
Dieses Werk wurde Ihnen durch die Universitätsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.

Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

 
 
 
 
 
Gustav Willgeroth  
Die Mecklenburg-Schwerinschen Pfarren seit dem dreißigjährigen Kriege : mit Anmerkungen über die
früheren Pastoren seit der Reformation
  
2. Bd.
 
Wismar: Im Selbstverl. d. Verf., 1925  
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn717436632  

Band (Druck)      Freier    Zugang               OCR-Volltext 

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn717436632


Die Mecklenburg-
SchwerinschenPfarren

seit dem dreißigjährigen
Kriege.

Mit Anmerkungenüber die früherenPastoren
seitder Reformation.

Von
Gustav Willgeroth.

Zweiter Band.

Wismar. 1925.
Im Selbstverläge des Verfassers.





Sup. Malchin, Präpos. Röbel, Pf. Dammwolde 635

Superintendentur Malchin.
(Zweite Hälfte).

4. PräposiLur Röbel.
Sup. 1775—1848Güstrow.

Pf. 1775: Dambeck-Minzow. Dammwolde, Kambs,
Kievc. Lärz, Melz, Rechlin, Röbel, Sietow,
P i p p er ow. (Sietow bis 1842, dann zu Malchow,
1910zu Waren; Melz 1909mit Kambs kombiniert).

1925: Dammwolde, Kambs, Kieve, Lärz, Minzow,
Rechlin, Röbel, Rossow, Schwarz, ViPPerow,
Wredenhagen. (Rossowseit 1839; Schwarz und Wreden-
hagen zu Präp. Röbel schon1775, selbständigePfarren
jedocherst seit 1867 bezw. 1909).

Präpositen seit 1672.
1672—1673.Reander, M. Friedrich, zu Röbel-N.
1674—1704.Dörck, M. Friedrich, zu Röbel-N.
1705—1740.Hincke, Christian Albert, zu Röbel-A.
Von 1740 Juni 7 bis 1748 Juli 23 war die Präpositur vakant.^
1748—1757.Dunk er, M. Joachim, zu Röbel-N.
1759—1804.S cher t l i n g , Joh. Christoph, zu Röbel-N.
1804—1812.B er en s, Joh. Heinrich, zu Röbel-A.
1812—1834.Zehlicke, Eottlieb Theodor, zu Röbel-N.
1834—1838.Brinckmann, Heinrich Christoph, zu Röbel-N.
1838—1855.Piper, Joh. August Heinrich, zu Kieve.
1855—1880.Pa ssow, Heinr. Friedr. Frz., zu Röbel-A.
1880-1901. Fleck, Wilhelm Joh. C. Alex., zu Röbel-N.
1901—1918.Binde, Joh. Heinr. Friedr. Carl, zu Kieve.
Seit 1919. Appel, D. Heinrich C. Eduard, zu Kieve.

Dammwolde.
Patronat Dammwolde. Die K. Fachwerkbau vermutlich vom

Ende des 17. oder Anfang des 18. Ihdts. Pfarrhaus aus der ersten
Hälfte des 19. Ihdts. Kb.: T. Tr. B. 1747.

1 Röbeler Akten: Präpositi der Röbeler Synode.
41*
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VK.: Fincken, komb.Mutterkirche, bis 1708Pfarrsitz und
Hauptkirche mit Dammwolde als Filia.- Patronat von der
Reformation her Fincken. Die K. Bau von 1755,geweihtMai 20. —
Massow, vag. Mutterkirche, im 16. Ihdt. bei FinckeM, vor dem
30jährigen Kriege zu Freyenstein in der Mark, hier* bis 1685, 1685

234

2 Zu Dammwolde scheint vor der jetzigen lange Zeit hindurch
überhaupt keine Kirche gewesenzu sein. 2n einem Protokoll vou
1649heißt es: „In diesemOrte soll vor diesemeine Kapelle gewesen
sein, so ganz uicdergcfallen und das Holz mit Gras bewachsen.Aufm
Kirchhofe eine kleine Glocke." (Schlie 4, S. 627).

3 „Aach Ausweis der Akten Ansers Archivs." So Friedrich
Franz l. in einem Schreiben vom 11. Febr. 1789, in dem er Nach¬
forschungenüber den Verbleib Massows seit dem I. 1704 befiehlt.
Die Antwort des Sup. Piper-Güstrow vom 17. April enthält bei¬
läufig zu den gefordertenAufschlüssen(s. die übernächsteAnm.) die
überraschendeMitteilung, „daß dieseMassowschePfarre bisher der
hiesigen Superintendentur gänzlich fremde und unbekannt gewesen.
Nur allererst im I. 1787erhielten wir zufällig, da Pastor Krückmann
von Dammwolde allhier zu Güstrow war und das Gesprächvon
ungefähr auf diesenOrt fiel, die erstenNachrichtenvon der Massow-
schcnPfarre und Kirche. Bis dahin war derselbenweder im Staats-
kalcndcrgedachtnochauch jcmalen eineGurrendevon hiesigerSuperin-
tcndcntur dahin gelanget. P. Bülch (zu Freyenstein) pflegte die ihm
wegen Massow nötigen Nachrichtenvou seinenbenachbartenmecklen¬
burgischenAmtsbrüdcrn zu erfragen."

4 1678 schreibtder Patron Hans Dieterich v. Lücken: „Es hat
mit Massow eine solcheBclvandtnis, daß niemals ein eigenerPrediger
hier gewesen,sondernman hat sichvon undenklichenJahren her eines
Predigers bedient, den man in der Nähe und am füglichstenhaben
können,wie denn vor der 30jährigen Kriegesunruhe,bei meines Seel.
Vaters Zeiten, Hr. David Dietert, Pastor Primarius aus Freyen»
stein, den Gottesdienstverwaltet. Als darauf der liebe Friede wieder
ins Land kommen und damals die Pfarren um uns herum noch
vacant gewesen,sind wir eine Ieitlang über eine großeMeile nach.
Wrcdenhagen zur Kirchen gereiset,und uns der Seelenkur des da¬
maligen Predigers Hrn. Erdmanni Zinowens (Kieve) gebraucht.Nach
Abstcrben dessen(1653)hat auf unser Begehren der Seel. Diakouus
von Freyenstein, Hr. Tobias Michael, bei uns den Gottesdienst
verrichtet; als nun derselbeAnno 1671schleunigesTodes verfahren,
ist Hr. Johannes Laurentius Müller, Pastor Primarius zu Frehen-
stein, von uns begehretworden, das Predigtamt zu walten, und der¬
selbe ists fürs erste annoch."



Sup. Malchin, Präpos. Röbel, Pf- Dammwolde 637

bis 1698bei Fincken^,1701—1729bei Kambs, dann zurückzn Frehen-
stein bis 1789, 1790^—1809bei Kieve, 1810—1844bei Satow Gü.,
seit 1844Jan. 28 wieder beim Dammwolde. Patronat Massow. Die
K. Neubau von 1842—43,geweiht 1843 Sept. 24. — Grabow,
vag. Mutterkirche, 1748—1792.S. Wredenhagen.— Leizen, vag.
Mutterkirche, 1650—1723.S. Satow Gü.

Pastoren seit 1650.
Fr. P.: Martin Voß, von Philipp v. Prignitz auf

Fincken berufen und vom Herzoge von Mecklenburg be¬
stätigt, wurde, als er 1535Juni 20 zur Predigt nachDamm¬
wolde fuhr, auf offener Landstraßevon den Reisigen des
HavelbergerBischofs Buffo II. überfallen und in den Turm
des Bischofsschlosseszu Wittstock gefangen gesetztallein um
des Evangelii willen. Auf seine Beschwerdebeim Herzoge
wurde Philipp v. Prignitz der Bescheid,er möge sichklagend
an den Bischof selber wenden, lieber den Ausgang der
Sache fehlt es an Nachrichten? Ihm folgten nach Schliß:
JoachimParentin, 1541(Pis.-Prot.: ist ein gelehrter from¬
mer Mann, lehret und lebetwohl); Balthasar Wege, zwischen
1599 und 1605 (wurde P. in Grüssow 1608, s. d.); Paul
Vettingk (aus Wesenberg,imm. 1595,voc. vermutlich

16085*78

9),
5 Nach den Akten im Malchiner Sup.-Archiv, denen auch das

Borstehendeentnommenist. Das Endjahr 1698nachStuhr, Iahrb. 60,
S. 61. 1701 übernahm dann P. Simon zugleichmit der Kambser
auch die MassowschePfarre, die er bis zu seinemTode 1729 be¬
halten haben wird. Don da an war Massow, allerdings wohl
erst nach einer mehrjährigen Vakanz, ununterbrochen bei Frehen-
stein bis 1789. Die Akten lassen darüber keinen Zweifel; Schlie's
Angaben über Massow (5, S. 540) sind völlig unzutreffend.

° P. Strhck-Kicve wurde 1790 Jan. 10 in Massow eingeführt.
Die Einführung des P. Hövet-Satow erfolgte 1810 Sept. 9, die
des P. Rudeloff-Dammwolde 1844 Jan. 28.

7 Lisch,Die Reformation zu Fincken, in Iahrb. 28, S. 279 ff.8 Die Angaben Schlie's über Dammwolde (4, S. 627) sindvon ihm in Bd. 5 zu Fincken ergänzt bezw. berichtigt. Cleemann
nennt vor Balthasar Wege noch Johann P ezel i u s 1591. Für
1577 kämen Joachim B l u t h a l, Israel T r eb en i tz und Georg
Bockholt (Buchholz, vorher zweiter P. in Röbel-N.) in Frage,
die die Eonc.Form, im Amte Wredenhagen unterschriebenhaben
und hier bezw. in Rechlin und Bipperow gewesensein könnten.9 Schlie sagt 1605. Dann müßte Balthasar Wege, bevor er
nach Grüssowging, von 1605 bis 1608 noch anderswo gewesensein,was wenig wahrscheinlichist.
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resignierte 1610; Ezechiel Firck e*o. (aus Pritzwalk, imm.
1594), vorher R. in Pritzwalk, P. 1611; Matthias Pin-
now (imm. 1609 als Bardensis Pomer., wohl ein Sohn
des gleichnamigenPastors zu Arendshagen in Pommern),
seit 1613 (El.: Sept. 10), 's 1638. Rach seinemTode war
Vakanz bis 1650.

1650—1659.S i b et h, Heinrich, Kaufmannssohn aus Rostock,
P. 1650,wurde P. in Marlow 1659 Febr. 20 (s. d.). Rach seinem
Weggange blieb die Pfarre über zwei Jahre verwaist.

1661—1685.T h omä u s, Ioh. Nikolaus, aus Eiderstedt in
Holstein, vorher Kantor in Plau 1648. Voc. 1661Juli 17, f Herbst
1685, gegen 63 I. alt. — Pcrh. Anna Schulz, wd. Wwe. Ss.

1687—1713.Reibe (Riebe), get. zu Parchim St. Georgen
1661 Febr. 6, Sohn des Hopfcnführcrs Erdmann Riebe, Bruder
des P. Christian in Barkow. P. 1687 vor April 1, cmerit. 1712
Aug., f wohl bald nach1712Dez. 30", 52 I. alt. — Verh. Margar.
Elisabeth Thomäus, Tochter des Vorgängers, zog a. Wwe. zu ihrem
Sohne nach Plau. Ss.

Er betrieb und erreichte, da zwischenihm und dem Patron
auf Fincken Aneinigkeiten entstandenwaren, 1708Mai 23 die Per-'
legung der Pfarre und Küsterei nach Dammwolde.

1712—1717.Pagenkopfs, Georg, wohl Sohn des Pastors
Jakob zu Hansfelde bei Stargard in Pommern und Bruder des
P. Ioh. Jakob in Vietlübbe Wi." P. 1712Aug. 7, f 1717April L
— Verh. 1) 1712Aug. 31 Jlsabe Kathar. Reibe, Tochter des Vor¬
gängers. 2) geb. Finke, 1° a. Wwe. zu Krcicn 1764 bg. Febr. 9.
Sohn in Krcien.

1718—1741.S chön ema n n, Lhristian Friedrich, als Mega-
politanus imm. 1711; vielleicht ein Nachkomme des P. Joachim
in Waren. P. 1718 Juli 3, f 1741. — Verh. Luise Krüger, geb.
zu Kicth 1708 (im dortigen Taufregister nicht eingetragen), Tochter
des P. Heinrich, 1" a. Wwe. zu Kieth 1779, begr. in Dammwolde
Juni 1, 71 I. alt.

Nach seinem Ableben war 6jährige Vakanz.

10*12**

10 So nach der Rost. Matrikel (die Identität ist wohl nicht
zu bezweifeln). Schlie nennt ihn Fricke.

" An diesemTage machte er sein Testament. Am 28. Mai
1715 sagt Pagenkopfs,daß „der scel. Herr Schwiegervatervor etwa
drei Jahren verstorben." Das stimmt ja nun freilich nicht ganz,
macht es aber wahrscheinlich,daß er nach Abfassung seines Testa-
ments nicht mehr lange gelebt hat.

12 Vgl. da. Clccmann läßt ihn aus Rostocksein. Aber in den
dortigen Kb. steht er nicht, und ebensowenigverzeichnetdas Bürger¬
buch den Namen; auch hat er in Rostocknicht studiert.
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1747—1762.Krückmann, 3oh. Conrad,anscheinendaus Berlin
(bei seinen Kindern stehenwiederholt Berliner als Paten). P. 1746
Okt. 6, eingcf. 1747 Okt. 8, f 1792 März 22, 75 3. alt. — Verh.
1747 Okt. 8 Margar. Wolberica Beckmann,gct. zn Röbel-R. 1731
Juli 28, Tochter des Rektors 3oh. Lorenz, 's a. Wwe. zu Güstrow
1795Dez. 29 im 65. 3., begr. in Dammwolde. SchwiegersöhneSchert»
ling-HohenSprenz, Möhring-Demen und Sup. Piper-Güstrow. S.

1793—1826.Krückmann, 3oh. Conrad Wolberich, geb. zu
Dammwolde 1759 März 9, get. März 16, Sohn des Vorgängers, R.
und Hülfspred. in Schwaan 1789. P. 1793Aug. 11, f 1826Dez. 16
im 68. 3. — Verh. 1) 1790Mai 11 Marie Caroline Christine Röper,
geb. zu Reese 1766 3uni 14, get. 3uni 16, Tochter des späteren
Präpos. in Doberan 3oh. Peter, ^ 1795März 29 im 29. 3. 2) Woldze-
garten Ksp. Grüssow 1795 Sept. 11 deren SchwesterAnna Hedwig
Friedrike, geb. zu, Reese 1777 Aug. 13 (die Taufe ist nicht ein¬
getragen), 's a. Wwe. zu Parchim 1853 Ap!ril 4 im 76. 3., begr.
in Dammwolde.

1828—1842.Kühl, 3ohann Gustav, geb. zu Stralsund 1802
Fcbr. 28", Sohn des Advokaten und SchwedischenHofrats 3ohann
Christian (und der 3ohanna Amalie Eberhardine Fischer). P. 1828
3an. 13, ^ an der Wassersucht1842 Aug. 20 im 41. 3. — Verh.
3ohanna Friedrike Luise Wilhelminc Puhlmann, Tochter des Malers
und Aufsehers der Bilpergallerie zu Potsdam, f nach 45jährigem
Witwcnstande bei ihrer Tochter in Paris 1887 Dez. 15.

1843—1847.R u d el o f f, 3ulius Dav. Friedr. Agathon, geb,
zu Below Amts Wredenhagen1816Febr. 5, Sohn des Gutsbesitzers
Gottfried Wilhelm (und der 3ulianc Doroth. Bindemann). P. 1843
Rov. 26, 1' an Gehirnentzündung 1847März 9 im 32. 3. — Verh.
Marie 3oh. Kathar. Emilie v. Borcke,Majorstochter aus Salzwedel,
geb.zu Erfurt 1820Mai 21, f a. Wwe. in der Provinzial°3rrenanstalt
Rictleben bei Halle 1890Dez. 16 im 71. 3.

1848—1893.Harder, August Friedr. 3unius, geb. zu Alt-
d<rmmin Pommern 18113uni 29, Sohn des Küsters David (und der
Cjharlotte Marie Giese), vorher Pastor zu Plantikow in Pommern
1840ordin. Okt. 9, P. solit. in Dammwolde 1848 Aug. 6, Kirchen¬
rat 1890Okt. 9, emerit. 1893Rov. 1, 's als Senior der meckl.Geistlich¬
keit zu Plau 1909Rov. 12 im 99. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1909,
Nr. 36). Er war vor seinemEintritt ins Pfarramt zuerstHauslehrer
des nachnraligenKriegsministers v. Roon auf Schloß Altdamm, dann
des Grafen Blücher auf Fincken,den er als 3nstruktor nachDresden
begleitete,wo er mit dem späteren GroßherzogFriedrich Franz II.
und dessenInstruktor Kliefoth, dem nachmaligenOberkirchenratspräsi-

1

1S So nach dem Stralsunder Geburtsregister. Die Angabe des
Dammwolder Kb. ist danach zu berichtigen.
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deuten, bekannt wurde. „Mit Kliefoth", schreibter in seinenLebens¬
erinnerungen, „habe ich oft Arm in Arm an der Elbe promeniert."
— Perh. 1840Okt. 12 Auguste Mar. Wciglin, geb. zu Stettin 1813
Rov. 24, Tochter des Kaufmanns Adolf, 's zu Plau 1899 Jan. 24
im 84. I.

1893—1902.Starck, O. Hermann Ludw. Heinrich, P.sohn aus
Basse,P. 1893Okt. 8, Amtsantritt Rov. 1, wurde P. in Altbukow
1902Rov. 1 (s. d.).

1903—1911.Köh ncke, Karl Ludw. Friedrich, Konditorssohn
aus Goldberg, P. 1902Dez. 7, Amtsantritt 1903 Jan. 4, wurde P.
in Buchholz 1912 Jan. 1 (s. d.). Er wurde in Dammwolde mit 81
von 82 Stimmen gewählt.

1912—1917.L i n dn er, Gottfr. Hermann Wilhelm, Ehemikers-
sohn aus Berlin, vorher P. zu Berg vor Erossen1907,Diakonus zu.
Meyenburg in der Prignitz 1911,P. in Dammwolde 1912Febr. 25,
wurde dritter P. an St. Marien in Wismar 1917 Jan. 14 (s. b).

1917—1924.B o h e, Hans Fricdr. Thcod. Ernst Karl, Tischlcr»
meistcrssohnaus Plau, als Pfarrvcrweser eingcf. 1917Juni 10, wurde
P. in Gadebusch1924 Mai 15 (s. d.).

Seit 1925. Brelowski, Gerhard Philem., geb. zu Berlin
1894 Rov. 29, Sohn des Kaufmanns Philemon (und der Bertha
Pfeiffer aus Züllichau). Abit. Berlin 1914 Aug., dann Kriegsteil¬
nehmer bis Ende 1918, stud. Berl. Rost., HausL. beim Großherzog'
von Mecklenburg in Ludwigslust 1920 Okt. bis 1923 Ost., Prediger-
scminar Schwerin 1924 Ost. Vikar in Dammwvlde 1925 Ost. —
Perh. 1925 Mai 1 Ruth Toni Annamarie Wagenknecht,geb. zu
Berlin 1901 Jan. 28, Tochter des Reichsbankrats Johannes.

Kambs.
Patronat zunächstlandesherrlich,dann lange Zeit in den Händen

der v. Kctclhodt auf Kambs bis 1791,seitherwieder Landesherrschaft,
Wahl-Pf. Die K. Feldstcinbau vom 13. Jhdt., erneuert nach dem
dreißigjährigen Kriege, wo sie bis auf das Mauerwerk eingefallen
war/ Pfarrhaus alt. Kb.: T. Tr. B. 1701 (Lücken1729 Dez. bis
1731April, 1739Febr. bis 1743März).

DK.: Melz, komb. Mutterkirche, mit eigenemP. bis 1907,
mit Kambs kombiniert 1909Mai 23. Patronat vom 16. Jhdt. her
Melz. Die K. erbaute „in dem traurigen Regen- und Ueberschwem»
mungsjahr" 1816 Friedrich August v. Ferber auf Melz in seinem
83. Lebensjahre.— Grabow, vag. Mutterkirche, 1671—1748und
1793—1909.S. Wredenhagen. — Rätebow, vag. Mutterkirche,
in der zweiten Hälfte des 16. Ihdts., 1733—1793und 1912—1916.
S. Röbcl»A. — M a ssow, vag.Mutterkirche, 1701—1729.S. Damm¬
wolde. — Eine Filialkapelle bestandbis in die zweite Hälfte des
17. Ihdts. im K a r b ow; sie brannte um 1671 nieder.
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Pastoren seit 1624.
Fr. P. nach Schlie: Paul Drewes, zwischen1539

und 1569 (Vis.-Prot. 1541: ist ein Ehemann, ein ziemlich
frommer gelehrter Mann; Sohn vielleicht in Röbel-A.);
Blasius Böddeker, seit 1569 (wurde P. in Dambeck»
Minzow, s. d."); Valentin Sadeler, nachweislich 1577
da (Sohn in Röbel-N.); Stephan Runge (aus Havelberg,
imm. 1588), bis 1604, verh. m. einer Tochter Sudelers, c.;
Michael Krösche (Grosche,aus Waren, imm. 1600), seit
1606, verh. Wwe. des Vorgängers, wurde 1615 wegen un¬
sittlicher Handlungen abgesetztund des Landes verwiesen;
Jakob Reppentin (aus Plau, imm. 1605), kam 1624
durch einen Sturz ums Leben. (Sohn in Lärz).

1624—1635.N i ema n n, Johannes, aus Fürstenberg. Voc.
1624 vor April 13, flüchtete nach 1635 Juni mit den Seinigen vor
der Kriegsnot nachRöbel und starb dort an der Pest. Rach seinem
Weggange war 19jährige Vakanz.

1654—1667.Stoppel, Joachim, aus Gransee in der Mark.
Ordin. 1654 Juni 15, st 1667, 47 I. alt. Er verwaltete seit seinem
Amtsantritt auch Melz, das der Nachfolger dann noch bis 1669mit
übernahm. — Verh. Dorothea Schmidt, Tochter des P. Nicolaus in
Vippcrow, c. Schwiegersohnvermutlich Stechow-Vipperow. Ein Sohn,
Ioh. Michael, war Pastor zu Rambien auf Rügen.

1668—1699. Hornemann, Joh. Caspar, geb. zu Rostock
vermutlich 1624", Wohl Sohn des „ans Rodenburgk" (Rothenburg?)
stammendenSchneiders Joachim." P. 1668Juni 7, st 1699Sept. —
Verh. 1668Wwe. des Vorgängers, Dorothea Schmidt.

Er sollte 1674,Grabow, das er seit 1671verwaltete, wieder ab¬
geben an den Diakonus in Frehenstein, bat jedochunterm 6. Nov.
inständig, ihm, der mit 9 und teils noch unmündigen Kindern sitze,
solch Stücklein Brods, das ihm wunderbarlich und unverhofft in
seiner größtenNot von Gott zugeworfensei, nicht wieder zu nehmen.
Der Herzog ließ sich denn auch erweichenund schriebdem Freyen-
steiner ab."

14***

14 Nach Krüger, Iahrb. 69, S. 236, wäre er identischmit dem
späteren Diakonus in Woldegk. Das muß aber ein Irrtum sein.
Unter den Unterzeichnernder Conc. Form, im Amte Wredenhagen
befindensichsowohlBlasius Böddekerals' auchValentin Sadeler; erste»
rer wird mithin 1577schonin Dambeckgewesensein, und da er dort
noch1587begegnet,sokann er 1579—1583nicht gut in Woldegkamtiert
haben.

" Vgl. Iahrb. 48, S. 84, Nr. 477.
" Rost. Bürgerbuch 1620 März 11.
" Vgl. hierzu unter Wredenhagen.
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1701—1729.Simon, Carl, geb. zu Weggun in der Ucker¬
mark 1659Mai 2, Sohn des Pastors Carl^, Kantor in Plau 1684.
P. 1699voc. Okt. 21, eingef. jedochwegen Patronatsstreits erst 1701,
f 1729Dez. 12 im 71. 3. — Pcrh. 1) nach April 1683 Wwe. des
P. PaschasiusHane in Gnevsdorf, Elisabeth Zachow,î 1716Jan. 21.
Das Ehepaar stiftete der Kambser Kirche 1706einen silbervergoldeten
Kelch und 1708eine Glocke. 2) 1716Nov. 24 Anna Sophie Möller.

1731—1739.L ohma n n, M. Gottfried, get. zu RostockSt.
Nicolai 1702 März 26, Sohn des Riemers Hans, Bruder des P.Johann in Lärz. P. 1731 Jan. 7, voc. April 15, f 1739 Fcbr. 28
im 37. I. SchwiegersohnMartini-Basedow.

Von 1739 bis 1743war die Pfarre unbesetzt.
1743—1778.W i l l eb r a n d, Andreas Nicolaus, get. zu Kar-

chow-Minzow 1714Juni 16, Sohn desP. Christian. P. 1743März 31,'s 1778 Juli 29 im 65. I. — Verh. Anna Margarete Bchm, gebe
zu Wanzka (Strel.) 1713,Tochter des Pastors Adolf David (Bruders
des P. Christian Joachim in Kieve), î a. Wwe. 1792 Mai 24
im 79. 3.

1779—1783. S u sem i h l, Ioh. Bernhard, get. zu Bössow
1753Juni 18, Sohn des P. Ioh. Bernhard, R. in Röbel 1779März.
P. 1779Aug. 29, f an Brustentzündung 1783März 17 im 30. I.
Er wurde 1782 bestraft wegen Tanzens und Trinkens im Ornat.^— Verh. 1779m. einer Tochter des Rats-Chirurgus Ioh. Heinrich
Buddig zu Rostock,lebte a. Wwe. zu Stargard noch 1818.

1784—1827.H ü b eu er , Joachim Christian Friedrich, geb. zuParchim 1757Sept. 23 (Kb.: get. St. Marien Sept. 25), Sohn des
Kaufmanns und StadtsprechersIoh. Joachim (und der Doroth. Marie
Eckard,Tochter des Kaufmanns Adam Elias daselbst),R. in Waren
1780. P. 1784Mai 9, f 1827 Sept. 26 im 71. I.

'— Verh. 1808
Mai 31 (bis dahin ehelos) Johanna Aug. Wilhelmin. Schmidt, get.
zu Waren 1780 Nov. 14, Tochter des Präpos. Friedr. Traugott,
î a. Wwe. zu Waldenau in Holstein 1848Nov. 5 im 68. I. Sohn
in Lübz. Ein zweiter Sohn, Wilhelm, war Hüttcndirektor zu Lauch-hammer.-o

1819

18 Der Vater wurde 1653als erster Pastor nach dem 30jährigen
Kriege nachWeggun berufen und starb dort nachnur 6jähriger Amts¬
tätigkeit in demselbenJahre, in dem der Sohn geboren wurde. Er
stammteaus Tcmplin in der Mark und könnte ein Brudcrssohu
des P. Bartholomäus in Mestlin gewesensein. Doch wird sichdar-
über schwerlichnoch etwas ausmachcn lassen.19 Stammbaum der Familie Susemihl, S. 51.

Er war der Mann des „Sonnenkindes", dessenLebensbild
Margarete Nicolaus so prächtig gezeichnethat (Dresden 1913). DasBuch enthält viel Schönes und Wertvolles aus dem Leben der
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1828—1840.Schwie, Carl Christian Gottfried, geb. zu Halle
an der Saale 1787-Aug. 22, Sohn des Antiquars Carl Ernst Friedrich
(und der Marie Otto), KonR. in Waren 1822. P. 1828 Nov. 2,
î 1840 Okt. 22 im 54. 2. — Verh. vor 1819 Aug. 4 Illrike Friedr.
Christiane Rôpke, Tochter des Kammerdienerszn Neustrelitz, spâteren
Struktnarius am Dom zu Schwcrin, î a. Wwe. zu Schwerin (Dom)
1847 Sept. 19, 60 2. alt.^

1841—1882.Fabricius, Conrad Eottfr. Christian, geb. zu
Gischow1805Nov. 5, Sohn des P. 2ohann Andréas Heinrich, KonR.
in Plan 1833. P. 1841Aug. 8, emerit. 1882Okt. 31, t ZU Rostoek
1886Nov. 2, drei Tage vor seinem81. Geburtstage.— Verh. 1833
2uli 12 Mar. Betty Carol. Nôtger, geb. zu Lübz 1808 Dez. 1,
Tochter des Kanzleiadvokaten,spâterenKriminaldirektors zu Bützow
Andréas Nicolas, 1° 1882 Febr. 26 im 74. 2. Ein Sohn fiel im
deutsch-franzôsischenKricge,- ein zweiter, Pâchter zu Sanitz, wurde
1885 ermordet. Ein drittcr Sohn, Dr. med. Fritz, war Sanitâtsrat
in Grevesmühlen.

1883-1916. Beutin, Hs. Friedrich Christian, geb. zu Kressin
bei Gallin 1841 Febr. 25, Sohn des Schâfers Christian (und der
Marie Doroth. Elisabeth Knüppel), bercitete sich privatim auf bas
Abiturientenexamen vor, bas er 1861in Rostockbestand,R. in Stern¬
berg 1869,in Ludwigslust 1872,P. in Kloster Malchow 1874Mârz 8.
P. in Kambs 1883Febr. 11, Kirchenrat 1909April 9, f 1916 Okt. 23
im 76. 2. — Verh. 18702uli 22 Bertha Wilhelmin. Adolfine Lüders,
geb. zu Marlow 1841Febr. 15, Tochter des Bnrgermeistersund Geh.
Hofrats Carl Friedr. Wilhelm, Schwestcrder Fran Prâpos. Plehmann-
Dobbcrtin, î 1907 Mârz 31 im 67. 2.

Seit 1917. Borgwardt, Paul Friedr. Wilh. Heinrich, geb.
zu NeuFarpen bei Wismar 1868 2an. 12, Sohn des Erbpâchters,
spâterenKaufmanns zu Wismar Gustav (und der Elise 2antzenaus
Kartlow). Abit. Wismar 1888 Ost., stud. Rost. Erl., HausL. in
Rosenow und Vorheide (Strel.), KonR. in Dômitz 1893 Ost., Hülfs-
prcd. in Vrüel und Penzin 1897 2an. 17, in Doberan und Althof
1898 2an. 2, P. in Rechlin 1898 Okt. 23, Amtsantritt Nov. 6. P.
in Kambs 19172uli 22, Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 18952uli 26
Kâthe Mar. Luise Adolfine Voh, geb. zu Gr. Naden 1873 2an. 28,
Tochter des P. Ferdinand.

Familien Hübcner-Schmidt; nur schade,datzdie handelndenPersonen
ausnahmslos unter Dàamen austrcten, sodahnur der Eingeweihte
fie zu erkennen vermag.

21 Ilebcr den aus ihrem Nachlatzstammendcn,von Dr. Latcndorf
und Prof. Brinàann-Hamburg für echt erklârten Lutherring vgl.
Mecklenburg, Zeitschr.des Heimatbundcs, 1917,3. Heft, S. 92 ff.
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ZuMelz.
Kb.: T. Tr. B. 1675.

Pastoren seit 16Ü7.
Fr. P. nach Schlie unter Zugrundelegung einer Auf¬

zeichnungdes P. Gategast: Joachim Seedorf 1541 (Vist-
Prot.: ist ein junger Prediger, hat noch kein Eheweib, aber
hat ein sehr gut Zeugnis, daß er christlich lehre und lebe),
starb nach einer Amtshandlung in Buchholz-- plötzlich auf
dem dortigen Kirchhofe; Johann Suderow, brach auf dem
Heimwegevon Buchholz auf dem Eise des Melzer Sees ein
und ertrank; Jakob Goldschmidt, wurde erstochen;Paul
Quast, seit 1560, wurde P. in Schorrentin 1573 (st d.);
Georg G a t ega st, seit 1573, nachweislich noch 1602 und
vermutlich bis 1606 im Amt (El.: verh. m. einer Tochter
des P. Rabe in Kieve). Während seinerAmtsführung brannte
1590 das Pfarrhaus ab. Da die Buchholzer „nicht haben
wollen helfen wieder aufbauen, wie zuvor geschehen",unter¬
sagte der Patron Eggerd v. Hahn auf Melz Gategast die
Kura in Buchholz.

1607—1638.K a ssu b e, Lorenz, gcb. zu Wcsenbcrg um 1578
(imm. 1598),wohl Sohn des dortigen Schulmeisters,späterenPastors
in Strelitz Gregor und Bruder des P. Daniel in Wittenförden*23,
vorher Schulmeister in Mirow. P. 1607 vor Febr. 24, -f zu Röbel
1638. — Verh. 1) Anna Gategast, Tochter des Vorgängers. 2)....Er wurde durchdie KAegsnot nachRöbel vertrieben, verwaltete
an Stelle der dort an der Pest verstorbenenGeistlichendie Gottesdienste
und soll an einem Sonntage, nachdemer ebenden Segen vom Altar
gesprochen,tot hingefallcn sein.-^ Sein Sohn Christian, der als König!,
privilegierter Buchhändler in Dänemark und Norwegen lebte, stiftete
ihm in der St. Nicolaikirche in Röbel 1673 eine noch erhaltene
Grabplatte.

Nach seinemWeggängeverwaltetezunächstP. Schmidt-Vipperow
die Pfarre mit; dann von 1654 bis 1667 P. Stoppel-Kambs.

1669—1673.Schmidt, Heinrich, geb. zu Wernigerode 1621
Aug., Sohn des Ratsherrn Thomas (und der Margarete Wiese),
Kantor zu Röbel 1662. Zum P. gewählt 1668 Sept. 29, bestät.

*- Filia der K. zu Melz bis 1909,seither bei Kieve.
23 Vgl. Krüger, Iahrb. 69, S. 191. Elccmann bezeichnetihn

irrig als einen Sohn des Pastors Gregor in Wesenbcrg(1620—1633);
der wird gleichfalls «in Sohn des Strelitzer, also auch ein Bruder
des Obigen, gewesensein. Als Großvater der drei wird der Wesen¬
berger Pastor Lorenz Kassube (1529—1547)anzusprechensein.2* Beyer, Landpastor, S. 33.
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1669 Sept. 3, f 1673 Nov. 29 im 53. I., begr. in Robel°N.
Dez. 14. — Verh. Anna Schulz.

1674—1712.Fleischer, Urban, geb.zu Ruppin 1645Nov. 11.
P. 1674Okt. 9, -merit. 1712Juli, f 1716am 3. OstertageApril 14
im 71. I. — Verh. 1) 1675 Jan. 27 Maria Grantzow aus Wolgast,
Schwesterdes P. Joachim in Kieve-^, -s 1690 Febr. 26. 2) 1691
Febr. 25 Maria Grapengieher, wohl Tochtcr des P. Christian in
Gr.Pankow, f a. Wwe. 1747Okt. 15. Ss.

1712—1749.S chu l tze, Helmut Heinrich, geb. zu Gr. Poserin
1682 Aug. 3, Sohn des P. Joachim. P. 1712 Juli 14, f 1749
Okt. 25 im 68. I. — Verh. 1712Sept. 14 Elisabeth Fleischer,Tochter
des Vorgangers, get. 1681 Marz 29, f a. Wwe. 1757 Dez. 28 im
77. 2. S.

Nach seinemTode war 3jahrige Vakanz.
1752—1797.S chu l tze, Joachim Urban, geb. zu Melz 1716

Jan. 15, get. Jan. 17, Sohn des Vorgangers. P. solit. 17522uni 4,
f 1797Febr. 13 im 82. 2. — Verh. 1752Nov. 10 Friedrike Henriette
Riewent, geb.zu Kambs 1730Iuni, Tochter desPachtersGeorg Adolf,
t 1795April 11 im 65. I.

1798—1845.W i l l eb r a n d, Heinrich Andreas Ludwig, geb.
zu Karchow-Minzow 1772Nov. 1, get. Nov. 3, Sohn des P. Jonas
Christian. P. 1798 Marz 11, eingef. April 15, f 1845 Aug. 13
im 73. I. — Verh. 1) nach 1808 Sept. 9 Charlotte
Kortum, Tochter des Pastors Joh. ChristophPaschenzu Neubranden-
burg. Schwesterder Frau Prapos. Timm°Malchin, 's 1811 Sept. 1,
29 2. alt. 2) 1815 Febr. 10 deren Schwester Dorothea Sophie
Elisabeth, geb. zu Neubrandenburg 1793 Aug. 8, f a. Wwe. zu.
Tessin 1864 Aug. 1 im 71. I. Sohn in Penzlin; Schwiegersohn
Reuter-Tessin. Ein zweiter Sohn, Hermann, war Hofbaurat zu
Schwerin.

Unter ihm wurden 1814April 3 durch eine gewaltige Feuers-
brunst zwei Drittel des Dorses in Asche gelegt. Dabei wurde auch
der Turin der alien, 1552 erbauten Fachwerkkirchezerstort, die dann
abgebrochenund 1816 durch den oben schonerwahnten Neubau er-
setzt ward.

1846—1847.Schroder, Dr. Carl Gustav, geb. zu Wismar
St. Marien 1811Nov. 19, Sohn des Licentkommissars,spaterenGeh.
Domanenrats Aug. Friedrich Georg (und der Joh. Wilhelmine Rodt-

25 Die Pfarrnachrichten bezeichnensie als dessenTochter; das
ist aber nicht gut möglich, da der P. zu Kieve erst 1661 heiratete,
auch seine im 2. 1664 getaufte Tochter Jlsabe Justine ausdrücklich
„meine ältesteTochter" nennt. „Vermutlich Schwester"sagt übrigens
schonCleemann (Handschrift W).
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mann, Tochter des Kaufmanns Joh. David daselbst,cop. 1805Nov. 6),
Vaterbruderssohn des P. an St. Nikolai in Schwerin, späteren
OberschulratsDr. Ferdinand, PrivatL. in Goldberg, R. das. 1846
Jan. P. 1846 Sept. 6, eingef. Okt. 4, f an der Auszehrung 1847
Aug. 10 im 36. 2. — Verh. 1838 Okt. 12 Sophie Theres. Anna
Wilhelmine v. Plessen,geh. zu Parchim St. Georgen 1797 Juni 4,
Tochter des ForstmeistersSchackMarquard v. Plessen, f Za Gold¬
berg 1840 Juli 27 im 44. 3.

1847—1854.H encke, Georg Wilhelm Friedrich, geb.zu Dame-
row Ksp. Gr. Poscrin 1810Mai 23, Sohn des Gutspächters,späteren
Steucrkontrollcurs zu Zarrentin Georg Rudolf (und der.Anna Lucie
Burmeister). P. solit. 1847 Okt. 24. f an Brustwassersucht1854
Dez. 20 im 45. 2. — Berh. 1853 2an. 21 Rudolphine Fratzscher,
geb. zu Lübz 1821Sept. 7, Tochter des Senators Rudolph, 's nach
48jährigcm Witwenstande zu Schwerin 1902 Aug. 8 im 81. 3.
Seine Schwester heiratete P. Walter in Gr. Salitz (später Alt
Meteln).

Zu seinemNachfolger wurde 1856März 2 Eduard M el tzer,
später P. in Ribnitz und Retgcndorf, gewählt; er resignierte jedoch
auf Wunsch des Obertirchenrats^, da die Wahl Stimmengleichheit
ergeben hatte.

1856—1869.B chm, Friedr. Chstn. Geo. Carl, Kantorssohn
aus Malchin, P. 1856 3uli 6, wurde P. in Vietlübbe Gü. 1869
Sept. 12 (s. d.).

1869—1892.Voß, Friedr. Heinr. Ludwig, Küsterssohn aus
Sülstvrf, P. solit. 1869 3uli 25, eingef. Sept. 5, wurde P. in
Lambrechtshagen1892Mai 8 (s. d.).

1892—1902.Buhr, Heinrich Friedr. Chstn. Chstph., Schuh-
machcrmcisterssohnaus Zarrentin, P. 1892 3uli 10, wurde P. in
Eranzin bei Boizenburg 1902 Okt. 1 (s. d.). Er und seine Vor¬
gänger verwalteten auch die Vagans Krümmel (s. Lärz), die 1872
bis 1902 bei Melz war.

1903—1907.K öh ncke, Wilhelm C. Chstn.,Konditorssohnaus
Goldberg, P. solit. 1903 April 19, wurde P. in Hanstorf 1907
April 4 (s. d.).

Mit seinem Fortgänge hörte Melz auf, selbständigerPfarr-
ort zu sein. 1909Mai 23 erfolgte die — schonnach Buhrs Ver¬
setzunggeplante — Verbindung mit Kambs, bei der die von altcrs-
her als Filia zu Melz gehörige K. von Buchholz als Tochterkirche
zu Kieve kam, während in dem bis dahin mit Kieve kombinierten
Wredenhagen eine eigene Pfarre errichtet wurde.

56 Kirchenblatt 1856, Nr. 25.
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Kieve.
Patronat schon1541 Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Bau

aus Felsen und Backsteinenvom 13. Ihdt., im Innern erneuert 1872.
Pfarrhaus von ca. 1840. Kb.r T. Tr. 1661, B. 1662.

BK.: Buchholz, Tochterkircheseit 1909,bis dahin von altersher
Filia der K. zu Melz. — Wredenhagen, komb. Mutterkirche,
zur Zeit der Reformation schonnebst ihrer Filia Z ep kow mit
Kieve verbunden, bis 1909. S. Wredenhagen.— Massow, vag.
Mutterkirche, 1790—1809. S. Dammwolde.

Pastoren seit 1605.
Fr. P. nachSchlie: Pancratius Schweser (Schweser^)

1534, noch 1545 da. Das Bis.»Prot. von 1541 berichtet
über ihn: „Ist ziemlich wohlgelehrt, lehret auch seine Kirch¬
spielleute Wohl, aber die Aeltesten und Kirchgeschworenen
klagen, daß er oft von ihnen zeucht und zu Zeiten in
10 oder 11 Wochen sie nicht visitiert. Item es klagt auch
der Krüger zu Kieve, daß er müsseE. F. G. samt Ihres
Bruders Bier ausschenken,-so holt der Pastor Wittstocker
Bier, brauet auch seines eigenen Biers, das sellt er aus;
desgleichenverkauft er auch Wein und schenktalso Bier
und Wein, darum das Bier beim Krüger liegen bleibt;
derhalben eine große Zwist und Uneinigkeit zwischendem
Krüger und Prediger ist, also daß der Krüger eine lange
Zeit nicht das Sakrament empfangen. Welches Pancratius
fürgehalten worden, der sich erboten, er wolle hinfürder
Bier außerhalb sein Haus zu verkaufen abstehenund sich
bessern." Ihm folgte nach Pfarrnachrichten Georg Rabe
(bei Schlie nicht genannt), dessenTochter P. Gategast in
Melz heiratete; dann (nach Schlie) Johann Hanck, nach¬
weislich im Amt 1577, f vor 1596 April 27; David Su°
dero w (aus Gnoien, imm. Helmstedt 1588), 1596—1604.
Seine Witwe heiratete den Rachfolger.

1605-1638. Franck, Peter, geb. zu Nossentin um 1576
(imm. 1595),Sohn des späterenP. in Malchow Laurentius, vorher
R. in Malchow. P. 1605, 's zu Wittstock,wohin er vor dem Kriegs¬
elend geflüchtet war, 1638. — Berh. 1) m. einer Tochter des P.Johann Andreä des Jüngeren zu Mirow (Strel.), Wwe. des Bor-

'
gängers Suderow, Frauenschwesterdes Dompredigers Hildebrandt in
Güstrow und des P. Levenhagenin Röcknitz-Dargun. 2) Katharina
Meincke,die a. Wwe. den Jäger und Krüger Garvendorf zu Wreden¬
hagen heiratete.

s" So hat die Folioabschrift des Bis.-Prot. Das Concept und
die Reinschrift in Quart haben Schweser.
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Er wurde, so bekundetseineWitwe zu Protokoll, „von kaiser¬
lichen Soldaten übereilet, gefangen genommenund gräulich tyranni¬
sieret, da man ihn auszog und in den Backofensteckenwollte, so ist
er aus dem Fenster gesprungenund hat die Flucht ergriffen." Pfarr¬
haus und Gehöft wurden niedergebrannt,- ihre Bewohner brachten
nichts als das nackteLeben davon. Das Dorf ward verwüstet, dazu
durch die Pest verödet, sodaßvon dreißig Bauern, einem Schulzen,
einemPfarrbauern und achtKossätennur fünf Personenübrig blieben.
Die Pfarre stand dann bis 1645 leer.

1645—1653.Z i n n ow, Erdmann, aus Fürstcnberg, vorher P.
zu Lütgcnburg in Holstein. P. in Kieve 1645, + 1653, 64 3. alt.
Er wohnte, da die Wedem in Kieve nochnicht wieder aufgerichtetwar,
zu Wredcnhagcn, ebensoseineNachfolger nachweislichnochbis 1662.2S

***

Bei der Visitation 1649 waren die Kirchenregister verloren, das
Kirchcngerät abhanden gekommen,die Gerechtsamevergessen.Ss.

1654—1659.Müller, 3oh. Lorenz, aus Malchin (imm. ohne
Eid 1644). Voc. 1654 Juli 11, wurde P. zu Freyenstein in der
Mark 1659. Er wurde auf der Generalsynode zu Güstrow 1659
von den Kicvcr Bauern beschuldigt,daß er ein mchreresan Mißkorn,
als ihnr gebühre, fordere, auch etliche Predigten versäumt habe.
Die Klage ward indessenabgewiesenund beschlossen,3. F. D. unter¬
tänigst zu bitten, „ein Exempel wider die Bauern zu statuieren,
weil sic ihren frommen Prediger wider den öffentlichen Grund der
Wahrheit zur Ungebühr beschuldiget,damit andere derogleichenLeute
sich daran spiegeln und hüten mögen."29— Berh. nt. einer Tochter
des Vorgängers Zinnow. Sohn vermutlich in Basedow;Schwiegersohn
Danncel-Tcchcntin.

1661—1698.G r a n tzow, 3oachim, aus Wolgast in Pommern
(das dortige Geburtsregister begiitnt erst 1713). Voc. 1661 3uli 16,
eingef. Aug. 11, «merit.. 1698, -f 1707 3an. 15 im 75. 3. — Berh.
1661 Aug. 21 Dorothea Rvsina Reppentin, geb. zu Lärz 1641,
Tochter des P. Nikolaus, + a. Wwe. 1726, 85. 3. alt. Sohn in
Kirch Lützendorf. Ss. Eine zweite Tochter, Margarete Regina, hei¬
ratete Pastor ^ldolf David Bchm zu Wanzka in Strclitz (Bruder
des P. Christian 3oachim in Kieve, s. unten). Grantzows Schwester
heiratete P. Fleischer in Melz.

1698—1699.Klähn, Friedrich, aus Lübeck,imm. 1686. P.
1698 März 30, -f nach Ijähriger Amtsführung 1699 April 10. —

2fi 3n den Vis.»Protokollen von 1649 und 1662 wird Wreden»
Hagen als Mater, Kieve und Zepkow als Filiä bezeichnet. Das
scheintübrigens schon1541 so gewesenzu sein; in dem Bis.-Prot.
ist allerdings ausdrücklich hiervon nichts gesagt, doch ist, in der
Ueberschrift wenigstens,Wredcnhagcn vorangcstellt.

29 Protokollum, S. 21 und 34 f.
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Verh. 1698Iuni 30 Anna Marie Grantzow,Tochter des Vorgângers,
geb. 1676 Febr. 3, gct. Febr. 9, c.

1701—1732.B ehm, Christian Joachim, geb. zn Neubranden-
burg um 1678 (imm. 1697; in dem bis 1700 lückenhaftenTauf-
register nicht verzeichnet),Sohn des Ratsherrn Andreas (nnd der
Dorothea Rumpfeld), Bruder des oben erwâhnten Pastors Adolf
David zu Wanzka (Strel.). Sein Grohvater, Bürgermeister zu Neu»
brandenburg, wurde 1631 Mârz 9 am Altar der Kirche, als er
das heil. Abendmahl empfing, von Tillys Horden ermordet. Die
Familie stammt ans Bühmen, das sie um des Glaubens willen
verlietz nnd führte der Ueberlieferung nach früher Litel nnd Ñamen
der Grasen v. Brandow?" P. 1701Jan. 16, eingef. Mârz 13, emerit.
1732 April, f 1745 Sept. 28. — Verh. 1701 April 27 Wwe. des
Vorgângers, Anna Maria Grantzow,die nochmalsWwe. wd., 's 1759
Mai 23 im 84. I. S.

1732—1780.B ehm, Andréas Christian, geb. zn Kieve 1702
Jan. 20, get. Jan. 25, Sohn des Vorgângers. P. 1732 April 27,
f 1780D-z. 23 im 79. J. — Verh. 1735Juki 7 Sophie Luise Neu°
meister, 1' 1749 Sept. 9. Sôhne in KirchLütgendorf nnd Malchow.

1782—1809.S t r y ck, Joh. Gottfried, geb. zu Calbe an der
Saale 1748Juli 5 (Kb.), Sohn des LohgerbersJoh. Gottfried, vorher
Kollaborator in Warnkenhagen1777Nov., P. in Vietlübbe Gü. 1779
Mai 2. P. in Kieve 1782 Mârz 3, + 1809 Juli 16 im 62. J. —
Verh. 1779Mai 11 Sophie Marie Eichmann, get. zu Parum Gü.
1752April 21, Tochter des spâterenP. in Reinshagen Joh. Friedrich.
Eine Tochter, Friedrike Caroline, heiratete Pastor Christian Léopold
Bartholdi zu Kratzeburg (Strel.).

1810—1856.Piper, Joh. August heinrich, geb. zu Güstrow
1781 Mârz 9 (Kb.: get. Dom Mârz 12), Sohn des Sup. Carl
Friedrich, Kollaborator an der Domschuleund Hülfspred. am 'Dom

zu Güstrow 1804 Jan. 25. P. in Kieve 1810 Juki 16, Prâpos. 1838
Sept. 6, Kirchenrat 1855 Aug. 14, vom Prâposituramt entbunden
1855 Sept. 29, f 1856 Aug. 6 im 76. J. — Verh. 1810 Iuni 29
hedwig Soph. Voldt, geb.zn Sanitz 1789Jan. 17, Tochter des haupt-
manns und Pâchters Friedr. Ludwig, f 1853 Iuni 28 im 65. I. '
Sohn in Dôbbersen; SchwiegersôhneIlngnad-Rehna und Passow-
Rôbel»A. Eine dritte Tochter heiratete den Hofmaler Gaston Lenthe
zu Schwerin, Valer des P. Gustav in hanstorf. Ein zweiter Sohn,
Dr. med. Joh. Franz Wilhelm, war Medizinalrat zu Schwerin.

1857—1868.T i mm, Dr. Hans Ludw. Christian Theodor, geb.
zu Gr. Gievitz 1815Mai 25, Sohn des spâterenPrâpos. in Malchin
Helmuth, Kollaborator am Gymnasium zu Parchim 1841, ordentl.
L. das. 1843, OberL. 1853. P. 1857 Aug. 23, f am Typhus 1868

*42

30 Krüger, 2ahrb. 69, S. 213.
42
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Juli 26 im 54. I. — Verh. 1847Aug. 5 Lucic Soph. Dorothea Dan-
neel, geb. zu Teterow 1823 Nvv. 5, Tochter des Kanzleiadvokaten,
späteren Gerichtsrats Christian Joh. Constantin, Bruderstochter des
KirchcnratsWilhelm Carl ChristianDanneel in Wittenburg undSchwester
der Frau P. Strecker-Hohenkirchen,f nach 40jährigemWitwenstande
zu Teterow 1908Dez. 24 im 86. I. SchwiegersohnSchmidt-Picher.

Er hielt 1858 am Heiligabend mit Genehmigung des Ober»
kirchcnrats den ersten liturgischen Gottesdienst in Kieve, an dem
die Gemeindein so großer Zahl teilnahm, daß die Kirche die Menge
kaum fassenkonnte." Als bedeutenderKenner der altdeutschenLite-
ratur veröffentlichte er ein Werk über die Nibelungen, ferner bei
Cotta ein solchesüber Hermann und Dorothea. Weitverbreitet war
auch sein Liederbuch für Turner.

1869—1887.Schmidt, Albert Friedr. Jakob, geb. zu Lübz
1813Febr. 20, Sohn des späterenKirchenrats in LanckenHans Jakob
Christoph, vorher Hülfsprcd. in Rossow 1843, in hagenow 1844,
von hier aus eine Zeitlang pfarramtlich tätig in Basse(gegenHardrat,
s. d.), P. in Bictlübbe Gü. 1853Okt. 2. P. in Kieve 1869Juni 13,
Amtsantritt Mich., emerit. 1887Dez. 31, f zu Schwerin 1891Nov. 5
im 78. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1891,Nr. 23).— Berh. 1848Mai 19
Caroline Mariann. Sophie Kämpffer, geb. zu Güstrow 1817Juni 22,
Tochter des Gymnasiallehrers Heinr. Carl Chstn. Friedrich. Schwester
ves Konsistorialrats Johann Kämpffer zu Schönberg (Ratzeb.),f 1870
Juli 20 im 54. 2. Sohn in Klinken. Eine Tochter, Elisab, Sophie
Adolfine, heiratete Pastor Hermann Horn zu Selmsdorf (Ratzeb.).

1888—1918.Binde, 2oh. Heinr. Friedr. Carl, geb. zu Salz-
Wedel1833April 6, Sohn des Schuhmachcrmeisters2ohann (und einer
Schultze), vorher Hülfsprcd. in Lübz 1864 ordin. Dez. 4, P. in
Schwarz 1867Mai 5, Amtsantritt 2uni 24. P. in Kieve 18882an.15,
Präpos. 19012uni 1, Kirchenrat 1913 April 9, emerit. 1918 Okt. 1,
t zu Neustrelitz 1923März 11 im 90. 2. — Verh. 1) 1865April 26
Anton. Franzisk. Emm. Marie Asmus, geb. zu Pillkallen in Ost¬
preußen 1840 Scpt. 25, Tochter des Kreisphysikus 2ean Baptist,

- 1°zu Lübz 18672uni 15 im 27. 2., begr. in Schwarz. 2) 1871Febr. 7
deren Schwester2ohanna, geb. zu Pillkallen 1846 März 25, t zu
Neustrelitz an eine m Tage mit ihrem Manne 1923 März 11 im

" Meckl. Volksblatt 1859, Nr. 3. Ob auf dem Lande früher
schonChristvcsperngehaltenwurden, habe ich nicht feststellenkönnen.
2n der St. Georgenkirchezu Parchim wurde die erste „Christabend-
feier oder sogenannteVesper" am Heiligabend 1852veranstaltet; vgl.
2cke,NeuesteGeschichteder VordcrstadtParchim, S. 278. „Das Ganze
dieses hier noch ganz neuen Abendgottesdienstesmachte sich recht
feierlich und Andacht erregend."
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fast vollendeten 77. 3. Eine Tochter ist die bekannteSchriftstellerin
Marie Diers.

Seit 1918. Appel, Heinrich C. Sdnard, geb. zu Görzhausen
bei Teterow 1867 Okt. 28, Sohn des Gutsförsters Friedrich, später
zu Klocksin (und der Auguste Lohmann). Abit. Güstrow 1887 Ost.,
stud. Rost. Grfsw., HausL. in Gr. Potrems, KonR. in Malchin 1891
Okt. 2, P. in Kastors 1896Sept. 6, Lic. theol. Rostock1906Febr. 10,
Mitglied der Prüfungskommissionp. m. 1917März 24, D. theol. von
Rostockanläßlich der 400jährigenReformationsjubelfeier 1917Okt. 31.
P. in Kieve 1918Aug. 25, Amtsantritt Okt. 1, Präpos. 1919Febr. 1.
— Verh. 1891 Nov. 20 Marie Luis. Friedrike Ienning, geb. zu
Güstrow Pfarrk. 1861Sept. 26, Tochter des BöttchermeistersFriedr.
Ioach. Heinrich.

Lärz.
Patronat von altersher Kloster Dobbertin. Die K. Fachwerkbau

von 1724. Pfarrhaus von ca. 1750. Kb.: T. Tr. B. 1672 (bis 1740
lückenhaft).

VK.: Krümmel, vag. Mutterkirche, nach 1541°- zu Alt Gaarz
(Strel.) bis 1712°',1712—1714bei Lärz-", 1714wiederzu Alt Gaarz bis
1755°°,1756 Jan. bis 1765 3an. bei Lärz, dann „lange Vakanz, wo
fast nur der Schulmeister las"°°, Ende 1782 bis Anfang 1792 mit
eigenem P. (s. weiter unten), 1792 Okt. 21°7 zurück zu Alt Gaarz
bis 1842,1842—1871bei Lärz, 1872-1902 bei Melz,- seit 1902Mich,
wieder bei Lärz. Patronat Krümmel. Die K. Neubau von 1909
bis 1911, geweiht 1911 Aug. 20. — Schwarz und Diemitz,
Tochterkirchenschonin vorrefornratorischerZeit, bis 1867,wo Schwarz

32****37

32 1541war Krümmel — worauf schonSchmaltz im Iahrb. 73,
S. 103 hingewiesenhat — entgegen der Annahme Schlie's rwch
nicht bei Alt Gaarz. Das Vis.-Prot. notiert nur: „Dazu gehört
Bissen und Ressow".

°° Stuhr, Iahrb. 60, S. 51. Von 1639 bis 1651 hatte, da in
Eaarz Vakanz war, Mirow die Kura.

°* Ebd.
°° P. Heinr. Philipp Jakobi zu Gaarz starb 1752 Nov. 4.

Sein Nachfolger Michael Gottfried Voß wurde 1754 Febr. 22 auch
für Krümmel vocicrt, hatte es aber nur mit bis 1755. (Cleemann,
Syll. Gustrov., Sp. 440).

°S Eleemann a. a. O. 1779Nov. 24 erging ein scharferBefehl
an den Patron zur Besetzung,der dann anscheinendzur vorläufigen
Wiedervereinigung mit Gaarz führte: der Staatskal. von 1782nennt
als P. zu Krümmel ausdrücklichIacobi zu Gaarz (Friedrich Ludwig
Iacobi, 1781—1790,Sohn des obigen P. Heinr. Philipp).37 Krüger, Iahrb. 69, S. 58.

42*
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seinen eigenen P. erhielt nnd Diemitz der dortigen K. als Filia
beigelegt wurde.

Pastoren seit 1639.
Fr. P.: Thomas Zander, war 1557 ein armer alter

ZitternderMann, schon43 Jahre im Amt, kanntedenKatechis¬
mus gar wenig. Er hatte einen großenSohn, der kaum das
Vaterunserwußte?« Seit 1569war nachSchlie Israel Rhode
da, noch1584im Amt. Späterhin nennt ein Verzeichnisauf
der Pfarre (Schlie hat bis 1639 nur Zander und Rhode)
Daniel Schmidt und nach ihm Matthias B a chmc i ster.
Während seiner Amtsführung wurde 1626 eine neue Kirche
erbaut, die indessenkaum hundert Jahre stand. Bei der
Visitation 1649 hatte der Wind ihren Turm umgeweht.

1639—1671.Rcppentin, Nikolaus, geb. zu Kambs Ma.
1616,Sohn des P. Jakob. Ordin. 1639Nov. '13, wurde 1671wegen
schwerersittlicher Verfehlungen seines Amtes entsetztund auf vier
Jahre des Landes verwiesen.— Verh. Wwe. des P. Scherbeckin
Marnitz, Justina Ottfar. SchwiegersohnGrantzow-Kievc.

1671—1673.Müller, Wolfgang, aus Alfeld in Hannover
(imm. 1667),Bruder des P. Heinrich in Plau, R. in Gnoien 1670.
P. 1671 Okt. 29, f 1673 kurz vor Sept. 27. — Verh. Elisabeth
Wier, Tochter des Bürgermeisters zu Gnoien. c. Sohn in Volkens¬
hagen.

1674—1709.Permin, Christoph, Sohn des P. Joachim in
Techeutin?«P. 1674,f 1709.— Verh. 1) 1674Wwe. des Vorgängers,
Elisabeth Wier. 2) Anna Margarete Müller, die vor 1716 einen
Bercns wiedcrheiratete. Ss.

1710—1744.Lohmann, Johann, gct. zu RostockSt. Nikolai
1687 Jan. 11, Sohn des Riemers Hans (und der Anna Mueß),
Bruder des P. Gottfried in Kambs Ma. P. 1710 Juli 11, f 1744
Juli 21 im 58. I. — Verh. 1710Juli 11 Margar. Elisabeth Permin,
Tochter des Vorgängers, geb. 1691 Febr. 28 (die Taufe ist nicht
eingetragen), 's a. Wwe. 1758März 1 im 68. I. Ein Sohn, Ioh.
Christoph, war Pastor zu Schillersdorf (Strel.).

Unter ihm schenkteJohann Permin, vermutlich ein Sohn des
Vorgängers und Schwager Lohmanns, der Lärzer Kirche 1723 zwei

38

«« Lisch, Iahrb. 22, S. 117. 1541 hatte er noch kein Eheweib,
„ist sonstziemlich gelehrt".

38 Geburtsdatum nicht festzustellen.Die Kinder des P. Joachim
sind im Taufrcgister von anderer Hand nachgetragen; der Obige
ist nicht darunter. Er ist aber durch die Akten als Sohn des
Tcchentiner bezeugt.
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große silberne Altarleuchter und 1739 Altar und Kanzel. Lohmann
selbst stiftete der Kirche den Taufbehälter mit Taufbecken.

Nach seinem Tode war 3jährige Vakanz.
1747—1798.Heerder, 2oh. Heinrich, get. zu Dobbertin 1710

April 2, Sohn des P. Caspar Wilhelm. P. 1747 Okt. 29, f nach
über 50jähriger Amtstätigkeit 1798 2an. 23 im 88. 2. —
Verh. 1750 2uni 12 Anna Dorothea Balke, get. zu 2abel 1727
Sept. 28, Tochter des P. Zacharias Heinrich, f 1766 bg. März 15
im 39. 2. Das Gnadenjahr genossenseine beiden Söhne, Kaufmann
zu Waren und Apotheker zu Crivitz.

1799—1834.Eichmann, Friedrich Ludwig, get. zu Reins»
Hagen 1757 Sept. 9, Sohn des P. 2oh. Friedrich. Ordin. 1799
April 21, nachdem er Heerder bereits mehrere 2ahre in seinem
Predigtamte unterstützt hatte, emerit. 1834 März, f 1835 Dez. 21
im 79. 2. — Verh. 1800Nov. 11 Caroline Charl. Marie Romberg,
get. zu Waren 17752an. 29, Tochter des Buchbinders und Mädchen-
schullehrersGottfried, f 1821 Aug. 20 im 47. 2. So.: Wilhelm
Heinr. Gottfried, Advokat in Waren.

1834—1871.L i n d i g, C. Friedrich, geb.zu Ruchow1800Okt. 15,
Sohn des aus Thüringen stammendenKüsters und OrganistenFranz
(und der Doris Büll). P. 1834 März 9, eingef. 2uui 27, t 1871
Mai 9 im 71. 2. — Verh. Ruchow 1834April 18 Fanny Bing, geb.
zu Lübeck1807März 28, Tochter des Kaufmanns Heinrich, 's 1869
Okt. 2 im 63. 2. Sohn in Gr. Pankow. Ein zweiter Sohn, Dr.
Franz Carl Ludwig, war Oberlehrer an der Realschulezu Schwerin,
späterDirektor des StatistischenBureaus daselbst(dessenSohn Franz
Amtsgerichtsrat in Wismar).

Von 1871 bis 1873 war die Pfarre unbesetzt.
1873—1905.Kehrhahn, 2ohannes C. Friedr. Albrecht, geb.

zu Kirchdorf auf Pol 1838Okt. 21, Sohn des späterenOrganistenzu
DreveskirchenFerdin. Heinr. Eckhard(und der Sophie Marie Magdal.
Albrecht), Bruderssohn des Präpos. Heinrich in Alt Meteln, KonR.
in.' Waren 1866. P. 1873 Mai 11, emerit. 1905 Sept. 30, t Zn
Hamburg 1922 Okt. 20, einen Tag vor seinem84. Geburtstage. —
Verh. 1867 Febr. 12 Luise Charl. 2ohanna Weißenborn, geb. zu
Waren 1848 März 5, Tochter des Brauers und Landwirts Carl,
Schwesterdes P. Heinrich in Badendiek, lebt a. Wwe. in Hamburg.

Er liebte die Musik sehr, komponierte auch und hatte, um
seine musikalischenGedanken festhalten zu können, eine eigene, an
seinen: Flügel angebrachteNotenschreibmaschineerfunden. Als er,
Wohl bald nach seinemAmtsantritt in Lärz, von der beabsichtigten
Anschaffung.'-ieses Flügels erzählte, meinten seine Bauern: „Ans'
Preister is

'verrückt
worden; hei will sickFlüchten anschaffen!"

Seit 1905. Lühr, Louis-Friedrich Heinr. Georg Wilhelm,
geb. zu Hagenow1865Febr. 2, Sohn des Maurermeisters Friedrich
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(und der Auguste Laase). Abit. Rostock1888Ost., stud. Rost., HausL.
in Karbow bei Röbel und Balow bei Grabow, Dirigent der höh.
Knabenschulein Boizenburg 1896Mich, zugleichHülfspred. für die
erkrankten Pastoren daselbst1898 April 24 bis Mich. P. in Lärz
1905Aug. 27, eingcf. jedocherst Okt. 8, da die Wahl unter alleiniger
Leitung des Klosteramts ohne Zuziehung des Sup. stattgefundenhatte.
— Verh. 1896Aov. 6 Mathilde Friedr. Auguste Johanna Ritzmann,
geb. zu Lübtheen 1866 April 2, Tochter des Posthalters Friedrich.

Zu Krümmel.
Kb.: T. Tr. 1705 (Lücken1712-1715); B. 1706 ( Lücke1712

bis 1715).
1782—1784.K c l l er, Hans Adolf, Bürgermcisterssohnaus Neu-

brandenburg,P. 1782Dez. 14, wurde P. in Demen1784Dez. 12 (s.d.).
1785—1792.Heidensleben, Ioh. Gottlob, Schneidermeisters-

sohn aus Géra, P. solit. 1785 Juki 31, wurde P. in Garwitz 1792
2km. 16 (s. d.).

Minzow.
Patronat von der Reformation her Landesherrschaft,Wahl»

Pf. Die K. Bau von 1862,geweihtJuni 1. Bis dahin war Pfarrkirche
die K. von Dambeck, von der Lisch 1850 schreibt: „Auf den Ufern
eines Sees steht in freiem Felde ein wundersamesGebäude, die
Kirchevon Dambeck,jetztauchdie Kirchevon Minzow genannt,von der
Dorfschaft Minzow in dem noch erhaltenen Teile als Gotteshaus
benutzt, in dem andern als Ruine."^ Pfarrhaus (in Karchow) von
1909. Kb.: T. B. 1711; Tr. 1710 (Lücke1723-1748).

BK.: Karchow, Tochterkirche,Filia der K. zu Dambeckvon
altersher, Pfarrsitz für Dambeckschon 1541° und noch heute für

*41

i0 Iahrb. 15, S. 283 ff., wo der alte Bau sehr ausführlich be¬
schriebenist; abgcdrucktauch bei Schlie 5, S. 529 ff. Die als Ruine
noch erhaltene Kirche befindet sich in diesemZustandeschonseit dem
30jährigen Kriege. Ueber die Weihe der K. zu Minzow vgl. Mcckl.
Volksblatt 1862,Nr. 44.

41 Im Vis.»Prot. 1541heißt es: „Item cs ist ein Wurt zu Karchow
belegen,die haben die Freiberge zur Wedemegegeben,daß der Pastor
zu Karchow wohnen sollte, als auch bis anhero geschehen.Dieweil
aber dieserPastor nicht die Wedemebewohnenwill und die, welche
im Dorf neu aufcrbauet, in Grund hat verfallen lassen,achtetCon-
stantius Freibcrg dafür, daß er nicht schuldig sei, ihm die Wurt
gebrauchenzu lassen. Ist aber erbötig, sobald ein anderer Kerckherr
vorhanden ist, der das heil. Evangelium recht predigt, will er ihm
die Wurt gern gebrauchenlassen." Blasius Boddcker wohnte denn
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Minzow. Patronat Dambeck.Die K. Ban von 1688—89.— Bütotv,
Tochterkirche,mit der K. zu Dambeckgleichfalls schonin vorreforma-
torischer Zeit verbunden. Patronat Landesherrschaft. Die K. Bau
aus Backsteinenund Fachwerk.— Leizen, vag. Mutterkirche, bei
Dambeckin den 1640er Jahren (nachweislich1644), 1723—1728und
1748—1814.S. Satow Gü. — R ä t eb ow, vag. Mutterkirche, 1687
bis 1732. S. Röbel-A.

Pastoren seit 1644.
Fr. P. nach Schlie: Joachim Berg, seit 1528 (Bis.-

Prot. 1541: lebt ohne Eheweib, ist ein Papist, ganz un¬
gelehrt, und versäumt oft sein Amt, hat aber zugesagt,er
wolle sich bessern);Blasius Boddeker, nachweislich1587
da (vorher P. in Kambs Ma. 1569, unterschriebdie Conc.
Form. 1577vermutlich schonzu Dambeck),-Christoph Stei¬
ger", zwischen1593 und 1636, wurde nach Cleemann 1636
Okt. 12 zu Röbel von sächsischenSoldaten erstochen,verh.
geb. Bülow; Wilhelm von Ankum (aus Osnabrück,imm.
1631,Bruder der Pastoren Daniel in Nöbel°A. und Rudolf
in Malchow).

1644—1686.Hausmann, Joachim,Megapolitanus, wohl Sohn
desP. Joachim in Mölln. P. 1644,-f 1686Sept. Auf der General-
synrdezu Güstrow 1659haben die umliegendenPfarrherrn von seinem
gottlosen Leben zeugenmüssenund sind befragt, ob er bei seinem
Amte könnte gelassenwerden. Die meisten Vota gingen dahin, er
sollte removiert tecrben43;man ließ dann jedochGnade für Recht
ergehen. 1662 war er wegen ärgerlichen Lebens suspendiert, wurde
aber gegenVersprechender Besserungwieder eingesetzt.1684Febr. 25
wurde er aus dem gleichen Grunde seines Amtes für verlustig
erklärt; die Sache scheintaber nochmals beigelegtzu sein, denn 1686
war er noch im Amt. Seine Witwe genoß das.Gnadenjahr.

1687—1710.Willebrand, Andreas, geb. zu Kambs Do.
1641,Sohn des P. Georg, vorher Kantor in Röbel, P. von Ludorf
und Rätebow (s. Röbel-A.) 1678 April 28, eingef. Juli 5, mußte
jedochzu Röbel wohnen, weil in Ludorf keine Wedem war. P. in
Dambeck,wohin er Rätebow mitnahm (während,Ludorf zu Vipperow

auch 1587 nachweislichzu Karchow. 2m Vis.-Prot. von 1649 heißt
es dann ausdrücklich:„Pfarrhaus ist nicht allhie zu Dambeck,sondern
zu Karchow."

" So nach dem Pastorenverzeichnisam Altar der Kirche zu
Bütow. Schlie nennt ihn Strieger und erklärt Steiger für irrtümlich.
Ich möchtetrotzdemdaran festhalten: er wird identischsein mit dem
1585 immatrik. Christopherus Stegerus aus Ioachimsthal.

43 Protocollum, S. 18 f.
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kam) 1687, emcrit. 1710 Okt., f 1718 Mai 30 im 78. 2. — Verh.
Anna Luttcron, a. Wwe. 1732 2uli 20 im 91. 2. S.

1710—1748.Willebrand, Christian, get. zu Robel»N. 1684
2uli 5, Sohn des Vorgangers. P. solit. 17102uni 4, eingef. Okt. 19,
emerit. 17482uni, + 1748Nov. 21 im 65. 2. — Verh. 1713Marz 1
Margar. Katharine Rumker, gcb. zu Gr. Poscrin 1689Aug. 30, get.
eod.,Tochtcr des P. 2onas, -f a. Wwe. 17672uli 23 im 78. 2. Sohne
in Kambs Ma. und Nachfolger; SchwiegersohncSchutz-Warnkenhagen
und Knochcl-Stavcnhagen.

1748—1794.Willebrand, 2onas Christian, geb. zu Karchow
1717 Okt. 4, get. Okt. 7, Sohn des Vorgangers. P. solit. 174?
voc. Okt. 17, ekngcf.17482uni 23, emerit. 1794Mai, t 1802Febr. 3
im 85. 2. — Verh. Gustrow Pfarrk. 1766April 22 Kathar. Sophie
Abigail Beckmann,geb. zu Marlow 1732Sept. 27, get. Okt. 2, Tochtrr
des P. Hermann David, f 1799 2an. 31 im 67. 2. Sohne ;n
Melz und Nachfolger.

1794—1814.Willebrand, Carl Friedrich, geb. zu Karchow
1770 Sept. 28, get. Okt. 1, Sohn des Vorgangers. P. solit. 1794
Mai 18, f an einem rosenartigen Ilcbel (Todesanz.) 1814Marz 10
im 44. 2. — Verh. 1802 BaronesseChristiane Soph. Ulrike von
Langermann-Erlcnkamp, geb. zu Spihkuhn Ksp. Kambs Ma. 1780
Aug. 26, get. Aug. 29, Tochtcr des Barons Ludwig Christoph, f rach
43jahrigcm Witwcnstande zu Karchow 1857Nov. 13 im 78. 2. Sohn
Sup. in Doberan; SchwiegersohnDulitz, s. unten.

1816—1832.S t a u de, Friedrich Christoph, gcb. zu Obermasch-
wil; bei Halle 1770Dez. 1 (Kb. Motzlich), Anspanners- (Landwirts)
sohn, Kantor in Robel 1803,R. daselbst1805,auch hulfspred. 1812.
P. solit. 1816 2an. 9, eingef. Febr. 25, 1832 April 12 im 62. 2.
— Verh. 1804 Anna 2uliane Friedrike Schneider, geb. zu Waren
1776 Okt. 1, get. Okt. 6, Tochter des Prapos. 2oh. Friedrich, 1° a.
Wwe. zu Hamburg bei ihrem Sohn Adolf 1842 2uli 13 im 66. 2.

1833—1880.Dulitz, Carl Ludw. Andreas, geb. zu Mirow
(Strcl.) 1799Febr. 26, Sohn des Kantors, spaterenPastors zu Triep-
kendorf (Strel.) 2oh. Martin Friedrich (und der Luise Giesebrecht,
Tochter des Pastors Benjamin Chstn. Heinrich zu Mirow). P. 1833
April 14, 1- 1880Febr. 29 im 82. 2. — Verh. 1) 1833Mai 17 hen>
rictte Sophie Luise Willebrand, Tochtcr des Vorgangers, geb. 1803
April 14, f 18482an. 30 im 45. 2. 2) 1851Dez. 12 Caroline Soph.
Friedrike Schmidt, geb. zu Alt Schwerin 1821 Mai 16, Tochter des
P. 2oachim Felix 2akob, s a. Wwe. zu Waren 1905April 11 im
84. 2. Ein Sohn, Dr. med. Carl, ist Sanitatsrat in Waren.

1881—1897.A l g en sta d t, 2oh. C. Ludw. Heinrich,P.sohn aus
Wattmannshagen, P. 1881 April 24, wurde P. in Kambs Do. 1897
Sept. 26 (s. d.).
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1897—1906.Scheven, Helmuth Joh. Georg Ludwig, Sup.sohn
aus Doberan, P. 1897Nov. 21, wurde P. in Bellahn 1906 Okt. 1
(s- d.).

1906—1925.Reimer, Ernst Ludw. Gabriel Ferdinand, geb.
zu Teterow 1865 Okt. 11, Sohn des Gerichtsaktuars Hans (und der
Luise Haebler, Schwester des P. Ferdinand in Slate), L. an der
höh. Schule in Hagenow1896,KonR. in Röbel 1898,R. in Staven-
hagen 1900. P. 1906 Sept. 2, Amtsantritt Okt. 1, emeritiert 1925
Mai 1. — Berh. 1897 2uni 4 Alma Helen. Frieda Soph. Anna
Meher, geb. zu Burow 1872 Dez. 7, Tochter des Pfarrerbpächters
Ludwig.

Nicht lange nach seinemAmtsantritt, 1908Dez. 29, ging das
Pfarrhaus in Flammen auf.

Rechlin.
Patronat Retzow. Die K. Neubau aus den ersten Dezennien

des vor. Ihdts. (s. unten). Pfarrhaus aus den 1840erJahren. Kb.:
T. Tr. B. 1685.

VK.: Retzow, Tochterkirche,1541 bei Alt Gaarz (Strel.), zu
Rechlin vor 1651", wurde nach 1791wegenBaufälligkeit niedergelegt.
— Roggentin, Tochterkirche1541, gleichfalls wegen Baufälligkeit
niedergelegtnach 1832.— B ök, vag. Mutterkirche, 1795—1917.S.
Federow.

Pastoren seit 1643.
Von fr. P. ist außer Johann Kutze, der 1541 da war

(hat kein Eheweib, ist sonstziemlich wohlgelehrt), keiner be¬
kannt. Für 1577 vgl. unter Dammwolde. — Filialkapellcn
bestandenehedemin Leppin und Klopzow. Letzterewird früh
eingegangensein; die zu Leppin stürzte im 17. Ihdt. zu¬
sammen.

1643—1684.R i ä u s, Simon, aus Ribnitz, imm. ohne Eid
1635, jurav. 1636. Doc. 1642 Nov. 7, ordin. 1643 Jan. 8, t 1684
April 3. Er hinterließ keineWitwe; nur zwei erwachseneSöhne, die
auf das Gnadenjahr verzichteten. Während seiner Amtszeit brannte
1676 die Kirche zu Rechlin ab. Riäus erlebte ihren Neubau nicht
mehr; 1689 war sie jedochwiederhergerichtet.

1685-1723. Röring, Joachim, geb. zu Waren 1653Dez. 1.
P. 1685Okt. 1, f 1723zwischenApril 7 und 13 im 70. I. — Perh.
Schwinkendorf 1685 Okt. 27 Maria Elisab. Wolfs, f „nach dem

" Krüger, Kunst»und Geschichts-DenkmälerdesFreistaatesMeck»
lenburg-Strelitz (1922), S. 206.
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Gnadenjahre und übriger etwa jährlicher Zeit." Söhne in Laase
und Vielist.

Rach seinem Tode war 8jährige Vakanz.
1731—1748.Behrens, Andreas, get.zu Malchin 1692Sept. 27,

Sohn des Präpos. Conrad. P. 1731 Aug. 26, eingef. Sept. 23,
t an einer Blutkolik 174-3Jan. 3 im 56. I. — Verh. Anna Sophie
Thomas, geb. zu Güstrow 1704'-'',Tochter des Subrektvrs Friedrich,
Schwesterdes P. Ioh. Daniel in Kavelstorf, f a. Wwe. 1759Jan. 12
im 55. 3. Ss.

Von 1748 bis 1751 war die Pfarre wieder unbesetzt.
1751—1783.von Heyden, Ioh. Adam, get. zu Röbel-N.

1723 Aug. 18, Sohn des Hrn. Ioh. Christopher von der Heyden.
P. solit. 1751März 28, f 1783 Aov. 13 im 61. I. — Verh. 1751
Juni 18 Melusine Sophie Elisab. Behrens, Tochter des Vorgängers,
geb. 1733 Juni 261G,f 1776 Juli 24 im 44. I. Sohn in Greves-
mühlen.

Zu seinemNachfolger wurde sein SchwiegersohnHeidensleben
gewählt, der jedocherkrankte, sodaßdie auf den 5. Sept. 1784 fest¬
gesetzteEinführung unterbleiben muhte. Er wurde 1785 Juli 31 P.
in Krümmel (später P. in Garwitz). Der Staatskalender von 1785
führt ihn indessenschonals P. zu Rechlin auf.

1785—1808.Latzke, Friedrich Samuel, geb. zu Jeserig in
der Mark um 1742 (die dortigen Kb. sind verbrannt), Sohn des
Pastors JoachimSamuel. P. 1785Mai 1, Amtsantritt Anfang Juli,
's 1808Mai 31 im 66. I. — Verh. Camin 1785Sept. 23 Albertine
Caroline Eleonore Wolter, get. zu Kogel Ksp. Camin 1760 Okt. 5,
Tochter desPächters Hans Heinrich, lebte a. Wwe. noch1823Dez. 18.

Er wurde 1806 Aov. 1 samt seinem Küster von einer fran¬
zösischenStreifpartei, angeblich weil er eine silberne Oblatendose
nicht herausgebenwollte, derart mißhandelt, daß er an mehreren
Sonntagen keinen Gottesdienst halten konnte. „Gott behüte unsere
Nachkommenfür solcheZeiten aus Gnaden."

1809—1851.Ha st, Christian Friedrich Christoph,geb.zu Warsvw
1774Dez. 30 (Kb.: get. 1775Jan. 2), Sohn des P. Ernst Christian.
P. solit. 1809 Nov. 12, emcrit. 1851 April 30, f 3U Klinken 1859
Okt. 12 im 85. I. — Verh. 1) Warsow 1810Juli 20 Friedrike Carol.
Rose, geb. zu Grabow 1791März 10, Tochter des Kaufmanns und
Ratsherrn Daniel, Schwester der Frau P. Schmidt-Stavenhagen,

45

45 In den dortigen Kb. nicht eingetragen. Sie wird (wie auch
ihr Bruder) in der Domgemeindegeboren sein; das Kb. ist ganz
unzuverlässig. Der Vater amtierte zu Güstrow seit Ende 1693.

" Eine Nachprüfung war mir nicht möglich, da das älteste
Rcchlincr Kb. mir nicht zugänglich war.
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t 1823Mai 10 im 33. 3. 2) vor 1829Mai 16 Caroline Christin.
Dorothea Bünger, geb. zu Rechlin 1802Sept. 16, Tochter des Schulzen
Jacob Heinrich, f zu Klinken 1856März 19 im 54. 3.

Unter ihm wurde die schonin den 1790er3ahren wegen Bau¬
fälligkeit abgebrocheneKirche zu Rechlin — der Gottesdienstfand seit¬
her in der Rvggentiner Kirchestatt — neu aufgeführt. Der Bau währte
von 1816 bis 1832, wo endlich die Weihe stattfinden konnte. Wie
die Fama erzählt, hatte der Patron sichgeweigert, eine neue Kirche
zu bauen. Bon Hast deswegenbeim Großherzogeverklagt und von
diesemzum Bau gezwungen,erklärte er, dann wolle er die Kirche
so weit weg bauen, daß er den Pastor in seinemLebennicht wieder
zu sehenkriege. So setzteer sie an die äußersteGrenze seiner Be-
güterung, hart an die Müritz, wo sie noch heute mit Pfarre und
Küsterei zusammenden Ort Rechlin bildet, nachdemdie ganzebäuer¬
liche Bevölkerung dieses ehemals größten Ortes der Gemeindenach
Aufhebung der Leibeigenschaftausgewandert war.

1851—1896.Lemcke, Friedr. Herm. Aug. 3oh. Carl, geb.
zu Gr. Brütz 1821 April 4, Sohn des Kirchenrats Emil, R. in
Schwerin 1850. P. 1851März 16, Amtsantritt Mai 1, cmerit. als
Kirchenrat 1896Mich., 's im Pfarrhause zu 3abel am Mittwoch der
Karwoche1899März 29 im 78. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1899,
Nr. 15). — Berh. 1851Okt. 3 Wilhelmine Gottschalk,geb. zu Ratze¬
burg 1831 Okt. 10, Tochter des Regierungsrats Gottschalk, 's a.
Wwe. zu Schwerin 1910 3uni 6 im 79. 3. Söhne in Ribnitz und
RostockHeil. Geistk.(vorher in 3abel); Schwiegersohn3archow-Boizen¬
burg.

Er hatte in den achtziger 3ahren ein denkwürdigesErlebnis.
Eines Sonntags Vormittags landete in Rechlin, wo eben die Glocken
zum Gottesdienst läuteten, ein Boot mit vier 3nsassen,die sichmit
den übrigen Kirchgängern in die Kirche begaben. Als Gesang war
das Lutherlied „Ein feste Burg" angesteckt.Der Küster sang die
Melodie vor. Plötzlich setzteein wunderbarer vierstimmiger Gesang
ein; der Küster verstummte; die Gemeinde horchte hoch auf; der
Pastor schauteverwundert aus der kleinen Sakristeitür; die vier
Herren aber sangen das Lied unbeirrt zu Ende. Nach der Predigt
ging Lemckeauf die Herren zu und dankte ihnen für den herrlichen
Kunstgenuß,den sie ihm und seiner Gemeindebereitet. „3H vermute
in 3hnen" — so fuhr er fort — „Wohl mit Recht große Künstler.
Gott schützeund bewahre Sie auf 3hrem ferneren Lebenswege.3ch
bin der Pastor Lemcke."Die Herren stellten sich nun ebenfalls vor;
es waren — die unvergeßlichenvier Königlichen KammersängerAl¬
bert Nicmann, Beetz, Fricke und Krolopp.

1896-1898. Morich, Walter Geo. Wilh. Ernst Heinrich.Sohn
des Kirchenrats in Wustrow, P. 1896Okt. 14, wurde zweiter P. an
St. Georgen in Wismar 1898Okt. 30, erster P. 1903 (s. d.). Wäh-
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rend seinerAmtszeit wurde die Kirche im Innern erneuert und eine
Orgel für sie angeschafft.

1898—1917.Borgwardt, Paul Friedr. Wilh. Heinrich,Kauf-
mannssohnaus Wismar, P. 1898Okt. 23, Amtsantritt Rov. 6, wurde
P. in Kambs Ma. 1917Rov. 1 (s. d.).

Gleich nachseinemFortgange wurde der Ort mit Kirche, Pfarr¬
haus und Küsterei an den Fiskus verkauft, der hier einen Flug¬
platz anzulegen beabsichtigte. Die damals geplante Verlegung der
Pfarre ist bis jetzt nicht zustande gekommen; die Gemeindewird
von P. Lühr-Lärz unter Assistenz der Pastoren zu Schwarz und
Vipperow mitversorgt.

Röbel-Altstadt.
Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K., St. Marien¬

kirche, hallcnbau aus Backsteinenvom Anfang des 13. Ihdts.,
erneuert und mit neuem Turm versehen 1848—53,geweiht 1853
Mai 1. Ein Nebenraum der K. wurde 1922als Kapelle mit Altar,
Harmonium und Heizung für die Gottesdiensteim Winter hergerichtet,
geweiht 1922Nov. 23. Pfarrhaus von 1896. Kb.: T. Tr. B. 1672
(Geburtsdaten seit 1787).

Bis 1685 bestandenzwei Pfarrstellen.
VK.: Nätebow, vag. Mutterkirche, 1541bei Röbel««,um 1570

bei Kambs«»,später (vermutlich 1610)als Film zu Ludorf bis 1687«»,
1687—1732bei Dambeck-Minzow»°, 1733—1793bei Kambs»«, 1793

*50

«« 2m Vis.-Prot. 1541 heißt es: Er Thomas Lamperti, Prior
zu Röbel, hat diesebeiden Pfarren (Nätebow und Leizen), ist ein
ungelehrter, unverständiger,arger Papist, versteht die Heilige Schrift
selber nicht, führt ein unehelich Leben.

«s Schlie 5, S. 516.
«» Doch mit Unterbrechung während der Vakanzen in Ludorf

(1648—1667und 1676/77). Die Kura hatte in dieser Vakanzzeit an¬
scheinendzunächstwieder Kambs; 1662war Nätebow auf ein Interim
zu Röbel gelegt. Vgl. Stuhr, Iahrb. 60, S. 65.

50 Der letzteLudorfer P., Andreas Willebrand, nahm bei seiner
VersetzungnachDambeck1687Nätebow dorthin mit, während Ludorf
zu Vipperow kam. Der Sohn, Christian Willebrand, konnte oder
wollte dem Verlangen des Patrons, sonntäglich in Nätebow zu
predigen, auf die Dauer nicht Nachkommen,und dieser bat, nachdem
er P. Lohmann-Kambs für Nätebow vociert hatte, den Sup. unterm
23. Nov. 1732,er mögesogütig sein und demHerrn Pastor Willebrand
bekannt machen, daß er sich von Neujahr 1733 ab seiner Kirche
enthalten möge. (Malchincr Sup.-Akten).

»« Cleemann, Syll. Gustrov., Sp. 117; Schlie 5, S. 517. 1793
Sept. 16 gab P. Hübcner Nätebow an Röbel ab und übernahm da¬
für Grabow.
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bis 1912bei Röbel-N., 1912—1916bei Kambs, 1917—1923bei Röbel-
N., seit 1923 April 1 bei R5bel-A. Patronat Bollewick. Die K.
Backsteinbauvom 13. Ihdt., fast ganz erneuert 1682. Ihr Turm wurde
im 18. Ihdt. durch Brand zerstört und steht in seinemoberen Teile
als Ruine da. — Ludorf, vag. Mutterkirche, 1541von den Geistlichen
zu Röbel versorgt32,um 1571bei Bipperow^, seit 1598bei Röbel-A.,
Wohl bis 161063,1610—1687mit eigenenPastoren (s. weiter unten),
die jedochin Röbel wohnen mußten, weil in Ludorf keine Wedem
war, 1687^ zm Bipperow, wo es dann bis 1775 Wohl die meiste
Zeit war; 1776 Trinit.3» zu Röbel-N. bis 1838, 1838-1880 bei
Röbel-A., 1881—1921bei Röbel-N., seit 1921Dez. 11 wiederbei Röbel-
A. Patronat Ludorf. Die K. geweiht 1346 Mai 8. — Leizen,
vag. Mutterkirche, 1816—1830.S. Satow Gü.

Pastoren seit 1639.

Fr. P.: Der erste evangelischeP. an der Altstadt war
Joachim P r i p er t (imm. 1514, ohne Angabe der Her¬

kunft), Prädikant 1541,zum P. voc. 1547Aug. 15, f 15573«

(Vis.-Prot. 1541: ein ziemlicher gelehrter frommer Prediger,
aber die Aeltesten und Kirchgeschworenensagen,daß er sich
viele in weltliche Händel mische,die sein Amt nicht belangen,
darum er der Kirchen nicht soWohl mit Predigen und andern
Diensten fürstehenkann, wie sichsWohl eignet und gebühret;
Eoncept: will sichbessernund davon abstehen).Als seinen
Nachfolger nennt ein Verzeichnis auf der Pfarre Berg;

*53

32 Schlic, S. 516.
53 In einem Schreiben von 1606 sagt Johann Möller, daß er

seit 8 Jahren in der K. zu Ludorf predige und die Sakramente ver¬
reiche. Er wird die Kura bis zu seinem Tode gehabt haben.

,64 Nicht erst 1732, wie Schlie 5, S. 517, meint. Seine An¬
gabe, die sich übrigens auch bei Lisch, Jahrb. 16, S. 299 findet,
Ludorf sei 1687 mit Nätebow nach Dambeck-Minzow gegangen, ist
irrig. In einer Kirchenbuchnotizvon der Hand des DambeckerP.
Ehristian Willebrand heißt es ausdrücklich,sein Vater Andreas sei
9 Jahre Pastor zu Ludorf und Nätebow, dann 31 Jahre Pastor zu
Karchow,Dambeck,Bütow und Nätebow gewesen,„da denn bei der
Translokation (1687)Ludorf nach Vippcrow verleget, Näte»
bow aber zu der KarchowerPfarre." Ob Ludorf in der Folge dann
ununterbrochenbei Bipperow blieb, mag zweifelhaft sein; seit 1706
war dies aber Wohl sicherder Fall, denn ein auf der Pfarre Röbel-A.
befindliches Verzeichnis nennt ausdrücklich als Ludorfer Pastoren:
1706-1720 Martinus Mendt, 1722—1748Oertling, 1749-1775 I.
F. C. Senst.

Verzeichnis auf Pfarre R5bel°A.
3° Lisch, Jahrb. 32, S. 149 f.
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nachSchlie war aber vor ihm noch Laurentius Regedantz
ba57,wohl bis 1568. Ihm folgte Jakob Berg, Diak. 1551,
erster P. 1568, ^ 1592 Sept. 3, verh. Kunigunde Regedantz,
Tochter des Vorgängers, f 1582 Aug. 25; dann Augustin
Raderecht aus Dramburg in Pommern (imm. 1579), P.
1593April 17, 's 1631Sept. 6; Daniel von Ankum (aus
Osnabrück,imm. 1618,Bruder der PastorenWilhelm in Dam-
beck-Minzow und Rudolf in Malchow), Diak. 1622, erster
P. 1631voc. Rov. 11, + an der Pest 1638 im Juli (A: verh.
Wwc. des Diak. Schwichtenberg,s. Zweite Pf.); Heinrich
Burmeister, aus Penzlin (imm. 1618, A: Sohn des
P. Nicolaus, vorher 9 Jahre Rektor zu Wesenberg,Diak.
1631 voc. Sept. 13), erster P. 1638Aug. 1, 's an der Pest
1638vor September (A: verh. Margarete Raderecht,Tochter
des obigen P. Augustin, c.).

1639—1669.Hase, M. Joachim, geb. zu Parchim 1600,vorher
Diakon, zu Wesenberg(Strel.) 1634,wo er vor der Kriegsnot flüchten
mußte. P. in Röbel-A. 1639Okt. 17, t 1669Dez. 29 im 70. 3. —
— Verh. 1)...... t vor 1639. 2) Wwe. des Vorgängers, Margarete
Raderecht. SchwiegersohnBralle (und Hincke, s. unten).

1670—1685.Ha g ema n n, Johann, aus Stargard (Strel.),
imm. ohne Eid 1635, vorher Schulmeister zu Röbel, P. in Sietow
1651Aug., erhielt neben dieser Pfarre 1656 das Diakonat in Neu»
Röbel (eingef. Sept. 7), wurde 1657 Aug. 1 auch zum Diakon für
Alt°Röbcl bestellt, wogegen er Sietow aufgeben mußte, und 1670
zum erstenP. in Alt-Röbel vociert, behielt aber danebendas Diako¬
nat von Neu-Röbel bei, 1° 1685 nach Juli 27. Sohn in Wasdow.

1685—1740.Hincke, Christian Albrecht, geb. zu Güstrow 1656
Okt. 28, Sohn des Ratsherrn M. Albert^ (und einer Tochter des

*68

57 Die sonstigenAngaben des Verzeichnissesstimmen mit dem,
was Schlie über die Röbcler Pastoren giebt, doch ist ersteresaus¬
führlicher inbczug auf die Daten. Späterhin sind die Pfarrnachrichten
freilich ungenau: nach ihnen wären nur Berg, Möller, Schwichten¬
berg, von Ankum und Bunneister Diakonen gewesenund hätte die
zweite Pfarre bereits 1638aufgehört zu bestehen.Hagemannnennen
sie nur für die Neustadt; nach den Akten steht aber fest, daß er
1670 erster P. der Altstadt wurde.

68 So nach Mitteilung seines Enkels, des P. Carl Friedrich
Hinckc-Kölzow,in Mantzels Denkmal, S. 117 ff. und 148 ff. (Die
Angabe über die Mutter nach Eleemann, Handschrift W). Was
Walter S. 142 (z. Pf. Kölzow) über die Herkunft der Hincke'san¬
merkt, ist danachirrig. Auch der Großvater des obigen P. Christian
Albrecht, Simon Hinck,war bereits Ratsherr zu Güstrow. Der Vater,
M. Albertus Hincke,erwarb das Bürgerrecht 1654 Dez. 8 als Pa-
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Ratsherrn Jakob Lembkezu Rostock,Frauenschwesterdes Sup. Schuck¬
mann und des Pfarrpredigers Schröder in Güstrow). Zweiter P.
1682 Okt. 14, erster 1685, Präpos. 1705 Jan. 24, f nach 58jähriger
Amtstätigkeit 1740Juni 7 im 84. I. — Verh. 1) 1682Dez. 6 Wwe.
des P. Bralle (s. Zweite Pf.), Anna Margar. Hase, Tochter des
Vorvorgängers, 's 1697April 30. 2) 1697Dez. 1 Anna Margarete
Dörck, geb. zu Röbel-N. vor 1675, Tochter des Präpos. Friedrich,

t nach Ijähriger Ehe 1698Dez. 15. 3) 1700Jan. 10 Kathar. Sophie
Leander, get. zu Bützow 1672 Juli 16, Tochter des späterenDom¬
predigers in Schwerin Peter, f a. Wwe. 1747 April 1 im 75. 3.
Söhne in Grabow und Kessin;SchwiegersöhneDelbrügk-Stuer, Röser-
Brunow, Siggelkow,Röbel-N. und der Nachfolger. Ein dritter Sohn,
Christian Albrecht, war Apotheker und Ratsherr in Grabow; ein
vierter, Simon Peter, Arzt in Röbel. Hinckeerlebte 44 Enkel und
8 Urenkel.

Während seiner Amtsführung wurde 1714 bei einer großen
Sturmflut, die durch Anstauung des Wassers der Elde und durch
einen anhaltenden Sturm verursacht war, der Hügel, auf dem die
Kirche liegt, unterwaschenund der Grund und Boden so durch¬
weicht, daß die Kirche im Chor Risse bekamt

1740—1742 Schertling, Jvh. Christoph, geb. zu Parum
bei Wittenburg 1687 Dez. 24°°, get. Dez. 28, Sohn des P. Ernst
Dietrich, als Substitut des Vorgängers voc. 1719 April 20, eingef.
Mai 18, P. 1740, f Zwei Tage nach seinem 55. Geburtstage 1742
Dez. 26. — Verh. 1719 Juli 7 Sophie Jlsabe Hincke,Tochter des
gängers, geb. 1700Dez. 8, get. Dez. 10, f a. Wwe. 1772April 3 im
72. I. Söhne in Röbel-N. und Nachfolger.

1743—1754.S cher t l i n g, Dietrich Christian, geb. zu Röbel»A.
1720Sept. 16, get. Sept. 17, Sohn des Vorgängers. P. 1743März 10,

1' 1754'Febr. 14 im 34. I. — Verh. Kessin 1748 Okt. 18 Juliane
Agnetc Schulmann, get. zu Sülze 1721 Juni 29, Tochter des P.
Christian Heinrich, c. Sohn in HohenSprenz.

1754—1772.Schröder, Ioh. Ehrenfried, get. zu Güstrow
Dom 1731April 18, Sohn des PostsekretärsGustav Carl (und einer
Tochter des P. Ioh. Ehrenfried Pfeiffer an der Pfarrkirche daselbst).
P. 1754Aug. 4, f 1772bg. März 13 im 41. I. — Verh. 1754Nov. 25
Wwe. des Vorgängers, Juliane Agnete Schulmann, f wenige Tage
vor ihrem Manne 1772März 1 im 51. 2. Ein Sohn, Ioh. Friedr.
Heinrich,wurde Pastor zu Prerow in Pommern. SchrödersSchwester
heiratete Präpos. Ehlers-Gnoien.

tritius Gustroviensis und wurde bald danach in den Rat gewählt.
Das Domkb. verzeichnetdie Geburt des Obigen nicht; darum könnte
er aber doch in der Domgemeindegeboren sein.

M Nachbar 1881, S. 152.
Nicht Dez. 10, wie unter seinemBilde in der Kirche steht.oo
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1773—1777. Becker, 2oh. Jakob, PLchterssohn, vorher P.in Muchow 1756 Sept. 12. P. in Rôbel 1773 voc. Iuli 1, cingef.
Aug. 22, t an „hôchstbeschwerlicherSchwachheit" (Kb.) 1777 2nni 6
im 50. 2. — Berh. 1757 2uli 27 Charlotte Carol. Berner, geb. zu
Cammin 1738Sept. 7, get.Sept. 8, TochterdesP. Lorenz Heinrich, î a.
Wwe. zu Granzin bei Boizenburg 1801Febr. 9 im 63. 2. Sôhne in
Granzin bei Boizenburg und Bernitt.

1778—1813.B er en s, 2oh. Christian, get. zn Grabow 1740
Sept. 12, Sohn des Prâpos. 2oh. Heinrich. P. 1778Aug. 9, Prâpos.
1804 2nni 6, vom Prâposituramt entbunden 1812 Sept. 17, f 1813
Juki 23 im 73. 2. — Berh. 17792an. 29 Auguste Eleonore Christiane
Bchm, get. zu Grabow 1761 2uli 8, Tochter des Gcwürzhândlers
Georg Jakob, f a. Wwe. zu Rôbel 1817Mârz 9 im 56. 2. Schwicger»
sohn Studemund-Lcussow.Ein Sohn, 2oh. Christ. Jakob, war Ad-
vokat und Bürgermeister in Rôbel.

Ein Jahr vor seinem Tode, .18122uni 25, ging, vermutlich
durch Brandstiftung, die Pfarre nebstzwülf Bürgerhâuscrn in Flam-
men auf.

1814—1835.Riederbôffer^ Fricdr. Ludw. Heinrich, geb.
zu Rcuruppin 17842an. 14, Stadtmusikussohn,Kantor an der Dom»
schulezu Güstrow 1808,KonR. das. 1810. P. 1814Sept. 29, î 1835
Mai 10 im 52. 2. — Berh. 1) 18092uni 2 Kathar. Amalie Simonis,
geb. zu Recknitz1790 Febr. 2, Tochter des P. Otto Enoch, -s-1816
2an. 25 im 26. I. 2) 1817 Juni 17 Johanna Doroth. Ludvvika
Passow,geb.zu^Scddin 1791Aug. 12, Tochter des spâterenSuperinten-
deuten zu Putlitz Friedrich Theodor, Enkeñn des P. Jobst Matthias
Conrad Passow in DambeckPa., î 1820 Dez. 4 im 30. 2. 3) 1821
2uli 13 Luis. Henriette Antoin. Doroth. Susemihl, geb. zu Krcien
1799Mai 4, TochterdesP. Adolf Gottlieb, î nach43jâhrigemWitwen-
stande zu Rôbel am Typhus 1878 Febr. 16 im 79. 2. Sohn in
Stavcnhagcn.

1836—1880.Passow, HeinrichFriedrich Franz, geb.zu Baden-
diek 1804 Rov. 14, Sohn des P. Johann Detlov Conrad, vorher
Hülfspred. in Dobcran 1830,zwciter P. in Plan 1832Mârz 4. P.in Rôbel 1836Juki 10, Prâpos. 1855Sept. 5, Amtsantritt Sept. 29,
Kirchcnrat 1880Mai 16, t 1880Juli 20 im 76. 2. — Berh. 1) 1836
Okt. 7 Julie Henr. Sophie Schleker, geb. zu Plan 1814 Mai 8,
Tochter des Prâpos. Georg, f 1841Juli 2 im 28. 2. 2) 1843Juni 16
Ida Mar. Carol. Clara Piper, geb. zu Kieve 1822Mârz 28, Tochter
des Kirchenrats August, î a. Wwe. zu Marlow 1904 Mârz 26,
zwei Tage vor ihrem 82. Geburtstage, begr. in Rôbel.

Er war der letzte diesesPredigergeschlechts,das seit 1670 in
Mecklenburgblühte. Ein Sohn fiel als Sekondelieutenantim deutsch-
franzôsischenKriege.

1881—1921.Held, Otto Joh. Emil, geb. zu Stavcnhagen 1838
Dez. 10, Sohn des Rektors Carl Ant. Adolf (und der Albertine
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Friedrike Bueck,anscheinendKaufmannstochteraus Teterow), Bruder
des P. Friedrich in Kreien, KonR. in Ludwigslust 1864 Neuj.,
SeminarL. in Neukloster 1864 Mich., Seminardirektor in Lübtheen
1869. 1881Juni 19, Amtsantritt Aug. 7, Kirchenrat 1914Okt. 10,
emerit. 1921Nov. 1, f zu Leipzig bei seinemSohne, Universitäts-
Professorund Direktor der Anatomie daselbst1922April 30 im 84. 3.
— Berh. 1865 Sept. 29 Adolphine Helen. Amalie Luise Wettering,
geb. zu Schwerin 1844Jan. 28, Tochter des Kaufmanns Ioh. August
Ludwig, 's 1906März 5 im 63. I.

Seit 1921. Ziercke, Walter herm. Ad. Friedrich Franz, geb.
zu Schwerin 1885Juni 3, Sohn des Möbelfabrikanten, späterenHof¬
lieferanten und Kommissionsrats August (und der Hermine Will-
brandt, Tochter des Kunstmalers am Großh. Hoftheater Hermann).
Abit. Schwerin 1904Ost., stud. Erl. Lpz. Rost., HausL. in Grüssow,
Predigerseminar Schwerin 1908 Mich, R. in Gnoien 1910 Okt. 1,
in Marin 1912Juni 1, zweiter P. in Dömitz 1913März 30, Amts¬
antritt April 6, wurde 1916 Nov. 1 als Sanitätsunteroffizier ein-
gczogen,Nov. 20 zum freiwilligen Feldgeistlichenernannt und am¬
tierte als solcherzunächstbis 1917 Juli 31 im Westen, von da ab
bis 1917Dez. 20 im Osten,dann Gouvernementspfarrerder baltischen
Inseln bis 1918Okt. 12, erkranktean Ischias und war in Lazarett¬
behandlung bis 1919Mai 31, wo er aus dem Heeresdiensteentlassen
wurde. P. in Röbel 1921 Sept. 18, Amtsantritt Nov. 1. — Berh.
1912 Nov. 22 Doris Luise Erbler, geb. zu Gnoien 1891 April 24,
Tochter des Kaufmanns und KirchenökonomusKarl (und der Elisa¬
beth Behrens, Tochter des Pastors Nikolaus zu Schönhagenin der
Prignitz).

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1657.

Fr. P.: Jakob Berg, seit 1551,wurde erster P. 1568
(s. d.). Neben ihm amtierte (nach Schlie) als zweiter Dia-
konus Joachim Gabler. 1568 folgte Johann Möller,
f nach 42jähriger Amtstätigkeit 1610 Okt.; neben ihm 1568
bis 1573 als zweiter Diakonus Paul D r ev es (ob Sohn
des gleichnamigenP. in Kambs Ma.?), der gleichzeitigauch
auf der Neustadt im Amte geholfen zu haben scheint. Seit
1612war Ernst Schwichtenberg aus Friedland (Strel.)
da (A: f 1622 Jan. 21; seine Wwe. heiratete den Nach¬
folger); dann die späteren ersteren Pastoren Daniel von
Ankum 1622—1631und Heinrich Burmeister 1631 bis
1638. Die hier Genannten sollen nach Pfarrnachrichten ihren
Wohnsitzin demder Pfarre gehörigenWackstowgehabthaben,
während der ersteP. zu Alt Röbel wohnte. Bon 1638 bis
1657 war die zweite Pfarre unbesetzt.

1657—1670.Hagemann, Johann. S. Erste Pf.
43
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1671—1681.B r a l l e, Johann, geb.zu Gnoien um 1644,Bürger»
meisterssohn,Kantor in Röbel 1670. P. 1671 voc. Rov. 25, «ingef.
Dez. 7, ,f 1681Mai 23, 37 3. alt. Er stiftete der Kirche das noch
in GebrauchbefindlicheschöneTaufbeckenaus Messing. — Berh. 1671
Dez. 7 Anna Margarete Hase,Tochter desP. Joachim(s.Erste Pf.), c.

1682—1685.Hi ncke, Christian Albrecht. S. Erste Pf.

Zu Ludorf.
Kb.: T. Tr. B. 1740.
1610—1648.W a r n eke, Joachim, aus Röbel, imm. 1601. P.

1610, 1- vor 1649.
Rach seinemTode blieb die Pfarre, da Ludorf durch den Krieg

völlig verödet war, längere Zeit unbesetzt.1662 gingen die wenigen
Leute, die sich inzwischenwieder in Ludorf angefunden hatten, nach
Zielow, Tochterkirchevon Bipperow, zum Gottesdienst.

1667—1675.M o l t m a n n, Christoph, Megapolitanus, vorher
R. in Röbel 1663. P. 1667 Rov. 17, wurde P. zu Alt Gaarz
(Strel.) 1675Okt. 2, f das. 1704 kurz nach Johannis, 70 I. alt. —
Berh. Katharine Kober. 1' a. Wwe. zu Gaarz 1717Juli 19 im 69. I.

Rach seinemWeggange war wieder 2Vsjährige Vakanz.
1678—1687.W i l l eb r a nd , Andreas, P.sohn aus Kambs Do.,

P. solit. 1678April 28, eingef. Juli 5, wurde P. in Dambeck-Minzow
1687 (s. d.).

Röbel-Neustadt.
Patronat Landeshcrrschaft,Wahl-Pf. Die K., St. Nikolai¬

kirche, Hallenbau von Backstein aus der zweiten Hälfte des 13.
Jhdts., erneuert 1867—69,geweiht in Gegenwart des Großherzogs
1869 am Himmelfahrtstage Mai 6. Pfarrhaus von 1868. Kb.: T.
1675 (Geburtsdaten seit 1740); Tr. B. 1705.

Bis 1909 bestandenzwei Pfarrstellen.
BK.: Rätebow, vag. Mutterkirche, 1541 bis gegen 1570,

zeitweilig in der zweiten Hälfte des 17. Jhdts. (nachweislich1662),
1793—1912und 1917—1923.S. Röbel»A. — Ludorf, vag. Mutter-
kirche, 1776—1838und 1881—1921.S. Röbel-A. — Leizen, vag.
Mutterkirche, 1728—1747und 1873—1902.S. Satow Gü.

Pastoren seit 1638.
Fr. P. nach Schlie: Nicolaus Fra ncke 1539 (mußte

es gleich nach seinem Amtsantritt erleben, daß ihm das
Pfarrhaus in Brand gestecktwurdet); Joachim Kn nicke
1541 (Vis.-Prot.: hält eine christlichefeine Ordnung in der

61

61 Jahrb. 32, S. 152.
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Kirchen, lehret Wohl, lebet auch ehrlich und christlich,hat ein
Weib und fünf Kinder, hat auch mit großer Mühe und
Arbeit einen gelehrten frommen Schulmeister zu Wege ge¬
bracht); Ernst Rothmann 1549 (aus Braunschweig,wurde
Feldprediger des Herzogs Johann Albrecht 1551 Nov. 25,
Dompred. in Schwerin 1552,Hofpred. 1567 (s. d.); Bartho¬
lomäus Sperling (imm. als Meckelburgensis1544), bis
nach 1581; Samuel Heseke (aus Lindau oder Lindow, imm.
1583), nachweislichvon 1589an da, 's vor 1604; Matthias
Kuno, voc. um 1604, f 1617; M. Georg Kenast (aus
Plau, imm. 1600, vorher R. in Plau, P. in Bristow 1611,
A: voc. 1617Mai 19, eingef. Juli 2), 1' mit seinerFrau an
der Pest 1638.

1638—1671.Baumann, Joachim, aus Demmin in Pom¬
mern (imm. 1625),vorher P. in Kieth 1631Jan. 19, dann, da er von
dort des Krieges wegen fliehen mußte, dreiviertel Jahre lang Sub-
rektor in Güstrow. Zum P. in Röbel voc. 1638 Okt. 9, verwaltete
bis 1656 auch das Diakonat mit, 's 1671 bg. Juni 27. — Berh.
1).... 2) vor 1665 Ilsabe Honert, get. zu Woosten 1634 Okt. 20,
Tochter desP. Christian, lebte a. Wwe. noch1698. Sohn in Vipperow.

1672—1673.N ea n d er, Friedrich, aus Stettin, vorher Kantor
und Diakonus zu Loitz in Pommern 1632,Pastor zu Sophienhof in
Pommern 1643. P. in Röbel-N. 1672 Mai 8, zugleich Präpos.,
t nach kaum Ijähriger Amtstätigkeit 1673März. — Berh. 1) 1639
Marie Münster. 2) Dorothea Hahn, Tochter des Rektors Christoph
zu Friedland.

1674—1704.D ör cf, M. Friedrich, geb. zu Rostock1641,Wohl
Sohn des aus Solingen in Westfalen stammendenEisenkrämers
Friedrich«-" P. solit. 1674 Juli 29, bestät. Aug. 22, eingef. Okt. 7,
zugleich Präpos., f 1704Febr. 24 im 63. 3. Die Akten bezeichnen
ihn schon 1686 als schwachen,kränklichen Mann, der stets Hülfe
nötig habe. — Verh. Anna Schnittler, f a. Wwe. 1729 Juli 1.
SchwiegersöhneSeverus-Dassowund Hincke-Röbel-A.

1705—1717.P r i esta f f, Christian, aus Zehdcnickin der Mark,
imm. 1682. Zweiter P. 1686 Nov. 28, ordin. 1687 nach Mai 18,
erster P. 1705 vor Mai 12, f 1717Dez. 16. — Berh. 1) Hamburg
1687 April ....... f 1711 vor Scpt. 6. 2) ...... lebte a. Wwe.
noch1730. Sohn in Schorrentin; SchwiegersohnKrück (s. Zweite Pf.).
„Litte Brandschaden1709, Viehsterben 1713", so erzählt der Nach¬
folger Siggelkow von ihm.

1719-1747. Siggelkow, Joh. Christian, geb.zu Zittow 1674
Febr. 21, get. Febr. 26, Sohn des P. Joachim. Zweiter P. 1704

62

62 Rost. Bürgerbuch 1640 Jan. 11. „Frehet seel. Hein Fohr¬
manns Wittib."

43*
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Dez. 28, voc. 1705Jan. 2», eingcf. April 26, erster P. 1719, f 1747
April 11 im 74. 3. „Es konnte der seel.Mann in 3 Jahren seinem
Amte nicht mehr vorstehen." 1747 März 26 erhielt er Schertling
zum Adjunkten, starb jedochschonzwei Wochen später. — Verh. 1)
Schwerin Dom 1705 Mai 6 Christine Christiane Neudorf, 's 1733
Febr. 9. 2) 1733Sept. 18 Magdal. Dorothea Hincke,geb.zu Röbel-A.
1703Febr. 22, get. Febr. 23, Tochter des Präpos. Christian Albrecht,'s a. Wwc. 1767April 30 im 65. I.

Er machteaus interessanterBeranlassung den Anfang mit der
Aufzeichnung von Chroniknotizen im Kirchenbuch: „Da Se. Groß-
«hrwürden, der Herr Westphal, Pastor civitatis Schwerincnsis, Vor¬
habenswar, ein Buch herauszugeben,darin unter andern derer Pfar¬
ren im ganzen Lande und derer, von der Reformation an, daran
gewesenenLehrer sollte gedachtwerden, schrieber deswegen1724auch
hicher und setzte3 Desideria, auf welchewir ihm einige Nachricht
erteilen möchten: 1. Wer das Jus Patronatus über diese Kirche?
Wer sie fundieret? Und ob andere Filiä oder Capellen dabei?
2. Was von der Reformation für Pastores dabei gewesen?Ob sie
etwas geschrieben?Und was sie für fata dura gehabt? 3. Ob
Antiqua rara vorhanden? Was für Namen und Unterschriften im
Chor in der neuen Stadtkirche, und was sie bedeuteten? Was für
Wallfahrten dahin gehalten? So habe ich, Johann Christian Siggel-
kow, Pastor h. t., danachmit allem Fleiß geforschetund mit großer
Mühe nachfolgendeserforscht,welches ich der Posterität zur Nach¬
richt hintcrlasscnwill, wenn vorgenommenesBuch irgends nicht zum
Vorschein kommensollte."^ Seine Notizen beziehensichzumeist auf
seineVorgänger; von fata dura derselbenist ihm nichts bekannt ge¬
worden. Dagegenweiß er über solcheaus seiner eigenen Amtszeit
allerlei zu melden. 1724Okt. 4 entstand „in der Nacht um 12 Uhr,
bei einem starkenSturm eine gewaltige Feuersbrunst, durch welche,
aus gerechtenGericht Gottes unserer Sünden wegen, innerhalb 2Vs
Stunden 130 Häuser,81 Scheunen und viele Ställe jämmerlich ein-
geäschertwurden. Weil denn nun alle Abgebrannte nicht in Neu-
Röbel wieder unter Dach kommenkannten, sind unsereZuhörer teils
aufs Land, teils aber, und zwar die meisten, auf die Altstadt ge¬
flüchtet. Die Herren Pastores auf der Alteu Stadt aber haben uns
erlaubet, in ihrer Gemeine unsere Kranken zu berichtenund Kinder
zu taufen. Die Toten aber sind den Abend vor der Beerdigung in
ein Haus dieserGemeinegebrachtund am folgendenTage allhie mit

63

63 Beiläufig: ob etwas davon zu Stande gekommenist in der
Art, wie Vers. „Vorhabens war"? 1729 erschienvon dem Schwe¬
riner Domprediger Georg Westphal, ein Jahr nach seinemTode, in
Hamburg: „Meckl.-SchwcrinischcAltertümer und Merkwürdigkeiten".
(S. Bachmann, Landcskundl.Literatur, Nr. 417). Das Buch ist jedoch
nur aus demDesideratenverzeichnisder Universitätsbibliothek bekannt.
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den gebräuchlichenCeremonienbeerdigtworden." 1726Mai 16 schlug
das Gewitter in den Turm der St. Nikolaikirche, davon „die Mauer
nachWesten von oben bis unten riß, dochaber durch Gottes Gnade
nicht zündete,wofür Gott gepriesensei."

1748-1757. Duncker, 2oh. Joachim, get. zu Röbel-N. 1698
Dez. 30, Sohn des Stadtrichters Daniel (und der Gertrud Elisabeth
Höfisch,anscheinendTochter des P. Johann in Kröpelin), Enkel des
P. Joachim in Belitz. Zweiter P. 1732Okt. 5, eingef. Dez. 15, erster
P. 1748 April 22, Präpos. Juli 23, f 1757Dez. 19, „welches der
4. Adventssonntagwar, an welchemer vor 25 Jahren seineAntritts¬
predigt gehaltenhatte", im fast vollendeten59. I. — Verh. 1732Dez. 5
Anna Elisabeth Schröder, Tochter des P. Martin in Gischow (im
dortigen Taufbuche nicht eingetragen), f einen Monat nach ihm
1758Jan. 22. SchwiegersöhneMöhring (s. Zweite Pf.) und der Nach-
folger. Ein Bruder, Albert Andreas, war Pastor zu Saal in Pommern.

Während seiner Amtsführung wurde 1747 in der Nacht zum
13. Dez. „durch einen ungewöhnlich starken Orkan unser Kirchen¬
dach sehr ruinieret, den Turm abgedecketund heftig beschädiget.In
der Woche nach Trinit. 1752 ist unsere Turm-Arbeit glücklich ge-
endiget." 1756Okt. 16 „haben wir einen Sturm gehabt, der dem Ao.
1747erlebten sehrgleichkam,wodurchdas Dach unsererarmen Kirchen
sehr beschädigetgeworden. Gott sey uns gnädig!" 1757 Sept. 29
als am Michaelistage ward „auf hohe Verordnung ein feierlicher
Danktag für die von der göttlichen Gnade nunmehro abgewendete
Landplage des allgemeinen Vieh-Sterbens gehalten, welche leidige
Seucheseit verschiedenenJahren in ganz Europa und vorzüglich im
Mecklenburgischengewütet. Ao. 1750war sie hier in Röbel, und blieb
auf hiesigerNeustadt wenig Vieh übrig. Die Altstadt ward gänzlich
verschonet."

1759—1804.S cher t l i n g , 2oh. Christoph, geb. zu Röbel-A.
1721Dez. 8, get. Dez. 10, Sohn des P. Ioh. Christoph. Als Adjunkt
Siggelkows solit. berufen 1747Febr. 26, eingef. März 26, zweiter P.
1748,ersterP. und Präpos. 1759Mai 30, f 1804 in der Nacht zum
16. Mai am Schlagfluß, „sodaß man ihn des Morgens in der
Stellung eines Schlafenden im Bette tot fand. Hat sein Alter auf
83 Jahre und 57 Amtsjahre gebracht." — Verh. 1) 1750 Nov. 13
ElisabethDorotheaDuncker,Tochter desVorgängers, get. 1734Jan. 16,
f 1751Febr. 14 im 18. 2. 2) 1751 Nov. 30 Sophie Auguste Hedw.
Anna Müller, geb. zu Zahrensdorf-Tempzin 1726, Tochter des P.
Christian, f 1796Nov. 24, 70 2. alt. SchwiegersohnSusemihl-tvreiem

1805—1834.Z eh l i cke. Göttlich Theodor, geb. zu Garlitz in
der Mark 1758März 7, Sohn des Pastors Christian (und der Wil¬
helmine Schondorf), Kantor in Parchim 1785. Zweiter
P. 1790 April 25, erster 1805 Mai 25, Präpos. 1812
Sept. 17, t 1834 Sept. 6 im 77. 2. — Verh. 1790
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Aug. 9 Johanna Wilhelmine Löscher,get. zu Parchim 1769April 2,
Tochter des Bürgermeisters und Hofrats Isaak Jakob, Enkelin des
Archidiak. Bertram David und mütterlicherseits des Sup. Polchow
daselbst, Schwester der Frau Präpos. Spiegclberg-Lrivitz, f 1830
April 4 im 62. 3. Ein Sohn, Johannes, war Gymnasialdirektor zu
Parchim; ein Zweiter,Adolf, Seminardircktor zu Ludwigslust. Schwie¬
gersohnBartholdi, s. unten.

1835—1838.Brinckmann, Heinrich Christoph, get. zu Plau
1770Dez. 1, Sohn des TuchmachersHeinrich, Kantor in Röbel 1801.
Als Adjunkt des Vorgängers und künftiger zweiter P. eingef. 1803
Jan. 16. zweiter P. 1805Mai 15, Präpos. 1834Sept. 24, erster P.
1835 Sept. 9, f 1838 April 20 im 68. 3. — Verh. 1803 Febr. 4
Friedrikc Elisab. Kathar. Völdt, gcb. zu Röbel 1781Aug. 1, Tochter
des Bürgermeisters Ernst Chstn. Joachim, f 1836 Jan. 4 im 55. I.

1839—1853.Bartholdi, Gottlieb Chstph. Carl, Sohn des
Lehrers an der Gr. Stadtschulezu Wismar Gottlieb Adolph (und der
Elisab. Eva Caroline Walter, Tochter des P. Joh. Ernst Conrad in
Neuklostcr, cop. 1799Mai 16), Enkel des P. Theodor ChristophBart¬
holdi in Neukloster,geb. nach dem Tode des Vaters im Hauseseines
Großvaters mütterlicherseits zu Neukloster 1801 Aug. 14, Stiefsohn
des Amtsaktuars Romberg daselbstund Halbbruder des P. Romberg»
Pichcr und des Präpos. Romberg-Kalkhorst,hülfspred. des Vorgängers
1833,zweiter P. auf Wunsch der Gemeindeohne Wahl 1835Sept. 7,
erster P. 1839, wurde, weil er den Gebrauch des neuen Tauf-
fonnulars verweigerteund den Oberkirchenratdeswegenöffentlich an»
griff, 1853Nov. 13 aus dem Amte entlassen,dochmit einer Pension
von 450 Rthlr. jährlich in Anbetracht seiner anerkannt treuen Amts¬
führung. Er zog nach Apolda im GroßherzogtumWeimar, wo er
eine Schule errichtete,an der er bis 1861 tätig war, um dann zur
Freude seiner früheren Gemeinde seinen Wohnsitz wieder in Röbel
zu nehmen,t das. 1879Aug. 23 im 79. I. — Verh. 1834April .3
Johanna Friedr. Hedwig Zehlicke,Tochter des Vorvorgängers, geb.
1805Aug. 6, f a. Wwe. zu Röbel 1893 Febr. 12 im 88. I. Sohn
in Zarrentin.

1854—1866.Ka low, Carl Heinrich Gotthilf, geb. zu Als»
leben an der Saale 1788 Febr. 4 (das Geburtsdatum auf seinem
Grabstein ist irrig), Sohn des Rektors, späterenPastors Carl Gott¬
hilf (und der Fricdrike Fischer),R. in Waren 1819. Zweiter P. 1839
März 10, erster P. 1854, f 1866Mai 25 im 79. 3. — Verh. 1823
Nov. 21 Julie Luis. Dorothea v. Langen, geb. zu Gr. Ridsenow bei
Laage 1801 Juli 14, Tochter des Gutsbesitzers Friedrich, f 1854
Nov. 19 im 54. 3.

Von 1866bis 1869blieb, da wegender Erneuerung der Kirche
die Gottesdiensteder Neustadt in der Altstadt-Kirche gehaltenwurden,
die erste Pfarre unbesetzt.
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1869—1902.Fleck, Wilhelm Joh. C. Alexander, geb.zn Bunz-
lau in Schlesien 1831 Sept. 15, Sohn des SchneidermeistersCarl
Gottlob (und der Luise Beyer), SubR. in Ludwigslust 1859, R. in
Grabow 1862. Zweiter P. 1864Juni 19, ersterP.

~1869,
Präpos. 1880

Olt. 27, vom Präposituramt entbunden 1901 Juni 1, emerit. 1902
Mich., 1°zu Schwerin (Paulsk.) 1909April 13 im 78. I. — Verh.
1861Dez. 27 Joh. Wilhelm. Amalie Diedrich, geb. zu Stettin 1825
April 15, Tochter des Musiklehrers Carl Julius, f 1896 Dez. 30
im 72. 3.

1902—1921.Achilles, C. Aug. Max, Messerschmiedssohnaus
Rostock,zweiter P. 1900April 22, Amtsantritt Mai 4, ersterP. 1902
Mich., wurde P. in Barkow 1921Jan. 9 (s. d.). Auf seineAnregung
wurde die Gedächtnishallein der St. Nikolaikirche,als erstein Meck¬
lenburg, errichtet, geweiht 1920Nov. 21.

1921—1923.Kretzschmar, O. Johannes, Straßenbauinspek-
torssohn aus Dresden-Plauen, P. 1921April 1, wurde P. in Burow
1923 Febr. 4 (s. d.).

Bon 1923Febr. bis Anfang Oktober verwaltete P. Zierckevon

Röbel-A. die Pfarre mit.
1923—1924.Harloff, Joachim Ludw. E. Georg, Kaufmanns¬

sohn aus Parchim, als Hülfspred. ordin. 1923 Okt. 7, wurde Vikar

in DambeckPa. 1924Nov. 30 (s. d.).
Seit 1924. Cordshagen, Paul Wilh. Max Otto, geb. zu

Schwerin 1892Jan. 21, Sohn des aus Goldberg stammendenEisen¬
bahnbetriebssekretärsRobert (und der Emma Müller aus Röbel).
Die Familie, unter Friedrich dem Großen geadelt (Rittmeister der
Iiethenhusaren Christian von Kordshagen) hat ihren Stammsitz in
der Nähe von Spornitz. Abit. Friedland (Strel.) 1913 Ost., stud.
Erfsw., absolvierteden Seminarkursus in Pölitz (Pomm.) und wurde
Vikar in Pasewalk, Hülfspred.. und Pfarrverwalter zu Medow Kr.
Anklam 1919Dez., P. in Alt Rehse1921April 10. P. in Röbel-N.
1924 Nov. 30. — Verh. 1924 April 21 Wwe. des 1918 Okt. 15
's Architekten Arno Kunath zu Warin, Hedwig Mar. Martha Emilie
Waadt, geb. zu Neukrug bei Neubrandenburg 1889März 16, Tochter
des Erbpächters Georg.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1638.

Fr. P. nach Schlie: Georg Buchhvlz (Bockholt, aus
Röbel, imm. 1546),zwischen1568 und 1577 (unterschriebdie
Conc.Form, im Amte Wredenhagen; vgl. unter Pf. Damm-
Wolde); Thomas Schmidt (aus Röbel, imm. 1566, unter¬
schriebdie Conc.Fonn. zu Röbel), f 1586 vor Advent (Pf.
Okt. 23); Mauritius Sadeler (Sohn des P. Valentin in
Kambs Ma., imm. 1586),1° 3615März 5; Andreas Sade»
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l er (geb. zu Röbel um 1597, imm. ohne Eid 1610), SohnVorgängers, 1° 1618 (? Pf.: 1619 Okt. 26); Lorenz Dinte
(wohl Sohn des gleichnamigenP. in Panstorf«4),voc. 1620,
t schon1621; Christian Leomann (wohl aus Neubranden»
burg, imm. 1605),seit 1621,noch1636da. Neben ihm nennen
Schröder,Cleemannund auch die Pfarrnachrichtennocheinen
Diakonus Amsel, 's 1630, über den aber nach Schlie ausden Akten nichts ersichtlich ist.

1638—1656.Baumann, Joachim. S. Erste Pf.
1656—1685.hagemann, Johann. S. Röbel-A., Erste Pfarre.
1687—1705.Priestaff, Joh. Christian. S. Erste Pf.
1705—1719.Siggclkow, Joh. Christian. S. Erste Pf.
1719—1732.Krück, Gottfried, get. zu RostockSt. Jakobi 1688März 21, Sohn des Diak. Johann. P. 1719Mai 14, voc. Juni 7,eingef. Juli 2, -s 1732 Febr. 17 im 44. 2. — Verh. 1719CawlinePriestaff, Tochter des Vorvorgängers, 's kurz vor ihrem Manne 1732

Jan. 21.
1732—1748.Duncker, Joh. Joachim. S. Erste Pf.1748—1759.Schertling, 2oh. Christoph. S. Erste Pf.
1759—1789.Möhring, Otto Heinrich, aus demMagdeburgi-

schen««,vorher R. in Sülze 1759Jan. P. solit. 1759Aug. 5, 1°amSchlagfluß 1789Mai 13, 63 I. alt. — Verh. 1760Febr. 13 Magda-lene Elisab. Kathar. Duncker, Tochter des Vorvorgängers, geb. 1744Juni 11, get. Juni 12, f a. Wwe. 1821April 27 im 77. I. Sohnin Deinen.
1790—1805.Zehlicke, Gottlieb Theodor. S. Erste Pf.1805—1835.Brinckmann, Heinr. Christoph. S. Erste Pf.1835—1839.Bartholdi, Gottlieb Chstph. Carl. S. ErstePf.1839—1854.Kalow, Carl Heinrich. S. Erste Pf.
1855—1864.L-ttch.de,Friedr. Julius, Pächterssohnaus Krönne-witz in Pommern, wurde 1855Juli 29 als Hülfspred. an der Neustadt-Kirche eingef. und verblieb in dieserStellung, obwohl der Magistratbeim Landtagedie Wahl des zweitenPredigers als Rechtbeanspruchte;

P. in Gr. Upahl 1864 Juni 5 (s. d.).

6465

64 Ein Laurentius Dinthen Malchinensis war 1614 auf demPädagogium in Stettin (vgl. Wehrmann, Iahrb. 58, S. 64). Daswird er gewesensein.65 Ob aus Stendal? Die Familie Möring war dort alteingesessen
und gehörtezu den angesehenstender Stadt; über zwei Jahrhunderte
lang (1470—1684)findet sich eine große Zahl von Familiengliedern
unter den dortigen Bürgermeisternund Ratsherrn. Vgl. 31. Iahresber.des Altmärkischen Vereins f. vatcrländ. Geschichte1904,S. 61. Deraus GardelcgenstammendeP. Markus Möring in Wustrow mag auchzu der Familie gehört haben.
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1864—1869.Fleck, Wilhelm Ioh. C. Alexander. S. Erste Pf.
1869—1874.Karsten, Carl Friedr. August, Schneidermeisters¬

sohn aus Rostock,P. 1869 Sept. 26, wurde P. in Aelitz 1874
Okt. 25 (s. d.).

1874—1889.Karsten, Rudolf Theod. Frz. August, Sohn des
Inspektors an der Eisenbahn-Koksbrennereizu Wismar, P. 1874
Nov. 22, wurde P. in Vellahn 1889Okt. 27 (s. d.).

1889—1900.Reuter, Wilhelm Ad. Ioh. Carl, geb. zu Lessiu
1852 Dez. 2, Sohn des P. August, L. an der Bürgertöchterschule
zu Schwerin 1879, am Realgymuasium das. 1880. P. 1889 Dez. 8,
f an Influenza 1900 Febr. 22 im 48. 3. Sein Grabdenkmalwurde
ihm von Gliedern der Gemeindenzu Röbel und Ludorf gestiftet.—
Anverheiratet.

1900—1902.Achilles, C. Aug. Max. S. Erste Pf.
1902—1909. Türk, Karl Frz. Ambros. Ad. Hans, P.sohn

aus Zàhrendorf-Tempzin, P. 1902 Okt. 26, Amtsantritt Rov. 23,
wurde P. in Friedrichshagen 1909 April 1 (s. d.).

Rach seinemFortgange wurde eine Hülfspredigerstelleerrichtet,
die seit 1921 jedoch nicht mehr besetztist und auch vorher schon
wiederholt längere Zeit vacierte.

Rossow.
Patronat Rossow bis 1712, seither Landesherrschaft,Wahl-Pf.

Die K. mittelalterlicher Feldsteinbau, im Innern teilweise erneuert
(die alten Malereien, die die Wände ringsumher bedecken,wurden
wieder freigelegt) 1913. Pfarrhaus von 1826. Kb.: T. Tr. B. 1708.

Präp. 1775—1779Penzli», Sup. Güstrow; 1779—1839zu Gü-
-strow extra circulum.

VK.: Netzeband, TochterkircheWohl schonzur Zeit der Re¬
formation.^ Patronat Landesherrschaft.Die K. Neubau von 1834
bis 1835,geweiht 1835Sept. 20. — Schönberg, Tochterkirchegleich¬
falls Wohl von der Reformation her.°° Patronat Schönberg. Die
K. Neubau von 1909,geweiht Okt. 17.

Pastoren seit 1048.
Fr. P. nachSchlier Nicolaus Runge

66

67, war 1619ein
alter Mann; Caspar Ottomann, nur kurze Zeit im
Amt, kam durch einen Raubmord auf der Landstraßeums

66 Sicher seit der zweiten Hälfte des 17. Ihdts. Vgl. Schlie 5,
S. 591.

67 Oder Hugo? Ich möchte ihn für identischmit dem Nico»
laus Hugo halten, der 1577 im Amte Stavenhagen die Conc.Form,
unterschrieb.
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Leben; Joachim Bittorf* 88, seit 1624, vorher Kaplan in
Wittstock. — Eine Filialkirche oder Kapelle bestandbis ins
17. Ihdt. in Rägelin.

1648—1681.Weißcnfee, Nikolaus. Eingef. 1648 Slug. 6.
1681—1707.Karchow, Georg. Voc. 1681 Nov. 14, f 1707

Jan. Er sollte 1704Jan. 16 auf ein halbes Jahr suspendiertwerden;
die Suspension wurde dann aber in Geldstrafe umgewandelt. —
Verh. Kathar. Dorothea Schmied, die a. Wwe. mit 8 Kindern einen
Kutzbachheiratete.

1708—1714.Schulz, Nikolaus, geb. zu Pritzwalk, Sohn des
SchneidersNikolaus, vorher P. in RostockerWulfshagen 1707Mai 11.
P. solit. in Rossow 1708 Febr. 25, f 1714 Okt. 28. — Bcrh. Alt
Gaarz 1708 Juni 12 Anna Marie Westphal, Tochter des Pächters
Heinrich zu Gaarzer Hof, vordem zu Brunshaupten88, Schwesterdes
P. Ioach. Heinrich in Gadebusch,wd. Wwe.

1716—1747.Wolf, Georg Earl, geb. zu Plan um 1686 (imm.
1705), Sohn des Präpos. Johann. P. 1715 Nov. 24, eingef. 1716
Jan. 12, emcrit. 1747Aug., f 1758. Unter ihm ging 1728Juni 29
die Pfarre in Flammen auf. S.

1747—1798. Wolf, Christoph Carl, geb. zu Rossow 1717
Sept. 17, get. Sept. 19, Sohn des Vorgängers. P. solit. 1747
Slug. 27, 1' nach51jähriger Amtstätigkeit 1798Juni 17 im 81. I. —
Verh. 1747 Okt. 11 Christine Engel Heß, Ratsverwandtentochteraus
Plau.

1798—1806.Fromm, Joh. Christoph Jakob, Nektorssohnaus
Hagcnow,P. 1798Okt. 14, wurde P. an der Stadtkirche zu Ribnitz
1806 Juni 22 (s. d.).

1806—1822. Wiencke, Joh. Christian Jürgen, Bäckerssohn
aus Grabow, P. 1806 Sept. 28, wurde P. in Alt Meteln 1822
April 21 (s. d.).

1822—1834.Sa moto, C. Ludwig Theod. Justus, P.sohn aus
Klaber, P. 1822April 21, wurde P. in Vellahn 1834Sept. 7 (s. d.).

1834—1843.SNahnke, Ludwig Ad. Friedrich, geb. zu Fried¬
richsruhe Ksp. Frauenmark 1808 April 5, Sohn des Gutsschreibers,
späteren Erbzinspächtcrs zu Lübstorf Ernst (und der Katharine
Bürger). P. 1834Dez. 7, 1° an der Schwindsucht1843März 14 im
35. I. — Verh. 1835 Febr. 20 Soph. Lucie Caroline Schmidt, geb.

88 Vielleicht aus Hechthausenin Hannover. Ein von dort stam¬
mender Johann Bittorf wurde 1625 zu Rostockimmatrikuliert; das
könnte ein Bruder gewesensein.

88 Seit 1689. Er wird aber vorher noch eine andere Pachtung
gehabt haben, da die Obige im Brunshauptener Kb. nicht ver¬
zeichnet ist.
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zu Lübz 1811März 23, Tochter des späterenKirchenrats in Lancken
Hans Jakob Christoph, t nach 58jährigemWitwenstande zu Schwerin
1901 April 13 im 91. I.

1844—1869.Genzken, Heinr. Georg Friedrich, geb. zu Plau
1803Aug. 19, Sohn des Senators Friede. Joh. Bernhard (und der
Marie Doroth. Poppe). P. 1843Nov. 12, ^ am Lungenschlag1869
Dez. 17 im 67. I. —- Berh. 1844März 15 Melusine Sophie Luise
Fabricius, geb. zu Gischow 1808 Juli 13, Tochter des P. Johann
Andreas Heinrich, t « Wwc. auf dem Rittergute Resmin in West¬
preußen bei ihrem SchwiegersöhneFriede! 1878 Mai 18 im 70. 2.

1871—1881. Quentin, Dr. Carl Ludwig Ferdinand, geb.
zu Lüneburg 1823Jan. 8, Sohn des Hauptmanns 2oh. Eduard (und
der Wilhelmine Hüpeden),vorher Privatschulleiter in Teterow, Hülfs-
pred. in Neukloster 1862, P. in Dreibergen 1868 Dez. 6 bis 1869
Dez., wo er das Amt krankheitshalberniederlegenmußte. P. solit. in
Rossow,nachdemer schoneine Zeitlang aushülfsweisemit der Kura
beauftragt gewesen,1871 März 26, emerit. 1881 Aug., 's zu Han¬
nover 1905 Jan. 5 im fast vollendeten 82. I. — Unverheiratet.

Von 1881 Aug. bis 1882 Juni amtierte als Hülfsprediger
Friedrich Hvffmann, s. Gorlosen.

1882—1884.Lenthe, Gustav Jul. Theod. John Gaston, Hof-
malerssohn aus Schwerin, P. 1882 Juni 11, wurde P. in Zurow
1884Febr. 24, in Hanstorf 1896 (s. d.).

1884—1891.Schmidt, Albrecht Bcrnh. Christian, Sup.sohn
aus Parchim, P. 1884Nov. 23, wurde P. in Sülstorf 1891Okt. 25
(s. d.).

1891—1900.Martens, Ed. Gottfr. Georg, Gutspächterssohn
aus Christinenhof bei Schwinkendorf, P. 1891 Dez. 1, wurde P.
in Basse 1900Äan. 9 (s. d.).

Seit 1900. T a et ow, Heinrich Joh. Ludwig, geb. zu Gödern
bei Schwerin 1863Nov. 29, Sohn des Landwirts Heinrich (und der
Sophie Pommerencke).Abit. Schwerin 1885 Ost., stud. Grfsw. Erl.
Rost., HausL. in Kienow (Hinterpommern) und Neu Broderstorf, R.
in Tessin 1894 Juni 1. P. 1900Jan. 21, Amtsantritt Febr. 11. —
Berh. 1894Okt. 4 Elisabeth Doroth. Henriette Mohs, geb. zu Boizen¬
burg 1867 März 10, Tochter des späteren P. an St. Marien in
Parchim Wilhelm, Schwesterder Frau P. Türk-Friedrichshagen und
der Frau P. Bard-Schwerin Dom.

Schwarz.
SelbständigePfarre seit 1867, bis dahin vom Mittelalter'.her

Filia der K. zu Lärz. Patronat Kloster Dobbertin. Die K. Bäck¬
steinbau von 1767. Pfarrhaus von 1866. Kb.: T. B. 1672 (bis 1740
lückenhaft); Tr. 1672 (bis 1867 lückenhaft).
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VK. : Diemitz, Tochterkirche seit 1867, bis dahin von vor-
reformatorischerZeit her bei Lärz. Patronat Kloster Dobbertin. Die
K. Backsteinbanvon 1765.

Pastoren seit 1867.
1867—1888.Binde, Ioh. heinr. Friedr. Earl, Schuhmacher¬

meisterssohnaus Salzwedel, P. 1867Mai 5, Amtsantritt Juni 24,
wurde P. in Kieve 1888 Jan. 15 (s. d.).

1888—1905.Köhler, Hermann Friedr. Justus Wilhelm, Sohn
des Präpos. in Picher, P. 1888 Fcbr. 12, wurde P. in Sanitz
1905 Sept. 17 (s. d.).

Seit 1906. Ehlers, Paul C. Daniel, geb. zu Neukalen
1878April 12, Sohn des Pfarrverwesers von Gorschendorf,späteren
Präpos. in Benthen Einil. Abit. Schwerin 1896Ost., stud. Rost. Erl.,
HausL. in Moltzow und Zähren, KonR. in Boizenburg 1903April 1,
R. in Kröpelin 1904Febr. 15. P. 1906Jan. 14,Amtsantritt Febr. 11,
von 1916 Nov. 1 bis 1917 Aug. 31 als freiwilliger Feldgeistlicher
tätig. — Bcrh. 1904April 5 Henny Amal. Auguste Reincke, geb.
zu Rostock1881 Okt. 19, Tochter des GerbenneistersMartin.

Vipperow.
Patronat vom Mittelalter her Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die

K. Feldsteinbau vom 13. Jhdt., erneuert 1859—60, geweiht 1860
Aug. 26.'« Pfarrhaus von 1819. Kb.: T. 1705; Tr. 1705 (Lücke1727
bis 1747); B. 1706 (Lücke1729—1747).

VK.: Priborn, Tochtcrkircheschonin vorreformatorischerZeit.
Patronat Landesherrschaft.Die K. Neubau von 1869—70,geweiht1870
Mai 29. — Zielow, Tochtcrkirchegleichfalls von altersher. Patronat
Landesherrschaft.Die K. Fachwerkbau von 1834, geweiht Nov. 9.
— Ludorf, vag. Mutterkirche, 1571—1598und 1687—1775. S.
Röbel-A.

Pastoren seit 1609.
Fr. P. nachSchlier JoachimWernike 1541(Bis.-Prot.r

ist ein Ehemann, ziemlich gelehrt, aber er trinkt sich oft
voll", will sich bessern). Sein Nachfolger wird einer der
zu Pf. Dammwolde Genannten gewesensein; dann Johann
S a l i u s (aus Ioachimsthal, imm. 1582), nachweislich1594
und noch 1606 da.

1609—1659.Schmidt, Nicolaus, aus Wesenberg. Er über¬
stand als einziger Pastor im Amte Wredenhagen die Schreckendes

'« Bgl. N. Kirchenblatt 1860, Nr. 12; Meckl. Bolksblatt 1860,
Nr. 74.

" Concept: dies noctesque inebriatus.
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dreißigjährigen Krieges. Doch mußte er seit 1639 in einem
Katen wohnen, weil ihm sein Pfarrhaus uiedergebranntworden war.
1649waren in Vipperow von 35 Hofbesitzernnur 10 übrig geblieben)
1'662 war ihre Zahl auf 7 zusammengeschmolzen.— Verh. Wwe.
des Vorgängers Salius. SchwiegersohnStoppel (und Hornemann)-
Kambs Ma.

1659—1672.Baumann, Joh. Christoph, geb. zu Kieth um
1633, Sohn des späteren P. in Röbel-N. Joachim. Ordin. 1659
Juni 9, 's 1672 März, 39 I. alt. — Verh. Christine Hersen.

1674—1704. Stechow, Nicolaus, geb. zu Tessin um 1645
(imm. ohne Eid 1652, jurav. 1666),Sohn des P. Joachim. P. 1674
Okt. 8, hat, nachdemer ein halbes Jahr bettlägerig gewesen,seinen
seligenAbschiedgenommenaus dieserWelt 1704 Juni 4. — Verh.
Ilsabc Kathar. Stoppel, wohl Tochter des P. Joachim in Kambs
Ma. und Enkelin desVorvorgängers Schmidt, 's a. Wwe. 1720April 28.
Ss. Eine zweite Tochter heiratete den Nachfolger Oerthling.

1705—1720.Wendt, Martin, aus Güstrow, imm. 1693,wohl
Sohn des Martin, der 1668 Nov. 11 (ohne Angabe des Berufs)
das dortige Bürgerrecht erwarb?- P. 1705 Okt. 1, 's 1720 am
3. Pfingsttage Mai 21. Er stiftete der Kirche zu Vipperow 1719
einen silbervergoldetenKelch mit Patene. — Verh. Lucia Regine
Stechow, Tochter des Vorgängers, wd. Wwe.

1721—1747. Oerthling, Joachim, geb. zu Vipperow um
1680 (imm. 1699), Bauernsohn, war zu ländlicher Arbeit bestimmt
und mußte als Knabe die Kühe seines Vaters hüten, nahm jedoch
seineBücher mit und vergaß über dem Lernen die Herde, sodaßsein
Vater ihn endlich studierenließ, R. in Röbel 1708. P. 1721Aug. 17,
eingef. Sept. 29, f plötzlich1747Nov. 10. — Verh. 1) 1710Nov. IS
Marie Elisab. Gerlach Tochter des Kantors Nikolaus zu Röbel7^
1' nach 1734. 2) 1737 Marie Doroth. Stechow, Tochter des Vor-
vorgängcrs, geb. 1679, vorher verh. mit einem Pastor Kottreji.7*

1749—1775.Senst, Joh. Friedrich, Sohn des Präpos. Joh.
Christian in Zarrentin.7^ P. 1749 Febr. 9, eingef. April 20, 's zu

72737475

72 Als Gustroviensis;vielleicht ein Sohn desKunstpfcifersJürgeu
Wendt, der 1633 Jan. 5 Bürger ward.

73 Wohl vor 1675zu Röbel°N. geboren; im dortigen Kb. steht
sie nicht. Der Vater amtierte nach Cleemann schon1668 zu Röbel
und sollte in diesemJahre P. substitutus daselbstwerden.

74 Oder ähnlich; die Mitteilung aus der Pfarre versieht den
Namen mit einem Fragezeichen.Ein mecklenburgischerPastor wird
es kaum gewesensein. Sie wollte den Akten zufolge 1750 nach
Wittstock ziehen; vielleicht hatte der erste Mann dort amtiert.

75 Bei der Immatrikulation 1740bezeichneter sichals Suerinensis;
er wird also noch dort (wo der Vater bis Anfang 1720Hülfspred.
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Zarrcntin, wohin er in Familienangelegenheiten gereist war, 1775
Febr. 9. — Verh. 1749 Inni 11 Anna Elisabeth Sasse, get. zn
Lichtcnhagen 1730 April 19, Tochter des P. Martin Jakob, a.
Wwe. zu Vipperow 1781bg. Okt. 20 im 52. I.

Anter ihm wurde 1767 April 15 ber Turm der Kirche zu
Vipperow vom Gcwitter zerschlagen.Er wurde im Fachwerkwieder
aufgcbaut und hat gekostet208 Thlr. 44 h. Rzwdr.

1776—1788.Anger, M. Jakob Peter, get. zu RostockSt.
Petri 1738 Nov. 10, Sohn des Johann Carl (im Burgerbuch nicht
rcrzeichnet), wohl ein Enkel des 1669 als Rostochiensis immatr.
Mag. Phil. Peter. P. 1776Mai, 5, f an Pleuresie 1788Juni 2 im
50. I. — Vcrh. 1770Màrz 2 Wwe. des Amtmanns heidemann zu
Rostock,Magdalene Sophie Cramer, die nochmals Wwe. wd., f zu
Robel 1795Màrz 23, 52 I. alt, begr. in Vippcrow.

1789—1821.Passow, Christoph Carl Johann, get. zu Gutzkow
in Pommcrn 1741 Mai 17, KNntorssohn7°,R. und hulfspred. in
Schwaan 1776, in Robel 1789. P. 1789Mai 24, f 1821 Febr. 26
im 80. I. — Vcrh. vor 1786Màrz 27 Friedrike Doroth. Regine Hanna
Willert, get. zu Malchin 1767Okt. 30, Tochter des Binnmullers (Be-
sitzers der Binnmuhlc), t a. Wwe. zu Vipperow 1832 Màrz 17
im 65. I. Sohn in Frauenmark. Ein zweiter Sohn, Dr. med.
Chstn. Gottlieb Wilhelm, war Kloster- und Domanialamtsarzt zu
Malchow.

1822—1857.Wachenhusen, M. Bernhard C. Friedrich, gcb.
zu Gutzkow in Pommern 1785 Okt. 20, Sohn des Pastors Andreas
Friedrich (und der Marie Elisabeth Zaepelihn, Tochter des Pastors
Joh. Carl zu Jarmcn in Pommcrn), Enkel desBurgermeistersFriedrich
Joachimzu Sternberg und Arenkel des P. JoachimCarl in Kladrum,
vorher P. in Kladow 1811Okt. 1. P. in Vipperow 1822Màrz 17,
cmcrit. 1857Joh., s' zu Wandsbeck1863Nov. 17 im 79. I. — Verh.
1811 Okt. 11 Dorothea henr. Sophie Burger, geb. zu Sternberg
1793Febr. 19, Tochter des Burgermeisters Ioach. Friedrich, Schwester
der Frau P. Schlicnrann-Ankershagcn,f 1850Jan. 30 im 57. I. Ein
Sohn, Dr. Phil. Friedrich, war Privatgelehrter in Robel.

*70

an Schloß und Dom war) geborensein. Das Domkb. verzeichnetfrei¬
lich nur zwei andere Söhne Sensts. In Zarrentin scheint Senst
überhaupt keine Kinder mehr gehabt zu haben.

70 Der Vorname des Vaters ist im Taufregister nicht genannt;
da steht nur „Vice-Kantor". Daß er 1741Mai 11 zu Gutzkowge-
bereu sei, sagt er selbst bei der Volkszählung 1819; die Familien¬
tradition, die ihn einen Sohn des P. Jobst Matthias Conrad in
DambeckPa. sein läßt, ist danach irrig. Er scheint überhaupt nicht
mit diesemverwandt gewesenzu sein: unter den Paten seiner Kinder
begegnetniemals ein Passow der Meckl. Pastorcnfamilie.
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1857—1880.Warmers, Carl, geb.zu Hamburg 1811Febr. 3,
Sohn desDr. med. Johannes (und der Katharine Meincke),Hülfspred.
in Schwaan 1856 ordin. Aug. 21. P. in Vipperow 1857 Mai 10,
Amtsantritt Juli 12, emerit. 1880Mich., f zu Krakow 1881Juli 25
ini 71. 2. Er hatte als Hülfsprediger in Schwaan das Unglück, zu
erblinden, dochgab ihm eine Operation die Sehkraft des einen Auges
wieder. — Verh. 1857Juli 3 Dorothea Mar. Luise Katharine Gram¬
mann, geb zu Gr. Laasch1823 Juni 19, Tochter des späterenP. in
Zarrentin Friedrich, 's a. Wwe. zu Krakow 1888März 21 im 65. I.

1880—1900.Gäbt, Max Theod. Gottfr. Nikolaus, geb. zu
Lärz 1846 März 18, Sohn des späteren Präpos. in Sternberg
August, Prädikant in Eresse 1870, KonR. in Boizenburg 1872, R.
in Plan 1873, in Grabow 1875. P. 1880 Nov. 4, emerit. wegen
Gemütsleidens1900Joh., 's zu Gehlsheim 1904Juli 15 im 59. I. —
Berh. 1) 1875 Oft 1 Marie Minn. Charlotte Federow, geb. zu
Parchim St. Marien 1856Mai 13, Tochter des Musiklehrers, späte¬
ren Schützenwirtszu Plau Georg, f 1886April 1 im 30. I. 2) 1887
Juli 7 Emma Christ. Sophie Helene Koch, geb. zu Rostock1856
Febr. 16, Tochter des GlasermeistersJoh. Friedrich, lebt a. Wwe.
in Gehlsdorf.

1900—1910.Ma ercker, Karl Mart. Friedr. Adolf, Pächters¬
sohn aus Kl. Godems bei Parchim, P. 1900 Juli 29, wurde P. in
Burow 1910 Okt. 1 (s. d.).

Seit 1910. Siegfried, Ludwig Wilh. Friedr. Carl, geb. zu
Malchin 1882Jan. 9, Sohn des MesserschmiedemcistersEmil (und der
LuiseSchwarz,Tochter desTeerschwälersWilhelm auf demBasedower
Teerofen). Abit. Malchin (Realghmn.) 1600Ost.,Waren 1901Mich.,
sind. Grfsw. Erl. Rost., stellvertr. KonR. an der Bürgerschule und
ReligionsL. an der Realschulezu Teterow 1906Ost.,Predigerseminar
Schwerin 1906 Mich., R. in Neukalen 1907 Mich, Hülfspred. in
Crivitz 1909 Mai 23. P. in Vipperow 1910 Okt. 23, Amtsantritt
Nov. 15.— Verh. Malchin 1907Okt. 4 Marie-Luise August. Adolfin.
Bringe, geb.zu Tessin1886Juli 23, Tochter des Kaufmanns Hermann.

Wredenhagen.
SelbständigePfarre seit 1909,bis dahin von der Reforniation

her mit Kicve kombiniert7778; bis 1924 noch durch einen Hülfsprediger
verwaltet; Hauptpfarre seit 1924 Juni 1. Patronat Landesherrschaft
(so schon1541),Solit.°Pf. Die K. Bau von 1802™;der Turm neu

77 Doch zeitweilig als Mater, sodaß WredenhagenerPastoren
schonfrüher begegnen.Vgl. unter Kieve.

78 Ihre aus dem I. 1568 stammendeVorgängerin ging zu An¬
fang der 1780er Jahre in Flammen auf. Der Neubau kam trotz
der eifrigen Bemühungen des P. Stryck (Kieve) erst nach etwa
20 Jahren zustande.
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errichtet nach einem Brande von 1890. Die Erbauung eines Pfarr¬
hauses auf dem alten, seit Jahrzehnten nicht mehr belegten Kirch-
Hofe ist beschlossen.

BK.: Zepkow, Tochterkirchevon altersher, bis 1909 mit Wre-
dcnhagcnbei Kieve. Patronat Landesherrschaft.Die K. Ziegelneubau
auf einer alten Feldsteingrundlagedes 13. Ihdts. — Grabow, vag.
Mutterkirche, bis 1671 bei Freyenstein in der Mark, 1671—1748
bei Kambs'8, 1748—1792bei Dammwolde8",1793 zurück zu Kambs8'
bis 1909, seither bei Wredenhagen. Patronat Landesherrschaft.Die
K. Neubau von 1899,geweiht Dez. 10. Kb.: T. Tr. B. 1701 (Lücken
1730—1744).

Pastoren seit 1909.
1909.B ehm, Heinrich,Sup.sohnaus Parchim, P. 1909April25,

wurde P. in Klütz 1909Dez. 19 (s. d.).
1910—1912.Lippert, Paul, Maurermcistersfohn aus Dömitz,

P. 1910Jan. 16, wurde P.' in Blücher 1912Okt. 1 (s. d.).

798081

79 1671Juli 23 starb der Diakonus Tobias Michael zu Frehen-
stein; die Stelle wurde anscheinenderst 1674 wieder besetzt. In¬
zwischenhatte in Grabow P. Hornemann-Kambs die Kura. 1674
Okt. 26 befahl HerzogGustav Adolf die Einführung des neuenFrehen-
steiner Diakonus in Grabow, nahm jedochauf Bitten Hornemanns
(vgl. hierzu unter Pf. Kambs) unterm 24. 2kov. 1674 diese Ver¬
fügung wieder zurück,zumal nachangestelltergenauerErkundigung die
Kirche Grabow kein Filial der Frehensteinischensei, sondern in
vorigen Zeiten das Geschlechtder Rohren, die das Freyensteinische
Haus inncgehabtund daselbstgewöhnet,den FrehensteinischenCapellán
in Grabow, welches'sie damals auch besaßen,haben predigen lassen.
„Inmittelst wollen Wir mit dem Prediger zu Kambs, welcherbishcro
zu Grabow den Gottesdienst verrichtet, wegen einer ausdrücklichen
Bocation keineNeuerung machen,sondernalles in Statu quo lassen,
bis etwa gedachterPrediger zu Kambs abgehet,alsdann wegeneines
andern Subjccti gewisseVerordnung verfüget werden kann." (Mal-
chincr Sup.-Akten). Von 1701—1733und 1744—1748wurde Grabow
nachdemBericht an das Archiv (Stuhr, 2ahrb. 60, S. 37) von Kambs
aus verwaltet. 1733—1744hat das Grabower Kb. Lücke.Das könnte
zu dem Schluß führen, daß Grabow 1733—1744anderswo gewesen
wäre; dagegensprichtaber, daß sichin den Sup.-Akten hiervon nichts
findet; auch existieren nirgends anderswo Grabower Register aus
dieser Zeit. Seit 1739wird sich die Lückeübrigens aus der Vakanz
in Kambs erklären.

80 Stuhr a. a. O. und Sup.-Akten.
81 P. Hübener wurde 1793 Nov. 10 in Grabow eingeführt.

Das Mandat zur Introduktion datiert von 1793 Scpt. 16.
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1912—1913. Sieden, Julius, Hofklempnermeisterssohnaus
Schwerin, P. 1912Nov. 1, wurde P. an der Stadtkirche in Ribnitz
1913 Ian. 1 (s. d.), Oberkirchenrat1922.

1913. Kraner, Hans, Gymnasialprofessorssohnaus Doberan,
P. 1913 April 27, wurde P. au der Klosterkirchein Ribnitz 1913
Dez. 14, in Kessin 1922 (s. d.).

Bon Ian. bis Aug. 1914 amtierte als Prâdikant Karl Otto
Scrcander, geb. zu Parchim 1886 Febr. 19, Lehrcrssohn, R.
in Plan 1910 Okt. Prâdikant in Wredenhagen1914 Ian. 1, wurde
1914 Aug. zur Fahne einberufen und verzichtete spâter auf bas
geistliche Amt.

1914—1916.Lau, Ernst, Gutspâchterssohnaus Slabrovice in
Posen, P. 1914 Sept. 6, wurde P. in Schlieffenberg1916 Febr. 6,
in Roggenstorf 1919 (s. d.).

1916—1918.Kruse, Hans, Lchrerssohnaus Goldberg,P. 1916
Mârz 8, wurde P. in Kastorf 1918Nov. 10 (s. d.).

Bon 1919 Ian. 7 bis April 22 amtierte als Prâdikant Wil¬
helm Hunzinger, s. Roggendorf.

1919—1922.Ka lkofen, Hugo, Lehrerssohnaus Dôrnitz in
Sachsen,P. 1919Sept. 29, wurde P. in Biendorf 1922Aug. 1 (s. d.).

Seit 1922. A d l o f f, Friedrich Mich. Gustav, geb. zu Gr.
Nossin Kr. Stolp in Pommern 1894 Mârz 24, Sohn des Pastors
Gustav (und der Helene Schliemann, Tochter des P. Friedrich in
AltMeteln). Abitur. Stolp 1913 Ost., stud. Rost. Halle Berl., von
1915—1918bit Felde, stud. weiter Grfsw., HausL. in Lelesen(Pomm.),
Predigerseminar Naumburg an der Queis 1920 Mich., Hülfspred.
in Naugard (Pomm.) 1921 Okt., in Zwilipp Kr. Colberg 1922 2uli.
Als Hülfspred. in Wredenhageneingef. 1922Nov. 19, Pfarrverweser
1924 Juni 1. — llnverheiratet.

5. Prapositur Stavenhagen.
Errichtet 1842.

Sup. 1842—1848Güstrow.
Pf. 1842: B org feld, Gr. Gicvitz,Jven ack, Kastorf, Kitten-

dorf, Rüekwitz, Stavenhagen, Varchentin,
Gr. Varchow. (Gr. Gievitz bis 1868,dann zu Waren).

1925: Borgfeld, Jveuack, Kastorf, Kittendorf,
Rôckwitz, Stavenhagen, Varchentin, Gr.
Varchow.

Prâposîten.
1842—1867.B r ü ckn er, Wilhelm Heinr., zu Gr. Gievitz.
1868—1882.Schm id t, August Friedr. Herm. Carl, zu Ivenack.
1882—1890.Niederhôffer, Friedr. C. O. Wilhelm, zu Staven¬

hagen.
44
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1891—1900.Sander, Hermann Lud., zu Gr. Parchow.
1900-1910. Zander, Heinrich 2oh. E. Friedrich, zu Stavenhagen.
1910—1916.Dahlmann, Hans Bernh. Ant. Moritz August, zu

Barchcntin.
Seit 1916. Winter, Wilhelm Heinr. Gottlieb, zu Ivenack.

Borgfeld.
Bis 1662 Film der K. zu Tüzen, dann Film der K. zu

F-ahrenholz bis in die zweite Hälfte des 18. Ihdts., seither mit
eigenemPastor. Patronat Ivenack. Die K. Ziegelbau von 1774—76,
geweiht 1776Aov. 21. Pfarrhaus von 1759,durch Anbau vergrößert
1850. Kb.: T. Tr. B. 1703(Lücken1704—1723,lückenhaft1739-1751).

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.

Zu Tüzen.
Pastoren seit 1614.

Als fr. P. von Tüzen nennt Schlier Johann Appel
1534; Johann Gilow 1562 (vorher in Boddin); Joachim
S chon ow, seit 1576, noch 1603 im Amt. Vor ihm war
aber noch Valentin Türke da, der in einem späteren
Protokoll als unmittelbarer Aachfolger Gilows bezeichnet
wird.

1614—1653. Striegel, Joachim. P. 1614, verließ 1638 die
Pfarre, weil von der Gemeindekein lebenderMenschallda verblieben
war, und wurde Fcldprcdiger in Dänemark. 1650 kehrte er zurück
und bat, die Pfarre wieder antreten zu dürfen, ivurde auch Juli 8
aufs neue vociert und. amtierte noch bis etwa 1653,zog dann jedoch
wieder nachDänemark,wo seineFrau und seinSohn gebliebenwaren.

1659. S t i g el i u s, Samuel. Gegen ihn klagte auf der Gü-
strowcrGcncralsynodeP. Bergmann zu Fahrenholz wegeneinesärger¬
lichen Vollsaufens und Schlagens, so in Fastenachtengeschehen.Be¬
klagter, soAnfanges nicht gegenwärtigwar, hat sichmit Leibesschwach-
hcit entschuldigtund zugleichwider Bergmann wegen etlicher ehren¬
rühriger Schelt- und Schmähwort geklagt. Bergmann ist ein scharfer
Verweis gegebenund ihm vorgehalten, er hätte das Saufen bleiben
lassensollen. And wäre es eine Schande,daß er ihm und den sämt¬
lichen Geistlicheneinen Schimpf machete. Sind sonsteningesamt er¬
mahnet, ihr Lebenalso anzustellenund ihr Amt also zu führen, daß
cs zu Gottes Ehre gereicheund kein Scandalum gegebenwerde,

1 Von 1579; vgl. die Anm. zu Pf. Röckwitz. Er wird identisch
seinmit dcni Valentin Türcke, der (vorher oder nachher?)als Eoope»
rarius des Pastors zu Hohenmockerin Pommern begegnet; vgl.
Moderow, S. 546.
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und sollten alles sündigen Vollsaufens und Tabaktrinkens (!) sich

enthalten. £j. Samuel Stigelius, Pastor zu Tüzen, ist hernacherer-

erschienen,und hat sich derselbe wegen des begangenenExcesses

ebrietate entschuldigenwollen, sagende,wenn Gott es nicht abgewendet,

hätte er, Bergmann, damalen sein Kind umgebracht.Nach geschehener

Beredung sind beide Teile wieder vorgefordert, und weil sowohl

Bergmann als der Pastor zu Tüzen das Vollsaufen, die Schlägerei

und Scheltwort zugestanden,als ist beiderseitsein scharferVerweis

gegeben, und haben sich mit einander vertragen müssen, und ist

die Sache gänzlich aufgehoben und beigelegt worden."

1662wurde Tüzen nebst den Filialkapellen Borgfeld, Markow

und Kriesow^ mit Fahrenholz vereinigt. Mit der Pfarre wird auch

die Kirche eingegangensein.

Zu Fahrenholz.
Pastoren seit 1648.

Fr. P. nach Schlier Kurt Frölich 1542 (Vif.-Prot. :

ist nicht sonderlichgelehrt, lebt in der Anche, hat zugesagt,er

wolle sichbessern).Als seinenNachfolger möchteich Thomas

K erste ns ansprechen(bei Schlie nicht genannt), der 1577

die Conc.Fonn. als einziger anderweitig nicht unterzubringen¬

der Pastor im Amte Jvenackunterschriebenhat; dann Bartho¬

lomäus M i eke, 1603 schonseit langen Jahren im Amt,
's 1613; Joachim Lentulus, seit 1614 (aus Röbel, unter¬

schrieb die Conc.Form. 1614 April 1)).
1648—1654.Tagins, Lorenz, aus Nörenberg in Pommern,

voc. nach einer Vakanz von „etzlichenJahren" 1648, ordin. Nov. 7,

wurde Diak. in Malchow 1654 Febr. 19 (s. d.).

2 Protocollum, S. 24 f. Unverständlich ist, daß Stigelius dort

bei Einleitung der Klage als „Pastor zu Tütze und Retewih" be¬

zeichnet ist. Im Abdruck des Protokolls ist hinter Retewitz ein¬

gefügt „lies Rekevitz", d. h. Röckwitz. Röckwitz hatte 1659 jedoch

seinen eigenenPastor, der auf der Generalsynodeebenfalls anwesend

war. Auffallend ist auch, daß Samuel Stigelius sich unter den

Unterzeichnernder Conclusa S. 40 ff. (vgl. auch S. 33) nicht findet,

obwohl das Protokoll ausdrücklich bemerkt, daß diese von allen

Pastoren unterschriebenseien. Ucber Stigelius ist sonst nichts be¬

kannt; die Archivakten geben weder über seine Person

noch über seine 'Amtsdauer irgendwelchen Aufschluß. Die

dreimalige Bezeichnung als Pastor zu Tüzen läßt ja aber einen

Zweifel nicht zu.
3 Die Kapelle zu Kriesow wird später nicht mehr erwähnt.

Die Markower führt Siggelkow noch 1797 als Filial zu Borgfeld
auf; der Staatskal. nennt sie nach 1786 nicht mehr.
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Nach seinem Weggange war wieder 4jährige Vakanz. 2n
Fahrenholz waren damals keine Untertanen, nur zwei Pachtleute.

1658—1672.Bergmann, Daniel, aus Penkun in Pommern.
Von der unrühmlichen Rolle, die er auf der Generalsynodezu Güstrow
1659— damals 30 Jahr alt — spielte, ist vorhin die Rede gewesen.
Er scheintsichauch in der Folge nicht gebessertzu haben, denn er
wurde 1667 suspendiert und 1671 Rov. 2 durch Dekret der Synode
zu Malchin removiert, was 1672Aug. 27 bestätigtwurde. — Seine
Frau f 1671.

Bis 1674 war dann abermals Vakanz.
1674—1718. Reuschel (Reußcl), Georg, vorher Kantor in

Teterow 1671. P. 1673Dez. 3, eingef. 1674 April 28. emerit. 1718,
beinahe 80jährig, f 1721. SchwiegersohnWetzenow (und Pauli)»
Breesen.

1718—1739.Kühn, Christian, Substitut des Vorgängers 1718,
als P. solit. präsent. 1722 Okt. 18, eingef. 1723 Febr. 2, 's 1739
Michaelis.

Rach seinemTode blieb die Pfarre wegenUneinigkeitenzwischen
dem Herzogeund dem Patron v.. Plessenauf Ivenack bis Ende 1751
unbesetzt;die Kura hatte in dieser Zeit P. Krambeer-Röckwitz.Der
danach für Fahrenholz berufene P. Gerlach erhielt seine Wohnung
auf dem Hofe in Borgfeld, bis ihm dort 1759 ein Pfarrhaus erbaut
wurde. Rach Vollendung der neuerrichtetenBorgfelder Kirche 1776
ging dann auch die K. zu Fahrenholz ein.

Zu Borgfeld.
1751—1790.Gerlach, Hieronymus Christian, get. zu Röbel-

Neustadt 1711 Nov. 12, Sohn des Arend Heinrich eines Bruders
des Bürgenneisters Gerlach daselbst,(und der Regine Christine N.)>
Kantor in Stavenhagen vor 1751. P. solit. 1751 Nov. 21, emerit.
1790März, 1° 1793Febr. 1 im 82. 3. — Unverheiratet.

1790—1822.Groth, Ludwig Bernhard Christian, geb.zu Schwe¬
rin 1762 Juli 27 (Kb.: get. Schloßt. Juli 28), Sohn des späteren
Bürgermeisterszu StavenhagenCarl Leopold (und der SusanneElisa¬
beth Schröder). P. 1790 März 21, f 1822 Sept. 1 im 61. 3. —
Merh. Kastors 1790 April 9 Sophie Dorothea 3lsabe Huth, get.
zu Malchin 1763April 4, Tochter des Lkadlers 3oh. Philipp, Base
des Vorgängers Gerlach a. Wwe. zu Borgfeld 1838 März 16
im 75. 3.

1823—1852.Scheven, Friedrich August, geb. zu 3venack1789
3an. 6, Sohn des P. 3oachimAugust. Eingef. 1823Aug. 31, emerit.
1852Ost., t zu Malchin 1857Dez. 3 im 69. 3. — V-rh. 1824Nov. 5
Dorothea Luis. Becker, geb. zu Gr. Gievitz 1795 Aug. 27, Tochter
des AmtssekretärsGeorg 3akob (und der Christine Beckmann,Tochter
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des P. Adolf Augustin daselbst),f 1848April 15 im 53. I. Sohn
Sup. in Doberan.

1852—1885.Sarnighausen, Heinrich Ludw., geb.zu Schar»
nebeckin Hannover 1821 Febr. 28, Sohn d<s Amtmanns Christoph
Friedrich (und der Margar. Christ. Doroth. Antoinette Coß, Tochter
des Pastors Carl Justus zu Springe), SubR. in Ludwigslust 1851.
P. 1852April 18, f 1885Sept. 5 im 65. 2. — Verh. 1852Okt. 15
Meta Luis. Sophie Tolzien, geb. zu Schwerin 1833Mai 6, Tochter
desKanzleifiskals und Geh. Hofrats Friedr. Hartwig Christian,Schwester
des P. Wilhelm in Klaber, 'f a. Wwe. zu Schwerin 1918Dez. 10
im 86. 2. Sohn in Retgendorf. Ein zweiter Sohn, Fritz, wurde
Kaufmann in Hamburg; dessenSohn P. an St. Marien in Waren.
Die Sarnighausen stammenaus Rethem im Lüneburgischen,wo ihr
Geschlechtschon im 16. Ihdt. ansässigwar; ihre Vorfahren waren
fast ausnahmslos hannoverscheBeamte und Geistliche.

1886—1907.Stolzenburg, Wilhelm Aug. Julius, P.sohn
aus Malchow, P. 1886 Aug. 22, Amtsantritt Okt. 1, wurde P. in
Warin 1907Okt. 13 (s. d.).

1907—1918.Wehner, Friedrich E. Aug. Alexander, P.sohn
aus Kladrum, P. 1907 Okt. 20, von 1916 Nov. 1 bis 1918 Mai 1
als Feldgeistlicherim Ostentätig, wurde P. in Mestlin 1918Dez. 15
(s- d.).

Seit 1919. S chr a ep, Paul Henn. Carl, geb.zu Roggentin bei
Rostock1867Sept. 27, Sohn des Lehrers Johannes Ioach. Friedrich
(und der Kathar. Lisette Doroth. Sophie Schröder, Tochter des Ge-
vollmächtigtenauf der Trittauer Amtsstube (in Holstein)Jürgen Peter
Ulrich). Abit. Rostock1889 Ost., stud. Rost., HausL. in Kl. Rakel
bei Harmelsdorf (Westpr.), Gutzkowbei Borgfeld und Bristow, KvnR.
in Malchin 1901Mich., R. das. 1905Mich. Als Pfarrverweser in
Borgfeld eingef.1919Febr. 23, Amtsantritt März 27, zum ordentlichen
Pastor durch einstimmigen Beschluß des Kirchgemeinderatsgewählt
1923Mai 8. — Bcrh. 1906Okt. 4 Elisabeth Hedw. Ernestine Rohde,
geb. zu Malchin 1878 2uli 30, Tochter des Senators Gottlieb.

Jvenack.
Patronat bis 1555 Kloster Jvenack^,dann landesherrlich bis

1709, seither Jvenack. Die K. Bau vom 13. Ihdt., erneuert nach
dem 30jährigen Kriege, wo sie bis auf die Grundmauern zerstört
ward. Der Turm umgebaut 1867—68. Pfarrhaus aus der Mitte
des 18. Ihdts. Kb.: T. Tr. B. 1681.

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.

* Das Cisterzienser-RonnenklosterJvenackwurde 1555 aufgelöst.
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Pastoren seit 1626.
Fr. P.: Bei der Visitation 1542war Lübbert S infisch

Pastor, lehret und lebet wohl. Als seine Nachfolger nennt
Schlie: E dd el i n g (Wohl Michael Eddeling aus Pasewalk,
imm. Grfsw. 1544)1555; Thomas Severus, ungefähr von
1565 bis 1667 (A: f 1607 Oft.; Sohn in Mölln); Martin
Müller, seit 1608 (A: Sohn des gleichnamigenP. in
Malchin (imm. 1602), Schwiegersohndes Vorgängers Se¬
verus, dessenWwe. der Vater in Malchin heiratete, 's 1625.
— Filialkapellcn bestandenbis in die zweite Hälfte des
17. Ihdts. in Zolkcndorf, Klockow, Grischow-'',Weitendorf,
Wackerow und Krumsee.°

1626—1670.Agricola, Paul, aus Friedland (Strel.). P.
1626,emcrit. 1670Oft. 1, f 1670Oft. 21 im 87. I. — Verh. 1) Wwe.
des Vorgängers Müller geb. Severus. 2) Anna Karsten, 's a. Wwe.
1692 März 26. Sohn in Frauenmarf. Ss.

1670—1681.Michael (Michaelis), Andreas, get. zu Malchin
1642Oft. 28, Sohn des P. Andreas. P. 1670Oft. 1,

's Frühjahr 1681
im 39. I. — Verh. Sophie Agricola, Tochter des Vorgängers, c.

1682—1711.Weigel, 2oh. Philipp, aus Hildesheim, P. 1682
Sept. 3, einges.Nov. 6, wurde P. in Malchin 1711Mai 6, starb dort
jedoch schonnach 10 Wochen (s. d.).

1711—1713.Berends, Christian, geb.zu Stessenshagen1671*,
Sohn desP. Joachim,vorher P. in Brunshaupten 1694Oft. 7, zweiter
P. in Gadcbusch1706Nov. 14. P. in Ivenack 1711April 14, -s 1713

s Nachweislich1603,vordem Filia der K. zu Ritzerow, s. Staven-
hagcn.

6 Bis 1638 Filia der K. zu Iürgenstors, s. Stavenhagen. —

Eine Psarrfirche mit eigenemP. bestandbis 1637 in dem seit 1646
mit Ivenack vereinigten Basepohl. Als P. begegnetdort zunächst
Martin Brathering (Braterius) 1563—1575,dann P. in Gr.
Varchow („is 1575 up Michaelis dorhen gehakt,as he 12 Jahr tho
Basepol gcwant hadde"; so nach seiner eigenenNiederschrift im Gr.
Varchower Kirchenrechnungsbuche).Nach ihm nennt Schlie Friedrich
Wienefe seit 1574 (richtig 1575), der 1592 P. in Kastors wurde
(s. d.). Seit 1598Aug. 16 war nach CleernannMartin Kruf aus
Penzlin da, dem 1619 sein SchwiegersohnWolfgang Glaser (aus
Waltcrshausen in Thüringen, imm. 1611)als letzter im Amte folgte,
-s 1637. Nach Clecmann, Syll. Gustrov., Sp. 366, stürzte ein Teil
der BasepohlerKirche bereits um 1609 ein, wo das Gewitter in den
Turm schlug. 1698 heißt cs, die Kirche liege schon seit mehr als
30 Jahren nieder. Sie ist dann auch nicht wieder erneuert.

* Tag nicht festzustellen,da P. Behrens seine Kinder in das
Taufregister nicht eingetragen hat.
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bg. April 3, 42 3. alt. — Verh. 1) 1694Nov. 1 Marie Iden, geb.zn
Brunshaupten 1674April 8, get. April 14, Tochter des P. Heinrich.
2) vor 1712Okt. 24 Esther Katharine Dittmar.

1714—1747.Schnitze, Franz Joachim, ans Friedland, vor¬
her schwedischerFeldprediger. P. 1714Mai 10, 's 1747Sept. 10. —

Verh. Christine Sophie Ramsah, Tochter des Kantors Thomas zn
Güstrow (in den dortigen Taufregistern vergeblichgesucht),Schwester
des P. Ioh. Thomas in Crivitz, 's a. Wwe. zu Güstrow 1766Sept. 7.
SchwiegersohnSchenk-Schlön.

1749—1772. Bärenwald, M. Nikolaus, aus Greifswald.
P. solit. 1749März 25, f 1772 April 24. — Verh. Anna Doroth.
helmich, Enkelin des P. Albert in Rittermannshagen, + a. Wwe.
1798 Jan. 28, 74 3. alt.

1773—1778.Scheven, JoachimNikolaus, get. zu Anklam St.
Marien 1718 Febr. 28, Sohn des BäckermeistersJohann Niclas v.
Schevens vorher Diakonus zu Usedom in Pommern 1744 Okt. 23,
P. in Kastors 1759 März 18. P. solit. in Jvenack 1773 April 4,
emcrit. 1778Sept., f 1795April 11 im 78. 3. — Verh. 1745 Febr. 5
Katharine Marie Thilow, Tochter des Pastors August zu Liepen bei
Anklam. Ein Sohn folgte ihm im Amte; zwei andere Söhne,
TheodosiusGottlieb und Ioh. Friedrich, amtierten nach einander als
Pastoren zu Leopoldshagenin Pommern.

1778—1810.Scheven, Joachim August, geb. zu Usedom1746
Aug. 10, Sohn des Vorgängers. P. solit. 1778 Sept. 27, 's 1810
Nov. 5 im 65. 3. — Verh. vor 1787 März 18 Johanna Henriette
Luise Gerling, Tochter des Konsistorialrats Hans Heinrich zu Neu¬
strelitz,Schwesterder Frau P. Sänger-Kastors,̂ a. Wwe. 1811Okt. 10
im 51. 3. Sohn in Vorgfeld. Ein zweiter Sohn, Dr. med. Hel-
muth Fricdr. Albrecht, war Medizinalrat in Malchin. Eine Tochter
heiratete den GutsbesitzerLange auf Iürgenshof, Vater der Pastorin
Koepke in Zurow.

8

8 Eines Bruders des Pastors Joachim v. Scheven zu Crien
bei Anklam. Schlie nennt den Obigen und auch seinen Sohn noch
v. Scheven; auch Moderow nennt erstcren,den er beiläufig bemerkt
„als Hofprediger des Grafen Maltzan von Plessen" nach Jvenack
kommen läßt, so. (S. 602). In den Pfarrakten heißen sie aber nur
Scheven,ebensoim Staatskal., und der Obige nennt sich bei seiner
Immatrikulation in Rostock1735 schon Scheven, nicht v. Scheven.
Daß sein Vater 1718 den Adelstitel noch führte, geht aus der
Anklamer Kb.-Eintragung zweifellos hervor. Auch dia beiden andern
oben erwähnten Söhne des P. Joachim Nikolaus heißen bei Mo¬
derow nochv. Schevenund so auch nochder Enkel, Heinrich Friedrich
Wilhelm, f als Pastor zu Altwigshagen in Pommern 1848.
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1811—1844.Ballhorn, Friedrich Ad. Heinrich, geb. zn Gr.
Pankow 1782Juli 19, get. Juli 23, Sohn des späterenP. in Plau
2oh. Joachim. P. solit. 1811 Okt. 13, emerit. 1844 Mich., f Zu
Ivenack 1872Dez. 16 im 91. I. — Verh. 1815 Juli 6 Luis. Doroth.
Charlotte Behrends, geb. zu Mönchshof Ksp. Kieve 1796 Dez. 25,
Tochter des späterenAmtmanns zu Lindenberg in der Prignitz Joh.
Friedrich, f a Wwe. zu Ivenack 1891 Juli 23 im 95. I.

1844—1882.Schmidt, August Friedr. herm. Earl, geb. zu
Iettcîmin 1809Sept. 12, Sohn des P. Heinrich P. solit. 1844Okt. 13,
Präpos. 1868 Jan. 22, f 1882Mai 10 im 73. 2. — Verh. 1) 1847
Oft. 7 Bertha Ulrike Diederike v. Frisch geb. zu Sapshagen bei
Bollrvtsruhe 1825 Okt. 2, Tochter des GutsbesitzersEwald Cosmus
Leonhard. ? 1853Juni 27 im 28. I. 2) 1854Okt. 20 Henriette Luis.
Mar. Charl. Ida Hane, geb. zu Güstrow 1823Mai 5, Tochter des
Kaufmanns, Nadlers und Maschinenbauers Carl Friedr. Theodor,"f a. Wwe. zu Schwerin (Schelfk.) 1913Dez. 10 im 91. 2. Sö.: Dr.
Phil. Gustav, Direktor des Realgymnasiums zu Schwerin; Dr. Phil.
Berthold, Archivar in Schleiz; Heinrich Superintendent in Königs-
Wusterhausen. SchwiegersohnMartens-Diedrichshagen.

1883—1894.Behm, Ulrich Achim Gust. Friedrich, Sohn des
Kirchenrats in Lancken,vorher P. in Pritzier 1879, P. solit. 1883
Juli 15, wurde Domprcd. in Schwerin 1894Sept. 16, Sup. in Par»
chim 1901 (s. d.).

Seit 1894.Winter, Wilhelm Heiur. Gottlieb, geb.zu Iörden-
storf 1864Dez. 16, Sohn des Lehrers und Kantors Joh. Christoph
(und der Marie Unnrackaus Neubukow). Abit. Wismar 1883 Ost.,
stud. Rost. Lpz. Rost., Prädikant am Dom zu Güstrow '1887Mai
bis Sept., in Breesen 1888 Nov. 15, KonR. in Ludwigslust 1889
Mai 1, zweiter P. in Neustadt 1892 Okt. 16. P. solit. in Ivenack
1894Okt. 28, Amtsantritt Nov.. 15. Präpos. 1916Jan. 20. — Verh.
1895Juni 14 Elisabeth Christian. Dorothea Meyer, geb. zu Hagcnow
1870Juli 3, Tochter des späterenP. in Conow Johannes.

Kastors.
Patronat bis 1555 Kloster Ivenack, dann landesherrlich bis

1709, 1709—1730Ivenack, seit 1730 Juni 4 Kastors. Die K. Ziegel»
bau von 1788—89,geweiht 1789 Okt. 18. Pfarrhaus vom Anfang
des 19. Ihdts. Kb.: T. Tr. B. 1704 (Lücken1713).

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.
BK.: Rosenow, Tochterkirchevon altersher. Patronat Ro-

senow. Die K. Neubau von 1849—52,geweiht 1852Juni. — Brig»
gow, vag. Mutterkirche, 1673—1692,1704-1735, 1759—1828,1850
bis 1851und 1914—1918.S. Kittendorf. — Wolde, vag. Mutter¬
kirche,bei Kastorsmehrfach im 16. Ihdt. und 1829—1896.S. Rück-
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Witz. — Luplow, vag. Mntterkirche, zeitweilig zwischen1714 und
1735, dauernd 1737—1757. S. Gr.Varchow.

Pastoren seit 1645.

Fr. P. nach Schlie: Joachim Schröder 1542 (Vis.»
Prot.: ist im Deutschenziemlich erfahren, ein Ehemann; er
hat keinen Küster, tut Küsterarbeit); Dionysius Sangel
(aus Treptow) 1577 (wurde P. in KirchKogel 1592, s. d.);
Friedrich W i en eke, seit 1592,vorher 17 Jahre P. in Base¬
pohl (s. Ivenack); Balthasar Brcitsprecher (aus Treptow
an der Tollense, imm. Grfsw. 1664)»seit 1614,wurde wegen
anstößigenLebenswandels1623seinesAmtes entsetzt;Joachim
Friedrich, P. 1624 (A: 's 1638).. Aach seinemTode war
7jährige Vakanz, in der der JvenackerP. Agricola aushalf.
— Filialkapellen bestandenin Galenbeckund Knorrendorf.
1649wird von erstererberichtet,sieseiabgebrannt; von letzterer,
sie habe kein ordentliches Dach mehr.. Seit 1662 werden
beide nicht mehr genannt.

1645—1666.Greving, Friedrich, aus Ivenack, imm. 1636,
vorher KonR. in Demmin. Doc. 1645März 1, ordin. Juli 3, f 1666
Jan. — Vcrh. Katharine Hahn. Sie suchtedie Konservation bei der
Pfarre; der Nachfolger hatte aber schoneine Braut.

1667—1704.Müller, M. Hermann, aus Weißenhahn in
Thüringen, vorher 9 Jahre schwedischerFeldprediger. P. 1667Juli 21,
emerit. 1704Jan., + 1704Juni 26. Er verwaltete während der Va¬
kanz in Breesen1668—71auch die Pfarren Kl. Helle und Gädebehn-
— Verh. Margar. Sophie Mithof, Tochter des Sup. Hektar zu Ratze¬
burg, Frauenschwestcrdes P. Nemtzvw-Alt Rehse und des P. von
Engeln-Gadebusch.

1704—1713.Köppcn, Jakobs aus Friedland (Strel.), imm.
1697. P. 1703Nov. 25, eingef.1704Jan. 12, f 1713.— Verh. Kathar.
Elisabeth Betheko aus Treptow, c.

1714—1722.Barkow, Andreas, aus Ncubrandenburg (imm.
1710; in dem lückenhaftenTaufregister nicht verzeichnet). P. 1714
Juni 24, f 1722Mai 8. — Verh. 1) 1714 Juni 24 Wwe. des Vor-
gängers,Kathar. Elisabeth Betheko,s 1718Nov. 7. 2) Anna Christine
Wilcken, Tochter des P. Samuel des Aclteren in Zettemin, c. Sohn
in Gr. Gievitz. Der P. Joh. Jakob in Peckatel war vermutlich ein
Bruderssohn.

1724—1735.Gerhardt, Jakob, gcb. zu Friedland (Strel.) um
1685(imm. 1704),Sohn des aus Holstein stammendenPräpos. Ludwig
(und der Elisabeth Prätorius, Tochter des Präpos. Johann daselbst),
Bruder desP. Johann in Zweedorf. P. 1724April 16, eingef.Juli 16,

9

9 Nicht Andreas, wie er irrig bei Schlie heißt.
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-f im Sommer 1735.— Verh. 1724 Juli 10 Wwe. des Vorgängers,
Anna Christine Wilcken, die nochmals Wwe.. wd., f zu Kastors1767
(der Tag fehlt im Kd.).

1737—1757. Jäger, Iosias Andreas, aus dem Magdebur-
gischen,vorher Adjunkt desP. Schröder in Ankershagen1734Mai 23.
P. in Kastors1736Nov. 18, eingef. 1737Febr. 10, f 1757 Aug. 28.
Er schloß,wohl schonals kranker Mann, 1757 März 28 den für
die Pfarre höchstunvorteilhaften Erbpachtkontrakt, der um 1800 in
einem 10jährigen Prozeß vergeblichangefochtcnwurde. — Verh. Erd-
muth Margarete Schröder, geb. zu Penzlin 1713,Tochter des späte¬
ren P. in AnkershagcnGottfried, 's a. Wwe. zu Penzlin 1792Febr. 17,
78 I. alt. SchwiegersöhneScheibcl-Penzlin und Seger-Schlön.

1759—1773.Scheven, JoachimNicolaus, Bäckeramtsmeisters¬
sohn aus Anklam, P.. 1759 März 18, wurde P. in Ivenack 1773
April 4 (s. d.).

1774—1828.Sänger, Johann Friedr. Theodor,geb.zu Schwar»
zow bei Stettin 1748 Dez 12, Sohn des aus Lobenstein in Thü¬
ringen stammendenArrhendators Ioh. Christian (und der Maria Eli¬
sabeth Pantelen, cop. Stettin 1748 Jan. 18)?° P. 1774 März 13,
Senior 1824 März 28, emerit. nach über 54jähriger Amtstätigkeit
1828Nov., f zu Malchin 1831Mai 2 im 83. I. — Verh. Juli 1774
Charlotte Doroth. Gerling, Tochter des Konsistorialrats Hans Heinrich
zu Neustrelitz,Schwesterder Frau P. Schcven-Ivcnack,f 1816März 16
im 58. 3.

Unter ihm ging 1804 Jan. 18 die Pfarre in Flammen auf.
Sänger berichtet darüber: „Am 18. Januar, mittags um 11 Uhr,
entstand durch Verwahrlosung Feuer in einem Katen auf dem so¬
genannten Hartwichsende.Ein heftiger Sturm aus Osten bei einer
grausamen Kälte, die alles Wasser im Dorfe in ellendickesEis
verwandelt hatte, warf die brennenden Strohschöfe zuerst auf die
Pfarrscheune,diese teilte das Feuer dem Pfarrhause mit, von da
flog es auf die großenHofgebäude,die ebenfalls alle mit Stroh ge¬
decktwaren. Alles, Pfarre und Hofgebäude,stand mit einem Male
in Feuer, und um 3/i auf 12 Uhr lagen schonalle Dächer nieder.
Es war an kein Retten und Löschenzu denken,weil kein Wasservor¬
handen war, und bei dem heftigen Sturm würde es auch nicht viel
geholfen haben. Ich verlor beinahe alles das meinige, nur einige
Möbel und Betten wurden gerettet, so auch das Vieh. Gott ließ
mich viele Freunde und Gönner finden, die sich meiner annahmem
und mich edelmütig unterstützten. Gott sei dafür gelobt und segne
die guten Menschen,die mir so tätig halfen."

10

10 Vgl. Familiengeschichtl.Blätter 1908, S. 92. Das Geburts¬
datum nach dem Sterbeeintrag; das SchwarzowerKb. ist verbrannt.
Arrhendator gleichbedeutendmit Pächter.
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1828—1859.Nahmmacher, Heinrich E., geb. zu Gr. Vielen

1794 Jan. 27, Sohn des P. Philipp Ioach Friedrich, machte die
Freiheitskriege als Freiwilliger mit. P. 1828 Nov. 9, emerit. 1859
Mai 15, + zu Stavenhagen 1871Juli 10 im 78. I. — Unverheiratet.

1859—1896.Walter, C. Friedrich August, geb. zu Boizen¬

burg 1824 Jan. 14, Sohn des späterenPräpos. in Waren Gottlob,
Succcntor in Malchin 1853,R. in Teterow 1855. P. 1859Mai 15,

emerit. 1896Okt. 1, 1° im Pfarrhause zu Parum Schw. am Neujahrs-
morgcn 1908 im fast vollendeten 84. I., begr. in Schwerin. Er er¬
richtete sich mit seinem Werke „Unsere Landesgeistlichen"'ein mo-
numentum aere perennius. Der Verein für Meckl. Geschichteund
Altertumskunde ernannte ihn dafür zu seinemEhrenmitglieds. Einen
Nachruf im K. u. Ztbl. habe ich nicht gefunden!— Verh. 1855Sept. 20
Dorothea Joh. Albertin. Helmine Staude, geb. zu Malchin 1835
Juli 20, Tochter des Kaufmanns Helmut, Bruderstochter des Kirchen¬

rats Heinrich in Bellin und Schwesterder Frau Kirchenrat Brückner-

Schlön, zu Schwerin 1906April 20 im 71. I. Sohn in Parum Schw.

1896—1918.Appel, Heinrich C. Eduard, Gutsförsterssohnaus

Görzhausenbei Teterow, P. 1896Sept. 6, wurde P. in Kieve 1918

Okt. 1 (s. d.).
Seit 1918. Kruse, Hans Geo. Ad. Wilhelm, geb. zu Gold¬

berg 1889Nov. 18, Sohn des Privatlehrers Georg E. Friedrich (und

der Mathilde Schultz, Tochter des SchuhmachermeistersAdolf zu

Hagenow). Abit. Güstrow 1908 Ost., strrd. Rost. Erl. Halle, Leiter

der Privatschule in Sternberg 1912 Ost., HülfsL. am Gymnasium

in Parchim 1913Ost., Predigerseminar Schwerin 1913 Mich., R. in
Marlow 1914 Mich, von 1915 Aug. 26 bis 1916 Febr. 14 als
Landsturmmann im Felde, Hülfspred. in Wredenhagen1916März 8.
Als Pfarrvcrweser in Kastors eingef. 1918 Nov. 10. — Verh. 1919

Nov. 14Emnra Ann. Minna Behrend,geb.zu Grabow Amts Wreden¬

hagen 1901 Jan. 2, Tochter des Gutsverwalters August.

Kittendorf.
Patronat Kittendorf, vordemvom Mittelalter her in den Händen

der Herren v. Potz. Die K. Feldsteinbauvom Anfang des 13. Ihdts.;
darin die älteste datierte Glockedes Landes aus dem Jahre 1288.u

Pfarrhaus von 1841. Kb.: T. 1697; Tr. B. 1698.

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.

VK.: Gülten, Tochterkirchevon altersher. Patronat Landes¬
herrschaft. Die K. Neubau von 1871—74,geweiht 1874Febr. 22. —

Briggotv, vag. Mutterkirche, von der Refonnation her Filia von

" Vgl. Gerda Stuhr, Ueber mecklenburgischeGlocken,in Meck¬
lenburg, Zeitschr. des Heimatbundes, 1919, S. 74.
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Gr. Helle". 1670 zu Mölln" vis 1673, 1673'<—1692bei Kastors,
1692zurückzu Mölln bis 1704", 1704—1735bei Kastors", 1736 bis1758'7 bei Gr. Varchow, 1759—1828bei Kastors, 1829—1849 bei
Kittendorf", 1850—1851bei Kastors,1851—1914bei Mölln, 1914—1918
bei Kastors,seit 1919Fcbr. 9 wieder bei Kittendorf. Patronat Briggow.
Die K. Neubau von 1867.

Pastoren seit 1650.
Fr. P. nachSchlier Nikolaus Meyer 1542(Vis.-Prot.:

ist gar ungelehrt, führt ein unehelich Leben, hat zugesaget,
er wolle sichbessern);Heinrich Holste 1561 (A: aus Neu-
bukow, erblindete 1587 am Staar und muhte sein Amt
aufgeben. Er lieh sichvon einem Okulisten in Rostockope¬
rieren, erhielt aber sein volles Augenlicht nicht wieder. 1593
wohnte er mit Frau und Kindern in dürftigen Verhältnissen
in Waren. Der P. Stephan in Basedowmag ein Bruder
gewesensein). Zu seinerZeit wurde von demHauptmann 2as-

*161718**

" Vis.-Prot. von 1542, 1648, 1662.
" Malchin. Sup.-Akten.
» Nach Eleemann, Handschrift S. 1949 wurde P. Müller-

Kastors 1673Dez. 15 für Briggow vociert, „welches ihm aber 1679
verboten wurde." Ersteres stimmt mit den Sup.-Akten, denenzufolge
Briggow sich nach dem Tode des Möllner P. Severus 1673 an
Kastors anschloß; durch letzteres wird es erklärlich, daß nach den
Archivakten (vgl. Stuhr, Iahrb. 60, S. 20) Briggow 1682zu Kastors
gelegt ward. Die Kura wird dem Kastorfer, dem sie 1679 untersagt
wurde, 1682wieder offiziell übertragen sein.

" Stuhr a. a. O.^
16 Das. und Sup.-Akten.
17 Nicht 1754,wie es Iahrb. 60, S. 20 heißt. P. Breddin, der

Briggow von seinemVater (dem es 1736 nach dem Tode des P.
Gerhardt-Kastors übertragen war) übernommen hatte, entzweite sichallerdings 1754mit dem Patron v. Krackewitz,kündigt« diesemdie
Pfarre, und v. tlrackcwitzverhandelte daraufhin mit dem Kastorfer
P. Jäger; inzwischenstarb aber Breddin, und sein Nachfolger Bresse
behielt Briggow nochbis 1758. 1759übernahm es dann P. Scheven-
Kastors. (Sup.-Akten). Hier war es bis 1828 ununterbrochen; der
Staatskal., der Briggow bis 1787 zu Gr. Varchow aufführt, ist
wieder einmal rückständig.18 Die Einführung des P. Fuchs in Briggow erfolgte 1829
Juli 12. Schlie's Angabe (5, S. 221), Briggow sei seit 1829wieder
mit Mölln verbunden gewesen,ist unzutreffend; er hat, wie das öfter
der Fall ist, Stuhr mißverstanden. Tlach Fuchs' Tode übernahm
1850 P., Nahmmacher-Kastorf die Verwaltung, die ihm aber zu
beschwerlichwurde, sodaßer sie Nov. 1851 an Mölln abgab.
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par Gans die Filia Gälten nach Stavenhagen gelegt, kam
aber bald auf Grund einer Verfügung von 1587 Oft. 9
(also Wohl gleich nach Holstes Abgänge) wieder hierher".
Auf Holste folgte 1587 Martin Taumann (Wohl aus
Plan und Bruder desP. Joachiman St. Georgenin Parchim),
1°1626(Cl.: Juni 20; Sohn in Varchentin); dann M. David
Düring (Dhuring, Sohn des Pastors Martini zu Fürsten-
berg in Strel.-"), P.^ 1627 nach Oft. 18, f 1632 Febr. 19,
verh. Sabine Taumann, Tochter des Vorgängers, die die
beiden Nachfolger wiederheiratete: Andreas Itkrow, Sohn
eines Feldtrompeters, P. 1633März 10, f 1635 Febr. 12,
und Christian S t ev el i n (aus Greifswald, imm. Grfsw.
ohne Eid 1620). Er floh im Kriege und lebte im Exil in
Armut, da von Demmin her die Kaiserlichendas Dorf ganz
abbrannten. 1648 heißt es von ihm, er sei tot und ohne
Erben verstorben;Küster und Kirchenvorsteherwaren gleichfalls
tot. Die Vakanz währte bis 1650.

1650—1697.Poland, Johann, aus Planen im Vogtlande--,
vorher Kantor in Malchin vor 1642. P. 1650, emerit. 1697, t 1705
Febr. 13, 87 I. alt. —' Verh. 1650m. einer Tochter des obigen P.
Düring, f 1696. Ss. Eine zweite,Tochter, Ilse, heiratete den Pastor
Joh. Kreh zu Loitz in Pommern.

1697—1734.(von) Hartmann, 2oh. Friedrich, geb. zu Gr.
Varchow um 1673 (imm. 1692), Sohn des P. Joh. Bernhard. P.
1697Nov. 7, eingef. Nov. 14, f 1734Oft. 5. — Verh. Anna Sophie
Poland, Tochter des Vorgängers, f a. Wwe. zu Belitz 1738 bg;
Mai 5. Wie es scheint,ließ! er sich adeln; er selbstnennt sich stets
von Hartmann, und auch sein Küster tut es. In den Akten heißt er
nur Hartnrann.

Nach seinemTode war 3jährige Vakanz, in der P. Breddin-
Gr. Varchow auswartete.

1737—1763.Fromm, Christian, geb. zu Gadebusch1696 (im
Taufregisternicht verzeichnet),Sohn desKirchenökonomusJoachim(und
der Dorothea Timmermann, Tochter des BürgermeistersChristian da-

*22

" Cleemann, Syll. Gustrov., Sp. 401.
-o Krüger, Iahrb. 69, S. 53.
-> Das Folgende nach Cleemann und Archivakten. Schlie er¬

wähnt nur, daß 1635 abennals Vakanz infolge Todesfalls war, hat
Akrow (so nach den Akten; Cleemann schreibtUkerow) und Stevelin
jedoch nicht.

22 Wohl ein Enkel des aus der Oberpfalz stammendenNicolaus
Poland (Polantus), der 1593—1603als Pastor in Plauen amtierte
(vorher Pastor in Asch und Sger), 's als Superintendent zu Meißen
1612. Vgl. Krehssig,Geistl. d. Königr. Sachsen,S. 497.
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selbst). P. 1737 Jan. 20, eingef. Nov. 10, -merit. 1763April, f 1770
Juli 18, 74 2. alt. — Verh. 1739Mai 5 Maria Elisabeth Frost aus
Quedlinburg, a. Ww. 1775 Mai 9 im 74. I. Ein Bruder war
Rektor in Hagenow; dessenSohn der P. Johann an der Stadtkirche
in Ribnitz. Ss.

1763—1792.Hahn, Carl Heinrich, ans Barth in Pommern
(im dortigen Taufregister nicht verzeichnet).P. 1763April 24, 1°1792
Nov. 29 im 57. 3. — Berh. 1) 1763Mai 6 Anna ChristianeFromm,
Tochter des Vorgängers, geb. 1740 Nov. 24, get. Nov. 25, f 1773
Oft. 24 im 33. 3. 2) 1775 Febr. 24 Juliane Magdal. Elisabeth
Stock,TochterdesPastors Georg Andreas zu Neubrandenburg, Schwe¬
ster der Frau P. Köppen-Zettemin, heiratete a. Wwe. 1795 Okt. 20
den Einwohner 3oh. Gottl. Graupner zu Malchim Zwei Söhne, Carl
Ernst und Joh. Christoph,waren Subrektoren zu Güstrow; ein dritter,
Georg Ludwig, Advokat, wurde Auditor bei dem v. HobeschenIn¬
fanterieregiment.

1794—1797.Flörke, Heinrich Gustav, geb. zu Alt Kalen 1764
Dez. 24, get. Dez. 27, Sohn des späterenPräpos. in Bützow Leopold
Friedr. Conrad. P. 1793Dez. 22, eingef. 1794 Febr. 16, legte 1797
April 17 sein Amt nieder, „weil er mit dem Glauben an die sym¬
bolischenBücher nnserer Kirche nicht Wohl fertig werden konnte"-^,und
ging nach3cna, um Naturwissenschaftenzu studieren,privatisierte darauf
in Berlin, wo er Krünitzens Encyklopädie vom 78. bis zum 122.
Bande fortsctzte,und wurde 1816 Okt. 4 zum ordentl. Professor der
Naturgeschichteund Botanik nachRostockberufen, 's das. 1835Nov. 6
iin 71. 3. — Berh. nach1797(in Kittendorf war er nochunverheiratet)
Charlotte Rhau.

1797—1808.Spicgelberg, Carl Friedrich, geb. zu Jatzke
(Strel.) 1762Mai 5, Sohn des Pastors 3oh. Friedrich (und der Ma¬
ria Elik. Beata Petersen, Pächterstochter aus Mallin), Enkel des
Pastors Johannes Spicgelberg zu Schwichtenberg(Strel.). P. 1797
Mai 28, t am Nervenfieber 1808Sept. 19 im 47. 3. — Berh. 1798
Febr. 20 Christian. Doroth. Sophie Heinzelmann, geb. zu Wulkenzin
(Strel.) 1776 Okt. 5, Tochter des Pastors Joh. Georg, 's nach 55-
jährigem Witwcnstande zn Neubrandenburg 1863Aug. 23 im 87. I.

23

23 Frcim. Abendblatt 1836,Nr. 912. Vgl. auch N. Monatsschr.
v. n. f. Meckl. 1797,S. 235. Danach bewog ihn zur Niederlegung
seines Amtes auch der weitere Umstand, „daß er bei einer schon
natürlich großenBlödigkeit und Furchtsamkeitso außerordentlichschnell
redete, daß seinen gemeinen Zuhörern kaum das zehnte Wort in
seinenVorträgen verständlichwar. Lange arbeitete er dran, und un¬
endlich viel Mühe gab er sich, um diesenhartnäckigenFehler abzu»
legen, aber vergeblich."



Sup. Malchin, Prâpos. Stavenhagen,Pf. Kittendorf 695

Ein Sohn, Carl heinr. Friedrich, wurde P. zu Iatzke (Strel.). Ein
Bruderssvhn seinesVaters war der Prâpos. Johann Friedrich Wilhelm
in Crivitz.

1809—1849.Fuchs, E. 2oh. Conrad, geb. zu Prenzlau 1781
Febr. 17, Sohn des spâterenSup. in Güstrow Adolf Friedrich. P.
1809 Okt. 29, f 1849 Dez. 7 im 69. I. — Verh. 1809 Sept. 14
Carol. Dorothea BenediktePaschen,get. zu Wittenburg 1783Aug. 26,
Lochter des Kreisphysikus Dr. Joh. heinr. Gabriel, f a. Wwe. zu
Stavenhagen 1865April 8 im 82.. J., begr. in Kittendorf.

Anier ihm brannte 1840 Okt. 31 das ganze Pfarrgehôft nebst
Küsterei und Predigerwitwenhaus nieder; letztereswurde nicht wieder
aufgebaut.

1850—1884.Groth, Joh. Ludw. Emil, geb. zu Damshagen
1820 Febr. 27, Sohn des P. Friedrich Emil. P. 1850 Iuni 16,
Amtsantritt Nov. 6, î am Gehirnschlage1884Nov. 6 nachts, nach-
dem er eben erst seine Gaste, die bei ihm zu,m Krânzchen gewesen
waren, verabschiedethatte, im 65. I. — Verh. 1850 Nov. 1 Emma
Joh. Iul. Henriette Tarnow, geb. zu Rossow 1828 Iuui 17, Tochter
des spâteren Prâpos. in Vellahn Ludwig, a. Wwe. bei ihrem
Schwiegersohne,Pastor Lohmannzu Frankfurt am Main 1905Febr. 28
im 77. 2.

1885—1902.Walter, Carl Wilh. Rud. Gotthard, geb. zu
Wustrow auf Fischland 1845 Iuni 10, Sohn des spâterenPrâpos. in
Altkalen Friedrich, vorher SeminarL. in Neukloster 1870, P. in
Grüssow1875April 4. P. in Kittendorf 1885Okt. 11, f am Schlag-
flutz 1902Okt. 26 im 58. J. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1902,Nr. 34.).
— Verh. 1) 1875April 7 Luise Mar. Friedrike Klingenberg, geb. zu
Brunn (Strel.) 1853Mârz 5, Tochter des hollânders Peter, 1" 1878
Mai 9 im 26. J. 2) 1880April 2 deren SchwesterElisabeth, geb.
1855Nov. 10, f a. Wwe. zu Schwerin 1918Mai 23 im 63. J., begr.
in Kittendorf Mai 28. Sôhne in Sülze und Neukloster; Schwiegersohn
Galleh-Zarrentin.

Seit 1903. Idler, Carl Wilh. Mart. Otto, geb. zu Rostock
1863 Mai 15, Sohn des ans alteingesessenerBentwischer Bauern-
familie stammendenSteueraufsehersJoachim (und der Ulrike hintz-
mann, Tôpferstochter ans Teterow). Abit. Wismar 1884 Ost., stud.
Lpz. Rost., hausL. in Jürgenstorf, stellvertr. L. an der Domanial-
schuleBüschowbei Marin 1892, L. seines Zôglings aus Jürgenstorf
in der StohschenErziehungsanstalt zu Iena, zugleichhôrer an der
dortigen Universitât 1893Ost. bis 1898, zweiter P. in Penzlin 1899
Mârz 5, Amtsantritt Mârz 15. P. in Kittendorf 1903 Sept. 27,
Amtsantritt Okt. 26. — Verh. 1904 Mai 10 Bertha Lembcke,geb.
zu Rostock1869Febr. 1, Tochter des SteueraufsehersFerdinand.
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Nöckwitz.
Mit eigenemP. seit 1591,bis dahin Filia der K. zu Tützpatz.-^

Patronat Gützkow. Die K. Bau aus der zweiten Hälfte des 13. Ihdts.
Pfarrhaus von 1888. Kb.: T. 1737; Tr. 1738; B. 1743.

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.
VK.: Zwiedorf, Tochtcrkirche,nach der Reformation bei Lütz¬

patz, um 1558 zu Tüzen (s. Vorgfeld), 1575wieder zu Tützpatz bis
1590; seit 1591bei Röckwitz.-^Patronat Zwiedorf. Die K. Bau vom
13. Ihdt. — Wolde, vag. Mutterkirche, vor 1558 eine Zeitlang bei
Tützpatz,daun zu Kastors, 1575 wieder zu Tützpatz, nach 1579 ver¬
mutlich zurück zu Kastors (vgl. die Anmerkung), später dann zu
Röckwitz-o,wo es bis 1827 blieb, 1829-'—1896bei Kastors, seit 1896

In Pommern, ehedemmecklenburgisch.Die Pfarre wird im
dreißigjährigen Kriege eingegangensein; vgl. Moderow? S. 543. Bei
der Visitation 1542 war Pastor daselbstChristian Schmidt, ist
ziemlich gelehrt. Als seinen Nachfolger nennt das Vis.-Prot. von
1579Nicolaus Boddeker (Wohl aus Rostock,imm. 1540), der an¬
scheinendbis 1557 da war, „hat Zwiedorf und Röckwitzals Filial
gehabt,die Wollt auch eine Zeitlang mit gewartet. Als es ihm aber
znviel geworden, hat er den Wollt übergeben, und ist der Wollt
da zu Kastorskommen. Zwiedorf hat nach desselbenTode der Pastor
zu Tüzen, Doktor Gilow seliger, mit gewartet, wie solchesauch nach
ihm Valentin Türke, Pastor daselbst,getan." Auf Boddeker folgte
nach Moderow 1558 Jakob A l b r c cht (Alberti), noch 1566 da (vgl.
Friedrichshagen1577); dann 1570JoachimHelm ich (Cl.: aus Trep°
tost»),vorher 13 Jahre Pastor zu Klatzow in Pommern, „hat 1575die
Kirchezu Zwiedorf und denWoltt auf der Junker Bitten angenommen
und neben seiner zuvor befohlenen Kirchen bisher verwaltet. Ist
also Tützpatzdie Hauptkircheund hat Filialen zu Schossow(in Pom¬
mern), Röckwitz,Zwiedorf und Woltt. Der Pastor muß fast jegliche
Kirche insonderheit bereisen, beschweretsich und bittet gar fleißig,
weil er jetzo5 Kirchen hat zu bestellen,dieselbeneinerseits anders¬
wohin zu legen, achtet, die für Zwiedorf könne am bequemstenzu
Tüzen gelegtwerden,dieWoltt könnegenKastorswiedergelegtwerden."
Der letztereWunsch scheintihm dann auch erfüllt zu sein; Zwiedorf
aber wird bei Tützpatz geblieben sein bis zu Helmichs Tode 1590.
1591 wurde dann nach Röckwitzein eigener Pastor gesetztund ihm
Zwiedorf als Filia beigelegt.

2S Vgl. das im Vorstehendenaus dem Vis.-Prot. von 1579
Mitgcteilte.

2R Wann, habe ich nicht ermittelt. 1603war es (nach Schlie 5,
S. 189) noch nicht da.

27 P. Nahmmacher-Kastorfwurde 1829März 22 in Wolde ein»
geführt.
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Oft. 25 wieder bei Röckwitz.Patronat Wolde. Die K. Ban von 1859
bis 1860-*, geweiht 1860 Sept. 30, erneuert 1923, geweiht Juli 29.

Pastoren seit 1653.
Fr. P.: Der ersteP. von Röckwitzwar Thomas S t i n d t -

mann aus Röbel, P. 1591,wurde Hofpred. in Schwerin 1609
(vorher vielleicht noch in Leizen), P. in Malchin 1617(s. d.).
Ihm folgten nach Schlie: Joachim Zabel 1610, + 1626
(El.: am Himmelfahrtstage Mai 18); Walter Eschen (aus
Greifswald, imm. Grfsw. ohne Eid 1612, jurav. 1620), von
1627 bis 1631 (El.: P. 1627 März 14, f 1631 Rov. 4);
Matthäus Säger, seit 1633 (aus Reubrandenburg, imm.
ohne Eid 1621, El.: vorher Kantor zu Neubrandenburg,
ordin. zu Röckwitz1633März 21). Wie lange er im Amte
war, erhellt nicht; der Krieg wird ihn fortgetrieben haben,
und zwar vermutlich nachPrerow in Pommern, wo seit 1638
ein Pastor Matthäus Säger amtierte, 's daselbst1679.-* 1648
lebte in Röckwitzund Zwiedorf kein Mensch; nur die ge¬
wölbte Kirche war in gutem Zustande. Bis 1653 stand die
Pfarre leer.

1653—1692.Schulz, Samuel, aus Stettin. P. 1653, f 1692,
61 3. alt.

1693—1728. Franck, Franz Wilhelm, geb. zu Lübeck um
1663 (imm. ohne Eid 1670,jurav. 1684),wohl Sohn des aus Stettin
stammendenKantors am Katharineum Samuel*", vorher kurze Zeit
Kantor in Malchin. P. 1693Juli 23, f 1728Febr. 23. Nach seinem
Tode war infolge von Patronatsstreitigkeiten 9jährige Vakanz. Der
Pastor zu Fahrenholz und andere Prediger umher verwalteten das

2* In Wolde gab es in alten Zeiten eine besondere Kapelle;

danebenwurde, namentlich im Winter, in einem Schloßraum Gottes¬
dienstgehalten. Als die Kapelle verschwand,wurde dies zur ständigen
Einrichtung unter Wahrung der Rechteeiner mater vagans, bis zum \ !
Neubau der Kirche 1860. (Mitteilung aus der Pfarre). Die neue,
durch den damaligen Besitzerdes Gutes Wolde, den sächsischenMi¬
nister v. Fabrice, nach den Plänen eines Dresdener Baumeisters im
reinsten byzantinischenStile aufgeführteKirche steht auf denTrümmern
der im I, 1491oder 1492zerstörtenBurg des letztenRaubritters jener
Gegend,des „bösenBerend Maltzahn". (Bericht des Sup. Sostmann
vom 3. Okt. 1860über die Weihe). Ihre Erneuerung im I. 1923ver»
notwendigtesichinfolge des unsicherenBaugrundes. — lieber Wolde
schwebtenJahrhunderte lang Streitigkeiten betreffs der Landeshoheit
zwischenMecklenburg und Preußen, die erst 1874durch eine Teilung
des Ortes beigelegtwurden. Vgl. Walter, S. 359.

2" Biederstedt 1, S. 40.
1663-1679 (v. Melle, S. 363).

45
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Amt, und der Kandidat Joachim Ernst Berner predigte.3^ Inzwischen
wurde „das ganze Pfarrgehöft

ruinieret."31*

33

**

1737—1774.Kranibeer, Christoph Lorenz, get. zu Parchim
St. Georgen 1711Juni 5, Sohn des Tischlers Ioach. Gabriel. Boc.
1737März 4, 1774März 4 im 63.I. Er versorgtevon1739 bis 1751 auch
die vakante Pfarre Fahrenholz. — Bcrh. Judith Agnes Freyer, get.
zu Parchim 1716 April 22, Tochter des Sekretärs Heinrich, f a.
Wwc. 1786 März 8 im 70. 2. SchwiegersöhneThurow-Zettemin
und der Nachfolger.

1774—1799.M i cu l c i, Joh. Gotthilf, geb. zu Schiepzig bei
Halle an der Saale 1741Mai 12, get. Mai 17, Sohn des Pastors
Joh. Gottlicb33 (und einer Tochter des Oberdiakonusan St. Ulrich
zu Halle M. Christoph Semler). P. solit. 1774 Sept. 4, f 1799
Nov. 3 im 59. I. — Berh. 1774Anna Marie Krambeer, Tochter des
Borgängcrs (im Taufregister nicht eingetragen), zog a. Wwe. nach
Dcmmin.

1800—1834.Piper, Joh. Theodor, geb. zu Demmin in Pom¬
mern 1772 Juni 10, Sohn des Pastors Gotthold Stephan (und der
Sophie Johanna Stolle, Tochter des Amtsvorgängers daselbst).3*P.
solit. 1800Nov. 9, f 1834März 30 im 62. 3. — Berh. 1801Nov. 3
Luise Eleonore Sagerdt, geb. zu Treptow an der Tollense 1782
Sept. 5, Kämmererstochter,f a. Wwe. zu Warrenzin bei Demmin
1856 Juni 5 im 74. I. S. Ein zweiter Sohn, Dr. Phil. Joh. Carl
Ludwig, war Gutsbesitzerauf Carlsruhe bei Marlow.

1835—1872.Piper, C. Friedr. Wilhelm, geb. zu Röckwitz
1806 Jan. 28, Sohn des Vorgängers, Prädikant in Röckwitz 1832.
P. solit. 1835 April 13, cmcrit. 1872 Mich, f bei seinemSohne,
Domäncnpächtcrzu Wutschendorf (Strel.) 1873März 14 im 68. I.
— Bcrh. 1835Sept. 18 Julie Philippin. Mercker, geb.zu Roggenhagen
bei Fricdländ (Strel.) 1818April 2, Gutspächterstochter,f a. Wwe.

31 Clccmann, Handschrift S. 2619. Vielleicht ein Bruder des
P. Lorenz Heinrich in Cammin.

33 Nach dem Tagebuch des Adam Christopher v. Bülow; vgl.
Iahrb. 60, S. 79.

33 Iu Schiepzig im Amte 1731 — -f 1757.
31 Sein Vorfahr war der Bürgermeister Johannes Piper zu

Bernau (f 1617), von dem auch der Sup. in Güstrow abstammt.
Letztererwar «in Nachkommedes jüngstenSohnes des Bürgermeisters,
des Ratsvcrwandten Steffen zu Bernau ('s 1663), der Obige Nach¬
kommeeines älteren Sohnes, des Notarius publ. Caesareuszu Kö¬
penick und Spandau Christoph. Der Vater Gotthold Stephan war
ein Bruder desPastors Carl Friedrich zu Liepcn in Pommern, Vaters
desP. Johann Gottlieb in Reinshagen. Der Großvater, Joh. Christoph,
rvar Pastor zu Linde in Pommern 1715—1766.
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zu Stargard in Pommern 1888 Fcbr. 16 im 70. 3. Ein Sohrr,
Dr. jnr. Otto Heinr. Carl Christian, war Bürgermeister in Penzlin.

1872—1890.N er g er, Ferdinand Geo. Anton, gcb. zu Marlow
1836 Sept 22, Sohn des Apothekers Johann Julius (und der Luise
Doroth. Hollien, Kaufmannstochteraus Dargun), KonR. in Grabow
1865, R. das. 1867. P. svlit. 1872 Sept. 22, wurde 1890 Aov. 10
wegenunwürdiger Amtsführung durchKonsistorialbeschlußseinesAmtes
entsetzt,wanderte Ost. 1891nachAmerika aus und ist dort verschollen.
— Berh. 1867 Oft. 11 Wilhelm. Mar. Friedr. Iakobine Ave-Lalle-
mant, geb. zu Rio de Janeiro 1844Oft. 25, Tochter des späterenP.
in Warnemünde Friedrich Georg Ludwig, t 1884Juni 18 im 40. 3.

Während seiner Amtszeit brannten auf dem Psarrgehöft Stall,
Scheuneund Pfarrhaus iu Zeiträumen von je zwei 3ahren ab.

1891—1902.P a ep kc, Carl Theod. Friedr. Alfred, P.sohn aus
Walkendorf, P. 1891 Aug. 9, wurde P. in Kirchdorf auf Pöl 1902
Okt. 1 (s. d.).

1902—1913.R om ber g, Friedrich Franz, Sohn des Präpos.
Hermann in Kalkhorst, P. 1902Sept. 14, Amtsantritt Okt. 1, wurde
P. in Dassow 1913 Okt. 1 (s. d.).

Seit 1913. Klein, Heinrich, geb. zu Altker in Angarn 1886
Rov. 7, Sohn des DrechslermeistersMichael (und der Christine Steg,
Landwirtstochter aus Altker). Abit. Szarvas 1907 3uni, stud. Preß--
churg Rost. Lpz., Hülfspred. zu Göllnitz in Oberungarn 1912, als
Hülfspred. in Crivitz eingef. 1912 3uni 2, endgültig angestellt jedoch
erst nach Ablegung des meckl. zweiten Examens 1913 April 1. P.
solit. in Nöckwitz1913Rov. 16. — Berh. 1912 Okt. 31 Wilhclmine
Elf. Frieda Luis. Marie Anna Hollaz, gcb. zu Gresse1889Rov. 16,
Tochter des Präpos. Gotthard Friedrich David.

Stavenhagen.
Patronat Landeshcrrschaft,Wahl-Pf. Die K. Ziegclbau von

1774—1782;die Grundsteinlegung erfolgte 1774 3uli 18, die Weihe
1782. Pfarrhäuser von 1728und 1845. Kb.: T. Tr. P. 1727.

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.
BK.: Ritzerow, Tochterkircheseit der zweiten Hälfte des 16.

3hdts., vordem selbständigePfarre.^ Patronat Landesherrschaft.Die
K. Neubau von 1855,-Turm von 1884.— Iürgenstorf, komb.Mutte»

36

36 1552 war nach Schlie 3ohann W a g e n k n e ch t P. zu Ritzerow
(schon 1542 da, lebt noch in der Unehc, ist etlichcrmaßengelehrt,
will sichbessern).Er wird der letztegewesensein. Eine Filialkapelle
der Riherower K. bestand in Grischow,-sie kam später zu 3venack,
wo sie nachweislich1603war. Der Ort ist dann bei 3venackgeblieben.

45'
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Kirche, mit eigenemP. bis 163833, in der Folge als Dagans zu.
Stavenhagen, mit Stavenhagen kombiniert 1870.” Patronat Iürgen-
storf. Die K. Vau vom 18. 2hdt. — Pribbenow, Tochterkirche,vordem
Filia der K. zu Iürgcnstorf. Patronat Landesherrschaft.Die K. älterer
Fachwerkbau.

Erste (bis 1844 alleinige) Pfarre.
Pastoren seit 1620.

Fr. P. nachSchlier

Joachim3637

38Parmann (aus Malchin,
imm. 1307),1534und noch1552da (Vis.-Prot. 1542:ist ziemlich
gelehrt, auch eines ehelichenLebens); Eberhard Thele (aus
Dcventcr in Holland, imm. 1557), seit 1560, emerit. 1603

36 Als Jürgcnstorfcr P. nennt Schlier Joachim Bänger 1542
(Vis.»Prot.: ist ziemlichgelehrt, aber hat einesAnderen Frau); Conrad
Philipp (aus Bockelah in Hannover, imm. 1561), nachweislich
1577 (nach einer Notiz im Gr. Varchower Kirchenrechnungsbuchschon
1575) da. 's 1597;Daniel Wcinholz (wohl Sohn des P. Joachim
in Waren, Cl.r P. 1598nachOkt. 28), flüchtete 1638,nachdemKirche
und Pfarre abgebrannt waren, nach Rostock und starb dort noch
in demselbenJahre an der Pest. (Sohn in Altkalen; Schwieger¬
sohn vcnnutlich Mester-Teterow). Aeber die Zeit des Wiederauf¬
baues der K. gehen die Angaben merkwürdig auseinander: nach
Schlie wurde sie 1700,nachCleemann (HandschriftS. 3197)1714,nach
der Pfarrchronik 1755 neu erbaut. Wer Recht hat, habe ich nicht
festzustcllenvermocht; in den Snp.-Akten findet sich nichts darüber.
Nach Schlie 5, S. 159 sollte Iürgcnstorf 1717 auch noch wieder
einen eigenenP. haben; es scheint indessennichts daraus geworden
zu sein. Filialkapellen der Iürgenstorfer K. bestandenin Pribbenow
und Krnmmsce. Erstcre kam mit Jürgenstorf zu Stavenhagen, wäh-
rend letztere sich nach 1638 zu Jvenack wandte. — Eine Pfarr¬
kirche mit eigenemP. bestand bis 1640 auch in dem seither nach
Stavenhagen «ingepfarrten Gülzow, mit Filialkapelle in Scharpzow.
Als dortigen P. nennt das Vis.-Prot. von 1542 Joachim Grade,
ist bisher wie ein Wettcrhahn gewesen,halb papistisch,halb lutherisch,
will sichaber bessernund sich aufs erst in den Ehestand begeben.
Die weiteren P. waren nach Schlier Krull, seit 1567 (Joachim
Krull, wohl aus Malchin, imm. 1550, unterschriebdie Conc.Form.),
noch 1603 da; ChrhsostomusSuderow 1607; Johann Thele,
seit 1620,wurde 1640P. in Stavenhagen (s. oben), wohin er Gül¬
zow nebstScharpzowmitnahm. Die Kirchen werden bald danachein¬
gegangensein; von der Gülzower heißt es 1648, sie sei wüste, doch
waren die Glocken noch vorhanden. Späterhin ist dann von. ihr
keine Rede mehr.

37 Malchiner Sup.-Akten.
38 So nach dem Vis.-Prot. Schlie nennt ihn irrig Johann.
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(Sohn s. unten); Otto M esen ber g33 (aus Malchin, imm.
1897,A: 's 1619,verh. 1603Anna Hartig, Tochter des Hans
Hartig zn Malchin, Stieftochter des Bürgermeisters Wunne
daselbst,wohl Stiefschwesterdes P. Baltzer Wunne in Fe-
derow, c.).

1620—1639.Walter, Joachim. P. 1620. wurde durch die
Kriegsnot von der Pfarre vertrieben, + zu Rostock1639. — Berh.
1) 1619 (Ehevertrag vom 13. Sept.) Wwe. des Vorgängers Mesen»
berg, Anna Hartig, 's im Kindbette 1621 Anfang Sept. 2).....
wd. Wwe.

1640—1668.T hel e, Johann, gcb. zu Stavenhagenum 1598
(imm. ohne Eid 1612), Sohn des obigen P. Eberhard, vorher Pl.
in Gülzow (s. unten). P. in Stavenhagen 1640, 's 1668 Jan. 3. —
Verb. geb. Schulz, lebte a. Wwe. noch 1680. SchwiegersohnKoch»
s. unten.

1668—1684.Kellermann, Bernhard, get. zu Güstrow 1634
Aug. 4, Sohn des Johann Kellermann^" (und der Sophie Barckey,
Tochter des Konrektors M. Ludolph daselbst). P. sollt. 1668 nach
Okt. 5.

1685-1709. Koch, Adam Joachim, aus Westfalen, vorher 23
Jahre Subrektor in ivüstrow. P. 1685, 1' 1709 Mai 29. - Verh.
1) ..... (ein Sohn aus erster Ehe, Adam Joachim, studierte be¬
reits 1679 zu Rostock). 2) Florentine Thelen, Tochter des Vor¬
vorgängers, 's a. Wwe. zu Westenbrügge'1727Mai 26. Schwieger¬
sohn Schultze-Westenbrügge.

1709—1749.R ü mker, M. Justus Heinrich, get. zu Pinnow
1683Aug. 21, Sohn des späterenDompredigers in Schwerin Johann.
P. 1709Dez. 18, Präpos. des Malchiner Eirkels 1736Okt. 3, emerit.
1749 Dez., doch mit Beibehalt des Präposituramts bis zu seinem
Tode, f 1763bg. März 13 im 80. 2. — Verh. 1) m. einer Schwester
oder Frauenschwesterdes P. Barkow in Kastors, 's 1732 bg. Juli 8.
2) 1736 Sept. 21 Katharine Doroth. Koppen, 's a. Wwe. 1786 bg.
Sept. 10.

Er schenkteder Kirche 1731Kelch,Patene, Oblatenschachtelund
Weinflaschezur Krankenkommunionund setzte1760 fünf Legateaus,
darunter eins für die Predigcrwitwen der Malchiner Präpositur und
ein zweites für die Armen und Gebrechlichenin der Stavenhäger
Gemeinde." In seiner Amtsausübung hatte er vielen Aergcr mit

*10

39 Nicht Wcsenberg, wie Schlie hat.
10 Wohl des 1601 als Gustroviensis Immatrikulierten.
" Vgl. Millies, S. 45 ff. Von einem dritten Legat, das für

Theologie-Studierende aus der RümkerschenFamilie bestimmt war,
kommt jetzt (oder kam wohl bis zur Inflation) ein Teil auch andern
TheologieStudierendenzu gute. Das KapitalvermögendieserRümker-
schenLegatenstiftungbetrug im I. 1900263000 Mark.
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dem Iürgenstorfer v. Hobe. Sv turbierte dieser ihn einmal bei
seiner Katechisationin der Kirche, trat vor den Altar, widersprach,
fuhr ihm mit dem Stocke um den Kopf herum und befahl den
Untertanen, nachHausezu gehen. Er richteteaber wenig damit aus;
die Gemeindeblieb da, ließ sich ermahnen, Gott mehr zu gehorchen
als den Menschen, und der Gottesdienst ward mit aller Ordnung
fortgesetztund beendigt.*42 1727 Sept. 2 ging das Pfarrhaus in>
Flammen auf, wobei das Kirchenbuchund alle Pfarrschriften ver¬
brannten.

1749—1798.Knöchel, Johann Ludwig, get. zu Güstrow Pfarrk.
1716Sept. 26, Sohn des °21otarsund Organisten an der Pfarrkirche
Tobias. P. solit. 1749Dez. 14, emerit. 1768 Jam. t 1802April 19
im 86. 3. — Verh. Sophie HedwigMaria Willebrand, geb.zu Karchow-
Minzow 1721Tlov. 3, get. Nov. 5, Tochter des P. Christian, f zu
Gr. Parchow 1783 bg. Okt. 543 im 62. 3. Sohn in Gr. Parchow.
Ein Sohn seines Bruders, des Domorganistcn 3oh. Friedrich zu
Güstrow, war der P. 3oh. Daniel in Tbürkow.

1798—1838.Schmidt, 3ak. Bernhard 3ohanu, get. zu Par-
chim St. Georgen 1767Aug. 23, Sohn des Stadtrichters 3oh. Gust.
Ewald (und der Esther Eva Elisab. Polchow, Tochter des Sup.
3akob Bernhard daselbst,cop. Gr. Laasch1766 3nni 4), Hülfspred.
in Steruberg 1793. P. 1798 3an. 28, emerit. 1838 Ost., t .1843
3an^ 1 im 76. 3. — Berh. 1798 Febr. 16 Sophie Mar. 3ohanna
Rose,get. zu Grabow 1775Sept. 20, Tochter des Kaufmanns, späteren
Ratsherrn Daniel, Schwester der Frau P. Hast-Rechlin. 1836
April 16 im 61. 3. Ein Sohn war Ghmnasialdirektor zu Witten¬
berg; ein zweiter, August, Gymnasiallehrer in Parchim.

1838—1844.D ew er t h, Heinr. Theodor,P.sohnaus Döbbersen,
P. 1838April 22, wurde P, in Leussow1844Mai 5 (s. d.).

1844—1868.G r i ew a n k, August Gabr. Friedrich, geb. zu
Wisurar 1804 Dez. 5, Sohn des späteren P. in Conow 3oachim
Heinrich, Kollaborator an der Gr. Stadtschule zu Wismar 1831. P.
1844Aug. 25, cingef. Sept. 22, t 1868 3uli 26 rm 64. 3. — Berh.
1833 3uli 24 Emilie Eharl. Elisabeth v. Schade, geb. zu Rostock
17993uni 29, Tochter desMajors Ludw. Friedr. Wilhelm, 'f a. Wwe.
zu Stavenhagen18753uni 15 im 76. 3. Ein Sohn war Weinhändler
in Bordeaux; ein zweiter, Hermann Wilh. Carl Heinrich, Advokat
in Stavenhagen.

1869—1890. Aiederhöffer, Friedr. C. O. Wilhelm, geb.
311 Güstrow 1812 3an. 15, Sohn des späteren P. in Röbel-Altstadt
Heinrich, L. in Röbel 1837,an der Bürgerschule zu Schwerin 1844,

42 Cleemann, Handschrift S. 2702. Heber Rümkers 1725 erschiene¬
nes Gesang-Büchleinvgl. Bachmann, Evang. Kirchengesang,S. 231 sf.

42 So nach dem Stavenhäger Kb.; im Varchower steht es nicht.
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R. in Gadebufch1845. Zweiter P. in Stavenhagen 1848 Nov. 26,
erster P. 1869, Präpos. 1882 Inni 5, emcrit. 1890 Weihn., 's zu
Röbel 1894 Aug. 9 im 83. 2. — Perh. 1844 April 11 Wilhelmine
Richelmann, geb. zu Güstrow 1810Dez. 31, Tochter des Kaufmanns
Georg, Schwesterder Frau P. Stiebeler-Prestin, f a. Wwe. zu Röbel
1903 März 15 im 93. 2. Eine Tochter heiratete den Dr. med.
Günther zu Röbel; deren Tochter P. Schollähn-Brunow.

1891—1910.Zander, Heinrich Ioh. E. Friedrich, geb. zu
Teterow 1837 März 24, Sohn des Kirchenrats Gottlieb, L. an der
Vorbereitungsschulezu Parchim 1862, R. und Hülfspred. in Sülze>
1864. Zweiter P. 1869 Mai 30, erster 1891 Jan. 1, Präpos. 1900
Nov. 6, emerit. 1910Okt. 15, f zu Schwerin 1919Febr. 8 im 82. 2.,
bcgr. in Rostock,wo er seit seinerEmeritierung seinenWohnsitzhatte.
Er gab mehrere2ahre das ChristlicheMonatsblatt für die lutherischen
Gemeinden Mecklenburgs heraus. — Verh. 1866 April 6 Frieda
Lenthe, geb. zu Schwerin 1842 Aug. 14, Tochter des Hofmalers
Gaston Camillo, Schwesterdes P. Gustav in Hanstorf und der Frau
Kirchenrat Krüger-Kalkhorst, 's zu Rostock1912März 25 im 70. 2.
Sohn in Reinshagen; SchwiegersöhneSchmaltz-Schwerin(Sachsenberg)
und Schmaltz-LudwigslustStift Bethlehem.

Seit 1910. Wedemeyer, Hans Friedr. Heinrich, geb. zu
Lübtheen 1859 Dez. 19, Sohn des Lehrers 2ohann 2oach. Heinrich
(und der Marie So-ph. Anna Frenz). Abit. Schwerin 1878 Ost.,
stud. Rost. Erl. Rost., HausL. in Rodcnwalde, KonR. in Waren
1883Ost., R. in Röbel 1883Mich., in Plan 1885 Ost., zur Unter¬
stützungder dortigen erkranktenPastoren ordin. 1888Mai 20. Zweiter
P. in Stavenhagen 1890Dez. 21, Amtsantritt 18912an. 1, ersterP.
1910Nov. 1. — Verh. 1891April 30 Anna Carol. 2ulie Georgine
Meinshausen, geb. zu Gr. Rehberg bei Vollratsrnhe 1871April 26,
Tochter des Klostergutspächtersund OekonomieratsFriedrich, Enkelin
der zweiten Frau des Präpos. Wolfs in Plan.

Zweite Pfarre.
(Errichtet 1844).

1844—1848.Friede, Hermann 2oh. Christian, Organistensohn
aus Grevesmühlen,P. 1844Sept. 22, wurde P. in Retgendors1848
Okt. 1 (s. d.).

1848—1869.Niederhöffer, Friedr. C. O. Wilhelm. S.
Erste Pf.

1869—1891.Zander, Heinrich 2oh. E. Friedrich. S. Erste Pf.
1891—1910.Wedemeyer, Hans Friedr. Heinrich. S. ErstePf.
Seit 1910. Martens, 2ohannes Friedr. Theodor, geb. zu

Gr. Vielen 1873 Mai 21, Sohn des P. Theodor, mütterlicherseits
Enkel des P. Tauscherin Zettemin. Abit. Neubrandenburg1892Ost.,
stud. Rost. Erl. Grfsw., HausL. in Balow und Gützkow,L. an der
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höh. Schule zu Hagenow 1900 Juni 12, Hülfspred. in Gülze 1900
ordin. Okt. 6, mit der Verwaltung der Pfarre Herzfeld beauftragt
1902Dez. 1 bis 1903Mich., Hülfspred. in Crivitz 1903Okt., P. in
Gressow1904Okt. 9. P. in Stavenhagen 1910 Okt. 9, Amtsantritt
Aov. 1. - Berh. 1904 April 7 Minn. Aug. Ivh. Martha Phi-
lippi, gcb. zu Hohenkirchen1877 April 29, Tochter des P. Dr.
Ferdinand.

Varchentin.
Patronat von der Reformation her Varchentin. Die K. Bau

vom 13. Jhdt., im Innern erneuert in den 1850erJahren. Pfarrhaus
von 1860. Kb.: T. Tr. 1680(Lücken1733-1738); B. 1680(Lücken1733
bis 1738, 1756).

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.
BK.: Deven, Tochterkircheschon1541. Patronat Deven. Die

K. alter Feldsteinbau.— Kraase, Tochterkirchegleichfalls schon1541.
Patronat Kraase. Die K. Feldsteinbau vom Ende des 13. Jhdts.

Pastoren seit 1614.
Fr. P. nach Schlier Johann Sperling 1542 (Vif.»

Prot.r ist ziemlich gelehrt, eines guten Lebens); Andreas
Mangel storff, 1577und noch 1589 im Amt. Aach ihm
nennt Cleemanu Johann M ei f a r t h, vermutlich der Joh.
Meifurt, der 1607 (nur ein Jahr) in Brenz war. — Eine
Filialkapcllc bestandnachCleemann in Hasclow.44

45

1614—1662.T a uma n n, Joachim, geb. zu Kittendorf 1587,
Sohn des P. Martin. P. 1614, 's 1662, 75. I. alt. Er klagte auf
der Gcneralsynodezu Güstrow 1659, daß die Leute an Fest- und
Sonntagen Holz führen, und daß des Sonntags morgens nicht allein
die Fleischer,sondernauch die Weiber Kohl, Kraut und anderes vor
und nachder Frühpredigt zu jlNufe hätten und also öffentlich Markt
gehalten würde, daß solchesmöchteabgeschafftwerden." 1635wurde
ihni ein neues Pfarrhaus erbaut, das bis 1860 stand. — Derb.
Jlsabe Schnelle, lebte a. Wwe. noch 1675.

1664—1670.Krause, Kaspar, aus Riga, mm. ohne Eid
1656. P. 1664 nach Febr. 12, wurde Hofprediger in Mirow (Strel.)
1670Aug. 7 und ging später mit der Witwe des Herzogs Johann
Georg, einer Prinzessin von Braunschwcig-Wolfenbüttcl, in deren
Heimat, t das. 1682.

44 Handschrift, S. 3502: Haselow, ein eingepfarrt Dorf, ganz
verschwunden,sodaßnur noch von der Kapelle Rudera da sind, lag
MischenClausdorf und nahe bei Kittendorf, hatte Quartalspredigten."

45 Protocollum, S. 24. Die gleiche Klage brachte übrigens P.
Rodbcrt-Kölzow vor.
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1671—1677.Jordan, Michael, Wohl Sohn des P. Johann
in Kieth.4° P. 1671Sept. 10, t 1677.— Verh. 1674Mai 20 Katharine.
Goldschmidt, get. zn Malchin 1653 Juni 29, Tochter des P. Lo¬
renz. c.

1678—1723.B u chh o l z, Johann, aus Osterburg in der Mark.
P. solit. 1678 Mai 16, f 1723 Sept. 2. — Verh. 1678 März 11
Wwe. des Vorgängers, Katharina Goldschmidt,die nochmals Wwe.
wd., 1' 1728Dez. 19 im 76. 2. S.

1724—1732.B u chh o l z , Samuel Heinrich, geb. zu Varchentin
1689Nov. 10 (das Blatt fehlt im Kb.), Sohn des Vorgängers. P.
solit. 1724 Juli 2, f 1732 Jan. 22 im 43. I. — Vcrh. vor 1726
Nov. 14 Magdal. Katharine Iördt, Tochter des Pastors Titus zu
Schlamersdorf in Holstein" (und der Johanna Maria Sibeth, Tochter
des P. Heinrich in Marlow). Sohn in Mestlin.

Nach seinemTode war fast 6jährige Vakanz.
1737-1756. Wag euer, Ioh. David, get. zn Rostock St.

Jakobi 1712 Jan. 30, Tanzmeisterssohn. P. 1737 April 13, elngef.
Nov. 4, f 1756 nach April 23 im 45. I. — Verh. Maria Theodora
Ouistorp, get. zu RostockSt. Jakobi 1713April 8, Tochter des Rats¬
herrn Theodorus, Enkelin des P. Johann an St. Jakobi daselbst,
f a. Wwe. 1782Mai 8 im 70. I. Ss.

1758—1813. Linde, Jakob Valentin, get. zn Sülze 1725
Nov. 25, Sohn des Kantors, späterenRektors Andreas Friedrich,
R. in Sülze als Nachfolger seines Vaters 1747, dankte als solcher
1750 ab und privatisierte in Gnoien. P. solit. 1758 März 19,
t nach 55jähriger Amtstätigkeit 1813 Febr. 6 im 88. I. — Verh.
1) 1758März 19 Agüete Dorothea Wagener, Tochter des Vorgängers,
geh. 1741Dez. 6, get. Dez. 7, f 1788 Sept. 16 im 47. 3. 2) 1789
Okt. 16 devenSchwesterMarie Eleonore, geb. 1750März 23, get.
März 24. Eine Tochter, Elisab. Katharine, heiratete Pastor Ioh.
Friedr. Adam Voß zn Teschendorf(Strel.).

1814—1858.Weiße nborn, Ioh. Earl Friedrich, geb. zn
Schönbeck(Strel.) 1784März 25, Sohn desEigentümers und Krügers,
späteren Pfarrackerpächterszu Glienke (Strel.) Ioh. Carl Friedr.
Beatus, Enkel des P. Ioh. Friedrich zu Schönbeck4",bekleidete1813-
als Teilnehmer am Landsturm eine Ieitlang den Posten eines

464748

46 Im dortigen Kb. allerdings nicht eingetragen. Aber das
beweist ja nichts.

47 Ihre Schwester Margarete heiratete 1725 den Kaufmann Ioh.
tzeinr. Spalding zu Güstrow,Bruder derPastorin Luger-GüstvowPfarrk.

48 Krüger, Iahrb. 69, S. 169, bezeichnet ihn als einen Sohn
des P. Adolf Friedrich (Amtsnachfolger seinesVaters in Schönbeck).
Das ist ein Irrtum.
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Krcishauptnranns in Gustrow. P. solit. 1814 Jan. 23, cmerit. 1858
Mich., f zu Malchin 1865 Febr. 19 im 81. 3. — Verh. 1814
Okt. 11 Luise Charl. Sophie Hansen, geb. zu Gustrow 1800 Iuni27,
Tochter des Ratsherrn Dr. Georg Heiurich, t a- Wwa. zu Waren
1880Aug. 26 im 81. I., begr. in Malchin. Gin Sohn war Brauer
und Laudwirt in Waren, Valer des P. Heiurich in Badcndiek.

1858—1896.Dahlmann, C. Friedr. Ferdinand, geb. zu
Wismar St. Marien 1823 Juli 22, Sohn des Stadtfiskals, spàteren
Shndikus und Hofrats Dr. Albert JoachimFriedrich (und berChristiane
Marie Wacheuhusen,Tochter des KràmerkompagnieverwandtenCarl
Jakob daselbst,eiues Enkels des P. Joachim Cari Wachenhusenin
Kladrum, cop. 1814 Okt. 28), Hulfsprcd. in Penzlin 1855. P. 1858
Dcz. 19, i 1896Nov. 26 im 74. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1896,
Nr. 35). — Verh. 1859Mai 13 Soph. Ioh. Blandine Muller, geb.
zu Penzlin 1833Nov. 24, Tochter des Burgermeistcrs und Hofrats
Carl, -f a. Wwe. zu Neubrandenburg1914Iuni 16 im 81. I., begr. in
Varchcntin.". S.

1897—1916.Dahlmann, Hans Bernh. Ant. Moritz August,
Sohn desVvrgàngcrs, P. 1897Sept. 12, Amtsantritt Nov. 1, Pràpos.
1910Nov. 3, wurdc P. in Goldberg 1916Jan. 16 (s. d.).

1917—1925.Schwartzkopff, Theod. Johannes, Pastoren-
sohn aus Wolfsburg Kr. Gardelegen, Pfarrverweser 1917 Aprii 1,
cingcf. Mai 13, wurde 1924 Okt. 1 zum zweiteu Dompredigcr in
Gustrow bcstcllt, konnte das Amt dort jedoch ber Wohnungsfrage
halber erst 1925Mai 10 autreten (s. d.).

Zu seinemNachfolgcr ist P. Max S chu n cke, vordem in
Gr. Varchow, seit 1925 Febr. 8 Pfarrverweser in Warnkenhagen
(s. d.)> dcsigniert. Scine Einfuhrung wird voraussichtlich Anfang
Juli erfolgeu.

Gr. Varchow.
Patronat von vorrcformatorischerZeit her Gr. Varchow. Die

K. Zicgelbau vom 13. Ihdt., erneuert 1860—61,geweiht 1861Mai 12.
Pfarrhaus von 1823. Kb.: T. 1677 (Lücken1703—05,1754—75);Tr.
1677(Lücke1747-77); B. 1677(Lücken1703-07, 1747—77).

Präp. 1775—1842Malchin, Sup. Güstrow.
VK.: Bredenfelde, Filialkapclle von 1853, geweiht Nov. 13.

Eine ältere, schon1541 als Filia der Gr. Varchower K. genannte
Kapelle zu Bredenfeldewurde um 1689abgebrochen.— Luplow, vag.

ia Einen Nachruf zu ihrem Gedächtnis brachte der Bote für
die KirchengemcindeVarchcntin, 8. Iahrg. (1914),Nr. 4.



Sup. Malchin, Präpos. Stavenhagen, Pf. Gr. Parchow _ 707

Mutterkirche, mit eigenem P. bis 1638°°,darauf zu Mölln"", nach
1679zu Gr. Varchow"- bis 1703,1704-1705bei Kl. Helle"", 1705—1737
bald bei Varchow, bald bei Kastorf, 1737^—1757 bei Kastorf, seit

"° Nach Schlie 5, S. 289 nahm Joachim Schmidt, P. zu
Luplow 1534, bei seiner Versetzungnach Gr. Flotow 1541 oder
früher Luplow dorthin mit und „diese Vereinigung wird wohl das
16. Jahrhundert hindurch vorgehalten haben." Bei der Visitation
1542 war Schmidt aber noch zu Luplow (ist ziemlich gelehrt) und
verwaltete von da aus auch Gr. Flotow. 1569war nachden Archiv¬
akten Joachim Specht (Speth) da, der Mich. 1570abdankte. Clee°
mann nennt dann als weitere Pastoren zu Luplow noch: Johann
Schulz (unterschrieb1577die Conc.Form.); Johann Cyrus, -f bald
nach Ostern 1596; Konrad Isermenger (Wohl Sohn des P.
Carstenzu Göhren oderauchdesP. Christian zu Altkäbelich in Strel.),
seit 1596,nachCleemann vorher in Teterow (zu Luplow nachweislich
noch 1604; vgl. Gemeindebotefür die KirchengemeindenGr. Varchow
und Luplow, 4. Jahrg. 1910,Nr. 2); Jakob Tiburtius, flüchtete
1638vor der Kriegsnot nachNeubrandenbnrg. Danach wird Schlie's
Angabe richtig zu stellen sein. Der hier als Letztergenannte Jakob
Tiburtius ist auch Jahrb. 70, S. 129 als P. zu Luplow bezeugt;
dort ist auch seineEhefrau genannt: Anna Huesmann,Wohl Schwester
der Sophie, verh. Sup. Arnd-Güstrow (einer Tochter des I. 1l. D.
Michael Hausmann, was dort nachzutragen ist).

" Schlie 5, S. 289; vgl. S. 273.
62 Das. S. 274. In der Zwischenzeit — der Möllner P. Se¬

verus starb schon1673,und die Pfarre stand danach lange Zeit leer
— wird Luplow ohne jede geistlicheVersorgung gewesensein. 1679
klagen die Herren v. Voß, daß ihre Kirche inzwischenganz wüste
geworden sei.

63 Unter P. Aeminga, der nach Schlie 1704 Febr. 12 auch

für Luplow bestätigt ward. Wenn Schlie aber meint, Aeminga habe
Luplow 1705nach Mölln mitgenommenund von dort aus noch bis
1721 verwaltet, so trifft letzteresbestimmt nicht zu. Denn in einem
Aktenstückvon 1711nennt Breddin sichbereits P. von Gr. Varchow
und Luplow. Die Angabe Cleemanns, nach der Luplow 1705Dez.26
mit Varchow vereinigt wurde, wird daher richtig sein. Im übrigen
ist über die Zeit bis 1737 keine volle Klarheit zu gewinnen; die
Sup.-Akten sind lückenhaftund lassen im Stich. Daß P. Breddin
die Kura nicht ununterbrochengehabt hat, erhellt daraus, daß nach¬
weislich die Kastorfer Pastoren Barkow und Gerhardt die Luplower
Pfarre bereits mitverwalteten; andererseits hatte Breddin aber nicht
nur 1711, sondernaktcnmäßig auch 1724 und anscheinendauch 1733
die Kura. Es muß also ein mehrfacherWechsel zwischenVarchow
und Kastorf stattgefundenhaben.

54 Malchiner Sup.-Akten.
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1758^^dauernd bei Gr. Varchow. Patronat von altersher Lnplow.
Die K. Fcldsteinban vermutlich vom 15. 2hdt.; Turm von 1841. Kb.:
T. Tr. B. 1686 (Lücken1731—37,1758—77).— Brigg ow, vag.
Mutterkirche, 1665—1669(zusammen mit ihrer damaligen Mater
Gr. Helle und Schwankt; vgl. unten bei P. Lange) und 1736
bis 1758. S. Kittendorf.

Pastoren seit 1651.
Fr. P. nach Schlier Johann Berkow 1542 (Vis.-

Prot.: ist ziemlich gelehrt, eines guten Lebens; El.: emerit.
1575, f 1582März 11, 86 I. alt); Martin Brathering
(Braterius, vorher P. in Basepohl 1563,P. in Gr. Varchow
1575 Sept. 255s). Von ihm, der sich eine Zeitlang auch
Martin Moenius nannte, ist uns eine beweglicheKlage
aus dem 2. 1592 aufbewahrt: „Dath arme Gadeshus möt
thoböten, denn edt ett nicht unde drinket nicht, dat edt
äwerst nacketward, dat schadetnicht. Ach ji ungetruwen
Patroneken, Wat Wille ji dem Söne Gades antworden am
jüngsten Gerichte, ja ock in juwer testen Stunde, und wo
Wirt idt jug undcrdes ghan, beth da ji van hier kämet."
Patrone waren die jetzt ausgestorbenenKruse, die das reiche
Aerar der Kirche so sehr schädigten,dag es heute mittel-
los tft.56 Auf Brathering, der nach den Akten noch 1614
da war, folgte, vielleicht unmittelbar, Johann H en r i c i
(aus Grabow, imm. Königsberg 1591; El.: P. 1622Juni30),
bis 1637oder 1638,wohl vom Kriege vertrieben oder dahin¬
gerafft. Die Pfarre blieb dann bis 1651 unbesetzt. 1648
ivarcn die Ortschaftenmenschenleer,das Pfarrhaus nieder-
gebrannt, die Kirche lag „voll Mist". — Eine Filialkapelle
bestandin Lehsten;sie wurde 1674niedergelegt. Eine kleine
Glocheder K. hängt noch am Schulhause zu Lehstenund
wird bei Sterbefällen gebraucht.

1651—1669.Lange, Ehristian Arnold, aus Hildcsheim, imm.
1649. P. 1651, f 1669 vor Nov. 15, verwaltete seit 1665 Febr. 18
auch Gr. Helle mit Schwankt und Briggow. Er zeigte auf der
Gcncralsynodczu Güstrow 1659an, daß die Nobiles in seinerPfarre
sich nicht aufbieten lassen und der Kirchenordnung gemäg bezeigen
wollten?7

1670—1676.Hartmann, 2oh. Bernhard, get. zu Güstrow
Dom 1639 Sept. 16, Sohn des Dompredigers Hermann. P. 1670
Mai 8, f 1676,37 2. alt. — Berh. Regina Rütcnick (ob Schwester

*57

55 So nach seiner eigenen Eintragung im Kirchenrechnungs-
buche; vgl. Gemeindebote,4. 2ahrg. Nr. 5.

50 Vgl. Gcmeindebote, 5. 2ahrg., Nr. 1.
57 Protocollum, S. 11.



Sup. Malchin, Präpos. Stavenhagen, Pf. Gr. Barchow 709

des aus Schönermark bei Prenzlau stammendenPastors Georg zu
Badreschim Strelitzschen?),c. Sohn in Kittendorf.

1677—1703. Sternhagen, Friedrich, geb. zu Gr. Lukow
1652Juni 8, Sohn des P. Martin. P .1677Juli 24, f 1703Juni 27
im 52. I. — Verh. Wwe. des Vorgängers, Regina Rütenick, die
nochmals Wwe. wd., f 1713 April 30. Ss.

Unter ihm wurde 1697die Wedem ausgebaut für 590 Gulden.
Er selbst baute a propriis ohne geringsten Zuschuß der Kirche
und Gemeinde «in Witwenhaus, und hat an barem Gelde gekostet
101 Gulden. Dies Haus brannte 1732 ab; der an seinerStelle auf¬
geführte Neubau stand bis 1836,wo das jetzigePredigerwitwenhaus
errichtet wurde.

1704—1738.B r edd i n, Nicolaus, aus Wusterhausenin der
Mark. P. 1704 Okt. 6, emerit. 1738 Nov., f 1747 Nov. 29 im
77. I. — Verh. Ida Gertrud Sternhagen, Tochter des Vorgängers88,

t 1738Febr. 11. S.
1738—1755.B r edd i n, ChristophJohann, get. zu Gr. Varchow

1707 Juli 21, Sohn des Vorgängers. P. solit. 1738 Nov. 16,
f 1755,48. 2. alt. — Verh. 1748Nov. 7 Margarete Sophie Neander,
geb. zu Mestlin 1718 Aug. 7, get. Aug. 8, Tochter des P. Carl
Helmuth, t <*•Wwe. zu Mestlin 1762 Juni 9 im 44. I.

1756—1775. Bresse, -Adam Christoph, geb. zu Neddemin
(Strel.) 1715Juni 24, Sohn des Pastors Christian (und der Christine
Kathar. Clinge, Tochter des Pastors Franz Friedrich zu Neuenkircheu
in Strel.). P. 1755 Okt. 19, eingef. 1756 Jan. 6, f 1775 Dez. 23
im 61. I. — Verh. Anna Christine Freundt, wd. Wwe. Ein Bruder
von ihm wurde als Kandidat 1743wegen seineransehnlichenKörper¬
länge von den Werbern auf der Landstraßeaufgegriffen, weswegen
ein zweiter Bruder, der damals in Halle Theologie studierte, es
garnicht wagte, wieder nach Mecklenburg zurückzukehren,sondern in
Sachsenblieb, wo er 1749Diakonus zu Zöblitz wurde.89

1777—1801. Knöchel, M. Cord Johann Ludwig, get. zu
Stavenhagen 1754Febr. 4, Sohn des P. Johann Ludwig. P. 1777
Jan. 5, f an Auszehrung 1801Febr. 16 im 48. 2. — Unverheiratet.

1801—1835. Lehmann, Friedr. Carl, geb. zu Egeln bei
Magdeburg 1768März 11,Sohn desBöttchers und Brauers Christian.
P. 1801 Mai 3, eingef. Juli 5, f 1835 Juli 15 im 68. 2. —
Verh. 1802Dez. 3 Sophie Mar. Joh. Henrike Petersen, get. zu Kl.
Helle Ksp. Mölln 1781 Juli 10, Tochter des Pächters Ludwig,

5859

58 Geburtstag nicht festzustellen. Stcrnhagen hat seine Kinder
nicht eingetragen,und sein Beichtvater Poland-Kittendorf hat über¬
haupt nichts ausgezeichnet.

59 Voll, Geschichte Mecklenburgs 1, S. 274.
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später in Bredenfclde, f a. Wwe. zu Gr. Parchow 1857 Febr. 14
im 76. I. SchwiegersohnAugustin-Rittermannshagen.

1836—1852.Knitschkh, Traug. Ludwig Friedrich, geb. zu
LanghagenKsp. Scrrahn 1809 Jan. 27, Sohn des Inspektors Ioh.
Friedrich (und der Henriette Christine Bölckow). P. 1836 Sept. 18,
h an Halsschwindsucht1852 Juni 11 im 44. I. — Verh. 1836
Rov. 18 Luis. Doroth. Iosephine Könemann, geb. zu heidhof bei
Dömitz 1812 Febr. 13, Tochter des Pächters Ioh. Friedr. Wilhelm,
i nach 45jährigcm Witwenstande zu Rostock1897Mai 5 im 86. I.
Ein Sohn, Dr. jur. Wilhelm Ernst, war Landgerichtsratzu Rostock.

1853—1900. Sander, Hermann Ludw., geb. zu Beeden¬
bostel in Hannover 1823Okt. 21, Sohn des Kantors und Organisten
Ernst Georg (und der Kathar. Doroth. Sophie Riemann). P. 1853
Aug. 28, cingef. Okt. 2, Präpos. 1891 Jan. 22, Kircheurat 1893
Aug. 9, emerit. 1900 Okt. 1, f in einer Klinik zu Berlin 1901
April 17 im 78. I., begr. in Schwerin, wo er seit seiner Emeri¬
tierung in der Paulsgemeinde seinen Wohnsitz hatte, April 21.
(Rachruf in K. u. Ztbl. 1901, Ar. 24). — Bcrh. 1) 1853 Okt. 21
Sophie Carol. Elisab. Dorothea Lampcrt, geb. zu Dreveskirchen1829
Aug. 3, Tochter des P. Wichelm, h 1882 März 20 im 53. I.
2) 1884 April 18 Julie Aug. Eleon. Soph. Pauline Stahl, geb.
zu Schwaan 1846 Rov. 6, Tochter des späteren Obermcdizinalrats
zu Schwerin Dr. Heinr. Ernst Andreas, h zu St. Blasien im
Schwarzwald 1900 Okt. 2 im 54. I., begr. in Schwerin. Söhne in
Güstrow Dom und Muchow; SchwiegersohnGeh. OberkirchenratD.
Haack-Schwcrin. Ein zweiter Sohn, Dr. med. Albert, war Mc-
dizinalrat und längere Zeit Besitzerund Leiter der Lungenheilanstalt
zu St. Blasien. Eine zweite Tochter,Agnes, heiratetePastor Wilhelm
Haackzu Warbcnde (Strel.), Bruder des Geh. Oberkirchenrats in
Schwerin.

1900—1912. Rugcnstein, Reinhold Joach. Friedr. Carl,
Rcvicrförsterssohn aus Finkenthal bei Gnoien, P. 1900 Sept. 16,
Amtsantritt Okt. 1, wurde P. am Stift Bethlehem in Ludwigslust
1912Rov. 3 (s. d.).

1912—1918.Botz, Ernst Chstn.Theod.SophusWilhelm, Gymna¬
sialprofessorssohnaus Doberan, P. 1912Okt. 27, Amtsantritt Rov. 1,
von 1914 Aug. 7 bis 1915 Rov. 30 als Feldlazarettprediger im
Westen tätig, wurde P. in Basedow1918Dez. 16 (s. d.).

1919—1925.Schunckc, Max, Fabrikleiterssohn aus Schöneck
im Bogtlarrde, Pfarrverweser 1919Mai 16, eingef. Juni 15, wurde
Psarrvcrweser in Warnkenhagen 1925 Febr. 8 (s. d.); übernimmt
zum Juli d. Js. die Pfarre Varchentin.

Seither noch nicht wieder besetzt.
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6. PräposiLur Waren.
Errichtet 1765.

Sup. bis 1848 Parchim.
Pf. 1775: Ankcrshagen,Vielist, Waren. (Ankershagenbis 1833

Mai 15, dann zu Penzlin).
1925: Federow,Gr. Gievitz, Jabel, KirchLütgendorf,Schlön, Sie--

tow, Vielist, Waren. (Federow und Schlön seit
1833 Mai 15,- Gr. Gievitz seit 1868; Jabel und Kirch
Lütgendorf seit 1909; Sietow seit 1910).

Präpositen.
1765—1774.Hermes, Ioh. August, zu Waren.
1774—1804.Schneider, Ioh. Friedrich, zu Waren.
1804—1813.Schmidt, Friedr. Traugott, zu Waren.
1813—1843.Eonradi, Carl Äldam Nieolaus, zu Waren.
1843—1868.Walter, Gottlob Andr. Leonhard, zu Waren.
1869—1906.Brückner, Adolf Friedr. Theodor, zu Schlön.
1906—1910.Wolfs, Carl Aug. Ad. Friedrich, zu Waren.
1910—1918.Lange, Wilhelm E. August, zu Sietow.
1918—1919.Starck, Gustav C. Wilh. Chstn. Ludwig, zu Waren

St. Marien.
Seit 1919. G r on ow, Friedr. Wilh. C.Otto, zuWaren St. Georgen.

Federow.
Patronat das Ministerium des Innern als Besitzerdes Gutes

Federow, an dem das Jus Patronatus seit Auflösung des Klosters
Broda 1552 haftet. Die K. Feldsteinbau vom Ende des 13. oder
Anfang des 14. Ihdts., erneuert 1889, geweiht Nov. 17. Pfarrhaus
alt, Anbau von 1901. Kb.: T. Tr. B. 1763.

Präp. 1775—1833Mai 15 Penzlin, Sup. Güstrow.
PK.: Kargow, Tochterkirchevon altersher. Patronat Kargow.

Die K. Feldsteinbau, wie die zu Federow, und wohl gleichzeitig
mit ihr erbaut, erneuert 1909,geweihtNov. 7. —, Speck,vag. Mutter¬
kirche,bis nach1574*bei Ankershagen,seitherbei Federow. Patronat
Speck. Die K. Neubau von 1875—77,geweiht 1877 Jan. 7. —
Bök, vag. Mutterkirche, bis nach 1574 bei Ankershagen*, vor 1589

* 1574 faßten die v. Holstein auf Ankershagen den Beschluß,
Speck und Bök, die damals und schon in vorrcformatorischerZeit
von Ankershagenaus bedientwurden, zusammenzulegenund zu Speck
eine Wedem zu erbauen. Daraus wurde jedochnichts. 1589waren
Speckund Bök bereits bei Federow. (Schlie 5, S. 347 f.)
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zu Fcderow bis 1793", 1795 Jan. II8 zu Rechlin bis 1917, seither
wieder bei Federow. Patronat vom 16. Ihdt. her Bök. Die K.
Neubau von 1847, geweiht Juni 26.

Pastoren seit 1618.
Fr. P. nach Schlier Joachim Darsekow. Nach ihm

nennt Cleemann Johann Braun, seit 1556,Wohl bis gegen
1586 da.« DessenNachfolger, Ulrich Isaak Lev mann, seit
1586, verließ die Pfarre, weil ihm der Patron seinen ver¬
dienten Lohn vorenthielt8, und wurde P. in Neubrandenburg
1592nachJuli 2, +. das. 1619Jan. 12, verh. Anna Dohmes.
(Sohn vermutlich in Penzlin). Ihm folgte JohannA l b r echt,
bis 1604; dann Baltzer Wunne (aus Malchin8). P.
1604,f 1617Nov. 28 (verh. Christine Troye, f 1613Sept.8,
28 I.

alt23**6

78)-
1618—1678.Sutorius, Clemens,aus Malchow (imm. 1608),

vielleicht ein Bruder des P. Jakob in Älosscntin. P. 1618, ^ nach
60jährigcr Amtsführung 1678 April. Er schildert die Leiden des
30jährigen Krieges mit beweglichenWorten in einem Briefe vom
18. Dezember1634an seinenLandcsherrn. 1638wurde ihm die Pfarre
uiedergebvannt. — Berh. 1)... .8 2) 1660 Anna Witting, wohl
Tochter desP. Lorenz in Gr. Gievitz,wd. Wwe. SchwiegersohnArend-
Warcn.

1679—1717. Birckenstädt, Johann Matthäus, geb. zu
Wolmirslebcn bei Egeln im Magdcburgischen1648 Febr. 10, Sohn
des PaschenBerekenstedt.P. 1679 bestät.Mai 15, 's 1717März 29
im 70. I. — Verh. Marie Zizow, Tochter des P. Christoph in

2 Stuhr, Iahrb. 60, S. 18.
3 Clccmann, Handschrift, S. 2454. Die Angabe bei Siggelkow

S. 347, wonachBök noch 1797 bei Federow war, beruht auf einem
Irrtuni; vgl. die Berichtigung in N. Monatsschr. v. u. f. Meckl,
1798,S. 65. Wie Schlie (5, S. 355) aus Stuhr, Iahrb. 60, S. 18
und S. 76 hcrauslesenkonnte,Bök sei erst 1815mit Rechlin verbunden
worden, ist nicht recht verständlich.

« Clccmann datiert ihn bis 1576; er hat aber 1577 noch die
Conc.Form, unterschrieben.

8 Krüger, Iahrb. 60, S. 125. Wenn cs dort jedoch heißt,
Lcomann sei 20 Jahre P. in Federow gewesen,so muß das ein
Irrtum sein. Nach Schlie wurde er 1586 berufen; das wird auch
stimmen.

6 Wehrmann, Iahrb. 58, S. 61. Wohl Sohn des Bürgermeisters
daselbst,dessenStieftochter nach den Archivakten P. Mesenbcrg in
Stavenhagen heiratete.

7 Vitae Pomeranorum, S. 346.
8 Die Witwe sagt: „als nun von zweien Ehen Kinder vorhanden".
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Penzlin, die a. Wwe. P. Magnus Danneel in Gr. Vielen heiratete.
Söhne in Granzin bei Lübz, Goldebeeund Nachfolger. Ein vierter
Sohn, Michael Emanuel, wurde Pastor zu Zierke (Strel); eineTochter,
Margarete Dorothea, heiratete Pastor Georg Iosua Vulpius zu
Kratzeburg(Strel.). Durch den Granziner — bei den andern Söhnen
erloschdie männliche Linie bald — wurde Johann Matthäus Stamm¬
vater der langen Reihe mecklenburgischerGeistlicher diesesNamens.

1718—1763. Birckenstädt, Matthäus Christoph, geb. zu
Federow 1687, Sohn des Vorgängers. P. 1718 präsent. Febr. 13,
ordin. Juni 26, Präpos. des Penzliner Cirkels 1747 nach März 1,
's 1763bg. Okt. 21 im 77. I. — Verh. Margarete Elisab. Schmidt.
Ein Sohn, Ernst Christian, wurde Pastor zu Gervin in Pommern.
DessenWitwe heiratete P. Heinrich Gottlieb Ludwig daselbst,Vater
des P. Georg Ehrenreich in Kritzkow.

Während seinerAmtsführung ging 1732Dez. 19, des Freitags
vor Weihnachten,das Pfarrhaus abermals in Flammen auf, wobei
„alle Uhrkunden von abhänden gekommen." Birckenstädt mußte in
der Folge zwei Jahre lang mit seiner Familie im Schafstall wohnen.

1765—1793.Rudow, Joh. Christian Ludwig, get. zu Güstrow
Dom 1732 Okt. 25, Sohn des Ernst Gottfried, Bruderssohn des
DompredigersDaniel Friedrich in Schwerin? P. 1765Jan. 24, Amts¬
antritt Febr. 17, f 1793April 11 im 61. I. — Verh. 1766Dez. 5
Katharine Margarete Prüßing, geb. zu Badendiek 1747,Tochter des
P. Joachim, 's a. Wwe. 1829Jan. 21 im 82. I.

Bei seinemAmtsantritt wurde in Bök eine neue Kapelle er¬
baut, die indessennur bis 1847 stand.

1794—1818.V oß, Friedrich Heinrich,geb.zu Alt Gaarz (Strel.)
1764Okt. 1, Sohn desPastors Michael Gottfried (und der Anna Eli¬
sabeth Stüdemann, Tochter des P. 2oh. Ludwig in Satow Gü.),
Enkel des Pastors Johann Voß daselbst. P. 1794 März 2, emerit.
1818 Mich., zog Ost. 1835 nach Waren, f daselbst1836 März 16
in: 72. I. — Verh. 1794Mai 6 Anna Kathar. Elisabeth v. Berg,
geb. zu Röbel°N. 1774Okt. 14. get. Okt. 16, Tochter des Apothekers
und Bürgermeisters Joh. Carl, f vor 1819 Juni 22 im 45. I. Ein
Bruder V.'s war Kaufmann in Bützow; dessenSohn Hofrat daselbst;
dessenSohn der Kirchenrat Otto in Levin.

9

9 Ernst Gottfried Rudow wurde zu Perleberg 1710Jan. 27 ge¬
boren als Sohn des SchneidermeistersDaniel und der Katharine
Euphrosinc Fuhrmann. Das waren die Eltern auch des Schweriner
Dompredigers. Der Vater erwarb 1703 Juni 18 zu Perleberg das
Bürgerrecht. (Nach frdl. Mitteilung des Hrn. KirchenrendantenRatig
zu Perleberg). Ich vermute, daß Ernst Gottfried der 1771Mai 13
begrabeneKüster an der Heil. Geistkirchezu Güstrow war, dessen
Vornamen nirgends begegnen.

46
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1818—1828.Bock, Christoph Wilhelm, get. zn Sülze 1775
Dez. 27, Sohn des Bürgermeisters Heinrich. P. 1818 vor Okt. 6,
cmerit. 1828Neuj., f zu Waren 1844 Febr. 20 in: 69. I. — Un¬
verheiratet.

1828—1872.Schneider, Johann Carl Daniel, geb.zu Güstrow
1799 Juli 4, Sohn des Domorganisten und Kirchenprovisors Joh.
Friedrich (und der Christine Soph. -AugusteKnöchel, Schwesterdes
P. Joh. Daniel in Thürkow), Vr:tt>er des P. Alexander in Neuburg.
P. 1828 Febr. 3, cmerit. 1872 Okt. 24, f zu Waren an seinem84.
Geburtstage 1883 Juli 4. — Vcrh. 1839 Juli 24 Luise Rode, geb.
zu Zierzow Ksp. Sietow 1820 Scpt. 20, Tochter des Pächters Joh.
Anton Bernhard, später zu Falkenhagenbei Waren, i a. Wwe. zu
Waren 1899Nov. 1 im 80. I. SchneidersSchwesterheirateteKirchen¬
rat Burchard in Sammelin.

1872—1883.Martens, Joh. Carl Friedrich, Küsterssohnaus
Borgfeld, P. 1872-Nov. 3, wurde P. in Diedrichshagen1883Aug. 19
(s. d.).

1883—1900.Friese, Theodor C. Heinrich, Organistensohnaus
Kessin,P. 1883 Okt. 28, wurde P. in Crivitz 1900 Juni 24 (s. d.).

1900—1909.Ehlers, Theodor Joach. Heinrich, Küsters- und
Lchrerssohnaus Heiligenhagcn,vorher P. in Elmenhorst 1889, P.1900Juli 8, wurde P. in Prosekcn 1909April 1 <s.d.).

1909—1913.W cstp ha l, Gustav Hcinr. Theodor, Lakaiensohn
aus Schwerin, vorher P. in Westenbrügge1901,P. 1909März 28,
wurde P. in Lancken1913Dez. 7 (s. d.).

1914—1922.Harm, Wilhelm Mart. Friedrich geb.zu Güstrow
1873 Juni 2, Sohn des späteren Präpos. in Techentin Wilhelm,
KonR. in Dömitz 1901,R. in Goldberg 1902,P. in Elmenhorst 1907
Sept. 22, Amtsantritt Okt. 10. P. solit. in Federow 1914März 30,
Amtsantritt April 23, f 1922 Mai 8 im 49. I. — Verh. 1903
Jan. 6 Meta Kadelbach,geb. zu Ruhland in der Oberlausitz1870
April 29, Tochter des Obcrpfarrers Julius, Schwester der dritten
Frau seines Vaters, lebt a. Wwe. in Federow.

Seit 1923. B r o se, Carl Erh. Ludw. Mar, geb. zu Kützer-
hof bei Dargun 1896 2kov. 15, Sohn des Lehrers Carl (und der
Bertha Wullenbäckcr, Tochter des Erbpächters Johann zu Witters¬
hagen bei Gelbcnsandc).Abit. Rostock1916Mich, stud. Rost. Erl.,
Predigerseminar Schwerin 1922Ost. Als Verwalter der Pfarre Fe»
dcrow ordin. 1923 Mai 13. — Verh. 1923 April 6 Martha Joh.
Frieda Auguste Lübbe, geb. zu Krummendorf 1897 Aug. 6, Tochter
des HofbesitzersFritz.

Gr. Gievitz.
Patronat Gr. Gievitz. Die K. Feldsteinbau vom Anfang des

13. Jhdts. Pfarrhaus von 1752. Kb.: T. Tr. B. 1718.
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Präp. 1775—1842Malchin, 1842—1868Stavenhagen; Sup.
1775—1848Güstrow, seither Malchin.

PK.: Alt Schönau, Tochterkirche,vom 13. 2hdt. her bis in
den 30jährigenKrieg Film der K. zu Falkenhagen", tmnn zu Lausen;
1643mit Lausen zu Gr. Gievitz.^ Patronat Alt und Neu Schönau.
Die K. Feldsteinbau vom 13. Jhdt. — L an sen, vag. Mutterkirche,
1643—1771.S. Rittermannshagen.

Pastoren seit 1643.
Fr. P. nach Schlie: Bartholomäus Michael, zwischen

1540 und 1546 da"; Henning Bremer (aus Neubranden¬
burg, imm. Grfsw. 1557), gegen44 Jahre im Amt, -f 1604
(A: verh. Elisabeth Göwen, c.; Laurentius Witting (geb,
zu Riga 1580 März 25, vorher Kantor in Teterow 1603,
flüchtete im Kriege 1637, pulsus a militibus Eaesariensibus
(unter Mitnahme von Kirchenschriften,sagtEleemann,worüber
ihn der Sup. vergeblich aufforderte) und wurde Pastor zu
Libau in Kurland 1638 Juli 21, f daselbst1652 Sept. 4,
verh. 1) Wwe. des Vorgängers, Elisabeth Göwen. 2) Eli¬
sabethPapke, f a. Wwe. zu Libau 1655bg. 15 p. Trinit.",
Schwiegersohnvermutlich Sutorius-Federow). — Filialkapel-
len bestandenbis in den Anfang des 17. Jhdts. in Kl. Gievitz
und Hungerstorf.

10*1213

10 Die zwischen dem Falkenhäger See und Tief-Waren be-
legene K. von Falkenhagen ging anscheinendschonzu Beginn des
30jährigen Krieges unter. Nach Bütz. Ruhest. 17, S. 70 war 1765
von ihr noch ein Stück Mauerwerk vorhanden; „der Ort heißt rwch
der Falkenhäger Kirchhof." Letztereswar auch noch 1841 der Fall.
Pastoren zu Falkenhagenhabe ich nicht ermittelt; über die für 1577
etwa in Frage kommendenvgl., unter Pf. Bülow. 1586 ist übrigens
von dem „Pfarrherrn zu Schönau" die Rede (vgl. unter Schlön); es
scheintdanach,als ob der Pfarrsitz damals in Schönau war.

u Schlie 5, S. 368. (Aber 1643wurde Thasäus berufen, nicht
schon1642).

12 Wohl erst seit 1542 oder auch noch später, vorher Schul¬
meister in Waren; vgl. das Warener Vis.-Prot. von 1542Jan. 19.
Dort wird er als ein gelehrterGesell bezeichnet,hat alle Tage bisher
eine Mahlzeit bei dem Bürgenneister gehabt; nun ist verordnet, daß
er alle Tage zwo bei ihm haben solle, wie auch der Bürgermeister
zu tun zugesagt;sie wollen ihm auch seineBesoldung verbessern.

13 Kallmeher und Dr. Otto, Kirchen und Prediger Kurlands
(Mitau 1910),S. 741. Sein Wahlspruch lautete: in silentio et spe
fortitudo mea.
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1643—1666.D a h se (Daseus", Thasäus), Bartholomäus, aus
Guben in der Lausitz. P. 1643,f 1666,63 3. alt. — Verh. Katharine
Carstens.

1668—1717.Statins, Daniel, ans Bützow, imm. 1653,Wohl
Enkel des P. Thomas in Parum Gü.". Voc. 1667Juli 21, eingcf.
1668 nach März 6, nach fast LOjährigcr Amtstätigkeit 1717 bg.
Aug. 18.

1718—1747.Schwartzkopff, 3oh. Friedrich, aus Röbel (in
den dortigen Taufregistern nicht verzeichnet),vorher R. in Stargard
(Strel.). P. 1718 Aug. 21, eingef. Aug. 28, emerit. 1747 Febr.,
,t 1749 Aug. 26 im 66. 3. — Verh. 1) vor 1719 Nov. 15 Regine
Lange, t 1742Oft. 17 im 42. 3. 2) 1744Sept. Wwe. des P. Ziel
in Schlön, Katharine Elisabeth Meyer, die nochmals Wwe. wd.,
t zu Waren 1760 3uli 31. Sie stiftete der Kirche 1752 eine Ob¬
latenschachtelmit ihrem und ihres Mannes Namen.

1747—1753.B a r kow, Andreas, geb.zu Kastors1715März 17,
gct. cod., Sohn des P. Andreas. P. solit. 1747 Febr. 12, 's 1753.
3uni 8 toi 39. 3. — Verh. 17473uli 28 Marie Conradine Bacmeister,
geb. zu Herrnburg (Ratzeb.) 1720 Aug. 10, Tochter des Pastors
3oh. Christoph, Enkelin des P. 3ohann Bacmeister in Dassow, c.
Ein Sohn, Adolf Heinrich Ernst, war Konrektor in Güstrow.

1754—1771.Wucke, Gottlob Friedrich, geb. zu Wulfersdorf
bei Beeskowin Pommern", Sohn des späterenPastors zu Blesewitz
bei Anklam Gottlieb. P. solit. 1754 Sept. 22, 's 1771Nov. 18. —
Pcrh. 1754Sept. 22 Wwe. des Vorgängers, Marie Conradine Bac-
meistcr, die nochmals Wwe. wd., 's zu Gr. Gievitz 1796 Okt. 5 im
77. 3. Eine SchwesterWucke's heiratete P. Hermann Lorenz Suse-
mihl in Rittermannshagen.

1773—1810.Beckmann, Adolf Augustin, geb. zu Marlow
1738, Sohn des P. Hermann David, vorher P. in Schwinkendorf
1762 3an. 24. P. in Gr. Gievitz 1773 Mai 2, ft 1810 Febr. 3 im
72. 3. Er war Mitglied der LausitzerBiencngesellschaftund schrieb
über Bienenzucht. „Ein Mann von klassischemGeschmackund schönen
Kenntnissen",so rühmen seineKinder in der Todesanzeigevon ihm.
— Verh. 1) Mai 1762 llathar. Mar. Dorothea Behm, Tochter des
Pächters 3oh. Gottfried zu Buschhof bei Alt Gaarz (Strel.), f zu
Schwinkendorf 1770Febr. 8. 2) 1770Nov. 2 Regine Doroth. Erich,
get. zu Malchin 1744Dez. 1, Tochter des Ratsherrn Christoph,t 1808

1415

14 So bei der 3mmatrikulation.
15 3ch möchte glauben, daß dessen Sohn Daniel, imm. ohne

Eid 1613,der Vater des obigen P. Daniel war. Vielleicht war er,
wie vordem sein Vater, Kantor zu Bützow.

" Die Kb. dieser (später mit Cossenblatt vereinigten) Pfarre,
auf der der Vater 1720—1735amtierte (dann P. in Blesewitz),sind
durch einen Pfarrhausbrand um 1785 vernichtet.
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2an. 26 im 64. 2. Sôhne in Schlôn und Westenbrügge.Eine Tochter,
Christine, heiratete den Amtssekretâr Georg 2akob Becker zu Gr.
Gievitz, Bâter der Pastorin Scheven-Borgfeld.

Wâhrend seiner Amtsführung stürzte 1793 der Turni der
Kirche ein; er wnrde erst 1806wiederhergestellt.

1811—1822.T i mm, Hclmuth Atbr., Bürgermeisterssohnans
Malchin, P. 1811Mârz 3, wurde P. in Malchin 1822April 8 (s.d.).

1822—1867.B r ü ckn er, Wilhelm Heinr., geb.zn Neubranden-
burg 1796Aug. 21, Sohn. des Kreisphysitus und hofrats Dr. Adolf
Friedr. Theodor (und der Ernestine Marie hedw. Clara Brike),
Gnkel des Pastors Christoph Adam zu Neetzka(spâter Kublank) in
Strelitz (Baters des P. Ernst Theod. 2ohann in Gr. Bielen) und
Urenkel des P. 2oh. Ambrosius in Toitenwinkel. P. 1822 2uni 2,
Propos, des StavenhagenerCirkels 1842Mai 2, emerit. 1867Dez. 1,
1° zu Waren 1874 Febr. 13 im 78. 2. — Berh. 1) 1822 Dorothea
Friedrike Aepinus, Tochter des Pastors 2oh. Friedrich zu Kâbelich
(Strel.), f 1827Mai 1 im 29. 2. 2) 1827Okt. 26 Ernestine Doroth.
Friedrike Brückner, geb. zu Kerkow bei Berlin 1800Aug. 1, Tochter
des Pâchters Conr. Adolf Theodor, t 18302uli 6 im 30. 2. 3) 1831
2an. 7 Laurette Georg. Wilhelmine Reuter, geb. zn Treptow an der
Tollense 1803Okt. 13, Tochter des Kanfmanns David Thomas, s zn
Waren 1871Sept. 19 im 68. 2. Sohn in Schlôn.

1868-1871. Schulhe, 2oh. Christian Philipp, P.sohn ans
Goldberg, als Pfarrverweser eingef. 1868 April 26, wurde P. in
Garwitz 1871Nov. 26, in Rôvershagen 1875 (s. d.).

1872—1873. G u n d l a ch, C. Gust. August, Webermeisterssohn
ans Wismar, Pfarrverweser 18722an. 7, wurde P. in Warnemünde
1873 Okt. 19 (s. d.).

1873—1915. W i l l er s, 2oh. Friedr. Gustav, geb. zu Pampow
bei Schwerin 1842 2an. 6, Sohn des Küsters 2oh. Friedr. Georg
(und der Doroth. Magdal. Kathar. Brumlcu, Elbschifferstochteraus
Lauenburg), Bruder des P. Ferdinand in Brenz und des Prâpos.
Ludwig in AltGaarz, KonR. in Stavenhagen 1868, R. in Crivitz
1869. Als Pfarrverweser eingef. 1873Dez. 7, P. salit. 18742uli 12,
+ 1915Mârz 28 im 74. 2. (Aachruf in K. u. Ztbl. 1915,Rr. 13
und 16). — Verh. 1875Mai 21 Marie Genzken,geb. zu Schwarzen»
beck in Lauenburg 1848 Nov. 29, Tochter des Pastors Carl Ernst
Bernhard, Enkelin des P. an St. Nikolai in Nostock,spâterenDom»
propst zu RatzeburgM. Carl, lebt a. Wwe. in Waren. Schwiegersohn
Hohmann-Neukalen.

Seit 1917. M eh er, Ad. C. Mart. Gotthard David, geb. zn
Gadcbusch18882uli 13, Sohn des P. Wilhelm in Levin, mütter-
seits Enkel des Prâpos. Hollaz in Greffe. Abit. Schwerin 1907Ost.,
stud. Rost. Erl. Lpz., Predigerseminar Schwerin 1912 Ost., R. in
Krôpelin 1913Ost. Als Pfarrverweser in Gr. Gievitzeingef.19172an. 21.
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— Verh. 1917Febr. 20 Christine Magd, Helen.Frieda Johanna Boß,
geb. 311Doberan 1892 Mai 23, Tochter des Gymnasialprofessors
Ernst, Schwesterdes P. Ernst in Basedow.

Jabel.
Patronat von vorreformatorischer Zeit her Kloster Malchow.

Die K. vermutlich Bau vom 14. Ihdt., erneuert 1837,geweihtNov. 8,
und 1868, geweiht Nov. 1. Pfarrhaus von 1824. Kb.: T. 1640
(Lücken1665-68, 1677—79);Tr. B. 1762.

Präp. 1775—1842Plan, 1842—1909Malchow; Sup. 1775 bis
1848 Güstrow, seither Malchin.

VK.: hohen Wangeli n 1723—1864.S. d. — Seit Ende
1913wird Kirch Lütgendorf bis auf weiteres von Jabel mitverwaltet.

Pastoren seit 164».
Vgl. Pentz,GeschichtedesKirchspielsJabel (Waren 1887).

Als fr. P. hat Pentz ermittelt": Joachim Sperling 1542
(Vis.-Prot.: hat sich Krankheit halben entschuldigenlassen
seines Außenbleibens; wohl derselbe,der 1567 in Schlön
begegnet); Johann Alb recht, nachweislich1577 und noch
1583im Amt. Unter ihm — falls er damals schonda war —
wurden 1572 der Kirche, die zu jener Zeit für die aller¬
reichsteder Gegend galt, in einer Nacht 1400 Gulden ge¬
stohlen. „Der Diebstahl ist durch Versäumnis der Kirchen-
juraten verschuldet.Wer es getan, ist Gott bekannt." Ihm
folgte Johann G a r tz (Gratz) aus Rostock (Cl.: f 1625
Juli 12, vcrh. Susanne Albrecht, Tochter des Vorgängers);dann Joachim B en tzi n g aus Plau (imm. 1615), seit 1626,-f zu Malchow, wohin er vor der Kriegnot geflüchtet war,
an der Pest 1638, verh. Wwe. des Vorgängers, c.

1640—1665.Bier, Joachim, aus Salzwedel, vorher P. in
Lansen 1629Jan. 9. P. in Jabel 1640 Juni 28, t 1665,66 3. alt.
Er wurde, als er von Lansenzum Amtsantritt nach Jabel reiste, bei
Waren von den Kaiserlichengegriffen, die ihn mit einem Strick um
den hals an eine Scheunentür nagelten und die Scheune dann
anzündctcn. Er hätte verbrennenmüssen,wenn ihn nicht ein Soldat,
mitleidig zurückgckchrt,befreit hätte. Der scharfeStrick aber hatte,
ein tiefes rotes Mal an seinem halse zurückgelassen,das er sein
Lebenlang behielt. — Verh. 1) Wwe. der beiden Vorgänger, Su¬
sanneAlbrecht, Tochter des obigen P. Johann. 2)...., c.

17

17 Schlie giebt dieselben Namen und Daten, indem er auf Pentz
Bezug nimmt. Clcemann schiebtzwischenSperling und Albrecht noch
einen Pastor ein, der 25 Jahre in Jabel gewesensein soll, weiß
von il)7Naber nur den Vornamen Balthasar.
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Nach seinemTode war gegen3jährige Vakanz.
1668—1677.H engst, Friedrich, aus Dargun, imm. ohne Eid

1654, jurav. 1662. Einges. 1668Mach 15, t 1677.— Pech. Wwe.
des Vorgängers Bier.

1678—1718.Balte, Martin, geb. zu Penzlin um 1653(imm.
1674), Sohn des Aeltermanns der Leinweber Lorenz. P. solit. 1678
Sept. 12, einges.Nov. 14, emerit. 1718April, f 1732 Febr. 2. —
Berh. 1678 Nov. 26 Dorothea Schröder, Tochter des P. Zacharias
an der Pfarrkirche zu Güstrow, f drei Tage nach ihrem Manne
und mit ihm zusammenbegraben. SchwiegersohnKrüger-Grebbin. S.

Zu seiner Amtszeit stürzte 1689 beim Sterbeläuten für eine
Domina eine der Kirchenglockenvom Turm und zerschellte. 1703
wurde der Kirche durch Einbruch ein silberner Kelch entwendet.

1718—1756.B a l ke, Zacharias Heinrich, geb. zu Jabel 1685
Jan. 11 „zu Nacht umb 11 Uhr", get. Jan. 15,Sohn des Vorgängers.
P. solit. 1718April 24, einges.Juni 24, emerit. 1756Jan., 's 1760
Jan. 8 im fast vollendeten 75. I. — Verh. 1725 Nov. 1 Dorothea
Elisabeth Moisling, get. zu Güstrow Pfarrk. 1696 April 9, Tochter
des Doktor Matthias Georg, 's 1754 bg. Aug. 14 im 59. I. Der
einzige Sohn, Martin Friedrich, starb als Kandidat der Theologie im
Wahnsinn. SchwiegersöhneHecrder-Lärz und der Nachfolger.

Ihm wurde 1726 ein neues zweistöckigesPfarrhaus erbaut.
Das alte, noch 'aus der Reformationszeit stammendewurde 1732
abgebrochen;ans dem Holz ward ein Predigerwitwenhaus errichtet,
das bis 1837 stand. 1729 wurde abermals in die Kirche einge¬
brochen, wobei den Dieben ein Altartuch, zwei Kelchtüchcr und
ein Klingebeutel in die Hände fielen.

1756—1807.Storch» Joachim Friedrich, geb. zu Wattmanns-
hagen 1732Febr. 8, get. Febr. 11, Sohn des P. Christian Heinrich.
P. 1756 Jan. 18, emerit. nach fast 52jähriger Amtstätigkeit 1807
Oft., f 1810Febr. 11, drei Tage nach seinem78. Geburtstage. Aus
seinem Leben erzählt Pentz: Bei der französischenInvasion 1806
stand er mit dem Förster Schlange vor dem Kirchhofstore, in der
Tascheeinen Beutel mit 50 Thalern, die er aus Vorsicht zu sich
gesteckthatte. Ein vorüberreitender Franzose sprang vom Pferd, zog
ihn ohne viel Federlesens den Beutel aus der Tasche, stieg auf
und jagte davon. Kopfschüttelnd sah Storch ihm nach: „Der böse
Mann!" Die übrigen Bewohner verließen die Pfarre; Storch blieb
allein zurück, flüchtete aber auf beit obersten Boden hinter den
Schornstein. Als die Tochter, die ihn nach ihrer Rückkehrschreiend
im ganzen Hausegesuchthatte, den Boden betrat, ertönte es hinter
dem Schornstein hervor: „ „Wat schrigstdu? Ick sitt hier jo in'n
Drögen!" — Verh. 1756Febr. 13 Sophie Elisabeth Balke, Tochter des
Vorgängers, geb. 1728Okt. 8. get. Okt. 13. f 1708Aug. 17 im 70. I.
Sohn in Altkalen; SchwiegersohnSusemihl-Wattmannshagen.
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1807—1812.Kay sei, Friedrich, Kalkulatorssohn aus Neu-
haldcnslcben,P. 1807 Okt. 4, wurde P. in KirchGrubenhagcn 1812
April 5 (s. d.). Vcrh. m. einer Enkelin des Vorgängers.

1812—1843.Reuter, Ernst Friedr., geb. zu Demen 1783
Dez. 23, get. Dez. 26 als sechsterSohn des späterenP. in Conow
Earl. P. 1812Mai 10, emerit. 1843 Okt., f zu Stavenhagen 1852
Dez. 24, einen Tag vor seinen: 69. Geburtstage. — Verh. 1812
Juui 12 Sophie Ida Friedrike Engel, geb. zu Kloster Malchow
1790 Febr. 13, Tochter des KüchenmeistersIoh. Jakob Christian,
Enkelin des P. Ioh. Jakob Anton in Qualitz, f a. Wwe. in Staven-
hagen 1863Febr. 20 im 74. I. Es.

Unter ihm und den beiden Nachfolgern war Küster in Jabel
1833—1871der durch Fritz Reuter unsterblichgewordeneKöster Suhr.
Fritz Reuter's Vater war ein Bruder des P. ErUst.

1843—1860. Reuter, Ioh. Carl Jakob, geb. zu Dömitz
1806 Mai 21, Sohn des Rektors Peter Paschen Friedrich (und
der Elisabeth Trapp, Zinngießerstochteraus Dömitz), Enkel des P.
Carl in Conow, Bruder des P. August in Tessin und Bruderssohn,
des Vorgängers. P. 1843 Okt. 29, 1° an Lungenentzündung 1860
März 30 im 54. I. — Verh. 1844 Mai 31 Charl. Friedr. Marie
Reuter, Tochter des Vorgängers, geb. 1814 Juni 5, f «• Wwe. zu
Jabel 1883Okt. 25 im 70. 2.

GegenEnde seinerAmtsführung, 1859Juni 10, am Freitage vor
Pfingsten, ging fast ganz Jabel in Flammen auf. Vom Pfarr-
gchöfteblieb nur das Wohnhaus und das Backhausstehen;die Kirche
und ihr Turn: wurden durch das Feuer stark beschädigt.Die Er¬
neuerung des letzterenerfolgte 1862, die der Kirche 1868.

1861—1879.Ta rnow, TheodorE. Eduard, P.sohn aus Kloster
Ribnitz, vorher P. in Neuenkirchen1856,P. 1861April 7, Präpos.
des Malchower Cirkels 1870 Juli 23, wurde P. in Gägelow 1870
Okt. 1 (s. d.).

1879—1894.Pentz, Adolf Gottl. Friedrich, Sanitätsratssohn
aus Malchow, P. 1879 Okt. 12, Amtsantritt Nov. 2, Mitglied der
Prüfungskomission p. m. 1881 Juni, wurde Sup. in Doberan 1894
April 1 (s. d.). Er schriebdie Geschichtedes Kirchspiels Jabel.

1894—1905. Lemcke, Johannes, Sohn des Kirchenrats in
Rcchlin, P. 1894März 11, Amtsantritt April 1, wurde zweiter P.an der heiligen Geistkirchein Rostock1905Aug. 11, erster1923(s. d.).

Seit 1905.V i t en se, Wilhelm Chstn. Ludwig, geb.zu Witten¬
burg 1876 Febr. 21, Sohn des Kantors und Lehrers Adolf (und
der Emma Titius, Tochter desMalermeisters Wilhelm daselbst).Abit.Schwerin 1896Ost., stud. Rost. Erl., hausL. in Wredenhagen,Pre-
digcrseminar Schwerin 1902 Ost., L. an der Bürgerknabeuschulein
Schwerin 1903Ost. P. 1905 Sept. 17, Amtsantritt Okt. 1, wurde
1917 Juli 2 zum Heeresdiensteinberufen und amtierte von 1917
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Sept. 6 bis 1918Nov. 30 als Feldgeistlicheran der Westfront und
im Osten,Borsitzenderder V. M. G. seit 1921.— Verh. 1905Okt. 3
Helene Ang. Luis. Henriette Martienssen, geb. zu Satow Gü. 1876
Dez. 6, Tochter des spâteren P. in GischowWilhelm.

Kirch Lütgendorf.
Patronat bis 1667 in den Händen der v. Flotow auf Stuer,

seither Lütgendorf. Die K. Feldsteinbau ohne Turm vom 13. Jhdt.
Kb.: Ä. 1753; Tr. B. 1716 (Lücken1723—1770).

Präp. 1775—1842Plau, 1842-1909 Malchow; Sup. 1775 bis
1848 Güstrow, seither Malchin.

Pastoren seit 1651.
Fr. P. nach Schlie (bei der Visitation 1542 war der

Pastor gestorben):Henning Pankow 1577/noch nach 1600
im Amt; Joachim Barg (aus Ncubrandenburg, imm. 1592),
nachweislich 1605 da, f 1637. Nach seinem Tode war
Vakanz bis 1651.»

1651—1656.Tietckens, Heinrich, aus Rostock, imm. ohne
Eid 1642. P. 1651Aug.

1657—1664.Ulrici, Heinrich, aus Braunschweig. P. 1657
Jan. 25, f Ende 1664,34 I. alt. Er hatte in den Schwedenkriegen
von den durchziehendenKriegsvölkern viel Ungemach zu erdulden,
das er in einem kurz vor seinem Tode geschriebenenBriefe be¬
weglich schildert. Sohn vermutlich in Eickelberg.

1666—1680.Oswald, Erich, aus Celle, eingef. 1666 Febr. 6,
wurde P. in Vielist 1680März 21 (s. d.).

1680—1715.Catovius, Christian Ulrich, aus Stralsund»,
vorher Pastor zu Gr. Bünsow und Rubkow in Pommern. P. in
Kirch Lütgendorf 1680, f 1715 bg. April 30. Er klagte 1704, txch
ihm „seine Kirchenregisterund andere Briefe von einem Gottlosen
zerrissen seien." 1706 wurde ihm anstelle des „dach-fachlosen,mise-
rabeln" Pfarrhauses ein neues erbaut, das bis 1859stand.— Vcrh.
Anna Katharine Gerdes, lebte a. Wwe. noch 1732.

1716—1767.Grantzow, Joachim Christoph, geb. zu Kieve
1685 März 5, get. März 10, Sohn des P. Joachiim P. 1716
April 19, eingef. Mai 21, emerit. nach über 51jähriger Amtstätigkeit
1767 Dez., f 1775 bg. Juli 3 im 91. I. SchwiegersöhneBühring-
Kieth und Schütz-Warnkenhagen(und Oeltze-Wustrow).

1767—1802.. Behm, Heinrich Adolf, geb. zu Kieve 1737
Dez. 29. get. 1738 Jan. 2, Sohn des P. Andreas Christian. P.

» Nicht bis 1657,wie Schlie meint. Er hat Tietckensübersehen.
» Imm. zu Greifswald ohne Eid 1657 Juli 15 als Christian

Ulrich Catus.
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1767 Dcz. 6, f 1802 Nov. 27 im 65. J. — Verh. 1).... 2) 1778
Iuli 3 Julian. Magdalene Elisab. Schlômer, get. zu Rothspalk Ksp.
Klaber 1750Juni 25, Tochter des Pâchters Gotthard, Frauenschwester
seinesBruders in Malchow, „die ihm wâhrcnd seinesWitwerstandes
vcrschiedeneJahre die Wirtschaft geführt", s-a. Wwe. zu KirchLütgen¬
dorf 1834 Ian. 12 im 84. J.

1804—1852.Prâtorius, Christian Wilhelm Heinrich, get.
zu Güstrow Dom 1777Mârz 27, Sohn des SchlohapothekersFriedrich
Christian (u,nd der Johann« Dorothea Speckin). P. 1804 Ian. 15,
1" 1852 Mai 16 im 76. I. — Verh. 1804 Juni 4 Anna Sophie
Kuaudt, geb. zu Boizcnburg 1783Aug. 8, get. Aug. 11, Tochter des
Bürgermeisters Peter, s- 1851Mârz 12 im 68. J. So.: Carl Conrad,
Albert, Advokat und Ratsherr in Waren.

1853—1867.Krüg er, Heinrich,Amtssckretârssohnaus Ribnitz,
P. 1853Mai 8, eingef. Mai 29, wurde P. in Brunow 1867Okt. 27
(s. d.).

1868—1875.Benemann, Cari Hartwig, geb. zu Ludwigs-
lust 1828 Sept. 28, Sohn des Brigadeschreibers,spâteren Iustiz-
kanzlistcnzu Schwerin 2oh. Georg Friedrich (und der Luise Griecke),Hülfsprcd. in Jamcl (s. Uelitz) 1863Mârz 1. P. in Kirch Lütgendorf
1868Ian. 12, f an Blutvcrgiftung 1875Sept. 26 im 47. I. — Verh.
1868Inni 26 LuiseSoph. Henriette Paperoth, geb.zu Hâdchenshofbei
Klcinen 1821 Iuli 1, Tochter des Erbpâchters August Heinrich, î a.
Wwe. zu Ludwigslust 1883 Dez. 6 im 63. J.

1876—1907.K a n kel w i tz, Carl Joh. Gotthard, geb.zuCammin
(Strcl.) 1842Sept. 25, Sohn des Lehrcrs Hermann (und der Marie
Frchse, Tochter des Schâfers Joh. Gottlieb zu .Lapitz bei Penzlin),L. an der Mâdchenbürgerschulezu Schwerin 1872Neuf., am Gym¬
nasium das. 1872 Okt. P. 1876 Okt. 29, emerit. 1907Okt. 1, t zu
Rostock1914 Mârz 29 im 72. J., begr. in Alt Schwerin April 1.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1914.Nr. 13). — Verh. 1873No». 6 Agnes
Aug. Luis. Minna Grau, gà zu Marburg 1845 Okt. 3, Tochter
des Oberschulinspektorsund Negierungsreferentenfür Oberhessen,spâ-
tcren Pastors zu HessischLichtenauAdolf, lebt a. Wwe. in Malchowè
Sohn in Alt Schwerin.

1907—1913.S t arck, Wilhelm Aug. Theod. Friedrich, Sohn
des Prâpos. an St. Marien in Waren, P. 1907Sept. 1, Amtsantritt
Okt. 1, wurde P. in KirchMulsow 1913Nov. 30 (s. d.).

Seither nicht wieder besetzt.Die Verwaltung der Pfarre ge-
schiehtvorlâufig noch von Iabel aus; die spâtere Kombination mit
HohcnWangelin ist vertragsmâhigfestgelegt. Das 1859erbautePfarr»
Hans wurde mit den Pfarrlândereien 1914an den Besitzerdes Gutes
Blüchcrhof verkauft.
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Schlön.
Patronat bis 1552 Kloster Broda, seither Torgclow. Die K.

Feldsteinbauvom 13. Ihdt., öfter erneuert. Pfarrhaus von 1920. Kb.:
T. Tr. B. 1661 (Lücken1700-1713).

Präp. 1775—1833Mai 15 Penzlin, Sup. Güstrow.
VK.: Gr. Dratow, komb. Mutterkirche, mit eigenemP. bis

1666,seit 1667von Schlön mitverwaltet; mit Schlön kombiniert 1712.
Patronat bis 1552Kloster Broda, seither Gr. Dratow. Die K. Feld¬
steinbau vom 13. Ihdt. mit Fachwerkanbauvom 18. Ihdt., erneuert
1908,geweihtNov. 8. — Kl. Plasten, Filialkapelle nachweislich1661.
Die K. Bau von 1731.— Gr. Plasten, Filialkapelle von 1901,ge¬
weiht Okt. 13, die erste im Renaissancestilmit Kuppelbau ausge¬
führte Kirche in Mecklenburg. Eine ältere Kapelle in Gr. Plasten
lag 1661 „ganz danieder."

Pastoren seit 1650.

Fr. P. nach Schlie: Johann Lobis 1542 (Bis.-Prot.:
lehret und lebet ehrlich und Wohl); Joachim Sperling
1567 (Wohl vorher in Jabel); Joachim Hete 1575 (aus
Penzlin, imm. Grfsw. 1564, unterschriebdie Conc.Form.);
Nikolaus Meibaum (aus Güstrow, imm. 1583),noch 1613
da; Caspar Pippow (aus Wesenberg, imm. 1604, wohl
ein Bruderssohn des Pastors Caspar zu Woldegk und Enkel
des gleichnamigenPastors zu Gr. Daberkow in Strel.), seit
1617,wurde durch die Kriegsnot von Haus und Hof getrieben
und starb um 1637 im Exil. Am dieselbeZeit ward die
Kirche von der Soldateska niedergebrannt; sie wurde erst
rund 25 Jahre später wiederhergestellt.Nach Cleemann war
dann in den 1640er Jahren noch Johann Pippow, wohl
Sohn des Vorgängers, eine Zeitlang zu Schlön im Amte,
er entwichaber heimlichund wurde Pastor in der Gegendvon
Flensburg. — Eine Filialkapelle der Schlöner K. bestandbis
ins 18. Ihdt. auch in Torgelow.

1650—1659. Henning, Johann, aus Schleswig. P. 1650
Sept. 8, verließ 1659 nach Juni 19 eigenmächtigdie Pfarre.

1661—1709.Schmidt, Heinrich, geb. zu Rostock1632,Oberst»
lieutnantssohn. P. solit. 1660Nov. 27, ordin. 1661 Juli 2, emerit.
1709,f 1711April 27 im 79. I. — Vcrh. Agnete Magdalene Krüger.

1709—1710.von der Meden, Christian Dietrich, aus Ottern¬
dorf im Hannöverschen,imm. 1699. P. 1709Aug. 24, f schonnach
llmonatiger Amtstätigkeit 1710 Juli 26. — Berh. Helene Sibylle
v. Kaphengst,1' a. Wwe. zu Parchim 1733 bg. April 14.

1712—1736.Ziel (Zhlius), David Peter, get. zu Damm 1681
Mai 9, Sohn des späterenArchidiakonus an St. Georgen in Par»
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chim David Peter. P. 1712 Aug. 21, f 1736 Mai 25 im 56. I.
Er lag 1728mit dem Obristen Hahn auf Remplin und später mit
dessenWitwe wegen Entfernung der Sünderbank aus der Schlöner
Kirche und Verweigerung des Abendmahls an Ilebertreterinnen des
sechstenGebots in Streit.-" Verh. 1) 1713Aov. 3 Katharine Schröder,
get. zu Parchim St. Georgen 1688 Juli 24, Tochter des Bürger¬
meisters Jakob (und der Anna Marie Bausewein,Tochter des Archi»
diakonus Jeremias daselbst). 2) Kathar. Elisabeth Meyer, heiratete
a. Wwc. P. Schwartzkopfsin Gr. Gievitz. Sohn in Sietow.

Nach seinem Tode war 6jährige Vakanz.
1742—1758.Schenk, Ernst Barthold, get. zu Ahrcnsberg

1711 Aug. 12, Sohn des P. Justus Andreas. P. 1742 Dez. 27,
t 1758Scpt. 3 im 48. I. Er erlangte die anfangs verweigerteEin¬
führung „durch eine Offerte von 200Mk. zur herzoglichenChatulle und
40Mk. für Kanzleigebührenan seineGönner."^" — Verh. 1745Febr. 26
Marie Johanna Auguste Schultze, get. zu Ivenack 1717 Juni 23,
Tochter des P. Franz Joachim, t a. Wwe. 1759März 23 im 42. 2.
Aus dem Gnadeujahr berichtet das Kirchenbuch: „Dies 1759. Jahr
ist dem guten Schlön sehr fatal gewesen,inmaßen es durch eine ge¬
doppelteFeuersbrunst heimgesucht.Die erstelegte des Schulzen Sade-
watcrs und des Bauern Luthen Hofstätte in die Asche. Die letztere,
welche den 13. Scpt. bei Abraham Pragsten entstand, verwüstete
die Kirche, Turm, Pfarrhaus, des Bauern Cadow's Hofstätte, die
Hirten nebst nochandern kleinen Häusern." Die hier genannten Fa¬
milien Luth, Prast und Kadow sind nochheute in Schlön ansässig.

1760—1781.S eg er, Christian Friedrich, geb.zu Helpt in Strel.
(das dortigeKb. beginnt erst1746),Sohn desPastors JoachimChristian
(und der Ilvthar. Elisabeth Herold, Tochter des Pastors Jakob zu
Badrcschin Strel.), Enkel des Pastors Christian Heinrich zu Rühlow
(Strel.). P. 1760März 30, eingef. Juli 27, f 1781 Jan. 13. Da
die Pfarre bei seinemAmtsantritt noch nicht wieder aufgebaut war,
mußte er vorläufig in dem eingcpfarrten Ileberende„in einer Kammer
liegen." Er scheint in sehr kümmerlichenVerhältniscn gestorbenzu
sein, da 1784 von dem „traurigen Zustande der SegerschcnWitwe
und Kinder und von dem Concurs ihres seligenMannes" die Rede
ist. — Verh. 1762Aov. 26 Marie Christine Jäger, geb. zu Kastors
1738 April 12, get. April 15, Tochter des P. Josias Andreas,
1° a. Wwc. zu Schlön 1824Nov. 28 im 87. I. Sohn in Mühlen-
Eichsen.

1782—1784.Martini, Carl Wilh. Friedrich, get. zu Schwerin
Schloßt. 1758April 25, Sohn des späterenHofpred.und Sup. Friedrich,
wurde nach2jähriger Amtstätigkeit in Schlön Diakonus an St. Lambert
in Lüneburg 1784, Hauptpastor das. 1786, mußte dies Amt jedoch

80

80 v. Kamptz am weiter unten (zu Gr. Dratow) a. O., S. 30.
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1806 wegen anstößigenLebenswandelsniederlegen,widmete sich dem
Studium der Rechte,promovierte 1809und wurde Advokat und Notar
zu Schwerin, f daselbst in bitterster Armut, da sein Erwerb zur
Befriedigung seiner Bedürfnisse nicht ausreichte24,1826März 18 im
68. I. — Verh. 1783 2an. 17 Wilhelmine Rebekka Dorothea Henne¬

mann, get. zu Schwerin Dom 1757Aug. 5, Tochter des Postdirektors
Christoph Michael.

1784-1791. B en o l d, Carl August?-' P. 1784Jan. 18. f an
der Auszehrung 1791 Febr. 3, 32 I. alt. — Verh. 1784 Sophie
Doroth. Friedrike Schmidt, Tochter des Pastors Erdmann Christian
zu Prillwitz (Strel.).

1792—1827.Beckmann, Friedrich, geb.zu Schwinkendorf1764
Juni 6, get. Juni

92122

2324, Sohn des späterenP. in Gn.Gievitz Adolf
Augustin. P. 1792 Febr., emerit. 1827 Nov., 's 1834 Aug. 23 im
71. I. — Derh. vor 1794 Dez. 30 Magdalene Elisab. Christine
Hetschack,geb. zu Kambs Do. 1767 Sept. 921,Tochter des späteren
P. in JördenstorfJohann Andreas, 's a. Wwe. zu Schlön 1852Juni 7
im 85. 2. S.

1827-1854. Beckmann, Wilhelm Ludw. Chstn.Martin, geb.
zu Schlön 1796Nov. 16, Sohn des Vorgängers. P. 1827Nov. 18,
wurde Anfang 1852, weil er die Unruhen unterstützt haben sollte»
die im Jahre 1848zur Niederbrennung des SchlossesTorgelow unter
Beteiligung von Torgelower Gutsleuten führten, vom Amte sus¬
pendiert und nacheinemlangwierigenRechtsstreitemerit. 1854Febr. 27»
's zu Stavenhagen 1865Mai 15 im 69. I. — Verh. 1827Nov. 18
Wwe. des Kaufmanns und Gastwirts Friedr. Christoph Schmidt zu
Stavenhagen, Charlotte Ernestine Christine Susemihl, geb. zu Sta¬
venhagen1799Mai 13, Tochter des Kaufmanns und Ratsherrn 2oh.
Ludwig, Enkelin des Branntweinbrenners Ludwig Levin Susemihl
daselbstund Urenkelin des P. Zacharias in Rittermannshagen, s" zu
Stavenhagen 1855Juli 21 im 57. I. Ein Sohn, Dr. med. Richard,
war Arzt in Lübz.

Nach seinerAmtsenthebung wurde durch Dekret vom 17. Febr.
1852 die Kura dem P. Lehmann in Waren übertragen, der sie bis
zur Neubesetzungder Pfarre behielt.

1855—1860.Götze, Adolf Hartw. Wilh. Ludwig. Sup.sohn aus
Wismar, P. 1855Aug. 19, wurde P. in Gnoien 1860 Juli 22, in
KirchMulsow 1863,an St. Marien in Wismar 1870(s. d.).

21 Freim. Abendblatt 1826, Nr. 419.
22 Herkunft nicht zu ermitteln. Es ist auch nur ein Kind (1790)

eingetragen; die Paten waren adlige Eingepfarrte.
22 Nur Friedrich, nicht Friedrich Hermann.
24 Nach dem Sterbeeintrag. Der betr. Teil der Kb.-Abschrift ist

in der Superintendentur verloren gegangen.
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1860—1906.Brückner, Adolf Friedr. Theodor, geb. zu Gr.
Gievitz 1834 April 21, Sohn des Präpos. Wilhelm, KonR. in
Malchin 1858. P. solit. 1860Dez. 9, Präpos. 1869Jan. 19, Kirchen¬
rat 1894 März 19, cmcrit. 1906 Okt. 1, lebt in Rostock,D. theol.
von Rostockanläßlich des 400jährigcn Reformationsjubilänms 1917
Okt. 31. — Berh. 1) 1860Rov. 2 Anna Wilhelmin. Friedr. Henriette
Staude, geb.zu Malchin 1838Jan. 15,Tochter desKaufmanns Helmut,
Bruderstochter des Kirchenrats Heinrich in Bellin und Schwester
der Frau P. Walter-t?astorf, f nach Ijähriger Ehe 1861Okt. 7 im
24. 2. 2) 1863 Aug. 28 Sophie 2oh. Körner, geb. zn Hamburg
1839 Mai 17, Tochter des SchmiedemeistersIoh. Friedr. Christoph,
1° za Rostock1915 Fcbr. 10 im 76. 2. Söhne in Reubukow und
Oberkirchenrat (2urist) in Schwerin. Ein dritter Sohn, Dr. phil.
Gustav, war Oberlehrer am 2ohanneum zu Lübeck;ein vierter, Dr.
mcd. Ernst, Generaloberarzt a. D., ist Arzt zu Torgau.

1906—1923.Lehn Hardt, Ernst Friedr. Christian, Lehrers¬
sohnaus Schwerin,Bruder der Pastoren in LichteuhagenundDiedrichs¬
hagen, P. 1906 Sept. 23, Amtsantritt Okt. 1, wurde P. in Crivitz
1923 Rov. 4 (s. d.).

Während seiner Amtsführung wurde 1918 in der Nacht zum
24. Dezember,vermutlich infolge Schornsteinbrandes,das vor Amts¬
antritt des Borvorgängcrs Götzeerbaute, 1855fertiggestelltePfarrhaus
ein Raub der Flammen. Der Neubau konnte, obwohl sofort in
Angriff genommen,erst 1920 bezogenwerden; bis dahin mußte P.Lchnhardt sichmit einer leerstehendenGntsjägerwohnung in Torge»
low behelfen.

Seit 1923. K äd i n g, Fritz Walter, geb. zu Brietzig Kr. Pyritz
in Pommern 1893Nov. 7, Sohn des BauerhofbesitzersGottfried (und
der ElisabethDümmel). Abit. Pyritz 1913Ost.,stud.Tüb. Lpz. Grfsw.,
Hülfsprcd. zu Kreuz in der Ostmark 1923ordin. Mai. P. in Schlön
1923Nov. 4. — Verh. 1923Dez. 4 Elisabeth Charlotte 2hlenfeld, geb.
zn Greifswald 18962an. 19, Tochter des Kaufmanns Emil.

Zu Gr. Dratow.
Vgl. C. G. 2. von Kamptz, Die Familie von Kamptz,

als Manuskript gedrucktSchwerin 1871,S. 24 ff. Als P.
von Gr. Dratow werdendort und bei Schlic genannt: Ewald
Runhagen2^ 1542 (Vis.-Prot.: ist ziemlich gelehrt, eines
guten Lebens, hat Urlaub gebeten,will hinwegziehen;An-

25

25 So nachv. Kamptzund auchnachdemVis.-Prot. Schlie nennt
ihn Purhagen.



SuP.Malchin, Prapos. Waren, Pf. Gr. Dratow_727

dreas Witte, 1549und noch1577da-°, hatte Gottlob seine
zeitliche Nahrung; Johann Schleyer (imm. als Stert-
fordiensis 1575,ob möglicherweiseaus Herford?) 158

626

27; Jo¬
achim Werth 1620,wohl bis in die 1650erJahre. Einen
breiterenRaum beanspruchtwegender Tragik in seinemLeben
der letzteDratower Pastor:

1654—1666.Krebs, Arnold, geb. zu Cöln, Sohn des Ge¬
heimen Rats und Vizekanzlers Dr. Johann, war Kapuzinermönch
zu Frankfurt am Main, trat dann zum Protestantismus über und
wurde Schulmeisterund Hülfsprediger in Sülze nach 1644?»P. 1654
vrdin. Nov. 30, bat schon1656um Versetzung,weil er auf der Pfarre
nicht subsistierenkönne, doch wurde nichts daraus. 1660 klagte er,
das; sein Pfarracker mit Tannen bewachsensei und er denselben
eigenhändig bestellenmüsse. Dratow sei durch den Krieg ganz ver¬
dorben und gleichsamzur Wüstenei gemachet;er müssedeshalbseinen
Dienst verlassen,wenn man ihm nicht zur Hülfe käme. Letzteresge¬
schahdenn auch (wenngleich seine Bitte, ihm die Schlöner Pfarre
zu geben,nicht erfüllt wurde), Krebs blieb aber „tiefsinnig und traurig".
1666 Mai 27, am Abende des Sonntags Exaudi, an dem er „sehr
beweglich gepredigt über die Leiden der heiligen Märtyrer, und
wie sichdiesePrüfungen auch in jetzigenZeiten wiederholten", flüch¬
tete er heimlich von der Pfarre, nachdemer seineBücher und Schrif¬
ten zuvor verbrannt; nur zwei Briefe lieg er zurück. In dem einen,
an seine Ehefrau gerichteten, erbat er deren Verzeihung für den
Bruch des Ehegelöbnisses,da sein Kastitätsgelübdedas ältere und
sein Seelenheil ihm teurer als sein weltliches sei. Er gehe, um
Buße zu tun, und nehmenichts mit, als ein Messer, zwei Brote und
ein Schnupftuch, welchessie ihm um Gottes willen schenkenmöge.
In dem andern, für die Gemeinde bestimmten Briefe widerrief er
alles, was er „gegen die wahre seligmachendekatholischeLehre und
seinGelübdegelehrt, gepredigetund gesprochen."Er soll dann wieder
in ein Kloster gegangensein. — Verh. Margarete Ruch, Tochter des
P. Johannes in Sülze. Von ihr ist 1670als „des gewesenenPastoren
zu Dratow verlassenenWitwe" die Rede; nach den Archivakten sollte

26 Bei der Unterzeichnung der Eonc. Form, aber nicht mehr.
Vermutlich war er kurz vorher gestorbenund die Pfarre damals
unbesetzt.

27 Zu seiner Zeit bestandeine Filialkapelle der Dratower K.
in Schwastorf. Schleyer beschwertsich 1586, daß der Pfarrherr von
Schönau (s. unter Gr. Gievitz) sie als eine Filiale an sich gerissen
habe. Eine in vorreformatorischerZeit begegnendeKapelle in Kl.
Dratow ist später nicht mehr nachzuweisen.

-» Rost. Matrikel 1644 Okt.: Arnoldus a Krebs Coloniensis,
ante ordinis Eapuzinornm monachus, ad nos transiit.
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sie damals in das Witwenhans zn Sülze eingesetztwerden, weil ihr
Vater daselbst 40 Jahre Priester gewesen.

Nack L?rcbs'Fortgange wurde die Pfarre nicht wieder besetzt.
1667 nahm der Patron von Kamptz den Schlöner P. Schmidt zu¬
nächstvorläufig „zu seinemPriester" an, und der Enkel v. Kamptz
kombinierte dann mit herzoglicherBewilligung 1712Gr. Dratow end¬
gültig mit Schlön.

Sietow.
Patronat von altershcr Kloster Dobbertin. Die K. größtenteils

alter Feldsteinbau, erneuert im Innern 1859 (die Kanzel geweiht
Okt. 30) und 1873, geweiht Okt. 12. Pfarrhaus von 1757. Kb.:
S. Tr. B. 1686.

Präp. 1775—1842Röbel, 1842—1910Malchow; Sup. 1775bis
1848 und 1909—1910Güstrow.

VK.: Poppentrn, komb.Muttcrkirche, 1542bei Sietow", später
noch wieder mit eigenem P. bis in den 30jährigen Kriegs", dann
zurück zu Sietow", 1726—1758bei Malchow"; seit 1758 Juli 13"
dauernd mit Sietow verbunden. Patronat in den Händen der v.
Flotow bis 1682Aug. 21, seitherKloster Malchow. Die K. Feldstein¬
bau, im Innern und Acußern vollständig erneuert 1882—83,geweiht
1883 Okt. 21. — Klink, vag. Mutterkirche, von ältester Zeit her
bei Sietow" bis 1858, 1858"—1874bei Waren, seit 1874 Aug. 25
wieder bei Sietow. Patronat Klink. Die K. Backstcinbauohne Turm
von 1736—41,geweiht 1741 Febr. 1.

Pastoren seit 1651.
Fr. P.: 1542 nennt das Vis.-Prot. als P. zu Sietow

Martin B amm e, „wohnet zu Malchow und ist ein An-

*3031*33*

" Vis.-Prot. 1542: zum Kerspel ist belegen ____. Poppentin.
30 Als Poppcntiner P. nennt Lleemann (Handschrift S. 3087)

vo-r 1580Nikolaus S t r o p und nach ihm (nicht als P. zu Sietow,
wie Schlie angiebt) einen P. Bartholomäus, dem seine Magd das
Haus anzündete. Für 1577 (Strop hat die Eonc.Form, nicht unter¬
schrieben)vgl. unter Pf. Hohen Wangelin. Im 30jährigcn Kriege
war Matthias P r i tzkow da, der im Vis.-Prot. von 1650 als
„vorlängst" tot bezeichnetwird; „Tochter soll bei den Flotowcn
dienen."

31 Wann, läßt sich nicht sagen. Daß P. Müller die Mit¬
verwaltung hatte, steht fest; wahrscheinlichwerdenaber auch die Vor¬
gänger sie schongehabt haben.

" Schlie 5, S. 439.
33 P. Lehmann-Waren wurde 1858 Nov. 28 in Klink eingc-

führt. Die Angabe Walters S. 139 ist irrig.
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fänger fast gewesen,daß in der Stadt etliche vom Rat und
der Gemeindedas Evangelium angenommenhaben", mithin
zweifellos identischmit dem Malchower Kapellan, späteren
ersten P. Martin Bambam. Ihm folgten nach Schlie:
Simon Trechow, 40 Jahre im Amt, im Sommer 1584;
JoachimTielke (Tilichius, A: aus Ruppin), 1638. Eine
Tochter mag P. Bruse (und nach ihm P. Wolfs) in Witten¬
burg geheiratet haben. Nach seinem Tode war 13jährige
Vakanz.

1651—1657.Hagemann, Johann, aus Stargard (Strel.),
P. 1651Aug., wurde zweiter P. in Röbel-A. 1657Aug. 1, nachdem
er das Diakonat zu Röbel-N. schonseit 1656 von Sietow aus mit¬
verwaltet hatte, erster P. daselbst1670 (s. d.).

1657—1678.Hein, Johann, geb. zu Dorf Mecklenburg 1632,
Sohn des P. Lukas. Voc. 1657Juni 2, wurde wegensittlicher Ver¬
fehlungen 1676suspendiertund 1678seinesAmtes entsetzt.

1679—1685.Priestaff, David, geb.zu Rostockum 1657(imm.
ohne Eid 1674). P. 1679 Juni 1, eingef. Aug. 13, wurdePastorzu
Warnekow in der Mark 1685.

1686-1724. Müller, Johannes. Voc. 1686März 2, f 1724
Juni 15, 68 I. alt. — Verh. 1) 1686 April 21 Elisabeth Zander,
Tochter des P. Peter in Dobbertin, f im vierten Kindbette 1692
März 25. 2) vor 1695Lucia Christine Lüning, geb. zu KirchGruben¬
hagen 1674(der Tag fehlt im Kb.), Tochter des P. Johann, lebte a.
Wwe. noch 1737. Die beiden Frauen schenktenMüller zusammen
13 Kinder.

1725—1757.B oh n, Joachim Christian, aus Neubrandenburg.
P. 1725Aug. 19, eingef.Sept. 8, emerit. 1757Jan., t 1759Sept. 23,
71 I. alt. — Verh. RostockSt. Marien 1728Okt. 7 Anna Dorothea
Ruhlandt, TochterdesBrauers und Kaufmanns, späterenEisenkrämers
Johann daselbst34,f 1749 Mai 9, 52 I. alt. Ss.

1757—1779.Ziel (Zylius), David Peter, get. zu Schlön 1714
Juli 21, Sohn desP. David Peter. P. 1757Jan. 30,

'f 1779Nov. 27
im 66. I. — Verh. 1757 Jan. 23 Anna Luise Bahn, Tochter des
Vorgängers, get. 1729Sept. 13, -f a. Wwe. 1789April! 6 im 60. I. S.

Er hatte sich mit den Bauern von Zirzow, die unter dem
Regiment des Rittmeisters v. Altrock auf Gr. Helle standen, über-
worfen, und diesemieden die Kirche. Darüber beschwerteZylius sich
bei Herrn v. Altrock, der ihm denn auch Abhülfe versprach. Am
nächstenSonntage ritt er auf seinemSchimmel, von zwei Rüden be¬
gleitet, nach Zirzow und trieb seine Untertaneil mit der Karbatsche
zum Gotteshause. Am Sonntage darauf hielten die Zirzower sich

*47

34 Rost. Bürgerbuch 1688 Oft. 11; vgl. 1697 Okt. 21.

47
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in ihren Häusern bereit. Sobald die Gestalt auf dem Schimmel in
der Ferne auftauchteund von den aufgestelltenPostengemeldetwurde,
stürzte Alles kopfüber auf den Weg zur Kirche. Als v. Altrock am
dritten Sonntage nicht kam, blieben Alle daheim. So ging es weiter:
erschiender Rittmeister, so liefen die Bauern spornstreichsin dieKirche; kam er nicht, so hatte der Pastor das Nachsehen.Bis schließ¬
lich Pastor und Gutsherr auf dieseArt, das Christentum zu ver¬breiten, verzichteten?^

1780—1786.Ziel, Georg Joach. Adolf, get. zu Sietow 1758Aug. 25, Sohn des Vorgängers. P. 1780Sept. 17, 's an Schwindsucht
1786 Okk. 12 im 29. 2. — Vcrh. 1783 Juni 27 Marie Elisabeth
Kieckc, Apothckerstochter aus Friedland (Strel.). Sie blieb bis1812Witwe und heiratete dann in zweiter Ehe den Apotheker Friede
zu Loitz in Pommern, späterzu Malchow, wo sie,1819abermals Wwe.geworden, 1821 noch Haus und Apotheke hatte. Beide Ehen waren
kinderlos.

1787—1813.Engel, Otto Gottfr. Friedr. Heinrich, get. zuKritzkow 1752Nov. 8, Sohn des P. Joach. Martin Peter. P. 1787
Okt. 7, f 1813April 12 im 61. I.. „Er war ein großer, stattlicher,
würdiger Mann, trug im Hause,Garten und Dorf stets einen gelb-
geblümten Schlafrock, schwarzeWeste, weißes Halstuch, kurze Bein¬kleider, feine weiße Strümpfe und lederne Pantoffeln. Sein Hauptbedeckteein schwarzerHut mit ungemein weiten Krämpen, den erbcinr Grüßen mit beiden Händen anfaßte. Er liebte Tauben undKanarienvögel und trieb viel Obstbaumzncht."^— Unverheiratet.

1814—1856.Schmidt, ChristophErnst Johann, geb.zu Bolle-wick Ksp. Kambs Ma. 1781Juli 4, get. Juli 7, Sohn des PächtersMartin Christoph (und der Auguste Christine Dorothea Krull). P.1814 Juni 12, emerit. 1856Nov. 1, 1°zu Sietow 1866Febr. 14 im
85. I. — Unverheiratet. Seine Schwesterheiratete P. Schmidt inAlt Schwerin.

1856—1870.Stahlberg, Johann Christian Daniel, Acker»
bürgcrssohnaus Fürstenwerder in der Uckermark,P. 1856Sept. 28,
cingef. Nov. 2, Präpos. des Malchower Cirkels 1868März 16, wurde
P. in Ncukloster 1870 Juli (s. d.).

1870—1918.Lange, Wilhelm E. August, geb. zu Woscrin1839 Sept. 5, Sohn des Küsters Joh. Carl Christoph (und derSophie Hase, Tochter des Lehrers Georg zu Zaschendorf),bereitetesich zunächstauf die seminaristischeLaufbahn vor und bestand dasAssistcntenexamcnin Ludwigslust. Abit. Parchim 1862,Prädikant in

36

S5 Nach „Geschichte des Geschlechts von Altrock", bcarb. durchConstantin v. Altrock (Berlin 1901).
36 Bernhard Engel a. a. O. (zu Pf. Qualitz), S. 71.
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Vilz 1867, Hülfspred. in Iiegendorf 1869 Dez. P. in Sietow 1870
2uli 10, Amtsantritt Aug. 14, Präpos. des Malchower Cirkels 1684
April 12, des Warener 1910Aug. 5, Kirchenrat 1909Okt. 4, f 1918
Jan. 2 im 79. I. — Verh. 1870 Okt. 12 Emma Elisab. Menke,
geb. zu Hamburg 1847 April 18, Tochter des Kaufmanns Friedrich
Wilhelm, f a. Wwe. zu Sietow 1922Juli 30 im 76. I. Söhne in
Marnitz und Nachfolger.

Seit 1918. Lange, Wilhelm 2ohs. Friedrich, geh. zu Sie¬
tow 1872 Juli 11, Sohn des Vorgängers. Abit. Waren
1892 Ost., stud. Rost. Erl. Rost-, HausL. in Teschowbei Teterow,
Hülfspred. an der Stadtkirche zu Ribnitz 1901 ordin. Juni 20, in
Toitenwinkel 1902 Juli 1, P. in Zurow 1902 Sept. 21, Amts¬
antritt Okt. 31. P. in Sietow 1918 Sept. 8, Amtsantritt Okt. 31.
— Verh. 1903 Febr. 10 Anna Elisab. Ulla Westendorff, gèb. zu
Hamburg 1877 Juni 20, Tochter des Kaufmanns Hermann.

Vielist.
Patronat Vielist. Die K. Feldsteinbau vom 13. Jhdt., er¬

neuert 1566 und 1794. Pfarrhaus von 1776, umgebaut 1863, im
Innern erneuert 1915. Kb.: T. Tr. B. 1680.

VK.: Sommerstorf, komb.Mutterkirche, mit Vielist verbunden
seit dem 30jährigen Kriege.37 Patronat Grabowhöfe. Die K. Back¬
steinbau auf Granitsockelvom 13. Jhdt.

Pastoren seit 1654.
lieber die fr. P. ist wenig bekannt. 1534 war nach

Schlie, und zwar schonseit 1510,Heinrich W i en ho l t da.
Nach ihm nennt Eleemann (handschriftl. zu Sylt. Gustrovj,
Sp. 105) Paul Buck (Bock, wohl aus Waren, imm. 1575,
unterschrieb1577die Eonc.Form.). Im Pis.-Prot. von 1597
ist von „hem neu angekommenenPastor allhier" die Rede;
es wird derselbesein, der 1613mit seiner Frau und sechs
Kindern an der Pest starb, docherfahren wir feinen Namen
nicht. Ihm folgte Ehristian K öp p en (wohl ans Gaarz
oder Mirow in Strel.*33), nach Pfarrnachrichten seit 1614
da, A.: f 1632um Martini, verh. in zweiter Ehe m. einer
Tochter des P. Ehristian Kassubezu Strelitz, die 1633auch
schontot war. Die Pfarre stand dann gegen22 Jahre leer.

37 Schlie 5, S. 388. Wie lange ein eigener P. in Sommer¬
storf amtierte, habe ich nicht festzustellenvermocht. 1534 war nach
Schlie Joachim S t r i tz da, seit 1526.

33 Vgl. Rost. Matrikel 1606 Juni und 1610 April. Der andere
dieser beiden Christian Köppen mag zu Quetzin gewesensein.

47»



732 Sup. Malchin, Präpos. Waren, Pf. Vielist

1654—1678.S t o l tze, Nikolaus, aus Greifswald, vorher P.in Alt Schwerin 1651vor 2nli 27. P. in Vielist 1654Mich., f 1678,
etwa 60 I. alt.

1680—1697.Oswald, Erich, aus Celle (imm. 1661), vorher
P. in Kirch Lütgendorf 1666 Febr. 6. P. in Vielist 1680 eingef.
März 21, 's 1697Mitte Mai. — Verh. Kathar. Gertrud Meier, c.

1698—1734.Bock (Boccius), Lorenz, get. zu Gnoien 1669
Mai 24, Sohn des Kantors Joachim (und der Anna Düvel, cop.
Gnoien 1668 Juli 13). P. solit. 1698 Mai 15, eingef. Sept. 17,
f 1734 Jan. 16 im 65. I. — Verh. 1) vor 1699 Sept. 9 (wo
sie zuerst als Patin steht) Wwe. des Vorgängers, Kathar. Gertrud
Meier, 1°1716Juli 9. 2) 1717Juli 8 Doroth. Jlsabe v. Koppelow^,
t a. Wwe. 1752 bg. Nov. 8. Sohn s. unten.

Nach seinem Ableben war 3Vrjährige Vakanz. Des seligen
Pastoris Witwe continuicrte in dieser Zeit die Vielister Kirchen»
rechnuug, welche sic Anno 1737 auf Himmelfahrt geschlossen.

1737—1751.R ö r i n g , Joachim Christoph, gcb. zu Rechlin
1690 Juni 2740,Sohn des P. Joachim, studierte bis 1711 und hielt
sich dann 26 Jahre lang zu Rechlin auf. P. 1737 nach Mai 30,
ist 1751am Sonntage Oculi März 14 auf dem Wege nachSommer¬
storf, wohin er einsam gefahren, im 61. I. ganz plötzlich gestorben,
nachdemer vorher in Viclist noch seine Gemeinde in der Predigt
mit demWorte Gottes geweidetund selbigean der Gnadentafel Jesu
erquickt. Er kam in Sommerstorf „leblos auf dem Cariole an."— Unverheiratet.

1751—1766.Bock (Boccius), Samuel Ernst, gcb. zu Vielist
1718 März 19, get. März 23, Sohn des Vorvorgängers. P. solit.
1751Mai 11, t nach 8tägiger Krankheit 1766Okt. 21 im 49. I. —
Verh. Waren 1748Dez. (das Tranregister hat Lücke)Katharine Chri¬
stiane Margarete Oswald, vielleicht Enkelin des obigen P. Erich,
zog a. Wwe. nachWaren, wo sie 1790nochlebte. Sohn in Mühlen-
Eichsen.Ein zweiter Sohn, David Christian, war Justiz»und Kammer¬
rat zu Raheburg.

1767—1805.B a r n cw i tz, Arnd Heinrich Christian, geb. zuRödlin (Strel.) 1739, Sohn des Pastors Samuel Friedrich (undder HeleneWildbcrg, Tochter des Pastors Georg daselbst). P. 1767
Febr. 26, f 1805 April 13 im 66. I. — Verh. 1) 1772 Sept. 25
Maria Margar. Darjcs, get. zu Waren 1748 Dez. 6, Tochter des
P. 3oh. Friedrich, f 1802 April 2 im 54. I. 2) 1803 Sept. 28
Sabine Lucie Elisabeth Schramm, get. zu Lübz 1769Okt. 21, Tochter

39

39 Unter den Paten begegnet „der Pastorin Bruder, SamuelGottfried von Koppelau, Capitaine unter Ihrer König!. Majest. von
Denncmarck". Weiteres habe ich über sie nicht ermittelt.

Vgl. die Anm. zu von Heyden-Rechlin.
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des Präpos. Gotthilf Christian, 's a. ,Wwe. zu Lübz 1811 im 43. 3.,
beigesetztNov. 6 im Prcdigergewölbe der Stadtkirche, wo auch ihr
Vater und vier Geschwisterruhen. — Gin Sohn seinesBruders war
der Präpos. Ernst Heinrich Georg in Körchow.

1806—1863.Hermes, Johann Gottlieb, geb. zu Belitz 1776
März 9, get. März 12, Sohn des Kirchenrats Ernst Leberecht.P.
1806April 27, emerit. nach 57jähriger Amtstätigkeit 1863Ost., f zu
Nenkalen 1867Dez. 5 im 92. 3., bjegr. in Vielist Dez. 10. — Verh.
1806Sept. 5 Friedrike Henriette Hedwig Tiedemann,get. zu Schwerin
Schelfk. 1784Mai 31, Tochter des Kanzleiadvokatenund Hofrats 3oh.
Martin, Schwesterder Frau P. zur Nedden-Picher, 's 18843uni 10
im 71. 3. Sohn in Redefin.

1863—1874.Firnhaber, C. Ludw. August Theodor, Pa¬
storensohnaus Hildesheim,P. 1863März 22, wurde P. in Malchin
1874Mai 10 (s. d.).

1874—1914.Denstädt, Aug. Carl, geb. zu Cöthen in An¬
halt 1844 3uni 14, Sohn des LeinwcbermeistcrsFriedrich Wilhelm
(und der Charlotte Doroth. Luise Schumann), Hülfspred. in Sülze
1872Okt. 24. P. in Vielist 1874Aug. 2, emerit. 1914Nov. 1, nahm
seinen Wohnsitz in Neubraudenburg, f im Universitätskrankenhause
zu Rostock1915 Aug. 31 im 72. 3., bcgr. in Vielist Sept. 4. Er
war ein Original, dessenWesensgrundzugin einem Verse aus dem
Liede von Paul Eber über dem Schreibtisch in seiner Studierstube
zum Ausdruck kommt: „Helft mir Gottes Güte preisen, 3hr lieben
Kinderlein, Mit Gesang und andern Weisen 3hm allzeit dankbar
sein." — Verh. 1) 1872 Dez. 29 Helene Franzisk. Sophie Preuße,
geb. zu Cöthen 1848 April 28, Tochter des Schaffners Christian
Gottfr. Carl, f 1887März 20 im 39. 3. 2) deren SchwesterAuguste
Carol. Anna, geb. zu Cöthen 1850Mai 22, f 1914Nov. 2 im 65. 3.

1915—1924.Kruhöffer, C. Wilh. Hermann, geb. zu Cassel
1882 Mai 6, Sohn des Postmeisters Friedrich (und der Auguste
Scheffer). Abit. Corbach in Waldeck1902Ost., stud. Marburg Gött.
Lpz. Bethel, L. an der höh. Schule in Hagenow1908Mich., Hülfspred.
in Crivitz 1911Nov. 3, in Hagenow19123uni 2. Als Pfarrverweser
in Vielist eingef. 1915 3uni 20, Amtsantritt 3uli 1, wurde P. in
Tarnow 1924 Sept. 28.n — Verh. 1913 April 10 Wally Doroth.
Mathild. Franziska Meyer, geb. zu Crivitz 1890 Nov. 14, Tochter
des GoldschmiedemeistersAugust. Kruhöffers Schwesterheiratete P.
Hübener in Satow Gü.

Seit 1924. Stahff, Roland Mich., geb.zu Lesnoi-Karamhsch
in Rußland 1892Sept. 8, preußischerStaatszugehörigkeit,Sohn des
Pastors Peter, jetztzu Fürstenseein Pommern (und der Alma Arndt).

il Erst nach Driuklegung des betr. Bogens.
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Abit. Dorpat 1913,stud. Dorpat Grfsw., Vikar zu Zedlin in Pom¬
mern 1923.Als Vikar für Vielist ordin. 1924Dez. 12.— Unverheiratet.

Waren, St. Georgen.
Patronat Landeshcrrschaft,Wahl-Pf. Die K. Bau vom Ende

des 13. oder Anfang des 14. Ihdts., zuletzt erneuert 1854—57.Die
feierliche Grundsteinlegung zu dem neuen Altarchor erfolgte 1854
Juni 27, die Weihe 1857 April 19.*- Pfarrhaus aus der zweiten
Hälfte des 17. Ihdts. Kb.: T. 1699 Juni (Geburtsdaten seit 1786);
Tr. 1700April; B. 1700Jan. 18.

Bis 1901 bestandenzwei Pfarrstellcn an St. Georgen. Vgl.
unter St. Marien.

VK.: Klink, vag. Mutterkirche, 1858—1874.S. Sietow.
Erste Pfarre.

Pastoren seit 1639.
Vgl. Dankert, GeschichtlicheNachrichten über die Stadt

Waren, im Warcner Wochenblatt 1841und 1842. Fr. P.":
Heinrich Wehn 1542 (Vis.-Prot.: ist ein christlicher ge¬
lehrter Prediger, eines guten Lebens; Sohn vermutlich
in Krakow); Joachim Wcinholz, Bürgcrmeisterssohnaus
Waren, nachweislich1559da, emerit. 1576 (Sohn vermutlich
in Iürgcnstorf). Unter ihm brach 1568Mai 16, am Sonn¬
tage Lxaudi, während die meistenEinwohner in der Kirche
waren, eine verheerendeFeuersbrunst aus, die auchdie Kirche
größtenteils zerstörte; nur die Mauern blieben stehen. Auf
Wcinholz folgte M. Johannes Pauli, Bürgermeisterssohn
aus Schwerin, Bruder des Sup. Simon in Rostock,P.
1576, wurde P. an St. Nikolai in Wismar 1578 Nov. 8
(s. d.); dann M. Gelmer Waldberg (Nemorimontius) aus
Amersfoort in Holland (imm. 1550),vorher dritter Dompred.
in Schwerin 1562, P. an St. Petri in Rostock1564 nach
Juli 12, P. in Waren 1578, f im Frühjahr 1597 (Sohn
s. Zweite Pf.); Christian Schwante aus Malchin, Pruder
des P. Enoch an der Pfarrkirche in Güstrow (vgl. da),
zweiter P. 1587,erster 1598,f an der Pest 1624;M. Georg
Arend (A: Sohn des P. Georg in Schwaan, P. 1624,

*- Vgl. Die St. Georgenkirchein Waren und die bei der
Einweihung daselbstam 19. April 1857gehaltenenReden, Schwerin
1857; auszugsweiseabgedrucktim Meckl. Volksblatt 1857, Nr. 59.

Nach der DankertschenDarstellung und demPredigerverzeichnis
auf der Pfarre. Einzelne irrige Angaben, die sich in Beiden finden,
sind nach Schlie richtiggestellt. Pauli kam aber erst nach Michaelis
1578 nachWismar, nicht schon1577,wie Schlie angiebt.



Sup. Malchin, Präpos. Waren, Pf. Waren St. Georgen 735

1638Mai 21, verh.1)m. einer Hüning aus Waren. 2) 1637
mit einer Tochter des P. Sutorius in Federow.

1639—1677.©runbl, Nicolaus aus Güstrow, imm. 1621.
Zweiter P. 1631, erster 1639, emerit. 1677April, f im Laufe des¬
selben Jahres 1677. Sein gleichnamiger Sohn wurde Pastor zu
Schillersdorf (Strel.); dessenSohn P. in Thulendorf. Schwiegersohn
vermutlich Rosenow (s. Zweite Pf.).

Während seiner Amtsführung kam 1671Juli 29 abermals ein
großerBrand aus, durch den die Kirche wieder stark beschädigtwurde.
Den Flammen siel auch das Zifferblatt der Uhr am Kirchturm, das
mit goldenen Lettern bezeichnetwar, zum Opfer; dagegenblieben die
darüber stehenden,ebenfalls aus goldenenBuchstabengeformtenWorte
Soli Deo gloria nicht nur unbeschädigt,sondernstrahlten, durch das
Feuer geläutert, in um so hellerem Glanze.

1677-1715. Rehfeld, Joachim, geb. zu Pritzwalk 1645,vor¬
her 10 Jahre Kantor daselbst. P. 1677 April 8, f 1715 Aug. 14,
70. I. alt. — Verh. 1677Mai 9 Sophie Emme, Tochter des Proto-
notarius beimHofgerichtAmbrosius, FraucnschwesterdesP. Schultetus-
Toitenwinkel. Ein Sohn, Ambrosius Joachim,war Kantor zu Waren
(verh. Maria Prüssing, Schwesterdes Präpos. Joachim in Schwaan
und des P. Barthold in Gr. Brütz).

Unter ihm verheerte 1699 in der zweiten Aprilwoche zum
dritten Male eine Feuersbrunst die Stadt, die dadurch bis auf 12
Häuser „eximiert" ward.

1716—1718.Havemann, Otto Joachim, geb. zu Sternberg
um 1660 (imm. 1679), Sohn des Hof- und Landgerichtskanzlisten
Joachim. Zweiter P. 1687 voc. Febr. 28, eingef. Okt. 9, erster
1716, emerit. 1718, f 1722März 1. — Verh. 1) 1687Wwe. des P.
Rosenow (s. Zweite Pf.), Sophie Seehase,f 1696s37 3. alt. 2) Neu¬
stadt 1697 Juni 9 Kathar. Elisabeth Alberti, geb. zu Gr, Brütz oder
Qualitz, Tochter des späteren P. in Gadcbusch3oh. Christian".
SchwiegersohnFlohr, s. unten.

1718-1734. Dreher. M. Ehristian, get. zu RostockSt. Petri
1679 Okt. 19, Sohn des Kaufmanns Matthias, vorher Feldprediger
beim FlohrschenRegiment zu Grabow 1709. Zweiter P. in Waren
1717Aug. 23, eingef. Sept. 13, erster 1718, f 1734 Sept. 8 im 55. I.
— Verh. 1717Okt. 14 Juliane Katharine Westphal, get. zu Schwerin
Dom 1701Dez. 26, Tochter des Dompredigers Georg, zog a. Wwe.

" In den Mitteilungen über die Geschichteder Familie Ro¬
senow 1900, Nr. 13, S. 130 ist das durcheinandergebracht:danach
wäre Havemann schon1696gestorben,und Sophie Seehasehätte sich
zum dritten Mal „mit dessenAmtsnachfolger C. A. Alberti" ver¬
mählt. Der gleicheIrrtum ist auch in die Stammtafeln (2. Ausl. 1903)
übergegangen.
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nach Schleswig, wo sie 1745 noch lebte. Ein Sohn, Ioh. Carl
Heinrich, war Professor zu Kiel, später Dompropst und Consistorial-
dircktor zu Lübeck.

„Weilen das Kirchenbuch", so schreibt er zu Beginn seiner
Amtstätigkeit, „darinnen die Zahl der Gecopulierten, wie auch Hc-
tauftcn und Verstorbenen annotiert gewest,Anno 1699 leider mit
verbrannt, sohabe ich hiermit in Gottes Namen, wie folget, wiederum,
angefangen, angesehencs der Kirchenordnung nicht allein gemäß,
sondernauch zuweilen Leute kommen,welche,weilen sieallhie geboren,
ihrer Herkunft und Geburt Nachricht und Zeugnis verlangen." Die
Daten seit 1699wird er nachZettelaufzeichnungennachgetragenhaben.

1734—1747.F l oh r, Joachim Iakob4^, nach den Akten aus
Boizcnburg. Zweiter P. 1718Febr. 6, eingef. März 13, erster 1734,
wurde 1747 April 26 wegen ärgerlichen Lebenswandels removiert,'s zu Waren 1761bg. Mai 19. —' Derh. m. einer Tochter des Vvr-
vorgängcrs Havcmann, t 1748 Jan. 6. Flohrs Schwesterwird P.
Gerhardt in Zweedorf geheiratet haben.

1747—1769. D a r j es, M. Ioh. Friedrich, geb. zu Damm
1701 April 29, gct. April 30, Sohn des späterenArchidiakonus an
St. Georgenin Parchim M. Ulrich. Zweiter P. 1735Nov. 13, eingef.
Dez. 4, erster 1747, t 1769 Juni 8 im 69. I. — Verh. 1736 nach
Ost. Marie Elisabeth Meyer, get. zu Bernitt 1707Nov. '1, Tochter
desP. Ioh. Christoph, f <*•Wwe. an ihrem 74.Tauftage 1781Nov. '1.Sohn in Karbow; SchwiegersohnBarnewih-Vielist. Ein zweiter Sohn,
Ulrich Ioh. Friedrich, war Hof- und Landgerichtsfiskal in Güstrow;
dessenSöhne P. in Brudersdorf und Rethwisch.

1770—1774.Hermes, Ioh. August, geb. zu Magdeburg 1736
Aug. 24, Sohn des.Pastors Tobias an St. Jakobi (und der Anna
Lilie, Tochter desPastors zu Schwedtin der Mark), Enkel desPastors
Daniel Hermes zu Trcbenow in der Uckermark(1675—1716),Bruder
des Archidiak. Timotheus Gottlieb in Parchim und Vaterbruders¬
sohn des Präpos. Fricdr. Samuel in Goldberg und des Kirchen¬
rats Ernst Leberechtin Belitz", vorher Hülfspred. in Retgendorf
1759Okt. 14, eingef.Dez. 2 (s. d.). Zweiter P. in Waren 1764Nov. 9,
Präpos. des ncuerrichtcten Warener Cirkels 1765, erster P. 1770;
wurde, weil er — als bedeutendsterVertreter des Rationalismus in
Mecklenburg — die Lehre der Landeskircheangriff und sichöffentlich

*40

4r' So, und nicht Joachim Johann (wie Schlie schreibt),nennter sichselbstin einem Leichen-Carmen,das er dem verstorbenenSup.Engelkc 1734 widmete. Im Voizenburger Taufregister habe ich ihn
nicht gefunden; auch die Rost. Matrikel hat ihn nicht.

40 Ein Vaterbruderssohn war ferner der Superintendent D. theol.
Ioh. Timotheus Hermes zu Breslau, Dichter des Liedes „Ich Hab'
von ferne".
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von der Verpflichtung auf die shmbolischenBucher lossagte,1773Aug.
in Ilntersuchung gezogen,erbat daraufhin vom Herzoge seine Lnt-
lassung und ging Ost. 1774 ats Pastor und Kircheninspektornach
Jerichow im Magdeburgischen,wurde Pastor zu Ditfurth im Stifte
Quedlinburg 17772uni 29, Oberpredigeran St. Nikolai zu Quedlin-
burg 1780 Sept. 10, zugleich Consistorialrat, Oberhofprediger das.
Herbst1799,D. theol. von Helmstedtanlahlich seines50jahrigenAmts-
jubilLums 1807 Juki 6, emerit. 1812 April 19, 'f zu Quedlinburg
1822Jan. 6 im 86. 3.'”' Er stiftete 1768April 7 die mecklenburgische
Prediger-Witwen- und Waiscn-Verpflegungsgesellschaft,bestatigt 1774
Juki 19.48— Verh. 1) 1760 April 25 Christiane Sophie Margar.
Zacharia, geb. zu Dargun 1737Febr. 10, get. Febr. 11, Tochter des
spateren Sup. in Parchim Carl Heinrich, 1° zu Quedlinburg 1784
Febr. 7. 47 I. alt. 2) Quedlinburg 1785April 4 Johanne Christians
Elisab. Danneil, Tochter des Ratskammerers daselbst,f a. Wwe. vor
1827. Seine einzige Schwesterheiratete Prapos. Fabricius-Malchin.

1774—1804.Schneider, 3oh. Friedrich, geb. zu Zeulenroda
im Bogtlande 1746 Sept. 14 (Kb.), Sohn des Handarbeiters Ioh.
Adam (und der Marie Elisabeth Erhardt), vorher Praceptor am
PadagogirrmFu Butzow, zweiter P. in Sternberg 1768nachNov. 21.
P. in Waren 1774Mai 19,zugleichPrapos., 1' 1804Jan.

'10 im 58. I.
— Berh.ChristianeEngel FriederikeLuck,geb.zu Lubeck1743 Sept. 23,
-f a. Wwe. zu Karchow 1825 Febp. 9 im 82. I. Schwiegersohne
Borngraber-Techentin,Wolff-Satow Do., undStaude-Karchow-Minzow.

1804—1813.Schmidt, Friedrich Traugott, geb. zu Levin 1742
Dez. 17, get. Dez. 19, Sohn des spaterenPrapos. in Gnoien Jakob.
Zweiter P. solit. 1770Nov. 25, ersterP. und Prapos. 1804April 18,
-f 1813April 18 im 71. I." — Berh. Gnoien 1771 Juni 11 Anna
Henriette Denicke,get. zu Marlow 1742 Dez. 19, Burgermeisters-
tochtcr, die Schmidts Bater den Haushalt gefuhrt hatte, f a. Wwe.
1815 Dez. 21, 73 I. alt. Sohne in Lubz, Zettemin und Altkaleu
(vorher Waren, Zweite Pf.); SchwiegersohnHubener-Kambs Ma.
Ein vierter Sohn, Julius Heinr. Carl, war Burgermeister und Hof-
rat zu Waren, Bater des Sup. Gustav in Parchim und desProfessors
Dr. Eduard Schmidt zu Rostock,Paters des Kirchenrats D. Carl

40

d7 Vgl. Johann August Hermes, nach seinem Leben, Charakter

und Wirken dargestellt von Joh. Heinr. Fritsch, Sup. und Hof-
Predigerzu St. Bencdikti zu Quedlinburg (1827). Daneben Hölscher,
Jahrb. 49, S. 291; Wiggers, Kirchengesch.Meckl., S. 218 f.

Cleemann, Handschrift!,zu Shll. Gustrov., Sp. 328.
40 Schlie, der ihn (5, S. 937) „später in Gnoien" sein läßt,

wird ihn mit seinemVater verwechselthaben. Die Angabe Walters,
Schmidt sei schon1773 als Nachfolger des Präpos. Hermes auf die
erste Pfarre gekommen,ist irrig.
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in Sternberg. Ein dritter Sohn des Hofrats.zu Waren war dervbcrappellationsrat Earl zu Rostock,Vater des OberkirchenratsCarl>n Schwerin.
1813—1843.Conradi, Carl Nikol. Adam, get. zu Kröpelin1756 Juni 30, Sohn des Schusters Karl Kunraht (und der Kathar.Marie Kirchhof), besuchtedie Domschule in Schwerin, wo er dasGlück hatte, als Vorsänger im Dom durch seine schöneStimme dieAufmerksamkeit des Herzogs Friedrich auf sich zu ziehen, der ihmdann aus seinerPrivatschatulle die Mittel zum Studium gewährte^,Inspektor des Landschullehrerseminarszu Ludwigslust 1786", P. inWoosten 1792April 15. Zweiter P. in Waren 1805März 17, erster

P. und Präpos. 1813 Juni 22, Kirchenrat 1836 April 23, emerit.1843Mich., f 1846Mai 3 im fast vollendeten90. I. Er war ein ehren¬fester, etwas derber, aber stets würdevoller Geistlicher,was auch inseiner äußeren Erscheinung zu Tage trat, indem er nach der altenWeise noch eine gepuderteLangperrücke,Kniehosenund hohe Stieseltrug?2 Im Wohltun wurde er nicht müde, wozu wohl der Um¬stand beitrug, daß er selbstdie Nlot des Lebens auf der ärmlichen
Woostener Pfarre reichlicherfahren hatte. — Vcrh. 1) 1786Dez. 21Wwe. desKammerdieners2oh. Gottfried Kuntzezu Ludwigslust (Vatersdes P. in Roggenstorf), Maria Dorothea Luise Conradi, get. zuSchwerin Dom 1753 Jan. 31, Tochter des Daniel Conradi, zuWoosten1794Sept. 29 im 42. I. 2) 1797Magdalene Doroth. Wildberg,geb. zu Kotclow (Strel.) 1760 Jan. 29, Tochter des Pastors CarlChristoph, 's 1829Okt. 11 im 70. 3.53 Sohn in Ankershagen. Eine

*32

33 Die auch von Walter wiedergegebene Lesart, wonach er zu¬nächstdas väterliche Handwerk erlernt und dann als Schustergesellaim Schloßgarten zu Schwerin durch seinenGesang den Herzog aufsichaufmerksamgemachthabe, bezeichnetP. Schreiber (im KröpelinerOstseebotcn1903,Nr. 60) als Sage.
61 Das Landschullehrcrseminar, gestiftet in Schwerin, 1782 April £9,seit 1786April 26 zu Ludwigslust, bestanddort bis 1862Mich., woes nach Ncukloster verlegt ward. Conradi kam nicht erst 1790 nachLudwigslust, wie Walter angiebt, sondernwar der ersteInspektor dort.
52 Walter, S. 338. In Meckl.-Strelitz war nach dem Freim.Abendblatt (1828,Nr. 475) Pastor Kortüm zu Kublank (1787—1828)der letzte Prediger des Landes, der noch eine Lockenpcrrücketrug,„desgleichener nachdamaligerSitte aller Theologenbeim Abgängevonder Universität mitgebracht hatte."
32 So nach Ausweis der Kirchenbücher zu Ludwigslust, Woostenund Waren. Die verworrenen Angaben bei Cleemann und die nochvcrworrenern bei Walter (er läßt Conradi in ersterEhe mit Dorothea,Luise Kirchenberg,in zweiter mit der KämmerdienerwitweMagdaleneDorothea Kuntze geb. Wildberg verheiratet sein) sind danach richtig
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Tochter, Wilhelmine, heiratete 1817 April 11' den Succentor Botz
in Parchim, der 1819zum P. in Rethwischdesigniert war, das Amt
aber wegen Geisteskrankheitnicht antreten konnte.

1843—1868.Walter, Gottlob Andr. Leonhard,geb.zu Watzen¬
dorf in Sachsen-Koburg-Gotha1800 Juni 19, Sohn des Lehrers
Ioh. Georg (und der Rosine Margar. Langguth), KonR. in Boizen¬
burg 1822. Zweiter P. 1835März 1, ersterP. -1843,zugleichPräpos.
Dez. 27, emerit. 1868Mich., f zu Schwerin 1871 Juli 28 im 72. I.
— Verh. 1823 April 1 Dorothea Mar. Luise Sperling, geb. zu
Pritzier 1800 März 28, Tochter des P. Friedrich, 's 1845 Dez. 13
im 46. I. Sohn in Kastors. Ein zweiter Sohn, Dr. phil. Earl,
war Gymnasiallehrer zu Schwerin; ein dritter, August, Kaufmann in
Dresden, zeitweilig Reichstagsabgeordneter.

1868—1881.Lehmann, Carl Eduard, geb. zu Malchin 1806
Nov. 29, Sohn des Präpos. Johann Christoph, KonR. in Sternberg
1831, R. das. 1841. Zweiter P. 1843 Okt. 8, erster P. 1868Mich.,
emerit. 1881 Ost., nachdemer im Jahre zuvor durch einen Schlag¬
anfall gelähmt war, 's zu Waren 1893Mai 3 im 87. 3. (Nachruf
in K. u. Ztbl. 1893,Nr. 16). — Berh. 1832 Mai 25 Ida Rötger,
geb. zu Sternberg 1810 Okt. 25, Tochter des Apothekers und Se¬
nators Friedr. Joachim, 's kurz nach ihrer diamantenenHochzeit1892
Juni 12 im 82. I.

1881-1910. Wolfs. Carl Aug. Ad. Friedrich, geb. zu Byr-
mont in Waldeck1836Nov. 2, Sohn desSuperintendentenAdam (und
der Johanna Frehbe), Bruder desOberhofpredigersWolrad in Schwe¬
rin, KonR. in Teterow 1865. Zweiter P. 1868Okt. 25, ersterP. 1881
April 15, nach Trennung der Gemeinden1901Juli 1 alleiniger P.
an St. Georgen, Präpos. 1906 Nov. 1, Kirchenrat 1907 April 9,
's 1910Juni 10, nachdemseineEmeritierung zum 1. Juli schonvoll¬
zogen war, im 74. I. — Berh. 1876 Juni 9 Nina Charl. Mar.
Hildegard Schlaaff, geb. zu Waren 1854Jan. 26, Tochter des Bürger¬
meistersund Hofrats Friedrich Wilh. Christian, lebt a. Ww. in Waren.

Seit 1910. G r o n ow, Friedr. Wilh. C. Otto, .geb. zu Lübz
1867 Juli 19, Sohn des Seilermeisters Carl (und der Wilhelmine
Bolckmann, Tochter des Seilermcisters Wilhelm zu Warin). Abit.
Parchim 1888 Ost., stud. Rost. Erl. Lpz., HausL. in Hof Resow bei
Rehna und Karbow bei Lübz, HülfsL. am Seminar in Neukloster
1894 Mich., R. in Krakow 1895 Ioh., P. in Iehna 1900 Okt. 2t
P. an St. Georgen in Waren 1910Aug. 14, Amtsantritt Okt. 1,
Präpos. 1919 Nov. 17. — Berh. 1903 Juni 4 Ina Elfr. Caroline

zu stellen Was der Vater der ersten Frau, Daniel Conradi (cop.
Schwerin Dvm 1752 April 27 Kathar. Maria Hase)war, habe i-y
nicht herausgebracht.Im Bürgerbuch stehter nicht; auchin denSchwe¬
riner Sterberegisternhabe ich ihn vergeblichgesucht.
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Stcinkopf, geb. zu Lübz 1874Juli 25, Tochter des städtischenMusik¬
direktors August.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1639.

Fr. P.: StephanM on n i ch1542(Vis.-Prot.: ein gelehrter
frommerPrediger); CasparBornemann, seit 1563,vorher
P. in Wattmannshagen 1551 (Sohn in Serrahn); Christoph
Werde, seit 1573; Joachim Frederking (aus Rostock,
imm 1564), 1577 da, f im Frühjahr 1587; Christian
Schwante 1587—1598,s. Erste Pf.; M. Gelmer Wald»
berg (Remorimontius, geb. zu Rostockum 1572(imm. 1591),Sohn desP. Gelmer, (s.Erste Ps.)>P. 1598,t 1622Rov. 20;
Joachim Schönemann, vermutlich aus Iavelberg, vorher
Succentor zu Güstrow 1621; Nikolaus Lobes, Sohn des
BürgermeistersCaspar zu Warcn^; Nikolaus G r u n d t 1631
bis 1639, s. Erste Pf.

1639—1660.Helmich, M. Georg,geb.zu Neubrandenburgum
1617(imm. ohne Eid 1634),Sohn des Rektors, späterenDiak. an St.Marien und Klosterpredigcrs Georg, Stiefsohn des Kapellans Ottoin KirchGrubenhagen.P. 1639,1' 1660Dez.— Berh. 1) Gertrud Jntze,Braucrstochtcr aus Rostock.2) Dorothea Stein, c. Sohn in Ritter»
mannshagcn.

1662—1673. W el tzi en, Johann, aus Rostock?»P. 1662
Scpt. 14, 1° 1673Anfang Jan. — Verh. Wwe. des Vorgängers Do¬rothea Stein, die auch seineWwe. wd., lebte noch1695Juli.

1674—1676.Hammerich, Christian, aus Holstein,vorher Kan¬tor zu Khritz. P. 1674Mai 24, eingcf. Nov. 15, wurde Pastor inRendsburg 1676Weihnachten.
1677—1686.R o scn ow , Simon Gabriel, get. zu Parchim

St. Marien 1652Okt. 17, Sohn des P. Daniel. Voc. 1677Juni 16,
1° 1686Aug. 24 im 34. 2. — Verh. 1) vermutlich m. einer Tochter

54

54 Ihn verzeichnen die Pfarrnachrichten ohne Angabe seiner Amts¬
dauer; Schlie hat ihn nicht. Ob Schönemann,den die Stadt 1623
znm Pastor wünschte,nachdemPetrus Bambam aus Gr. Vielen durchs
Examen gefallen war, ins Amt gekommenist, läßt Schlie im Zweifel;das Pfarrverzeichnis nennt ihn vor Lobes, dochgleichfalls ohne Zeit¬
angabe. Neben Frederking amtierte nach Schlie eine Zeitlang alsTcrtius Jakob V oß, der zusammenmit Pauli und Frederking dieConc.Form. unterschrieb; vielleicht identisch mit dem späteren P.in Damm.

*» Die Pfarrchronik sagt: vorher zu Strinichenburg. Gemeint istStintcnburg am Schalsee,wo er nach den Akten als Kandidat tätigwar (früher oft Stinchenburg genannt).
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des P. Grundt (s. Erste Pf.). 2) Grabow 16853imi 16 Sophie See-
hase, get. zu Alt Iabel 1659 Febr. 7, Tochter des P. Christoph, c.
SchwiegersohnSup. Leumann (und Domprediger Suckow)^Schwerin.

1687—1716.Havemann, Otto Joachim. S. Erste Pf.
1717—1718. Dreher, M. Christian. S. Erste Pf.
1718—1734. Flohr, Joachim Iakob. S. Erste Pf.
1735—1747.D a r i es, Joh. Friedrich. S. Erste Pf.
1747—1764.Graumann, Christian Daniel, geb. zu Güstrow

1720 Dez. 22.°° Eingef. 1747 Nov. 12, f 1764 Jan. 26 im 44. I.
Ais Merkwñrdigkeit wird von ihm berichtet: ,,Er schriebeine eigen-
tümliche Hand, links nach der Nechten hinab." — Perh. 1) Güstrow
Dom 1747 Dez. 6 Magda!. Dorothea Matihiege», Tochter eines zu
Domitz verstorbenenCarnets im WaldowschenRegiment. Ihr Tod
ist im Kb., das um die Zeit lückeuhaftist, nicht verzeichnet.2) 1751
Sept. 9 BenedikteElisabeth Burchardi, Tochter des Bürgermeisterszu
Waren (im Taufregister nicht zu finden), heiratete a. Wwe. 1765
Febr. 15 den gewesenenrussischenMajar Friedrich Rudow, I' zu Plan
1806 April 14, 71 I. alt. So. (aus zweiter Ehe): Dr. Peter Be-
nedikt Christian, Prof. der Medizin zu Bützow, spater Hof- und
Leibmedikusdaselbst,-Johann Georg Cari, Bankier in St. Petersburg,
wurde 1801 in den Ritterstand erhoben mit „Edler von" und Be-
willigung, sichnachzn erwerbendenGütern nennen zu dürfen."

1764—1770.h er m es, Joh. August. S. Erste Pf.
1770—1804.S chm i d t, Friedr. Traugott. S. Erste Pf.
1805—1813.C on r a d i, Carl Nikol. Adam. S. Erste Pf.
1813—1824.S chm i d t, Geo. Joachim Friedrich, Sohn des

Vorvorgángers, P. 1813 vor Nov. 11, wurde P. in Altkalen 1824
nach Juli 2 (s. d.).

1824—1834.F a b r i c i u s, Joh. Geo. Adolf, geb. zu Gischow
1796 Jan. 26, Sohn des P. Johann Andreas heinrich. P. 1824
Juni 27, f am Nervenfieber 1834April 4 im 39. I. — Verh. 1824
Sept. 22 Elis. Soph. Dorothea Witte, geb. zn RostockSt. Marien
1803 Juli 7, Tochter des Apothekers Dr. Friedrich, t a■ Wwe. zu
Rostoek1844April 23 im 41. I. Eiu Sohn, Adolf, war Bürgermeister
und Geh. hofrat zu Wismar.

°° Wohl Dom (das Kb. Hat Lücke). Im Pfarrkb. steht er nicht.
Ein Detlof Grar(mann aus hamburg erwarb 1671 Febr. 17 zu
Güstrow das Bürgerrecht (ohne Angabe des Verufs). Das wird
der Grohvater gewesensein. Den Vater habe ich nicht gcfunden; er
wird dcm Gelehrtenstandeangehort haden, vermutlich der 1692 als
Gustroviensis immatrikulierte Petrus Graumann.

Jahrb. für Genealogie,Heraldik und Sphragistik (Mitau, Kur-
land) 1903,S. 58.
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1835—1843.Walter, Gottlob Andr. Leonhard. S. Erste Pf.
1843—1868.Lehmann, Carl Eduard. S. Erste Pf.
1868-1881. Wolfs, Carl Aug. Ad. Friedrich. S. Erste Pf.
1881—1888.Millers, Johannes Chstn. C. Friedrich, geb. zu

Neukloster 1850 Jan. 16, Sohn des Organisten Ferdinand Chstn.
Ludwig (und der Doroth. Luise Betty Hagen, Tochter des Holländers
Johann zu Klempau), vorher L. an der Bürgerknabenschulezu Schwerin
1875, P. in Rühn 1879 Scpt. 28. P. in Waren 1881 März 20,mußte im Sominer 1888 wegen sittlicher Verfehlungen sein Amt
niederlegenund ging ins Ausland. — Berh. RostockSt. Nikolai 1878
Okt. 4 Auguste Mar. Soph. Luise Struckmeyer, geb. daselbst1852
Okt. 20, Tochter des Böttchers Fritz.

1888—1901.S t a r ck, Gustav. S. St. Marien.

Waren, St. Marien.
Zur zweiten Pfarrkirche mit eigener Gemeinde und eigenem

P. erhoben 1901 Juli 1. Bis dahin wurden die „Alte und Neue
Kirche" von den beidenzu St. GeorgengenanntenPastoren gemeinsam
verwaltet. Der ersteHauptgottesdienstin St. Marien, der mit einer
Weihe der Glockenbegann, fand 1901 Juli 7 statt.

Patronat Landeshcrrschaft,Wahl°Pf. Die K. BacksteinbanvomEnde des 13. oder Anfang des 14. Ihdts., durchgebaut1789—92,nach¬dem sie vom 30jährigen Kriege her 153 Jahre lang „wüste gelegenwar", geweiht 1792Aug. 26; zuletzt erneuert 1894—96.Pfarrhaus von
1870.

Pastoren seit 1901.
1901—1919.Starck, Gustav C. Wilh. Chstn. Ludwig, geb.

zm Schwerin 1845 April 9, Sohn des späteren P. in Krihkow
Wilhelm, vorher TöchterschulL.in Ludwigslust 1870, RealschulL. in
Schwerin 1872,P. in Parum Schw. 1880 Sept. 5. Zweiter P. inWaren 1888Nov. 11, P. an St. Marien 1901 Juli 1, Präpos. 1918
Fcbr. 27, f 1919Aug. 26, nachdemseineEmeritierung zum 1. Nov.bereits vollzogen war, im 75. I. — Verh. 1873 Juli 29 Dorothea
Soph. Ebcll, geb. zu Güstrow 1852 Mai 2, Tochter des Gerberci»besitzersFriedrich, lebt a. Wwe. in Waren. Söhne in KirchMulsowund Gchlsdorf.

1919—1924.Sarnighausen, Curt Heinr. Adolf, Kaufmanns¬sohn aus Hamburg, vorher P. in Recknitz1913, P. 1919 Okt. 12,Amtsantritt Nov. 1, wurde P. an der Schloßgemeindein Schwerin1924Sept. 14 (s. d.).
Seit 1924. Ribcke, Wilhelm Aug. Axel Berthold, geb. zuLübtheen1888Jan. 3, Sohn des Seminardirektors, späterenSchulratsin Schwerin, vormaligen P. in Wasdow Heinrich. Abit. Schwerin
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1906 Ost., ftub. Rost. Lpz. Rost., HausL. in Solchen bei Brüel,
PredigerseminarSchwerin 1910Mich., wissenschaftl.HülfsL. am Gym¬
nasium zu Doberan 1911 Okt. 1, Hülfspred. in Doberan und Alt¬
hof 1913Rov. 30, P. in Holzerrdorf1914Okt. 11, Amtsantritt Rod. 1.
P. an St. Marien in Waren 1924Okt. 12. — Berh. 1913 Rov. 14
Mary Soph. Harriet Franziska Bade, geb. zu Schlemmin bei Plau
IMI April 5, Tochter des Gutspächters, späteren Gutsbesitzerszu
Mirotken in WestpreußenAlbert.
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Sup. Parchim.
Präposituren 1775: Crivitz, Grabow, Hagenow,Lübz, Neu¬

stadt, Parchim, Waren, Wittenburg. (Hagenowund
Wittenburg bis 1848, dann zu Schwerin; Waren bis
1848,dann zu Malchin).

Von 1842—1848ferner: Lübtheenund Meteln (errichtet 1842,
wieder eingegangen1848*).

Von 1848—1909:Plau (vorher und nachher zu Güstrow.).
1925: Boizenburg, Crivitz, Grabow, Lübz, Ludwigs¬

lust, Neustadt, Parchim (Ludwigslust seit 1848,
neu errichtet; Boizenburg seit 1909).

Superintendenten.
Vgl. M. JoachimMantzcl, Schediasmahistorico-literarium

de Superintcndcntibus Parchimensibus, herausg. von M.
Georg Caspari, Rostockund Leipzig 1717.

1540—1554.R i eb l i n g , M. Johann, geb. zu Hamburg 1494,
vorher P. an St. Katharinen zu Braunschweig1529,wurde von Herzog
Heinrich dem Friedfertigen auf Empfehlung Luthers zunächstvorüber¬
gehend 1537, dann dauernd 1540 als erster und vorläufig einziger^
Sup. nachMecklenburgberufen und mit der Abfassungeiner Kirchen¬
ordnung und eines Katechismus,sowiemit der Leitung der 1540be¬

* Pfarren der Präpositur Lübtheen 1842—1848:Alt Jabel, Leus-
sow, Lübtheen, Picher, Pritzier, Vellahn (Alt Jabel, Lübtheen und
Picher vorher zu Hagenow; Leussowvorher zu Grabow; Pritzier Mnd
Vellahn vorher zu Witteüburg. Vellahn 1848 zu Hagenow; die
übrigen zu Ludwigslust). Von 1847—1848außerdemRedefin (neu er¬
richtet, 1848zu Ludwigslust). Präpositus war Ludwig T a r n o w zu
Vellahn. — Pfarren der Präpositur Meteln 1842—1848:Gr. Brütz,
Cramon,Dambcck,Mühlen Eichsen,Alt Meteln, Gr. Trebbow. (Sämt¬
lich vorher zu Hagenow und 1848 zu Schwerin; Dambeckund Alt
Meteln 1853 zu Mecklenburg). Präpositus: Emil Lemcke zu Gr.
Brütz." Als nächstermecklenburgischerSuperintendent wurde Omeken
fum Ostern 1548 nach Güstrow berufen. Die Supcrintendentur zu
Wismar wurde1556errichtet (vorher schondiezuNeubrandenburg 1552),
die Stiftssupcrintendcntur für Schwerin 1561. lieber die Rostocksche
Supcrintendentur (seit 1571 bczw. 1574) s. d.
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gonnenengroßen Kirchenvisitation beauftragt, 1' 1554Nov. 25, 60 2.
alt. — Verh. Eva Lönnies, Wohl Tochter des P. Caspar an St.
Georgen, die a. Wwe. den Fürstl. Oekonoinnsund Ratsverwandten
Christoph Schwartz zu Parchim heiratete.

Nach seinem Tode blieb die Superintendentur bis 1576 un¬
besetzt.

1576—1581.Böhm (Bojemus), M. Matthäus, geb.zu Anna-
berg im Erzgebirge 1533,vorher Diakonus zu Penig in Sachsen1563,
Pastor zu Rentweinsdorf in Unterfranken 1567, Pastor und Sup.
zu Weida 15703,wurde als Flüchtling um der reinen Lehre willen
von SchaumburgerGereut in Franken durch HerzogJohann Albrecht
nach Schwerin berufen, Hofprediger das. 1575 April 2. Sup. 1576
vor

Oit.3

4

*6

7, f 1581, 48 3. alt. Ein Sohn seines Bruders war der
P. Bernhard in Wittenburg.

1582—1600.Bock (Bocatius), M. Anton, geb. zu Pattensen
in Hannover, Sohn des Pastors Heinrich, später zu Schleswig (und
der Magdalene Blanckenbiel^), Paedagogicus des Fraterklosters zu
Rostock1577 Ost. „Soll die Jugend restituieren, die Stuben derer
Gesellen zu rechter Zeit verheuern und gute Acht auf die Bursche
haben.Sup. vor 1582 Febr. 22*, t 1600 Juli 18. — Verh. 1)
1576Margarete Bording, geb. zu Kopenhagen1559Jan. 22, Tochter
desProf. Med. Jakob, dänischenLeibmedici,FrauenschwesterdesSup.
Bacmeister an St. Marien in Rostockund des P. Hollenhagen an
St. Petri daselbst,f 1583,24 2. alt. 2) 1585Okt. 12* Brigitta Piper,
Tochter des Dompredigers Heinrich in Güstrow, lebte a. Wwe. noch

3 Krehssig, Geistl. d. Königr. Sachsen, S. 489. Von seiner späteren
Laufbahn erwähnt Krehssig nichts..

4 Vgl. Rost. Matrikel 2, S. 190 b.
6 Leichenpred.auf den Enkel, P. Svantenius-RostockSt. 3akobi

(Schwerin. Reg.-Bibl.).
6 Rost. Etwas 1739, S. 418.
7 Von diesem Tage ist uns ein Schriftstück erhalten, das Bock

als Sup. Parch. unterschriebenhat. Rost. Etwas a. a. O. vermutet,
er sei bereits 1580Sulp, geworden,weil er 1579Dez. 16 seinenDienst
am Fratcrkloster auf Osternkommenden3ahres aufsagte,„welcheswohl
ohne Ursachevon ihm als einem uxurato nicht wird geschehensein."
Dann dürfte das von Mantzel gegebeneTodesjahr des Sup. Bojemus
in 1579abzuändern sein oder auch dieser1579resigniert haben.

s So nach Mantzel. Wenn das richtig ist, muß er inzwischen
nocheinmal verheiratet gewesensein: 1584war HerzogUlrich auf seine
Hochzeitgeladen, hat ihm verehret einen gülden Schaupfennig, har
gewogen9 cronen weniger 1 ortt. (3ahrb. 62, Qn.-B. 2, S. 28).

48
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1603. Schwiegersöhne Archidiak. Peträus-Rostock St. Marien,
Schwante-GüstrowPfarrk. und Karnatz-Bellin (und Sup. Prenger,
s. unten). Der P. Paul in Lüssowwird ein Enkel gewesensein.

1601—1602.Fabricius, M. Joachim, vorher Propst an
St. Peter zu Cölln an ber Spree. Voc. 1600 Sept. 29, eiugef.
1601Dez. 28, + schon1602März 23. — Verh. Anna Richter, wd.
Wwc.

11603—1612.R i ef i n d t (Neovinus), M. Johann, geb. zu
Wilster in Holsteinum 1544,Sohn des aus AachenstammendenKauf¬
manns Paul, vorher R. an ber Iakobischule zu Rostockum 1573,
Sup. in Schwerin 1585Okt. Sup. in Parchim Ende 1603,f 1612Jan.
— Verh. Margarete Brand, Tochter des Bäckers Cord zu Rostock?
Sohn in Bvizenburg; SchwiegersohnStindtmann-Malchin. Ein zweiter
Sohn, Dr. sur. Johann, war Advokat in Schwerin.

Bon 1612—1618wurde die Superintendentur durch den Sup.
Siegfried zu Wismar mitverwaltet.

1618—1639.Coler, M. Johann, geb. zu Adelsdorf bei Gold-
bcrg im Licgnitzschen1566 Sept. 19, Sohn des späteren Sup. in
GüstrowJakob,vorher P. in Doberan 1601,an St. Georgenin Parchim
1602. Sup. 1618, f 1639 Okt. 23 im 74. 3. — Verh. 1) 1601
Wwc. seinesAmtsvorgängers Scger in Doberan, Isabella Nettelbladt,
Tochter des Brauers und Kaufmanns Anton zu Rostock,f 1614.
2) Judith Göde, Tochter des P. Johann in Neustadt, wd. Wwe.
Ein Sohn aus zweiter Ehe, Elias, wurde Pastor Zu Badcn-Durlach.

1640—1646.Giesen Hagen, M. Ulrich, geb. zu Güstrow
um 1596 (imm. Jena 1616), Sohn des Dompredigers, späterenHof-
Predigers in Grabow Nikolaus, vorher P. in Neustadt 1619 voc.
April 20. Sup. 1640, 's Ende 1646 oder Anfang 1647. — Verh.
1) Sophie Matz. 2) Anna v. Stralendorfs, Tochter des Bicke v.
Stralendorfs, t 1642 Juni 15. 3) nach 1646 Juli 4 Ursula Maria
Schwartzkopff,Stieftochter des Dr. Caspar Wilcken zu Wismar, Enke¬
lin des Bürgermeisters Jasper Schwartzkopffdaselbst?" Ein Sohn,

*10

" Wism. Ratsarchiv Tit. XX Bol. T. 1620Brand.
10 „Iu Dr. Casper Wilcken Stieftochter Hochzeit nach Parchimb",

so heißt cs im Wism. Ratsprokoll vom 4. Juli 1646, „welche den
Herrn SuperintendentenHerrn Giescnhagenalda freiet, sein in honorem
avi Herrn Bürgermeisters Schwartzkopffenauf inständiges Anhalten
und Bitten der Stadt Pferde zu Abführung der Braut vergönnt."
(Ratsarchiv, Kons.-Prot. Bl. 133). Mantzel und Cleemann lassen
Gicsenhagenirrig schon1646Mai 1 das Zeitlichesegnen.— Eine rechte
Tochter des Dr. Caspar Wilcken heiratete 1650 P. Wagener-Lübz
und a. Wwe. dessen'NachfolgerKappe.
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Viktor Friedrich, war Kantor an St. Nikolai zu Rostock." Schwieger¬
sohn vermutlich Wassermann-Proseken.

1647—1667.Prenger, M. Heinrich, geb. zu Rostock1595
Juli 18, Sohn des Brauers Heinrich (und der Anna Papke, Tochter
desGewandschneidersNikolaus daselbst),vorher Archidiak. in Parchim
1627voc. Febr. 24. Sup. 1647voc. Mai 1, + 1687Mai 11, nachdem
er schon1661 vom Schlage gerührt war und 1663 einen gefährlichen
Fall getan hatte, im 72. I. Er ordinierte nachMantzel 00 Pastoren.
„Als er Ao. 1647 zum Superintendenten berufen ward, verbat er
solchesAmt gänzlich, mußte aber dennochfolgen. Solche Exempel
sind rar und also anzumerken/"- — Derh. 1) 1628Nov. 30 Margarete
Bötticher, Tochter des Peter Bötticher zu Kiel, f auf der Rückreise
von Kiel, wohin ihr Mann sie 1637 des Krieges wegen,„da es zu
arg ward", in Sicherheit gebracht hatte, zu Lübeck1638. 2) 1646
Juni 9 Wwe. des P. Karnatz in Bellin, Dorothea Bock,Tochter des
obigen Sup. Anton, die nochmalsWwe. wd., t zu Grabow 1679bg.
Dez. 7 im 89. I. SchwiegersohnBrandt-Wismar St. Marien. Eine
SchwesterseinesGroßvaters, des Gewandschneider-AeltermannesHein¬
rich Prenger zu Rostock,war verh. mit Sup. Pauli daselbst.

1668-1679. Sommerfeld", M. Jakob, geb. 1616,Sohn des
späteren P. in Dömitz Christian, vorher tzofpred. beim Markgrafen

S.

u f das. 1678bg. April 3. In dem Leichenprogrammwird als
sein Großvater Friedrich Giesenhagen,Hofprediger in Grabow, und
als seinUrgroßvater Ulrich Giesenhagen,P. in Güstrow, genannt, und
dieseAngaben sind auch in Cleemanns Sylt. Parch. übergegangen-
Indessenhat es einen P. Ulrich Giesenhagenin Güstrow nie gegeben,-
der aus Sternberg stammendeDomprediger diesesNamens hieß Ni¬
colaus, und so hieß auch der Hofprediger in Grabow (vgl. Jahrb. 57,
S. 9): die beiden sind identisch. Ob neben ihm noch ein Hospredigee
Friedrich Giesenhagenin Grabow gewesenist (der ebenfalls von
Güstrow dorthin gekommensein müßte, denn der Sup. Ulrich wird
in der Jenaer Matrikel als Gustroviensis bezeichnet),weiß ich nicht,
bezweiflees aber (Balck in Jahrb. 48, S. 71 wird lediglich Cleemann
bezw. der obigen Leichenpredigtgefolgt sein; in den Matrikeln be¬
gegnet kein Friedrich Giesenhagen).Aber wenn er existiert hätte, so
könnteer auf alle Fälle nicht gleichzeitigein Sohn desP. in Güstrow
und Vater des Sup. gewesensein: der 1579immatrikulierte Nikolaus
kann unmöglich einen Enkel (als Sohn seinesSohnes) gehabt haben,
der nach den Akten bereits 1619 P. in Neustadt wurde. Daß die
Angaben der Leichenprogramme,wenn es sich um den avus oder
gar um den proavus handelt, nicht immer ganz zuverlässigsind, ist im
übrigen eine Tatsache,mit der man sichabfindcn muß.

" Franck, Alt u. N. Mecklenburg 14, S. 214.
13 So, und nicht v. Sommerfeld, wie Mantzel und Cleemann

sagen, unterschreibter stets. Auch seine Witwe nennt ihn immer
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Friedrich von Baden, solangedieser sich in Pommern aufhielt, dann.
Pastor an St. Petri und Pauli zu Magdeburg 1652. Sup. 1668
Jan. 3, eingef. Fcbr. 7, t auf einer Amtsrcise zu Dömitz, da er P.
Thor Möhlcn introducicren wollte, 1679Rov. 16", 63 I. alt, begr.
in Parchim Dez. 16. — Verh. 1645Sophie Bergmann, Tochter des
Schweriner GeheimenRats Dr. Johann, f a. Wwe. zu Parchim 1707
vor Mai 13. SchwiegersöhneEichholz-Dömitzund Schilling-Döbbersen.
Ein Sohn, Christian, war Subrcktor in Parchim; ein zweiter, Samuel,
Rektor daselbst,später Subrektor zu Bremen.

1680. G escn i u s, M. Friedrich, gcb.zu Holtorf bei Gartow in
der Altmark 1627Jan. 19, Sohn des späterenP. in Muchow Joachim,
vorher Pastor an St. Rikolai zu Leipzig 1673,dann Sup. zu Calde,
Stendal und Gardelegen. Sup. in Parchim 1680 voc. April 20,
eingef. Okt. 6, 1° nach 3nronötiger Amtsführung 1680 Dez. 12 im
54. I. — Verh. Anna Margarete Völcker, wd. Wwe. Schwiegersohn
Olthof-Parchim St. Marien.

Rach seinemTode war 5jährige Vakanz. 1682sollte P. Müller»
Schwaan Sup. werden, er erhielt aber vom Herzog Gustav Adolf
keinen Abschied.

1685—1691.Kempe, D. Barthold, geb.zu Lübeck1655März 31»
Sohn des aus Hamburg stammendenKaufmanns und Schonenfahrer-
Acltcrmanns Barthold (und der Margarete Vinhagen, Kaufmanns-
und Ratshcrrntochter auS Lübeck,Schwesterdes P. Johann in Reu-
burg), vorher Hofpred. in Kopenhagen. Sup. 1685 Sept. 6, f 1691
Juni 14 im 37. I. — Unverheiratet.

1691—1700.Löscher, M. Isaak, geb.zu Rabensteinbei Chem¬
nitz 1652März 5, Sohn des Pastors Martin (und der Rosina Pöhl,
Tuchmachcrstochtcraus Chemnitz),Enkel desDiakonus Isaak zu Mark-
Rcukirchen im Vogtlande und Urenkel des Archidiak. Iodokus zu
Werdau bei Meißen, der Luther nochselbstgehört hatte, vorher Pastor
zu Hohenhorn in Lauenburg 1678,zu St. Georgsbergvor Ratzcburg

Sommerfeld, ohne von, und ebensoschreibtseineTochter, die Pastorin
Eichholz in Dömitz, sichund ihren Vater stetsohne von. Ursprünglich
scheintdie Familie allerdings adlig gewesenzu sein; der Vater des
Sup., P. Sommerfeld-Dömitz, sagt 1633, sein Bruder Michael sei
am Kurfürst!. BrandenbürgischenHofe als Schenk gewesenund als
solchervon der Königl. Braut mit nach Schwedengenommen;von da
sei er nachMecklenburg gekommenund habe sich„bürgerlich nieder¬
gelassen." Er selbst nannte sich aber auch nur Sommerfeld.

" „Ist Anno 1679 Dom. 22. p. Trin. allhier im Pfarrhaus
verstorbenund im Deccmbri von hier nachParchim unter Geläut hie¬
siger Klockenabgefahren und abgeholt." (Geisenhayner,Kurze Pre¬
diger-Geschichtevon Dömitz, in R. Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1801,
2. Stück, S. 48).
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1679,Substitut des Sup. Olthof in Schwerin 1686Febr. 8, zweiter
Dompred. das. 1690voc. Okt. 13, eingef. Dez. 8. Sup. 1691Juli 29,
eingef. Okt. 1, 1700März 25 im 49. 3. — Berh. 1) 1679 3lsable
Blank, Pastorentochteraus Schöukirchenin Holstein, zu St. Georgs¬
berg 1682. 2) Sept. 1683 Johanna Konow, geb. zu Ratzeburg 1656
Mai 3, Tochter des Bürgermeisters Heinrich, Schwesterdes P. 3oh.
Peter in Zarrentin, „welche das Gnadenjahr in 7 Quartalen genoß",
t a. Wwe. 1723 Sept. 2 im 68. 3. Sohn Archidiak. in Parchim;
SchwiegersohnWeber-Slate. Ein zweiter Sohn, 3saak 3ohann, war
Ratsherr zu Parchim; ein dritter, Martin Heinrich, Landrentmeister
zu Schwerin; ein vierter, Abraham 3ohann, Bürgermeisterzu Parchim.

Nach seinem Tode war Vakanz bis 1709. Von 1704 bis
Ende 1708 hatte Sup. Leumann-Schwerin die Mitverwaltung.

1709—1711.G o l d schm i d t, Peter, geb. zu Husum in Schles¬
wig, Goldfchmiedssohn,vorher KonR. in Hadersleben 1690, P. zu
Sterup in Holstein 1691,zweiter Dompred. in Güstrow 1707Dez. 16.
S'up. 1709 3uli 21, wurde, da er bei anerkannten Kenntnissenund
Verdiensten doch des Hochmuts, der Liederlichkeitund Zanksuchtbe¬
schuldigtward, 1711Nov. 26 removiert, 1'als Schänkwirt in der Gegend
von Hamburg 1713 um Ostern.^ Er hieß eigentlich Petersen, hatte
seinenNamen jedochin Goldschmidtumgewandelt.— Verh. Dorothea
Katharine Lorentzen, 1° a. Wwe. zü' Gägelojw 1749 bg. April 27.
Sohn in Gägelow; SchwiegersohnLorentzen-Woosten.Ein zweiter
Sohn, Matthias, war Kirchenvisitationssekretärzu Schwerin; dessen
Tochter heirateteP. Wille-Gnevsdorf.

1713—1734.Engclkcn, D. Heinrich Ascanius, Sohn des
PächtersChristian Peter zu 3ennewitzbei Kröpelin (und der Elisabeth
v. d. Hardt, Tochter des Ascanius v. d. Hardt auf Detershagenund
Hanshagen), Enkel des P. Christian in Doberan und Bruder des
P. Herm.Christophan St. 3ohannis in Rostock,geb.zu Rostock,wohin
seine Mutter sich des Krieges wegen begebenhatte, 1675 Aug. 15,
außcrordentl.Prof. Theol. zu Rostock17043an. 10. Sup. 17133uni 18,
auch Sup. des MecklenburgischenKreises 1721, + 1734 3an. 13 im
59. 3. Zu seinen Eigenheiten gehörte es nach Cleemann, daß er
seineBriefe gewöhnlichmit Alldieweil anfing und, wie es in früheren
Zeiten üblich war, die PastorenEr nannte und Dessenfür Sein schrieb:
„Alldieweil ich aus DessenSchreiben von 3hm erfahre" usw. lieber
seineBeerdigung, die am 25. tfcbr. 1734stattfand,hat P. Plagemann-
Spornitz interessanteAufzeichnungen hinterlassen." Danach dauerte

*16

" Sv sagt die Witwe am 26. Nov. 1713: ihr Mann sei „diesen
abgewichenenOsternallererst verstorben." Nach demin TheodorStorms
Erzählung „Renate" Berichteten hätte er erst viel später dieseWelt
verlassen:da mag aber auch sonstWahrheit mit Dichtung gemischtsein.

16 Mitgeteilt von P. Fritzsche-Spornitz in K. u. Ztbl. 1905, S. 345.
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die Feier — mit Ausschlußdes Trauermahls, bei demes 4 Trachten,
jede von 6 Gerichten, ferner Wein, „soviel jeder trinken mochte",
und schließlichnochfür jeden einen Teller Konfekt gab — mindestens
7 Stunden, wahrscheinlichviel länger. — Verh. 1705Mai 19 Maria
Paulsen, geb.zu HamburgSt. Katharinen 1671März 25,gct.Marz 30,
Tochter des Kaufmanns Heinrich, aus altem Hamburger Kaufmanns»
geschlccht,f a. Wwe. zu Rostock1738 Okt. 30 im 68. 2-, bcgr. in
Parchim Rov. 29. Eine SchwesterEngelkensheirateteP. Weidencr an
St. Marien in Rostock; eine zweite P. Müller-Alt Gaarz. Ein
Sohn, Christian Heinrich, war Consistorialrat und Vice-Direktor des
Eonsistoriums zu Rostock(dessenSohn, Heinrich Ascanius, Bürger¬
meister zu Rostock).

1735—1742.S i ggc l kow, Helmut Joachim, get. zu Zittow
1668 März 31, Sohn des P. Joachim, vorher P. in HohenBiecheln
1693 voc. Dez. 7, P. und Präpos. in Hagenow 1720 April 21,
Hospred.des HerzogsCarl Leopold, bei dem er schonwährend dessen
Aufenthalt in Danzig 1725 und 1727 „zu jedenmahl fast ein halbes
Jahr verweilen müssen",zu Schwerin 1730,wurde 1735Okt. 7 zum
Snp. für den Parchimschcnwie auch für den Mecklenburgischen
Kreis und 1736auch zum Kirchenrat ernannt, mußte aber in seiner
Eigenschaftals BeichtvaterCarl Leopoldsbei ihm in Wismar bleiben,
iund als der Herzog 1741 nach Dömitz übersiedclte,ihm „auch dahin
getreulich folgen und also wie eine Sonnenblume sich allemal da¬
hin wenden, wo seine Sonne blieb."^ 's zu Dömitz 1742 Mai 11
im 75. 2., bcgr. in HohenBiecheln 2nni 21. — Berih. 1694Mai 10.
Katharine Elisabeth Warncke, Tochter des Ratsweinhändlers Peter
zu Winsen an der Luhe, 's a. Wwe. zu HohenBiecheln. Söhne im
Hagenow und Bcllahn. SchwiegersöhneHeino-HohcnBiecheln und
Rodbert-Muchow.

1743—1756.Polchow, 2akob Bernhard, geb. zu Moisall
1700 März 7, gct. März 11, Sohn des P. 2akob, vorher P. an
St. Marien zu Parchim 1731 voc. Scpt. 6,' eingef. Okt. 7. Snp.
1743 Febr., gleichzeitig auch Snp. des Mecklenburgischen
Kreises bis 1748, 1° 1756 2uni 19 im 57. 2. —
Bcrh. 1731 Okt. 26 Esther Geudcr, geb. zu Parchim St. Marien
1702Aug. 14, gct. Aug. 16, Tochter des P. 2oh. Sebastian, Schwester
der dritten Frau seinesPaters, 's a. Wwe. 1775Scpt. 4 im 74. 2.
Ein Sohn, 2ohann David, wurde Pastor zu Genuin im Hochstifta

17

17 Pcrsonalia, so bei der Beerdigung des Sup. Siggelkow von
dem Pastor Rohr (Pampow) in der Leichcnprcdigt,zu Hohen Biecheln
gehalten, verlesen worden; Manuskr. in der Bibl. der Ritter- und
Landschaft. Mit der Führung der Superintendcnturgeschäftem Par¬
chim wurde P. Geudcr an St. Marien betraut, der sie von 1735bis
zu seinemTode 1738 verrichtete. Rach ihm amtierte als Substitut
Siggclkows der spätereP. an St. Marien Engel.
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Lübeck;ein zweiter, Christian Peter, Diakonus zu Lauenburg. Eine
Tochter,Esther Eva Elisabeth, heiratete den Stadtrichter 2oh. Gustav
Ewald Schmidt zu Parchim, Vater des P. Jak. Bernhard in Staven-
hagen.

1756—1782.Z a cha r i ä, Carl Heinrich, geb. zu Crossen^1698
Ott. 2, vorher Pastor zu Taucha im KreiseWeißenfels 1726,Diakonus
zu Wernigerode 1730, Hofprcd. der Prinzessin Augusta in Dargun
1735 voc. Aug. 19. Sup. 1766Aug. 28, eingef. Sept. 19, 's 1782
Olt. 16 im 85. I. — Berh. 1) m. einer Tochter des Fürstl. Kammer-
duners Heydcnreich,anscheinendzu Roda in Sachsen°Altenburg?b

2) vor 1746 Hedwig Charlotte Trant, "f 1780bg. Okt. 16. Sohn in
Bützow; SchwiegersöhneOeltze-Wnstrow,Hermes-Waren,Zachow-Greb-
bin und Manitius-Vietlübbe (und Binder-Lancken).Ein zweiterSohn,
Gotthilf Traugott, war Prof. Thcol. zu Bützow, später zu Göttingen
und Kiel.

1783—1808.Beyer, Georg Gottlieb, geb.zu Zezenowin Pom-
meru 1739Jan. 5, Sohn desaus KassubenstammendenPastors Georg,
später zu Vudow in Pommern (und der Christine Sophie Fischer,
Kaufmannstochtcraus Stolp), vorher L. am Waisenhausezu Halle, kam
km Mai 1763nach Schwerin und ward vom Herzogunterhalten über
ein Jahr-", P. in Biestow 1764Okt. 28, eingef.Dez. 16, in Gr. Laasch
1775Mai 14, Hofprcd. in Ludwigslnst 1776. Sup. 1783voc. Mai 22,
dochmit Beibehalt seinesWohnsitzesin Ludwigslust bis 1791März-^,
Consistorialrat 1788 Dez. 10, 1' 1808 Sept. 5 im 70. 2-, begraben
„der damals noch geltendenSitte gemäßin seiner St. Georgenkirche
Abends beim Leuchtenschein."-"— Verh. 1) Schwerin Schelfk. 1766
2uni 25 Elisab. Friedrike Schomerus, get. zu Wismar St. Marien
17392uni 9, Tochter des Rektors, späterenRatsherrn 2oh. Friedrich,
Schwesterder beiden Frauen des Präpos. Schachschneider-Crivitzund

18**21

18 So sagt Cleemann. Das Kb. von Crossen an der Oder hat

ihn nicht; an den übrigen Orten diesesRainems (es giebt deren im
Ganzen sechs) habe ich nicht nachgefragt. Das Geburtsdatum ist
einer Mitteilung des hrn. Direktor Paulli-Kopenhagen an das Geh.
und Hauptarchiv vom 31. Okt. 1921 entnommen.

10 1735 Febr. 11 steht als Pate „der Hr. Großpappa von Rode"

(Kb. Dargun). 1755 2uni 18 bittet Zachariä um stille Beerdigung
seines hochbetagtenSchwiegervaters,Fürstl. KammerdienersHeyden-
reich, der sich in Dargnn bei ihm befunden hätte. Das war doch
jedenfalls der Großpapa von Rode, der zu Roda sächsischerKammer¬
diener gewesensein wird; hätte er in Fürstl. MecklenburgischenDien¬
sten gestanden,so würde das dabei gesagtsein.

Cleemann, handschriftl. zu Syll. Gustrov.
21 Vgl. unter Ludwigs tust, Hofprediger.
-- 2cke, Neueste Geschichteder Vorderstadt Parchim, S. 30.
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der beiden Frauen des Sup. Martini-Schwerin, 1° 1785Mai 1 im.
46. 3. 2) 1786Mai 5 Juliane Friedrike Brandt, Tochter des Herzog!.
Amtsrats Matthias Johann zu Neustadt, Bruderstochter des B.
Nikol. Heinrich Brandt in Alt Polchow, f a. Wwe. zu Parchim. 18:9
Juni 20 im 57. 3.23 Ein Sohn war Garnisonauditeur zu Ludwigs»
lust; dessenSohn der P. Adolf in Wittenburg.

Nach seinemTode wurde die Superintendcntur dem P. Haie
in Gadcbuschangetragen, der sie aber nach 4wöchigerBedenkzeitad-
lehnte. Präpos. Lorenz in Neustadt, dem sie darauf angebotenwurde,
verzichtetegleichfalls.

1809—1823.F r a n cke, Rudolf Earl Friedrich, get. zu Schwe¬
rin Schloßk. 1755 Jan. 2, Sohn des aus Staßfurt im Magdebar-
gischenstammendenKammerkanzlistenChristian Elias (und der Kathar.
Margarete Plate, Küchcnmeisterstochteraus Schwerin), vorher Hülfs-
prcd. in Ludwigslust 1780 Jan. 11, P. in Sternberg 1783Dez. 14,
Amtsantritt 1784Neuj., Präpos. des Steruberger Cirkels 1784Jul: 12.
Sup. 1809 März 17, cingef. Juli 23, Amtsantritt Okt. 8, f 1823
Dez. 27 im 69. 3. — Verh. 1) auf dem Schlossezu Ludwigslust
im Beisein der DurchlauchtigstenHerrschaften1784 Jan. 27 Sophie
Marie Konow, get. zu Schwerin Schloßk. 1753Mai 8, Tochter des
Hofjuweliers Aug. Ludwig, geweseneDames-Iungfcr der Frau Her¬
zogin, f zu Sternberg nach Ijähriger Ehe 1785März 5 im 32. 3^
2) 1786 Fcbr. 23 Sophie Therese Lange, get. zu Wcstenbrügge 1760
Fcbr. 4, Tochter des Justizrats Joh. Jakob, î zu Sternberg 1804
März 5 im 45. I. 3) 1804Sept. 16Earol. Franziska ChristianeDrum¬
mer, get. zu Schwerin Dom 1778Jan. 5, Tochter des Hofgoldschmieds
Joh. Friedrich, î 1814Mai 5 im 37. I. Den drei Ehen cntsproßten
14 Kinder. Ein Sohn, Joh. Georg, war Kanzleisekretärzu Schwerin;
ein zweiter, Franz Georg Christian, Ratsherr zu Parchim. Schwieger¬
sohn Studcmund-Schwcrin St. Nikolai.

Während seinerAmtszeit wurde 1812—13das jetzigeSuperin-
tendentcnhaus erbaut und hat gekostet6154 Rthlr.

1824—1848.F l ö r ke, Albrecht Friedr. Justus, gcb. zu Bützow
1777April 28 (Kb.: get. Mai 1), Sohn des Präpos. LeopoldFriedr.
Conrad, vorher KonR. in Ludwigslust 1805, Hülfspred. das. 1808
ordin. Juli 6, zugleichBibliothekar desGroßherzogsFriedrich Franz l.,
P. in Hagenow1812Dez. 15, eingef. 1813Mai 2, gleichzeitigPräpos.
des Hagcnower Cirkels. Sup. 1824 Okt. 2, eingef. Nov. 28, Con-
sistorialrat 1848 Juli 31, emerit. 1848Aug. 13, -f zu Parchim 1848
Dez. 14 im 72. I. — Perh. Kathar. Henriette Margar. Markwart,

23 56 I. 7 Monate, sagt das Kb. Ihren Geburtstag habe ich nicht
ermittelt. 1661war der Vater Amtsverwaltcr in Rehna (Juli 28 wird
dort ein Sohn von ihm getauft). Sie steht aber wiederim Rehnaer>
:och im Neustädter Taufregister.
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geb. zu ©raboto 1789 Dez. 28, Tochter des Arztes und Hofrats
Dr. JoachimDietrich, Schtoesterder Fra» P. Bauer-Hanstorf, î 1840
Sept. 13 im 51. 2. Sohn in Cramon.

1848—1856.Schliemann, Geo. Heinrich Friedrich, geb. zn
Gnoien 1802Mârz 22, Sohn desApothekersund Ratsherrn Thomas
Heinrich (und der Iohanna hückstâdt,Tochter desRatsherrn Christoph
Johann daselbst). Sein Grohvater, Kaufmann in Rostock,war ein
Pruder des P. 2oh. Engelbert Schliemann in Kirchdorf auf Pôl.
hülfspred. in Sternberg 1823 Okt. 26, P. in Bôrzow 1829 Iuli 3,
Mitglied der theologischenPrüfungskommission 1845, der Prüfungs-
kommissionenp. l. c. und P. m. 1846 (bis 1850). Sup. 1848Okt. 8,
tourde Oberkirchenratin Schwcrin 1856 Dez. 12, zugleichVcrwalter
der dortigen Superintendentur, emerit. 1876Okt. 18, t zu Schwerin
(Schloh) 1879Iuli 30 im 78. 2. — Verh. 18292uli 17 Auguste Carol.
Friedrike Piper, geb. zu Nehringen in Pommern 1806 Mai 24,
Tochter des Pastors Friedrich Wilhelm, ©nkelin des Pastors Carl
Friedrich zu Liepen in Pommern und Bruderstochter des P. 2oh.
©ottlicb in Reinshagen, f a. Wwe. zu Schwcrin 1895Aprii 28 im
89. 2. Sohn in Spornitz.

1856—1863.Schmidt, Friedr. GustavWilhelm, geb.zu Waren
1812 2uni 16, Sohn des Bürgermeisters und hofrats Carl (und der
Christiane v. Rudloff, Tochter des Regierungsrats Friedrich August
zu Schwerin, Schtoesterder Pastorinnen Schmidt-Lübz und Schmidt-
Zettemin), Enkel des Prâpos. Friedr. Traugott daselbst,vorher Hülfs¬
pred. in Parchi»: 1845, P. in Estueuhorst 1848 Nov. 12, Mitglied
der Prüfungskommissionp. m. 1854 (bis 1856),Prâpos. des Klützer
Cirkels 1856Okt. 1. Sup. 1856Dez. 12, Vorsitzenderder Prüfungs¬
kommissionp. l. c. 1857Dez. 28, f 1863Mârz 26 im 51. 2. — Verh.
1852 Okt. 1 Hermine Friedr. Elisabeth Walter, geb. zu Ludwigslust
1822 Nov. 14, Tochter des spâteren Oberhofpredigers in Schwerin
Carl, f nach 50jâhrigem Witwenstande zu Schwerin 1913 2uli 6
im 91. 2. SchtoiegersohnPistorius-Schwerin St. Nikolai. Eine zweite
Tochter, Luise, war die bekanntePortrâtmalerin (t zu Schwerin 1924
Mai 24). Ein Sohn, Walter, ist Oberlandesgerichtsprâsidcntin Rostock;
ein zweiter, Dr. med. Johannes, Sanrtâtsrat in Dassow.

1863—1884.Schmidt, Albrecht Friedr. Ludwig, geb.zn Zette-
min 18152uni 16, Sohn des P. Heinrich,Baterbruderssohndes Vor-
gângers, vorher P. in Sülze 1849 Mai 25. Sup. 1863 2uni 21,
emerit, als Consistorialrat 1884Ost., 1' zu Parchim 18902an. 23 im
75. 2. — Verh. 1849Iuli 11 Mathilde v. homeher, geb. zu Wuster-
hausenin Pommern 1821Dez. 14, Tochter des Kônigl. Schwedischen
Lieutenants zu Stralsund JoachimChristian Friedrich, -f 1880Aug. 1
im 59. J. Sohn in Sülstorf.

1884—1901.Walter, Axel Rich. Oskar, geb. zu Lirdwigslust
1826Dez. 21, Sohn des spâterenOberhofpredigersin Schwerin Carl,
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Schwager des Vorvorgângers, vorher Prâdikant in Bülow, Hülfs-
pred. in Schwaan 1853,P. in Roggendorf 1856Iuni 15, zweiter P.
an St. Nikolai in Schwerin 1862 Ian. 5, erster P das. 1868. Sup.
1884Mârz 2, Amtsantritt April 1, Lonsistorialassessor1895Febr. 2,
Consistorialrat 1898 April 9, emerit. 1961Nov. 25, zu Schwerin
1904Dez. 2 im fast vollendetcn 78. I. — Verh. 1863Mai 29 Câcilie
Friedr. Charlotte Berckemeyer,geb. zu Gr. Thurow in Lauenburg
1839 Ian. 17, Tochtcr des Landrats und GutsbesitzersErnst, t a.
Wwe. zu Schwerin (Schelfk.)1915Dez. 15 im 77. 2. Ein Sohn, Ernst,
ist Ministerialdirektor a. D. in Schwerin; zwei andereSôhne wurden
Offiziere.

Seit 1901. B ehm, Ulrich Gust. Achim Friedrich, geb. zu
Thclkow 1850Mai 6, Sohn des spâtercnKirchenratsin LanckenAugust,
Brader des Sup. und Oberkirchenratsin Schwerin, jetzigenLandes-
bischofs D. Heinrich. Abit. Parchim 1870 Iuli, stud. Rost. Lpz^,
KonR. in Ludwigslust 1878 Mich., P. in Pritzier 1879 2uni 22,
in Ivcnack 1883Iuli 15, dritter Dompred. in Schwerin 1894Sept. 16.
Sup. 1901Sept. 22,Amtsantritt Nov. 15,Consistorialrat 1914April 9,
Mitglicd dcr verfassunggcbendenLandessynode1921. — Verh. 1880
April 29 Elisabeth Malchow, geb. zu Granzin bei Lübz 1862April 28,
Tochter des Kirchenrats Carl. Sôhne in Klutz, RostockSt. Nikolai
und RostockHcil. Gcistk.

1. Präpositur Boizenburg.
Sup. 1775—1794Sternbcrg, 1794—1909Schwerin.

Pf. 1775 und noch 1925: Blücher, Boizenburg, Granzin,
Grcsse, Fahrensdorf, Zweedorf.

Präpositen seit 1671.
(Bis 1843 sämtlich zu Boizenburg).

1671—1692.Brandenburg, Michael.
1692—1701.Sauer, Christian.
1702—1741.Richcrtz, Georg Bernhard.
1742—1746.Luders, 2oh. Friedrich.
1747—1763.Schultze, M. Justus Heinrich.
1763—1774.Koch, Hcinr. 2oh. Siegfried.
1775-1778. Glöckler, M. Ioh. Albrecht.
1779—1814.Drcves, Simon Peter.
1815—1843.R i ema n n, Carl.
1843—1872.S ei tz, Johann Adolf, zu Gresse.
1872—1902.Brettner, Heinrich C. Ludw. Ioh. Frz. Wilhelm, zu

Boizenbnrg.
1902—1909.Ho l l a z, Gotthard Friedrich David, zu Gresse.



Sup. Parchim, Präpos. Boizenburg, Pf. Blücher_755

1909—1912.Schwenke, Johann Christian Friedrich Martin, zn
Blücher.

Seit 1912. Varmwoldt, Johannes Friedr. Christoph, zu Boi¬
zenburg.

Blücher.
Mit eigenemP. seit 1702, bis dahin von der Reformation

her mit Zahrensdorf kombiniert. Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf.
Die K. Neubau von 1874—75,geweiht 1875 Nov. 21. Pfarrhaus
von 1794. Kb.: S. Sr. B. 1700.

BK.: Dersenow und Niendorf, Filialkapellen schon1534.—
Bis 1873 bezw. 1877 bestandenFilialkapellen unch in Besitz und
Krusendorf, beide gleichfalls schon1534zu Blücher gehörig. Die
K. zü Besitz ging 1873 ein; die auf hannoverschemGebiet belegene
Kapelle zu Krusendorf wurde 1877 von Blücher abgetrennt und kam
zu Neuhaus an der Elbe.

Pastoren seit 1702.
1702—1741.Grünenberg , Hanno Heinrich, geb. zu Harburg

an der Elbe 1674 Okt., Sohn des Bauverwalters bei der Festung
Harburg Christian (und der Marie Schröder), Bruder des Fürstl.
Sup. Joh. Peter in Rostock,vorher Schisfsprediger auf der Ham¬
burger Convoy Kaiser Leopold 1699. Zum P. in Blücher voc. 1701
Dez. 1, präsent. 1702April 21, emerit. 1741Sept.-, f 1758Febr. 4
im 84. 2. — Berh. Anna Margarete Hecht,anscheinendSochter des
Dr. med. und Physikus Joachim Siegmnnd zn Lüneburg-, t 1739
April 23. Sie stiftete der Kirche 1706 eine silberne Oblatendosein
prächtiger Sreibarbeit. Drei SchwesternGrünenbergs heirateten mcckl.
Pastoren:Eggebrecht-Penzlin,Bünsow-Biendorf und Niper-Cramon. S.

Er schreibt zu Anfang des Saufregisters': „Weil das alte>
Kirchenbuchbei Anno 1699 incl., was die getauften Kinder betrifft,
aufhört, indem kein Raum istehr,wie zu sehen,vorhanden^,als habe

1 Er bat schon 1728 um Substitution seines ältesten Sohnes
Sigismund Christian Peter; daraus wurde aber nichts. 1736bat er
dann um Substituierung seines Sohnes Cornelius Johann, der in¬
dessenerst 5 Jahre später solitarie präsentiert ward. Schlie hat das
durcheinandergebracht.Einen zweiten P. Hanno Heinrich Grünenberg,
der nachSchlie von 1749bis 1764zu Blücher im Amte gewesensein
soll, hat es nie gegeben.

2 Der steht beim ersten Sohne als Pate. Späterhin begegnen
unter den Gevattern dessenSochter und eine Frau Hecht, uxor des
Canonici zu Bardowiek.

2 Dies alte Kirchenbuch (das die Zahrensdorfer Pastoren für
Blücher separat geführt haben werden; im ältestenZahrensdorfer Kb.
finden sichkeineBlücherschenEintragungen) ist leider verloren gegangen.
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Anno 1700,1701und zum Teil auch 1702,weil sie nur auf einzelne
Bogen vom Küster bei währender 3jähriger Vakanz undeutlich aus¬
gezeichnetwaren, damit sie nicht möchten verworfen werden, in das
neue Kirchenbuch(angefangcn 1702 Mai 7) beifügen wollen."

1741—1764.Grünenberg, Cornelius Johann, get. zu Blücher
1709Aug. 5, Sohn des Vorgängers. P. solit. 1741präsent.März 12,
ordin. und cingef. Sept. 10, t 1764 Juni 11 im 55. 3. — Verh^
1751Nov. 19 Margarete Elisabeth Eggebrecht,geb. zu Penzlin 1717,
Tochter des P. Joachim Heinrich, Schwestertochterseines Vaters,
1' wenigeMonate nach ihrem Manne 1764Sept. 17, 47 I. alt.

1765—1808.A r en ds fi 2oh. Jürgen, get. zu Wismar St.
Marien 1733Mai 12, Sohn des LakenhändlersLorenz Jürgen. P.
1765 Mai 15, ff 1808 Febr. 23 im 75. I. — Verh. 1765 Sept. 6
Dorothea Henriette Buttstädt, geh zu Grevesmühlen 1738 Nov. 2,
Tochter des P. Joh. Heinrich, 's sechsWochen nach ihrem Manne
1808April 5 im 70. I.

1809—1837.R ei n<fe, Friedrich Dan. Dietrich, get. zu Roth-
spalk Ksp. Klabcr 1777Okt. 18, Sohn des SchustersReink. P. 1809
April 16, Senior 1827Nov. 7, 's 1837 Jan. 3 im 60. I. — Verh.
1810 Febr. 6 Magdalene Tarnow, geb. zu Grabow 1789 Jan. 27,
Tochter des späterenP. in Klaber Andreas Friedrich, i nach 40-
jährigem Witwenstande zu AltKäbelich (Strel.) 1877 Mai 31 im
89. I. Sohn in Warin. Ein zweiter Sohn, Theodor Friedr. Julius,
war Pastor zu AltKäbelich.

1837—1876.S cha r f f, Carl Heinrich Ludwig, geb. zu Greves-
mühlen 1803 Juni 24, Sohn des Chirnrgus Heinrich Christoph (und
der Luise Doroth. Bohse aus Wismar), vorher P. in Iesendorf
1829März 29. P. in Blücher 1837Sept. 17, «merit. 1876Nov. 1,
ff zu Schwerin (Paulsk.) 1877Dez. 22 im 75. I. — Verh. 1) 1834
Juli 18 Soph. Mar. Henriette Schondorff, geb. zu Teterow 1810
Febr. 20, Tochter des Advokaten Carl, ff 1847Febr. 23 im 38. I.
2) 1849Sept. 27 Doris Fahrenheim, geb. zu Schwerin 1811Dez. 28,
Tochter des Geh. Kammerkanzlisten2oh. Friedrich, 1' i860 Febr. 14
im 49. I. 3) 1863Nov. 19 Wwc. des Konrektors Beutelt zu Fürsten¬
berg (Strel.), Auguste Charlotte Schondorff, Schwesterseiner ersten
Frau, geb. zu Teterow 1814Aug. 24, ff a. Wwe. zu Schwerin 1883
Mai 12 im 69. I. Eine SchwesterScharffs heiratete V. Kuntze in
Roggcndorf.

1876—1912.Schwencke, Johann Christian Friedrich Martin,
geb. zu Rostock1842 Juni 19, Sohn des Organisten und Musik»
lehrcrs Gustav (und der Elise Lange), vorher KonR. in Rehna 1868,
R. das. 187Q,Pfarrverweser in Passee1873Dez. 14. P. in Blücher
1876 Nov. 19, Präpos. 1909 Febr. 25, emerit. 1912 Sept. 30, ff in
der Universitätsklinik zu Kiel 1912Okt. 16 im 71. I., begr. zu Plön
in Holstein. — Verh. 1874 Febr. 24 Bertha Joh. Elisab. Christiane

lj j. PxUsCu*. ft
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Frahm, geb. zu Zarrentin 1852 Juni 12, Tochter des Kaufmanns
August, lebt a. Wwe. in Plön.

Seit 1912. L i p p er t, Paul C. Heinrich, geb. zu Dömitz
1879 Febr. 21, Sohn des Maurermeisters Heinr. Ioach. Friedrich
(und der Kathar. Luis. Marie Klappenbach,Tochter des Kaufmanns
nnd Senators Friedrich Carl daselbst).Abit. Lridwigslust (Realghmn.)
1898,Waren 1900Ost., stud. Grfsw. Erl. Rost., HausL. in Grammow
bei Sülze, Predigerseminar Schwerin 1905Mich., L. an der Bürger¬
knabenschulein Schwerin 1906 Mich., Hülfspred. in Wredenhagen
1910 Jan. 16. P. in Blücher 1912Juni 30, Amtsantritt Okt. 1. —
Verh. 1912Dez. 3 Anna Carol. Drescher,geb. zu Wittstock an der
Dosse1879Okt. 19, Tochter des MaschinenfabrikantenErnst Friedrich.

Boizenburg.
Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K., St. Marienkirche,

nach einem furchtbaren Brande, der 1709 in der Nacht zum 16. Ok¬
tober die Stadt fast ganz in Asche legte, wiederhergestelltin lange
währender Arbeit 1717—1754,-der östlicheTeil neu erbaut 1860 bis
1865,geweiht 1865Okt. 22. Pfarrhäuser vom Anfang des 19. Jhdts.
Kb.: T. 1657(Geburtsdaten seit 1776),-Tr. 1658;B. 1740.

BK.: Bandekow, Gülze und Rensdorf, Filialkapellen schon
1534. Bandekowund Gülze von 1851bis 1905durch einen zu Gülze
wohnendenHülfsprediger verwaltet/

4 Die Hülfspredigerstelle wurde Ende 1850 mit Rücksicht darauf
errichtet, daß der aus den Dörfern Gülze und Bandekow bestehenide
Teil der Boizenburger Gemeindenicht nur ziemlich weit von Boizen¬
burg entlegen,sondernauch zu inancher Jahreszeit infolge der Ueber-
schwcmmungender Elbe fast ganz von der Stadt abgeschnittenwar,
sodaßnur etwa ein Dutzendmal jährlich in den Kapellen Gottes¬
dienst stattfindcn konnte,auch der Konfirmandenunterricht vielfachmit
Hindernissenund Unterbrechungenzu kämpfenhatte. Da die Kapellen
ein bedeutendesVermögen besaßen,wurde es möglich, an ihnen einen
ständigenKollaborator anzustellen, ohne daß im übrigen der nexus
Parochialis mit Boizenburg aufgehobenwäre. (Zeitschr. f. die Kirche
Meckl. 1850, Nr. 50). Als Hülfsprediger amtierten: 1851 Breuel
s.Nenkalen; 1851—1853Danneel s.Zahrensdorf; 1853—1855Lnhde,
s. Röbel°N. (er erlebte die große Ucberschwemmungdes Frühjahrs
1855); 1855-1856 Stahlberg. s. Neukloster; 1857 Schiller, s.
Prestin; 1857—1859Dettmann, s.Warnkenhagen;1860—1866N eu -
m a n n. s. Bössow;1866M ö l l er, s.Gr. Trebbow; 1866-1869Boß,
s. Lambrechtshagen;1870—1871Konow, Friedr. Wilhelm, geb. zu
Mechow bei Feldberg (Strel.) 1842 Juli 11, Lchrerssohn,hülfspred.
in Gülze 1870Mich, bis 1871Ost.; wurde P. zu Fürstenberg(Strel.)
1878 Juni 30, zu Teschendorf (Strel.) 1892 Dez. 11; 1872—1874



758 Sup.Parchim, Präpos. Boizenburg, Pf. Boizenburg

Erste Pfarre.
Pastoren seit 1628.

Vgl. 2ugler in Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1789, Sp.
1051 ff. Fr. P?: Johann Krutzemann (aus Boizenburg,
imm. 1516),zwischen1531und 1553(hat ein giftig bös Weib;
item hat die Wedem ganz zerfallen lassen; der Rat sieht
ihn an für einen Borger"); Heinrich Lemke, seit 1566 da,
wurde Pastor an St. Petri zu Ratzeburg 1572, 1° daselbst
1587 (Söhne vermutlich in Gresseund Rehna). 2hm Ivird
Conrad H u s w cdel der Aeltere gefolgt sein, der 1577 die
Conc. Fonn. unterschrieb (Wohl aus Steinhude im Bücke¬
burgischenund vorher Pastor zu Lauenburg 1546, s. unten
die Anm.); dann Christoph Götke aus Boizenburg (imm.
1568),vorher zweiter P. in Grevesmühlen1578,nachBoizen¬
burg berufen 1584,1°vermutlich 1590,und nach ihm Conrad
H u s w cdel, der Sohn, vorher P. im benachbartenGranzin
1589Ost.,P. in Boizenburg 1590,t 1627,verh. Anna Meincke,

Schilde, s. Reuenkirchcn;1874-1876 unbesetzt;1876—1879Zülch,
s. DamdeckPa.; 1879-1883 Moldt, s. Grebbin; 1883—1889un¬
besetzt;1889—1894Hoher, s.Zweedorf;1894—1896Timm!, s.Pritzier;
1896—1900Hoher, s. KirchGrnbenhagen; 1900—1902Martens,
s. Stavenhagen; 1903—1905Walter, s. Sülze; 1905 Weber, s.
Pokrent. Seither nicht wieder besetzt.

b Krutzemann und Götke nach Schlie, der im übrigen auf das
Iuglcrsche Verzeichnis verweist, das aber erst mit dem jüngeren Hus-
wcdcl beginnt. Zu Lembkevgl. Burmester, Kirchengesch.des Herzogt.
Laucnburg; zu dem älteren Huswcdel das Leichenprogrammauf dessen
Enkel, P. an St. Jürgen in Rostock(1635,Biblioth. der Ritter- und
Landschaft),dem auch die Daten über den Sohn Conrad entnommen
sind. Für die dort nicht ersichtlicheHerkunft des älteren Huswedel— der der Stammvater eines bis ins 19. Ihdt. in Mecklenburgblühen¬
den Pastorengeschlechtswurde — vgl. das Leichcnprogrammauf den
RostockerProfessor der Philosophie Johann Huswedel (1663,Schwe¬
riner Reg.-Bibl.). Als Hcimatsort wird darin Steinfeld in West¬
falen genannt; vermutlich ist Steinhude im Bückeburgischengemeint:
der Obige ist sicheridentischmit dem Conrad Hußwal aus Stadthagen
(in dessenBereich Steinhude liegt), der 1564als Pastor zu Lauen¬
burg aufgeführt wird, wo er damals seit 18 Jahren amtierte. (Vur-
mester,Beitr. z. Kirchengesch.d. Herzogt. Lauenburg, zweite Ausgabe
von Aman», S. 51). Des Namens in dieser Form bediente sichauch noch der Sohn; vgl. Lisch,Iahrb. 18, S. 158.

6 Concept zum Vis.°Prot. von 1541. Dagegen heißt es im
Bis.-Prot, zu Greffe, das Krutzemann mitvcrwaltete, von ihm: „ist
ein frommer alter und gelehrter Mann."
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Tochter des Kaufmanns Peter zu Luneburg, lebte a. Wwe.
nvch 1635, 72 2. alt. Sohne in RostockSt. Iurgen und
Boizenburg, Zweite Pf.

1628—1638.Hesse, M. Friedrich, geb. zn Schwerin um 1603
(imm. ohneEid 1616),Sohn des DompredigersPeter, spàterenDom-
predigers in Gustrow. P. 1628,1° im Sommer 1638.— Perh. 1)...,
t 1632. 2) Butzow 1633 2uli Anna Maria Hennichow,Tochter des
BischoflichenSekretàrs Peter, die ihn schon1634wieder verlietz. Der
Prozeh war 1638noch im Gange.

1638—1656.Berndes, Hermann,aus Lubeck,imm. 1622,viel-
leicht «in Sohn des Pastors an St. Marien M. Heinrich,vormaligen
Archidiakoni an St. Marien in Wismar. Zweiter P. 1627 nach
Màrz 2, erster 1638, + 1656Màrz 4. Er schcnkteber Kirche 1639
cine viereckige,mit eingravierten Blumen geschmuckteOblatendose..
Sohn in Gnoien.

1656—1665.Botticher, M. Andreas, aus Rostock,imm. 1633,
vorher SubkonR. in Gustrow 1641. Zweiter P. 1642, erster 1656,
f 1665 Juni 6. — Verh. Mwe. des P. Gutknecht (s. Zweite Pf.),
Anna Helenezur Nedden, die nochmals Wwe. wd., lebte noch 1676.

1666-1670. Ktinge, M. Franz, geb. zu Bunde in Me^t-
falen 1626 Aug. 8, Pastorensohn und -Enkel, vorher Pastor zu
Fricdland (Strel.) 1653 Jan. 30. P. in Boizenburg 1666 Febr. 18,
eingef. Aug. 5, wurde Sup. in Reubrandenburg 1670Mai 19, t da-
selbst 1693 April 15 im 67. 2. — Verh. Emerentia Hercules aus
Greifswald, wohl Tochter des Kaufmanns Johann^, Frauenschwester
ldesP. Beython-Zahrensdorf. Sohn s. Zweite Pf. Gin zweiter Sohn,
Albert, wurde Pastor zu Friedland (Strel.).

1671—1692 B̂randenburg, Michael, vorher Pastor zu
Fricdrichroda in Thuringen. P. in Boizenburg 1671Aug. 1, zugleich
Pràpos., emerit. 1692, f 1693Nov. 17. — Verh. 1) Anna Maria
Glah, geb. 1633 Màrz 22, Tochter des D. Salomon Glah, 1" 1677
Mai 21 im 45. 2? 2) Wwe. des Amtsvogts Andreas Weilarrd zu
Soltau, Margarete Wetzel, die auch scineWwe. wd., 1" 1719. Sohn
s. Zweite Pf.; Schwiegersohn2oh. Friedr. Klinge, s. Zweite Pf.
Eine zweite Tochter, Maria Elisabeth, heiratete ben eden genann-
ten Sohn Albert des Porgàngers.

1692—1701.S a u er, Christian, aus Lychenin der Mark (imm.
1673), vorher R. in Boizenburg 1680. Zweiter P. 1690 Febr. 13,
ersterP. und Pràpos. 1692, f 17012an. 5. — Verh. Wwe. des P.
Beselin an St. Petri zu Rostock,Elisabeth Kistmacher,Tochter des

7

7 Vgl. Vitae Pomeranorum, S. 144.
s Linke, Niedersàchs.Familienkunde, S. 42 (Leichsermonvon

Friedr. Wittmann).
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Bürgermeisters D. Joachim zu Güstrow, die nochmals Wwe. wd.,
1°zu Neustadt 1731bg, April 8.

Unter ihm wurde 1694die Rcnsdorfer Kapelle wieder in gottes¬
dienstlichenGebrauchgenommen,nachdemsie lange wüstegelegenhatte.

1702—1741.R i cher tz, Georg Bernhard, gcb. zu Altona an
der Elbe 1674,Sohn des Pastors Georg (und der Johanna Magdal.
Scheplcrin), Bruder des Präpos. Conrad Rudolph in Bützow. P.
1702 April 23, zugleich Präpos., t 1741 April 15 im 67. 3. —
Vcrh. N. Bohe. Ein gleichnamigerSohn wurde Pastor zu Gülzow
und Gr. Gronau in Laucnburg. Sin zweiter Sohn, Georg Friedrich,
war erst Konnektor am Hamburger Iohanneum, dann Dr. med. zu
Hamburg.

1741—1746.Lüdcrs, Johann Friedrich, get. zu Boizenburg
lst96 Dez. 11, Sohn des Ratsherrn Johann. Die Familie war an¬
scheinendschonvon der Reformationszeit her in Boizenburg ansässig:
ein Jakob Lüders aus Boizenburg begegnetbereits 1564als Pastor
zu Sahms in Lauenburg. Zweiter P. 1720 April 21, erster P.
1741,Präpos. 1742März 16, t 1746 Sept. 12 im 50. 3. — Verh.
17213an. 9 Wwe. desP. Bohl (s.Zweite Pf.), Kathar. HedwigKlentz,
die nochmalsWwe. wd., I' 1758 bg. 3uni 19. SchwiegersohnKoch,
s. unten.

1746—1763.Schultze, M. 3ustus Heinrich,Sohn desP. Georg
Ernst in Westenbrügge(im dortigen Taufregister nicht eingetragen).
Zweiter P 1741 3uli 31, eingcf. Aug. 13, erster P. 1746, Präpos.
1747Sept. 6, f 1763Okt. 27. — Vcrh. 1) Wismar St. Nikolai 1741
Okt. 19 DorochciaElisabeth Sukow, get. zu Crivitz 1720 Aug. 27,
Tochter des Bürgermeisters^, Frauenschwesterdes P. Tasch-Dreves-
kirchen, 1" 1763 bg. Mai 8 im 43. 3.

2).....9

10. Sohn in Tessin;
SchwiegersohnHast-Hagenow.

1763—1774.Koch, Heinr. 3oh. Siegfried, get. zu Crivitz 1722
Okt. 1, Sohn des Stadtvogts Christoph. Zweiter P. 1746 Okt. 16,
Kirchcnökonomicratvor 1754, erster P. und Präpos. 1763, 's 1774
Okt. 8 im 53. 3. — Vcrh. Katharine Sophie Lüders, Tochter des
Vorvorgängers, get. 1722April 23, 1" a. Wwe. 1779 März 31 im
57. 3. Sohn in Vellahn.

9 Der Vorname des Vaters steht nicht dabei. Der ist in
früherer Zeit bei den Honoratioren meistens wcggelassen,— vor
lauter Hochachtung,meinte in seiner humoristischenWeise Geh. Rat
Dr. Grotefend einmal auf meine diesbezüglicheKlage.

10 Am 29. Okt. 1763 zeigt die Witwe Schultzcn dem Consi»
storium an, daß ihr Mann, Präpos. Schultzc,gestorbensei. Er muß
sichmithin kurz nach dem Tode seiner erstenFrau noch wieder ver¬
heiratet haben. Das Kb. ergiebt nichts darüber.
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1775—1778.Glöckler, M. Ioh. Albrecht, Pastorensohnaus
Kloster Denkendorfin Württemberg, P. 1775Sept. 9, zugleichPräpos.
und Kirchenrat, wurde Sup. in Doberan 1778 Juli 5 (s. d.).

1779—1814.D r ev es, Sitnon Peter Christian, get. zu Waren
1744 Febr. 4, Sohn des Kamerarius Ioh. Simon, vorher Kantor
in Waren 1764, P. in Döbb-rsen 1774 März 20. P. in Boizen¬
burg 1779 April 11, zugleich Präpos., f 1814Sept. 16 im 69. 2.
— Berh. 1770Nov. 13 Doroth. Charl. Elisabeth Scharffenberg,get.
zu Waren 1752 Sept. 16, Tochter des GoldschmiedsCarl Friedrich,
1' a. Wwe. 1826 Juli 11 im 74. 2. Sohn in Kalthorst. Ein zweiter
Sohn, Detlov Friedrich, war Advokat und Landshndikuszu Rostock.Ss.

1815—1843.R i ema n n, Carl, get. zu Schwerin Dom 1785
Sept. 6, Sohn des Kantors, späterenPastors zu Schönberg(Ratzeb.)
Friedr. Justus Gottlob (und der Luise Carol. Schmiedete,Tochter
des Pastors Jakob Heinr. Christian zu Pötrau in Lauenburg, Enkel
des Diakonus Ioh. Caspar Rienrann zu Stolberg am harz. P. 1815
Juli 23, cirtgef. Aug. 9, zugleichPräpos., + am Nervenschlage1843
Mai 7 im 58. 2. Er machtedie Feldzüge von 1813—14als Feld¬
prediger bei den freiwilligen Iägerkorps mit, für die er ein Feld¬
gesangbuchherausgab.— Berh. Kalkhorst 1826Okt. 3 Wwe. dos 1826
April 6 1' Kaufmanns Joachim Friedr. Warner zu Hamburg, Sophie
Mar"., Magdalene Dreves, geb. zu Boizenburg 1781 Juni 19, get.
Juni 22, Tolchter des Vorgängers, die auch seineWwe. wd., 's zu
Boizenburg 1854Juli 7 im 74. 2. Ein Bruder Riemanns, Heinrich
Armin, war Kirchenrat zu Friedland (Strel.), bekannt durch seine
Wartburgrede als Burschenschaftsführeram 18. Okt. 1817.

1843—1862.G l ä v ecke, 2oh. Friedr. Andreas, P.sohn aus
Parkentin, P. 1843Mai 28, wurde P. in Alt Polchow 1862Okt. 12
(s. d.).

1862—1867.Schönherr, Carl Heinrich Christoph, geb. zu
Ludwigslust 1805 Nov. 1, Sohn des späteren Ratsapothekers zu
Flensburg Carl Wilh. Heinrich, R. in Kröpelin 1831. Zweiter P.
1843 Nov. 12, erster P. 1862, auf einer Besuchsreisebei Ver¬
wandten zu Wismar 1867Sept. 11 im 62. 2., begr. in Boizenburg
Sept. 14. — Verh. 1) 1831 Dez. 1 Henriette Mühlcnbruch, geb.
zu St. Thomas in Westindien 1808,Tochter des GutsbesitzersCaspar
auf Gerdshagenbei Kröpelin, Schwesterder Frau P. Hesse-Steffens¬
hagen,.t Zu Kröpelin 1832Okt. 16, 24 2. alt. 2) 1838April 17 deren
SchwesterSophie, geb. zu St. Thomas 1805 Dez. 14, f a. Wwe.
zu Schwerin 1883Mai 10 im 78. 3. Ein Sohn, Wilh. Theodor,
war Rechtsanwalt und Ministerialregistrator zu Schwerin.

1868—1902.B r et t n er, Heinrich C. Ludw. Ioh. Franz Wil¬
helm, geb. zu Leobschützin Schlesien 1832Juli 4, Sohn des katho¬
lischenProfessorsder Mathematik am dortigen GymnasiumWilhelm
(und der Henriette Carol. Luise Romberg), katholischgetauft, wurde,
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da seine Eltern früh starben, von Verwandten seiner Mutter in
Wismar im lutherischenGlauben erzogen,SeminarL. in Ludwigs-
’tuft 1880 Jan., R. und Hülfspred. in Brüel 18M Dez. Zweiter P.
1862 Dez. 7, erster P. 1868, Präpos. 1872 Sept. 23, emerit. 1902
Okt. 1, 1°zu Schwerin 1921März 4 im 89. I., begr. in Boizenburg
März 8. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1921, Nr. 12). — Verh. 1861
Fcbr. 5 Bertha Kroner, geb. zu Rostock1835 Okt. 30, Tochter des
späterenStrafanstaltsinspcktors zu Dreibergen Georg Heinrich,Schwe¬
ster der Frau P. Timmermann-Rcdcfin, j 1896März 22 im 61. I.

Seit 1902. Barmwoldt, Johannes Friedr. Christoph, geb.
zu Neukloster 1852 Jan. 8, Sohn des Büdners Johann (und der
Sophie Benthien, Holländerstochteraus Gamehl), bereitete sich zu¬
nächstauf die seminaristischeLaufbahn vor und bestanddas Assistenten-
examen in Neukloster 1870 Mich. Abit. Wismar 1877 Ost., stud.
Rost. Lpz., HausL. in Ascheberg (Holstein), R. in Marlow 1881
Mich., in Ribnitz 1883 Ost., Dirigent der höh. Knabenschulein Te¬
terow 1884 Ost., P. in Karbow 1889 Okt. 13, Amtsantritt Nov. 1.
Zweiter P. in Boizenburg 1900Sept. 23, Amtsantritt Okt. 1, erster
P. 1902Okt. 1, Präpos. 1912Okt. 1. — Verh. 1886Okt. 29 Martha
Carol. Petrine Marie Bertha Schröder,geb.zu Teterow 1866Nov. 13,
Tochter des vormaligen Gutsbesitzers auf Kladow Carl Ernst Jo¬
hannes (und der Kathinka Grapengießcr, Tochter des Kirchenrats
Carl in Teterow). SchwiegersohnBruhns-Bietlübbe Wi.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1627.

Fr. P.: Johann Wetzte, von HerzogHeinrich berufen
1531, 1568, predigte als erster zu Boizenburg im Sinne
der neuen Lehre. Unter ihm amtierte nach Schlie als Vice-
Plcban Heinrich Techen, der vorübergehendvorher schon,
um 1525,in Boizenburg begegnet." Der NachfolgerWetzkes
wird Assuerus Meck lenbnrg (aus Wismar, imm. 1541)
gewesensein (bei Schlie und Jugler nicht genannt), der
1577 als Zweiter zu Boizcnburg die Conc.Form, unter¬
schrieb;dann (nach Jugler) Andreas Gicelius, seit 1597
oder früher (vermutlich schon1589da, vorher zweiter P. in

" Wohl sicherderselbe,der 1533 als Prädikant an der Pfarr¬
kirche in Güstrow und seit Ende 1534 als P. an St. Marien in
Rostockwirkte; er mag nach seiner Amtscntsetzung1540 noch wieder
eine Zeitlang in Boizenburg .als Geistlicher tätig gewesensein. Mit
demvonSchlieweiternochzum1.1546genanntenKaplan AndreasBusse
wcitz ich nichts anzufangen. Es könnte der spätereP. in Gadc-
busch(vorher in Grevesmühlcn) gewesensein; dann würde aber das
Jahr nicht stimmen. Ich möchte ihn vorläufig bezweifeln.
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Grevesmühlen 1563, P. in KirchGrambow 1578), ,f 1604;
M. Paul Neovinus (Niefiirdt, geb. zu Rostockum 1573,
imm. 1592,Sohn des späterenSup. in Schwerin und Parchim
Johann), vorher N. zu Raheburg, P. 1605, f 1626 nach
Februar; Johann huswedel (geb. zu Boizenburg um
1597,imni. ohne Eid 161012),Sohn des jüngerenP. Conrad
(s. Erste Pf.), 1' 1627 nach März 2, wurde mit seinem
Vater an einem Tage begraben.

1627—1638.B er n d es, Hermann. S. Erste Pf.
1640—1641.G u t kn echt, Simon, aus Sternberg, imm. ohne

Eid 1618. P. 1640voc.Mai 11, eingef. 1641vor Aug., 's anscheinend
nochin demselbenJahre. — Verh. Anna Helenezur Redden,Tochter
des Fürstl. Pfalz-Neuburgischen Rats Johannes zu Cöln, c.

1642-1656. Bötticher, M. Andreas. S. Erste Pf.
1657—1679.W i t t ma n n, M. Friedrich, aus Neubranden¬

burg (imm. ohne Eid 1634), wohl Sohn des Ratsherrn Arnd und
Bruder des Pastors Joachim zu Rühlow (Strel.), vorher Succentor
in Güstrow 1648, SubR. das. 1652. P. 1657 Mai 31, f 1679 vor
Nov. — Verh. Elisabeth Dammann, wd. Wwe.

1680—1688.Klinge, M. Joh. Friedrich, geb. zu Friedland
um 1660 (imm. ohne Eid 1674), Sohn des obigen P. Franz (s.
Erste Pf.), vorher P. in Wustrow 1679 Febr. 25, eingef. April 27.
P. in Boizenburg 1680 Juni 27, ;f 1688Juli 16. — Verh. m. einer
Tochter des Präpos. Brandenburg (s. Erste Pf.).

1690—1692.Sauer, Christian. S. Erste Pf.
1692—1701.Brandenburg, Balthasar Christian, geb. zu

Friedrichroda um 1662 (imm. 1681), Sohn des obigen P. Michael
(s.ErstePf.). P. 1692Sept. 2, f 1701am 3. OstertageMärz 29. Seine
hinterlasseneschöneBibliothek, in welcherviele herrliche Manuskripte
gewesen,ist in dem Anno 1709zu Boizenburg gewesenenFeuer mit¬
verbrannt. — Verh. Güstrow 1693Juni 29 Elisabeth Friderici, Tochter
des Kanzleibotenmeistersund Geh. Sekretärs Christoph daselbst,lebte
a. Wwe. noch 1719. Lin Sohn, Michael, Christoph, wurde Pastor zu
Sterley, Gr. Grönau und Sandesnebenin Lauenburg.

1701—1707.Lange, Joh. Georg, aus Hamburg, P. 1701
Sept. 18, wurde Feldprediger beim FlohrschenRegiment zu Fuß in
Brabant 1707Mai 2, P. in Brunow 1710, in Tarnow 1712(s. d).

1707—1713.Pilgrim, Paul, Pastorensohnaus Buxtehude,
vorher Feldprediger beim FlohrschenRegiment in Brabant (tauschte

12 Bei dieser Gelegenheit: weshalb das Register zur Rost. Ma¬
trikel zwischenHauswald und Hauswedel unterscheidet,ist mir nicht
klar geworden, da es sich doch zweifellos nicht nur um denselben
Namen, sondernauch (in den meistenFällen nachweislich)um eine
und dieselbeFamilie handelt.
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diese Stelle mit dem Vorgänger), P. 1707 Dez. 21, wurde P. in
Eldena 1713Juni 6 (s. d.).

1713—1719.Bohl, Johannes, aus Sternberg (imm. 1704),
vorher Feldpredigcr beim SchwerinschcnBataillon. P. 1713Vuni 6,

f 1719 Febr. 2. — Verh. Kathar. Hedwig Klentz, c. Sohn in
Frauenmark.

1720—1741.Luders, Johann Friedrich. S. Erste Pf.
1741—1746.Schultze, M. Justus Heinrich. S. Erste Pf.

1746—1763.Koch, Heinr. Ioh. Siegfried. S. Erste Pf.

1765—1776.Mussehl, Heinr. Friedrich, aus Bützow, vorher

P. in Friedrichshagen1748, in Damm '1760,P. 1764Dez. 8, eingef.
1765März 17, wurde P. in Zarrentin 1776Jan. (s. d.).

1776—1820.Kleiming er, Ioh. Jakob, geb. zu Heilbronn
in Schwaben 1743Okt. 7, get. Okt. 8, Sohn des Ioh. Jakob Klein»
mcnger,Schuhverwandtenvon Salzburg (und der Brigitta Leibühler),
vorher Inspektor am Waisenhausezu Halle 1768, am Pädagogium
Zu Bützow 1771, zweiter P. in Wittenburg 1773 April 23, eingef.
Juni 6. P. in Boizenburg 1776Febr. 18, 's 1820März 15 im 77. I.
— Verh. 1773 Juli 12 Sophie Dorothea Ebert, get. zu Schwerin
Schloß!. 1752Jan. 16, Tochter des HofbuchbindersMatthias Joachim,
t 1805Juli 4 im 54. I. Söhne in Brücl und Sup. in Sternberg.

1821—1843.Crull, Georg Joachim Friedrich, geb. zu Alt
Karin 1792 März 16, Sohn des P. Heinrich Georg Friedrich. P.
1821 Febr. 25, cmerit. 1843Mich., f zu Boizenburg 1845Mai 24
im 54. I. — Verh. 1824Febr. 16 Marie Friedr. Dorothea Drenk-
hahn, geb. zu Boizcnburg 1798 Sept. 13, Tochter des Schiffers
Gottfried Friedr. Jakob, ^ 1838 Juli 19 im 40. I.

1843—1862.Schönhcrr, Carl Heinr. Christoph. S. Erste Pf.

1862—1868.Brettner, Heinrich C. Ludw. Ioh. Frz. Wil¬
helm. S. Erste Pf.

1868—1900.Westerwick, Carl Friedr., geb. zu Lübeck1830
Juni 30, Sohn des Archidiakonus an St. Petri Ludwig August
(und der Emilie Gütschow), Enkel des Pastors Conrad Friedrich
daselbst,studiertezunächstPhilologie und Geschichte,bestanddas Ober»
lchrercramcn und war Hauslehrer beim preußischenGesandtenin Kon¬
stantinopel, wandte sich dann der Theologie zu, TöchterschulL. in
Schwerin 1858Aeuj., Kollaborator am Gymnasium in Parchim 1858
Ost., Prinzeninstruktor 1859, Hülfspred. in Parchim 1861, P. am
Gcfangcnenhausezu Bützow 1862Dez. 21, in Dreibergen1865Sept. 17.
P. in Boizenburg 1868 Sept. 13, emcrit. 1900Okt. 1, -f zu Lübeck
1905April 1 im 75. I. — Verh. 1863 Juni 12 Clara Luis. Gott-
liebe Schmaltz, geb. zu Rückersdorf in Schlesien 1835 März 31,
TochterdesspäterenSuperintendentenzu GlatzCarl Gottlob, Schwester
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des P. Bernhard Otto in Schliöffenberg, ^ a. Wwe. zu Lübeck1915
Okt. 26 im 81. 3.

1900—1902.Barmwoldt, Johannes Friedr. Christoph. S.
Erste Pf.

Seit 1902. 3 a r chow, Heinrich Chstn. Theod. Wilhelm, geb.
zu Goldberg 1863 April 12, Sohn des Stellmachermeisters3ohann
Friedr. Heinrich Christian (und der Marie Soph. Henr. Anna Koch).
Abit. Parchim 1883 Ost., stud. Rost. Erl., HausL. in Steinförde
(Strel.), R. in Krakow 1888 Weihn., zweiter P. in Rehna '1895

Mai 5, ersterP. das. 1898Dez. 21. P. in Boizenburg 19023uni 22,
Amtsantritt Okt. 1. — Bcrh. 1890 Mai 2 Wanda Luis. Alett«
Wilhclmine Lemcke,geb. zu Rechliu 1865 März 19, Tochter des
Kirchenrats Carl, Schwester der Pastoren in Ribnitz und Rostock
Heil. Geistkirche.

Granzin.
Patronat von vorreformatorischerZeit her Landesherrschaft,

Wahl-Pf. Die K. Neubau von 1841, geweiht Okt. 31, im 3nncrn
erneuert 1909. Pfarrhaus von 1876. Kb.: T. Tr. B. 1730.

DK.: Greven, Tochterkirche schon 1534. Patronat Landes¬
herrschaft. Die K. Neubau von 1905—06;die Grundsteinlegunger¬
folgte 1905 Nov. 21, die Weihe im Beisein des Großherzogs1906
Okt. 28?3 — 'Sennin und Gallin, Filialkapellen schon1534. Die
Kap. zu Gallin erneuert 1830,geweiht Dez. 5. — Zweedorf und
Nostorf 1814—1827.S. Zweedorf.

Pastoren seit 1617.
Fr. P. nach Schlie und Lisch, 3ahrb. 16, S. 158 f.:

Heinrich Gulstorp 1541 (Bis.-Prot.: ist ein unverständiger
grober Papist, der doch gar unverständig ist und nichts
kann, wiewohl er 35 3ahr da Kirchherr gewesen;er kann
keinen recht absolvieren,er weiß seinen Katechismümnicht,
verreichtdie Sakramentenicht recht;auchkönnenseineAeltesten
garnichts beten, ist auch an keinem Orte so schlimm ge¬
wesen); 3eremias Maeß, nachweislich1558da, wurde 1578
wegen seinesärgerlichen Lebens und Untüchtigkeit abgesetzt;
Martin M ege (Majus) aus dem Lande Meißen, P. 1578
Ost., lebte gleichfalls anstößig",kam bei der Gemeinde in
Verachtung und mußte 1588 von der Pfarre flüchten. 3hm
folgte 1589 Ost. Conrad H u s w edel (Sohn des gleich¬
namigen P. in Boizenburg), der schonim 3ahre darauf als

W Vgl. Nachbar 1906,Nr. 49; K. u. Ztbl. 1907,Nr. 20.
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P. mich Boizenburg ging (s. b.)» dann JoachimWankcl-
m u t h aus Grabow (imm. 1684)."

1617—1654. von Engeln (de Angelis), Jonas, geb. zu
Artlenburg an der Elbe 1588, Sohn des aus Ballenstädt am Harz
stammendenPastors Simon, vorher Pastor in Lüneburg 1615,Poeta
laureatus. P. in Granzin 1617, hat hier „in diesen graulichen
Zeiten und verfluchten Krieg" über 7 Lustra getreulich gedient, ver¬
waltete 23 Jahre lang auchGresseund 7 Jahre lang Zahrensdorf und
Blücher. Emerit. 1654. Sohn in Gadebusch.Ss.

1654—1680.Gutjahr, Johann, geb. zu Wittenburg 1626,
Sohn des P. Johann. P. 1654 Okt. 8. — Verh. Anna Margarete
von Engeln, Tochter des Vorgängers, heiratete a. ,Wwc. 1683Juni 6
zu Camin den Förster bei der Schale Hans Blau? Ss.

1681—1720.Strack, Simon Andreas, geb. zu Zweedorf 1649,
Sohn des P. Adam Bernhard. P. 1681 Aug. 21, emerit. 1720,
1' 1733Okt. 8, 84 I. alt. — Verh. m. einer TochterdesVorgängers. Ss.

Während seiner'Amtsführung ging 1712März 12 die Pfarre
in Flammen auf.

1720—1728.Simonis, Johann Joachim, geb. zu Pampow
1690Mai 24, get. Mai 30, Sohn desP. Pajchasius. P. 1720Juli 2,
eingef. Sept. 8, 's 1728 vor Weihnachten im 39. I. — Verh. 1720
Vkargar. Alarm Strack, Tochter des Vorgängers, c. Ein Sohn
war Kaufmann in Güstrow; dessenSohn der P. Joh. Gottfried in
Volkenshagen.

Zu ihm kamen 1725Aug. 19 zwei Granziner Hauswirte und
baten um die Erlaubnis für ein Notfeuer gegen das Viehsterben.
Trotz abschlägigerAntwort und ernstlicher Vermahnung führten sie
mit noch andern Dorfgenossen ihr „heidnisches,abgöttischesVor¬
haben" aus. Snnonis beschreibtdieseAusführung, wie folgt: „Zwei
leiblicheBrüder schlagenzwischenMitternacht und Morgen auf einem
Kreuzweg zwischenDorfzäunen einen Pfahl in die Erde, beschmieren
ein Seil mit Teer und reiben damit den Pfahl so lange, bis er
brennt. Dann wird tnocknesHolz und Stroh herbeigeschafftund
ein großes Feuer gemacht. Durch dieseswird mit viel Geschreidas

" Am Ostern 1591bewilligte, so heißt es bei Lisch,der Herzog
die BestellungdesBartholomäus Fetzelius,aber fm I. 1592war Joachim
Wankelmuth als Nachfolger Huswedels da. Schlie berichtigt diese
Angabe dahin, daß es sich um einen Tetzelius, nicht Fetzelius, ge¬
handelt, den die Gemeinde zum P. gewünscht,und für den auch
der Herzog anfangs gewesensei. Ohne diese ausdrücklicheBe¬
richtigung würde man geneigt sein, an eine Verwechselungmit Gran¬
zin bei Lübz zu glauben: dort begegnetzur selbenZeit Bartholomäus
Facelius, nach Schlie seit 1591 im Amt. Ein merkwürdiges Zu¬
sammentreffenist das jedenfalls.
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Vieh Hindurchgetrieben.In den Häuserndarf während dessenauf dem
Heerde kein Feuer sein." Die Missetäter wurden beim Fiskal ver¬
klagt, kamen jedoch,da sie Reue zeigten und Simonis selbstFür¬
bitte für sie einlegte, mit einer Strafe von 1 Rthlr. oder eine halbe
Stunde im Ganten stehen" davon. Der Anstifter wurde zu zwei
Rthlrn. oder eine ganze Stunde im Ganten stehenverurteilt. Auch
in Körchow und Gr. Bengerstorf war ein solchesNotfeuer veran¬
staltet worden.

1729—1756. Iantke, Georg, aus der Lausitz, Bruder des
P. David an der Heiligengeistkirchein Güstrow. P. 1729 Dez. 4,
t 1756 Juni 24, 61 3. alt. — Verh. 1) Wwe. des Vorgängers,
Margar. Maria Strack, f 1742 Juni 27. 2) 1742Nov. 22 Agneta
Dorothea Gerhardt, geb. zu Zweedorf 1721März 23, get. März 31,
Tochter des P. Johann, heiratete a. Wwe. 1757Okt. 23 den Pastor
Joh. Jakob Lüders zu St. Nicolashvf bei Bardowiek, wohl Sohn des
P. Joach. Friedrich in Boizenburg.

1757—1781.Wilck, Georg Heinrich. P. 1757,f 1781 Juni 5
im 62. I. — Verh. 1757Dez. 2 Christine Kathar. Amalie Berner,
geb. zu Cammin 1732Febr. 20, gt. Febr. 26, Tochter des P. Lorenz
Heinrich,cha. Wwe. 1802Jan. 17 im 70. I. SchwiegersohnFleischer-
Bernitt.

1782—1827.Becker, Carl Friedrich, geb. zu Muchow 1758
Juli 14, get. Juli 16, Sohn des späterenP. in Röbel-A. Joh. Jakob.
P. 1782 vor Aug. 31, Senior 1820März 22, f 1827 Jan. 30 im
69. I. — Verh. 1) 1783 Juli 24 Luise Maria Johanna Müller,
Försterstochter aus Hanenburg bei Mölln in Lauenbnrg, ;f 1791
Juni 16, 38 I. alt. 2) 1792 Jan. Mar. Sophie Stamer, geb. zu
Mechow bei Ratzeburg 1770, Tochter des Amtinanns Carl, î a.
Wwe. zu Wismar (St. Nikol.) 1842Okt. 28 im 73. I. „Sie ist ihrem
Gatten und 8 Kindern, die ihr vorangegangensind, nachgefolgt,und

*S.

15 „Ganten, eine Art von Block, darin man die Bauren zur
Strafe auf eine oder ein paar Stunden stellet, so daß sie vorne
nieder gebücketstehen, und der Hals und beide Hände zwischen
zwehen Brettern in dreh dazu ausgehauenenLöchern fest gehalten
werden." (Dähnert, Platt-DeutschesWörterbuch, Stralsund 1781).Ein
herzoglichesEdikt „wider die abergläubischenVieh-Curen, wohin die
heidnischenNoth-Feuer gehören" erging schon1682 Sept. 13; vgl.
Franck, Alt u. N. Meckl. 15, S. 76. Uebrigens berichtet Kahser
(in HannoverschePfarren und Pfarrer seit der Reforination, Nr. 30,
S. 61) noch zu Anfang der 1870erJahre über ein „wildes Feuer",
das die Gemeinde Dorste in Hannover zur Heilung ihrer kranken
Schweine veranstaltete,und wegen dessensie sichmit ihrem Pastor
gründlich erzürnte, sodaß dieser sich 1874 auf eine andere Pfarre
versetzenließ.
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wird von 9 lebendenKindern betrauert". (Todesanz.) Sohn in Ankers-
Hagen; SchwiegersöhneSiefart-Parchim St. Marien, Schliemann»
Kalkhorst und Hager-Wismar St. Nikolai. Eine vierte Tochter hei¬
ratete den Gohgräfcn Bahlcte zu Hciligendorf in Hannover, Vater
des P. Johannes in Stner.

1828—1863.Hacndcke, Johann Carl Samuel, geb. zu Alt
Meteln 1796 Mai 6, Sohn des Küsters Ioh. Friedrich (und der
Katharina Maria Harder, Tochter des Schusters Carl Leopold zu
Dömitz), KonR. in Stcrnbcrg 1820,R. das. 1823. P. 1828Febr. 10,
-f 1863Mai 20 im 68. I. — Vcrh. 1821Juni 8 Maria Margarete
Henrike Weißmüllcr, geb. zu Rostock 1803 Febr. 3, Tochter des
TischlermeistersAndreas Heinrich, t 1861 Mai 2 im 59. 3.

1864—1866. Walzberg, Beruh. Chstn. August, geb. zu
Hagcnburg in Schaumburg-Lippe 1817 Aug. 2, Sohn des Gerichts¬
schreibersFricdr. Carl Ludwig (und der Charlotte Caroline Steutcr-
nucl), Vorsteher des Rcttungshauscs in Gehlsdorf 1844. P. 1864
April 24, f 1866Sept. 13 im 50. I. — Verh. 1848Okt. 3 Nannh
Grahl, geb. zu Bückeburg 1821, Tochter des Apothekers Johann
Heinrich, später zu Düssel, ^ nach 45jährigemWitwcnstande zu Ro¬
stock1911 Febr. 13 im 90. I. SchwiegersohnHübenev-Muchow.

1867—1902.Reisner, Hcinr. Jul. Johannes,geb.zu Braun-
schwcig 1831 Juli 7, Sohn des SchneidermeistersJohann Chstn.
Wilhelm (und der Justine Steuber), Kollaborator am Gymnasium
zu Schwerin 1859, Hülfsprcd. in Schwaan 1865. P. 1867 Sept. 8,
cmcrit. 1902Okt. 1, ,f zu Schwerin 1913 Jan. 25 im 82. I. (Nach¬
ruf in.K. u. Ztbl. 1913,Nr. 6). — Vcrh. 1866Juni 28 Jda Lorenz,
geb. zu Krakow 1646 Aug. 2, Tochter des Dr. med. Ehuard, ^ a.
Wwe. bei ihrem SchwiegersöhnePfarrer Löber zu Ilmenau in Thü¬
ringen 1918 Jan. 1 im 72. I.

Während seiner Amtszeit wurde das jetzige Pfarrhaus er¬
baut. Dabei wurde auf dem Pfarrhofe 1876 April 10 ein Topf
mit 37 alten, sehr gut erhaltenen Neichstalern aus den Jahren 1546
bis 1632.gefunden,die dort vermutlich um das Jahr 1637vergraben
waren." Sic wurden an Sammler verkauft; der Ertrag wurde zur
Hälfte dem Finder überwiesen,zur andern Hälfte für zwei Kirchen»
leuchtcr verwandt.

Seit 1902. B u hr , Heinrich Friedr. Chstn. Christoph, geb.
zu Zarrentin 1862Dez. 14, Sohn des SchuhmachermeistersHeinrich
(und der Dorothea Rehncke,Bauerntochteraus Camin). Abit. Schwe¬
rin 1883Ost., stud. Rost. Erl. Lpz., HausL. in Eisenach,Kasselund
Wiesbaden, Hülfsprcd. in Ziegcndorf 1891 Okt. 18, P. in Melz
1892 Juli 10. P. in Granzin 1902 Juni 15, Amtsantritt Okt. 1.
— Verh. 1892 Sept. 21 Frieda Schlottmann, geb. zu Sülze 1866

" Lisch, Jahrb. 41, S. 219 ff.
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Juli 22, Tochter des späterenOberlandesgerichtssekretärszu Rostock
Hermann Earl Ludolf.

Gresse.
Patronat von' altersher Gresse.Die K. Bau aus der Barock¬

zeit. Pfarrhaus von 1877. Kb.: D. 1652 (Lücken1654, 1696, 1733
bis 1762; einzelne Nachträge sind vorhanden); Tr. 1652 (Lücke1733
bis 1736, 1741—1762);B. 1763.

BK.: Lüttenm.ark, Filialkapelle schon 1541. Die K. Bau
von 1767.” — Zweedorf und Nostorf 1785—1803,1828—1899
und 1909—1910.S. Zweedorf.

Pastoren seit 1652.
Fr. P. nach Schlie: Georg Frey 1579"; Christoph

Jakobäus 1598. Ihm wird Heinrich Lembcke aus Ratze¬
burg (imm. 1597) gefolgt sein, der 1605 „von Gresse im
Mecklenburgischen,wo>er Prediger gewesen"", nach St. Ge-
orgsberg vor Ratzeburg berufen wurde (Bruder des P.
Georg in Rehna und Wohl Sohn des früheren P. in Boi¬
zenburg Heinrich); dann Joachim Brahm 1609 (A: vorher
Kapellan zu Stapel im Hannöverschen);JakobOperarins,
nachweislich1623 da. 1643 war der Pastor tot, die Pfarre
verwüstet. 1650 heißt es: dieseKirche hat der Pastor von
Granzin 23 Jahre verwaltet; jetzt ist es dem Pastor zu
Tweedorf zugeordnet.-"

1652—1675.Strack, Hermann, aus Evrbach in Waldeck,
Bruder des P. Adam Bernhard in Zweedorf, vorher R. zu Schön¬
berg, war 1662 40 Jahr alt. Ss.

*S.

17 So vermutlich. Nach Schlie 3, S. 129 Anm. 2 findet sich
als Jahr der Erbauung hinter dem Altaraufsatz die Zahl 1667. Aber
1767 März 4 wurde zur Vollendung des Baues der Kapelle in
Lütkenmark (an der übrigens schon1760gebaut wurde) eine wieder¬
holte dreimalige Kollekte verordnet. Vgl. Monatsschr. v. n. f. Meckl.
1789,Sp.. 785 und 783.

" Schon 1577 da, unterschriebdie Eonc.Form, als Georg Li-
bertinus; wohl aus dem Braunschweigischenitendischmit dem P.
Georg Libertinus, der um 1585zu Pötrau im Lauenburgischenbegegnet.
Por ihm — falls er der erste evangelischeP. von Gressewar —
geschahdie Verwaltung der Pfarre von Boizenburg aus.

lä Burmester, Beitr. z. Kirchengesch.des Herzogt. Lauenburg,
S. 125.

Archivakten. Danach muß Operarius nicht lange nach 1623
gestorben,1643also schoneine geraumeZeit tot gewesensein. Seit
wann „es dem Pastor zu Tweedorf zugeordnet" war, erhellt nicht.
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1676—1695.Vôl<kel, M. Gottfried, aus Grohenhain in Sach-
sen. Ordin. 1676Ende Juki, ch im Frühjahr 1695.— Verh. Hedwig
Rebella Strack, Tochter des VorgLngers. Es.

1697—1732. Krüg er, Daniel Peter, get. zu Bentin Ksp.
Dôbbcrsen 1670 Iuni 20, Sohn des Pâchters Barthold. P. 1697
Febr. 11, ch1732 kurz vor Weihnachten im 63. J. — Verh. 1) Re¬
bella Katharine Vôlckel, Tochter des Vorgângers, geb. 1677Aug. 31,
get. Sept. 6, 1- nach 1717. 2) vor 1722Margarete Barbara Voigt.
SchwiegersohnZander-Dômitz.

Rach scinemTode war Vakanz bis 1737.
1737—1762.Matthâi, Georg Philipp, Superintendentensohn

aus Bardowick, wurde 1735 Febr 13 prâsentiert, eingef. jedocherst
1737, was von Herzog Car! Léopold erst 1741 anerkannt wurde,
t 1762April 20 — Verh. 1751(aufgeboten2an. 17) Anna Margar.
Elisab. Holstein, get. zu Gadebusch(als Sophie Dorothea2*) 1727
Nov. 4, Tochter des spâtcrenRitterschaftlichenSekretârs zu Witten-
burg 2oh. Friedrich.

1763—1771.Drôg e, Johann Gottfried, aus Magdeburg. P.
1763, wurde P. in Lüneburg 1771. — Verh. 1763 2uli 26 Anna
Magdal. Heiden, get. zu Crivitz 1742 April 9, Gcrichtsverwalters-,
tochter.

1771—1803.S chl i ema n n, 2oh.David, Sohn desP. 2oh.Engel»
bert in Kirchdorf auf Pôl, geb. zu Bergen auf Rügen inr Hause
seinesGrotzvaters, des Dr. 2oh. David Fabarius, 1741 Okt. 3. P.
1771, ch1803^tug. 3 inr 62. 2. — Verh. Boizcnburg 1772Aug. 20
Kathar. Elisab. Sophie Mussehl, geb.zu Fricdrichshagen17542uli 12,
get. 2uli 15, Tochter des spâterenP. in Zarrcntin Hcinr. Friedrich,
ch 1798 Rov. 12 im 45. 2. Sôhne in Ankcrshagen und Kalkhorst.
Ein dritter Sohn war Rcichsoberhandelsgerichtsratzu Leipzig.

Er hattc seit 17852uli 3 die Mitvcrwaltung von Zweedorfund
Rostorf und wohnte seither anscheinendin

Zweedorf.21

22

1804—1820.Wendt, Ludwig Thomas, get. zu Proseken1777
Mârz 22. Sohn des Prâpos. Wilh. Otto. P. 1804, ch 1820 2uli 5
im 44. 2. — Verh. 1806April 18 Luise Caroline Elisabeth 2cppe,
geb. zn Dreveskirchen1787April 16, Tochter desP. 2ohann Christian,
ch a. Wwc. zu Boizenburg an der Choléra 1850Aug. 12 im 64. 2.

1822—1872.Seitz, 2ohann Adolf Christian, geb. zu Nossen»
tin 1796Dez. 2, Sohn des Pâchters Friedrich (und der Eleon. Sophie

21 So wenigstens wahrscheinlich. Bis 1734 (Holstein war seit
1723 Dez. 8 vcrh. m. Elisabeth Gammelkern, cop. Gadcbusch)sind
sonstigeKinder von ihm weder in Gadebuschnoch in Wittenburg
eingetragen.

22 Sein Sohn Christian Ludw. Friedrich (der spätere P. in
Kalkhorst) wurde 1790 zu Zweedorf geboren.
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Juliane Ahl). P. 1822 Mai 5, Präpos. 1843", Kirchenrat 1872
Mai 5, emerit. nach 50 jähriger Amtstätigkeit 1872 Mich., f zu
Boizenburg 1877 Dez. 14 im 82. I. — Verh. 1827 Jan. 12 Luise
Mar. Sophie Hertel, geb. zu Pätrow Ksp. Vietlübbe 1802Sept. 11,
Tochter des KammeringenieursCarl Wilhelm zu Neustadt, a. Wwe.
zu Boizenburg 1889 Nov. 6 im 88. I.

1872—1909.Hollaz, Gotthard Friedrich David, geb. zu Gr.
Justin in Pommern 1841 Juli 18, Sohn des Pastors Albert Friedr.
HeinrichDavid (und der Regina Carol. Friedrike Wilhelmine Sonnen¬
schmidt aus Hinterpommern). Seine Vorfahren waren Pommersche
Geistliche in langer, ununterbrochener Folge; der erste in dieser
Reihe war der Dogmatiker David Hollaz, Pastor zu Pützerlin 1670,
später Probst und Pastor zu Jakobsihagen.Sein Vater, Pastor zu
Gr. Justin seit 1839, vorher zu Nemitz Shn. Cammin, erklärte 1847
Okt. seinenAustritt aus der Landeskirche,weil der König die Bitte
«nt Restitution der nicht unierten lutherischen Gemeinde in ihre
durch die Union gekränktenRechteabgeschlagenhatte, und der größte
Teil der Gemeindefolgte seinemBeispiel.2^ Prädikant in Warin 1867,
KonR. in Malchow 1868, R. in Ribnitz 1869. P. 1872 Okt. 27,
Pxäpos. 1902Sept. 29, vom Präposituramt entbunden1909Febr. 25,
emerit. 1909Okt. 1, lebte zunächstin Rostock,dann nach dem Tode
seiner Frau in Malchin, 's auf einer Besuchsreisezu Nöckwitz1919
Juli 31 im 79. I., begr. in RostockAug. 4. — Perh. 1868 Juli 17
Marie Theod. Friedrike Schröder, geb. zu Bröbberow bei Schwaan
1846 Aug. 20, Tochter des Pächters, späterenRittergutsbesitzersauf
Arbshagen in Pommern Aug. Friedrich, Schwester der Frau P.Albrecht-Wessin und der Frau Kirchenrat Heydenreich-RostockSt.
Jakobi, f zu Rostock1913April 30 im 67. I. SchwiegersöhneWiegert-
Malchin. Klein-Röckwitz und Meyer-Levin. Hollaz' Schwester hei¬
ratete P. Hilbenz-Garwitz.

1909—1916.Frahm, Paul, Ghmnasiallehrcrssohnaus Par-
chim, P. 1909Mai 9, Amtsantritt Okt. 1, wurde zweiter P. an St.
Marien in Rostock1916Nov. 15 (s. d.).

1917—1921.Stolzenburg, Arnold, geb. zu Borgfeld 1887
Juli 21, Sohn des P. Wilhelm in Warin, R. in ZarrenUn 1915
Ost. Als Pfarrverweser in Gresseeingef. 1917 März 11, Amts»
antritt April 1, Lic. theol. Berlin 1918 Nov. 28, ging 1921 Neuj.
nüch Berlin als Hülfspred. an der Friedrich-WerderschenKirche,
Privatdozent für systematischeTheologie daselbst1921Dez. — Un¬
verheiratet.

Seit 1921. S t ü b e, Paul Heinr. Fritz Ludwig, geb. zu Bra-
mow bei Rostock1878 Febr. 25, Sohn des Chausseegeldeinnehmers

*21

23 Nach dem Tode des Präpos. Riemann Cf 1843 Mai 7).Das Regierungsblatt bringt seine Ernennung nicht.
21 Moderow, S. 584 f.
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Heinrich (und der Caroline Warncke, Tochter des Lakaien Johann
zn Schwerin). Abit. Rostock 1896 Ost., sind. Rostock,Leiter einer
höherenPrivatschule zu Picher 1991Ost.,KonR. zu Grabow 1906Ost.,
R. daselbst1906 Aug. 1, Kriegshelfer in Bethel bei Bielefeld 1916
März 1, als Landsturmmannim Felde 1916Sept. 1 bis zum Schluß
des Krieges, dann wieder yi Bethel, Predigcrseminar Schwerin 1919
Ost., hülfspred. in Lübz 1920 Juli 15. P. in Gressc1921 Mai 15
— Unverheiratet.

Zahrensdorf.
Patronat von altcrsher Landesherrschast,Wahl°Pf. Die K.

Fcldsteinbanvom 13. Jhdt. Pfarrhaus von 1748. Kb.: T. Tr. B. 1668.

VK.: Blücher, mit Zahrensdorf verbunden von der Re-
formationszcit her bis 1702, seither selbständigePfarre.

Pastoren seit 1629.
Die Verwaltung der vereinigten Pfarren Zahrensdorf

und Blücher geschah»ach Schlie bis 1568 von Boizenburg
aus durchdendortigenKapellan JohannWeßke.Als Zahrens-
dorf-BlücherscheP. nennt Schlie sodann: Peter Lemke
1579 (schon1577 da, wohl aus Grabow, imm. 1569); Chri¬
stoph Müller 1589; Gabriel Mankemuß (aus Pcrlc-
berg, imm. 1585,Bruder des Schweriner SchelfpredigersJo¬
achim) 1598; Adam Stafclius (aus Röbel, imm. 1602),
zwischen1607 und 1628 (A: 's an der Pest 1629 kurz vor
Juli 28, vcrh. Elisabeth Brüggemann, Wwc. eines Georg
Lcmbkc).

1629—1636. Fistcr, Joachim, aus Bützow, imm. Witten¬
berg 1624. P. 1629,'s 1636.— Berh. 1634Marie Kagel, Tochter des

P. Nikolaus des Arlteren in Warsow, c.
"NachseinemTode stand die Pfarre 7 Jahre leer. Die Kura

hatte in dieser Zeit der Gra,nziner P. von Engeln.
1643—1654.Meher, Heinrich, geb. zu Wismar um 1615

(imm. ohneEid 1629,jurav. 1634),wohl Sohn desKrämers Stephan-^,
R. in Boizenburg 1636. Voc. 1642 Rov. 8, ordin. 1643 Mai 5,
's Anfang Juni 1654.-° — Berh. Wwe. des Vorgängers, Marie
Kagel, die auch seine Wwe. wd. und sich nochmals verheiratete
mit P. Häger in Lüdershagen.

1655—1662.Bcython, M. Urban, aus Königsberg in Preu¬
ßen, imm. Greifswald 1644. P. 1655,,f 1662April 7. — Berh. 1655

Wism. Bürgerbuch 1609Okt. 28.
ro Die Angabe Schlie's, nach der er bis 1663 lebte, ist irrig.

Auch die weiteren Daten bei Schlie sind ungenau; er läßt Kundtmanu
schon1684 ins Amt kommen,Witte erst 1717 usw.
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Regina Hercules aus Greifswald, wohl Tochter des Kaufmanns Jo¬
hann27

**

30, Frauenschwesterdes P. Franz Klinge in Boizenburg, spä¬
teren Sup. zu Neubrandenburg, wd. Wwe.

1664—1685.Richter, Magnus, aus Torgau, vorher Schul¬
meister in Neubrandenburg, dann P. in Wulkenzin (Strel.) 1662
Aug. 25. Zum P. in Zahrensdorf voc. 1663Dez. 18, solit. präsent.
1664 Jan. 17, 1685 Nov. 2. Er schenkteder Kirche 1683 eine
silberneOblatendose.— Berh. 1662Sept. 18 Susanne Avermann, der
Fürstin Leinenmädchenin Güstrow, lebte a. Wwe. zu Güstrow noch
1695. Ss.

1687—1700.Kundtmann, JohannesJeremias,geb.zuWalda
bei Groszenhainim Meißenschen,Sohn des Pastors Jeremias Kon¬
stantin?« Pc 1687Nov. 27, f 1700Jan. 7. — Berh. 1688Mai 21
Anna Magdalene Richter, TochterdesVorgängers, get. 1673Mai 16,c.

Nach seinem Tode begannen Verhandlungen über die Ab¬
trennung der Pfarre Blücher von Zahrensdorf, in derenVerfolg dann
ein eigener P. nach Blücher gesetztwurde. Die Trennung geschah
durchherzoglichesDekret vom 6. März 1702.

1702—1712.Schrader, Jakob, geb. zu Lübeck1670, Sohn
des Jakob Schrader.-» P. 1702Mai 14, f 1712 Okt. 3, 42 I. alt.
— Verh. 1702 Juni 30 Wwe. des Vorgängers, Anna Magdalene
Richter, 1" nach abermaligem 54jährigem Witwenstande zu Peters¬
dorf bei Ribnitz 1766Sept. 5 im 94. I.

1713—1737.Witte, Daniel, aus Hamburg, imm. 1710. P.
1713April 23, ch1737Juli 1. — Verh. 1) Boizenburg 1713Juni 30
Anna Marie Pabst2°, ff- 1731Aug. 30, 37 2. alt. 2) 1732 Anna
Sophie Jägeler aus Lüneburg, lebte a. Wwe. noch 1743.

1738—1779.M ev i u s,, Carl Friedrich, geb. zu KarcheezKsp.
Gr. Upahl 1707, Sohn des Pächters daselbst (und der Barbara
Doroth. Engel, f zu Eickelberg 1767 Okt. 6). P. 1738 Aov. 16,
eingef. Dez. 21, t 1779Juli 28 im 72. 2. —'Verh. 1) 1739Aprik 6
Ottilie Margar. Burghardi, Tochter des Fürstl. Kammerkommissars
Benediktzu Eickelberg,Enkelin desP. Benedikt in KirchMummendorf,
f 1757Febr. 24, 49 I. alt. 2) Eickelberg1758Juli 21 Sophie Eli¬
sabethv. Crivitz, get. zu Güstrow Pfarrk. 1728Febr. 8, Tochter des
Subrcktors Carl Johann Friedrich, s-a. Wwe. 1780Mai 29 im 53. I.
SchwiegersohnPetersen-Brunow. Eine SchwesterMevius' heiratete
P. Lüring in Eickelberg.

27 Vgl. Vitae Pomeranorum, S. 144.
22 1657 — f 1682. (Krehssig, Geistl. d. Königr. Sachsen, S. 649).
22 Der Vater wurde zu Zahrensdorf begraben 1710 Dez. 22,

85 I.. alt; die Mutter Anna desgl. 1703Jan. 16, 72jährig.
30 Anscheinend nicht zu Boizenburg geboren. In dem Iahrg.

1694 steht sic nicht, auch nicht in den nächstvoraufgehendenund
folgenden.
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1780—1797.Sigg elkow, Ernst Friedrich, geb. zu Hagcnow
1733 Okt. 12 (Kb.)> Sohn des Prâpos. 3oh. Christian, R. in Neu-
bukow 1769. P. solit. 1780Dcz. 10, t 1797 Iuni 13 im 64. 3. —/
Verh. Auguste Ernestine Hedwig Heino, geb. zu Hohen Viccheln
1744, Tochter des P. Julius Ernst, Schwestertochterseines Vaters
und Bruderstochter seiner Muttcr, f a Wwc. zu Zahrensdorf 1812
Okt 4. 68 3. alt.

1798—1821.Krause, Friedrich Wilhelm, geb. zu Pritzwalk
1761 3an. 27 (Kb.), Sohn des Chirurgus 3ohann Friedrich (und der
Dorothca Elisabeth Schulze), R. in Brüel 1791. Ordin. 17983uni 3,
Amtsantritt Sept.'30, f 1821Dez. 5 im 61. 3. — Verh. vor 1792
April 23 Marcha Elisabeth Beate Renckendorff,geb. zu Tützpatz
in Pommern 1758 3uli 17 (Kb.), 3nspcktorstochter,1° a. Wwe. zu
Zahrensdorf 1837 Mârz 21 im 79. 3. Ein Sohn, Carl August,
war Rektor zu Tesssin.

1823—1853.B auch, Friedrich Wilh. Heinrich, geb.zu Schwe-
rin Dom 1786 Sept. 29, Sohn des Kaufnranns Daniel Friedr. 3o--
achim (und der Kathar. Doroth. Agneta Sophie Schleef),Bruderssvhn
jdcs P. 3oh. 3ustrls in Gr. Raden, R. in Rôbel 1816. P. 1822
Dez. 8, Amtsantritt 1823 Neuj., legte nach 30jâhriger Wirksamkcit
1853 Aug. sein Amt nieder, weil sein nach Texas ausgewanderter
Sohn ihn bcredet hatte, mit Frau und Schwiegersohn(einem Apo-
thcker aus Hamburg) dorthin nachzukommen,î bas. 1866 Okt. 31
im 81. 3. — Verh. 1816 Mai 19 Mar. Adolphine Schlottmann,
Oberfôrstcrstochteraus Hamburg.

1853—1876.Danneel, Christoph Friedr. O. Wilhelm, geb.
zu Wittcnburg 1819 April 7, Sohn des Kirchcnrats Wilhelm Carl
Christian, vvrher Hülfsprcd. in Gülze 1851 3uli. P. 1853 3uli 17,
Amtsantritt Sept. 4, cham Schlagflutz 1876 Okt. 31 im 58. 3. —
Verh. 1856 Aov. 25 Friederike Wilhelm. Henr. 3ohanna Harder,
geb. zu Levin 1827Dez. 21, Tochter des Kirchenrats Friedrich Hart-
wig, 1°a. Wwe. zu Schwcrin 19213an. 27 im 94. 3. Seine Hinter-
bliebcnen stifteten der Kirche eine silberne Weinkanne.

1877—1888.Chre stin, E. Ludw. Friedrich, Sohn desKirchcn¬
rats in Butzow, P. 1877 3uli 15, Amtsantritt Nov. 4, wurdc P.in Suckow 1888Dez. 1 (s. d.).

1889—1903.Wie ger t, Carl Theod. August, Lehrcrssohnaus
Ncustadt, P. 1888 Dez. 16, Amtsantritt 1889 Neuj., wurde zweitcr
P. in Malchin 1903Febr 1 (s. d.).

Seit 1903. Ahrens, Helmut Pet. Christian, geb.zu Neustadt
1863April 13, Sohn des Kantors und Lehrcrs 3oh. Chstn. Friedrich
(und der Wilhclmine Friedr. Doroth. Klingenberg, Tochter des Hol-
lândcrs Helmut zu Nier bei Kavelstorf), Brader des î P. Friedrich
in Wattmannshagen. Abit. Rostock1882Mich., stud.Rost. Erl. Lpz.,
HausL. in Striesdorf, KonR. in Gnoien 1890Mich., R. das. 1891
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Sept. 6. P. 1903 März 15, Amtsantritt Mai 15. — Verh. 1898
Nov. 11 Minna Aug. Friedr. Agnes Stahr, geb. zn Gnoien 1871
Fcbr. 24, Tochter des Apothekers Kurt Friedr. Wilh. Heinrich.

Zweedorf.
Patronat bis 1555Kloster Zarrentin, seitherLandesherrschaft31,

Sollt.-Pf. Die K. Fachwerkbau von 1758—60,im Innern erneuert
1905. Pfarrhaus von 1883*32, durch Anbau vergrößert 1911. Kb.:
T. Tr. 1715; B. 1785.

VK.: Nostorf, komb. Mutterkirche, mit Zweedorf verbunden
schonin vorreformatorischerZeit. Patronat von der Reformation her
Landesherrschaft.Die K. Bau von 1843,geweiht Okt. 2, im Innern
erneuert 1863,geweiht Nov. 8. Der alte Holztunn wurde 1903ab¬
gebrochen;der Neubau geweiht 1904Sept. 18.

Pastoren seit 1618.
Mit Benutzung der TolzienschenChronik. Als fr. P.

nennt bicfc33: Bernhard Petri 1541 (Bis.-Prot.: ist ein
ziemlicherchristlichergelehrter Prediger); Magnus Beneke
1563; Heinrich Rosenhagen. Sein Nachfolger mag Jo¬
hann Petri, vielleicht ein Sohn des Vorvorgängers, ge¬
wesensein, der 1577 in der Präfektur Boizenburg die Conc.
Form, unterschrieb;dann Wilhelm Krusebeker aus West¬
falen, P. 1578, wurde 1593 „wegen seiner Undüchtigkeit"
auf herzoglichenBefehl seines Amtes entsetzt. Da er in
Güte nicht weichenwollte, ward er „von der Wedeme auf
die Straße gebracht", fing aber noch mit dem Nachfolger
Händel an, indem er sichgegenihn „mit allem Frevel auf-
gelehnet". Nach Schröder34hatte er übrigens nochmehr auf
dem Kerbholz: er „entleibete einen in dem Dorfe Wosmer
ärrrdsaßdeswegendrei Jahr in Dömitz." Ihm war bei seinem
Amtsantritt ein neues Pfarrhaus erbaut worden, aber ,,ob»

M Mit kurzer Unterbrechung im Anfänge des 18. Ihdts., wo
dasPatronat vorübergehendder verwitwetenFrau DorotheaMargarete
v. Graevenitz überlassenwar. Vgl. Schlie 3, S- 129. Das Vis.»
Prot, von 1541 erwähnt übrigens nichts davon, daß das Kloster die
Kirche zu Zweedorf zu verleihen hatte; es notiert: „Tweedorp; zu
dem Kerspel gehört Ostorp und S. F. G. hat die Kerckezu ver¬
leihen", wobei ja allerdings zweifelhaft sein kann, ob sich dies auf
Zweedorf oder nur auf Nostorf beziehen soll.

32 Damals für den Pfarrpächter erbaut. Zweedorf war zu der
Zeit noch mit Gressekombiniert; s. unten.

33 Schlie nennt zwischen 1541 und 1618 nur Bernhard Petri,
Beneke und Krusebeker.

34 Evang. Mcckl. 1, S. 381; vgl. Wism. Erstlinge, S. 276.
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wohl der Amtmann den Bauern befohlen, dasselbegänzlich
zu verfertigen, so waren sie dochmutwillig, daß er selber
viel auf seine Kosten darin verbauen müssen." 1590 war
das Haus bereits „an vielen Orten undicht", besondersdie
große Stube. An Accidentien hatte Krusebekernach dem
Bis.-Prot, von 1579,was folgt: „Vierzeitenpfennig gicbt jede
Person 2 ßl. Auf Weihnachtengebensie ihm keineWürste,
es sei denn, so geben sie ihm bisweilen etwas aus Gunst.
Auf Ostern giebt der Hauswirt für jede Person in seinem
Hause, so zum Tisch des Herrn geht, 2 Eier. Taufgeld,
und wenn eine Frau zur Kirche gehet, gebensie zusammen
2 ßl. Vor Aufbicten der Braut und des Bräutigams geben
sie ihm vor alle 3 Mal einen Sechsling. Beichtgeld geben
sic, was ihr guter Will ist. Totengeld iVe ßl. Vor Kranken¬
besuchgebensie ihm nicht." Er seinerseitsmußte den Pfarr-
kindcrn dafür, daß sie seinen Acker begateten, eine Tonne
Boizenburger Bier und Essengeben,„es sei viel oder wenig,
denn sie sagten, das wäre ihre Gerechtigkeit. Aber in der
Visitation 1541 ist ihnen eine molnischeTonne Bier ver¬
ordnet, welcheviel kleiner sein soll als boizenburgischBand."
Auf Krusebeker folgte Anton Ulrich, 's noch in dem¬
selben Jahre 1593; dann Johannes Wacker (wohl aus
Dömitz, imm. als Jonas Wackerus 1591), „hatte ein gut
Zeugnis."

1618—1636.B et h kc, Jakob, aus Bukow, war unfleißig und
bestand1624 auch im Examen und gehaltener Predigt sehr schlecht,
sodaßer „fleißig vermahnet worden, sichzu bessern,oder man würde
Veränderung vornehmenmüssen." Unter ihm wurde die Wedem 1619
neu erbaut, „hat ziemliche Gelegenheit." Sie brannte jedoch schon
um 1636wieder ab.

Aach seinemAbgänge war 7jährige Vakanz.
1643—1647.Susemihl, Johann Ludwig, aus Schwaan, vor¬

her P. der deutschenExulanten zu Nästvcd in Dänemark, voc.
1643 Juni 26, wurde Dompred. in Schwerin 1647 April 4 (s. d.).
Da bei seinem Amtsantritt die Wedem noch in Trümmern lag,
wurde ihm «in alter Bauernkaten zur Wohnung angewiesen,der
dann Pfarrstättc blieb, während auf dem ursprünglichenPfarrgehöst

s 1734 ein Prcdigerwitwenhaus errichtet ward.
1648—1694.Strack, Adam Bernhard, aus Eorbach in Wal-

dcck,Bruder des P. Hermann in Gresse. P. 1648 Juni 5, f 1694
Anfang November, gegen 74. I. alt. Er mußte 1650 klagen, daß
seine Zuhörer den Pfarracker nicht nur nicht zur rechten Zeit bc-
gatcten, sondern auch gar wohl etlichen Acker zu seinem großen
tzlachtcil liegen gelassen. 1662 bat er, es möge ihm jährlich von
beiden Kirchen etwas an Geld verbessertwerden, weil dieser Pfarr»
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dienst, gegen andere zn nehmen, sehr geringes eintrage, „wie auch
wegenErleichterung des vielfältigen Speisens,welchesmir die Küche
mannigmal so ausleeret und ledig machet, daß ichs hernach selbst
wieder mit denarmen Weinigen muß behungern. Denn ich des Jahres
fast mehr als 14 mal muß 20 und mehr Personen abspeisen."—
Verh. Anna Katharine ..... lebte noch 1717 Nov. 3, wo sie bei
eineimKinde des P. Gerhardt als Patin steht. Sohn in Granzin
bei Boizenburg. Zwei Töchter heirateten die beiden Nachfolger.

1696—1714.Reuter, Michael Albrecht, get. zu Wittenburg
14368Jan. 29, Sohn des Rektors Lorenz, Bruder des P. Heinrich
Ludwig in Ruchow. P. 1696Aug. 9, eingef. Okt. 4, -s 1714Anfang
Februar im 47. I. — Derh. Sophie Ehristine Strack, Tochter des
Vorgängers, die später P. Müller in Crivitz wiederheiratete.

Unter ihm war das Pfarrhaus bereits wieder in einem solchen
Zustande,daß darin „weder Stube noch Kammer zu finden, da man
verweilen kann, absonderlichzur kalten Winterszeit sehr beschwerlich
und verdrießlich,und nicht ohne Gefahr darinnen zu wohnen." Kurz
nach seinemTode, im Gnadenjahr 1714/15,ging die Wedem aber¬
mals in Flammen auf. Der Pastorin verbrannte dabei „alles Rind¬
vieh, und nicht ein haar davon behalten." Dazu scheint sie selbst
in den Verdacht der fahrlässigenBrandstiftung geraten zu sein, denn
1716 stellte das Boizenburger Gericht ein Attest aus, „daß das
Haus nicht durch der Frau Pastorin Versehen, sondern durch die
bösenBuben angezündetsei."

1715—1745.Gerhardt, Johann, geb. zu Friedland (Strel.)
um 1684 (imM. 1703), Sohn des aus Holstein gebürtigen Präpos.
Ludwig (und der Elisabeth Pistorins, Tochter des Präpos- Johann da¬
selbst),Bruder des P. Jakob in Kastors. P. 1715 Febr. 10, eingef.
April 7, emerit. 1745Okt., f 7749. — Verh. 1) 1716 Okt. 29 Hedwig
Johanna Strack, Tochter des Vorvorgängers, im Kindbette 1719
bg. Juli 30. 2) Boizenburg 1720 Juni 4 Anna Elisabeth Flohr^,
wohl Schwesterdes P. Joachim Jakob in Waren, t 1723 Sunt 8.
3) 1725 Dez. 6 Anna Gertrud Detering, Tochter des Pastors M.
HermannArnold zu Tribbekow in Lauenburg^, wd. Wwe. Schwieger¬
söhneJantke-Granzin bei Boizenburg und der Nachfolger.

Er hatte anfänglich mit der Witwe des Vorgängers — seiner
nachmaligenSchwägerin — einen schwerenStand. Nach ihrer Be¬
hauptung war Gerhardt, „wie man so sagen will, durch gewisse
Persuadierung" gewählt. Sie könne sich,so schreibtsie 1715März 11

*33

35 In Boizenburg nicht geboren. „Die Frau Schwiegermutter
Agncte Flohr", steht beim ersten Kinde 1721 März 31 Gevatter;
außerdem (ohne nähere Bezeichnung) Herr Jacob Neinhold Flohr.

33 I694 _ 1701, vorher Pastor zu Brunstorf in Lauenburg
1690—1694.

50
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an den Herzog,von ihm keine Hoffnung machen,daß er zu ihr und-
ihrcn Kindern einige Inklination tragen werde. Dagegen würde der
Kandidat Müller, der »ach ihm die meisten Stimmen gehabt, auch
gern mit ihr im Backhausewohnen (er heiratete sie denn auch später
als P. in Crivitz oder Wohl schonals Feldprediger in Parchim);
sie bitte daher um Müller als Pastor, und Gerbardt möge man
anderswohin setzen.2n einem zweiten Schreiben von 1716 beklagte
sie sich, daß Gerhardt ihr „alles «rjinnliche Herzeleidzugefüget,und
hat mich mit harten calumnióse» Expressionennebst meinen seligen
Mann publice vor der ganzenGemeindeauf der Kanzel und sonsten
prostituieret." Zu solchenWidrigkeiten kam für Gerhardt die Woh¬
nungsnot. Zwar war schon1715 ein Kostenanschlagfür ein neues
Haus auf 230 Thlr. gemacht,auch das Holz bereits gefahren; Pastor
sollte jedocheinen Vorschuß leisten und das Ausgelegte dann später
durch Gemeindekollektewicdercrhalten. hiergegen protestierteGerhardt
mit Erfolg bei der Regierung; der Bau unterblieb nun aber, und
er mußte unterdessenEinlieger bei seinem Küster sein, der selbst
in den beschränkteste!?Verhältnissen wohnte. Erst 1733 heißt es
in einem Aktenstück, das vor 18 Jahren abgebrannte Pfarrhaus
sei jetzt wieder aufgebaut. Dies neue Haus stand dann bis in die,
1880erJahre, wo es nach Errichtung des jetzigenabgebrochenwurde.
Auch die Kirche toar zu Gerhardts Zeit in traurigem Zustande. 1728
war „ihr Turm eingefallen,dasDachverfault undverfallen, sodatzKanzel,
Altar undGemeindebeiregnerischemWetter nicht truckenbleiben, undein
gänzlicherRuin zu besorgen." 1734drohte sie „täglich einzustürzen".
Doch erst 1758wurde mit dem Neubau begonnen.

1745—1784.Susemihl, Joh. Albrecht, get. zu Neukirchen
1714Jan. 26, Sohn des P. Friedrich, Urenkel des obigen P. Johann,
Prädikant in Zweedorf 1742 Okt. P. 1745 Okt. 4, t 1784März 8.
nachdemer bereits 1781vom Schlage gerührt und fast erblindet war.
im 71. I. — Verh. 1} 1746Juni 27 Marie Elisab. JakobineGerhardt,
"Tochterdes Vorgängers, geb. 1731Okt. 31, get. Nov. 5, 1° im Kind¬
bette 1767Dez. 27 im 37. I. 2) 1769 Sept. 8 Wwe. des Schleusen¬
meistersSchultz zu Palmschleusein Lauenburg,Magdalene Elisabeth,
die nochmals Wwe. wd. SchwiegersohnWolff-Satow Do.

Als hülfsprediger amtierte 1781—1784Joh. Christian Belitz,
s. Rethwisch.

Nach Susemihls Tode und abgelausencmGnadenjahr wurde
1785 Juli 3 P. Schlicmann zu Grossemit der Kura von Zwee¬
dorf und Nostvrf betraut, die er bis zu seinemTode 1803 behielt.

1804—1813.R öm h i l d, Carl Johann Heinrich,geb.zu Lauen¬
iburg 1760Aug. 28, Sohn des späterenDomkantors zu Güstrow Joh.
Caspar, hülfspred. in hohenMistors, Kantor in Parchim 1790. P.
1804Juli 15, f von eigenerHand 1813Jan. 17 im 53. I. Er wurde
am Morgen diesesTages, des 2. Sonntags n. Epiph., erschossenin
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seinemSchlafzimmer gefunden. Infolge seiner Leidenschaftlichkeitmit
der Gemeindevöllig zerfallen, von Nahrungssorgenund Eheleid ge¬
quält, dazu körperlich schwachund kränklich, verfiel er der Schwer¬
mut. „Leiden, Trübsal und mancherlei Unglück haben uns bisher
verfolgt", so schreibt er 1811, wo er den durch einen unglücklichen
Fall vom Pferde herbeigeführten Tod seines7jährigen Sohnes an-
¿eigt37,„und wann ist das Ende? Im stillen Grabe." Er wurde»
als Selbstmörderaußerhalb des Kirchhofs begraben;die Bauern aber
versetztenin nachträglichemMitleid die Kirchhofsmauer, sodaß sein
Leib nun doch innerhalb des Gottesackersruht. — Verh. Gischow
1791 Okt. 14 Caroline Slisab. Marie Menscbier, get. zu Lübz 1773
Aug. 19, Tochter des späteren Licentinspektorszu Dömitz Christian
Jakob, Enkelin des P. Christian Mensebier in Gischow, f nach
42jährigem Witwenstande zu Parchim 1854Nov. 23 im 82. 2. Sie
trug wohl die Hauptschuld an ihres Mannes Unglück.

Nach seinemAbleben wurden Zweedorfund Nostorf mit Gran-
zin kombiniert 1814—1827;dann mit Gresse1828—1899.1899 Juli 1
wurde die Pfarre wieder anfgerichtet, vorläufig als Hülfsprediger-
stelle. Die amtierenden Hülfsprediger waren:

1899—1900. T o l z i en, Gerhard, s. Schwerin Dom. Er betrieb
die Wiedereinrichtung der Selbständigkeit der Gemeindemit großem
Eifer und Erfolg und verfaßte handschriftlicheine von 1252bis 1900
reichendeäußerst wertvolle Chronik des Kirchspiels?3

1900—1901. Hunzinger, August Wilhelm, s. Rostock,Hülfs-
geistl. f. Innere Misssion.

1901—1907. Preß, Johannes, s. Rehna.
1907-1909. Bruhns, Albert, s. Vietlübbe Wi.
1909. Starck, Martin, s. Gchlsdorf.
Okt. 1909wurde Zweedorf mit seinerKombinat« Nostorf noch¬

mals auf ein Jahr demP. in Gressezur Verwaltung übertragen,um
dann endgültig wieder in die Reihe der selbständigenPfarren zu
treten.

Seit 1910. Hoher, Friedrich C. Wilhelm, geb. zu Kirch
Grubenhagen1860März 23, Sohn des Kirchenrats Wilhelm, Br;ck>er
der PastorenWilhelm in KirchGrubenhagenund Bernhard in Witten¬
burg. Abit. Parchim 1881Mich., stud. Tüb. Erl. Lpz. Rost., HausL.
in Völkershausen(Bayern) und in Böhlendorf bei Sülze, Hülfspred.
in Gülze 1889 Dez. 1, P. in Melkof 1894 April 29, Amtsantritt
Mai .13. P. in Zweedorf 1910 Sept. 18, Amtsantritt
Okt. 1. — Verh. 1894Juli 17 Joh. Wilhelmine Amal. Agnes Wald¬
mann, geb.zu Osnabrück1869Juni 12,TochterdesKaufmanns Gustav.

37 SchwerinscheAnzeigen 1811, 39. Stück.
Für die gütige Erlaubnis zu ihrer Benutzung möchte ich

Hrn. LandesbischofD. Tolzien auch an dieserStelle ebensodanken,
wie für die Chronik selbst.

50»
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2. PräposiLur Crivitz.
Pf. 1775: Crivitz, Demen, Garwitz, Holzendorf, Kla¬

dow, Möderitz, W essi n. (Möderitz bis 1820, eingc»
gangen^; Kladow 1913 mit Holzendorf kombiniert).

Bon 1786—1842ferner: Plate (vorher zu Hagenow,1842zu Schwerin).
1925: Crivitz, Demen, Fraueninark, Garwitz, Holzen»

d or f, Klinken, Pinnow, Prestin, W essi n, Zapel. (Klin¬
ken, Pinnow und Zapel seit 1786Mai 12,-Frauenmark
seit 1842; Prestin seit 1848).

Präpostten seit 1737?
1737-1761.
1763—1796.
1797—1820.
1821—184^.
1842—1843.
1843- 1873.
1873-1894.
1895—1900.
1901—1923.
Seit 1923.

Ramsay, 2oh. Thomas, zu Crivitz.
Schachschncider, Christian Friedrich, zu Crivitz.
M a n tzel, Christian Gottfried, zu Crivitz.
Spiegelberg, Friedr. Wilhelm, zu Crivitz.
Bauch, Illr. Friedrich Conr., zu Prestin?
S chencke, Hermann Friedr., zu Pinnow.
Häger, C. Johann Ludw., zu Crivitz.
Simonis, Hans Jak. Heinr. Theod., zu Holzendorf.
Friese, Theodor C. Heinrich, zu Crivitz.
Kühn, Friedrich Wilh. Aug. Christian, zu Garwitz.

Crivitz.
Patronat Landcshcrrschaft,Solit.-Pf. Die K. Backsteinbauver¬

mutlich vom Anfang des 14. Jhdts. Pfarrhaus von 1806. Kb.: T. 1664
(Lücke1679-1680; Geburtsdaten seit 1779); Tr. B. 1664.

Von 1592 bis 1765 bestandenzwei Pfarrstcllen.
DK.: Barnin, Tochterkircheschon1534. Patronat Landes»

Herrschaft. Die K. Neubau von 1868—69,geweiht 1869 Juni 6.

Pastoren seit 1621.
Fr. P.: Michael Bram bürg aus Bützow (imm. 1557),

wurde 1561 vor Febr. 9 von Herzog Johann Albrccht als
erster evangelischerPrediger nach Crivitz berufen. Er hatte
mit großen Schwierigkeiten seitens der katholischgesinnten

1 S. unter Parchim St. Georgen.
2 Früh. Präpos.: 1673—1683 Bartholdi, Heinrich, zu Crivitz;

1684-1693 Rümker, Johann, zu Crivitz; 1708-1720 Röseler,
Joachim, zu Crivitz; 1721—1729Henrici, Johann, zu Crivitz; 1730
bis 1732 Henrici, Ioh. Angelus, zu Crivitz. Von 1732 bis 1737
war die Präpositur unbesetzt.Die Lücke1693—1708kann ich vor¬
läufig nicht ausfüllen.

3 Als P. von Wamckow; vgl. unter Pf. Prestin.
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Herzogin Anna zu kämpfen, zu deren Leibgedinge Stadt
und Amt Crivitz gehörten, wirkte aber so eifrig, datz es
bei der Visitation 1368 auf den Dörfern der Pfarre keine
Papisten mehr gab? Nach seinemTode 1591wurden zwei

. Prediger eingesetzt.Seine Nachfolger auf der erstenPfarre
waren nach Schlier Johann von Köllen (aus Rostock,
imm. 1560, vorher Pastor zu Lübzin in Pommern 1569,
in Frauenmark 1575), t nach Ijähriger Amtstätigkeit in
Crivitz 1593 (verh. Katharine Vehe°; Sohn in Warnitz);
Johann Löwe (aus Schwerin, imm. 1587),zweiter P. 1592,
erster 1593; Johann Hammer (Cl.r aus dem Delitzschen),
zweiter P. 1607,erster1613,t 1616(A: verh.ElsabeSchmedes,
die den Nachfolger Rekentrog wiederheiratete);W. Andreas
Fabricius (geb. zu Schwerin um 1580,imm. 1599,Sohn
des GeheimenSekretärs Samuel, nlütterlicherseitsEnkel des
Schweriner Reformators Egidius Faber, vorher KonR. an
der Domschulezu Schwerin vermutlich 1602°,unterschriebdie
Coirc.Form, als zweiter P. 1613 Mai 7, erster P. 1616,
A: f 1621 vor Okt. 18, verh. Margarete Reich-, vermutlich
Tochter des Sup. Joachim in Schwerin, heiratete a. Wwe.
den Nachfolger Nestelrath. SchwiegersohnLeomann, s. unten.

1621—1638.Nekentrog, Heinrich, aus Rostock(imm. ohne
Eid 1607),unterschriebdie Conc.Form, als zweiter P. 1616Okt. 18,
ersterP. 1621,1' 1638Aug. 26. — Verh. 1) Wwe. des Vorvorgängers
Hammer, Elsabe Schmedes. 2) Elisabeth Seehase,die Wwe. wd.

1639—1645.N estel r a t h, Johann, aus Rostock,imm. 1609.
Zweiter P. 1622voc. Aug. 10, erster P. 1639 Sept. 28, behielt bis
1642 auch das Diakonat bei, -f 1644 Dez. 20. — Verh. vor 1625
Wwe. des Vorvorgängers Fabricius, Margarete Reiche, die noch¬
mals Wwe. wd., lebte noch1655.

1645—1672. L eoman n, Johann, aus der Lausitz, vorher
Schulmeister zu Crivitz. Zweiter P. 1642 voc. Dez. 15, erster 1645
Juni 2, f 1672 Juli 3. — Verh. Regina Fabricius, Tochter des
obigen P. Andreas, + a. Wwe. 1676Mai 28.

*6

* Lisch, Jahrb. 22, S. 184 ff.
° Mitteil, über die Geschichteder Familien Rosenow1900,Nr. 12,

S. 119.
6 Wex, Zur Geschichte der Schweriner Gelehrtenschule (1853),

S. 60. Die dortige Angabe, nach der Fabricius schon1610 nach
Crivitz gekommenwäre, ist irrig. Er wird auch bis 1613Konrektor
gebliebensein,da die Stelle erst in diesemJahre neub'esehtward. Als
Enkel des Egidius Faber ist er bezeugt durch Hederich,Chrouicon
Sverinense, s. v. Westphaleu, Monum. inedita 3, Sp. 1707.



782 Sup. Parchim, Präpos. Crivitz, Pf. Crivitz

Während seiner Amtszeit brannten 1660 Fcbr. 25 bei einer
durch die zu Crivitz in Quartier liegenden kaiserlichenReiter ver¬
ursachtengroßen Feuersbrunst das Kirchen- und Turmdach und die
beiden Predigerhäuser nieder.

1673—1683.B a r t h o l d i, Heinrich, aus Friedland (Strel.),
wohl Sohn des Konrektors David oder des Kantors Heinrich', imm.
ohne Eid 1625, jurav. 1635. Zweiter P. 1645 voc. Nov. 14, erster
1673, zugleich Präpos., tz 1683 April 12. Er vermachteder Kirche
die großeKrone von Messing und zu Lichtern darauf das sogenannte
KronstückAcker. — Verh. 1650 Oft. 29 Maria Divack, Tochter des
P. Christoph in Kladow, die a. Wwe. zu ihren Kindern nachHinter-
pommern zog.

1684—1693.R ü m kcr, Johann, aus Wintzingerode im Eichs-

fclb7

8, vorher R. in Lübz 1659, P. in Kladrum 1662 Dez. Zweites
P. in Crivitz 1673 Rov. 9, erster P. und Präpos. 1684, tz 1693
April 18. — Verh. Anna Münch8, tz a. Wwe. 1703 bg. Rov. 18.
Söhne in Schwerin Dom und Gr Poserin; SchwiegersohnHenrici,
s. unten. Eine zweite Tochter, Anna Hedwig, heiratete 1683Sept. 4
den Müller Jürgen Einkopf zu Rönkendorfer Mühle, Vater des
P. Johann in Camin.

1693—1720.R ö sel er, Joachim Georg, get. zu Parchim 1666
Mai 31, Sohn des Kontributions-Visitators Matthias (und der Anna
Elisabeth Schultctus, Tochter des Stadtvogts Joachim daselbst,wohl
SchwesterdesP. Christian in Toitenwinkel). P. 1693präsent.Aug. 6,
eingef. Dez. 3, Präpos. 1708 Fcbr. 28, t 1720 Juni 23 im 55. 3.
— Verh. 1694Fcbr. 21 Ursula Gertrud Emme, Tochter des Proto-
notars Ambrosius zu Wismar, t a. Wwe. 1736 bg. April 2.

1721—1726.Henrici, Georg Johann, get. zu Kloster Rib-
nitz 1662Sept. 18, Sohn des späterenP. an der Stadtkirche daselbst
Johann. Zweiter P. 1694voc. Febr. 26, ersterP. und Präpos. 1721
Sept. 6, emcrit. 1726,dochmit Beibehalt des Präposituramts, tz 1729
Mai 23 im 67. 3. — Perh. 1) 1694Mai 2 Engel Sophie Rümker,
Tochter des Vorvorgängers (anscheinendnoch in Kladrum geboren),

7 Vermutlich Vatcrsbruder des P. Christian zu Staven in
Strelitz (GroßvatersdesP. Theodor ChristophBartholin in Neukloster),
dessenVorfahren als Lehrer an der Gelehrtenschulein Friedland ge¬
nannt werden. Vgl. Krüger, 3ahrb. 69, S. 187; Cleemann, Shll.
Parch. S. 133.

8 Ob Pastorensohn? Das dortige Kb. ist erst 1687 von 3oh.
Heinrich Scharfe angelegt; über seineVorgänger gebendie Pfarrakten
leider keinen Aufschluß.

8 Wohl auch aus Wintzingerode. Der Name Münch ist dort
heute noch sehr verbreitet.
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+ 1704 Mai 14. 2) 1705 Sept. 30 Kathar. Elisabeth Besser verw.
holst, 's 1727 bg. Nov. 11. Söhne in Klinken und Nachfolger.

1726—1729.Müller, M. Johann Günther, aus Thürin¬
gen, imm. 1715, vorher Feldprediger beim LiliestrengschenRegiment
in Parchim 1718.. Zweiter P. in Crivitz 1721Juli 20, eingef.Sept. 29,
erster P. 1726, resignierte, nachdemer 1728 in Bremen und Oldeu-
burg auf falscheBrandbriefe unter falschemNamen gebettelt hatte,
1729 Jan. auf die Pfarre und begab sich nach Danzig zu Herzog
Carl Leopold, t zu München, wohin er von Carl Leopold mit dem
Titel Consistorialrat gesandt war, um des Kurfürsten Beistand für
den Herzogzu erbitten, im Mai 1734.— Berh. Wwe. des P. Reuter
in Zweedorf,Sophie Christine Strack, Tochter desP. Adam Bernhard
daselbst,die nochmals Wwe. wd., + anscheinendim Predigerwitwen¬
hause zu Zweedorf.

1730—1732.H en r i c i, Joh. Angelus, get. zu Crivitz 1696
Mai 18, Sohn des Vorvorgängers. Zweiter P. 1726eingef. Febr. 17,
erster P und Präpos. 1730 Jan. 12, + 1732 Nov. 9 im 37. I. —
Berh. 1725 Juli 6 Elisabeth Hedwig Erdmann, Tochter des Amt¬
manns Ernst Heinrich zu Crivitz (dort jedochnicht geboren), zog a.
Wwe. 1735in.it ihrer einzigenTochter nachRiga.

1734—1761.Ramsay, 2oh. Thomas, get. zu Güstrow Dom
1690 Jan. 23, Sohn des Kantors Thonras, Enkel des Ratsherrn
Thoinas zu Friedland (Strel.). Zweiter P. 1729 Nov. 27, eingef.
1730März 21, ersterP. 1734,Präpos. 1737Febr. 8, t 1761Dez. 21
im 72. I. — Berh. 1) Güstroiv Pfarrk. 1730April 28 Marie Elisab.
Hesmer^o,Tochter des Kaufmanns Joh. Heinrich, 's zu Goldberg 1731
Jan. 12, bcgr. in Crivitz Febr. 2. 2) 1736 Juni 8 Anna Juliane
Borchert, get. zu Crivitz 1714Dez. 20, Tochter des Heinrich Borchert
(der als Witwer 1727die Wwe. des P. Fersen in Jesendorfheiratete),
f a. Wwe. 1801April 17 im 87. I. Eine SchwesterRamsays heiratete
P. Schultze in Ivenack.

1763—1796.Schachschneider, Christian Friedrich, geb. zu
Falkenbergbei Stargard in Pommern 1729Dez. 11,Sohn desPastors
Christian, eines Bauernsohnesaus Hansfelde bei Stargard (und der
Anna Elisabeth Leistico, Tochter des Pastors David zu Schöneberg
in Pommern), vorher Diakonus zu Altdamm in Pommern 1761. P.
in Crivitz 1763 eingef. März 27, zugleich Präpos., t 1796 Juli 3
im 67. I. Die Kirche verdankt ihm ihr Altarbild, eine Kopie der
Heiligen Nacht von Correggio. Das Gemälde, eine Dedikation des
sächsischenHofes an unfern Hof, wurde von diesem auf Schach-

" So, und nicht Hermes (wie Clcemann hat), steht bei der
Copulation deutlichda; ebensoauchbei der Bürgerwerdung desVaters
im Güstrow. Bürgerbuch 1693Mai 12. In den Taufregistern habe
ich sie nicht gefunden.
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schneidersBitte der Kirche geschenkt?'— Berh. 1) 1767 Sept. 2
Magdal. Agneta Schomerus,get. zu Wismar St. Marien 1741Dez. 7,
jüngsten Tochter (von sieben) des Rektors, späterenRatsherrn Ioh.
Friedrich, Schwesterder beiden Frauen des Sup. Martini-Schwerin
und der Frau Sup. Beher-Parchim, 1' 1776 April 19 im 35. 2.
2) 1777April 5 Christine Ilsabe Dethloff, get. zu Parchim St. Ge¬
orgen 1729 Jan. 30, Tochter des Hofrats Ioach. Christian, Frauen-
schwcsterder Pastoren Päpke-Mödcritz, Häger-Gadebuschund von
Roden-Boitin, f 1784März 8 im 56. 2. 3) 1786 Mai 16 Wwe.
des Registrators beim Königl. Tribunal zu Wismar Ioh. Christoph
Kütcmeyer, Anna Christine Schomcrus,get. zu Wismar St. Marien
1732 Jan. 30, ältesten Schwesterseiner ersten Frau, f 1783 Juli 26
im 57. 2. 4) 1789 Oft. 27 Wwe. des P. Hcnnickoin Roggenstorf,
Sophie Caroline LuiseWoserow, get. zu Bützow 1729Dez. 2, Tochter
des KammerdienersFranz, die auch seineWwe. wd., t 1802Oft. 26
im 73. 2. Sohn in Wcssin; SchwiegersöhneRath-Rühn und Metel-
mann-Prcstin.

1797—1820.M a n tzel, Christian Gottfried, get. zu Rostock
St. Petri 1756 2an. 29, Sohn des P. 2oh. Heinrich, vorher P. in
Kuppcntin 1782 April 7. P. in Crivitz 1797 cingef. Juni 11, zu¬
gleich Präpos., 1820 Juli 21 im 65. 2. Er war ein fruchtbarer
Schriftsteller, schriebviele Aufsätzefür die Monatsschr. v. u. f. Meckl.,lieferte Beiträge für Cleemanns Syll. Parch. und gab unter anderm
1793die Beschreibungder Amtsjubelfcier desP. Delbrügk-Stuer nebst
Denkmal, denmecklenburgischenIubelpredigern gesetzt,heraus.— Vcrh.
1782 Juli 19 Dorothea Rudolphine Sophie Friderici, get. zu Prestin
1762 Oft. 25, Tochter des P. Samuel Andreas, f a. Wwe. zu
Bützow 1824 Sept. 7 im 62. 2. Sohn in Bössow; Schwiegersohn
Hossmann-Granzinbei Lübz.

1821—1844.S p i cge l b er g, Johann Friedrich Wilhelm, geb.
zu Parchim 1770Ang. 30 (Kb.: get. St. GeorgenAug. 31), Sohn des
Kaufmanns Ioh. Heinrich (und derIlsabeDoroth. Grapengießer,Tochter
des Kaufmanns 2oh. Christian daselbst,Bruderstochterdes P. Samuelan St. Nikolai in Wismar), Enkel desPastors Johanneszu Schwichten-
berg (Strcl.) und Baterbruderssohndes P. Carl Friedrich in Kitten-
dorf, vorher Succentor in Parchim 1802,P. in Damm 1803Nov. 6.
P. in Crivitz 1821 Juni 16, eingef. Juli 8, zugleich Präpos., vom
Präposituramt entbunden 1842 Mai 13, 's am Lungenschlage1844
2an. 9 im 74. 2. — Berh. 1804Febr. 14 Katharine Henriette Löscher,
get. zu Parchim 1772April 12, Tochter des Bürgermeistersund Hof¬rats Isaak Johann, Enkelin des Archidiak. Bertram David an St.Georgen und mütterlicherseits des Sup. Polchow daselbst,Schwester
der Frau Präpos. Zehlicke-Röbel-N., f «• Wwe. zu Crivitz 1852
Jan. 28 im 80. 2. Die Familientradition rühmt sie als eine ebenso

11

11 Wehnert im Freim. Abendblatt 1834, Nr. 828.
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gütige wie kluge Frau. Als 1812 in Damm die französischenZoll-
Wächterdas Pfarrhaus durchsuchten,soll sie „wie Line Löwenmutter"
vor die Wiege ihres Säuglings Wilhelm getreten sein, sodaß die
Douaniers ihr fern blieben. In der Wiege lagen — die gesuchten
Abendmahlskostbarkeiten!12

1844—1894.Häger, C. Johann Ludwig, geb. zu State 1808
Juli 25, Sohn des P. Jakob Friedrich, KonR. in Crivitz 1833,R.
und Hülfspred. das. 1844Ost. P. 1844Dez. 8, Präpos. 1873Juli 8,
Kirchenrat 1884April 10, emerit. nach50jähriger seelsorgerischerTätig¬
keit 1894 Dez. 31, 1° zu Crivitz als Senior der mecklenburgischen
Landesgeistlichkeit1899 Sept. 26 im 92. 2. (Aachruf in K. u. Ztbl.
1899, Nr. 32). Sein Bildnis in der Kirche wurde ihm zu seinem
50jährigen Amtsjubiläum von der Gemeindegeschenkt.— Verh. 1835
April 27 Bertha Mar. Schlüter, geb. zu Crivitz 1809 Sept. 8,
Tochter des Bürgermeisters und Hofrats Christian Heinrich, 's 1893
tOkt. 8 im 85. I.

1895—1900.S a hmkow, Adolf Hs. Friedrich, Schuhmacher-
mcisterssohnaus Nehna, vorher Diak. an der Paulskirche in Schwerin
1876,zweiter P. in Dömitz 1879, erster P. das. 1886,P. in Crivitz
1895Jan. 27, wurde P. in Gägelow 1900Juni 24 (s. d.).

1900—1923.Friese, Theodor C. Heinrich, geb. zu Kessin
1849Dez. 30, Sohn des Lehrers und Organisten2oh. Friedrich Franz
(und der Betty Lucie Schmidt, Lehrerstochteraus Mühlen Eichsen),
vorher KonR. in Teterow 1876,als Hülfspred. das.ordiu. 1882April 11,
R. das. 1882, P. in Federow 1883 Okt. 28. P. in Crivitz 1900
Mai 27, Amtsantritt Juni 24, Präpos. 1901 Febr. 14, emerit. 1923
Okt. 1, f zu Crivitz 1925 Febr. 10 im 76. 2. — Verh. 1) 1884
Sept. 2 Jul. Friede. Auguste Schott, geb. zu Klütz 1857 Aov. 18,
Tochter des Kaufmanns 2oh. Carl Heinrich, f 1904Mai 22 im 47. 2.
2) 1917 Juli 31 Wwe. des Kaufmanns Borchard zu Berlin, Lina
Elis. Mathild. Kammer, geb. zu Sauslosowen in Ostpreugen1861
Sept. 6, Tochter des Zollbeamten Friedrich, wd. Wwe.

Seit 1923. Lehnhardt, Ernst Fr. Christian, geb.zu Schwerin
St. Nikolai 1877Nov. 19, Sohn des Lehrers Gottlieb (und der Luise
Weidt, Tochter des TischlermeistersChristian daselbst),Bruder des P.
Gottlieb in Lichtenhagenund des P. Friedrich in Diedrichshagen.
Abit. Schwerin 1896 Ost., stud. Erl. Rost., HausL. in Dolgen bei
Lange, L. an der höh. Privatknabenschulein Malchow 1900Mich.,
Predigerseminar Schwerin 1902Mich., stellvertr. R. in Dargun 1903
Mich., KonR. in Waren 1904 Ost., P. in Schlön 1906 Sept. 23,
Amtsantritt Okt. 1. P. in Crivitz 1923Nov. 4. — Verh. 1906Jan. 2

12 Dr. Rud. Spiegelberg im Jahrb. 88, Anhang S. 35. Heber
diesenSohn Wilhelm, 2ldvokat und Prokurator beim Obergerichtzu
Rostock,s. cbd. S. 35 ff.
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Dorctte Wigger, gcb. zu Cismar 1881Mai 21, Tochter des späteren
Mühlenbesitzerszu Brüel Gottlieb.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1621.

Fr. P. nach Schlie: Johann Löwe 1592—1593,s. Erste
Pf.; Bernhard Caloander (aus Stcrnberg, P. 1595
März 2613),wurde P. in Sternberg 1603 (s. d.); Johann
Plüschow; Johann Hammer 1607—1613,s. Erste Pf.;
M. Andreas Fabricius 1613-1616, s. Erste Pf.; Hein¬
rich Rekentrog 1616—1621.Nach seinemAufrücken in
die erstePfarrstelle wurde Christian Garmasenius (aus
Bützow, imm. 1606,vorher Schulmeisterzu Boizenburg) be¬
rufen, der aber schon im August 1621, gleich nach der
Einführung, starb.

1622—1642.Ncstelrath, Johann. S. Erste Pf.
1642—1645.Leo mann, Johann. S. Erste Pf.
1645—1673.B a r t ho l d i, Heinrich. S. Erste Pf.
1673—1684.R ü m ker, Johann. S. Erste Pf.
1684—1691.H i l l ma n n, Georg, aus Lübben in der Lausitz,

imm. 1678, vorher R. zu Schwaan. P. 1684, t 1691 Juni 25. —
Berh. Eleonore Rosina Müttcrer, Tochter des Jakob Mütterer, der
in Diensten der Prinzessin zu Rehna war (chr Bruder war Amt¬
mann zu Schwaan), c.

1692—1693. Lucht, Heinrich, aus Schwerin (in Tauf» und
Bürgcrbuch vergeblichgesucht).P. solit. 1692März 6, 's 1693Febr. 16.
— Verh. 1692 Juni 6 Wwe. des Vorgängers, Eleonore Rosina
Müttcrer, die nochmalsWwe. wd. und, nachdemsie ihre Konservatiou
bei der Pfarre vergebensgesuchthatte, in dritter Ehe 1703Scpt. 25
P. Pistorius in Diedrichshagen heiratete.

1694—1721.Hen r i c i, Johann. S. Erste Pf.
1721-1726. Müller, M. Joh. Günther. S. Erste Pf.
1726—1730.H en r i c i, Joh. Angelus. S. Erste Pf.
1730-1734. Ramsay, Joh. Thonras. S. Erste Pf.
1734—1737.Otto, Lorenz Christian, aus Waren", imm. 1728.

Eingcf. 1734Mai 23, 's 1737Juni 21. — Verh. Güstrow Pfarrk. 1734
Okt. 22 Sophie Dorothea Breslach, gct. daselbst1715Febr. 20, Toch¬
ter des Brauers Joh. David, c.

03

03 So nach Rosenow, Mitteilungen über die Geschichte der
Familien Rosenow 1900,Nr. 12, S. 119. Schlie erwähnt ihn (auf
alle Fälle reichlich spät) erst zum I. 1603.

" Dort jedochanscheinendnicht geboren. Zwischen 1705 und
1710 findet sich der Name Otto im Warcner Taufregister jedenfalls
nicht.
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1738—1765.Schmiedekampf, Friedr. Christoph, geb. zu
Alt Polchow 1702 Juni 19, gct. Juni 22, Sohn des P. Johann. P.
1738 Sept. 7, eingef. Okt. 19, f 1765Aug. 25 im 64. I. — Verh.
1738 Okt 19 Wwe. des Vorgängers, Sophie Dorothea Breslach, die
auch seine Wwe. wd., f zu Crivitz 1781 Oft. 15 im 67. I. Sohn
in Warnemünde.

Nach seinemTode wurde das zweite Pastorat auf Betreiben
des Präpos. Schachschneider1766 in die noch jetzt bestehendeHülfs-
predigerstelle umgewandelt. Von den Hülfspredigcrn mag hier ver¬
zeichnetwerden":

1845—1877.Paschen, Ernst Johann Ferdinand, geb. zu
Sülstorf 1608Dez. 8, Sohn des P. JoachimUlrich, KonR. in Crivitz
1844, R. das 1845, zugleich als Hülfspred. ordin. Mai 9, legte
1857Mich, das Rektorat nieder und amtierte seither nur als Hülfs-
Prediger, emerit. 1877, 's zu Crivitz 1890 März 20 im 82. I. —
Verh. 1849Okt. 5 Doris Schiorter, geb. zu Hamburg 1820Sept. 27,
Tochter des Schiffskapitäns Friedrich (und der Anna Sophie Marga¬
rete Hast, Tochter des P. Ernst Christian tu Warsow), f a. Wwe.
zu Crivitz 1900Febr. 2 im 80. 2. SchwiegersohnKoch-Moisall.

Demen.
Patronat vom 13. Jhdt. her Kloster Dobbertin bis 3645,seither

Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Vacksteinbauvom 13. Jhdt. Pfarr¬
haus vor 1778erbaut. Kb.: T. 1653Juli 10 (Lücken1693,1711—13,
1740-43); Tr. 1657 (Lücken1706Mai bis 1714 Mai, 1722-1740);
B. 1653 (bis 1663 nur 17 Eintragungen; Lücken1664, 1693, 1697
Febr. bis 1714April, 1723-1743).

VK.: Hohen Pritz, komb. Mutterkirche, mit eigenemP. bis
1669,1674—1705bei Mestlin", 1706—1732bei Wamckow", 1736—1773
bei Techentin", mit Demen kombiniert Nov. 1773. Patronat Landes¬
herrschaft. Die K. Felsenbau, im Innern erneuert 1887, geweiht
Okt. 23.

15*1718

15 Eine Aufzählung aller Hülfsprediger erschien hier, wie anders¬

wo, untunlich. Die meisten von ihnen werden auch nach kurzer
Zeit in ein anderes Pfarramt übergegangensein.

" Mestliner Pfarrchronik. Vgl. die Anm. weiter unten zu
HohenPritz.

17 P. von Hanstcin-Wamckow wurde 1706 April 28 in Hohen

Pritz eingeführt. Während der nach seinemTode ausgangs1732ein¬
getretenen 4jährigen Vakanz wird der Prestiner P. Wachenhusen,
wie in Wanrckow, so auch in HohenPritz die Kura gehabt haben.

18 Stuhr, Jahrb. 60, S. 74. Die Angaben bei Schlie 4, S. 177
vgl. auch 3, S. 356) sind irrig bezw. unvollständig. Er hat die
Zugehörigkeit zu Techentin übersehen.
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Pastoren seit 1653.
Fr. P. nachSchlier JoachimMaß low 1541(Vis.-Prot.:

ist ein Papist, nicht sonderlich gelehrt, zeigt an, er sei
.unter HerzogAlbrechts Gebiet belegenund ihm wär geboten
worden, er sollte cs nachder alten Weise bleiben lassen,was
die Sakrament, von guten Werken, Fegefeuer samt andern
Artikel belanget, aber zugesagt, er wolle sich bessernund
zwischenhier und Martini vertrauen lassen);Georg Lundt,
seit Ioh. 1557,bei seinemAmtsantritt schonein alter Mann";
Christoph Berg 1586; Joachim Weitzke (A: seit 1612),noch 1628 im Amt; Adam Lcmbkc (aus Goldberg, A:
1630da), wurde P. in Holzendorf1639(s.d.). Während seiner
Amtsführung wurde die Kirche 1633 vom Blitz getroffen
und teilweise zerstört. Aach seinemAbgänge war Vakanz
bis 1653, in der die Pfarre von dem HohenPritzer P. mit¬
versorgtwurde. Die Wedemwar von den feindlichenReitern
angczündct,die auch die neuen, nachdem Brande der Kirche
angcschafftenGlockenzerschlagenund mit sichgenommenhatten.

1653—1692.Hennings, Daniel, wohl aus Wismar (imm.ohneEid 1640,furav. 1646)-°,hielt 1653Juli 10 seineAntrittspredigt,-f nach 1692 Dez. 26.
1693—1706.Qu a n d t, Andreas, aus Wismar, wohl Sohndes BäckersHans?2 Eingef. 1693Dez. 24, ^ vor 1706 Febr. 19. —

Verh. Dorothea Schilling-, c.
1707—1712.Simonis, Ioh. Peter, get. zu Pampow 1679April 7, Sohn des P. Paschasius.P. 1707Mai 15, f 1712Oft. 13

im 34. I. — Verh. 1707Mai 16 Wwe. des Vorgängers, Dorothea
Schilling, die nochmals Wwe. wd.

1714—1741.Simonis, Enoch Christoph, Bruder des Vor¬
gängers, P. 1714Febr. 18, eingef. April 29, wurde P. in Wamckoiw
1737Mai 12 (s. d.)>von. wo er Demen jedochbis zu seinemTode
Anfang 1741 mitversorgte. Aach seinemAbleben war Vakanz bis
Ende 1743.

IS*****2122

IS Lisch,Iahrb. 22, S. 116; vielleicht der 1508immatrik. Georg
Lunthe aus Schleswig. 1577war die Pfarre vermutlich unbesetzt;ichweiß wenigstenskeinen,der von den Unterzeichnernder Conc.Form,
für sie in Frage kommenkönnte.

20 Es könnte sonst auch der 1645 ohne Eid immatrikulierte
Daniel Henningius aus Rostocksein.

21 Wism. Bürgerbuch 1652 April 24. In St. Nikolai undGeorgen nicht getauft.
22 Ob Tochter des P. Justus Reinhard in Döbberscn? Inden Kb. ist nichts darüber zu finden, weder im Geburts- noch inden Trauregistern.
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1743—1757.von Oldenburg, Levin Heinrich, Sohn des
Jürgen v. Oldenburg aus Federobi und Bök. Eingef. 1743 Dez. 3,
f vor 1757 Nov. 30. — Verh. Anna Margarete v. Zicten.

1758—1760.Oeltze, Ernst Friedrich, Pastorensohnaus Born-
stedt Bez. Magdeburg, P. 1758 Febr., wurde P. in Wustrow 1760
Sept. 17 (s. d.).

1760—1768.Hennicko, Conrad Christian, Rektorssohn aus
Malchin, P. 1760 Rüg. 31. Amtsantritt Sept. 14, wurde P. in
Roggenstorf 1768 Juni 24 (s. d.).

1768—1770.F r a tzscher, Friedrich Wilhelm, get. zu Lübz
1740 Jan. 16, Sohn des Kaufmanns JoachimRudolph. Eingef. 1768
Aug. 28, mutzte das Amt 1770 wegen Epilepsie niederlegen und
zog zu seinemVater nach Lübz, wo er eine jährliche Unterstützung
aus den Kirchen-Aerariis genoß (aus dem Zierzower Aerar erhielt
er jährlich 8 tzl.22),f das. 1802 Febr. 5 im 63. I. — Verh. 1769
Jan. 13Anna Marie Aveu, Pächterstochteraus Kritzow Ksp. Barkow,
1' an Schwindsucht1798 Febr. 28, 50 I. alt. Ein Sohn, Joh. Ru¬
dolph Friedrich, ursprünglich Theologe,wurde Ratsherr in Lübz.

1771—1773.T ön n i es, Aug. Joh. Heinrich, geb. zu Elze
in Hannover1725Aug. 12 (Kb.), Sohn desPastors Wulbrand Heinrich,
vorher Prof, der Philosophie zu Kiel. P. 1771Dez. 22, nahm 1773
seine Dimission, weil er „manche Eigenheiten hatte, die er zu Ge¬
wissensdingenmachte,z. B. daß er sichgegenden ordentlichenKirchen-
gebrauchweigerte,bei demSegensprechendas Kreuzzeichenzu schlagen,
die Text-Perikopen anzuwendenund dergl. mehr."*24

25

's zu WandsbecL
1784Sept. im 60. I.

1773—1784.Reuter, Carl Friedr., Kantorssohn aus Pritz-
walk, P. 1773 Dez. 5, wurde P. in Conow 1784 Okt. 10 (s. d.).

1784—1808.Keller, Hans Adolph, get. zu Neubrandenburg
1743 Okt. 13, Sohn des Bürgermeisters Johann Albrecht2^, vorher
P. in Krümmel 1782Dez. 14. P. in Demen 1784 Dez. 12, f auf
der Rückreisevon Schwerin, da ihn in der Gegend von Zippendors
böse Leute auf öffentlicher Landstraßein der Abenddämmerungau¬
gefallen und geängstigt,am Schlagflusseim Wagen2« 1808 Jan. 19
i'.n 65. I. — Verh. 1785 Jan. 11 Elisabeth Magdal. Lütke, get.
zu Güstrow Pfarrk. 1757 Aug. 25, Tochter des Kürschnermeisters,
späterenKaufuianns Joachim Andreas, Schwesterdes P. Zacharias

-2 Vgl. K. u. Ztbl. 1899, S. 288.
24 Cleemann, Shll. Parch., S. 141.
25 Bruder des (1740 März 28 zu Neubrandeuburg getauften)

Bürgermeisters Adolph Friedrich zu Penzlin. Cleemann bezeichnet
ihn irrig als dessenSohn.

2° Todcsanz. in SchwerinscheAnzeigen 1808, 11. Stück.
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Andreas in Wustrow und der Fran P. Weitzenborn-GüstrowHeil.
Gcistkirchc,1' a. Wwc. zu Demen 1819Aug. 19 im fast vollendeten
62. 2. SchwiegcrsohnSeifart-Parchim St. Marien.

1809—1814.Otto, Daniel Friedrich, Schneidermcistcrssohnaus
Prcnzlau, P. 1809?2,an. 8, àrde P. in Herzfeld1814Jan. 7 (s. d.).

1814—1834.Mohr ing, Johann Friedrich Christian, geb. zu
Robel-Reustadt 1765 Màrz 21, get. Màrz 22, Sohn des P. Otto
Heinrich, R. in Ribnitz 1793. P. 1814 Sept. 20, eingef. Okt. 23,
f 1834Inni 2 im 70. 2. — Verh. 1793Okt. 3 Adolphin. Luise Gott-
liebe Kràckmann, geb. zu Daminwolde 1771 Aov. 28, get. Nov. 29,
Tochter des P. 2oh. Conrad, 1' a. Wwe. zu Demen 1842 2uli 16
im 71. 2. SchwiegersohnKuhm-Frauenmark.

1835—1849.M ü l l er, Aug. Adam Friedrich, geb. zu Baben
bei Stenda! 17872uni 4, Sohn des Pastors Adam Heinrich (und der
Sophie Hübner), L. an der WuckeschenLehranstalt zu Bützow 1813,
Kollaborator am Gymnasium zu Schwcrin 1818. P. 1835Mai 11,
t 1849 Aug. 14 im 63. 2. — Verh. 1818 2uli 28 Marianne
Doroth. Sophie Luger, geb. zu Bützow 1798 Mai 12, Tochter des
Konditors 2oh. Ludwig Balthasar, 1' nach kurzem Witwenstande zu
Demen 1849 Dez. 18 im 52. 2.

1850—1872. A u tzb a u m, Friedrich Theodor Nikolaus, geb.
zu Dobcran 1806Aprii 11, Sohn des Hofgàrtners 2ohann (und der
Sophie Wolters), vorher Hülfspred. in Blucher 1848. P. 1850Aug. 18,
emerit. 1872Mich., t ZU.Crivitz 1873 Sept. 26 im 68. 2l, blcgr. in
Demen Sept. 28. — Unvcrheiratet.

1872—1908.Boigt, Cari 2oh. Heinrich, geb. zu Greves-
mühlcn 1836Okt. 14, Sohn des spàterenKantors in Borzow Heinrich
(nnd der Christel Krull), schlugzunàchstdie seminaristischeLaufbahn
ein und bcstand 1856 das Assistentcnexamenin Ludwigslust. Abit.
1863,MàdchenschulL.in Làigslust 1868 Aeuj., R. in Robe! 1868
Ost. P. 1872 Okt. 14, eingef. Aov. 10, emerit. 1908
Avo. 1, f zu Crivitz 1911 2an. 11 im 75. 2. (Nachrus
in K. u. Ztbl. 1911,Nr. 4). — Berh. 1) 1868 Okt. 20 Wilhelmine
àthar. Fricdrite 2oost, geb. zu Schwerin Schelfk. 1839 2an. 17,
Tochter des Maurergcsellen 2oh. 2oach. Friedrich, s 1886 Aov. 25
im 48. 2. 2) 1887 Dez. 15 Antonie Mar. 2ohanna Sellmann, geb.
zu Goldberg 1858 Màrz 28, Tochter des Kaufmanns und Kirchen-
provisors, spàteren Amtssekretàrs zu RostockCari Friedrich, lebt
a. Wwc. in Crivitz.

Seit 1908. W i l b r a n d t, Reinhard C. P. Adolf, geb. zu
Ludwigslust 1851Aug. 20, Sohn des spàterenPràpos. in Blanken»
hagen Wilhelm, Enkcl des P. Conrad in Lübtheenund Ilrenkel des
P. 2oh. Christian in Neuenkirchen.Abit. Güstrow 1870Mich., stud.
Lpz. Rost. Tüb. Eri., HansL. in Zarnekow, stcllvertr. R. in Rchna
1878 Mich. bis 1879 Ost., KonR. in Robe! 1880 2an. 1. R. das.
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1880Dez. 20, Hülfspred. in Schwaan 1883April 1, P. in Vietlübbe
Wi. 1884Dez. 21. P. in Demen 1908Sept. 20, Amtsantritt Nov. 1.
— Verh. 1881Juni 17 Luise Charl. HermineAdolfine Starck, geb. zu
Basse1856Juni 2, Tochter des P. August. SchwiegersohnWegener-
Witzin.

Zu Hohen Pritz.
Kb.: T. 1661 (Lücken 1702-06, 1736-74); Tr. 1669 (Lücken

1685-1706, 1736-74); B. 1664 (Lücken1704-06, 1732—74).
Pastoren seit 1646.

Don fr. P. ist zunächstCaspar M ester zu nennen,der
1577die Conc.Form, unterschriebund nachweislichschonum
1555da war. Er ist bezeugtdurch seinenSohn und Nach¬
folger, Daniel M ester, den die Archivakten als P. zu
Hohen Pritz bezeichnen,wo er (gleichfalls nach den Akten)
um 1555geborenwar. Nach Cleemann(der ihn, wohl infolge
Verwechselungmit dem Vater, Caspar nennt) wurde er
P. in HohenPritz 1581 (vorher P. in Müsselmow, später
in Goldenstädt,DambeckWi. und Witzin, s. d.). Um 1594
nennt Schlie (der die Vorigen nicht hat) Joachim K ö n eke
(aus Sternberg, imm. 1582).

1646—1648.Sehnsen, Johann, geb. zu Woosten um 1609
(imm. ohne Eid 1622), Sohn des P. Johann. P. 1646, 's schon
1648 vor März 8,- Seine Wwe. heiratete den Nachfolger. Sohn
in Steffenshagen.

1650—1653.P r een, Detlov, unterschriebdie Conc.Form. nach
Cloemann271650 Febr. 15, wurde P. in Karbow 1653 (s. d.).

1653—1658.Krüger, Johann, unterschrieb die Conc.Form.
1653 Juni 10-% würde P. in Bössow 1658 nach Mai 26 (s. d.).

Von 1658bis 1665war Vakanz, in der der Mestliner Pastor
die Kura gehabt haben wird. Das dortige Kb. enthält in dieserZeit
mehrfach Eintragungen für HohenPritz.

1665—1669.Schösser, David, geb. zu Lübeck1632, Sohn
des Gregor Schösser.Eingef. 1665 Juli 15, wurde 1667 vom Amte
suspendiertund 1669Febr. 7 wegenWidersetzlichkeitrcmoviert, f als
Schulmeisterzu Goldberg 1673März 17 im 41. I. — Verh. Anna
Lankow.

Zn seiner Zeit hat sich1668den 28. Juli zu HohenPritz ein
erbärmlicher Casus zugetragen,indem ein Hans Schüneckeeinen an¬
dern Mäher, einen Schweden,in der Ernte aus Frevel und Mut¬
willen mit der Sense totgehauen,welchernachgehendsam 30. ibidem
begraben. Den 11. August Hans Schünecke,welcher solcher gott¬

27 Syll. Parch., S. 140.
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losen Tat mit dem Schwert wieder gerichtet, und nachgehendsohne
Gesangund Klang bei der Mauer auf demKirchhofebegrabenworden.-^

Nach SchössersEntfernung aus demAmte wird zunächstnoch
P. Dalemann-Wamckow den Dienst in HohenPritz gehabt haben,
der bereits 1667mit der Administrierung der Pfarre beauftragt worden,
war, bis ihn dann P. Simonis-Mestlin ablöste.-^

Frauenmark.
Patronat bis 1756KlosterRühn, seitherLandesherrschaft,Wahl»

Pf. Die K. Felsenbau vom 13. Ihdt., erneuert 1872. Pfarrhaus von
1804. Kb.: T. 1714 (Lücke1757-58); Tr. 1714 (Lücke1761-63); B.
1714 (Lücke1760-69).

Präp. 1775—1842Schwerin, Sup. Schwerin.
VK.: Severin, Tochterkirchevon altersher. Patronat Landes-

Herrschaft.Die K.Neubau von 1869—72,geweiht1872Jan. 21?°.—Schlie»
ven, Filialkapelle vom16.Ihdt. herbis 1872,wo dieKirchewegenBau¬
fälligkeit abgebrochenwurde. Eine zweite Filialkapelle bestand in
Gömtow (dem jetzigenFriedrichsruhe); sie wird nach 1708 nicht
mehr genannt.

Pastoren seit 1646.
Fr. P. nach Schlie: Dionysius Brunow 154231;Ni¬

colaus Wichart (Wigcrd), bis in die 1560er Jahre, ließ
Pfarre, Haus, Weib und Kind im Stich, begegnetaber später
nach wieder als P. in Wamckow (s. d.). Ihm folgte Adam
A d er p u l (gcb. zu Grcssow um 1528 (imm. 1544), Sohn
des späterenP. in Malchin und Bützow Thomas), P. 1570,
mußte 1575die Pfarre räumen, weil er sowohlmit den Ad¬
ligen wie mit der gesamtenBauernschaft in Streit geraten
war (ging anscheinendzurück nach Bützow, wo er vorher
schonPastoribus behülflich gewesenwar); dann Johann von
Köllen aus Rostock,seit 1575, wurde P. in Crivitz 1592
(s. d.); Johann Gicseler, seit 1594, nachweislich noch
1622 im Amt; Georg Lindemeier 1635 (aus Osnabrück,

**

** Aufzeichnung des P. Dalemann in Wamckower Kb.
c» Das scheintschonbald der Fall gewesenzu sein (1669Dez. 2

findet sich bereits eine Trauung zu HohenPritz im Mestliner Kb.),
geschahanfangs aber Wohl nur vertretungsweise. Die Kombination
Hohen Pritzens mit Mestlin erfolgte nach einer Aufzeichnung des P.Buchholz-Mestlin erst 1674.

Die alte Kirche blieb als Ruine noch etwa 35 Jahre er¬
halten, wurde dann jedochvon der Gutsherrschaftniedergelcgt.

31 Ihm giebt das Bis.-Prot, keine Note; soweit ich sehe, das
einzige Mal, daß dies nicht geschehenist.



Sup. Parchim, Präpos. Crivitz, Pf. Frauenmark_ 793

imm. 1617, wurde durch die Kriegshorden aus Frauenmark
vertrieben und erhielt 1638 Dez 10 interimistisch die Sub¬
konrektorstellein Parchim3-,- A: verh. m. einer Schwester
des P. Lange in Plau); Johann Gottschalk (Wohl aus
Pritzwalk, imm. 1623), erhielt nach den Archivakten 1646
April 26 wegen schwächlicherGesundheitseineEntlassung.

1646—1688.Ho l st, Heinrich, aus Buxtehude, vorher Schul¬
meister in Erivitz. Eingef. 1646 Okt. 26, emerit. 1688. Ss.

1688—1712. A g r i c o l a , Paul, geb. zu Jvenack um 1643
(imm. ohne Eid 1646, jurav. 1664), Sohn des P. Paul, vorher P.
in Kladow 1669Dez. 17. P. in Frauenmark 1688 eingef. Nov. 18,
-j- 1712Aug. 22. — Berh. m. einer Tochter des Vorgängers Holst,
die gleichzeitig mit ihrem Manne starb. Sohn in Gr. Pankow.

1714—1746.Decker, Carl Jakob, get. zu Rühn 1684Mai 21,
Sohn des P. Joh. Georg Jakob. P. 1714Aug. 31, eingef. Sept. 23,
emerit. 1746 Juni, -f 1754 Sept. 12 im 71. I. Er erhielt bei der
Wahl, die bereits 1714 Febr. 25 stattfand, die gleicheStimmenzahl
mit dem kompräsentiertenKandidaten Brasch, sodaßdas Loos ent¬
scheidenmußte, das aber erst am Ä. August gezogenwurde, und
zwar durch die 9jährige Tochter des Geh. Registrators Faull. —
Verh. 1714Okt. 24 Sophie Agnesa Lütkemann, geb. zu Baumgarten
1691Aug. 14 (Tauftag fehlt), Tochter des P. Anastasius, t a. Wwe.
1755März 12 im 64. I. Ss. Eine zweite Tochter, Carol. Katharine,
heiratete den Erbgesessenenauf Horst bei Boizenburg Joh. Baptista
Mutzenbecher,Bruder der Pastorin Neunrann-Friedrichshagen; eine
dritte, Elisabeth, den Notar Franz Mussäus zu Sternberg, Ilr-Ilr»
großvater des P. Wilhelm Mussäus in Eonow.

1746—1775.Bohl, Johann Friedrich Gvttlicb, Sohn des P.
Johannes in Boizenburg, geb. vor 1713Juni

632

33(imm. 1733). Eingef.
1746Juni 19, f 1775Aug. 3. — Verh. Möderitz 1746Nov. 4 Lucia
Sophie Eva Decker,Tochter des Vorgängers, geb. 1725 Okt. 6, get.
Okt. 9, f a. Wwe. 1786April 11 im 61. I.

1776—1786.Wankel, Carl Philipp, Pastorensohnaus Bran¬
derodein Sachsen,vorher Kollaborator des Sup. Zachariä in Parchim
1774. P. 1776 Dez. 1, f 1786 März 22. „Sein erblaßter Leich¬
nam wurde am 25. März des Abends in der Stille zur Ruhe ge¬
bracht." — Verh. 1777 April 15 Dorothea Christiane Beckmann,
get. zu Körchow 1755 Sept. 26, Tochter des Pächters Nikolaus,
später zu Sudenhof bei Hagenow,Frauenschwesterdes P. Projahn»

32 Heußi, Die Gelehrten schule zu Parchim (1864), S. 7 f. 1639
Febr. 12 war er aber schon tvt: die Witwe bittet unter diesem
Datum um Ordnung der Vertretung im Gnadenjahr.

33 2im Aoizcnburger Taufregister steht er nicht. Der Vater
war vorher Feldprediger.

51
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DambeckPa. und des P. Brandt-Kôrchow, heiratete a. Wwe. 1799
San. 23 ben Kandidatcn Ioh. Litzmann, spâterenSckretâr zn Kloster
Stepenitz,wohl Sohn des P. Samuel Christoph in Lübz.

Gleîch nach seinemAmtsantritt wnrde, im 2. 1777,zn Franen-
mark cin Prcdigerwitwenhaus erbaut.

1787—1830. W i ccha r b t, Ernst Sustns Gottfrieb, get. zn
Snlze 1751 Okt. 2, Sohn bes Bürgermeistcrs Instns Gottfrieb (nnb
ber Katharine Groth ans Mohrborf in Nenvvrpommern), KonR. in
Lnbwigslnst 1784 San., R. bas. 1784 Okt. P. 1787Aprii 29, t 1830
2nni 26 im 79. 3. — Verh. 1) 1789 Ernestine Christine Mauritius,
get. zn Bützow 1770Aprii 18, Tochter bes Rats nnb Prof. Theol.
Dr. Maximilian, i 1825Mai 25 im 56. 3. 2) 1829Sept. 11 Mar.
Luise HenrietteBnchholz,geb. zn Frankfurt an ber Ober 1781,Tochter
bes spâteren Kanfmanns zn Pritzwalk Cari Friebrich, î a. Wwe.
zn Franenmark 1851 Okt. 8 im 71. 3. SchwiegersohnKüffner-
Gnoien.

1831—1849.K ü hm, Friebrich Lubw., geb. zn Elbena 1803
Sept. 2, Sohn bes spâterenPâchters zn Müsselmownnb Kôlpin Amis
Crivitz 3oh. heinr. Anbreas (nnb ber Doroth. Magbal. LuiseDnhring,
Tochter bes Pâchters Soach.Davib zn Brook bei Kalkhorst, Schwester
bes P. Sohmni Christoph Ehrenreich in Klntz, cop. 1789 Snni 12).
P. 1831 Mai 15, f 1849 «îlov. 3 im 47. 3. — Verh. 1) 1832
Mai 4 Mar. Fricbr. Charlotte Môhring, geb.zn Ribnitz 1802Nov. 10,
Tochter bes spâterenP. in Dcmen Sohann Friebrich Christian, h 1837
Sept. 29 im 35. 3. 2) 1838 Nov. 13 Franzisk. Luise Hôfisch,geb.
zn Hornstorf 1796Mai 24, Tochter bes P. Christoph Heinrich, + nach
40jâhrigem Witwenstanbe zn Franenmark 1889 Dez. 27 im 94. 3.

1850—1871.Passow, 3oh. Cari Friebrich, geb. zn Vipperow
1803Aprii 24, Sohn bes P. Christoph Cari Sohann, Privatschnlleiter
in Crivitz nnb Dassow. P. 1850 Sept. 22, Amtsantritt Dez. 1,
t 1871Dez. 1 im 69. 3. — Verh. 1850 Nov. 1 Luise Carvi. Do-
rothea Lnbers, geb. zn Gâbebehn bei Crivitz 1814 3nli 21, Tochter
bes Fôrsters Christoph, 1' a. Wwe. zn Schwerin 1875 Dez. 27 im
62. 3., begr. in Franenmark.

1872—1880.Wanbschneiber, 3oh. C. Friebr. Hermann,
Bnbners» nnb Büttchcrssohn ans Insow bei Nenkloster, P. 1872
Dez. 15, wurbe P. in Neukirchen 1880Aprii 25 (s. b.).

1880—1891.Greve, Paul C. Albr. Wilhelm, Organistensohn
ans Parchim, P. 1880Mai 9, wnrbe P. in Brnel 1891Mârz 15 (s.b.).

Seit 1891.K l i ef o t h, Lubwjg Magn. Heinrich, geb. zn Plate
1857 Ang. 30, Sohn bes P. Gustav, Enkel bes Sup. in Schwerin
nnb Consistorialrats in NenklosterSohann. Abit. Schwerin 1878Ost.,
stnb. Rost. Erl., KpnR. in Boizenbnrg 1882 Mich., R. in Laage
1889Nenj., P. 1891Mai 3. — Verh. 1889 3uni 14 Elisabeth Soph.
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Henriette Dabelstein, geb. zu Neukloster 1861 Nov. 20, Tochter des
späteren Präpos. in Brudersdorf August.

Garwitz.
Patronat Landesherrschaft3435, Solit.-Pf. Die K. Bau aus Felsen

und Ziegeln voln 14. Ihdt. Pfarrhaus von 1805. Kb.: T. B. 1672,-
Tr. 1787.

DK.: Domsühl, Tochterkirche,Zieslübbe und Bergrade, Fi-
lialkapellen, seit 1822. Die drei Kirchen gehörten als Filialen zu
Möderitz (s. unter Parchim St. Georgen). Nach dem Eingehen der
Möderitzer Pfarre 1820wurden sie zu Klinken gelegt,womit die Ge¬
meinden jedoch nicht einverstandenwaren. Sie erhoben Klage bei
der Regierung, und die Folge war, daß Klinken 1822 Domsühl,
Zieslübbe und Bergrade an Garwitz abgab und dafür von Garwitz
Raduhn erhielt. Die K. zu Domsühl älterer Felsen- und Ziegelbau;
der östlicheTeil Neubau aus den 1840erJahren. Patronat Landes-
Herrschaft.Die Kap. zu Bergrade Neubau von 1868,geweihtApril 26.
Damerow, Filialkapelle schon1542. Die K. erneuert 1891, geweiht
Aug. 9. — Raduhn, komb. Mutterkirche, von der Reformation
her (nachweislich1542)mit Garwitz verbundenbis 1822,dann im Aus¬
tauschzu Klinken.

Pastoren seit 1623.
Vgl. Köhn, Bilder aus der Raduhner Chronik u. a.,

in Heimat, Iahrg. 1 und 2 (im folgenden z. Tl. ergänzt
nach brieflichen Mitteilungen des Hrn. Probst Köhn); Za-
strow, Zur Baugeschichtedes Garwitzer Pfarrhauses, in Hei¬
mat, 2ahrg. 3, S. 363. Als fr. P. hatKöhn ermittelt33:Bartho»
lomäus Selig (Salige) 1542 (Bis.-Prot.: ist ziemlich ge¬
lehrt, will sich von Tag zu Tag bessern);Joachim Ren¬
neckendorf (nicht Benekendorf,wie er bei Elcemann heißt;
Wohl aus Teterow (bim. 1520) und identischmit dem Jo¬
achim Rönnekendorf,der 1541 in Wamckowwar) 1545 (noch
1577 da, unterschriebdie Conc.Form.); ein Sohn von ihm
betrieb in Garwitz das Schneiderhandwerkund war zugleich
(noch1590)desDorfes Küster; Jakob Sachse (aus Parchim,
imm. 1556), Schwiegersohndes Vorgängers, vorher P. in
Stuer 1573, in Garwitz seit 1578, wurde zu Neujahr 1591
von Vicke v. Stralendorfs seines Dienstes entsetzt,weil er
in einem langwierigen Streit um das Raduhner Patronat,
das die Bauernschaft für sich in Anspruch nahm, sich auf

34 Wohl seit 1744, wo das bis dahin vielfachem Wechsel unter¬
worfene Patronat wieder in den Händen des Herzogs war. Vgl.
Schlie 4, S. 466.

35 Schlie nennt Selig, Sachse und Grapengießer.
51*
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deren Seite gestellt, sie aufrührerisch gemachtund alle un¬
billigen Wege fürgenvmmen, daraus denn nicht Friede und
Einigkeit, sondern Ungehorsam,Halsstarrigkeit und Aufruhr
entstanden." Die Kirche wurde ihm verschlossen,und trotz
flehentlicher Bitten der hochbetrübtcnKirchspielleute, ihnen
ihren Pastor in Frieden zu lassen,wußte er auf Ostern die
Pfarre räumen. Beim Abzüge scheinter sich nicht gerade
rühmlich benommenzu haben, denn im Kirchenregistervon
1593 heißt es: „Es soll der Pastor, wenn er irgend würde
wcgziehen,schuldigsein, die Fenster benebenTüren, Schlös¬
ser und was sonstenerd- und nagelfest im Hause ist, um-
zcrbrochen, wie bisweilen geschiehet,bleiben lassen." 2hm
folgte 1591Johann Liebreich, f nachkurzer Amtstätigkeit
1593,-dann Asmus Grapengießer, bis 1623.

1623—1664. Haneke (Hänich), Daniel, aus Wismar. P.
1623, 's 1664 vor Juli 25, 72 Jahr alt. Ihm wurde die Wedem
1626 durch des Sturmes, 1628 und 1634 3uui 8 durch des Feuers
Gewalt vernichtet, sodaßer zum dritten Male in acht Jahren auf die
Trümmer seinesHausesblickte. Da er seinendurch das Kriegswesen
„nunmehr fast erschöpftenarmen Pfarrkindern" nicht durch so baldige
Wiederaufrichtung der Wedem beschwerlichfallen mochte,in Garwitz
eine anderweitige Unterkunft jedochnicht fand, wandte er sich nach
Raduhn, wo ihm die Herren v. Restorff ein „kleines Häuslein" zur
vorläufigen Herbergegewährten,das er dann Jahres darauf mit einem
„wüsten Katen" daselbstvertauschte. In letzteremwohnte er rund 30
Jahre. Denn obwohl bereits 1653 zur Wiederherstellung des Pfarr¬
hauses in Garwitz die eine der drei Glockenaus dortiger Kirche für
350 Gulden 23 ßl. 6 Pf. an die Kirche zu Picher verkauft war,
zog sich der Bau doch bis 1664 hin. Zu Trinitatis diesesJahres
konnte Hanckeendlich in die notdürftig fertiggcstellte Wedem über»
siedeln, freilich nrrr, um darin zu sterben. Dies neue Haus war
dann schonnach wenigen Jahrzehnten wieder in einem solchenZu?
stände, daß 1717 abermals «in Neubau nötig wurde. Auch dieser
fiel nur dürftig aus, mußte seinem Zweckejedochbis 1805 dienen,
wo das jetzigegeräumige Pfarrhaus errichtet wurde. Ss.

1666—1671.Arnd, Heinrich, aus Neustadt. Ordin. 166«
Febr. 8, nachdemer 1665Dez. 14 wegen nicht genügendenExamens
abgcwiesenund ihm aufgegebenwar, sich demselbennochmals zu
unterziehen, cingef. April 8, f 1671. — Verh. Christine Han'eke,
Tochter des Vorgängers, c.

1672—1727.Simonis, Enoch, geb. zu Mcstlin um 164736,
Sohn des P. Johann. Eingef. 1672 Febr. 24, 1 nach 53jähriger

36 2m Taufrcgister ebensowenigverzeichnet,wie sein Bruder
Paschasius (Pampow). Erst 1663 Juli 16 ist eine Tochter einge¬
tragen.
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Amtstätigkeit 1727März 2, 80 I. alt. Auch er wurde im Examen
1672Jan. 15 nur „talitcr qualiter" befunden,aber „ob certas circum-
stantias" trotzdemordiniert. Er hat sein Amt denn auch in Segen
geführt. Ron seiner seelsorgerlichenLiebegiebt das KirchenbuchZeug¬
nis: im Sterberegisterhat er den notwendigenDaten der Eintragung
fast regelmäßigeinen LebensabrißdesEntschlafenenhinzugefügt. „Da¬
durch verdankenwir ihm ein so lebensvolles Bild seiner Gemeinde,
wie wenig andere Landgemeindenes aus jener Zeit besitzenwerden."37
— Verh. Wwe. des Vorgängers, die auch seine Wwe. wd. Ein
Sohn, Johann Balthasar, wurde Pastor zu Gevezin (Strel.). Ss.

1727—1744.B ecker, Hermann, geb. zu Rostock1677*33,wurde
,dem Vorgänger bereits 1707 Juni 26 substituiert, wohnte aber bis
zu dessenTode in Raduhn, das er selbständigverwaltete. Emerit. 1744,
t 1747, 70 3. alt. — Verh. 1) 1707 Sophie Christine Simonis,
Tochter des Vorgängers, geb. 1685März 29, get. April 2, t 1718
April 3 im 34. 3. 2) vor 1722Mai (erstes Kind) Sophie Regine
Grapengießer,get. zu Lancken1686April 14, Tochter des P. Christian,
lebte a. Wwe. noch 1770Dez. S.

1744. Becker, 3oachim Franz, geb. zu Raduhn um 1721
(imm. 1740; im Taufregister nicht verzeichnet),Sohn des Vorgängers.
P. 1744Sept. 20, î Dez. I39 desselbenJahres. — Verh. 1744Sept. 20
Sophie Magdal. Brandenburg, geb. zu Parchim St. Georgen 1722
Dez. 13 (im. Kb. fehlt der Eintrag), Tochter des Rektors 3oh. Chri¬
stian. Schwesterdes Dompredigers Carl Christian in Schwerin und
Frauenschwesterdes P. Ansehl-Herzfeld, c.

1745—1785.Weber, 3oh. Adolph, geb.zu Slate 1715Dez. 5,
get. Dez. 6, Sohn des P. 3oh. Adolph. P. 1745 Okt. 10, emerit.
1785Aug., f 1792Dez. 23 im 78. 3. — Verh. 1745 Okt. 10 Wwe.
des Vorgängers, Sophie Magdal. Brandenburg, die nochmalsWwe.
wd., f zu Crivitz 1799 3uni 12 im 77. 3. Eine Tochter, Hedwig
Sophie, heiratete den Amtshauptmann Schlüter zu Crivitz, Vater
des P. Friedrich in Pampow.

1785—1792.Veneke, 3oh. Conrad Anton, Hofuhrmachers¬
sohn aus Schwerin, Hülfspred. in Garwitz 1784 Dez. 9, P. 1785
Aug. 28, wurde P. in Goldberg 1792 3uni 3 (s. d.).

1792—1816.Heidensleben, 3ohann Gottlob, geb. zu Gera
à Fürstentum Reutz 1744 März 14 (Kb.), Sohn des Schneider¬
meisters 3oh. Peter (und der Maria Elisäb. Horn), zum P. in

37 Meekl. Christi. Hauskalender 1919, S. 45. Dort sind eine
Reihe dieser Lebensläufe abgedruckt.

33 Vielleicht ein Brudcrssohn des P. Hermann an St. 3akobi.
Desseneigener Sohn Hermann starb als Student 1685.

33 So nach der Kb.»Abschrift. 3m Original ist die Tageszahl
durchstrichenund unleserlich gemacht.
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Rcchlin designiert 1784 Sept. 5, dochwegen Erkrankung nicht ein-
gcführt, P. in Krümmel 1783 Juli 31. P. in Garwitz 1792Jan. 16,
t 1810März 3 im fast vollendeten 72. I. — Vcrh. 1785 Sept. 23
Dorothea Magd. Friedrike Heyden, geb. zu Rechlin 1764 Aug. 1,
get. Aug. 5, Tochter des P. 2oh. Adam, i a. Wwe. zu Doberan
1837 Febr. 22 im 73. I., begr. in Sülsiorf Febr. 27. Söhne in
Sülstorf und Dorf Mecklenburg.

1817—1831.Wiese, Johann C. David, geb. zu Bohnenland
bei Brandenburg in der Mark 1753Aug. II40

**

*, Pächterssohn,L. an
der Domschule zu Schwerin 1784, amtierte als solcher 33 Jahre.
P. 1817 März 23, emcrit. 1831 Aug. 30, nachdemer sich schon
1824 einen Gehülfen hatte erbitten müssen,t 1833Mai 9 im 80. I.
— Verh. 1) 1784 Sophie Magdalene Katharine Duve, get. zu
Güstrow Pfarrk. 1757Dez. 1, Tochter des Fiskalrats Dr. Abraham,
Schwesterder Frau Präpos. Blandow-Sternberg, i zu Schwerin 1812
Aov. 8 im 55. I. 2) Schwerin Dom 1813Okl. 23 Katharine Anno
Fabricius, geb. 1794 Aov. 10, Grenadierstochter aus Güstrow.44

1831—1840.Schneider, Friedrich C. Georg Heinrich, Rek¬
torssohn aus Crivitz, hülfspred. in Garwitz 1824,P. 1831Nov. 16,
wurde P. in herzseld 1840 Okt. 4 (s. d.).

1840—1851.Grape ngießer, Carl Mor. Aug. Theodor,
Sohn des Präpos. in Beidendorf, P. 1840 Okt. 28, wurde P. in
Teterow 1851 Jan. 13 (s. d.).

1851—1860.Fischer, C. Joach.Ferdinand, P.sohn aus Lam¬
brechtshagen,P. 1850 Dez. 1, Amtsantritt 1851 Jan. 13, wurde
P. in Lübow 1860Okt. 28 (s. d.).

1860—1871.Brauer, C. Albert, Senatorssohn aus Nort¬
heim in Hannover, vorher P. in Kloster Ribnitz 1850, P. 1860
Dez. 16, wurde P. in Dargun 1871 Okt. 15 (s. d.).

io So nach dem zuständigenBrielower Kb., mit dem die An¬
gabe des Garwitzer beim Tode Wiese's, so ziemlich wenigstens,über¬
einstimmt,- genau ist letztere allerdings nicht. Das von ihm selbst
zur Volkszählung 1819 angegebeneund im N. Nekrolog d. Deut¬
schenund bei Wer, Schweriner Gelehrtcnschule,S. 66 wiederge-
gebcneDatum (1756Aug. 24) ist irrig.

44 Das Geburtsdatum nach ihrer eigenen Angabe zur Volks¬
zählung 1819; Stand und Wohnsitz ihres Vaters (welchletzteren sie
selbstauch als ihren Geburtsort nennt) nachdem Schweriner Domkb.
bei der Trauung. Dort heißt sie, wie oben, und auch ihr Mann
nennt sie bei Eintragung der Kinder zunächstKatharine Anna; später
schreibter jedochimmer: Sophie bezw. Sophie Friedrike Fabricius.
In Güstrow ist aber zu der angegebenenZeit und auch vorher und
nachherweder eine Ilätharine Anna nocheine Sophie Friedrike Fa¬
bricius geboren. Ihren Sterbetag und -Ort habe ich trotz eifrigsten
Bemühens nicht ermittelt.
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1871—1875.Schultze, 2oh. Christian Philipp, P.sohn aus
Goldberg, vorher Pfarrverweser in Gr. Gievitz 1868,P. 1871Nov. 26,
wurde P. in Rövershagen 1875 Rov. 21 (s. d.).

1875—1889.Bunge, Friedrich Wilh. Ferdin. Carl, geb. zu
Röbel 1837 Sept. 6, Sohn des späteren P. in Bentwisch Carl
Ernst Christoph, vorher Prädikant in Gadebusch,Levin, Thürkow,
Lübz und Bilz, Pfarrverweser in KirchJesar 1865 Rov., P. in
Kloster RiVnitz 1866 Nov. 25, eingef. Dez. 6. P. in Garwitz 1875
Dez. 19, 1' in geistiger Umnachtung 1889 Juni 14 im 52. 2. Er
begründete 1875 den jährlichen Kalender für das christlicheHaus,
den er bis zu seinemTode Herausgabe-— Berh. Jan. 1867Meta
Soph. August. Maximiliane Krüger, geb. zu Marin 1846Mai 11,
Tochter des Amtmanns, späterenLandrentmeisterszu Schwerin Lud¬
wig, f, a. Mwe. in Amerika im Frühling 1912,66 I. alt. Mehrers
Söhne find Pastoren der Iowa Synode in Amerika.

Er hat — so erzählt die Ueberlieferung — immer gern und
viel geredet,auch aus Pastoralkonferenzen.Als er es wieder einmal
reichlich gut damit gemeint, stöhnt einer neben dem alten Professor
Philippi: „Wenn doch bloß Bunge endlich still wäre!" Da ant¬
wortet der alte Philippi: „Bonn ge aloonta ou phimvseis."*42

1890—1902.Hilbenz, C. Otto, geb. zu Mittel-Sohland in
Sachsen 1836 Mai 9, Sohn des Pastors 3oh. Carl Gottlob (und!
der Emilie Luise Zürn aus Leipzig), vorher Pastor zu Seefeld in
Pommern 1862, in Mühlen Eichsen1865Mai 14, in AltRehse 1868
Okt. 18, in Klinken 1877Jan. 7. P. in Garwitz 1890Juli 13, emerit.
1902Mich., 's zu Malchin 1904Dez.31 im 69. I., begr. in Garwitz 1905
Jan. 4.— Verh. 1862Sept. 25Anna Margar. Wilhelmine Hollaz,geb.zu
Gr. Justin in Pommern 1838 Dez. 18, Tochter des Pastors Albert!
Friedr. Heinr. David, Schwesterdes Präpos. Gotthard Friedrich Da¬
vid in Gresse,f 1896Juni 29 im 58. I.

Seit 1902. K öhn, Friedrich Wilh. Aug. Christian, geb. zu
Penzlin 1863Sept. 6, Sohn des aus Lübtheen stammendenspäteren
Blindenlehrers zu Neukloster Ioh. Heinrich Friedrich (und der Marie
Carol. Elisab. Schwabe, Tochter des GlasermeistersHartwig Friedr.
Ludwig zu Lübtheen), Bruder des f P. Julius in Alt Kalen. Abit.
Schwerin 1882 Ost., stud. Berl. (Philologie) Halle Rost., stellvertr.
R. in Plau 1890 Jan. 3, KonR. in Wittenburg 1890März 20, R.
in Plau 1891 Jan., zweiter P. in Rehna 1892 Jan. 3, Amtsantritt
Jan. 17, erster P. das. 1895Juli 1. P. in Dreibergen 1898Dez. 18.
P. in Garwitz 1902Aug. 10, Amtsantritt Okt. 1, Mitglied der ver»

42 Jetzt vom Landesverein für Innere Mission herausgegeben.
Schriftleiter waren bis 1919P. Köhn-Garwitz, dann P. Studemund-
Schwerin; seit 1924 P. Boß-Basedow.

42 1. Kovlnth. 9,9: Du sollst dem Ochsen, der da drischst, nicht
das Maul verbinden.



800 Sup. Parchim, Präpos. Crivitz, Pf. Holzendorf

fassunggcbendenLandessynode1921, Propst 1923 Dez. 13. Er gal»
in Gemeinschaftmit P. Voß-Kuppentin (jetzt Cramon) und Lehrer
Ahrens-Warnemündc von 1907 Okt. 1 bis Ende 1913 ,Die Heimat',
Volksblatt für Mecklenburg, heraus. Zu den Mitarbeitern zählten
eineReihemecklenburgischerPastoren,soWilbrandt-Damm (Parkentin),Karstcn-Vellahn, Willers-Gr. Raden, Fritzschc-Spornitz, Schreiber»
Brunshouptcn, Voß-Gorschcndorf(Altkalen) und andere. Unter seiner
Schriftlcitung erschienferner der Meckl. Christliche Hauskalcnder (s.d. Anm.). — Verh. 1891 Juli 22 Elisabeth Mar. Soph. Auguste
Berta Illlerich, geb. zu Schwerin 1868 Sept. 14, Tochter des spä¬
teren Inspektors am Blindeninstitut zu Neukloster Friedrich.

Holzendorf.
Patronat in den Händen der v. Schackauf Wendorf bis

1737, dann der Besitzer von Müssclmow bis 1853, seither Landes¬
herrschaft,Wahl-Pf. Die K. Backsteinbauvermutlich vom Ende des
15. Ihdts., erneuert und durch Anbau erweitert 1859—60,geweiht
in Gegenwart des Großherzogs 1860 Mai 13.44 Pfarrhaus von
1779, durchgebaut1904. Kb.: T. 1737 April 10; Tr. 1737Mai 17;
B. 1737 Dez. 15. (Von 1763—1776nach den Aufzeichnungen des
Küsters nachträglich eingetragen und unvollständig).

VK.: Müssclmow, Tochtcrkirche,mit eigenem P. bis 1682,
seither von Holzcndorf mitverwaltct bis 1707, danach von Kladow
bis 1739; als Filia zu Holzcndorf gelegt 1739 April 5. Patronat
bis 1790 Müssclmow, seither Landeshcrrschaft.Die K. Backsteinbau
wohl aus derselbenZeit wie die Holzendorfer. — Kladow, komb.
Muttcrkirche, mit eigenem P. bis 1911, von Holzendorf verwaltet
seit 1913 Ost., kombiniert mit Holzendorf 1913 Aug. 10. Patronat
Kladow. Die K. erneuert 1780,geweiht Dez. 10; der Turm in zwei
Stockwerkenneu erbaut 1860. — Vorbeck, komb. Mutterkirche, mit
der K. zu Kladow vermutlich schonin vorreformatorischerZeit ver»
verbunden; mit ihr zu Holzendorf 1913. Patronat Vorbeck. Die
K. Ziegclbau vom 13. Ihdt.

Pastoren seit 1639.
Fr. P.: Georg Schröder, unterschriebdie Conc.Form.

1612Nov. 8. Weitere Namen sind nicht bekanntgeworden",
dochmöchteich annehmen,daß 1577Andreas Z i z o da war,
der die Conc.Form, als einziger sonstnicht unterzubringen»
dcr Pastor in der Präfektur Crivitz unterschriebenhat.

*46

44 Vgl. Meckl. Volksblatt 1860, Nr. 40.
46 Schlie erwähnt Schröder nachCleemann, mit dem Bemerken,daß er ihn in den Akten nicht gefundenhabe. Im Wism. Kontoristen»

buchesteht er aber. — Eine Pfarrkirche mit eigenemP. und Filial»
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1639—1660.Lembke, Adam, aus Goldberg, imm. ohne Eid
1681,vorher P. in Dcmen nachweislich1630. P. in Holzendorf 1639,
hatte bis 1651den Dienst vermutlich auch in Müsselmow und Kladow.
— Verh. 1) Katharine Möller. 2) 1639Mwe. desP. Divackin Kladow,
Anna Coß, Tochter des P. Johann daselbst,+ Anfang 1655. 3)
Ende 1655.....

1661—1662.Spendler, Simon, aus Ellrich in Thüringen,
imm. 1647. P. 1661 Juli 28, f 1662 Nov. 17.

1664—1707.Schönfeld, Dietrich, aus Parchim (imm. 1662),
Wohl Sohn des Kirchenprovisors Joachim. P. 1664 Jan. 4, -f 1707
Juni 5. Er verwaltete seit 1681auch Müsselmow, dessenKura nach
seinemTode dem Kladower P. Gerstenbergerübertragen wurde, wo
es bis 1739 blieb, um dann ganz zu Holzendorf zu kommen.—

Verh. nach 1687 Jan. II16 (Wohl in 2. Ehe) Kathar. Margarete
Dalemann, Tochter des P. Jakob in Wamckow, c.

kapelle in Venzkow bestand bis in den 30jährigen Krieg in dem
später zu Holzendorf eingepfarrten Poverstorf (seit 1810Schönlage).
Als dortige P. nennen Schildt (Jahrb. 56, Qu.-B. 1, S. 9 ff.) und

Schlie (3, S. 422): Paul Wigand 1541 (Vis.°Prot.: ein Ehemann,
ziemlich gelehrter frommer Prediger; wurde anscheinendunmittelbar

nach der Visitation P. in Woosten, s. d.); Christian Jakobi 1567,
wurde 1571 abgesetzt,weil er in Gemeinschaftmit dem Küster zu
Jesendorfgestohlenhaben sollte; Theodor Jakob Appeldorn 1576;
Varthold Friderici, zwischen 1589 und 1591 (schon 1578 da,
unterschriebdie Conc.Form.); Andreas Ribbeke, wurde 1600 des
Landes verwiesen,kann aber, wie hier ergänzendangcfügt sein mag,
damals nicht mehr im Amte gewesensein, da der Nachfolger David
M oeb i s aus Crimmitschau(Moebis, und nicht Weber, wie Schlie
gegen Schildt behauptet, nennt er sich selbst; vgl. übrigens auch
Jahrb. 57, S. 36) bereits 1598Okt. 24 die Conc.Form, als Minister
Ecclesiä Bowerstorpianae unterschrieb. Ihm folgte als letzter Daniel
Biäkermann (aus Wismar, imm. 1601, unterschrieb die Conc.

Form. 1614 Aug. 19), nachweislich noch 1639 da. Nach seinem
Abgänge wurde die Pfarre nicht wieder besetzt;die Gemeindewandte

sich teils nach Süllen, teils nach Brüel, teils nach Holzendorf und
anderswohin. Die Kirche war 1653 „sehr zerfallen und ohne Dach",
die Kap. zu Peuzkow ganz eingefallen. 1703versuchteSup. Grünen¬
berg, durch eine Sammlung Gelder für den Neubau zu beschaffen,
doch ohne Erfolg.

« 1687 Jan. 11 verzeichnetP. Dalemann-Wamckow„filia mea
Katharina Margaretha" als Patin; sie war dämäls also noch un¬
verheiratet. Unterm 27. Juli 1692 schreibt Dalemann dann: „filia
mea, die Pastorin zu Holtzendorf,geneseneiner jungen Tochter." Da
nachdenAkten feststeht,daßGade die Witwe des Vorgängers heiratete
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1708—1709. Gäbe, Johann, gcb. zn Wismar nm 1679(imm.
1698), wohl Sohn des Altbinders Hans.*47

*

Eingef. 1708 Dez. 16,
f nach kaum 7wöchigerAmtstätigkeit 1709Jan. 25. — Verh. Wwe.des Vorgängers, Kathar.. Margarete Dalemann, die auch den Nach¬folger wicderheiratete.

1709—1729. Schultz, Philipp, get. zu Wismar St. Nikolai1674 März 1, Sohn des aus LübeckstammendenLeinwebers49Jo¬achim. P. 1709 Juli 2, f 1729 Juni 22 im 56. 2. — Verh. Wwe.der beiden Vorgänger, Kathar. Margarete Dalemann.
Von 1729 bis 1737war Vakanz; den Dienst versah in dieserZeit P. Gerstcnbergcr-Kladow.
1737—1762. Siggelkow, Johann Wilhelm, aus Berlin,Enkel des P. Joachim in Iittow.49 P. 1737April 7, f 1762März 24,50 I. alt. — Verh. 1739 Juni 12 Elisab. Jlsabe Longolius, 1° a.Wwe. 1776 bg. März 1. Sohn in Doberan. Ein zweiter Sohn,

Fricdr. Wilhelm Christoph, war Kanzleirat und GeheimsekretärinSchwerin, Verfasser des Handbuchs des mecklenburgischenKirchen-und Pastoralrechts. Ss.
Nach seinemTode folgte zunächst2jährigeVakanz. 1764März 18wurde der spätere P. in Doberan, Burchard Joachim Siggelkow,

einstimmig zum Nachfolger seines Vaters erwählt, doch wurde dieWahl für ungültig erklärt. Die Neubesetzungder Pfarre zog sichdann noch wieder fast «in Jahr hin.
1765—1775.Bernstorf, 2oh. Christian, aus HesserodebeiNordhauscn, vorher 13 Jahre Privatlehrer in Crivitz. P. 1765Jan. 27,'s 1775Nov. 9. — Perh. 1765Juli 23 Anna Regina Marie Siggel¬kow, einzigenTochter des Vorgängers, geb. 1747Scpt. 7, get. Sept. 11,

f 1775bg. Jan. 16 im 28. I.

und daß P. Schultzens Frau Kathar. Margarete Dalemann hieß,so kann cs nicht zweifelhaft sein, daß alle drei sie zur Ehe hatten.Ihr Geburtstag ist nachMitteilung des Hrn. P. Schröder-Prestin imWamckowcrKb. nicht zu finden.
47 Wism. Bürgcrbuch 1668 Sept. 23; der einzige dieses Namens,der dort verzeichnetist. In St. Nikolai und Georgenist er nicht getauft.4S Bürgerbuch 1669 Sept. 25.
49 In einem dem Parchimer Sup. Hclmuth Joachim Siggelkowbei dessenTode gewidmeten Tranergedicht nennt er diesen seinenVatcrsbrudcr, und in einem Carmen zur zweiten Hochzeitdes P.2oh. Christian Siggelkow in Röbel-N. bezeichneter dessenverstorbeneFrau als seine Muhme, ihn selbstals Vetter (d. h. Onkel). Fürdie Herkunft vgl. die Rost. Matrikel 1733Ost. Was sein Pater war,habe ich nicht ermittelt. Seine Mutter, Marie Elisabeth v. Barner,starb a.. Wwe. zu Holzendorf 1749Aov. 26.
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1776—1787.Riedel, 2oh. Christian Heinrich, geb. zn Neu-

bukow 1734 April 26, Sohn des Organisten daselbst^"(und einer

Fromm). P. 1776Juni 30, eingef.Aug. 18. f 1787April 11 „an den

Folgen der Wassersucht,da ein Schlagfluß plötzlichsein Lebenendete"

(Kb.) im 53. I. Auf sein Betreiben wurden 1779 alle Pfarrgebäude

neu errichtet. — Verh. Schwerin St. Nikolai 1776Dez. 6 Johanna

Maria Schnell, Tochter des Kaufmanns Gabriel zu Lüneburg, 's 1786

Febr. 7.
1788—1829.Eggebrecht, Nikolaus Jakob Heinrich, geb. zu

Sternberg 1762Mai 3 (Kb.: get. Mai 5), Sohn des Stadtsekretärs

und Ratsherrn 2oh. Peter Christoph (und der Sophie Margarete

Klitzing), Enkel des P. Peter Christoph in Biestow. P. 1788Febr. 2,

eingef. Mai 4, f am Schlagfluß 1829 am Charfreitage April 17

im 67. I. — Verh. 1789 Febr. 20 Sophie Maria Trohe, get. zu

Sternberg 1765 Juli 10, Tochter des Kaufmanns Joh. Paul, f a.

Wwe. zu. Sternberg 1847April 6 im 82. I. SchwiegersöhneSchrel-

Karbow und Otto-Herzfeld.
1830—1859. Beckmann, Ernst Chstph. Friedrich, geb. zu

Westenbrügge1804 Dez. 8, Sohn des P. Johann Ludwig. P. 1830

Mai 25, cmerit. 1859 Ost., f 1862 Mai 3 im 58. I. Er schrieb

im Kirchen- und Schulblatt über die Pfarren Holzendorfund Müssel-

mow. — Verh. 1) 1830Mai 7 Auguste Mar. Sophie Friede, geb.

zn Grevesmühlen 1804 Jan. 11, Tochter des Organisten Johann,

Schwesterdes P. Hermann in Retgendorf und der Frau P. Strecker-

Hohenkirchen,f 1837Febr. 10 im 34. I. 2) LuiseMag dal. Brockmann,

geb. zu RostockSt. Marien 1810 Rov. 21, Tochter des Schneider¬

meistersPeter, Schwesterdes P. Johann August Ferdinand in Pro-

seken,t a. Wwe. zn Rostock1883Rov. 9 im fast vollendeten 73. I.

1859—1867.Voß. Otto Mart. Joh. Theodor, Hofratssohnaus

Güstrow, P. 1859April 3, wurde P. in Gnoien 1867 Jan. 27, in

Levin 1879 (s. d.).
1867—1900.Simonis, Hans Jak. Heinrich Theodor, geb.

zu Recknitz1837 Aug. 9, Sohn des P. Adolf, KonR. in Grabow

1864,adjung. R. das. 1865. P. 1867März 3, Präpos. 1895März 16,

emcrit. 1900Dez. 31, f zu Rostock1912 Rov. 17 im 76. I. (Nach¬

rufe in K. u. Ztbl. 1912,Nr. 35, S. 731—36).— Verh. 1866Mai 17

Bertha Carol. Luise Rosenow, geb. zu NeuPoserin 1840 Nov. 15,

Tochter des GutsbesitzersHeinrich August, a. Wwe. zu Rostock

1919 Dez. 5 im 80. I. Er wirkte auch nach seiner Emeritierung

noch in großem Segen dadurch, daß er sich in Rostockder jungen

Studenten nicht nur in gastfreiesterWeise annahm, sondern ihnen

60

60 Vgl. das (erst 1736 beginnende) Taufbuch 1742 März 30.

Bei dem damals getauften Sohne Enoch Christian Conrad standen

Sup. Zander-Güstrow und P. Rohr-Pampow als Paten.
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auch seine hervorragenden Kenntnisse im Hebräischenmit nie er¬
müdenderBereitwilligkeit unentgeltlich zur Verfügung stellte. Kinder¬
los verheiratet,war Hans Simonis der LetzteeinesPastorengeschlechts,
das seit 1617 in Mecklenburg geblüht hat.

1901—1914.Schliem an n, Heinrich E- Elias, P.sohn ausSpoiMitz, P. 1901Jan. 20, Amtsantritt Febr. 3, wurde P. in Herz¬feld 1914 Okt. 4 (s. d.).
1914—1924.R i bcke, Wilhelm Aug. Axel Berthold, Sohn desSchulrats, vormaligen P. in Wasdow, P. 1914Okt. 11, Amtsantritt

Nov. 1, wurde P. an St. Marien in Waren 1924 Okt. 12 (s. d.).
Seit 1925. Propp, Herbert Herm. Wilh. Rob. Joachim,geb.zu Güstrow 1899 Mai 11, Sohn des ObcrpostinspektorsJohannes(und der Frieda Kolz, Erbpächtcrstochteraus Kisscrowbei Malchow).Abit. Schwerin 1917, dann Kriegsteilnehmer, stud. Philologie Rost.Bcrl. Freiburg/ Theologie Rost., Prcdigerscminar Schwerin 1924Ost.Mit der Verwaltung der Pfarre Holzendorf vertretungsweisebeauf¬tragt 1924ordin. Dez. 23, Vikar 1925April 1. — Verh. 1925April 17

Hilde Ann. HennhPaula Sellschopp,geb.zu Rcukloster1901Scpt. 20,Tochter des 1914 in Flandern gefallenen Schuldirektors Adolf zuRostock,Schwesterder Frau P. Voßberg-Russow.

Zu Müsselmow.
Kb.- T. 1699; Tr. B. 1739.

Pastoren seit 1622.
Vgl. Beckmann,GeschichtlicheNachrichten über die Kir¬chen,Patrone und Prediger zu holzendorf und Müsselmow,

in Kirchen- und Schulblatt 1840, S. 305 ff. Von fr. P.nennt ein Dekret von 1574Aug. 2031Alexander Rekeling.1577wird Vakanz gewesensein; die Conc.Form, hat Reke-
ling nicht mehr unterschrieben. Seit 1578war den Archiv-
aktcn zufolge Daniel Me ster aus HohenPritz baM; ihmfolgte (vermutlich 1581)Christoph Drescher, der 1588 als
P. nach Ncuburg ging (s. d.); dann Casper Calovius
aus Mittenwalde in der Mark, vorher 2 Jahr in Pokrent,

*52

61 Schröder, Evang. Meckl. 3, S. 197. Das Verzeichnis Beckmannsbeginnt erst mit Johann Schlicmann. Schlie nennt Drescher,Caloviusund Wilke und erwähnt Schliemanu als bei Beckmanngenannt, be¬merkt aber, daßer keinenBelag für ihn gefunden. Vorher (zu Kladow)führt er ihn aber unbedenklichals P. in Müsselmow 1620—1625(rcctius 1622)auf.
52 lieber ihn s. unter Hohen Pritz und Witzin.
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vordem anscheinendkurze Zeit in Wittenburgs, ein unstäter,
schwelgerischer,ränkesüchtigerMensch, der es überall „so ge¬

macht, daß er nicht lange habe verharren können", wurde

auch in Müsselmow nach Ijähriger Amtstätigkeit wieder ent¬
lassen, weil er „sich des Krügens und Bierzapfens über¬
nommen und sich oft toll und voll gesoffen",und zog mit
seiner Frau und fünf kleinen Kindern nach Schwerin, wo
er sich „ohne einen Pfarrdienst armselig und kümmerlicher¬
hielt." 1599 erschienvon ihm zu Leipzig: „Chronika oder
Erster Ankunfft und Herkommender Hertzogenzu Meckelen-
burgk, trcwlich aus vielen alten Historien und Geschichtenmit
allem Fleiß zusammengetragen",ein wörtlicher Abdruck der
Genealogia des Herzogl. Rats Andreas Mylius, auch mit
allen Fehlern des Manuskripts, von dem Calov sich ver¬
mutlich in Müsselmow eine Abschrift hatte verschaffenkön¬
nen, da Mhlius sich damals viel auf seineman die Pfarre
grenzendenLandguts Gädebehn aufhielt?t Nach ihm war

Georg Wilke (wohl aus Beckumin Westfalen, imm. 1598)
iva*55; dann seit Ost. 1620 Johann Schliemann (Schley-

mann, Solmann), aus Grabow, vorher P. in Kladow 1612,

wurde den Archivakten zufolge Pastor zu Hütten in Schles¬

wig, später P. in Berendshagen1632(s. d.).
1622—1628.Göde, Daniel, wohl P.sohn aus Neustadt, P.

1622,wurde P. in Beckentin1628,Diak. an St. Marien in Parchim

1637 (s. d.). Unter ihm ging am Neufahrsabend 1627 die Pfarre

in Flammen auf.
1628—1639.Wolfs, Joachim, aus Kremmen in der Mark,

wurde 1638 von den Plessens dimittiert und Juli 24 nach Zittow
vociert, wo er das Amt 1639antrat (s. d.). Nach seinemAbgänge

war 12jährige Bakanz, in der P. Lembke-Holzendorfdie Kura ge¬

habt haben wird.
1651—1682.Christopher, Peter, aus Rostock,imm. ohne

Cid 1641. Eingef. 1651Dez. 8, f 1682. Er verwaltete von 1651bis

1661 auch Kladow; außerdemhatte er infolge eines Legats jährlich

vier Predigten in Zaschendorfzu halten.^

68 Nach Lisch (s. unten) war er „kurz vorher sicher Pastor zu

Pcrlin, Wittenburg und Pokrent gewesen". In Perlin ist kurz vorher
aber kein Platz für ihn; dort amtierte nachweislichschon1577Martin
Dörner. In Wittenburg könnteer nur als Tertius gewesensein.

m Lisch, Jahrb. 18, S. 153 ff.
5s Nach Schlie zwischen1600 und 1614 nachzuweisen.Er wird

aber länger, vermutlich bis 1619, im Amte gewesensein, da seine
an P. Bülten in Westenbrüggeverheiratete Tochter, nach dem dor¬
tigen Kb. wenigstens,erst 1618 geboren wurde.

56 Vgl. unter Pf. Zittow.
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Zu Kladow.
Kb.: S. 1702 (Lücken1723—31,1735-40, 1758-75); Tr. 1694

(Lücken1733—40,1758-75); B. 1689 (Lücken1694-1702, 1709—40,
1758—75).

Pastoren seit 1620.
Fr. P. nach Schlie: Heinrich Wip, seit 1552, nach¬

weislich noch 1581 im Amt, damals 53 I. alt; Johann Coß
(Cossichius),um 1606 (A: 1° 1612), vcrh. Jlsabe Wipes,
Tochter des Vorgängers; Johann Schliemann (aus Gra¬
bow, unterschriebdie Eonc.Form. 1612Äkov. 15), wurde P.
in Müsselmow 1620 Ost., in Berendshagen 1632 (s. d.).

1620—1639.Divack, Christoph, geb. zu Sternberg um 1588
(imm. 1607),Wohl Sohn des BürgermeistersHans.97P. 1620,f 1639.— Verh. Anna Coß, Tochter des Vorvorgängers, heiratete a. Wwe.
P. Lcmbkein Holzendorf, der die Kladower Pfarre dann ebensowie
die Müsselmower bis 1651 mitversorgt haben wird. Von 1651 bis
1661 versah P. Christopher-Müssclmow den Dienst in Kladow, wo
die Wedem, wohl noch vom Kriege her, wüste lag.

1661—1669.Wricht, Thomas, aus Demmin, P. solit 1661
vrdin. Juli 28, eingef. in Verspätung erst 1663April 12, wurde P.in Ruchow 1669nachMai (s. d.).

1669—1688.Agricola, Paul, P.sohn aus Jvenack,ordin.
1669Dez. 17, wurde P. in Fraucnmark 1688Nov. 18 (s. d.).

1689—1739.Gcrstcnbcrger, M. Jeremias Balthasar?8 P.solit. 1689 voc. März 19, resignierte nach 50jähriger Amtstätigkeit
1739Alters halber und auch, wie es heißt, deswegen,weil er öfters
von Banditen ausgeplündcrt wnrde, da der Weg von Müsselmow
nachKladow durch eine großeWaldung führte99,-f nachAussage der
Gemeinde1740im M«i oder Juni, 88 I. alt. Er hatte seit 1729auch
die Kura, in holzcndorf bis zur Wiederbesetzungder dortigen Pfarre
1737, sowie in Müsselmow, das er bereits seit 1707 bis zu seiner
Emeritierung witverwaltcte.

1740—1752.hast, Christian Friedrich, aus Schwerin, P. solit.
1740Juli 24. eiNgcf.Ang. 14,wurde P. in Stralendorf 1752März 12,
in Hagcnow 1760 (s. d.).

1752—1774.GreYcr, M. Ioh. Peter, aus Lübeck.P. solit.1752Juni 4, removiert 1774März 16, f Zn Crivitz 1783bg. April 30,
77 I. alt. — Seine Wwe. t ZUCrivitz 1784bg. Febr. 12, 78 I. alt.

575859

57 Vgl. Jahrb. 12, S. 192.
58 Ob ein Sohn des Pastors Franz Joachim zu Teterin in Pom¬mern? Geboren kann er da allerdings nicht sein, da der das Amt

in Teterin erst 1662 antrat.
59 Beckmann a. a. O., S. 314.
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1775—1811.Bôlckow, Larl Friedrich Rudolph, get. zu Ro-
stockSt. Iakobi 1738Mai 14, Sohn des Kausmanns 2oh. Friedrich
(und derAgnete Elisab. Schrôder),Bràrssohn desP. Dietr. Christoph
in Grebbin. P. 1775 Okt. 8, emerit. 1811 Mich., f 1818Mârz 25
tm 80. J. — Verh. 1775 Christiane Wilhelmine Dorothea Hansen,
vermutlich Tochter des Amtsrats und Gutsbesitzersauf Schweezbei
Laage Lorenz 2oh. Heinrich°4 und Frauenschwesterdes P. Friedr.
Ioach. Stephan Hane in Belitz, 1° 1782 Iuni 7 im 38. J.

1811—1822. Wachenhusen, Bernhard E. Friedrich, Pa»
storensohnaus' Gützkow in Pommern, P. 1811Okt. 1, wurde P. in
Dipperow 1822 Mârz 17 (s. d.).

1822—1848.Lase, Andreas Friedr., geb. zu Remlin bei 2ôr-
denstorf1790Mârz 18, Sohn des Lehrers Friedrich (und der Caroline
Dôlcker). P. 1822 Sept. 22, wurde 1848 Jan. 19 aus dem Pfarr-
diensteentlassen,nachdemer schonseit 1841 Iuni 9 suspendierttoar;
die Kura hatten so lange die Pastaren zu Pinnow und Holzendorf.
î zu Ludtoigslust 1849Sept. 18 im 60. 2. — Verh. 1822Nov. 19
2lsabeKathar. Friedr. Anna Hansen,geb.zu Dargelütz Ksp. Grebbin
1795Okt. 2, Tochter des spâtercnGutsbesitzersauf VorbeckChristoph
Levin, 1° a. Wwc. zu Crivitz 1857 2uni 15 im 62. 2.

1849—1868.Willebrand, Heinrich Wilhelm Hermann, P.°
sohn aus Parchim, P. 1849 Mârz 25, wurde P. in Zapel 1868
2uli 5 (s. d.).

1869—1875.B r ü n i n g, 2ohann Friedrich Wilhelm, Schulzen-
sohn aus Kastorf bei Grabow, P. 1869 Febr. 21, tourbe P. in
Baumgarten 18752uli 11 (s. d.).

1876—1882. Ha etzle r, Ferdinand Ed. Otto, Chausseegeld-
einnehmerssohnaus Pampow bei Teterow, als Pfarrvertoeser eingef.
1876 Nov. 12, wurde P. in Slate 1882Mârz 19 (s. d.).

1883—1887.B auch, JohannesChrstph. Heinrich, Kaufmanns»
sohn aus Schwerin, P 1883 April 15, wurde P. in Kirch2esar
1887Okt.'16, in Herzfeld 1903 (s. d.).

1889—1894.P la h, Louis Ad. Friedrich, Landwirtssohn aus
Verden, als Pfarrvertoeser eingef. 18892uli 14, wurde P. in Pokrent
1894 Aug. 19 (s. d.).

1894—1901.W o l t er, Ernst 2oach.Friedrich, Erbpâchterssohn
aus Sálten bei Stavenhagen,P. 1894Sept. 2, wurde P. in Zahrens-
dorf-Tempzin 1901 Okt. 16 (s. d.).

1901—1908.Hohma n n, Wilhelm Friedr. Carl, Fuhrwerks-
besitzerssohnans Schwerin, P. 1901Dez. 15, wurde P. in Neukalen
1908Nov.. 1 (s. d.).

1909—1911.2 a hn, C. Heinr. Hermann, P.sohn aus Ludwigs»
lust, P. 1909April 1, wurde P. in Cammin 1911Nov. 1 (s. d.).

60

60 Das Laager Kb. ist lückenhaft.
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Klinken.
Patronat in den Händen der Herren v. Halberstadt als Be¬

sitzer von Klinken bis 1609, seither Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die
K. Bari vom Ansang des 14. Ihdts., erneuert 1843. Pfarrhaus
von 1881. Kb..- S. 1706 (Lücke 1737—47); Tr. B. 1730 (Lücken
1744—48).

Präp. 1775—1786Mai 12 Hagenow, Sup. Parchim.
VK.: Raduhn, komb. Mutterkirche, mit Klinken verbunden

seit 1822, bis dahin vom Mittelalter her (nachweislich 1542) bei
Garwitz. Die K. unter Benutzung der alten Felsenwändeund Ziegeln
vollständig umgebaut 1857—59,geweiht im Beisein des Großherzogs
1859Mai 29. — Domsühl, Zieslübbe und Bergrade 1820
bis 1822. S. Garwitz.

Pastoren seit 1626.
Fr. P. nach Schlier Christian Borchardi 1542 (Vis.»

Prot.r ist bisher «in arger Papist, eins unehelichenLebens
gewesen;er zeigt an, er Habs auf Befehl des jetzigenVogts
Joachim Schilen zu Crivitz tun müssen,aber zugesagt, er
wolle sich bessernund in den Ehestand begeben); Johann!
Mau (aus Plau, imm. 1562), 1575. Nach ihm möchte
Magnus P r en z l vw dagcwesensein, der 1580P. in Dö¬
mitz wurde (s. d.)"; dann JoachimWolfs, nachweislich1613
und noch 1623 im Amte.

1626—1682.Wüsthoff, Johann, aus Saudow in der Mark,
imm. 1623. P. 1626, emerit. nach 56jähriger Amtstätigkeit 1682,
's zu Crivitz 1686 bg. April 12. — Seine Wwe. t zu Crivitz
1697 März 30.

1682—1696.Schmidt, Georg, aus Kottbus in der Lausitz,
innn. 1671. Voc. 1682Mai 15, f 1696am letztenOstertageApril 14.
— Berh. Anna Auguste Keller, lebte a. Wwe. noch 1715.

1697—1728.Schultze, Christian Friedrich, aus Zittau in der
Lausitz, imm. 1682. P. 1697 Mai 29, 1 1728 Nov. 23. Er war
zweimal suspendiertwegenExcessenund kirchenordnungswidrigerTraiv»
ungen. — Berh. 1)..... 2) vor 1723 Margarete Churengel, mit
der er in steter Feindschaftlebte. Sohn in Rethwisch.

1730—1734.Luckow, Martin, get. zu Wismar St. Marien
1697 Juli 13, Sohn des Tischlerältermanns Martin, wohl Bruders-

*

01 Er unterschrieb die Conc. Form, in der Präpos. Neustadt,
ist dort aber nicht unterzubringen. Allerdings könnte er zu Neustadt
ini Schuldienstegestandenhaben. Dann wird in Klinken 1577 Pa»
kanz gewesensein. Mau ist nicht unter den Unterzeichnern der
Conc. Form.
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sohn des P. Georg in Stuer. P. 1730März 28, f 1734 Sept. 8

im 38. I. — Verh. Margar. Elisabeth Schumann, get. zu Wismar

St. Marien 1700Aug. 24, Tochter des Brauers"- Nikolaus, Stief¬
tochter des Buchhalters bei der AccisekammerLeschdaselbst,anschei¬
nend Bruderstochter des Sup. Joach. Martin in Schwerin, ch cr.
Wwe. zu Wismar 1765März 20 im 65. 2."°.

1736—1747.Iänieke, 2oh. Georg. P. 1736Mai 10, t 1747
Samt 28. — Berh. Doberan 1736 Juni 7 Susanne Maria Crull,
wohl Franenschwesterder Pastoren Cöster und Rodeler daselbst,c.

1748—1757.Henrici, David, get. zu Crivitz 1698Nov. 21,
'Sohn des Präpos. Georg Johann. P. 1748Juni 16, 's 1757Aug. 19
im 59. 2. — Verh. Wwe. des Vorgängers, Susanne Maria Crull,
-s 1751 Aug. 11.

1757—1793.Breithuth, 2ohann Wilhelm, geb. zu Meinin¬
gen 1723 2uni 15." P. 1757 2an. 16, t 1793 Nov. 10 im 71. 2.
Er taufte 1772vier 2udenfamilien, die die Namen Aufrichtig, Redlich,
Beständig und Leberechterhielten. 1767scheintihm ein neues Pfarr¬
haus erbaut zu sein; wenigstens wurde April 8 eine zweimalige
Kollekte hierfür ausgeschrieben.""— Verh. 1) Wessin 2uli 1768 (nach
den Akten; im Wessincr Kb. steht die Trauung nicht) Maria Elisab.
Burmeister, Tochter des vormaligen Pfandträgers von Göthen bei
Crivitz, t 1788 März 23 im 83. 2."" 2) 1789 April 30 Margar.
Sophie 2ohanna Croon, geb. zu Elmenhorst 1743Aug. 31 (Tauftag
fehlt im Kb.), Tochter des späterenP. in Damm Thomas Gottfried,
's a. Wwe. zu Parchim 1819Dez. 11 im 77. 2.

1794—1811.Findeisen, Christian David, geb. in Pommern
1754Aug. 1, vielleicht ein Nachkommedes Pastors Abraham Find¬
eisen, de» 1584 zu Nehringen in Pommern war. P. 1794 2uli 13,
f 1811 2an. 4 im 57. 2. — Verh. 1794 Sept. 12 Carol. Soph.
Elisabeth Christine Einkopf, geb. zu Klinkener Mühle Ksp. Raduhn
1779Febr. 20, get. Febr. 22, Tochter des Erbmüllers Friedrich Gott¬
lieb, Urenkelin des Müllers 2ürgen Einkops zu RönkendorferMühle
(Vaters des P. 2ohann in Camin), c.

1811—1821.Gagelmann, 2oachim Christian Heinrich, geb.
zu 2eseritzbei Calvörde in Braunschweig 1777 Nov. 8 (Kb.), Sohn
des Schulmeisters2oh. Christian. P. 1811Mai 17, eingef. 2uni 30,

6263**66

62 Wism. Bürgerbuch 1695 Sept. 7.
63 Das Kb. von St. Marien schreibt: den 20. März ist die

Pastorin Elisabeth Luckengestorben.Da sie nachden Akten a. Wwe.
in Wismar lebte, ist die 2dentität wohl nicht zu bezweifeln.

61 Eine Anfrage beim dortigen Pfarramt blieb unbeantwortet.
66 Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1789, Sp. 788.
"" 82 2ahr 11 Monate, sagt das Kb. Er heiratete sie dem¬

nach in ihrem 63. 2ahre; ob wirklich als ersteFrau?
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an Gallenpleuresie 1821Febr. 9 im 44. I. — Verh. 1811Juni 30
Wwe. des Vorgangers, Earol. Soph. Elisabeth Lhristine Einkopf, die
nochmalsWwe. wd., I' zn Klinken 1842 Jan. 11 im 63. 2., Mutter
von 15 Kinder». Sohn in Gorlosen.

1822—1837.Bi erst edt, Ioh. Gottl. Ehristian, geb. zu Garlin
in der Prignitz 1765 Iuli 16, Sohn des Pastors Wilh. Ehristian,
Enkcl des Pastors Alexius Heinrich zu Acbelin und Lenzen (eines
Sohnes des Acciseeinnehmersund Ratsherrn Iohannes zu Lenzen),
und Brudcr des P. Iohann heinr. Alexius in Herzfeld, L. am
Waisenhausc in Halle, zu Zürich, am Salzmannschcn Institut zu
Schnepfenthalin Thüringen und am Kadettenhausezu Berlin, Schul-
Lollegein Güstrow 1805,Succentor das. 1812,kam erst init 57 Iahren
ins Pfarramt. P. 1821Dez. 24, eingef. 1822Febr. 17, enierit. 1837
Aug., 1' zu Güstrow 1843April 10 im 78. 2. — Verh. 1809 Juni 9
Wilhclmine Soph. Friedrike Holsten, geb. zu Güstrow 1790Aug. 9,
Tochter des HofgerichtsbotenmeistersIoh. Heinrich, 1° a. Wwe. zu
Güstrow 1854 Sept. 10 im 65. 2. S.

Er übte strenge Zucht in seiner Gemeinde und waltete ge»
lcgcntlich auch des Richters- und Racheramtes in weltlichen Dingen.
So lies; er einmal einen Mann wegen irgend eines Vergehens vier
Tage lang bei Wasser und Brot in den Keller des Pfarrhauses
spcrren. Wiedcr freigclassen,vcrklagte der soGemahrcgelteden Pastor,
— aber nicht etwa wegen Frciheitsberaubung, sondcrn weil er am
drittcn Tage seiner Haft kcin warmes Essenbekommenhabe, wie er
das nach Brauch und Rccht hütte verlangen konnen. Das Ein-
gcspcrrtwerdensclbst hielt der Mann anscheinendfür vollig in der
Ordnung.

1837—1876.B i er sted t, Wilhelm Ehstn. Heinrich, geb. zu
Güstrow 1811Dez. 16,Sohn des Vorgangers, Hülfspred. seincsVaters
18352uli 29. P 1837 Aug. 6, emerit. 1876Dez. 31, f zu Schwerin
1900Márz 6 iin 89. 2. Er half 1852 das evangelischeGotteshaus
in Maricnbad mit begründen und stiftete der Kirche zu Klinken 1859
cine silbcr-vergoldeteWeinkanne und ein silbernes Taufbecken.—
Verh. 1837 Aug. 21 Ehristine Kathar. Marte Fürstenau, geb. zu
Aostock1816Mai 2, Tochter des Kaufinanns Antón, i zu Schwerin
1898 Okt. 8 im 83. 2. Sohn Oberkirchenratsprasidentin Schwerin.

1877—1890.HilbcnZ, C. Otto, P.sohn aus Mittel-Sohland
in Sachsen,vorher P. in Mühlen-Eichseu 1865, zu AltRehse 1868,
P. 1877Jan. 7, wurde P. in Garwitz 1890 Iuli 13 (s. d.).

1890—1913.Schni i d t, Carl 2ak. Theod. Iohann, geb. zu
Hagcnow 1849 Iuli 11, Sohn des spütercn P. in Kieve Albert, R.
in Warin 1875,R. und Hülfspred. in Sülze 1881. P. 1890Iuli 27,
t 19132uni 19 im 64. 2. — Verh. 1882Iuli 18 Margarete Reincke,
geb. zu Warin 1862Juni 8, Tochter des P. Friedrich, lebt a. Wwe.
in Rostock.
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Seit 1914. Rische, Albrecht Heinr. Friedr. August, geb. zu
Schwinkendorf 1865 Sept. 27, Sohn des Kirchenrats Dietr. August,
Bruder des Sup. Bernhard in Wismar. Abit. Parchim 1886 Ost.,
stud. Grfsw. Lpz. Rost., Assistent an der Volksschule zu Doberan
1891 Mai 22, an der Dorfschule zu Schwinkendorf 1892 Febr., L.
an der Bürgerknabenschulezu Schwerin 1892Mai 10, R. in Malchin
1894Mich., zweiter P. in Dömitz 1905Okt. 15, Amtsantritt Okt. 29,
erster P. das. 1911Mich. P. in Klinken 1914 Juni 7, Amtsantritt
Juli 12. — Unverheiratet.

Pinnow.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K.

Ban aus Felsen und Backsteinenvom 14. Ihdt., durchgebaut1839,
geweiht Dez. 15; die innere Ausschmückungvon 1845. Pfarrhaus
von 1774. Kb.: T. 1657 (Lücken1663—66,1677-81, 1692-98, 1731);
Tr. 1663 (Lückenwie T., außerdem1729—30);B. 1657 (Lückenwie
T, außerdem 1704—13und 1728-30).

Präp 1775—1786Mai 12 Hagenow, Sup. Parchim.
VK.: Sukow, Tochtcrkircheschonim 16.2hdt. Patronat Landes¬

herrschaft. Die K. Neubau von 1880—83,geweiht 1883 Sept. 2. —
Görslow, Tochterkirchegleichfalls schonim 16. Ihdt. Patronat Görs-
low. Die K. Neubau von 1842—46,geweiht 1846 LNai 7.

Pastoren seit 1646.
Fr. P. nach Schlie: Heinrich Ba venter aus Lüneburg

1568 (vorher R. in Parchim, unterschriebdie Conc.Form.
Ob vor ihm Adam Schütte da war, der — anscheinend
Ende der 1560erJahre — „aus dem Dorfe Pinnow" nach
Plau vociert wurde?); Hunold Berg, f 1603; Johann
Ränken darf (A: Bürgermeisterssohnaus Crivitz (imm.
1597), voc. 1603 Juli 9, f 1638). 1646 war „nunmehr fast
9 Jahre lang" kein Pastor da°?; die Wedemwar abgebrannt,
die Kirche verwüstet,sodaßsie „garnicht mehr wie eine Kirche
aussah". Von den Kirchspielleutenlebte kaum nochder zehnte
Teil.

1646—1656.Walter, Joachim, Sohn des jüngeren P. Da¬
vid in Volkenshagen, vorher Präceptor bei David v. Rabe auf
Pinnow. Da die Eingepfarrten nicht imstande waren, aus eigenen
Mitteln einen Pastor zu erhalten, schlugv. Rabe ihn dem Herzoge
als Seelsorger von Pinnow vor; er wolle ihn vorläufig auch an
seinemTische behalten. Walter wurde daraufhin 1646Nov. 26 vo-

67

67 Aus der nach Rönkendorfs Tode unterm 16. Dez. 1638 (Archiv¬
akten) erfolgten Berufung des Zapcler P. Jakob Iunghans wurde
nichts; er blieb zu Zapel.

52'
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ciert°". ließ zehn Jahre später jedochAmt, Frau und Kinder im Stich

und entwichmit einer Tochter des Hartwig v. Preen auf Petcrsberg.
Zwar kehrte er reuevoll zurück; die Pfarre erhielt er aber nicht
wieder. — Verh. 1646 Ilsabe Lange.

1657—1681.Linse (Linsen), Justus Heinrich, aus Rössing in
Braunschweig,imm. 1634. P. 1657Febr. 8, 's 1681kurz vor Aug. 26.
Er war von 1663Mai 22 bis 1666Febr. 23 vom Amte suspendiert;
die Pfarre wurde in dieser Zeit von Crivitz, Kladow, Plate besorgt.
2n seinenletztenLebensjahrenwar ihm „das Gesichtsehr vergangen",

sodaßer seit 1677keineEintragungen ins Kb. mehr machenkonnte.—

Verh. Wibkc Thomsen (ob Fraucnschwesterdes P. Witschc-Güstrow

Heil. Gcistkirche?),'s a. Wwe. zu Schwerin 1699, begr. in Pinnow

April 22. Sohn in Kuppcntin. Ss.
1681—1689.R üm ker, Johann, Sohn des Präpos. in Crivitz,

P. 1681 Rov. 27, wurde Domprediger in Schwerin 1689 Sept. 3

(s. d.). Er mußte /ich nach seiner Einführung „um der damaligen

Witwe willen" noch fast ein Jahr bei seinemVater in Crivitz auf¬
halten, „hat aber nichtsdestowenigerindessensein Amt zu Pinnow

zu verrichten stracksa momento introductionis angefangen."

1689—1697.Burghardi, Andreas, get. zu KirchMummen»
dorf 1660Mai 7, Sohn des P. Benedikt. P. 1689 Okt. 20, eingef.
Dez. 8. f 1697 April im 37. I. — Verh. 1690 Okt. 23 Margar.
Juliane Leander, Tochter des Dompredigers Peter in Schwerin, die
vor ihm starb; die Kinder werden als Vater- nnd mutterloseWaisen
bezeichnet.

1697—1730.Hille, Christian Heinrich, geb. zu Schwerin 1669
Jan. 18 (nicht im Kb.), Sohn des Konterfciers David (mecklenburgischen
Hofmalers; er verfertigte 1700das alte Altargemäldc für die Sukower

Kirche), vorher P. in Stralendorf 1693 Febr. 26. P. in Pinnow
1697eingef. Dez. 19, f 1730Sept. 20 im 62. S. — Verh. 1) Weisin
Ksp. Benthen 1696 Juli 23 Gese Dorothea v. Both, Tochter des
Jochim v. Both auf Klütz (im Klützcr Taufregister nicht verzeichnet),
t 1698Febr. 1, begr. zu Klütz in ihres Vaters Erbbegräbnis. 2) Ka¬
tharine Hedwig Alstorf, Tochter des P. Joachim in Stralendorf,
's 1704. 3) 1716 Febr. 21 Anna Sophie Schwartz, get. zu Gödern

Ksp. Pinnow 1680März 24, Tochter des SchneidersAsmus, „seiner
Ansgcberin 14 Jahre", 1° a. Wwe. zu Ostorf bei Schwerin 1757
Okt. 20 im 78. 3., begr. in Pinnow.

1731—1750.G r a n tz, Daniel, get. zu Grabow 1680März 7,
Sohn desBürgermeistersGeorg (und derKatharine Marnitz, Chirurgen-
tochtcr aus Grabow), vorher Kantor in Hagenow1704,P. in Dambcek
Wi. 1713 April 23. P. in Pinnow 1731 Sept. 16, emerit. 1750

Seine Unterschrift zur Conc.Form, datiert von 1647, ohne
Angabe des Tages.



Sup. Parchim, Präpos. Crivitz, Pf. Pinnow 813

April, f 1753 bg. Sept. 28 im 74. 2. — Verh. Ursula Elisabeth
von der Wettering, Tochter des P. Conrad in HohenViecheln, 's 1749
Juni 3. SchwiegersöhneTrapp-Gr. Pankow und der Nachfolger.

1750—1791.Richter, 2oh. Christoph,get. zu Güstrow Pfarrk.
1721 Juli 5, Sohn des Ioh. Christian, anscheinendKupferschmieds^.

P. solit. 1750April 26, f 1791Dez. 12 im 71. 2. — Verh. 1)1750
Okt. 23 Eleonore Marie Grantz, Tochter des Vorgängers, geb. zu
DambeekWi. 1723März 11, get. März 14, t 17642uli 17 im 42. 2.
2) 1765April 19 Margar. Christine Holsten,get. zu Niex Ksp. Kavel-
sdorf 1732 2uli 17, Pächterstochter,f a. Wwe. zu 2esendorf 1803
2uni 28 im 71. 2. SchwiegersohnStruensee°2esendorf.

1792—1831.Müller, 2ohann Christian, geb. zu Sylda in
der GrafschaftMansfeld 1753Dez. 30, get. 17542an. 3, Sohn des
2ohann Christian (Stand aus dem Kb. nicht zu ermitteln), R. und
Hülfspred. in Crivitz 1783ordin. März 18. P. 1792Nov. 25, Amts¬
antritt Dez. 16, f 1831Aug. 12 im 78. 2. — Verh. 1) 1783Maria
Sophie Dorothea Henck,get. zu Schwerin Schloßt. 1760 Dez. 28,
Tochter des Küchenmeisters2oh. Friedrich, 1' zu Crivitz 17892an. 8
im 29. 2. 2) 1793 Okt. 4 2uliane Christine Elisabeth Millies, get.

M Hof W-iekKsp. Schwaan 1771Okt. 6, Tochter des späterenPächters
zu Schimm bei Ventschow,'s 1806Nov. 19 im 36. 2. 3) 1807Sept. 11
Sophie Katharine 2ürß, get. zu Kl. Siemen Ksp. Alt Karin 1763
April 24, Tochter des 2nspektors 2oh. Friedrich, später zu Gerds¬
hagen bei Kröpelin, ^ 1824Dez. 21 im 62. 2. 4) 18252uni 3 Wwe.
des Gutspächters Krüger, Margarete Wilhelmine Llderhorst, get. zu
Radepohl Ksp. Wessin 17742an. 11, Tochter des Amtsrats Christian
Bernh. Ulrich, Schwesterder Frau P. Koch-Gammelinund der Frau
Archidiak. Mülter-Parchim, 's a. Wwe. bei ihrem Sohne aus erster
Ehe, dem Erbzinspächter Krüger zu Bobzin bei Wittenburg 1846
Okt. 27 im 73. 2. Sohn in DambcckMi. Ein zweiter Sohn war
Advokat zu Schwerin.

1832—1873.Schencke, Dr. Hermann Friedrich, geb.zu Schwe¬
rin 1803 Aug. 21, Sohn des späterenAmtsverwalters zu Hagenow
Friedrich (und der 2ohanna Hoffmann). P. 18322uli 15, Amtsantritt
Mich., Präpos. 1843Nov. 13, f 1873März 18 im 70. 2. 2hm wurde
1854 vom Magistrat zu Crivitz das Ehrenbürgerrecht dortiger Stadt
verliehen?" — Verh. 1832 Aug. 28 Bernhardine 2ul. v. Hassten,
geb. zu Stargard in Pommern 1810Dez. 15, Tochter des Leutnants
im Regiment v. Pirch Alektus v. Hassten,'s a. Wwe. zu Schwerin
1905Nov. 12 im 95. 2., begr. in Pinnow.

6970

69 Vermutlich eines Bruders des Güstrower Rektors M. David;

dieser steht Gevatter. Cleemann bezeichnetihn irrig als Vater des
Obigen.

70 Meekl. Volksblatt 1854 Dez. 6.
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1874—1897.Mohs, Wilhelm Chstn. Andreas, Waiscnhaus-
vorsteherssohnaus Dessau, voryer P. in Kloster Malchow 1868, P.
1874Ian. 11,wurde P. an St. Marien in Parchim 1897Okt. 21 (s. d.)

1897-1905. Scllin, Friedrich Gust. Eman. Elias Iul. Mil-
helm, geb. zu Gnoien 1866 Fcbr. 10, Sohn des spâterenKirchcnrats
in DassowWilhelm, L. am Rauhen Pause bci Hamburg 1889, Se-
minarL. in Lübtheen 1692. P. 1897 Aov. 7, wurde OberL. am
Kônigl. Seminar zu Hcrford in Westfalen 1905Okt. 1, Professor am
Grvhherzogl. Seminar zu Oldenburg 1906 Okt. 1, Kreisschulinspektor
zu Lche nnd Geestemündc1911April 1, zu Stade 1912Okt. 1, Sc»
minardirektor zu Ratzcburg 1915 April 1, Schulrat zu Wandsbek
scit 1920 Okt. 1. — Vcrh. 1893 Dez. 15 Marie Pfcrdmenges, geb.
zu Vicrscn im Rheinland 1866Nov. 12, Tochter des Kaufmanns Carl.

1905—1911.Tolzicn, Gerhard, P.sohn aus Klaber, vorher
P. in Grcvcsmühlen 1900,P. 1905Okt. 29, wurde dritter Domprcdigcr
in Schwerin 1911Mai 1 (s. d.); der jetzigcLandesbischofvon Meckl.»
Strclitz.

Seit 1911. Schmidt, Wilhelm Chstn. Carl Maria, geb. zu
Plau 1868Okt. 29, Sohn des Kaufmanns C. Friedr. Wilhelm (nnd
der Doroth. Soph. Elisabeth Roloff, Schwesterdes P. Wilhelm in
Pritzicr). Abit. Waren 1888Ost., stud. Grssw. Erl. Rost., Prâdikant
in Klaber 1897Sommer, GymnasialL. in Parchim 1897Okt. 1, OberL.
das. 1898Okt. 1, P. in Satow Gü. 1905 Sept. 10. P. in Pinnow
1911 April 30. — Vcrh. 1898April 15 Alma Soph. Erna Frieda
Angnste Sauber, Lcb. zu Plau 1872 Nov. 14, Tocher des Bâcker-
mcistcrs Hermann.

Prestin.
Patronat von altcrsher Prestin. Die K. Felsenbauvom 13. Ihdt.

Pfarrhaus von 1804/ Ko.: T. 1651 (außerdemeinzelneNotizen von
1642, 1644, 1648),-Tr. 1651 (Lücke1653—1654Okt.); B. 1651.

Präp. 1775—1848Sternberg, Snp. Sternberg.
VK. : Wamckow, komb.Mutterkirchc, mit eigenemP. bis 1741,

mit Prestin kombiniert 1750,anfangs durch Zeitvertrag, dauernd 1794.
Bis 1848 in getrennten Präposituren: Wamckow gehörte schon1775
zu Präp. Crivitz. Patronat scit vorrcformatorischer Zeit Wamckow.
Die K. alter Fcldstcinbau. — Gr. Niendorf, Filialkapclle der K.
zu Wamckowvon altcrsher, mit ihr zu Prestin 1750.

Pastoren seit 1650.
Fr. P. nach Schlie: Blasius Wilde 1534, vorher R.

in Sternberg; Joachim Dase 1568 (Schr.: Ratsherrnsohn
aus Plau (imm. 1558);A: 's 1611April 24", verh. Hermin-

*

n Nach Schlie wäre er noch 1616 im Amt gewesen;das war
aber schonder Sohn.
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gard Leetzke;SchwiegersohnNese-Siggelkow);dann dessenSohn
JoachimD a se, geb. 1578,bis 1636. Ss. Von 1636bis 1650
war die Pfarre unbesetzt?-— Eine Filialkapclle bestandbis
in die zweite Hälfte des 17. Ihdts. in Runow. Ihre Steins
wurden 1688 zur Reparatur der K. in Kossebadeverwandt.

1650—1685.Rumbheld, Heinrich, geb. zu Güstrow um 1627
(imm. ohne Eid 1640), wohl Sohn des Domorganisten Abraham^,
v»c. 1650Nov. 12, nachdemer den Dienst in Prestin als Prädikant
schonseit 1640 versehen7^unterschriebdie Conc.Form. 1650Dez. 5,
-s 1685Juni 17. — Verh. 1651Febr. 11 Anna Sophie Dase,Tochter
des Vorgängers. Sohn in Gr. Raden.

1687—1724.Roland, Jakob, get. zu Parchim 1651Okt. 31,
Schneiderssohn.P. 1687Jan. 23, f 1724Mai 6 im 73. I. — Verh.
Ar.na Gcrckcnsaus Rostock,wohl Kaufmannstochtcrund Frauenschwester
des P. Roloff an St. Petri daselbst,1° a. Wwc. 1738Dez. 28. Ss.

Unter ihm wurde 1703 Dez. 8 der Turm der Kirche durch
den großen Sturm, dem unter andern auch die Türme von St.
Nikolai in Rostockund Wismar zum Opfer fiele», umgeworfen,und
die Glockenstürzten nieder. Sie blieben jedochunbeschädigtund sind
seitheriw einem hölzernen Glockenstuhluntergebvacht.Nach Rolands
Tod« war 7jährige Vakanz; den Dienst versah während dieser Zeit
seinSohn Bernhard Friedrich.

1731—1755.Wachenhuseu, Magnus Heinrich, geb. zu Kla-
driün 1700 Juli 1 (Tauftag fehlt im Kb.), Sohn des P. Joachim
Carl. P. 1731Dez. 16, f 1755 Jan. 1 im 55. 2. — Verh. 1) 1731
Dez. 16 Sophie Kathar. Roland, Tochter des Vorgängers, geb. 1699
Sept. 14 abends um 6 Uhr, 's 1747 Nov. 29 im 49. I. 2) 1748

7273

72 Cleemann nennt als P. zu Prestin noch Rudolf Droppen,
wohl nachMantzel, Sch-diasmadeSuperintcndentibus Parchimensibus,
wo die Mutter des Sup. Lcumann, Elisabeth Droppen, als Rudolphi
Droppen pastoris Pressinensisfilm bezeichnetist. In den Archivakten
ist jedochnichts über ihn zu finden, und es ist, wenn Joachim Dase
der Jüngere tatsächlich (wie Schlie ausdrücklich sagt) bis 1636 zu
Prestin im Amte war, hier auch kein Platz für ihn. Ich vermute;
daß Droppen überhaupt kein meckl.Pastor war, vielmehr mit dem
ohnehin verschriebenenPressinensis ein ähnlich lautender Pfarrort
außerhalb Mecklenburgs gemeint sein wird.

73 Nach Cleemann (Handschrift W) 1620—1640 zu Güstrow im
Amt.

u, Die Ministerialien wird in dieser Zeit der WamckowerP.
Boetius verrichtet haben, der vorher schondie Kura in Prestin hatte:
1642 schreibter, daß er eine Zeitlang die vakant gewordenePfarre
zu Prestin auf Grund einer rechtmäßigenBerufung durch den dor¬
tigen Edelmann verwaltet habe. (Schlie 3, S. 349 Anm. 4).
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Aov. 7 Anna Kathar. Brennecke,gcb. zu Mestlin 1714 Inni 4
(ber Tauftag ist nicht verzerchnet),Tochter des P. Georg, -f a. Wwe.
zu Mestlin 1793 Inni 13 im 80. 2. Sohn in AltRchse. Ss.

1756—1792.Fridcrici, Samuel Andreas, geb. zn Schiave
in Pommern 1727Febr. 17 (Kb.), Sohn des Kantors Franz Samuel
(und ber Anna Judith Schweder, wohl Bürgermcisterstochtcr uad
Schwcstcr des Pràpos. Andreas Theophilus in Schwaan). P. 17k6
Okt. 10, j an gallichtcr Pleurcsie 1792Febr. 12 im 65. 2. — Verh.
1) 1757 Febr 11 Anna Doroth. Sophie Wachenhusen,Tochter drs
Vorgàngers, gcb. 1736 Aug. 24 (Tauftag nicht verzeichnet),t 1766
bg. Febr. 6 im 30. 2. 2) 1767 Okt. 3 Auguste Wilheìmine Wendt,
get. zu Woosten 1725 Sept. 16, Tochter des P. Christian Gelpg,
t a. Wwe. zu Malchow 1800 Màrz 24 im 75. 2. Schwiegersoyn
Mantzel-Crivitz.

1794—1811.Metelmann, 2ohann 2oachim Christoph, get.
zu Brunshauptcn 1759Aprii 23, Sohn des OrganistenUlrich Christoph
(und der Lucia Agneta Meycr, Tochter des P. 2oh. 2oachim )a-
selbst),vorhcr P. in Wessin 1785 2an. 24. P. in Prestin, wo er
den Dienst schonseit Friderici's Tode von Wessin aus ipitverschen
hattc, 1794 Mai 25, + am Acrvenfieber 1811 Okt. 15 im 53 2.
Wàhrend seiner Amtsführung ging 1802das Pfarrhaus in Flanmen
auf. Für cine dabei durch das Feuer zerstorte Oblatendosestiftete
Metelmann der Kirche cinc nene. — Verh. 1790 2an. 23 Christine
Friedrikc 2ohanna Schachschncidcr,geb. zn Crivitz 1770Aprii 2?, get.
Aprii 25, Tochter des Pràpos. Christian Friedrich, f nach42jàhrigem
Witwenstandc zu Schwerin 1853Aprii 4 im 83. 2. Ss.

Er hatte, so«rzàhlt die Ucberlieferung, eine praktischeMethode,
die Krankcn in seiner Gemeinde zu heilen. Er lietz drci Stand
Betten unter den Kranken und wcitcre drei Stand uber ihn legen.
Dann setzteer sichoben darauf und las ihm Sterbegesàngevor. Da-
von seien die Krankcn meistens schnell gesundgeworden.

1812—1843.Bauch, Ulr. Friedrich Conrad, geb.zn Gr.Raden
1784Dez. 10,get. Dez. 13,Sohn desP. 2oh. 2ustus. P. 1812Aov. 29,
Pràpos. 1842 Mai 13, f 1843 Aug. 9 im 59. 2. — Verh. 1812
Dez. 11 Caroline Mar. Elisabeth Metelmann, Tochter desVorgàngers,
geb. 1791 2uli 16, nach 45jàhrigem Witwenstande zu Schwerin
1888Mai 14 im 97. 2., bcgr. in Prestin.

1844—1856. Stiebe le r, Chstn. Gotti. Wilhelm Ludw.
Friedrich, geb. zu Tcssin 1808 2an. 17, Sohn des spàtercn P. in
hohcnSprcnz Cari Adolf Friedrich. P. 1844Mai 19,eingcf.Sept. 22,
t zn Wamckow,wo er am PalmsonntagenachbeendetemKonfirmations»
gottesdiensteerkrankt war, am Karfreitage 1856Màrz 21 im 49. 2.,
begr. daselbst.— Verh. 1844Okt. 8 Soph. Christ. Elisabeth Richel-
mann, geb.zu Güstrow 1813Mai 15,TochterdesKaufmanns Friedrich,
Schwcstcr der Frau Pràpos. Niederhoffer-Stavenhagen, 1° a. Wwe.
zu Güstrow 1868Aov. 2 ini 56. 2.
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1857—1886.Schiller, C. Friedrich Christoph, geb. zu Gr.
Lessin 1827Nov. 7, Sohn des P. Johann Peter, vorher Hülfspred.
in Gülze 1857Febr. 15. P. in Prestin 1857Juni 28, eingcf. Okt. 11,
emcrit. 1886 Weihn-, 1° zu Schwedt an der Oder 1895 Juni 17 im
68. I. (Nachruf in K. n. Ztbl. 1895, Nr. 21). — Verh 1859 Jan. 16

Anna Henr. Amalie Steinfeld, geb.zu Schwedt1831Sept. 17, Tochter
des Kaufmanns Heinr. Wilhelm, f <x.Wwe. zu Schwedt1899April 2
im 68. I.

Seit 1886. Schröder, Helm. Joh. Richard, geb. zu Ludwigs¬
lust 1855Jan. 9, Sohn des Taubstummenlehrers,späterenInspektors
der Taubstummenanstalt und Kirchenökono-musFriedrich (und der
HeleneSchulz aus Ludwigslust). Abit. Parchim 1875Ost.,stud. Rost.
Lpz., HausL. in Wahnen (Kurland), L. an der Bürgerknabenschule
zu Schwerin 1881 Ost., an der Bürgertöchterschuledas. 1884 Ost.
P. 1886Nov. 28. — Unverheiratet.

ZuWamckow.
Kb.: T. 1631 (Lücken 1732—34,1737-56); Tr. 1631 (Lücke

1736—50);B. 1630 (Lücke1736-50).
Pastoren seit 1622.

Als fr. P. nennt Schlie: Joachim Rönuekendorf
1541 (Vis.-Prot.: ein frommer gelehrter Prediger, ein Ehe¬
mann; wohl der JoachimRenneckendorf,der 1545 in Garwitz
begegnet);Caspar Boldewin 1572; Johann Binkepank
1615(vermutlich identischmit dem 1584zu LaaseGenannten).
Hinzuzufügenist Nikolaus W i g er d (wohl aus Parchim, imm.
1550), der 1577 die Conc.Form, unterschriebund noch 1585
April 23 da war7^, früher — nach seiner eigenenAussage
vor 18 Jahren — P. in Frauenmark. Sohn vermutlich in
Brüel (oder war er das noch selbst?).

1622—1662.Boetius (Boje), Christoph, auS Grevesmühlen.
imm. 1613. P. 1622 Juli 25, i 1662April 5.

1663—1697.Dalemann, Jakob, aus Brandenburg in der
Mark, imm. 1657. Ordin. 1663Mai 8, -f 1697um Johannis. — Berh.
1663Juli 13Margarete Brandes, lebte a. Wwe. noch1709.Schwieger¬
sohn Schönfeld (und Gade und Schnlz)-Holzendorf.

1697—1732.Ger lach, Hans Christoph, sonst genannt von
Ha n stei n (oder, wie er selbststets schreibt,Hahnstein), Sohn des
katholischenHans Hermann Gerlach von Haustein aus dem Eichs-
feldischenund der evangelischenAnna Katharine von Below, zuerst

Ekatholisch erzogen, später in Zürich reformiert geworden,Rektor zu
Breiten und Pastor zu Ringlingen in der Pfalz, danach,von dort
vertrieben, reformierter Prediger bei der SchweizerGemeindezu Neu-

75

75 M. U.-B. 5, S. 670 (Nr. 3562 Anm.).
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stadt-Eberswaldc,trat dann zmn Luthertum über. P. in Wamckow
1697 cingef. Nov. 28, ^ kurz vor 1733 Jan. 2. — Verh. Anna
Barbara Schmidt, eines Kaufmanns Tockter. Er verwaltete seit 1706
April 28 auch hohenPritz, das bis 1736 noch hier blieb und dann
zu Techentin kam. Nach seinemLode war 4jährige Vakanz, in der
P. Wachcnhusen-Prestindie Kura gehabt haben wird.

1737—1741.Simonis, Enoch Christoph, Sohn des P. Pa-
schasiusin Pampow, geb. im HauseseinesGroßvaters, desP. Johann
zu Mestlin 1681 Sept. 1 zwischen8 und 9 Ahr Vormittags, get.
daselbstSept. 5™, vorher P. in Demcn (das er dann noch von
Wamckow aus bis zu seinem Tode mitversorgte) 1714 Febr. 18,
eingef.April 29. P. solit. in Wamckow1737April 14, eingef.Mai 12,
1° 1741 kurz vor April 15 im 60. 2. — Verh. 1714Juli 17 Sophie
Margar. Wenzel, get. zu Gr. Salitz 1694 Febr. 14, Tochter des
Glasmachers Hans, f a. Wwe. 1749, 55 2. alt. Sohn in Lüssow.
Eine Tochter heiratete den Rektor Fromm in hagenow, Vater des P.
Johann in Ribnitz.

1750wurde Wamckowdann, nachdem1747auch das Pfarrhaus
niedcrgebranntwar, mit Prestin verbunden, zunächst,wie oben schon
erwähnt, durchZcitvertrag auf LebenszeitdesP. Wachcnhusen,dauernd
1794 nach dem Tode des P. Fridcrici.

Wessin.
Patronat landesherrlich bis znr zweiten Hälfte des 17. Ihdts.,

seither Wessin und Radepohl. Die K. Bau aus Felsen und Back¬
steinen vom Ende des 13. oder Anfang des 14. Ihdts., erneuert
1890—91,geweiht 1891Oft. 4. Pfarrhaus vom Anfang des 19. Ihdts.
Kb.: T. 1745, Tr. 1749, B. 1747 (Lücken1751—1758).

BK.: Bülow, komb.Mutterkirche, mit Wessin verbunden schon
im 16. Ihdt. Patronat Bülow. Die K. alter Felsenbau.

Pastoren seit 1616.
Fr. P. nach Schlie: Johann vom Berge 1572. Nach

ihm könnte Johann S choma n u dagewesensein, der 1577
die Conc.Form, im Amte Dobbertin unterschrieb,und für
den sonst, soweit ich sehe, kein Platz ist; dann Martin
Behrens; Heinrich S ü l sto r f f (aus Wittstock,imm. 1579)
1598.”

*17

7,! So nach der Eintragung des Vaters im Pampower Kb.
2m Mcstlincr Kb. sind Geburt nnd Taufe nicht verzeichnet.

17 „Ostern 1620“, so heißt es weiter bei Schlie, „zieht Pastor
2oh. Schlicmann von Wessin ab“. Das kann aber nicht stimmen,
da Senst nach den Akten schonseit 1616 da war. Schliemann, seit
1612zu Kladow, wird dort bis Ostern 1620,wo er nachMüsselmow
verseht wurde, geblieben sein.
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1616—1650.Senst , Ulrich, geb.zu Strelitz um 1587(inim. 1606),
wohl Sohn des Pastors Samuel daselbstund Enkel des Pastors
Salomon zu Wesenberg(Strel.), vorher Schullehrer in Güstrow, unter¬
schriebdie Conc.Form. 1616 Juli 29. Er klagt in einem Brief an
den HerzogAdolph Friedrich, daß ihn 1644die schwedischeSoldateska
arg ruiniert habe. S.

1650—1681.Senst, Ulrich, Sohn des Vorgängers. P. 1650,
f 1681.

1682—1722.Schwieger, Andreas, aus Wismar?» Voc. 1682
Febr. 5. f, 1722 Febr. 3.

1724—1736.Dolge, Christoph Johann, get. zu Goldberg 1697
Aug. 18, Sohn des Kirchenprovisors, späteren Ratsherrn Johann.
P. 1723Okt. 24, eingcf. 1724Febr. 20, t 1736,39 3. alt. — Verh.
1724 Inni 14 Sophie Elisab. Petcrsen, get. zu Goldberg (als Sophie
Clara'») 1696 April 20, Tochter des P. Matthias, 's a. Wwe. zu
Goldberg 1750März 12 im 54. I. Nach seinemTode war 9jährige
Vakanz.

1745—1750.Studcmund, Gotthard Georg, Rektors- und
Organistcnsohnaus Lübz, P. 1745 Sept. 19, wurde P. in Lübz
1750Sept. 29, in* Dobbertin 1758 (s. d.).

1751—1757.Nötiger, Detlev, Weinhändlcrssohn aus Ton-
dern in Schleswig, P. 1751 Nov. 7, wurde P. in Neukaleu 1757
Sept. 11 (s. d.).

1758—1769.Heller, Joachim Wilhelm, Apothekerssohnaus
Lenzenan der Elbe, P. 1758,wurde P. in Gorlosen1769Nov. 5 (s. d.).

1770—1771. Werkamp, Clamor Julius. P. 1770 April,'s 1771Aug. — Anscheinendunverheiratet.
1771—1784. Mültcr, Ioh. Ernst Christoph, ans Schwerin,

P. 1771,w'urde Ar'chidiak.an St. Georgen in Parchim 1784Febr. 8
(s. d.).

1785—1794.Metelmann, Ioh. Joach.Christoph,Organistcn¬
sohnaus Brunshauptcn, P. 1785Jan. 24, wurde P. in Prestin 1794
Mai 25 (s. d.).

1795—1812.S cha chschn ei der, Johann Friedrich, geb. zu
Crivitz 1768 Sept. 23, get. Sept. 25, Sohn des Präpos. Christian
Friedrich. P. 1795 Febr. 15, 's an Nervenfieber 1812 Juni 16 im
44. I. — Verh. 1796 Dez. 9 Ulrike Ludovika Stammer, get. zu

'» So nach Rost. Matrikel 1675 März 11. Das Bürgcrbnch
verzeichnetim ganzen 17. Ihdt. keinen dieses Namens. Der 1662
(ohne Eid) immatrikulierte Bruder (so vermute ich) Johannes schreibt
sichSchwicker;ob möglicherweiseNachkommendes Präceptors an der
Er. StadtschuleGeorg Schwick(Vaters desP. David in Toitenwinkel)?Vj Sie ist das sicher. Eine Tochter Sophie Elisabeth hat Pe-
tcrsen nie gehabt.
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Karst Ksp. Wittenburg 1770Okt. 6, Tochter des Pächters Hieronymus

Wilhelm, 1' a. Wwe. zu Wittenburg 1839 Jan. 13 im 69. 2.

Unter ihm wurden 1808 Nov. 6 „von Frankreichs Räuber¬

horden, die auch des Heiligsten nicht schonten",aus der Bülowcr

Kirche der Abendmahlskelchund der Oblatenteller gestohlen.

1813—1827.Sta ak, Ernst Siegfried Johann, Küsterssohnaus

Lübsee, P. 1813 vor April 5, wurde P. in Gr. Trebbow 1827

Febr. 18 (s. d.).
1827—1838.Schütze, 2oh. Friedrich, Hautboistcnsohnaus Ro¬

stock,P. 1827 Febr. 18, wurde P. in Krakow 1838 Mich. (s. d.).

1839—1848.Mecklenburg, Theod. 2oach. Wilh., P.sohn

aus Buchholz,P. 1839Juli 7, wurde P. in Zapel 1848Nov. 26 (s. d.).

Bon 1849bis 1866verwaltete P. Kindlcr zu Kladrum Wessin

uird Bülow unentgeltlich mit.
1866—1871.Möller, Tönnies Jak. Friedr. Nicolaus, Lehrers¬

sohn aus Wustrow, P. 1866 Okt. 28, wurde P. in Lübchin 1871

Nov. 12, in Gr. Trcbbow 1884 (s. d.).
1871—1882.Schulz, Adolf Chstn.2oh. Ioach.Gabriel, Lehrers¬

sohnaus Metclsdorf bei Wismar, P. 1871Nov. 19, eingef.Dez. 17,

wurde P. in Friedrichshagen 1882Nov. 19 (s. d.).
1883—1903. Albrecht, Johannes C. Ferdin. Peter, geb.

zu Klinken 1844 März 24, Sohn des Lehrers und Küsters 2oh.

Heinr. Christian (und der Dorothea Krull), Hülfsprcd. in Schwaan

1882. P. 1883 Jan. 7, eingef. Febr. 11, f 1903April 23 im 60. 3.
— Perh. 1883 Sophie Schröder, geb. zu Bröbberow bei Schwaan

1831 Juli 5, Tochter des Pächters, späterenGutsbesitzersauf Arbs-

hagcnin PommernAug. Friedrich, Schwesterder Frau Präpos. Hollaz»

Greffe und der Frau Kirchenrat Hchdenrcich-RostockSt. Jakobi, f a.

Wwe. zu Rostockan Blutvergiftung 1918 Dez. 26 im 68. 2.

1904—1907.Wcitzenborn, HeinrichAug. Herin. Louis Adolf,

Brauers- und Landwirtssohnaus Waren, P. 1904Mai 1, wurde P.

in Badcndiek 1907 Nov. 15 (s. d.).
Seither nicht wieder besetzt.Die Verwaltung der Pfarre ist

seit 1908 3an. 21 dem P. Köhler in Kladruin bis auf weiteres

übertragen: zu ihrer Wiederaufrichtung wird ein Pfarrfonds gebildet.

Zapel.
Patronat Landcsherrschaft,Solit.-Pf. K. vom Ende des 13.

oder Anfang des 14. 3hdts., im 3nnern erneuert 1860,geweihtDez. 9.

Der Turm neben der Kirche Bau von 1749. Pfarrhaus von 1870.

Kb.: T. Tr. B. 1677. (3n T. vorher eine Notiz über eine Taufe

aus dem 3. 1676).
Präp. 1775—1786Mai 12 Hagenow, Sup. Parchim.
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VK.: Tramm und Ruthenbeck, Lochterkirchenschon im 16.
Ihdt. Patronat Landcsherrschaft. Die Kirchen frühgotischeBauten
aus Felsen und Backsteinen.

Pastoren seit 1623.
Fr. P. nach Schlier Peter Ertmann, zwischen1550

und 1566 da; Peter Regendantz, von 1566 an, nach¬
weislich noch1605im Amt. (Sohn vermutlich in Altbukow)?«

1623—1628. Sarcander, Josias, vorher Schulmeister in
Crivitz. Eingef. 1623 Juni 5, 's 1628. Seine Wwe. heiratete den
Nachfolger.

1629—1676. Iunghans, Jakob, geb. zu Zernin um 1605»
Sohn des P. Jakob. P. 1629, f 16762uni 22, gegen71 I. alt. —
Verh. 1) Wwe. des Vorgängers Sarcander. 2) Dorothea Koch,Toch¬
ter des P. Samuel in Möderitz, f 1676Jan. 17. Ss.

1677—1704.Brandt, Joh. Gabriel, aus Wismar (imm. ohne
Eid 1662, jurav. 1675).Voc. 1677Dez.1, eingef.Dez.16, f 1704Juli 13.
— Verh. Margar. Elisabeth Iunghans, Tochter des Vorgängers.

1705—1737.Wich mann, Johann, geb. zu Hamburg 1673,
Sohn des Küsters an St. Katharinen, vielleicht ein älterer Bruder
des Pastors Peter an St. Marien Magdalencn daselbst (Vaters
des P. Peter Georg in Polchow), vorher 3 Jahre Hamburgischer
Schiffsprediger. Eingef. 1705 März 1, emeritr 1737 Dez., 1° am
Schlagfluß 1752 bg. Nov. 14, 79 I. alt. Er genoß großen Ruhm
wegen seiner, ausschließlichin plattdeutscherSprache gehaltenenzün¬
denden Predigten. Nach seiner Emeritierung Ende 1737 pflegte er
noch immer jährlich einmal, an dem Sonntage, an dem er einst
sein Amt angetreten hatte, die Kanzel zu besteigen. Sein Lob und
Ruf war so verbreitet, daß dann jedesmal ein großer Zulanf auch
aus den benachbartenDörfern kam. Eine kurze Probe aus einer
seiner letzten Predigten mag hier folgen^: „Ii hevt doch up juen

so Ein Verzeichnis auf der Pfarre nennt vor ihm Nicolaus
Schultz 1535—1566und nach RegendantzJohann Iunghans.
Mir sind Beide zweifelhaft. Die Daten zu Schultz stimmen jeden¬
falls nicht, da Ertmann als P. zu Zapel urkundlich bezeugtist; vgl.
Schlie 3, S. 375. Johann Iunghans möchte ja dagewesensein;
der Nachfolger Jakob Innghans war aber sicherkein Sohn von ihm;
er wurde 1618 (ohne Eid) als Bützoviensis (der Zernin nächstgele¬
genen Stadt) immatrikuliert. Vielleicht waren, wenn Johann Iung¬
hans tatsächlichexistiert hat, er und der Zerniner Brüder.

o* Nach Krey, Beiträge zur meckl. Kirchen- und Gclchrtenge-
schichte2, S. 237 ff. Die plattdeutscheMundart war sonst schon
bald nach 1640auf den Kanzeln allmählich verstummt; vgl. Wiggers,
Kirchengeschichte,S. 185. Vereinzelt wird sie sichindessenauchanders¬
wo noch länger erhalten haben, so nachweislich in Bössow (s. d.).
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Acker Haddik (Hederich), den ¡i nich gern unncr ju L?urn lihd.
Wat do ji nu dormit, wenn de Harvst kümt? Da schicktji jn
Knecht un Mägd up't Feld nn laat all dat Untüg tosamenharken,
un denn nehmt ji Füer un steek't an. Löw ji denn, dat de lev
Gott kecn so good Husweerth is, as ji? O, wenn de Harvst kümt
— dat is de jüngst Dag — da schickthe sine Hnuslüd — dat sünd
de hilligen Engel — up't Feld, un denn lett he ook all dat Antüg
von Haddikin'n Ecktosamenfegen— dat is deHöll — un dor verbrennt
hei'n denn ook mit'n ewigen Füer. Seht, so is de Höll vull von
Haddik. Da hect et: Hadd ick fram West! Hadd ick den ollen
Pastorn hürt! Hadd ick Bader un Moder in Eecrn hollen! Hadd
ick mi hübschmit min Nawers verdragen! Hadd ick nich ümmer
flökt, sapcn, de Lüd bedragen! Hadd ick dit nich! Hadd ick dat
nich! Acwcrst da is denn de Gnadentid vörbi; dat Lamenteeren
kümt to laat; Gotk lett den Haddik verbrennen mit'n ewigen Füer."
— Berh. 1705Juni 11 Magdalene Margarete Groth, get. zu Dömitz
1682 Fcbr. 20, Tochter des Schusters Christoph, 's 1742März (der
Tag fehlt im Kb.) im 61. 2. Ss.

1737—1786.Brasch, M. Ioh. Peter, get. zu Barchim St.
Marien 1697 Jan. 15, Sohn des Ratsherrn und Gcwürzhändlers
Joachim (und der Oelgard Krivitz). Eingef. 1737 Dez. 1, emerit.
nach 51jährigcr Amtstätigkeit 1786Aug., f 1790 Febr. 5 im 94. 3.
Er sollte 1735 P. in Chemnitz werden; aus der Wiederaufrichtung
der dortigen Pfarre wurde jedochnichts?- — Vcrh. 1) 1735Nov. 24
Sohhic Maria Lupclow, geb. zu Weitin (Strcl.) 1710, Tochter des
Pastors Caspar, dem Brasch mehrere Jahre im Amte geholfen hatte.
2) 1737Dez. 1 Marie Elisabeth Wichmann, Tochter des Vorgängers,
geb. 1712 März 6, get. cod., a. Wwe. zu Zapel 1792 Mai 15
im 81. 3. Sö.: 3oh. 3oachim Ernst, Collegienassesorzu Riga; 3o-
achimFriedrich, Amtsverwalter zu Crivitz. Brasch's Schwesterheiratete
P. Schröder in KirchKogel.

1786—1788.Stolte, Frjedr. Ferdinand, Konrektorssohnaus
Northeim in Hannover, Hülfspred. in Zapel 1783 Mai 2, P. 1786
Aug. 27, wurde P. in Laage 1788 April 6 (s. d).

1788—1833.Lütgens, Franz Nicolaus, Kaufmannssohnaus
Hamburg, geb. zu Triest, wohin seine Mutter den in Geschäften
reisenden Vater begleitet hatte, 1755 März 5, vorher Hülfspred.
in Ludwigslust 1784April 19, P. in Vrunow 1785Okt. 23. P. in
Zapel 1788Okt., f 1833Mai 22 im 79. 3. — Verh. 1785 Sept. 29
Caroline Conradine v. Storch, geb. zu Lohmen 1763 Sept. 19, get.
Sept. 22, Tochter des P. Christoph Theodosius, 1° a. Wwe. zu
Zapel 1850Dez. 10 im 88. 3.

Vgl. unter Pf. Breesen.
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Ihm wurde 1829 Aug. 20 für seine Lebenszeitder Konrektor
Krümling, später P. in Badendiek,als Gehülfe beigeordnet;pro
emerito ließ er sich jedochnicht erklären.

In seinen ersten Amtsjahren sollen Göhren und Settin von
Zapel abgetrennt und zu Crivitz gelegt sein (ob dies tatsächlicherst
zu Lütgens' Zeit geschehenist, habe ich nicht festzustcllenvermocht).
Daraufhin soll Lütgens in das Kirchengebet die Verse eingefügt
haben: „Zapel, Ruthenbeckund Tramm Segne, oh Gottes Lamm!
Göhren und Settin, Dat sünd nich mien, Dat sünd den Proposten
in Crivitz sien."

1834—1848.Schubart, Anton Friedrich Carl, geb. zu
Weetzen bei Gadcbusch1793 Sept. 2, Sohn des späterenPächters
zu Gallentin Friedrich Wilhelm (und der Marie Caroline Seeler),
R. und Hülfspred. in Crivitz 1820. P. 1834 Juli 17, f an Lungen¬
entzündung 1848 Jan. 20 im 58. I. — Verh. 1831Sept. 20 Ann.
Mar. Dorothea Bade, geb. zu Crivitz 1800 Dez. 17, Tochter des
StadtsekretärsLudwig, f a. Wwe. zu Crivitz 1878Juni 29 im 78. 2.

1848—1867.Mecklenburg, Theodor JoachimWilhelm, geb.
zu Buchholz 1811 Febr. 17, Sohn des Präpos. Johann Heinrich
Christian, vorher P. in Wessin 1839 Juli 7. P. in Zapel 1848
Rov. 26, 's 1867 Juli 16 im 57. I. Er besaßdie besondereGabe,
in Versen zu reden, wovon er gelegentlichauch in seinenPredigten
Gebrauch machte. Als 1859 eine uralte Eiche im Garten eines
Hauswirts zu Zapel durch den Stationsjägcr entfernt werden sollte,
bat er in einem Gedichtden Großhcrzogum ihre Erhaltung. Dieser
gewährte in ein paar launigen Versen die Bitte, woraus Mecklen¬
burg wiederum in Versen dem Landcsherrn den „Dank der Eiche"
aussprach. Auch mit dem Amt zu Crivitz verkehrte er in Versen;
der Amtmann, der die „unziemliche Form" zunächstgewaltig übel¬
nahm, ließ ihm, nachdemer ihn persönlich kennen gelernt hatte,
seineEigenart.88 Er scheintauch sonstein vielseitig gebildeterMann
und regsamer Geist gewesenzu sein. Bei seinem Amtsantritt in
Wessin gab er bekannt,daß er sichtäglich 4—6 Stunden dem Unter¬
richt von Knaben zu widmen wünsche,die er in Pension nehmen
wolle. Außer allen, Gymnasialunterrichtsgegenständenwürden sie Ge¬
legenheithaben,Englisch,Französisch,Italienisch, Spanisch,ansWunsch
auch Portugiesischzu erlernen, „da ich zur eignen Ausbildung in
diesenSprachen mich selbst längere Zeit in den Ländern genannter
Zungen aufgehalten habe."*84— Verh. 1839 Juli 10 Marie Friedrike

88 Vgl. Heimat, 1. Iahrg., S. 175 und 340 (auch S. 181 f. und
198, wo verschiedeneProben von amtlichen Schreiben Mecklenburgs
in Versen gegebensind); Nachbar 1884,Nr. 11; Mecklenburg,Zeitschr.
des Heimatbundes,8, Iahrg., Nr. 3.

84 Schwerinsche Anzeigen 1839, 67. Stück.
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Herlitz, geb. zu Schwerin 1809 Ian. 9, Tochter des Seifensieders
Christoph, 1° a. Wwc. zu Crivitz 1873 Okt. 20 im 65. 2.

1868—1891.Willebrand, Heinrich Wilhelm Hermann, geb.
zu Parchim 1814 Juni 9, Sohn des späterenPräpos. in Hagerww
Carl Hcinr. Gottlieb, vorher KonR. in Crivitz 1848,P. in Kladow
1849 März 25. P. in Zapel 1868 Juli 5, f 1891 März 11 im
77. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1891,Nr. 7). Er war bei segensreicher
seelsorgcrischerTätigkeit ein eifriges Mitglied des Vereins für Natur¬
geschichte,insbesonderegründlicher Kenner und Sammler der Flora
unseres Landes, auch Mitarbeiter an den 2ahrbüchern des Vereins
für mcekl. Geschichteund Altertumskunde. — Verh. 1850 Nov. 15
Sophie Friedr. Elisabeth Prüssing, geb. zu Göthen bei Crivitz 1833
Scpt. 28, Tochter des Erbpächters 2oh. Gvttfr. Friedrich, + 1880
2an. 29 im 47. 2. SchwiegersohnTimm-Rostock St. Nikolai.

1892—1911.Meher, Amandus, geb. zu Boizenburg 1844
April 7, Sohn des Küsters und Lehrers 2oh. Carl (und der Elisab.
Doroth. Friedrike Thiel, Tischlermcistcrstochteraus Ludwigslust), Bru¬
der des P. Alfred in Rittcrmannshagen (vgl. da), vorher KonR.
in Stavenhagen 1870, P. in Kölzow 1878 April 7. P. in Zapel
1892 März 6, emerit. 1911 Nov. 1, lebt in Schwerin. — Verh.
1880 April 2 2ohanna 2apsen, geb. zu Elmshorn in Holstein 1852
2an. 7, Tochter des Probst 2ohannes.

Seit 1911. Krcienbrink, Friedrich E. O. Emil, geb. zu
Malchow 1860 2uli 7, Sohn des Kaufmanns Hermann (und der
Maria Peters, Tochter des BauhofsbesitzersWilhelm zu Fürsten»
bcrg in Strelitz). Abit. Waren 1881 Ost., war zunächstein 2ahr
lang Postelcvc, stud, dann Rost. Erl., HausL. in Kloster Malchow
und Dudingshausen,KonR. in Waren 1890Aug. 15, R. in Zarrentin
1891Mich., P. in Gr. Vielen 1896Dez. 6, Amtsantritt 18972an. 3.
P. in Zapel 1911Okt. 1, Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1898Okt. 28
Elisabeth Fried. Auguste Stülpnagel, geb. zu Peckatcl 1877Nov. 6,
Tochter des Präpos. Friedrich, f 1905 2uni 2 im 28. 2.

3. Präpositur Grabow.
Pf. 1775: Brunow, Conow, Dömitz, Eldena, Gorlosen,

Grabow, Gr. Laasch, Leussow, Möllenbeck,Nee sc.
(Möllenbeck 1813 mit Herzfeld kombiniert; Leussowbis
1842, dann zu Lübtheen, 1848 zu Ludwigslust; Brunow
bis 1880, dann zu Neustadt; Gr. Laaschbis 1906, dann
zu Neustadt.).

1925: Conow, Dömitz, Eldena, Gorlosen, Gra¬
bow, N ce se.
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1695—1710.
1710—1712.
1713—1743.
1744—1753.
1753—1780.
1780—1802.
1802—1817.
1817—1842.
1842—1876.
1876—1882.
1882—1904.
1904—1914.
1914—1920.
Seit 1920.

Prapositen feit 1695?
Engel, Stephan, zu Grabow.
Schlaaff, Daniel, zu Grabow.
Becker, M. Zacharias, zu Grabow.
Hincke, 2oh. Friedr, zu Grabow.
B er eu s, 2oh. Heinrich, zu Grabow.
Frese, Carl 2akob, zu Eldena.
Walter, Heinrich 2ohann, zu Grabow.
F l o r ke, Carl Chstn. Arn., zu Grabow.
Grimm, Carl Albrrcht Friedrich, zu Gr. Laasch.
Gagelmann, Chstn. Friedrich Ludwig, zu Gorloseu.
S chü tze, Friedrich Chstn. Gottl. Albert, zu Gr. Laasch.
2 a h n, Friedr. Aug. Hermann, zu Grabow.
Sostmann, Heinr. Henn. Eduard, zu Grabow.
Behm, Christian Achim Aug. Carl, zu Eldena.

Conow.
Patronat bis 1556 Kloster Eldena, seither Landcsherrschaft,

Solit.-Pf. Die K. Neubau (anstelle der alten, dem heil. Georg
geweihten„Kirche des Wanzeberges") von 1886—88; die Grundstein¬
legung erfolgte 1886 2uni 10, die Weihe 1888 2uni 10. Pfarrhaus
von 1817. Kb..- T. 1692 Okt. 9 (Lücken1713, 1741Nov. bis 1743);
Tr. 1692 Okt. 29; B. 1693 (Lücken1713 2uni bis 1715, 1741 Okt.
bis 1745).

Pastoren seit 1647.
Fr. P.: Andreas Sachse (Sasse),wurde 1537Nov. 1

auf Befehl des Herzogs Heinrich ordiniert und introduziert
und hat am selben Tage „in Gegenwart vieler ehrbarer
Klosterjungfrauen und Kirchspielleute" seineerstePredigt ge-
halten?' (Sohn in Neuenkirchen). 2hm folgte nach Schlie
1555 Caspar Lemme (aus Uelzen, imm. 1549; Sohn in
Plan), 's nach den PfarrnachrichtenWeihnachten 1605,nach¬
dem ihm 1601 2ohann Ger icke (bei Schlie nicht genannt)
substituiert worden, „der im Lüneburgischenvorher Prediger
gewesenund dimitticret"; dann Christoph Ditmar (aus
Rostock,imm. 1601), vorher Kantor in Grabow (A: eingef.

1 Als Vorgänger Engel's ist Ulrich Ernst L euma n n zu Gra¬
bow durch ein in der Beidendorfer Pfarrchronik S. 171 enthaltenes
Verzeichnis der Séniores in ducato Mecklenburgico vom 2. 1688
bezeugt. Vermutlich wird auch P. Riese zu Grabow dies Amt
schonverwaltet haben; Cleemann erwähnt allerdings nichts davon,
führt aber auch Leumann nicht als Präpositns auf.

- Lisch, 2ahrb. 26, S. 20.
53
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1606Aug. 31), „lebte" — so sagendie Pfarrnachrichten —
„noch 1635, da er den Klingturmban befördert. Er ist im
30jährigen Krieg in Lxilio gestorben." Diese Mitteilung ist
richtig (gegen Schlie, der ihn sein Amt 40 Jahre lang
verwalten läßt): nach dem Dömitzer Totenbuch starb er dort
1639Jan. 23. Bis 1647wird dann Vakanz gewesensein, i—
Eine Filialkapelie bestand1592in Niendorf.

1647—1679.Heerklotz, Johann, geb.zu Radebergin Sachsen,
vorher Schulmeister zu Gcnthin 1634, zu Schönhausen1635, wurde
1638 von den Schwedengezwungen,Kriegsdiensteanzunehmen,dann
Schulmeistcr zu Lüdingworth 1639. P. 1647 voc. Juli 16, eingef.
Okt. 3, cmerit. 1679 Okt. f 1692 April 3. Hat 1652das Pfarrhaus
gebaut. — Verh. Katharine Koycn, die 1667wegen Körperverletzung
mit tätlichem Ausgange auf fünf Jahre des Landes verwiesenward.
Doch wurde die Verweisung nach zwei Jahren wieder aufgehoben.

1679—1691.Schröder, Joh. Heinrich, aus Lüneburg. Eingef.
1679Okt. 5, 's 1691Dez. 31. — Derh. Anna Elisabeth Heinzkeaus
Lenzen^,Schwesterdes P. Arnold in Ankershagen, c.

1692—1716.Rodatz, Joh. Joachim, get. zu Grabow 1666
April 29, Sohn des Kaufmanns und Bürgermeisters Claus (und der
Else Schultze). Eingef.. 1692Okt. 2, f 1716Sept. 23. — Verh. 1692
Okt. 19 Wwe. des Vorgängers, Anna Elisabeth Heinzke, die noch¬
mals Wwe. wd., lebte noch 1721. Sohn Hofpred. in Dömitz. Ss.

Unter ihm ist 1713 „der Muskowiter hier im Lande ge¬
wesen und auch sechsTage wirklich an diesemOrte gelegen, des¬
wegen man fast immer in Furchten stehenmüssen,und wegen des
vielen Hinmarschesund wieder Hcrmarschesaus Holstein öfters flüchten
müssen. Die getauften Kindlein sind derohalben nicht angeschrieben
worden; können sichalso diejenigen, welcheaus dieser Zeit geboren,
zu diesem1713tenJahr rechnen."

1717—1743.Bätke, Moritz, gebezu Waren 1691,Sohn des
KirchenökonomusMoritz und Enkel des KirchenökonomusJoachim
daselbst,Halbbruder der PastorenPrüssing in Gr. Brütz und Schwaan.
P. 1717Sept. 29, eingef.Nov. 28, emerit. 1743Juli, f 1745Sept. 4
im 54. I. — Verh. 1717 Dez. 1 Dorothea Elisab. Rodatz, Tochter
des Vorgängers, get. 1697 Okt. 19, ^ a. Wwe. 1774 Febr. 3 im
77. I. Ss.

1743—1783.Badendiek, Joh. Christoph, get. zu Güstrow
Pfarrk. 1717Sept. 12, Sohn des Gewürzhändlers Nicolaus. Eingef.
1743 Juli 2, f 1783 Dez. 27 im 67. I. — Verh. 1) 1743 Juli 5
Anna Katharine Bätke, Tochter des Vorgängers, get. 1718Nov. 4,
7 1757 Aug. 26 im 39. I. 2) 1758 Juli 28 Maria Elisab. Pauli,

s Ob seinezweite Frau? Nach den Akten wollte er die Tochter
des P. Hcerklotzheiraten; ob er cs aber getan, ist nicht ersichtlich.
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get. zu Grabow 1717 Nov. 7, Tochter des Ratsverwandteu und
LicenteinnehmersChristian Friedrich, 1774 März 26 im 57. 2.

1784—1799.Reuter, Gart1 Friedr., geb. zu Pritzwalk 1743
Okt. 25. get. eod., Sohn des Kantors 2oh. Friedrich (und der Eva
Christine Lehmann), Bruder des P. 2oh. Friedrich in Wittenburg,
vorher P. in Demen 1773Dez. 5. P. in Conow 1784eingef. Okt. 10,
t am Schlagflutz 1799Dez. 31 im 57. 2. — Verh? vor 1774Nov. 24
(erstesKind) Katharine Maria Fanter, get. zu Parchim 1750März 12,
Tochter des Goldschmieds2oachim, f a. Wwe. zu Parchim 1826
2uli 15 im 77. 2. Söhne in Pokrent und 2abel. Ein dritter, Sohn,
Peter Paschen Friedrich, war Rektor in Dömitz, Pater des P.
August in Tessin und des P. Carl in 2abel; ein vierter, Georg
2oh. 2akob, Bürgermeister in Stavenhagen, Vater Fritz Reuters.

1800—1823.Borges, Ferdinand Andreas, geb. zu Wolfen¬
büttel 1755 Okt. 6, Kaufmaunssohn,mütterlicherseitsEnkel des Pa¬
stors Pollmann zu Blankenburg, R. in Wittenburg 1789, in Dömitz
1798. P. 1800 cinges. Dez. 14, emerit. 1823 Aug., 1° zu Wismar
1824April 8 im 69. 2., bcgr. in Conow. — Vcrh. Güstrow Pfarrr.
1795April 7 Wilhelmine Marie Caroline Könemann, get. zu Stern-
bcrg 1752Okt. 29, Tochter des Kaufmanns Carl Friedrich, Schwester
der Frau P. Märk-Sporuitz, f 1823April 3 im 71. 2. Eine Tochter
heiratete den Hauptmann Zoller zu Magdeburg, Vater der Frau
Kirchenrat Maßmaun-Wismar St. Marien.

Während seiner Amtsführung ging 1816 das Pfarrhaus in
Flammen auf.

1823—1824.Schäffcr, Peter Sigismund Friedrich, geb. zu
Stendal 1790 Okt. 4, get. Okt. 5, Sohn des Koloniebürgers und
Sattlers 2oh. Carl Friedrich (und der Kathar. Maria Wigert), KonR.
in Stcrnberg 1814, R. das. 1817. P. 1823 Aug. 8, f an Luft¬
röhrenschwindsucht1824 Dez. 11 im 34. 2. — Verh. 1814 Aug. 3
Soph. 2oh. Friedrike Wolfs, geb. zu Waren 1700 2uli 18, Tochter
des späterenP. in Satow Do. Christian Friedrich, f a. Wwe. zu
Parchim 1868 Febr. 14 im 78. 2.

1825—1845. Griewank, 2oachim Heinrich, get. zu Losten
Ksp. HohenPiecheln17682an. 13,Sohn desErbpachtfischersChristoffer
(und der Sophie Bumansch),KonR. an der Gr. Stadtschulezu Wismar
1795. P. 1825 Sept. 9, eingef. Dez. 11, t am Schlagfluß 1845
2an. 17 im 78. 2. — Verh. 1795April 13 Anna Sophie Christine
Prüssing, geb. zu Rostock1772Okt. 7, Tochter des Kaufmanns Peter,

1 So nachdemvon mir eingeholtenTaufschein. Er selbstnannte
sich immer 2oachim Friedrich.

b Angeblich zu Prestin (Cleemann, Handschr.). Im dortigen
Kb. ist die Trauung aber nicht eingetragen; auch in den Parchim-
schenKb. steht sie nicht.

53»
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-s a. Wwe. zu Conow 1855 April 8 im 83. I. Söhne in Dassow
und Stavcnhagen.

1845—1872.zur Nedden, Ludw. Adolf Friedrich, geb. zu
Picher 1802 April 9, Sohn des P. Ioh. Hermann, R. in Bützow
1831. P. 1845 Sept. 14, f 1872 Juni 21 im 71. I. — Verh. 1860
März 12 Sophie Friedr. Johanna Meyer, geb. zu Brcesegardbei
Picher 1825 Oft.. 13, Tochter des Lehrers Ioh. Joachim Jürgen,
t a. Wwe. zu Conow am Schlage 1888März 21 im 63. I.

1873—1895.Meyer, Johannes Valent. Gottl. Ludwig, geb.
zu Wismar St. Marien 1839Mai 3, Sohn des späterenKirchenrats
an St. Georgen daselbst Johann Joachim Hartwig, vorher R. in
Stavenhagen 1865, Hülfspred. in Hagenow und zugleich Pfarrver-
weser zu KirchJesar 1870, Pfarrvcrweser in Passee 1872 Oft. 1.
P. in Conow 1873April 27, f zu Ilten in Hannover, wo er Heilung
von seinemNervenleiden suchenwollte, doch schonsterbendankam,
1895April 24 im 56. 2., bcgr. in Conow. (Nachruf in K. u. Ztbl.
1895,Nr. 15). — Verh. 1866Nov. 20 Amal. Mar. Kathar. Elisabeth
Haupt, geb. zu Dömitz 1848April 16, Tochter des Konrektors, spä¬
teren Rektors zu GadcbuschCarl Friedr. Adolf, Enkelin des P.
Erich Samuel Haupt in Ncuklostcr,lebt a. Wwe. in Rostock.Schwieger¬
sohn Wintcr-Ivenack.

1896—1897.Heutzi, Carl Beruh. Oskar, Konrektorssohnaus
Parchim, vorher P. in Zurow 1879,in Pritzicr 1883,P. 1896April 12,
wurde P. an St. Nikolai in Schwerin 1897Oft. 1 (s. d.).

Seit 1897. M u ssä u s, Wilhelm Mart. Julius Carl, geb. zu
Boizcnburg 1856Nov. 10, Sohn des Zollverwalters, späterenOber-
steuerkontrolleursMartin (und der Christine Zander, Tochter des
P. Daniel in Karbow). Sein Ilr-Ilrgroßvater Franz Mussäus, Notar
zu Stcrnberg (verh. Elisabeth Decker,Tochter des P. Carl Jakob in
Fraucnmark), war ein Bruder des P. Ioh. Christoph in Neubukow
und Vatcrsbrudcr des P. Ioh. Nathanael in Gr. Methling. Abit.
Lüneburg 1877 Ost., stud. Tüb. Lpz. Rost., KonR. in Röbel 1881
Ost., R. in ilrakow 1883 Ost., Hülfspred. in Crivitz 1884 Dez. 7,
P. in Thelkow 1885Dez. 6. P. in Conow 1897 Oft. 3. — Verh.
1884Nov. 11 Martha Friedr. Mar. Hermine Niederhöffcr, geb. zu
Hof Dütschowbei Spornitz 1860Dez. 24, Tochter desPächtersHeinrich,
Enkelin des P. Heinrich Niederhöffcr in Röbel-Altstadt.

Die Errichtung einer selbständigenPfarre in dem bisher zu
Conow cingepfarrten

Neu Kaliß
ist geplant. Der Ankauf eineszum Pfarrhause bestimmtenWohnhauses
wurde von der Landessynode1925Juni beschlossen.Heber den Bau
der Kirche steht noch nichts fest; der Gottesdienst findet vorläufig
in Schulräumen statt. Als Vikar amtiert:
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Seit 1925. Ebert, Edgar, geb. zu Hamburg 1899 März 5,
Sohu des Pastors an der Thomaskirche(Rothenburgsort) Paul Gott¬
fried (und der Maria Irwahn). Abit. Hamburg Iohanueum 1917
Juni, seither Kriegsteilnehmer, geriet verwundet in französischeGe¬
fangenschaft,aus der es ihm nach einem Jahre 1919 Sept. zu
entfliehen glückte, stud. Lpz. Rost., Predigerseminar Schwerin 1924
Ost. Vikar in Reu Kaliß 1925 Ost. — Unverheiratet.

Dömitz, Stadtkirche.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Neubau von

1869—72;die Grundsteinlegungerfolgte 1869Sept. 1, die Weihe 1872
Okt. 20. Pfarrhäuser von 1851 und 1857. Kb.: T. Tr. B. 1635
(in T. Tr. Lücken1750—51;Geburtsdaten seit 1777).

Erste Pfarre.
Pastoren seit 1626.

Vgl. Geisenhahner,Kurze Prediger-Geschichtevon Dö¬
mitz, in Suppl. zu N. Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1801,
2. Stück, S. 46 ff. Als fr. P. werden dort aufgeführtO:
Eonstantin Wacker 1567 (noch 1577 da, unterschrieb die
Conc.Form.); Magnus Prenzlow (aus Grabow, imm.
1573,Bruder des P. David in Elmenhorst), seit 1580(unter¬
schriebdie Conc.Form, in der Präfektur Neustadt, vielleicht
zu Klinken), wurde seines unordentlichen und ärgerlichen
Lebenshalber abgesetzt1584nachSept. 20; Johann Dobber-
z i n (aus Perleberg, imm. 1557), seit 1584, vorher P. in
Woosten 1568; Johann Rosen meher^ 1597; Eberhard
R i ckma n n (vermutlich ein Sohn des aus Minden stam¬
mendengleichnamigenPastors zu Stapel im Lauenburgischen)
1600; Simon Trippelfuß 1608 (Cl.: noch 1621 im Amt;
seineWitwe findet sich noch 1660).

1626—1669. Sommerfeld, Christian, geb. zu Cölln an
der Spree 1583, Sohn des Pastors Jakob an St. Peter daselbst
(uird der Katharine v. Hinrichsdorf), vorher zweiter P. in Neustadt
1619. P. in Dömitz 1626vor Juni 11, f 1669März 16, 85 I. alt.

67

6 Schlie, der im übrigen auf dies Verzeichnis verweist, nennt
vorher noch Albert Pommerenke 1525—1533und Karsten Kre°
m cr, seit 1533, und als Kaplan neben Prenzlow (ein ständiger
zweiter P. wurde erst 1699 angestellt) Gangloff, um 1581 be¬
rufen.

7 Wohl identisch mit dem 1555 ohne Angabe der Herkunft
immatrikulierten Johannes Rosemeher,mithin vermutlich früher schon
anderswo im Amte. Unter den Unterzeichnernder Conc.Form, von
1577/78ist er nicht.
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— Verh. 1) Lhrengard v. Jagow, Tochter des Jürgen v. Iagow,
Erbhcrrn zu Aulosen und Calenberg, f 1655bg. März 31. 2) Wwe.
desP. Leumann in Alt Jabel, Elisabeth Droppen, die nochmalsWwe.
wd., f 1677Fcbr. 27. Sohn Sup. in Parchim.

Unter ihm wurde die Kirche neu erbaut und 1666 Juni 10
geweiht. Sie stand bis 1869.

1669—1679.Eichholz, M. Georg, Schneiderssohnaus Har¬
burg, imm. 1659. Voc. 1669 März 31, eingef. Juli 11, f 1679
zwischenScpt. 5 uird Sept. 22. — Verh. 1) 1669 Nov. 9 Anna
Berbaums, Tochter des Schreib- und RechenmeistersBarthold zu
Hclmstädt, f 1677 Febr. 25. 2) 1677 Okt. 16 Christine Johanna
Sommerfeld, geb. zu Magdeburg, Tochter des späteren Sup. in
Parchim M. Jakob, Enkelin des Vorgängers, 1°a. Wwe. zu Parchim
1719 bg. April 21.

1679—1695.Thor Möhlen, M. Markus, get. zu Hamburg
St. Petri 1635 Mai 10, Sohn des Jakob Thor Molen. Eingef.
1679 Nov. 23, f 1695Dez. 18 im 61. I. Seine Einführung sollte
bereits am 16. November stattfindcn; der amtierendeSup. Sommer¬
feld wurde jedoch unterwegs auf der Reise nach Dömitz schwer¬
krank und starb bald nach seiner Ankunft daselbstim Pfarrhause.
—. Verh. Gertrud Bartels.

1696—1716.Keller mann, 3oh. David, aus Salzwedel, vor¬
her adjungicrter R. in Dömitz 1693, als Garnisonprediger voc. 1694
Juli 3, ordin. Aug. 26. Zum Stadtprediger voc. 1695 Dez. 20,
eingef. 1696Jan. 26. f 1716Nov. 8. — Verh. 1694Nov. 20 Elisabeth
Seehase,geb. zu Alt Jabel 1665 Sept. 5, get. Sept. 12, Tochter
des P. Christoph, f a. Wwe. zu Alt Jabel 1717 bg. Dez. 15 im
53. 3. Schwiegersohnv. d. Wettering-Alt Jabel.

1717—1734.Lüders, M. Garlev, aus Güstrow, imm. 1694,
vorher Feldpredigcr bei der Kavallerie zu Güstrow 1706. Zweiter
P. 1716 voc. Jan. 9, eingef. April 19, erster P. 1717, f 1734
Juni 25. — Verh. 1716Juli 21 Wwe. des P. Eeherspergcr(s. Zweite
Pst), Franziscina Elisabeth Kirchbauer, die nochmals Wwe. wd.,
f 1771März 23.

1735—1741.Küte meyer, M. Ioh. Hermann,get.zu Schwerin
Dom 1685 Scpt. 27, Sohn des Ratsherrn Hermann. Zweiter P.
1717 Jan. 27, voc. Febr. 1, eingef. März 7, erster P. 1735,emerit.,
da er durch einen Schlaganfall gelähmt war, 1741, f 1742 Juli 3
im 57. I. — Verh. 1719 Jan. 13 Florabella Maria Stahl, ältesten
Tochter des Stadtvogts Ioh. Ludwig zu Dömitz8, lebte a. Wwe.
zu RostockerWulfshagen noch 1754, t vor 1756Dez.

8 Dort jedochnicht geboren. Daß sie die älteste Tochter des
Stadtvogts Stahl war, sagt das Kb. bei der Trauung.
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1741—1761.Loverenz, Christian Friedrich, get. zu Gustrow
Dom 1707Fcbr. 8, Sohir des Paul Loverenz (im Burgerbuch nicht
verzeichnet),vorher Hulfspred. desGarnisonprcdigersRichter in Schwe»
rin (s. unter Schelfkirche) 1733. Iweiter P. in Domitz 1735 voc.
Nov. 8, erster 1741, f 1761 April 3 im 55. 2. — Verh. 1734
Okt. 11 Barbara Dorothea Engel verw. Schallcr, die nochmalsWwe.
wd., f 1778bg. 2an. 27 im 82. 2. SchwiegcrsohnPopp, s.Iweite Pf.

Zu sciner Zeit amtierte als Hofprediger des Herzogs Carl
Leopold, der sichvon 1741bis zu scinemTode 1747 in Domitz auf-
hiclt, Paul Christoph R oda tz, get. zu Conow 1699Febr. 28, Sohn
des P. 2oh. 2oachim, verh. 1744 Febr. 14 Frl. von Neuendahl,
Tochter des tzofmarschallszu Domitz

1762—1786Z a n der, M. 2oh. 2akob Paul, get. zu Butzow
1725 Marz 28, Sohn des Burgermeisters Lorenz Friedrich. Iweiter
P. 1751 Okt. 24, erster 1762, i 1786 2uni 7 im 62. 2. — Verh.
1) 17522unr 30 Anna Christine Kruger, get. zu Gresse1727Okt. 2,
Tochter des P. Daniel Petcr, f 1773bg. Nov. 9 im 47. 2. 2) 1776
Mai 22 Kathar. Doroth. Luise Schulze, get. zu Domitz 1754Okt. 3,
Zollschreiberstochter,die P. Wenzel wiederheiratete.

1787-1797. Ratich, Carl Christoph Wilhclm, geb. zu Neu-
stadt 1741 Marz 17, get. eod., Sohn des Prapos. 2oh. Gabricl,
R. in Neustadt 1773. Iweiter P. 1781 eingef. Dez. 2, erster 1787,
t 1797Mai 14 im 57. 2. — Verh. 1782Nov. 21 Maria Doroth.
Wilcke, get. zu Neustadt 1762 Nov. 6, Tochter des Kaufmanns
und Ratsherrn 2oach. Andreas, f a. Wwe. 1799 Aug. 2 im 37. 2.

1798—1799.Wenzel, M. Gottlob Friedrich, geb. zu Sayda
im Meihenschen17402uli 11, Sohn des Stadtrichters Christian Hcin-
rich, vorher R. und Hulfspred. in Lubz 1780, P. in Barkow 1782
MCrz 24. Iweiter P. in Domitz 1786voc. Nov. 5, eingef. 17872uli,
erster P. 1798,t 1799Dez. 24 im 60. 2. — Verh. 1) 1780Christine
Agneta Kahl, get. zu Wismar St. Nikolai 17452au. 19, Tochter des
Brauers 2oachim Ludolph, -f 1791 2uli 28 im 47. 2. 2) 1792
Sept. 7 Wwe. des Vorgangers Iander, Kathar. Doroth. LuiseSchulze,
die nochmals Wwe. wd., 1° zu Domitz 1816 Nov. 14 im 63. 2.
Sohn in Toitenwinkel.

1800—1807.Geisenhayner, M. Carl Heinrich, Pastoren-
sohnaus Roda in Altenburg, vorher N. in Domitz 1788,zweiter P.
1798 April 29, erster 1800, wurde P. in Butzow 1807 Marz 28
(s. d.). Verfasser der Kurzen Prediger-Gcschichtevon Domitz.

1807—1841.Bard, Aug. Peter Christian, geb. zu Gustrow
1770Febr. 26 (Kb.: get. Dom Febr. 28), Sohu des Steuerkalkulators
Friedrich Ehrenreich (und der Dorothea Christine Oldach). Iweiter
P. 1800Nov. 16, erster P. 1807, emerit. 1841 Aug., f zu Domitz
1847 2uni 17 im 78. 2. — Verh. 1800 Dez. 18 Marie Katharine
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Blanchot, geb. zu Montbeliard 1775 Okt. 28, Tochter des Juweliers
Eberhard Christoph, 1°a. Wwe. zu Dömitz 1856Aug. 27 im 81. I. S.

Von 1841—1848amtierte als Adjunkt August E. Friedrich
B a r d, f. unten.

1848—1878. Held, Friedr. Wilhelm Carl, geb. zu Dömitz
1793Aov. 8, Sohn desZuchthausinspektorsJohann (und der Friedrike
v. d. Lühe), vorher P. an der Zuchthauskirch«1829Febr. 15. Zweiter
P. an der Stadtkirche 1841 April 25, erster P. 1848 Ost-, 1° 1878
2uni 19 im 85. 2. — Verh. 1) 1833 Sept. 17 Soph. Friedrike
Katharine Braunwald, geb. zu Dömitz 1809 Aug. 24, Tochter des
Postmeistersund Apothekers 2oh. Christoph Friedrich, f 1844Sept. 2
im 36. 2. 2) 1859Aov. 8 Mar. Doroth. Caroline Häßler, geb. zu
Lübtheen 1835 Aov. 1, Tochter des BöttchermeistcrsAug. Friedr.
Ludwig, lebt a. Wwe. in Dömitz.

1878—1886.Bard, August C. Friedrich, geb. zu Dömitz 1808
Aov. 18, Sohn des Vorvorgär.gers, KonR. in Dömitz 1832,R. und
Hülfsprcd. das. 1838, zum adjungierteu Prediger ernannt und in
solcher Eigenschaft eingef. 1841 Aug. 15. Zweiter P. 1848 Ost.,
erster P. 1878 2oh., Kirchenrat 1882 Mai 13, emerit. 1886 Okt. 1,
-j- zu Dömitz 1896Febr. 24 im 88. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1896,
Nr. 12). — Verh. 1837März 29 Friedrike Henr. Regenstein,geb.
zu Pichcr 1818Sept. 10, Tochter des späterenForstmeisterszu Kaliß
2oh. Friedrich, 1° 1877 April 4 im 59. 2. Sohn Sup. und Ober¬
kirchenrat in Schwerin.

1886—1895.Sahmkow, Adolf Hs. Friedrich, Schuhmachcr-
meistcrssohnaus Rehna, vorher Diak. an der Paulskirche in Schwerin
1876, zweiter P. 1879Mai 29, erster P. 1886 Okt. 1, wurde P. in
Crivitz 1895 2an. 27, in Gägelow 1900 (s. d.).

1895—1911.Bcrgenroth, Friedr. Paul, 2ngenicurssohnaus
Tilsit, vorher Diak. an St. Georgen in Parchim 1887,zweiter P. 1894
Aug. 26, erster P. 1895 März 17, wurde P. in Spornitz 1911
Okt' 1 (s. d.).

1911—1914.Rische, Albrecht Heinr. Friedr. August, Sohn
des Kirchcnrats in Schwinkendorf, zweiter P. 1905 Okt. 15, Amts¬
antritt Okt. 29, erster P. 1911 Mich., wurde P. in Klinken 1914
2uli 12 (s. d.).

Seit 1914. F r eh se, Hermann Theod. Wilhelm, geb. zu Neu
2abcl 1876 April 29, Sohn des Lehrers Christian (und der Frieda
2ürß, Lehrerstochteraus Lübberstorf). Abit. Wismar 1896Ost., stud.
Rost. Erl., HausL. in Dümmerhütte, Leiter einer Privatknabenschule
in Marlow 1900Mich., einer solchenin Neubukow 1902Ost., Pre¬
digerseminarSchwerin 1902Mich., Prädikant an der Anscharkapelle
zu Hamburg 1903Mich., R. in Gadebusch1904 Ost., Hülfspred. in
Ncukalen und Gorschendorf1907Dez. 22, P. in Pokrent 19102an. 23,
Amtsantritt Febr. 6. P. in Dömitz 19142uli 5, Amtsantritt 2uli 12.
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— Verh. 1904 Sept. 30 Lharl. Carol. Mathilde Emil. Margarete
Becker, geb. zu Marlow 1883 Dez. 5, Tochter des Hofapothekers
Heinrich, Schwesterder Frau P. Bard-Sternberg.

ZweiLe Pfarre.
Errichtet 1699.

1699—1700. ©cuber, 3oh. Sébastian,Pastorensohnans Lauf
bei Nürnberg, P. 1699 voc. Mârz 18, eingef. April 2, wurde P.
an St. Marieri in Parchim 1700 Febr. (s. b.).

1700—1715. ©eyersperger, Ioh. Philipp, get. zu Butzow
1673 3uni 26, Sohu des Baders Philipp. Ordin. 1700 Aug. 15,
î 1715Suit 11 im 43. 3. — Berh. 1) 1700Okt. 26 Eva Emerentia
Baumanu, Tochter des Stadtvogts Jakob zu Neustadt (im dortigen
Taufrcgister nicht verzeichnet),f 1708 bg. 3uui 17. 2) Franziscina
Elisabeth Kirchbauer, Kaufmanustochter ans Hamburg, c.

1716—1717. Lüders, M. ©arlev. S. Erste Pf.
1717—1735. Kntemeyer, M. 3oh. Friedrich. S. Erste Pf.
1735—1741.Loverenz, Christian Friedrich. S. Erste Pf.
1741—1751.S chulz, Ioach. Matthias, get. zu Neustadt 1714

Suli 26, Sohn des Bürgermeisters Joachim (und der Margarete
Elisab. Wapner). Voc. 1741Iuni 20, 7 1751bg. Mârz 11 inr 37. 3.
— Verh. 1) 1742 Febr. 9 Auguste Luise Maria Frese, get. zu
Neustadt 1720 3uli 31, Tochter des Prâpos. 3oh. Christoph, î nach
Ijâhriger Ehe 1743 bg. 3an. 11 im 23. 3. 2) 1744 April 21
Magdalcne Wilhelmine Ziel, geb. zu Parchim St. Marien 1722
Mârz 26, get. Mârz 29, Tochter des spâteren P. in Damm 3oh.
Heinrich, heiratete a. Wwe. P. Drosten in Benthen.

1751—1762.Zander, M. 3oh. 3akob Paul. S. Erste Pf.
1762—1780. P 0Pp, Wilh. Christian, geb. zu Slmenau in

Thüringen 1733Febr. 21 (Kb.), Sohn des Rotgerbers 3oh. Christoph,
Pagenhofmeisterzu Schwerin 1760. P. 1762 eingef. 3uni 13, î bei
einer Taufhandlung im hanse des Elbzollverwalters Rudolph am
Schlagflutz 1780Nov. 26 im 48. 3. — Verh. 1763Febr. 4 Magdal.
SohannaDoroth. Loverenz,Tochter des obigen P. Christian Friedrich,
get. 1741Mârz 14, -h a. Wwe. 1791Mai 6, im 51. 3. Schwieger-
sohn Riedel-Biendorf.

1781—1787.Ratich, Carl Christoph Wilhelm. S. Erste Pf.
1787—1798.Wenzel, M. ©ottlob Friedrich. S. Erste Pf.
1798—1800.©eisenhahner, M. Carl Friedrich. S. ErstePf.
1800—1807.B ard, Aug. Peter Christian. S. Erste Pf.
1807—1813.Hartmann, M. Chstph.Dietr. 3oh. Dav. 3oach.,

Sup.sohn aus Rostock,P. 1807Mârz 15, wnrde 1813 durch Urteil
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des Consistoriums zu Rostock „als ein unverträglicher und streit¬
süchtigerKollege" nach Gorlosen versetzt(s. d.).

1813—1829.Hermes, Carl Chstn., geb. zu Sülstorf 1770
Febr. 17, get. Febr. 19, Sohn des späteren Kirchenrats in Belitz
Ernst Leberecht,vorher Kantor in Grabow 1796,zum P. in Gorlosen
bestellt 1810 Juni 12, Amtsantritt daselbst 1811 Juni 28. Zum
P. in Dömitz voc. 1813 April 29, trat das Amt Okt. 23 an,
konnte jedocherst 1814März 13 cinges.werden, da bei seiner An¬
kunft in Dömitz die ganze Stadt mit Trrrppen des Wallmodenschen
Armeccorps angefüllt war und die Kirche als Magazin benutzt
wurde, f 1829März 12 im 60. I. — Verh. 1797Febr. 10 Doroth.
Sophie Hermes, geb. zu Warin 1775 Febr. 23, get. Febr. 24,
Tochter des späterenPräpos. in Goldberg Friedr. Samuel, Bruders¬
tochter seines Vaters, 's a. Wwe. zu Schwerin 1841 Aug. 15 im
67. I. Sohn in Lüssow.Ein zweiter Sohn, Carl Adolph, war Land-
banmcistcr zu Schwerin.

1830—1841.Strucusee, Joh. Chstn. Friedrich, P.sohu aus
Suckow, vorher R. in Dömitz 1825, P. 1830Mai 15, wurde P. in
Suckow 1841Mai 9 (s. d.).

1841—1848.Held, Friedr, Wilhelm Carl. S. Erste Pf.
1848—1878.Vard, August C. Friedrich, S. Erste Pf.
1879—1886.Sahinkow, Adolf Hs. Friedrich. S. Erste Pf.
1886—1894.Romberg, Martin, Sohn des Präpos. in Kalk¬

horst, P. 1886Sept. 5, Amtsantritt Okt. 1, wurde P. in Warnken-
hageu 1894 Juli 1, au St. Nikolai in Schwerin 1897, in Kalk¬
horst 1920 (s. d.).

1894—1895. Berge nroth, Friedr. Paul. S. Erste Pf.
1895—1905. Köhler, Friedrich Wilh. Jul. Conrad, Sohn

des Präpos. in Picher, P. 1895 März 17, wurde P. in Kladrum
1905Okt. 1 (s. d.).

1905—1911.Rische, Albrecht. S. Erste Pf.
1911—1913.Rohnert, Eeo. Wilh. Rud. Ernst, geb. zu

Stcinbach-Hallenbergin Thüringen. 1877Aug. 21, Sohn des Pastors
Wilhelm, später zu Waldenburg in Schlesien (und der Wilhelmine
Paulus), L. am Predigerseminar zu Kropp in Schleswig 1904, R.
in Marlow 1906 Ost., R. und Hülfspred. in Brüel und Penzin
1907 Nov. 1, Hülssgeistl. für Innere Mission in Rostock1908 Juni.
P. in Dömitz 1911 Sept. 24, Amtsantritt Nov. 1, wurde Direktor
des Predigerseminars in M'opp 1913 Ost. — Verh. 1909 April 15
Emmy Ostendorf,geb. zu Schleswig 1878 Juli 26, Tochter des spä¬
teren GymnasialdirektorsGeh. Regierungsrat Adolf zu Bunzlau.

1913—1921. Ziercke, Walter Herm. Ad. Friedrich Franz,
Kommissionsratssohnaus Schwerin, P. 1913März 30, Amtsantritt
April 6, von 1916 Nov. 1 bis Kriegsende als Feldgeistlicher und
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Gouveruementspfarrer tätig, wurde P. in Röbel-A. 1921 Nov. 1
(s- d.).

Seit 1921. K on scha k, Felix Arth., geb. zu Breslau 1884
Juli 25, Sohn des ZimmcrmeistersFriedrich (und der Anna Spiel¬
mann). Abit. Waldenburg in Schlesien1907 Ost., stud. Tüb. Bln.
Rost., PredigerseminarSchwerin 1911Ost.,R. in Neubukow 1912Ost.,
P. in Nambow 1914Nov. 1. P. in Dömitz 1921Nov. 1. — Berh.
München 1912 März 26 Dorothea Soph. Julie Schönfeldt, geb.
zu Breslau 1881 Mai 8, Tochter des Direktors am Lobetheater
Georg, Enkelin des HofuhrmachersSchönfeldt zu Schwerin (Meckl.).

Dömitz, Zuchthauskirche.
Das Zucht» und Werkhans bestand auf der Festung Dömitz

von 1755bis 1843,wo es nach Dreibergen verlegt ward. Die Pfarr¬
stelle wurde 1775 errichtet und bestandbis 1841. Als Kirchenraum
diente ein Betsaal im Wachthauseder Festung, in dem auch die
Gottesdienstefür die 1894aufgehobeneFestungDömitz gehaltenwurden.
Als Festungspredigeramtierten die zweiten Pastoren an der Stadt¬
kirche.

1775—1780.Meuter, Ioh. Martin, aus Rinterfeld in Fran¬
ken,P. 1775Nov. 22, wurde P. in Lichtcnhagen1780April 9 (s. d.).

1780—1783.Koch, Aug. Friede. Wilhelm, Sohn des Präpos.
in Boizenburg, P. 1780 Nov. 21, wurde P. in Pellahn 1783
März 9 (s. d.).

1783—1787. Hankel, Ioh. Adam Günther, aus Franken¬
hausenam Kyffhäuser, P. 1783April 6, wurde P. in Barkow 1787
Juli 1 (s. d.).

1787—1798.Petersen, Friedr. Caspar, Küsterssohnaus Ru»
chow, P. 1787 Juli 1, wurde P. in Plau 1798 Nov. 24 (s. d.).

1799—1803.H empel, Ioh. Christian Friedrich, P.sohn aus
Gr. Methling, P. 1799April 7, wurde P. in Dargun 1803Sept. 4
(s. d.).

1803—1808.Bauer, Ioh. Friedr. Jobst, P.sohn aus Par¬
kentin, P. 1803April 24, Amtsantritt Sept., wurde P. in Wustrow
1808 Aug. 28, in Hanstorf 1811 (s. d.).

1808—1815.S t o l t e, Martin Heinr. Friedrich, Hofmusikus¬
sohn aus Ludwigslust, P. 1808 Okt. 9, wurde P. in Cramon 1815
vor Nov. 30 (s. d.).

1816—1828.Möller, Joachim Christian, get- zu Finkenthal
bei Gnoien 1763 April 7, Sohn des Bauern Joachim. P. 1815
Nov. 30, eingef. 1816 Febr. 11, ch 1828 Dez. 28 im 66. I. —
Unverheiratet.

1829—1841.Held. Friedr. Wilhelm Carl, Sohn des Zucht¬
hausinspektors zu Dömitz, P. 1829 Febr. 15, wurde P. an der
Stadtkirche 1841 April 25 (s. d.).
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Eldena.
Patronat bis 1556 Kloster Eldenas seither Lanbesherrschaft,

Sollt.-Pf. Die K. mit Benutzung der alten Umfassungsmauernneu
erbaut nach dem Brande von 1835 Aug. 9 (s. unten). Pfarrhaus
von 1836. Kb.: T. Tr. B. 1780 Juni.

Pastoren seit 1617.

Fr. P. nach Schlie: Cornelius Arnheim, von 1542
an (1541war Er Dietrich Kirchherr zu Eldena, ist bisher ein
Papist gewesen,aber er will sich bessern; hat die freie
Kost vom Kloster) bis 1553 oder 1563 (vorher Präceptor
zu Schwerin, verh. Anna Rodatz, des Friedrich zu Grabow
Tochter'"); Joachim Schröder 1571—1601(El.: Sohn des
P. Joachim an St. Petri zu Rostock,imm. 1561); Matthias
S t am m i ch (aus Hamburg, imm. 1600), 1602—1616.

1617—1622.Hüniken, Michael, aus Schwerin, imm. Helm¬
stedt 1602, vorher zweiter P. in Lübz 1605. P> in Eldena 1617,
's 1622 April 17. — Verh. Magdalcne Reiche, c.

1622—1651. Schütze, Joachim, aus j^röpelin, imm. 1617,
vorher Kantor in Grabow. P. 1622 Rov. 24, emerit. 1651, 's zu
Stuck bei Eldena 1674.— Verh. Wwe. des Vorgängers, Magdalene
Reiche. Er und seine Rachfolger verwalteten von 1640 bis 1665,
zeitweilig wenigstens,auch Gorloscn.

1651—1654.Polemann (Pohlmann), Johann, aus Rostock,
verher P. in Wittenburg 1648,voc. für Eldena 1651Jan. 15, wurde
P. in Neustadt 1654Aug. 3, in Elmenhorst 1668 (s. d.).

1655—1679. Wolter, Anton, aus Sternberg, imm. ohne
Eid 1637. Voc. 1655April 4, 's 1679 bg. Sept. 8. — Verh. Anna
Katharine Zcrnitz, lebte a. Wwe. noch 1708. Ss.

1680—1685.Olthof, Georg, geb. zu Bergen auf Rügen,
Sohn des Präpos. Johann (und der Ursula Zeänrann, Tochter des
Sup. D. Georg, cop. 1654Okt. 1), Enkel des Prorektors des Gym¬
nasiums zu RostockM. Statius und Urenkel des Pastors Johannes
Olthof zu Osnabrück", Halbbruder des Sup. Lukas in Schwerin.

*11

" Das Cisterzicnscr-RonnenklosterEldena wurde 1556aufgehoben.
Vgl. Lisch,Iahrb. 22, S. 101.

Leichenprcd auf seine Enkelin, Katharina Arnimb, f 1638
(Schweriner Rcg.-Bibl.).

11 Wackenroders Altes und Neues Rügen, erste Ausgabe 1730,

S. 174; vgl. Rost. Matrikel, Register 1, S. 722. Die Angaben
Wackenroders,zu denen auch Fabarius in seiner „Röthigen Erläute¬
rung des Alten und Neuen Rügens" (1738) „weiter nichtes bey-
znfügen weiß", sind offenbar einer Lcichenpredigt entnommen und
werden daher einigermaßenverläßlich sein.
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Voc. 1680Sept. 6, + 1685Anfang Februar. — Verh. Anna Margarete
Wolter, Tochter des Vorgängers.

1686—1712.Geisiner, Michael, geb. zu Rostockum 1653
(imm. 1674),wohl Sohn des Ratsherrn Nikolaus, Prinzeninformator
in Grabow 1670. P. 1685voc. Aug. 6, eingef. 1686Febr. 7, f 1712
April 5. — Verh. Anna Dorothea Wetzstein,Tochter des P. Joh.
Andreas in Picher, 1°a. Wwe. 1716Juni 9. SchwiegersohnNiemann-
Möderitz. Ein Sohn, Joh. Andreas, wurde Pastor an der Bill--
wärder Kirche bei Hamburg.

1713—1720 Pilgrim, Paul, geb. zu Buxtehude um 1675
(imm. 1698), Sohn des Pastors Johann, Bruder des Diakonus Jo¬
hannes Franz an St. Nikolai in Wismar, vorher mecklenburgischer
Feldprediger beim Regiment v. Buchwald in Brabant 1702,zweiter
P. in Boizenburg 1707Dez. 21. P. in Eldena 1713voc. Mävz 7,
eingef. Juni 6, f 1720 Mai 4. — Verh. Güstrow Dom 1708
Febr. 13 Anna Katharine Langelotte, 's a. Wwe. 1727 Febr. 18.

Während seinerAmtsführung ist Anno 1718am zweitenPfingst-
tage Juni 6 „in den damals großen Brande der hiesigehohe Kirch¬
turm, mit Verlust' dreier schönergroßer Klocken,bis auf den Grund
abgebrannt, die Kirche aber Gottlob glücklichgerettet worden."^ Das
Pfarrhaus wurde in demselbenBrande ein Raub der Flammen.

1721—1734.Garwitz, Jakob, get. zu Parchim St. Marien
1679Nov. 23, Sohn des Ratsherrn Christian (und der Anna Sophie
Schmidt), vorher zweiter P. in Plau 1714 Juli 1, eingef. Juli 15.
P. solit. in Eldena 1721 Okt. 26, f 1734 März 27 im 55. 3. —
Verh. 1715 Okt. 31 Marie Luise Faber, get. zu Neustadt 1700
Sept. 17, Tochter des KüchenmeistersGottfried, 's vor ihm.

1735—1757.Pistorius, Jakob, get. zu Grevesmühlen 1702
Jan. 16, Sohn des P. Nicolaus Peter. P. 1735 Juli 24, f 1757
Mai im 56. 3.

1758—1772.Amtsberg, Georg, get. zu Dcmmin in Pom¬
mern 1717 Febr. 8, Sohn des Konditors Georg (und der "Elisab.
Gertrud Burmeister), Bruder des P. Joachim in Zehna, vorher P.
zu Stolzenburg-Blankenseebei Pasewalk 1742. P. in Eldena 1758
Okt. 22, f 1772 Dez. 27 im 56. I. — Verh. 1) Margarete Jlsabe
Schröder,Tochter desaus Anklam stammendenPastors Joach.Friedrich
zu Medow in Pommern, f zu Blankensee1744 Okt. 4. 2) 1745
Juli 9 Auguste Sophie Berner, geb. zu Cammin 1730 März 18,
get. März 19, Tochter des P. Lorenz Heinrich, f a. Wwe. zu
Ludwigslust 1804April 9 im 75. I. Sohn in Kavelstorf.

1774—1798. Frese, Carl Jakob, get. zu Neustadt 1723
März 11, Sohn des Präpos. Joh. Christoph, vorher zweiter P. in
Neustadt 1746 Dez. 11, erster P. das. 1756, zugleich Präpos. des

12

12 Inschrift in der früheren Kirche, mitgeteilt in N. Monatsschr.
v. u. f. Meckl. 1796,5/6. Stück, S. 167.
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Neustädtcr Cirkels. P. in Eldena 1773 Dez. 19, eingef. 1774 Jan.,
Präpos. des Grabower Cirkels 1780Aug. 24, emcrit. nach 52jähriger
seelsorgerlichcrTätigkeit 1798 Juni, doch unter Beibehalt des Prä¬
posituramts bis 1802Mai 22, 's 1804 Juni 3 im 82. 2. — Verh.
1) 1749 Juni 6 Marie Elisab. Nanu, Tochter des P. Hermann

Caspar in Gr. Laasch,f ZU Neustadt 1756Dez. 23. 2) 1759Mai 4
Margarete Elisab. Neubauer, gcb. zu Pritzicr 1736 Aug. 15, get.
Aug. 16, Tochter des P. Georg Ludwig, 's 1782Dez. 25 im 47. 2.
Von den Kindern aus zweiter Ehe war ein Sohn, 2oh. Georg Ernst,
Rektor und Hülsspredigcr in Hagcnow (1785—1816);ein zweiter, Carl
2akob, Hofchirurg in Ludwigslust. Ss.

Zu seiner Amtszeit ging 17802uni 4, am 2. Sonnt, n. Trin.,
das Pfarrhaus abermals in Flammen auf; mit ihm die Kirchenbücher.

1793—1825.Francte, David 2oachim, geb. zu Schwerin St.
Nicolai 1764 Sept. 6, get. Sept. 9, Sohn des Kirchcnrats David
2oachim. Eingef. 1798 2uni 3, 's an wiederholtem Schlaganfall
1825 Aug. 23 im 81. 2. — Verh. 1) 1798 2uni 4 Caroline Sophie
Dorothea Frese, Tochter des Vorgängers, geb. zu Neustadt 1769
Nov. 9, get. Nov. 10, 's 1816März 26 im 47. 2. 2) Conow 1818
April 16 Luise Friedrike Lenthe, geb. zu Grabow 1779 Okt. 22,
get. Okt. 24, Tochter des Amtshauptmanns Georg Heinrich, wurde
a. Wwc. gemütskrankund 1829 in die Dömitzer 2rrenanstalt ausge¬
nommen, 's auf dem Sachsenberge1839 2an. 20 im 60. 2.

1825—1844.Sickcl, 2oh. Friedr. Carl, geb. zu Lüdershagen
1794Aug. 9, Sohn des P. Dietr. Andreas Gottvertrau, Hülfspred.
in Eldena 1623Aug. 8, P. 1825Sept. 2, 's 18442an. 8 im 50. 2.
— Verh. 1826 2uli 7 Sophie Francke, geb. zu Neuenkirchen1804
Aug. 30, Tochter des P. 2oh. Christian Nathauael, 's nach47jährigem
Witwcnstaude zu Wismar 1891Mai 15 im 87. 2.

Unter ihm brannte 1835 Aug. 9, wieder au einem Sonntage
(dem 8. n. Trin.), die Kirche bis auf die Umfassungsmauernnieder;
mit ihiu zum dritten Male -ie Pfarre nebst der Küsterei. Der
Gottesdienstwurde in der Folge bald auf dem Kirchhofe, bald in
einem Schulzimmer oder auf irgendeiner Hausdiele abgehalten. 1836
Mai 13 wurde die Auflösung der Eldcnaer Gemeinde verfügt und
die Eingepfarrten nach Grabow, Gorloscn, Conow und Leussowge¬
wiesen. Die Gemeindewidersetztesich jedochund richtete auf eigene
Kosten die Pfarrscheuneals 2nterimskirche ein, in der sie sich über
drei 2ahre lang versammelte,bis 1839Dez. 22 das neue Gotteshaus
geweiht werden konnte. Die völlige Wiederherstellung desselbenzog
sich dann freilich noch bis 1850hin."

13

13 Vgl. Timmcrmann, Ein Stück Geschichte aus dem kirchlichen

Leben der Elocuaer Gemeinde,Ludwigslust 1862. Uebcr die Weche
der Kirche findet sich ein ausführlicher Bericht, ebenfalls von Tim¬
mcrmann, im Kirchen- und Schulblatt 1840,S. 88 ff.
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1845—1866.Timmermann, Johann Jürgen Heinrich, geb.
zu Glaisin bei Eldena 1803 Jan. 25, Sohn des Hauswirts" Hans
Joachim (und der Katharine Marie Becker), vorher Hülfspred. in
Eldena 1836, P. in Dreibergen 1840 Juli 5. P. in Eldena 1844
Nov. 24, Amtsantritt 1845 Jan. 8, f 1866 März 27 im 64. I.
Verfasser des unten angeführten: Ein Stück Geschichteaus dem
Leben der Eldenaer Gemeinde.— Verh. Theres. Luis. Bertha Ber-
lischke,geb. zu Berlin St. Nicolai 1811Okt. 10, Tochter des Tape-
ziers Carl, f a. Wwe. 'zu Ludwigslust 1875 Juni 28 irn 64. I.,
begr. in Eldena Juli 1. Sohn in Redefin.

1867—1872.Jhlefeld, Conrad Ad. Anton, Amtmannssohn
aus Wismar, vorher P. am Gefangenhausein Bützow 1865,P. 1867
März 24, Amtsantritt Mai 1, trat 1872 Pfingsten in den Dienst
der lutherischenMission unter den Tamulen in Indien, später P.in Bützow und Muchow (s. d.).

1872—1884.Stöhr, Robert Em. Hugo,Tuchmachermeisterssohn
aus Peitz in der Niederlausitz, vorher P. in Melkof 1870,P. 1872
April 21, wurde P. in Warsow 1884 Scpt. 7 (s. d.).

1884—1891.Bolle, Carl Heinr. Christian, geb. zu Parchim
St. Georgen1847Sept. 3, Sohn des späterenRektors Chstn. Friedr.
Heinrich (und der Erduine Sophie Christen),vorher KonR. in Malchow
1871, R. in Kröpelin 1872, P. in Vietlübbe Mi. 1875 Juli 4.
P. in Eldena 1884Sept. 7, emerit. 1801Okt. 1, nahm seinenWohnsitz
inGehlsdorf, f im Katharinenstift zu Rostockan eincin lange Jahre in
Geduld getragenen Gallensteinleiden 1893 Nov. 20 im 47. I. —
Verh. Gr. Brütz 1875Dez. 28 Clara Paulin. Utpatel, geb. zu Pase°
walk 1850 Febr. 22, Tochter des Kaufmanns Wilhelm, Schwester
des P. Hermann in Parkentin, f a. Wwe. zu Wittenberg Bez. Halle
1922 Sept. 9 im 73. I.

Seit 1891. B ehm, Christian Achim Aug. Carl, geb. zu
Mclz 1857Mai 12, Sohn des späterenP. in Bietlübbe Gü. Friedr.
Chstn. Georg Carl, mütterlicherseitsEnkel des Kirchenrats Karsten
in Vilz. Abit. Parchim 1877 Ost., stud. Rost. Erl., HausL. in
Hindenberg,Leiter einer Privatknabenschulein Schwerin 1883April 1,
Hülfspred. in Eldena 1888 Dez. 9. P. 1891 Sept. 6, Amtsantritt
Okt. 1, Präpos. 1920 Nov. 15. — Verh. 1891 Sept. 30 Auguste
Mar. Elisabeth Schliemann, geb. zu Spornitz 1867Sept. 12, Tochter
des P. Wilhelm Heinr. Engelbert.

" Bauernsohn, — so wird er, als mit einem cpitheton oruans,
bezeichnetin Gillhoffs Jürnjakob Swehn, der Amerikafahrer. „Das
ist", schreibtJürnjakob von seinemPastor in Amerika, „mit ihm so
wie mit dem alten Pastor Timmermann in Eldena. Der verstand
seineLeute auch, weil er ein Bauernsohn aus unsermDorf war."
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Gorlosen.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. vermutlich Bau

aus der zweiten Hälfte des 17. Jhdts., nachdemsie im 30jährigeu
Kriege zerstört worden, erneuert 1876. Pfarrhaus von 1783. Kb.:
S. Sr. B. 1784; daneben sind lückenhafteAufzeichnungenaus den
Jahren 1666—1671erhalten.

Pastoren seit 1665.

Fr. P. nach Schlie: Peter Willebrand (geb. zu
Perlebcrg, Sohn desBürgers Johann und der Ursula Wagner,
Bruder des P. Sobias in Dilz, verh. Sophie Schultze,
Muttcrschwcster des aus seinen Streitigkeiten mit dem Ro¬
stockerProf. Eilhard LublnuS bekanntenM. Albert Grawer,
Rektors zu Eisleben"), zwischen 1559 und 1608; Johann
W i l l eb r an d, Sohn des Vorgängers (imm. 1603), 1609
bis 1638 (°f im Exil zu Dömitz nach dem dortigen Soten-
buch 1638Aug. 18). Ihm folgte nach den Archivakten 1639
wiederum der Sohn, Jakob

Willebrand15

16

17

(vorher zweiter
P. in Neustadt 1635), doch nur für ein Jahr, da er 1640
als erster P. nach Neustadt zurückberufenwurde (P. in
Brenz 1669,st d.). Nach seinemWeggangeblieb die Pfarre
25 Jahre unbesetzt;die Kura geschahin dieser Zeit teils
von Eldena, teils von Bochin in der Altmark aus.

1665—1671.Schmidt, Ernst, wohl aus Grönau in Lauen-
bnrg (imm. 1655). P. 1665,st 1671.— Verh. m. einer Sachter des
P. Johannes Figuhl in Zarrentin, c.

1672—1694.Volte, Erdmann, aus Pommern. P. 1672Juli 21,
st 1694. — Verh. Wwe. des Vorgängers.

1694—1730.Paschen, Christoph Johann, get. zu Schwerin
Dom 1662 Aug. 5, Sohn des Freischneidcrs^ Johann. P. 1694,
cmcrit. 1730. — Seine Witwe st 1749. Söhne in Gülstorf und
Nachfolger.

1730—1769.Paschen, Otto Gabriel, geb. zu Gorlosen 1700
Febr. 8, Sohn des Vorgängers. P. 1730, dimitticrt 1769Okt., st zu
Hagenow 1780 Dez. 7 im 81. 2.

15 Lcichenpred. auf seinen Enkel D. Albert Willebrand den
Aelteren (1662);vgl. Rost. Etwas 1737,S. 777. Sein Sohn Nikolaus
war Prof, der Moral in Rostock (st 1613); dessenSohn der P.
Peter an der Pfarrkirche in Güstrow. Eine Sachter des Nikolaus
mag P. Schützein Alt Karin geheiratet haben.

" Nach Schlie hätte Jakob Willebrand die Pfarre abgelehnt;
das ist nicht zutreffend.

17 Schweriner Bürgerbuch 1661 Nov. 14.
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1769—1807.Heller, 2oachim Wilhelm, geb. zu Lenzen an
der Elbe 1729 Okt. 15, get. Okt. 19, Sohn des Apothekers Ioh.
Ernst (und der Marie Dorothea Betke), vorher KonR. in Havel¬
berg, P. in Wessin 1758. P. in Gorlosen 1769 Nov. 5, emerit.
1807 Juli, f 1810 Juni 9 im 81. I. — Berh. 1759 Aug. 3
Marie Charlotte Perrain.

Unter ihm ging 1784 am Neujahrstage während der Predigt
das Pfarrhaus in Flammen auf, „darin das Kirchenbuch,welchessich
von 1666 anfing, mitverbrannt ist." Das neue Pfarrhaus konnte
erst 1785 Dez. 1 bezogenwerden.

1807—1811.Bardey, Christian Wilhelm, Kopiistensohnaus
Rostock,P. 1807 Juli 19, führte das Amt bis 1811 Juni, P. in
Muchow 1812Juni 28 (s. d.). Er wäre 1809um ein Haar von den
Franzosen erschossen.Aus Liebe zu seiner Gemeinde hatte er die
Führer einer französischenAbteilung, die den Bauern Lieferungen
auferlegen wollten, im Pfarrhause bestmöglichstbewirtet, um sie da¬
durch zur Herabminderungihrer Forderungen zu bewegen.Während¬
dem traf die Nachricht vom 'Anrücken der Schillschen ein, und die
Franzosen, die nun glaubten, der Pastor habe sie in verräterischer
Absicht nur aufhalten wollen, schlepptenihn, wie er ging und stand,
ohne Mütze und Stiefel, mit nach Grabow, um ihn dort zu er¬
schießen.Zum Glück kam nochein Offizier vom Nachtrab beim Pfarr¬
hause vorbei, den die Pastorin um Hülfe anflehte, und der dann
noch rechtzeitig genug in Grabow eintraf, um Bardey im letzten
Augenblicke vom Tode zu erretten. Er durfte fliehen und kehrte
unversehrt nach Gorlosen zurück.^ Seine Frau aber, mit der er
erst anderhalb Jahre verheiratet war, erkrankte infolge des Schrecks
am Nervenfiebcr, dem sie bald darauf erlag.

1811—1813.Hermes, Carl Christian, Sohn des Kirchcnrats
in Belitz, zum P. in Gorlosen ernannt schon1810 Juni 12, Amts¬
antritt 1811Juni 28, wurde zweiter P. in Dömitz 1813Okt. 23 (s. d.).

1813—1838.Hartmann, M. ChristophDietrich Johann David
Joachim, get. zu RostockSt. Jakobi 1762 Nov. 22, Sohn des Con-
sistorialrats und Sup., späterenP. an St. Nikolai Joachim, vorher
Kollaborator an der Domschulc zu Schwerin 1799, zweiter P. in
Dömitz 1807 März 15. P. in Gorlosen, da er sich in Dömitz mit
seinemKollegen nicht vertragen konnte, 1813 Okt. 23, emerit. 1838
Juli 1, f zu Parchim (St. Georgen) 1840 Aug. 17 im 78. 2. —
Verh. vor 1806März 31 Ilsabe Maria Kühl, get. zu Neustadt 1779
Jan. 15, Tochter des SchuhmachermeistersIoh. Joach. Daniel, f" a.
Wwe. zu Schwerin 1863 März 20 im 85. I. Sohn in Woserin.

*54

18 So nach Mitteilung des Enkels, Professor Ernst Bardey; vgl.
Iahrb. 56, Q.-B. 1, S. 7 f. Die abweichendeDarstellung bei Walter
S. 191 wird hiernachzu berichtigen sein.

54
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1838—1871.Simonis, Iah. Heinr. Ernst, geb. zu Ruchow
1803 Fcbr. 13, Sohn des P. Joach. Friedrich, Hülfspred. in Gar¬
lasen 1834. P. 1838Juli 1, emerit. 1871Okt. 15, f zu Sandhof Ksp.
Paserin 1871 Okt. 30 im 69. I., bcgr. in Garlasen. — Derh. 1840
Oft. 16 Friedr. Caroline Burmeister, geb. zu Garlasen 1822Juli 15,
Tochter des Müllers Christ. Georg Daniel, 1° a. Wwe. zu Schwerin
1898April 18 im 76. I., begr. in Garlasen.

1871—1882.Gagelmann, Chstn. Friedrich Ludwig, geh. zu
Klinken 1819 März 24, Sohn des P. Joachim Christian Heinrich,
vorher KonR. in Crivitz 1851, R. in Rehna 1856, P. in Kölzow
1864Mai 8, cingcf. Juni 5. P. in Garlasen 1871Okt. 15, Präpos.
1876 Dez. 7. -f 1882 Febr. 5 im 63. I. — Verh. 1851 Juli 30
Dorath. Soph. Charl. Albertin. Beate Stein, geb. zu Sternberg
1817 Dez. 2, Tochter des Kommerzienrats Joh. Carl Leopold, + a-
Wwe. zu Ludwigslust 1905Nov. 30 im 88. I.

1883—1896. hoffmann, Chstn. Friedrich Daniel, geh. zu
Parchim 1834Mai 13, Sohn des Subrcktors am dortigen Gymnasium
Joh. Ernst Illrich (und der Doroth. GustaveHilgendorf aus Parchim),
Enkel des aus Neustadt in Meckl. stammendenPastors Carl Georg
Alexander zu KirchBaggendorf in Pommern (eines Bruders des
P. Friedr. Matth. Ernst in Rethwisch,-seine Frau, Elisab. Lucie
Eldcrharst, war eine Schwester der Frau P. Müller-Pinnow, der
Frau P. Koch-Gammelinund der Frau Archidiak. Mültcr-Parchim),
vorher Prädikant in Gr. Lukow 1867, Hülfspred. in Ziegendorf 1872
Mai 1, in Rossow1881Aug. P. in Eorlosen 1883Jan. 14, emerit.
1896Dez. 31, 1° zu Wismar 1900 Okt. 25 int 67. I. Er erinnerte
in seinerEigenart in mancherHinsicht an die gute alte Zeit, und es
ist bezeichnend,daß man sich von ihm, freilich mit Unrecht, erzählt,
er habe seinelandwirtschaftlichenErzeugnissegelegentlichnochvon der
Kanzel zum Verkauf angeboten.^ — Verh. 1883 Juni 29 Johanna
Vollbrccht, geb. zu Belitz 1845 März 4, Tochter des P. Christoph
August Friedrich, 1° a. Wwe. zu Güstrow 1908Aug. 26 im 64. I.

u> Das Abküirdigen privater Dinge, verlorener, verkäuflicheroder
gestohlenerSachen, vorzunehmcnder Versteigerungen usw. von den
Kanzeln war noch um die Mitte des 18. Ihdts. allgemein üblich.
HerzogFriedrich erließ gegendasselbezuerstum das 3. 1760generelle
Verbote und suchtees dann, da jene unwirksam blieben, durch eine
vom 4. Dez. 1776 datierte besonderegeschärfteVerordnung gänzlich
aufzuheben,weil dadurch „die Andachten unterbrochenund die Ge¬
müter der Zuhörer in Gedanken,welche nicht für den Gottesdienst
gehören, zerstreuet werden." Nicht betroffen von dieser Verfügung
wurde das Verlesen der weltlichen Landcsverordnungen von den
Kanzeln, dem erst das Erscheinendes Offiziellen Wochenblatts (seit
1812) im wesentlichenein Ende machte. Pgl. Glöckler, Iahrb. 13,
S. 435 ff. ,
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1897—1903.Puls, Carl Heinr. Christian, Lehrerssohnaus
Zarrentin, P. 1897Ian. 3, wurde P. in KirchIesar 1903Okt. 4 (s. d.).

Seit 1903. L eber echt, Carl Lndw. Ferdin. Christian, geb.
zu Kuhs bei Gustrow 1858 Aug. 15, Sohn des Lehrers Friedr.
Carl Georg August (und der Friedrike Budgenhagenaus Dobcran).
Abit. Eutin 1881 Ost., stud. Lpz. Rost., stellvertr. KonR. in Neu-
bukow 1888 Ost., KonR. in Lubz 1889 Neuj., Hulfspred. in Ziegen-
dors 1692Aug. 21. P. m Gorlosen 1903Okt. 25. — Unverheiratet.

Grabow.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K., St. Georgen¬

kirche,Backsteinbauvermutlich,vom 13. Ihdt., fast ganz erneuert nach
dem Brande von 1725 (s. unten). Pfarrhäuser von 1831 und 1904.
Kb.: T. 1640 (Lücke 1779,-Geburtsdaten seit 1784); Tr. B. 1640.

Erste Pfarre.
Pastoren seit 1628.

Mit Benutzung des Iahnschen Manuskripts über die
Stadt und GemeindeGrabow. Als fr. P. sind dort genannt-":
Johann Techow 1541,hat eine lange Zeit her in Schanden
gelebt, ist aber" in seiner Lehre unsträflich und hat zugesagt,
er wolle sich bessernund zwischenhier und Michaelis sich
in denEhestandbegeben;M. Benedikt (der Zuname Schrö¬
der, den die Scries Pastorum Grabov. nennt, läßt sich
nachJahn nichtbelegen)1553;JoachimGamme (aus Rostock,
imm. 1561, verh. Gertrud Randow, Tochter des Archidiak.
Lukas an St. Marien zu Rostock-"),seit 1575, wird 1605
als ein alter, abgehenderMann bezeichnet;Peter Sund,
zunächstKapellan, rücktedann wohl bald in die erstePfarr¬
stelle auf, A: emerit. 1628-f 1633, verh. Else Gäbe, Tochter
des P. Joachim (s. Zweite Pf.), 's a. Wwc. 1653 bg.
Juni 17. Ein gleichnamigerSohn wurde Pastor zu Crumesse
im Lauenburgischen.SchwiegersohnFischer (und Fleißner),
s. unten. — Als Hofpredigerder verwitweten HerzoginAnna

*21

2» Techow und Sund, auch bei Schlie. Benedikt (Schröder) und
Gamme hat Schlie nicht.

21 Leichenpred. auf den Enkel Joh. Albert; vgl. Rost. Etwas
1742,S. 697. Dieser Enkel, Sohn des Ratsherrn David Gamme zu
Gnoien, wurde als Studiosus 1640Jan. 13, 22 Jahr alt, von einem
Schwestersohnseiner Mutter zu Rostockauf der Gassen erstochen.

54»
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amtierte zu Grabow' 1603—1626Nicolaus Giesenhagcn,
s. Güstrow, Dritte Dompred?-

1628—1641.Götze, Levin, geb. zu Anklam 1588, Sohn des
aus Pcrlcberg stammendenLeibchirurgen Peter.Diak. 1615, erster
P. 1628, f 1641bg. Dez. 3 im 54. I. — Verh. Ilsabe Bricsemann,

22 Grabow war Fürstliche Residenz 1603—1626 und wieder 1658
bis 1725. Während dieser zweiten Periode amtierte als „besondrer
Hofpredigcr bei der"Hochfürstl.Hof-Capell" Hermann Müller, geb.
zu Schönberg (Ratzeb.) um 1629 (imm. ohne Eid 1642), Sohn des
aus Homburg in HessenstammendenPastors Hartmann Müller,
vorher Schulmeister zu Schönberg 1652, vordem zu Woldegk, zum
Hofprcd. voc. 1659 Dez. 27, f 1690 bg. Aug. 13, „alt und lebens¬
satt." Verh. 1661 April 23 Ilsabe Schlutow, Ihrer Durchl. Fräu¬
lein Juliane Kammermädchen,'s a. Wwe. zu Grabow 1714 bg.
Mai 27. Sohn in Alt Gaarz. Eine SchwesterMüllers heiratete
P. Vlanck in Vörzow. „Nach der Zeit haben die Stadtprediger
alternative, unter Beihülfe des Pagenhosmeistcrs,den Gottesdienstin
der Schloßkapelle bestellet." — Eine Pfarrkirche mit eigenem
P. und Filialkirche in Kremmin bestandbis 1637in dem seithernach
Grabow «ingefarrten Beckentin. Als P. begegnen dort Joachim
K oge l er 1534, Heinrich Cordes 1540, beide zugleich Vikare in
Grabow. 1577 mag einer der zu Pf. Möllenbeck Genannten dage¬
wesen sein (am ehestenwohl David Schröder, der 1580 P. in
Gr. Laaschwurde); dann (nach Schlie und Lisch,Jahrb. 39, S. 203)
Simon Willen, seit 1580 (wurde P. in Muchow 1592, s. d.);
Elias Schröder 1602; Daniel Göde (vorher P. in Müsselmow
1622),wurde 1628zum P. in Beckeutin berufen, weil der bisherige
Pastor alt inrd „auch im Kopfe unrichtig" war. Er fand eine sehn
baufällige Pfarre, die. in der Kriegszeit auch Feucrsbrunst und
Plünderung erlitt, sodaßer mit seinenwenigen noch lebendenBeicht¬
kindern Ende Juni 1637 nach Parchim floh, wo er Diak. an St.
Marien wurde, doch schon im Jahre darauf an der Pest starb."Nach seinem Weggänge sollte auf Befehl des Herzogs ein ver¬
triebener Prediger aus Böhmen, Erhard Rathmann, introduciert
werden, den Schlie denn auch als letzten P. zu Beckentinaufführt.
Das Vis.-Prot, von 1657 "April 19 berichtet aber, daß fast in 20
Jahren kein eigener P. mehr dagewesensei, und bezeichnetDaniel
Göde ausdrücklichals dey letzten. Die Sache mit Rathmann wird
sich daher, wie Lisch annimmt, infolge der Kriegswirren zerschlagen
haben. Die Kirche zu Beckentin war loamals wüste und leer; ihr
Rest stand indessennoch bis 1775, wo sie abgebrochenund ihre
Steine zum Fundament des Hausesauf dem BeckentinerPachthofe
verwandt wurden.

23 Nach frdl. Mitteilung des Hrn. Dr. mcd. Friedrich Götze-
Stralsund, der diese Daten für seinen Stammbaum erforscht hat.
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Tochter des Rektors Simon zu Grabow, f a. Wwe. 1645 bg.
Oft. 26. Sein zu Anklam 1591 geborener Bruder Joachim, der
„Sr. Hochfürstl. Durchlaucht in Holstein Lrnesto gedienet", war der
1tr°1trgroßvaterdes Sup. Theodor Götzean St. Marien in Wismar.22

Nach seinem Tode war 2Vejährige Vakanz.
1644—1653.Flcißner, Joh. Georg, aus Bayreuth in Fran¬

ken. Diak. 1639 eingef. nach Sept. 30, P. 1644 Mai 20, f 1653
bg. Jan. 24. — Verh. Wwe. des P. Fischer (s. Zweite Pf.), Anna
Sund, Tochter des Vorvorgängers, die nochmalsWwe. wd., f 1683
bg. Dez. 9.

1653—1674.Riese (Gigas), Werner, aus Salzwedel (imm.
1630), vorher R.. zu Mölln in Lauenburg. Zweiter P. 1649 voc.
Aug. 15, erster P. 1653, 1° 1674 Jan. 10. — Verh. 1) Katharine
v. Elswig, anscheinendaus Lübeck,wohl Kaufmannstochter24

25

und
Frauenschwesterdes P. Rosenowan St. Marien in Parchim, f 1666
bg. Aug. 1. 2) 1639Ott. 23 Anna Jäger aus Lübeck,die a. Wwe.
P. Julius Ernst Hahn (s. Zweite Pf., später Hofpred. in Schwerin)
heiratete.

1674—1695.Leu mann, Ulrich Ernst, P.sohn aus Alt Jabel,
zweiter P. 1671 eingef. Okt. 15, erster 1674, auch Präpos.22,wurde
Sup. in Schwerin 1695 Febr. 17 (s. d.).

1695—1710. Engel, Stephan, geb. zu Bützow um 1664,
Sohn des P. Johannes, vorher zweiter P. in Bützow 1691Okt. 25,
wo man ihn „nicht anders als mit großem Leidwesenfahren lassen
mußte". P. in Grabow 1695Mai 26, zugleichPräpos. und Hofpred.
der Herzogin-Witwe Ehristina Wilhclmina, 's 1710 April 29, un¬
gefähr 46 I. alt. — Verh. 1692 Jan. 10 Juliane Margar. Suckow,
get. zu Bützow 1673 Febr. 6, Tochter des P. Daniel, f a. Wwe.
zu Grabow 1734 bg. Dez. 5 im 62. I. Sohn in Parchim St.
Marien; SchwiegersöhneNann-Gr. Laaschund der Nachfolger Becker.
Ein zweiter Sohn, Joh. Ludwig, war Professor der Logik in Rostock.

1710—1711. Schlaaf, Daniel, geb. zu Amsterdam 1662
Juni 12, vorher P. zu Krempe in Holstein. Zweiter P. in Grabow
1695 Juli 7, erster P. 1710 Okt. 31, zugleich Präpos., f 1711
Sept. 9 im 50. 3.2e — Verh. Maria Elisabeth Gertrud Müller,
f nach 44jährigem Witwenstande zu Wismar 1755 bg. Juni 9.
Ein Sohn war Kanzleirat zu Schwerin; dessenSohn der P. Carl
Christoph in Mühlen Eichsen.

24 Ein Kaufmann v. Elswig begegnet in Lübeck 1631; vgl.
Jahrb. 36, S. 23.

25 Nachweislich 1688. Vgl. unter Präpositen.
2C Nach Schröder,Evang. Meckl. 1, S. 375 begrabenzu Wismar

in seines seel. Vaters Grab. Nach dem Grabower Kb. wurde er
aber dort Okt. 18 beerdigt. Ob die Leichemöglicherweisespäter nach
Wismar überführt wurde?
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Er sollte nach dem Tode der beiden Pastoren an St. Ni¬
kolai in Wismar 1703 dort ausgestelltwerden, hielt die Gastpredigt
aber „mit Ilnvergnügcn der Gemeine", die ihm eine ganz unvernehm-
liche Ausrede vorwarf und ihn auf der Präsentation nicht dulden
wollte. Schlaaff „rcsolvierte" daraufhin, in Grabow zu bleiben, da
auch seine dortige Herrschaft und Gemeine ihn nicht wollten dimit-
tiercn.-?

1712—1736.Becker, M. Zacharias, geb. zu Rostock 1678
Dez. 12, Sohn des P. Hermann an St. Jakobi. Zweiter P. 1711
März 15, ersterP. 1712Dez. 14, zugleichPräpos., als solchereingef.
1713 Jan. 29, cmerit. 1736, doch unter Bcibehalt des Präpositur-
amts bis 1743 Juli 23, 's zu Grabow 1749März 26 im 71. I. —
— Vcrh. 1711 Scpt. 3 Juliane Christiane Engel, Tochter des Vor-
vorgängers,get. zu Bützow 1693April 27, 's a. Wwe. 1759bg. Mai 1
im 67. I. Ein Sohn, Hermann Ludwig, war Kreisphhsikus und
Leibarzt der regierendenHerzogin zu Schwerin.

Während seiner Amtszeit wurden 1725Juni 3, am 1. Sonnt,
n. Trin., Stadt, Kirche, Pfarrhäuser, Schloß, Schule und Rathaus
durch eine furchtbare Feuersbrunst innerhalb drei Stunden einge»
äschcrt. Bon der Kirche blieben nur die Umfassungsmauernstehen.
Die von dem damaligen zweiten Hruckeam Sonntage darauf ge¬
haltene Predigt wurde auf Veranlassung der Herzogin Christine Wil-
helmine gedruckt;sie führt den Titel: „Die am Tage des Zornes und
der Offenbarung des gerechtenGerichtes Gottes bestrafte Verachtung
des Reichtums der Güte, Geduld und Langmut Gottes mit der
erfolgten Feuersstrafe." Ilm Gaben für den Wiederaufbau der durch
den Brand zerstörtenGebäudezu erbitten, wurden mit Genehmigung
desHerzogsCarl Leopoldvier Grabower Bürger, darunter der Organist
und der Küster, entsandt; sie kamen bis Kopenhagen. Besonders
reichlich flössen die Gaben aus Hamburg und Lübeck. Die Kanzel
erbaten die Kollcktanten aus der Petrikirche in Lübeck; „den Altar
hat ein Hamburger Bürger, Johann Helwig Gcrdes, von der Petri-
kirche in Hamburg aus Liebe für unsere Kirche losgebeten,auch die
Reparatur- und Anfuhrkosten getragen."?8 Eine GrabowischeFeier¬
und Dankpredigt von Hinckeerschien1728.

1736—1753.Hincke, Joh. Friedrich, geb. zu Röbel-A. 1685
Juli 9, get. Juli 12, Sohn des Präpos. Christian Albrecht, vorher
Pagenhofmeister in Grabow. Zum zweiten P. voc. 1712 Dez. 28,
eingef. 1713 Jan. 29, erster P. 1736,Präpos. 1744Aug. 28, f 1753

2728

27 Acta Ministern Wismar., S. 81.
28 Irrtümlich bezeichnet Lisch und nach ihm Schlie' den Altar

als ein Geschenkder Stadt Lübeck. Nach vielem Suchen hat Prof.
Lichtwark-Hamburg dies Meisterwerk ältester Hamburger Holzschnitz¬
kunst in Grabow aufgefundcn und veranlaßt, daß die Kirche den
Altar für 65000 Mark an das Hamburger Kunstmuseumzurückgab.



Sup. Parchim, Präpos. Grabow, Pf. Grabow 847

Febr. 1 im 68. I. — Verh. 1) 1713Mai 4 Jlsabe Marie Lengerich,
get. zu Grabow 1693Nov. 14, Tochter des Kauftnanns Ioh. Ernst,
1727bg. Jan. 6 im 34. 3. 2) 1729Iuli 8 Anua Margarete Ditmar,

get. zu Schlagsdorf (Ratzeb.)1703Okt. 4, TochterdesPastors Balthasar
Adolf, Franenschwesterdes P. Susemihl-Pokrent, -f a. Wwe. 1755
bg. Iuli 1 im 52. I. SchwiegersohnPlahn, s. unten.

1753—1781.Behrens, Ioh. Heinrich, geb. zu Rostock1711
Iuni 10, wohl Sohu des Kauftnanns David und Bruder des P.
Bartholomüus in Westenbrüggeund des P. Matthias Daniel au
St. Nikolai in Wismar.^ Zweiter P. solit. 1735 Okt. 23, eingef.
1736Febr. 5, ersterP. und Prüpos. 1753Febr. 23, vom Prapositur-
amt entbunden 1780 Aug. 24, f 1781 Iuli 22 im 71. I. — Verh.
1739Okt. 6 Kathar. Marie Mecknab,Tochter des ForstmeistersIohann
zu Karstüdt Ksp. Gr. Laasch,1° a. Wwe. zu Grabow 1789 Jan. 17.
Sohu in Robel-A. Eine Schwester B.'s heiratete vermutlich P.
Kümpffer in Lübz.

1781—1786.Plahn, M. Ioachim Nikol. Friedrich, geb. zu
KirchKogel 1724Sept. 22, Sohn des P. Iohann Friedrich, ordin. als
Kabinetspredigerbei der verwitwetenHerzoginvon Holsteinin Hamburg
zu Eutin 1751 Iuli 21. Zweiter P. in Grabow 1753Mai 20, erster

P. 1781, f 1786 Nov. 27 im 63. I. — Verh. 1) 1753 Sept. 19
Doroth. Eleonore Elisab. Hincke, Tochter des Vorvorgangers, get.
1731Sept. 14, 1761bg. Febr. 17 im 30. I. 2) 1761Dez. 18 Wwe.
des Sup. Ronnberg in Gñstrow, Sophie Friedrike v. Altrock, geb.
zu Schonberg (Ratzeb.) 1741 Sept. 14, Tochter des spateren Ober-
forstmeistersauf Klink Ksp. Sietow Georg^o, Schwester der Fran
P. Herrlich-Tcterow, die nochmals Wwe. wd., zu Grabow 1793
Dez. 2 im 53. I. Sohn in Barkow; SchwiegersohnMarcus-Neese.

1786—1817.Walter, Iohann, geb.zu Eanena im Magdebur-
gischen1741Iuli 7 (Kb.), Richterssohn^^,vorher Prüceptor am Püda-

293031

29 Dieser wurde 1727 Dez. 23 zu Rostock St. Marien getauft

als Sohn des David Behrens. Das war ohne Frage der Kauf¬
mann, der 1706 Sept. 4 Bürger in Rostockwurde (außer ihm ist
im Bürgerbuch zwischen1706und 1727nur noch ein Altflicker dieses
Namens verzeichnet).Er wird mithin auch als Vater des obigen P.
Ioh. Heinrich, der 1766 Iuli 2 bei einem Kinde des P. Matthias
Daniel in Wismar als Pate steht,anzusprechensein. Das Taufregister
von St. Marien (die andern RostockerKb. kommennicht in Betracht)
enthält, wie des öftern schonerwähnt, bis 1722 nur ganz vereinzelte
Eintragungen.

30 Nicht des Rittmeisters Ioh. Christian Earl auf Gr. Kelle, wie

S. 252 irrig angegebenist.
31 Der Vorname des Vaters, den das Taufregister als „Nachbar

und Richter" führt, ist nachMitteilung des dortigen Pfarramts nicht
zu entziffern (vielleicht Fedor). Die Mutter ist nicht genannt.
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gogium zu Vützow. Als Substitut dos P. Behrens eingef. 1780
Juni 11, zweiter P. 1781,erster 1786,Präpos. 1802Mai 22, t 1817
März 13 im 76. I. — Verh. 1) Güstrow Dom 1780 Sept. 27
Christine Friedrike Sturm (vielleicht Schwester des Schreib- und
RechenmeistersRenatus Ehrenfried, dessenTochter P. Müller-Rehna
heiratete), t 1804Juli 9 im 52. I. 2) 1804Sept. 21 Juliane Soph.
Maria Walter, geb. zu Wismar 1770Mai 28, Tochter des späteren
P. in Neukloster Ernst Joh. Conrad, -s a. Wwe. zu Wismar 1832
Nov. 15 im 63. I.

1817—1839.Flörke, Carl Chstn. Arnold, geb. zu Altkalen
1760 Febr. 24, get. Febr. 26, Sohn des späterenPräpos. in Bützow
LeopoldFriede. Conrad, vorher Kollaborator seinesVaters in Bützow
1786Nov. 8, P. in Hcrzfeld 1788 April 13. Zweiter P. in Grabow
1792 März 11, erster P. und Präpos. 1817 März 27, Kirchenrat
1832 Dez. 10, cmcrit. 1839 Febr., doch mit Beibehaltung des Prä¬
posituramts bis 1842Mai 10, f zu Grabow 1847April 14 im 88. 2.— Verh. 1789Jan. 9 Hedw.Wilhelm. Caroline Weber, geb. zu Slate
1767Dez. 15, Tochter des P. David Heinrich, 's a. Wwe. zu Grabow
1851Febr. 24 im 84. I.

Von 1839 bis 1847 amtierte als Adjunkt Chstn. Heinrich
S cho r er, s. unten.

1847—1848.Matthesins , Johann Christoph Lorenz, geb.
zu Hcrmsdorsin Sachsen-Altenburg1778Aug. 8, get. Aug. 9, Sohn
des PastorsJoh. Anton?- ZweiterP. 1817,erster1847,emerit.1848Joh.,

2

S2 Das Grabower Kb. läßt ihn (beim Tode) in Helmsdors ge¬
boren sein (Datum fehlt) und nennt als seinen Vater Pastor Carl
Matthcsius, als seine Mutter Anna Sophie Emmler. Alle drei
Angaben sind falsch. Die Mutter hieß Sophia Rosina Friedrike
Ncumännin. Ein Zweifel ist ausgeschlossen,da erstens alle drei
Vornamen stimmen,zweitensMatthcsius selbstzur Volkszählung 1819
als seinenGeburtsort Hcrmsdors in Sachsenbezeichnet,drittens der
Geburtstag mit Matthesius' eigener Angabe genau stimmt (als Ge.
burtsjahr hat M. allerdings 1789 angegeben,wohl verschriebenfür
1779— auf ein Jahr kam es den alten Herren nicht an —, dafür
stimmt aber 1778wieder mit dem Grabower Kb., das ihn 73 Jahre
alt werden läßt), und cs endlich viertens in Helmsdors (wo ich zur
Sicherheit noch angcfragt habe) einen Pastor Matthesius nicht ge¬
geben hat. Die einzige Möglichkeit wäre, daß in einem andern der
sächsischenHermsdorfszur selbenZeit auch ein Pastor (Carl) Matthe¬sius gewesen,dem an demselbenTage ein Sohn geboren wäre, der
dieselbenVornamen erhalten hätte; es wird aber zuzugcbensein, daß
die Wahrscheinlichkeitäußerst gering ist. (NB. In Hernrsdorf bei
Fraucnstein war kein Pastor Matthcsius; in Hermsdorf bei Gerings-
waldc giebt es eigenePastoren überhaupt erst seit 1857. Vgl. Kreyssig,
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1' zu Grabow 1851 Jan. 7 im 73. 2. — Verh. Henriette Drechsler,
geb. zu KirchMulsow 1793Nov. 26, Tochter des P. 2oh. Christian,
's a. Wwr. zu Schwerin 1882 Nov. 10 im fast vollendeten 89. 2.

1848—1880.Schorer, Chstn. Heinrich, geb. zu Rostock1802
Dez. 13, Sohn des Kauftnanns Carl (und der Maria Doroth. Pre-
stien). Als Adjunkt des P. Flörke eingef. 1839Febr. 17, zweiter P.
1847,erster 18482uli 30, + an seinem78. Geburtstage1880Dez. 13.
— Unverheiratet.

1831—1886. Kliefoth, Adolf 2oh. O. Gustav, Sohn des
Oberkirchenratspräsidenten,zweiter P. 1880 Sept. 19, erster 1881,
wurde P. in Doberan 1886Okt. 1 (s. d.).

1686—1914.2ahn, Friede. Aug. Hermann,geb.zu Schwinken-
dorf 1847Dez. 16, Sohn des späterenOberhofpredigersin Schwerin
Carl August Wilhelm, KonR. in Doberan 1870,R. in Ludwigslust
1873. Zweiter P. 1881 2an. 16, erster P. 1886 Okt. 1, Präpos. 1904
Nov. 18, emerit. 1914 Okt. 1, lebt in Güstrow. Er verfaßte als
Emeritus 1918: Aus der Geschichteder Stadt und GemeindeGrabow
von Anbeginn bis zum 2ahre 1817 nach den bisher erschienenen
Bänden des Meckl. Urkundenbuches,einigen Kirchcnvisitationsbüchcrn
und Oekonomieakten. —̂ Vcrh. 1878April 26 Magda Hermin. Luise
Viereck, geb. zu Ludwigslust 1859 2uli 22, Tochter des Medizinal¬
rats Dr. 2oh. Friedr. Theodor, Schwesterder erstenFrau des Sup.
Rische in Wismar, 1' zu Güstrow 1920 2uli 9 im 61. 2. Sohn in
Cammin.

1914—1920.Sostrnann, Heinr. Herm.Eduard, geb.zu Rinteln
in Hessen-Nassau1845 Sept. 11, Sohn des Küsters Ernst Christian
(und der Wilhelmine LuiseMaschmeier),Bruder des Sup. August in
Malchin, vorher L. an der Sarauwschenhöh. Töchterschulezu Schwerin
1866, Hülfspred. am Dom in Güstrow 1870 Nov. 6, P. in Kirch-
Grambow 1871Mai 21, Präpos. des GadebuscherCirkels 18862uli26.

Geistl. des Königr. Sachsen,S. 253 f.). Uebrigens stand bei der
Taufe des Obigen der Vater des Präpos. Geisenhayner-Bützow(der
eine Matthesius zur Frau hatte) Gevatter,-vermutlich ist Matthesius
durch LetzterennachMecklenburggekommen.— 2ch habe diesenFall
absichtlichso ausführlich erörtert, um zu zeigen, wie wenig Verlaß
— leider! — bisweilen auch auf die Kirchenbücherist. Zu erklären
ist die Sache vielleicht so, daß die Eltern M.'s früh starben
und er von einem Bruder seines Vaters erzogenward, mithin der
Pastor Carl Matthesius und dessenEhefrau geb. Emmlcr seine
Pflegeeltern waren. Das äirdert aber nichts daran, daß die An¬
gabendesKb. in der vorliegendenForm falschsind.

33 Manuskript auf der Pfarre. Mit der Drucklegung desselben
ist im Grabower Kirchgemcindeblatt1919 begonnen (Gruß der Gra-
bower Kirchengemeinde1919,Nr. 26 ff.).
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Zweiter P. in Grabow 1889April 10, ersterP. 1914Okt. 1, zugleich
Präpos. des Grabower Cirkels, emerit. 1920Nov. 15, 's zu Grabow
1921Aug. 30 im 76. 2. — Verh. 1875Aug. 19 Dorothea Trampen,
geb. zu Amsterdam 1845 Juli 18, Tochter des Zuckerfabrikdirektors
Dirk Trampen, lebt a. Wwe. in Grabow.

1920—1922.Koch, Hans Friedrich, P.sohn aus HohenSprenz,
zweiter P. 1914Sept. 6, Amtsantritt Okt. 1, ersterP. 1920Nov. 15,
wurde dritter Domprcdigcr in Güstrow 1922 Juli 15 (s. d.).

Seit 1922. Burchard, Heinrich Ioach. Ludwig, geb. zu Gi-
schow 1876 Sept. 10, Sohn des Pfarrpächters Heinrich (und der
Sophie Ouarck, Tochter des Brunnenbauers Fritz zu Stralendorf
bei Parchim), Enkel des Kirchcnrats Heinrich in Gischowund Urenkel
des Kirchcnrats Ernst Christoph in Lübsce. Abit. Parchim 1897Ost.,
stud. Grfsw. Erl. Rost., HausL. in Hof Karbow, Predigerseminar
Schwerin 1902 Mich., Leiter der Privatknabenschule in Gadcbusch
1903 Mich., ObcrL. in Doberan 1904 Ost., P. in Gammelin 1909
Aug. 15, Amtsantritt Nov. 1. P. in Grabow 1922eingef. Juli 16. —
Verh. 1908 Okt. 2 Margarete Jul. Iunkelmann, geb. zu Malchin
1888Jan. 1, Tochter des Professors am Realgymnasium Paul.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1628. ,

Als fr. P. begegnenzunächstdie zu Beckentingenannten
Joachim K o ge l er und Heinrich Cordes, die gleichzeitig
den Dienst als Vikare in Grabow versahen; dann Nicolaus
Dausall; Matthäus Wineke 1.553,noch 1565 da; Jo¬
achim© a t>c*341566,wird 1605als verstorbenerwähnt (Söhne
in Damshagenund Vrunow, Ss.); Peter Sund (s.Erste Pf.;
nach seinemAufrücken scheintdie zweite Pfarre längere Zeit

' t
34 Nach einem von dem Herausgeber des Genealog. Handbuchs

f. Bürgerl. Familien, Dr. Bernhard Körner aufgestelltenStammbaum
des GeschlechtesGade geb. 1539als Sohn des Rektors zu Malchin,
späteren Pastors zu Japenzin bei Anklam in Pommern Nikolaus
(und der Anna v. Blücher), Kapellan in Grabow 1566, P. 1604,
+ auf der Kanzel 1623 Dez. 4 (?), verh. Lucia Reincke, Tochter
des Bürgermeisters Peter zu Grabow. Der mir handschriftlichvor¬
liegendeStammbaum geht nachMitteilung des Hrn. Dr. Körner auf
die Sammlung eines Hrn. Dr. Schüler zu Stargard in Pommern
zurück; die Quelle wird (und kann nur) eine Leichcnpredigtgewesen
sein. Da der Stammbaum aber auch weiterhin nachweislicheJrrtümer
enthält, so werden die Angaben mit Vorsicht aufzunehmensein. Der
P. Carl Georg Gaden in Pampow stammtedanachin direkter Linie
von dem obigen P. Joachim ab. Das wäre auch möglich; wenn K.
ihn jedochals Sohn und Enkel eines Pfarrers in Mecklenburg be¬
zeichnet,so ist das ganz irrig. Er war Goldschmiedssohnaus Wismar.
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unbesetzt gewesen zu sein); Levin Götze 1615—1628,
f. Erste Pf.--

1628—1638.Fischer, Joachim,wohl aus Wusterhausen(imm.
1607),vorher Diakonus zu Lütgenburg in Holstein. Diak. in Grabow
1628, 1° 1638 Aug. — Verh. Anna Sund, Tochter des P. Peter
(s. Erste Pf.), c.

1639—1644.Fleißner, 3oh. Georg. S. Erste Pf.
Von 1644 bis 1649blieb die zweite Pfarre in Anbetracht der

traurigen Kriegszeiten auf Bitten der zusammengeschmolzenenGe¬
meinde unbesetzt.

1649—1653.Riese (Gigas), Werner. S. Erste Pf. Er wurde
nicht mehr als Diakon, sondern als Pastor mit gleichen Rechten
neben Fleißner berufen.

1654—1670.Hahn, Georg, ans Neubrandenburg, Bruder des
P. Joachim in Warsow, vorher P. in Stralendorf 1646. Zum P. in

! Grabow voc. 1653Nov. 23, eingcf. 1654Jan. 15, 's 1670bg. Nov. 28.
— Berh. Jlsabe Hornbostel,Tochter des Zöllners Bcrend Hornbostel
zu Schnackenburgim Hannöverschen,j a. Wwe. 1674 Febr. 22.
Sohn s. unten; SchwiegersöhneHoher-Leusscwund der Nachfolger
Leumann (spätere Sup. in Schwerin).

1671—1674. Leumann, Ulrich Ernst. S- Erste Pf.
1674—1695.Hahn, Julius Ernst, Sohn des Vorvorgängers,

eingef. 1674nachNov. 23, wurde Hofpred. in Schwerin 1695Juni 26
(s. d,).

1695—1710.Schlaaff, Daniel, S. Erste Pf.
1711—1712.Becker, M. Zacharias. S. Erste Pf.
1713—1736.Hincke, Ioh. Friedrich. S. Erste Pf.
1736—1753.Behrens, Ioh. Heinrich. S. Erste Pf.
1753—1781. Plahn, M. Ioach. Nicolaus. S. Erste Pf.
1781—1786.Walter, Johann. S. Erste Pf.
1787—1791.Raspe, Ioh. Peter Heinrich, Lakaiensohnaus

Schwerin, P. 1787nachAug. 8, wurde P. an St. Nikolai in Schwerin
1791nach Juni 17 (s. d.).

1792—1817.Flörke, Earl Chstn. Arnold. S. Erste Pf.
1817—1847.M a t t h esi u s, Ioh. Ehstph.Lorenz. S. Erste Pf.
1847—1848. S chorer, Chstn. Heinrich. S. Erste Pf.
1848—1880. Schünemann, Ioh. Wilh. Alexander, geb. zu

Parum Schw. 1808Okt. 14, Sohn des späterenP. in Tarnow Johann
Samuel Otto, R. in Malchow 1840. P. durch Gcmeindewahl 1848
Juli 30, emerit. 1880 Mich., 's zu Rostock am Schlagfluß 1882
März 23 im 74. I. — Verh. 1840März 27 Luise Friedr. Schüne-

-- Bei Schlie fehlt Wineke. Der von ihm genanntePaul Brrdeler
begegnetzwar in dem Vis.»Prot. von 1541, ist aber, wie Jahn über¬
zeugendnachweist,niemals Vikar gewesen.
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mann, geb. zu Rostock1808 Jan. 30, Tochter des Advokaten und
Hofrats Dctlov Friedrich, f 1877 Dez. 14 im 70. 2.

1881—1886. Jahn, Friedr. Aug. Hermann. S. Erste Pf.
1886—1888.Schmidt, Theodor Gust. Ad. Ulrich, Sup.sohn

aus Malchin, vorher Diak. an der Paulskirchc in Schwerin 1881,
P. 1886 Okt. 17, wurde P. in Gr.Trebbow 1888 Okt. 14 (s. d.).

1889—1910.Sostmann, Heinr. Herm. Eduard. S. Erste Pf.
1914—1920.Koch, Hans Friedrich S. Erste Pf.
Seit 1820. R v h r da n tz, Theodor Wern. Lugen Heinrich,

geb. zu Berlin 1894 Juli 7, Sohn des Oberingcnicurs 2oh. Heinrich
Hildcbcrt (und der Elisabeth Hoppe, Tochter des Schneidermeisters
Wilhelm daselbst),Enkel des Hofgcrichtsrats Theodor Rohrdautz zu
Mölln in Laucnburg. Abit. LuisengymnasiumBerlin 1913Ost., stud.
Berl. Wien, trat bei Kriegsausbruchals Freiwilliger in den Heeres¬
dienst und wurde 1914 Okt. 21 bei Dixmuiden in Flandern durch
Kopfschuß schwer verwundet, HülfsL. an Berliner Gcmcindeschulen
1915Mich, bis 1916 Ost., dann HausL. in HohenNiendorf bei Ba-
storf, Predigerscminar Schwerin 1918 Ost., Prädikant an der Pauls¬
kirche daselbst1919Ost., in Doberan-Althof 1919 Mich Als zweiter
P. in Grabow ordin. und cingcf. 1920 Nov. 14, Leiter der Volks¬
mission für Mecklenburg. — Vcrh. Schwerin 1919 Okt. 1 Christine
Earol. Hella Marie Krüger, geb. zu Gnoien 1880Aug. 28, Tochter
des späterenP. in Dorf Mecklenburg Johannes.

Neese.
Patronat Landcsherrschaft(ursprünglich und noch 1541 das

Kloster Marienfließ zu Stcpenitz in der Prignitz), Wahl-Pf. Die
K. Fachwcrkbau von 1750—53, im Innern erneuert 1900, geweiht
Nov. 18. Pfarrhaus von 1855. Kb.: T. 1649 (Lücken1651—77,1701
bis 1704, 1706—09);Tr. 1649 (Lücken1651—78,1705—07,1713-14,
1718—21);B. 1649 (Lücken1651—77,1705—07,1710-12, 1731—35).

VK.: Werke, komb. Mutterkirche, mit Neese verbunden schon
1541. Patronat vermutlich von altershcr Wcrle. Das Schiff der
K. alter Felsenbau; der Chor Fachwerkbau von 1724.

Pastoren seit 1646.
Fr. P. nachSchlie: Gregor S u sem i h l, seit 1530,nach¬

weislich noch 1563 da (Vis.-Prot. 1541: ist ein ziemlicher
frommer Mann und will sichbessern;klagt, daß Joachim v.
Dittcn auf Werte in 11 Jahren keine Rente an ihn heraus¬
gegeben,und daß Hans v. d. Jahn auf NeeseseinenLeuten
verboten habe, seineWedem aufzubauen); Jakob Krüger
1572 (noch 1577 im Amt, unterschrieb die Conc.Form.);
Matthias Wctzel, nachweislich1585da, wegenhohenAlters
cmerit. 1621; Joachim Tancke, seit 1621 (A: vorher sieben
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Jahre zu Mesendorf und 15 Jahre Diakonus zu Putlitz,
war 1643 vor etlichen Jahren verstorben,weswegendem P.
Schröder zu Gr. Laaschdie Kura übertragen ward).

1646—1648.Wolter, Albert, aus Halberstadt, imm. 1643.
1649—1676.Tietze, Paul, aus Schweidnitz.Voc. 1649April 13,

1' 1676 März 6.
1677—1701.Berge mann, Joachim, aus Alt-Brandenburg.

Voc. 1677 Jan. 25, eingef. März 13, f 1701 Sept. 29. — Verh.
Sophie Agnes Elvers, Tochter des Präpos. Joh. Albert in Neustadt,
wd. Wwe. mit fünf unversorgten Kindern. Eine Tochter heiratete
den Nachfolger.

1703—1705.Hancke, Jakob,Bäckerssohnaus Parchim, P. solit.
1703 voc. Jan. 29, präsent. Febr. 11, wurde P. in Muchow 1705
Juli 9 (s. d.). Da bei der Solitärpräsentation die Werler nicht
berücksichtigtwaren, hatten diesegegendie Wahl Protest erhobenund
hielten sich in der Folge zu Möllenbeck; daher wurde 1705März 24
dem P. Ecarius zu Muchow die Neeser Pfarre angeboten, der
dann schließlichin den Lausch willigte.

1705—1708.Ecarius, Peter, geb. zu Schwerin um 1641
(imm. ohne Eid 1654), Sohn des Valentin Ecarius^, Bruder des
P. Valentin in Marin, vorher P. in Brenz 1667Juli 30, in Neu¬
stadt 1669 Okt. 25$,in Gr. Laasch1684 Jan. 15, in Muchow 1704
April 4. P. in Neese 1705 Juli 9, f am Schlage 1708 April 14,
begr. in Neustadt.— Verh. 1667 oder 1668Wwe. des P. Brasch in
Brenz, Christine Walter, die auch seine Wwe. wd., 's zu Neustadt
1718 bg. Jan. 11.

1703—1721.Böteführ, Christian Heinrich, Tischlerssohnaus
Neustadt, eingef. 1708 Sept. 29, wurde P. in Brenz 1721 Nov. 16
(s. d.). Unter ihm wurde 1719 Juni 26 durch einen großen Brand,
der das Dorf Werle bis auf das Herrenhaus in Asche legte, auch
der Chor des dortigen „schönenTempels" zerstört. Der Neubau wurde
1724 vollendet.

1722—1760.Güldenzopff, Joh. Heinrich, geb. zu Bilzings¬
leben bei Wcißenseein Thüringen 1679Dez. 26, Sohn des Kantors
und OrganistenJoh. Christian (und der Johanna Elisabeth Zickenbein),
Kantor in Parchim 1709. P. 1722 März 22, f 1760 Febr. 22
im 81. I. — Verh. 1718 Okt. 14 Anna Dorothea Heinke, get. zu
Parchim St. Georgen 1702 Okt. 20, Tochter des Schusters David,
f a. Wwe. 1765Febr. 3 im 63. I. Sein Bruder Joh. Bernhard, KonR.
und R. in Parchim 1728—1752,war der Großvater Clecmanns.
Ein Sohn, Dr. med. Joh. Peter, war Arzt zu Grabow, später zu
Altona (verh. Wwe. des P. Adam Henning Lantze-Lancken).

M Schweriner Bürgerbuch 1635 Sept. 14, ohne Angabe des
Berufs.



834 Sup. Parchim, Präpos. Grabow. Pf. Neese

1762—1779.Röper, Ioh. Peter, aus Hannebachim Trier-
schen,P. 1762März t .wurde P. in Doberan '1779

Dez. 5 (s. d.).
Er setzte1776—77die Pererbpachtung des größten Teils der um¬
fangreichenPfarrländercien an das Gut Neese durch und legte da¬
durch den Grund zu einer bedeutendenHerabmindcrung der Pfarr-
einkünfte. Seine beiden Nachfolger waren infolgedessengezwungen,
Zöglinge zum Unterricht ins Haus zu nehmen, um dadurch ihren
geringenEinnahmen aufzuhelfen." Bei seinemAmtsantritt wurde ihm
ein neues Pfarrhaus erbaut; zur Wicdcrbezahlung der dabei ge¬
machtenSchulden wurde 1763Nov. 29 eine dreimalige Kollekte aus¬
geschrieben.*38

1780—1787.Märker, Georg Ludw. August, Kammerdiencrs-
sohn aus Erbach im Odenwalde, P. 1780 April 23, Amtsantritt
Mai 15. wurde P. in Brenz 1787April 27 (s. d.).

1787—1791.Pa ssow, Ioh. Dctlov Conrad, P.sohn aus Dam-
beckPa., voc. 1786Okt. 21, Amtsantritt 1787,wurde P. in Baden-
diek 1791 Nov. 27 (s. d.).

1792—1819.Marcus, Christian Ludwig, geb. zu Berlin 1760
Nov. 18. P. 1792 Jan. 29, 1' nach 27jährigen schmerzlichenLeiden
eines kranken Fußes (Kb.; nach der Todcsanz. aufgerieben von den
furchtbarstenKörperschmcrzen)1819Sept. 18 im 59. I. — Berh. 1792
Juni 28 Sophie Fricdrike Plahn, get. zu Grabow 1763 Jan. 12,
Tochter des P. Ioach. Nikol. Friedrich, 's a. Wwe. bei ihrer Tochter
zu Icrchel in der Provinz Sachsen 1830 Okt. 7 im 68. I. Ein
Sohn wurde Buchhändler in Bonn.

1820—1844. M filier, Ioh. Friedrich, geb. zu Nauendorf
im Weimarschen 1781 Juni 2, Sohn des Gastwirts Ioh. Tobias
(und der Marie Doroth. Höhn), vorher P. in Möderitz 1816Sept. 22,
ordin. Okt. 13. Zum P. in Neese voc. 1819 Okt. 9, eingef. 1820
Okt. 15, emerit. wegen Gehirnleidens 1844 Juli 21, 's zu Grabow
1845 April 21 im 64. I., begr. in Neese April 26. — Berh.
1816 Okt. 25 Ioh. Christine Henriette Beek, geb. zu KirchGruben¬
hagen 1787 April 18, Tochter des P. Johann Christian, 1° 1844
Jan. 22 im 57. I. SchwiegersohnBerner»Aelitz. Ein Sohn war
Rechtsanwalt und Redakteur der RostockcrZeitung.

1844—1854. Tap p, Ioh. August Ludwig, Küstcrssohn aus
Grabow, P. solit. 1844Juli 21, wurde P. in Vellahn 1854März 12
(s. d.).

1854—1889.Schaumkell, Ernst Wilh. Heinrich, geb. zu
Wismar St. Georgen1818April 20, Sohn des Kaufmanns Bernhard
Chstph. David (und der Anna Dorothea Engelbrccht, Tochter des

ST Nach Mitteilung aus der Pfarre. Solch- Erziehungsinstitute
wurden übrigens von den Pastoren in damaliger Zeit sehr viel
gehalten.

38 Monatsschr. v. u. f. Mcckl. 1789, Sp. 784.
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GewürzkrämersDaniel Gottlieb daselbst).P. 1854April 23, 1" 1889
Aug. 25 im 72. 3. — Verh. 1855 April 20 Ioh. Friedr. Luise
Hoch, geb. zu Hohenborn in Lauenbnrg 1823April 20, Tochter des
OrganistenAug. Friedrich (und der Luise Sophie Christlieb, Tochter
des P. Earl in Kavelstorf), 1° a. Wwe. zu Ludwigslust 1899Dez. 9
im 77. 3., begr. in Aeese Dez. 14. Ein Sohn, Ernst, Dr. phil.
und Lic. theol., ist Professor am Realgymnasium in Ludwigslust.

Seit 1890. Korff, Wilhelm Andr. 3oh. Carl, geb.zu Witten¬
burg 1859 3uni 6, Sohn des Küsters und Lehrers Wilhelm 3oach.
Heinrich (und der Earoline Christine Buck, Tochter des Schäfers 3oh.
Heinr. Christoph zu Dreilützow), Bruder des P. Carl an St. Petri
in Rostock.Abit. Schwerin 1878Mich., stud. Rost. Lpz. Erl., HausL.
in WredenHagen,L. an der Bürgerknabenschulein Schwerin 1884Ost.
Als Pfarrverweser in Aeese eingef. 1890Sept. 28. — Unverheiratet.

Pf. 1775:

1925:

1704—1707.
1707—1729.
1729—1750.
1750—1761.
1762—1800.
1800—1807.
1808—1847.
1847—1865.
1865—1878.
1878—1908.
1908—1910.
Seit 1910.

4. Präpositur Lübz.
Barkow, Benthen, Burow, Grebbin, Karbow,
Kladrum, Kreien, Lübz, Satow, Stuer. (Satow
bis 1848, dann zu Malchow; Stuer bis 1848, dann zu
Plau; Barkow bis 1909, dann zu Plau.).
Benthen, Burow, Eischow, Granzin, Grebbin,
Karbow, Kladrum, Kreien, Lancken,Lübz.
(Gischow,Granzin und Lanckenseit 1909).»

Präpositen seit 1704.
Kappe, 3ustus Wilhelm, zu Lübz.
Simonis, Wilh. Paul, zu Lübz.
Hartwig, Friedr. 3oachim, zu Lübz.
S chw eder, Andr. Theophilus, zu Kladrum.
D e l b r ü gk, PaschenFriedrich, zu Stuer.
Schramm, Christian, zu Lübz.
Schmidt, 3ak. Christian Friedrich, zu Lübz.
Kahle, 3oh. Carl Christian, zu Kreien.
Dabelstcin, August Ludw. Albert, zu Lübz.
Preß, Chstn. Friedr. Albert, zu Burow.
Ehlers, Emil Ad. Hs. 3oach. Friedrich, zu Benthen.
Bernhardt, Hugo Gust. Eduard, zu Lübz.

Benthen.
Patronat Benthen. Die K. romanischerBau mit Apsis, Chor,

Langhaus und Turm, geweiht durch den Bischof Hermann l. von
Schwerin 12673uli 5. Pfarrhaus von 1823, durch Anbau erweitert
1885. Kb.: T. 1673 (1824—1852ungenau); Tr. 1672 (Lücke1700
bis 1703); B. 1696.
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VK.: Passow, Tochterkirche vermutlich von altershcr. Pa¬
tronat Passow. Die K. Neubau von 1868, geweiht Nov. 29. —
Weisin, Tochterkirchegleichfalls wohl von altershcr. Patronat Wei¬
sin. Die K. erneuert 1913,geweiht Aug. 24.

Pastoren seit 1637.
Fr. P. nach Schlie: Andreas Wüsthoff, seit 1553

(wurde P. in KirchStück, wo er 1577die Conc.Form, unter¬
schrieb, s. d.); Thomas Tide (wohl aus Anklam, imm.
Grfsw. 1540), bis 1574; Johann Dietrich (unterschriebdie
Conc.Form.), bis 1565; Caspar Thurmann*.

1637—1671.Gunibert, Peter, nachCleemann vorher Pastor
zu Burghagen (ob Burghaun in Hessen-Nassau?).Eingef. 1637
März 12, t 1671 März, 71 3. alt. — Seine Witwe lebte noch
1674. Eine Tochter, Dorothea, heiratete den Bürgermeister Johann
Spalding zu Plan, Pater der Pastorin Hane-Gnevsdorf und Groß¬
vater der Pastorin Luger-Güstrow Pfarrk.

1672—1701.Lantze, Johann, get. zu Lancken1646 Jan. 20,
Sohn des P. Johann. P. 1672 April 4, eingef. Juni 24, 's 1701
Aug. 30 im 56. 3. Seine Wahl war schonPfingsten 1671 erfolgt,
dochwurde er auf Betreiben der Beamten zu Lübz, die ihren Rektor
3oachimWendt der Gemeinde„aufdringen" wollten, mit diesemund
einem dritten Kandidaten 1672 April 4 nochmals aufgestellt und
wieder gewählt. Er stiftete der Kirch- 1689 eine neue Taufe, die
bis gegen1850in Gebrauchwar. 1681wurde ihm ein neuesPfarrhaus
erbaut. — Bcrh. 1) Marie 3anenzky, Tochter des Pächters 3akob
zu Weisin, lebte noch1681. 2) vor 1683Elisabeth Neumann, Tochter
des P. Christian in Suckow. 3) Schwerin Dom 1690 Nov. 25
Anna Gertrud 3ohanning. S.

1702—1741.■Lantze, 3ohann, get. zu Benthen 1675 Dez. 7,
Sohn des Vorgängers. P. 1702Nov. 19, emerjt. 1741Okt., t 1752
Oft. 27 im 77. 3., seit 1747 vom Schlage gerührt. — Verh. Marga¬
rete Sophie Krüger, f 1749Dez. 28, 66. 3. alt. Söhne in Herzfeld
und Nachfolger.

1741—1756.Lantze, Adam Henning, geb. zu Benthen 1712
3uni 22 (die Taufe ist nicht eingetragen), Sohn des Vorgängers.
P. 1741 Okt. 29, 's 1756 April 16 im 44. 3. — Verh. Sophie
Elisabeth Plahn, wohl Tochter des P. 3ohann Friedrich in Kirch

* Ob bis 1636? Schlie giebt dies 3ahr mit einem Fragezeichen.
Clecmann nennt ohne Zeitangabe einen P. 3ohann D ct h l o f f zu
Benthen, verh. Katharine Schoff aus Lübeck;vielleicht war der noch
nach Thurmann da. Letztererstudierte bereits 1576 zu Rostock(Her¬
kunft nicht angegeben),würde also, wenn er bis 1636dagcwcscnwäre,
einige 80 3ahre alt gewesensein.
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Kogel (festzustellenwar darüber nichts), die a. Wwe. 1766 Oft. 10
den Dr. med. Ioh. Peter Güldenzopff, Sohn des P. Ioh. Heinrich
in Neese,heiratete.

1758—1788.Droste, Gustav Christian, get. zu Goldberg 1720
Sept. 6, Sohn des Kirchenprovisors2oh. Samuel, Enkel des Kantors
Ioh. Franz daselbst(verh. 1678Febr. 12 Barbara Rullmann, Tochter
des P. Heinrich in Polchow). P. solit.2 1758Juni 4, 's 1788April 8
im 68. 2. — Berh. 1) 1758 Nov. 16 Wwe. des P. Schulz in
Dömitz, Magdalene Wilhelmine Ziel, geb. zu Parchim St. Marien
1722 März 26, get. März 20, Tochter des späterenP. in Damm
2oh. Heinrich, 's 1761 bg. April 29 im 40. 2. 2) 1772 Nov. 12
Marie Sophie Dohm, geb. zu Plau 1730, wohl Tochter des Kauf¬
manns Wilhelm (und der Marie Kathar. Tarnow, Schwesterdes
P. 2oh. 2oachim in Biestow, cop. 1728), 's a. Wwe. zu Lübz 1806
Dez. 1 im 77. 2.

1789—1822.hintze, Johann Samuel, geb. zu Calbe an der
Saale 1756 2uni 17 (Kb.), Sohn des Tuchmachers2oh. Friedrich.
P. 1789 2uni 14, 's am Schlagsluß 1822 Dez. 26 im 67. 2. —

Berh. 17892uni 26 Anna Maria Gienke,get. zu Lübz 1762Dez. 4,
Tochter des Bäckers Adam Friedrich, 1' a. Wwe. zu Benthen 1840
April 26 im 78. 2. SchwiegersohnErfurth-Picher.

Er wurde 1806 von den Franzosen so gänzlich ausgeplündert,
daß er in Concurs geriet. Seine letzte Lebenszeit war ausgefüllt
durch einen Proceß, den er namens der Pfarre gegendie Benthener
Gutsherrschaftin Sachen der Pfarrgerechtsamcführte, und der heute
noch nicht völlig aus der Welt geschafftist. Zwar setzteder Nach¬
folger ihn infolge persönlicherVereinbarungMit demdamaligenBesitzer
vonBenthen nicht fort, dochkann derProzeß iwch „zu jederZeit wieder
ausgenommenwerden" und wird bei Veräußerung des Gutes jedes¬
mal im Kaufkontrakt vom Käufer mit übernommen. —"1822, kurz
vor hintzes Tode, ging das Pfarrhaus in Flammen auf. — Ein
eigenartiges Geschickerfuhr unter seiner Amtsführung das Geläute
der BenthenerKirche. 2m Einverständnismit demBesitzervon Weisin
ließ hintze die, wahrscheinlichaus dem 2. 1689 stammendezweite
Glocke zerschlagenund nach Wismar fahren, „weil sic hat sollen
umgegossenwerden." Aber bisher ist keineandereGlockewicdergekom-
men, und die Kirche muß sichheute nochmit einer Glockebegnügen.

1824—1852.Wolf, Hans Carl Friedrich, geb. zu Güstrow
Pfarrk. 1795 Okt. 4, Sohn des Schreib» und Rechenmeistersan
der Domschule,späterenHof- und LandgerichtskanzlistcnCarl Friedrich

*55

2 Neben ihm sollten der Kandidat Simonis zu Greven und der

Sohn des Präpos. Wcndt zu Woosten präsentiert werden. Weil
aber das Patronat viele Umstände machte und die Pfarrbesetzung
hingehalten ward, setzteSummus Episkopus Drosten solitarie ein.

55
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(und der Doroth. Elisabeth Schalter, Kauftnannstochteraus Güstrow).
P. 1824Febr. 8, f 1852 Okt. 15 im 58. 2. — Berh. 1824 Febr. 23Christine Mar. Henr. Georgine Schweitzer,geh. zu Langenseebei
Bützow 1799 März 9, Tochter des Pächters 2oh. Friedrich, f a.Wwe. zu Bcnthen 1855 April 5 im 57. 2.

1853—1884. Franck, 2oach. Heinrich Friedr. Ludwig, geb.zu Röbel 1817 Dez. "25, Sohn des SteueraufschersFriedrich (undder Sophie Günther), KonR. in Crivitz 1849, R. und Hülsspred.in Lübz 1850. P. 1853 Rov. 20, emerit. 1884 Ost., + zu Hagcnow
1880Aug. 10 im 69. 2., bcgr. in Bcnthen Aug. 13. — Berh. 1850
2uni 7 Soph. Wilhelmin. 2oh. Auguste Klemm, geb. zu Wulkenzin
(Strel.) 1818 Febr. 13, Tochter des Kochs Friedrich, + zu Lübz1885Sept. 5 im 68. 2., bcgr. in Bcnthen Sept. 8. Schwiegersöhne
Meyer-Rittermannshagen und. Schöning-Wismar St. Nikolai.

1884—1910.Ehlers, Emil Ad. Hans 2oach. Friedrich, geb.zu Warin 1846Aug. 15, Sohn des Kaufmanns und Senators Carl
Philipp 2ohann (und der Sophie Doroth. Christine Schröder), vorherPrädikant in Gr. Lukow, KonR. in Brücl 1872, R. in Neukalen1874,Psarrvcrweserin Gorschendorf1877April 29, P. das. 18782oh.
P. in Bcnthen 1884Mai 18, Präpos. 1908Sept. 1, emerit. infolge
Schlaganfalls 1910Dez. 31, s zu Schwerin 1915Febr. 16 im 69. 2.(Nachruf in K. u. Ztbl. 1915, Nr. 10). — Berh. 1875 Mai 18Alwine Steinhagcn, geb. zu Blankenberg 1851 Sept. 6, Tochter desspäterenErbpachthofbesitzcrszu Kl. Labenzbei Warin Hans, Schwesterder Frau Präpos Westphal-Baumgarten, lebt a. Wwe. in Schwerin.Sohn in Schwarz.

1911—1916.Walter, Woldemar C. Mart. Theodor, geb.zu Schwerin 1880 Aug. 29, Sohn des Oberpostdirectionssekrctärs,
späterenPostdirektors zu Doberan Woldemar (und der 2da Berckc-
meher), Enkel des OberhofpredigersCarl in Schwerin, vorher Leiterdes Alumnats in Güstrow 1905, R. in Lübz 1906, Hülsspred. amStift Bethlehem in Ludwigslust 1908 Nov. 8. P. 1910 Nov. 20,Amtsantritt 19112an. 1, mußte1914Sept. wegenschwererErkrankung
seine Gemeindeverlassen,um in Rostockund Doberan Heilung vonseinemLeiden zu suchen. Emerit. 1916 2uli 1, f zu Doberan 1916
Nov. 4 im 37. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1917,Nr. 10). — Berh.1912 Aug. 20 Hedwig Fried. Adolfe Luise Sophie Bierstedt, geb.zu Ribnitz 1883Dez. 22, Tochter des Amtsassessors,späterenAmts-hauptmanns in Lübz und Oberkirchcnratspräsidentcnin SchwerinGottfried, Enkelin des P. Wilhelm Bierstedt in Klinken, lebt a.Wwe. in Schwerin.

Seit 1916. Hcydenreich, Gustav Lor. Gotthard Elias, geb.zuSchwerin 1875 2uli 9, Sohn des späteren Kirchenrats an St. 2a°kobi in RostockRobert. Abit. Rostock1894Ost.,stud.Rost. Erl. Rost.,HausL. in Wildschützbei Breslau, L. am Predigerseminar zu Kropp
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in Schleswig 1900 Jan. 10, am Predigerseminar zu Breklum 1901
Juli 1, stellvertr. L. am Gymnasium in Rostock 1903 April 22,
L. an der höh. städt. Schule in Hagenow 1903 Juni 15, Hülfspred.
am Stift Bethlehem in Ludwigslust 1904ordin. Mai 29, Amtsantritt
Juli 1, wurde 1906 Jan. 6 zum Dienste der Leipziger Mission in
Indien abgeordnetund war in Tanjora, Euddalore,Trankebar, Poreiar
und Madras tätig bis 1916März 29, wo die deutschenMissionare,
aus Indien vertrieben, auf der Golconda das Land ihrer bisherigen'
Wirksamkeit verlassen mußten, um unter schwerenFährnissen die
Heimat zu erreichen. Als Pfarrverweser in Benthen eingef. 1916
Juli 23. — Berh. 1910 Sept. 16 Agnes Mar. Ernest. Elisabeth
Raspe, geb. zu Rostock1883Dez. 23, Tochter des Navigationsschul¬
lehrers Ferdinand, Enkelin des Kirchenrats Dr. Friede. Franz Ludw.
Raspe; in Cammin.

Burow.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K.

Neubau mit hölzernem Turm von 1670—73,geweiht 1873 Dez. 21.
Pfarrhaus vermutlich aus den 1760erJahren? Kb.: T. Tr. B. 1661.

BK.: Kl.Niendorf, Filialkapelle wohl von jeher. Die K.
Fachwerkbau ohne Turm.

Pastoren seit 1640.

Fr. P. nach Schlie: Georg Freude, zweite Hälfte des
16. Ihdts. (Enkel vielleicht in Moisall); Blasius Schultze
(1577da, unterschriebdie Eonc.Form.), wurde P. in Siggel-
kow 1587(s. d.); JoachimGiese (aus Pritzwalk, imm. 1572),
's 1599; Joachim Janentsche (El.: geb. zu Pritzwalk^),
t 1638.

1640—1658.Krüger, Jakob, vorher Pastor zu Schönhageu
in der Mark. Zum P. in Burow voc. 1640Okt. 15,' t 1658Oft. 8,
80 I. alt. — Verh. Christine Bredereck,anscheinendWwe. des Pfarrers
Daniel Fischer zu Königsberg in der Prignitz^, die nochmalsWwe.
wd. Eine Tochter mag P. Movius in Gischow geheiratet haben.

34

3 Jur Fortsetzung der Pfarrbauten wurde 1768 April 7 eine

zweimalige Kollekte ausgeschrieben.(Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1789,
S. 788).

4 Ein Joachim Janentsche aus Pritzwalk wurde 1619 Juni zu

Rostockohne Eid immatrikuliert. Wenn er das ist, so bliebe noch
eine Lückevon annähernd 30 Jahren auszufüllen.

3 1646 Nov. 24 wurden zu Perleberg copuliert: Herr Andreas

Schertz von Niemeck, wohlverordneter Seelcnhirt der Kirchen und
Gemeind zu Neuenhaus und Burg, und die Ehrbare, viel Tugend-
auchEhrenreicheJungfrau Maria Fischers,des weiland Herrn Daniel

55»
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1659—1708. Lincke, 2onas, aus Iüterbogk in der Mark.
P., 1659 Okt. 20, emerit. 1708, f 1712Dez. 20. — Verh. 1) Anna
Katharine Weinberger, i 1677Mürz 12. 2) 1677Dez. 4 Frau Oclgard
Wcndes, 1°1704März 5. Ss. Eine zweite Tochter heiratete Husfeld,
Vater des P. Jonas in Lancken.

1708—1724.Rcchlin, Nikolaus, aus Lärz (imm. 1702).Eingef.
1708Juni 17, f 1724Okt. 12. —, Verh. 1) 1708Nov. 21 Eva Lincke,
Tochter d«<sVorgängers, geb. 1675 März 31 (Taufe nicht ein¬
getragen), 's 1709Aug. 24 im 35. I. 2) 1711Dez. 3 Johanna Elisa¬
beth Janentzky,gct. zu Parchim St. Georgen 1694Mai 7, Tochter
des Stadtsprcchers imö Handelsmanns Joachim, Schwester des P.
Joachim in Malchows 's a. Wwe. 1759Juni 19 im 66. I.

1726—1761.Dablow, Justus Christian, get. zu Lübz 1689
Dez. 29, Schn des späterenP. in Karbow Joachim. P. 1726Jan. 13,
eingef. März 31, f 1761 'April 14 im 72. I. — Verh. 1737Nov. 29
Elisab. Eleonore Jeppe, Tochter des Pächters Joachimzu Kl. Mcthling
(dort jedochnicht geboren),Schwesterdes P. Franz Earl in Boddin,'s a. Wwe. 1762Aug. 8.

1762—1797.Hoffmann, Ioh. Heinrich, geb. zu Dielsdorf
bei Weimar 1729 Febr. 21 (SW.), Sohn des Georg Caspar, an¬
scheinendLandwirts, Pagenhofrneisterin Schwerin 1757,R. in Gold¬
berg 1759. P. 1762 Juli 18, emerit. 1797 Febr., f 1799 Dez. 20
im 71. I. — Verh. 1761Mai 26 Maria Johanna Kämmerer, get.
zu Güstrow Pfarrk. 1736Dez. 30, Tochter des Kauftnanns Christoph
(und der Sophie Elisabeth Tarnow, Schwesterdes P. Ioh. Joachim
in Biestow), a.. Wwe. 1824 März 26 im 83. I. Schwiegersohn
Schondorff-Serrahn. S.

1797—1848.Hoffmann, Christian Joachim, geb. zu Burow
1773Scpt. 6, get. Sept. 10, Sohn des Vorgängers. P. 1797Febr. 5,'s nach 51jährigcr Amtstätigkeit 1848 Aug. 1 im 75. I. — Verh.
1) 1800 Febr. 14 Marie Carol. Doroth. Bollbrügge, geb. zu Kl.
Niendorf 1781 Aug. 19, get. Aug. 21, Tochter des Oekonomicrats
Christian Friedrich, Bruderstochtcr der Frau P. Fabricius in Gischow,'s 1843 April 12 im 62. I. 2) 1846 Nov. 22 Ioh. Soph. Elisab.
Emilie Hoffmann, geb. zu Güstrow Pfarrk. 1813 März 1, Tochter
des Seidenhändlers Ioh. Gottfried, 's nach 40jährigem Witwenstandc
zu Güstrow (Pfarrk.) 1888 Febr. 8 im 75. I.

1849—1865.Voh, Carl Friedr. Ludw. Ulrich, geb.zu Schwerin
1805 Juni 1, Sohn des Hoffonriers Christoph Heinrich (und der

Fischern, gewesenenPfarrers zu Königsberg nachgelasseneTochter,
deren Stiefvater aber ist Herr Jakob Krüger, aniho Pfarrer zu
Bnrow im Lande Mecklenburg. (Nach frl. Mitteilung des Hrn.
Kirchcnrcndant Ratig zu Perlebcrg).s Ob Urenkelin des obigen P. Joachim Ianentsche?
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Helene Elisab. Kathar. Carlach), KonR. in Plan 1841, N. und
Hülfspred. in Sülze 1844. P. 1849 Sept. 2, t an den Folgen
einer Operation im KrankenhauseBethanien zu Berlin 1865Juni 21
im 61. 2., begr. in Burow Juni 25. — Berh. 1842 Juni 17 Wil¬
helmine Erdmann, geb. zu Gr. Tessin 1812 Juli 11, Tochter des
P. 2oh. Christoph Friedrich, t «• Wwe. zu Rostock1896 Dez. 4
im 85. 2.

1866—1871.Martins, Ernst Pet. Wilh. Lndw. Adam, geb.
SU Goldberg 1815 2an. 25, Sohn des Lohgerbermeisters2akob (und
der Anna Bahn), Bruder des KirchenratsChristian in Gndien, vorher
R. in Goldberg 1849, zweiter P. in Gadebnsch1854 2an. 15, erster
P. das. 1855. P. in Burow 1866 Mai 6, f in Karlsbad, wo er
sich zur Kur aufhielt, 1871 2uli 12 im 57. 2., begr. auf dem
evangelischenFriedhofe daselbst2uli 14. — Berh. 1857 April 30
Emma Evers, geb. zu Lamspringe in Hannover 1837, Tochter des
späterenPastors an der Gartenkirchezu Hannover Adolf, Schwester
der Frau Kirchenrat Köhler-Schwerin Paulsk., f a. Wwe. zu Schwerin
(Dom) 1897April 25, 60 2. alt. SchwiegersohnRadloff-BietlübbeGü.

1872—1910.Preß, Chstph. Friedr. Albert, geb. zu Wismar
St. Marien 18352uli 17, Sohn des Schneidermeisters2ohann Friedr.
2akob (und der Luise Ann. Doroth. Hinrichs, Tochter des Holzwärters
Christoph zu Neukloster, cop. Wismar St. Georgen 1828 Dez. 10),
vorher Pfarrverweser in Kirch2esar 1864 Mai, P. in Kuppentin
1865 2uni 25, Präpos. des Plauer Cirkels 1870 Nov. 3. P. in
Burow 1872Febr. 18,Präpos. desLübzerCirkels 1878Mai 4, Kirchen¬
rat 1908 April 9. Vom Präposituramt entbunden 1908 Sept. 1,
emerit. 1910 Okt. 1, f ZU Rostock1911 Sept. 7 im 77. 2., begr.
in Burow Sept. 10. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1911, Nr. 28). —
Verh. 1) 1865Aug. 3 2ohanna Buchholtz, geb. zu Bukow bei Te¬
terow 1841 Okt. 6, Tochter des Gutsbesitzers2oh. Ernst Friedrich
(und der Sophie Friedrike Walter, Tochter des P. Ehrenreich in
Serrahn), f zu Kuppentin 1871April 30 im 30. 2. 2) 1873Nov. 12
2ohanna Luis. Marie Stichert, geb. zu Hornstorf 1853Okt. 14, Toch¬
ter des Präpos. Friedrich, 's a. Wwe. zu Rostock 1921 Sept. 12
im 68. 2., begr. in Burow Sept. 15. Sohn in Rehna

1910—1921.Ma ercker, Carl Mart. Friedr. Adolf, geo. zu
Kl. Godems bei Parchim 1864Mai 21, Sohn des GutspächtersAdolf
(und der Henriette Zarnow ans Corleput bei Laage), Urenkel des
P. Georg Ludw. August Märker in Brenz, vorher Leiter der Privat¬
knabenschulein Lübtheen1887,der Privatknabenschulein Crivitz 1890,
KonR. in Ludwigslust 1892, R. das. 1898, P. in Vippcrow 1900
2uli 29. P. in Burow 1910 2uli 10, Amtsantritt Okt. 1, 's 1921
Sept. 20 im 58. 2. — Verh. 1892 2uli 18 Marie Drepper, geb.
zu Qualitz 1868 Dez. 10, Tochter des Revierförsters Ludwig, lebt
a. Wwe. in Gehlsdorf. Sohn in RostockSt. Petri.
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Seit 1923. Kretzschmar, O. Johannes, geb. zu Dresden-
Plauen 1890 Juni 24, Sohn des Straßenbau-Inspektors Carl Otto,
fetzt zu Königsbrück (und der Antonie Maria Uhlemann). Abit.
FürstenschuleSt. Afra in Meißen 1910Ost., stud.Rost. Lpz., hausL.
in Boldevitzbei Gingst auf Rügen, Fcldzugstcilnehmer1914,Diakonats¬
vikar zu Oberlungwitz in Sachsen 1916 Juni 1, P. zu Frauendorf
Bez. Leipzig 1917 Okt. 5, RealschulL. in Schönberg (Ratzeb.) 1919
Juni 1, P. in Röbel-N. 1921 April 1. Als Pfarrverwescr für
Burow und zugleich für Gischow eingef. 1923 Febr. 4. — Derh.
1916 Nov. 2 Elsbeth Luis. Martha Käthe Paeper, geb. zu Rostock
'1895April 17, Tochter des Kauftuanns Hans zu Neubrandenburg.

Gischow.
Patronat von vorreformatorischerZeit her die Stadt Parchim.

Die K. Fachwcrkbauvon 1711—16,geweiht 1716 Jan. 9, im Innern
erneuert 1900. Pfarrhaus von 1718,durchgebaut1837/38.Kb.: T. Tr.
B. 1689.

Präp. 1775—1909Parchim.
Pastoren seit 1657.

Fr. P. nach Schlie: Peter Ebeling 1542 (Vis.-Prot.:
ist ein arger großer Papist, eines bösen Lebens und Lehre,
ist «in Verführer des Volks); Johann Rosendahl, seit
1563 (wohl der Johann Rosenthal, der 1555 in Dobbin war,
imm. ohne Angabe der Herkunft 1541); Samuel Nicolai
(aus Parchim, imm. 1564,unterschrieb1577die Conc.Form.),
noch1605da. Nach ihm nennt Elcemann 1612Simon Bar¬
tels (aus Grabow, imm. 1595). Nach dessenTode oder
Wegzug war lange Vakanz bis Ende 1657; die Kura hatten
die Lübzer Pastoren. Bei der Visitation 1649wird bemerkt,
daß in Gischow der Klingbeutcl außer Gebrauch sei?

7

7 Auch in der Folgezeit hat Gischow niemals einen Klingebeutcl
gehabt. Die Frage nachdem Grunde der „gänzlichenEntfernung des
Klingelbeutels aus der Kirche zu Gischow"wurde von A. E. Sicmßen
im Freim. Abendblatt 1818, Nr. 35 „an sachkundigeVaterlands¬
freunde" aufgeworfen, fand jedoch, soweit ich gesehenhabe, keine
Beantwortung. Bei dieser Gelegenheit ein paar kurze Notizen zur
Geschichtedes Klingebeutels. Eine der frühesten Nachrichten aus
evangelischerZeit über das Sammeln in der Kirche an Sonn- und
Feiertagen firidet sich in cineni Rechnungsbucheder K. zu Toiten¬
winkel, das diese und andere Einnahmeir seit 1563 verzeichnet;der
Ertrag des ersten dort verbuchten Jahres war 6 Gulden 14 ßl.
lübisch. (Koppmann, Iahrb. 54, S. 85 ff.). Man benutztedamals
zum Einsammeln nochdas Belt, ein mit einemHeiligenbildeverziertes
Brett (auchwohl kurzwegBrett genannt, so im Inventarienverzeichnis
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1657—1667.Movius, 3oach. Valentin, aus Rostock(imm.
ohne Eid 1644), wohl Sohn des Konrektors, späteren Rektors zn
Parchim 3ofl>chimbvorher Schulmeister in Parchim. P. 1657 vor

der K. zn Gr. Laaschvom 3. 1656: „St. Jürgen Bredt, womit die
Gelder colligiret werden"), das sichan den hohen Festtagenübrigens
nochbis ins vorige Ihdt. nebendemKllngebeutel erhielt; vgl. Iahrb.
24, S. 334 ff. 3m 3. 1649 scheint der Gebrauch der Klingebeutel,
nach der obigen Bemerkung zu schließen,schonziemlichhäufig gewesen
zn sein. Offiziell verfügt wird er in der Superintendenten-3nstruktion,
des Herzogs Gustav Adolph von Meckl.-Güstrow von 1694Mai 15:
„Und wollen wir gnädigst, daß die Umhertragung der Klingebeutel
sowohl in den Städten als auf den Dörfern an den Sonn- und
Festtagen eingeführet und die Gemeindeermahnet werde, der Kirche
(und Armen zum Besten,etwas darin zu sammeln." 3n der Parchim-
schenSuperintendentur scheintman von dem Klingebeutel auch an
andern Orten nicht viel gehalten zu haben: in Gr. Laaschwar er
1711 „seit langer Zeit außer Observanzgekommen",und in Damm
wurde er erst 1736 eingeführt. (Vgl. Heimat 1907, S. 52; für Gr.
Laaschs. d.). Bis 1818 geschahdas Umhcrtragen während der Pre¬
digt. Die Störung war um so empfindlicher,als „beinahe ein 3eder,
der etwas in den Klingebeutel legte, den Maun, der ihn herumtrug,
aufhielt und sichauf das Geldstück,das er hineinlegte, kleine Münze
wieder herausgebemließ; ja dieser Unfug erstrecktesich soweit, daß
der Klingebeutelträger das Geld auf dem Altar ausschütteteund nun
noch erst denen,die er im Herumgshennicht hatte befriedigenkönnen,
das, was er ihnen schuldiggebliebenwar, hintrug." (R. Monatsschir.
v. u. f. Meckl. 1800, 5./6. Stück, S. 180). Unterm 7. 3uli 1818
erging dann die Verfügung, daß vom erstenAdventssonntagean die
Klingebeutel „nicht mehr während der Predigt, sondern Vormittags
unter demHauptgesangeund, mit 3nnehaltung während der Verlesung
des Evangelii, unter dem Singen des Glaubens, sowie Nachmittags
unter dem Hauptgesangeumhergetragen werden" .sollten. (Offiz.
Wochenbl. 1818, 26. Stück). Das Wechseln aus dem Klingebeutel
blieb indessen„an den mehrsten Orten auf dem Lande" auch in
der Folge noch gebräuchlich. 3m Freim. Abendblatt 1819, Nr. 58
wird hiergegen empfohlen, die in einigen Gemeinden schonerprobte
Einrichtung zu treffen, daß die Gemeindegliederentwederam Sonn¬
abend oder aber Sonntags vor dem Anfänge des Gottesdienstes
die nötige kleine Münze beim Küster einwechsclnkönnten. Ob und
inwieweit dieser Rat befolgt ist, darüber verlautet nichts. 3n den
Äirchen der Stadt Wismar wurden, um schließlichauch das noch
anzufügen, die Klingebeutel am zweiten Weihnachtstage 1909 zum
letztenMale herumgetragen.Sie werden seitherim Altertumsmuseum
aufbewahrt.

8 Vgl. Rost. Etwas 1742, S. 211.
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Dez., 1667 am Karfreitage April 5. — Verh. Ilsabe Krüger,
vielleicht Tochter des P. Jakob in Burow, c. Sohn in Teterow.

1668—1677.Koch, Ulrich, geb. zu Möderitz um 1646 (imm.
-ohneEid 1659), Sohn des P. Samuel. P. 1668 April, 1677.
—- Verh. Wwe. des Vorgängers, Ilsabe Krüger, die nochmalsWwe.
wd., lebte noch 1682.

1678—1688. Giese, Christian, geb. zu Parchim um 1642
(imm. ohne Eid 1655), Sohn des Bürgermeisters Christian. Voc.
1678 Mai 5, 'f 1688 vor Juni 4 (1689 Juni 4 ist das Gnaden¬
jahr schonvorbei). —; Verh. Judith KonovK, 1°a. Wwe. 1710Febr. 26.

1689—1697.Schuchard, Christian, aus Husum. P. 1689nach
Juni 27, f 1697 wohl Ende Oktober oder Anfang November (am
ß. Nov. 1698 schreibtdie Witwe, ihr Mann sei „vor einem Jahre
verstorben"). — Verh. Anna Katharine Wolters, die ihn a. Wwe.
heiratete und nochuials Wwe. wd., f zu Eldena, begr. in Grabow
1721Febr. 14, gegen73 I. alt."

1698—1715.Schröder, Martin, get. zu Parchim St. Ge¬
borgen1660 April 27, Sohn des gleichnamigenArchidiak. an St.
Georgen. P. 1698nach Nov. 22, f 1715 bg. Febr. 27 tut 55. 3. —
Verh. Kathar. Elisabeth Voisahn, c. SchwiegersohnDunckcr°Röbel°N.

1716—1739.Iänicke, Joh. Friedrich, aus der Mark Branden¬
burg. P. 1716März 29, eingef. April 9, + 1739 bg. Mai 30. —
Verh. 1716Juni 26 Wwe. des Vorgängers, Katharine Elisabeth Voi¬
sahn, die vor ihm starb.

1740—1791.Mensebicr, Christian, get. zu Parchim St. Ge¬
orgen 1711 Aug. 28, Sohn des Eisenhändlers und Stadtsprechers
Joachim (und der Anna Dorothea Voß, Tochter des Bäckers und
StadtsprechcrsChristian daselbst). P. 1740 Juli 10, eingef. Aug. 9,
1- nach 51jährigcr Amtstätigkeit" 1791März 6 im 80. I. — Verh.
1) 1740 Aug. 14 Emerentia Elisabeth Dahlmann, Tochter des Carl
Daniel, Pfandinhabers des Gutes Warkstors, 1778 bg. Febr. 10,
75 3. alt. 2) Lübz 1779 Okt. 6 Eva Kathar. Luise Ratich, get.
zu Neustadt 1749April 28, Tochter des Präpos. Joh. Gabriel, hei¬
ratete a Wwe. P. Hoppe in Dobbertin. Ein Sohn, Christian Jakob,
war Lizentinspektorzu Dömitz; dessenTochter heiratete P. Römhild-
Zwccdorf.

91011

9 Cleemann bezeichnetsie als seine zweite Frau und lägt ihn
in erster Ehe mit einer Tochter des Vorvorgängers 2Novius (und
Stieftochter des Vorgängers Koch) verheiratet sein; nach den Akten
schlugaber der Versuch,eine Ehe zwischenden beidenzu stiften, fehl.10 1698 heißt es, daß sie „beinahe von 50 Jahren und von
zwei Ehen Kinder hat."11 Zu seiner 50jährigen Amtsjubclfeier widmete P. Mantzel-
Kuppcntin (später Crivitz) chm ein längeres Gedicht in der Mo-
natsschr.v. u. f. Meckl. 1790,Sp. 540 ff.
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1792—1835.Fabricius, Johann Andreas Heinrich, get. zu
Malchin 1768 Okt. 3, Sohn des Präpos. Ioh. Andreas. P. 1792
Febr. 12, eingcf. März 18, f 1835 Dez. 20 im 68. 3. — Verh.
1794Febr. 14 Marie Carol. Wilhelmine Bollbrügge, geb. zu Zierzow
Ksp. Muchow 1775Febr. 28, get. Febr. 29 (!), Tochter des Pächters,
späteren Gutsbesitzersauf Kl. Niendorf Dietrich Peter, 1' a. Wwc.
zu Rothen bei Sternberg 1864Mai 19 im 90. I., begr. in Gischow.
Söhne in Waren und Kambs Ma.; SchwiegersohnGcnzke-Nossow.

Während seiner Amtsführung erschienen1806Nov. 5 bei der
Verfolgung des preußischenCorps die französischenTruppen unter
Marschall Soult in Gischowund plünderten einen ganzenTag lang.
Fabricius verlor dabei Pferde und Wagen und andere wertvolle
Gegenstände im Werte von 800 Thlrn.; die Kirche eine silberne
Oblatenschachtel.

1837—1880.Burchard, Heinrich Gottl. Daniel Siegmund,
tzeb.zu Lübsee1803Aug. 10, Sohn des Kirchcnrats Ernst, Hülfspred.
in Parchim 1829. P. 1836Dez. 11, eingef. 1837Mai 7, Kirchenrat
1879 Aug. 21, f 1880März 5 im 77. 2. Auf seine Veranlassung
wurde 1844April 25 der ParchimscheHülfsvercin zur Rettung und
Erziehung der verwahrlosten Jugend gegründet?" — Verh. 1) 1829
Sept. 18 Carol. Henr. Charl. Dorothea von Königslöw, geb. zu Kirch
Grambow 1806Febr. 4, Tochter des P. Ioh. Benedikt Jakob, 's 1841
Mai 11 im 36. I. 2) 1842 Jan. 7 Marianne Wilhelm. Schneider,
geb. zu Güstrow 1800Okt. 2, Tochter desDomorganistenund Kirchen¬
provisors Johann, Schwesterder Pastoren in Neuburg und Federow,
1' 1853 Juni 4 im 53. 2. 3) 1853 Nov. 18 Marie Luis. Joachime
Reuter, geb. zu Parchim 1826 Dez. 22, Tochter des Städtmaurer-
Meisters Ioh. Heinrich, h 1872Okt. 17 im 46. I. Sohn in Dobber-
tin. Ein zweiter Sohn war Pfarrpächter in Gischow; dessenSohn
der P. Heinrich in Grabow.

1881—1913.Martienssen, Herrn.Wilhelm, geb.zuReinshagen
1832 Nov. 1, Sohn des P. Bernhard, vorher Hülfspred. an St.
Georgen in Parchim 1865,P. in Satow Gü. 1866 Juni 3, eingef.
Juni 17. P. in Gischow1880Nov. 14, eingef. 1881Febr. 20, h '1913

Jan. 8 im 81. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1913, Nr. 6). — Verh.
1868 Aug. 7 Luise Häger, geb. zu State 1843Aug. 5, Tochter des
P. Friedrich, lebt a. Ww. in Parchim. SchwiegersohnVitense-Jabel.

Er war der letztePastor seines Geschlechtsund zugleich der
letzte Pastor von Gischow. Die Kura ist vorläufig dem Burower
P. mit übertragen; die ZusammenlegungGischows mit der Lübzer
Hülfspredigerstelle ist beabsichtigt.

Die Verwaltung der Pfarre mag übrigens, obwohl sie keines¬
wegs zu den schlechtestenim Lande gehörte, ihren Inhabern keine

Icke, Neueste Geschichteder Vorderstadt Parchim, S. 222.
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allzugroße Mühe verursacht haben. Es geht die Sage, daß die
Kirchcnbuchabschrifteines verflossenenJahres einmal gelautet habe:
„Geboren eins, und das war meins. Gestorbenkcins. Getraut ein
Paar, welchesdes Küsters Töchterlein war." Das ist natürlich gut
erdacht; vielleicht — und wahrscheinlich— auch nur auf Gischow
übertragen. Der alte P. Martieussen erzählte die Geschichteaber im
Freundeskreiseoft und gern als unverbrüchlichesFaktum.

Granzin.
Patronat bis 1756Kloster Rühn, seitherLandesherrschaft,Solit.»

Pf. Die K. Neubau von 1862—64; der letzte Gottesdienst in der
alten Kirche fand 1862Fcbr. 23 statt, die Grundsteinlegungder neuen
Kirche1862Mai 5,dieWeihe in Gegenwartdes Großhcrzogspaarcs1864
Nvv. 6.» Pfarrhaus von 1870. Kb.: T. Tr. B. 1664 (bis 1726
lückenhaft; Lücken1726—1739).

Präp. 1775—1842Schwerin, 1842—1909Parchim.
VK.: Hcrzberg, komb.Mutterkirche, mit eigenemP. bis 1722;

mit Granzin vereinigt 1724.11Bis 1842 in getrenntenPräposituren,:
Herzberg gehörte bis 1781 zu Präp. Lübz, 1781—1842zu Präp.
Crivitz. Patronat Herzberg. Die K. Feldsteinbau vom 14. Ihdt.,
erneuert 1860,geweiht Nov. 11.

Pastoren seit 1628.
Fr. P. nach Schlie: JoachimD ö scher ; Martin W o l -

ra b e (1577da, unterschriebdie Eonc.Form.); Bartholomäus
Facelius, seit 1591; M. Michael Zachow (aus Burg,
bei Magdeburg, imm. 1603),nachweislichseit 1620da, 's 1627,
verh. nr. einer Tochter des Vorgängers Facelius.

1628—1669.Wachenhusen, Carl, aus Northeim im Han¬
növerscheu,von Watlenstein berufen 1628 Aug. 28, eingef. Sept. 7,
1' 1669Juni 29, 69 I. alt, — Verh. Sophia Hoppe,vielleicht Tochter
des P. Andr'eas in Kieth. Er mußte 1637vor der Kriegsnot flüchten

*14

« Vgl. N. Kirchenblatt 1864, Nr. 26; Mcckl. Volksblatt 1864,
Nr. 90.

14 Nach Clecmanu erst 1732. Bis dahin war nach ihm Va¬
kanz, nachdemein Konsistorialreskript von 1724 März 9, das P.Birckcnstädtmit der Interimsverwaltung der Pfarre beauftragte,durch
Vegierungsdekret von 1724April 12 wieder aufgehobenwar. Aber
auf dem Titelblatt des Kirchenbucheszu Herzberg, das Birckenstädt
1729gleichzeitigmit demGranziner anlegte (das Jahr 1732kann schon
deswegennicht stimmen) steht von seiner eigenen Hand geschrieben:
Joachim Walther BirckenstaedtPastor vocatus 1724.
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und lebte bis 1641mit Frau und Kindern erst in Schwerin, dann«
in Holstein." S.

1670—1715.Wachenhusen, Heinr. Christian,geb.zu Granzin
1642, Sohn des Vorgängers. Eingef. 1670 Juni 19, emerit. 1715
Okt., f 1717 April 21, 75 2. alt. — Verh. Herbst 1669 Anna
Eiöphie Lantze,get. z'u Lancken1647Nov. 28, Tochter des P. Johann,
lebte a. Wwe. noch 1723. Sohn in Kladrum. Ss.

1715—1754.Birckenstädt, Joachim Walther, geb. zu Fe-
deraw 1690 Juli 19, Sohn des P. Joh. Matthäus. P. 1715Okt. 6,
's 1754Nov, — Verh. 1) Sude 1715ElisabethWachenhusen,Tochter
des Vorgängers (im Taufregister nicht eingetragen), 's nach ein¬
jähriger Ehe 1716Dez. 24. 2) 1718Febr. 10 Amalie Engel Kossel,
Tochter des Pächters Joachim zu Hohen Pritz (dort jedochnicht ge¬
boren). Söhne (zwei) in Brunow und Nachfolger; Schwiegersöhne,
Kühn-Kladrum und Husfeld-Lancken.

Von Interesse ist es, was er über die „Priestergebühr", ins¬
besonderev0iN Taufen, ausgezeichnethat, so wie er selbige nun 15
Jahre genossen:Wenn ein Kind jung wird, wird Pastori bei An¬
meldung 1 Kanne Bier gebracht. Wenn darauf folgenden Tages
die Gevattern angezeigetwerden, wird ihm ein Braten oder 16 ßl.>
1 Kanne Bier und 2 Stuten oder zwei kleine Brot gebracht. Gehet
Pastor mit den Seinigen nicht zur Kindtaufe, so werden ihm drei
Gericht Essen und eine Kanne Bier geschickt.Wenn die Frau zur
Kirchen gehet, wird chm abermals 1 Kanne Bier gebracht, ins¬
gesamt vier Kannen Bier; ein Gericht Fisch eingekochtwird ihm
auch noch gesandt, wenn Fische geholet werden. Die Kirchgangs-
srau opfert 16 ßl., die übrigen 6 Pf. oder einen Sechsling; zu
taufen bekommt er 16 ßl-, Zu Bitten und zu Dank aber nichts.
Wenn alles pfleget bezahlt werden, belauft es sichauf 1 Rthlr. 12 ßl.

1755—1795.Birckenstädt, Carl David, geb. zu Granzin
1726 Juni 7 (der .Tauftag ist nicht verzeichnet),Sohn des Vor¬
gängers. P. 1755 April 13, -f 1795 Aug. 2 im 70. I. — Verh.
1) 1755 April 6 Anna Marie Hoppe, get. zu RostockSt. Marien
1727Febr. 11, Tochter des Brauers und Kaufmanns" 2oh. Heinrich,
t 1767März 4 im 41. I. 2) 1767Nov. 6 Anna Maria Grapen-
gicßer, get. zu Parchim St. Georgen 1745 Nov. 10, Tochter des
Kaufmanns 2oh. Christian (Bruders des P. Samuel an St. Nikolai
in Wismar), f( a. Wwe. zu Granzin 1805Jan. 9 im 60. 3. Söhne
in Goldberg, Dobbertin und Nachfolger; SchwiegersöhneBirckenstädt-
Dassow und Blandow-Pampow. Eine dritte Tochter, Agnetc Hen¬
riette, heiratete den Superintendenten Ludwig Brackebuschzu Kl.
Mehnert bei Hildesheim, Großvater des P. Ludwig in Herzfcld.

*70

15 Grotefend, Stammtafel der Familie Wachenhusen, in Iahrb.
70, S. 11.

1(i Rost. Bürgerbuch 1712 Scpt. 27.
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Er begleitete alle Eintragungen der Geburten bezw. Taufen
seiner 15 Kinder, mit Ausnahme der beiden Jüngsten, im Kirchen¬
buchemit Scgenssprüchen.Der erstederselbenlautet: „Er soll dem
Herrn geheiligt sein, Du aber, o Erlöser, schreibeihn heute ein
in dem Buche des Lebens und gicb, dag er Dir diene in heiliger
Furcht und Gerechtigkeit.Amen! Herr Jesu, Amen!" Zu dem ersten
Sohn aus zweiter Ehe, P. Joachim Johann in Goldberg, schreibter:
„Heiliger Vater, führe auch diesenmeinen lieben Sohn durch einen
guten Geist also, daß er hier und auch dort ewiglich vor Dir ge-,
segnet stehen möge. Amen." Zu dem Nachfolger: „Großer Gott,
macheDu ihn des Segens in Christo voll und lasseihn in Deiner
Gnade wachsenund ewig reich werden. Amen."

1796—1829.Birckenstädt, Christian Heinrich,gcb. zu Gran-
zin 1771Jan. 19 (Taustag nicht verzeichnet),Sohn des Vorgängers,
Kollaborator seinesVaters 1795Mai 31. P. 1796Mai 5, 's zwei
Tage nach seinem 58. Geburtstage 1829 Jan. 12. — Vcrh. 1798
Nov. 9 Beate Katharine Conradine Grapengießer, get. zu Parchim
!St. Georgen 1774Mai 22, Tochter des Ratsherrn und Commerzien-
rats 2oh. Christian (Bruders seinerMutter), SchwesterdesP. Heinrich
in Beidendorf, 1' 1827 Sept. 1217 im 54. 2. Sohn in Mestlin;
SchwiegersohnErfurth-Picher.

Er klagt in der Kirchenrechnungvon 1896, daß ihm Beläge
zu der Rechnung durch eine „beispiellos schrecklichePlünderung",
die in seinem Hause geschehen,verloren gegangenseien.

1829—1869.Hoffmann, Johann Christian, geb. zu Schwe¬
rin Dom 1782 Juli 7, get. Juli 9, Sohn des späteren P. in Gr.
Pankow Joh. Christian, Nachfolger seines Vaters in Gr. Pankow
1898 Aug. 28. P. in Granzin 1829 Dez. 8, emerit. 1869 Mich.,
f zu Sternbcrg 1865März 18 im 83. I. — Verh. 1819 Oft. 25
Doroth. Johanna HenrietteMantzcl, geb.zu Knppentin 1787März 26,
Tochter des späterenPräpos. in Crivitz Christian Gottfried, 's 1835
Aug. 19 im 49. 3. Ein Sohn, Dr. med. Julius Joh. Christian,
war Arzt in Gadebnsch.SchwiegersohnBrunst-Alt Schwerin.

1869—1899.Malchow, Carl Friedr. Ludwig, geb.zu Güstrow
Pfarrk. 1827 Febr. 24, Sohn des Arbeitsmanns Joh. Joachim (und
der Dorothea Korfs), vorher Hülfsprcd. in Hagenow 1853Äkov. 11,
dritter Dompred. in Schwerin 1855 Febr. 12, eingef. März 18. P.
in Granzin 1869 Okt. 1, eingef. Okt. 28, Präpos. des Parchimschen.
Cirkels 1867 Okt. 23, Kirchenrat 1886 Juli 5, vom Präposituramt
entbunden 1899 Juni 7, emerit. 1899 Okt. 1, 's zu Schwerin 1997
Jan. 15 im 89. I. — Verh. 1854April 29 Maria Carol. Dorothea
Schumacher,geb. zu Schwerin 1825 Febr. 27, Tochter des späteren

77

77 Nicht Nov. 12, wie es in der gedruckten Birckenstädtschen
Stammtafel irrig heißt.
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Prapos. in Parum Gu. Johann Christian Wilhelm, 'f 1893April 18
im 69. I. SchwicgersohnSup. Behm-Parchim.

Seit 1899. Becker, Andreas Ad. Friedr. Wilhelm, geb. zu
Pokrent 1859Okt. 22, Sohn des spaterenP. in Ai^ker-shagenHans
Friedr. Wilhelm. Abit. Waren 1882 Ost., stud. Rost. Tub. Lpz.,
HausL. in Eultz (Pomm.), R. in Hagenow 1890 Mich. P. 1899
Sept. 17, Amtsantritt Okt. 1. — Verh. 1) 1891 Nov. 11 Soph.
Charl. Agnes Pries, geb. zu Rostock1864 April 19, Tochter des
LandshndikusDr. 2oach. Heinr. Hermann, Schwesterdes P. Robert
pn der Heil. Geistkirchedaselbst, zu Rostock1922 Iuli 22 im
59. 2. 2) 1923 Okt. 5 Luise Bruggemann, geb. zu Moskau 1887
April 29, Tochter des Kaufmanns Gustav.

Zu Herzberg.
Kb.: T. Tr. B. 1684 (Lücken1721—24).

Pastoren seit 1646.
Als fr. P. nennt Cleemann 2oachim Boß 1526—1545.

Zwischen1591und 1609war nachSchlie Lazarus Schlüter
da (aus Parchim, imm. 1563,Cl.: Sohn des Bürgers Ni-
colaus)^; dann (nach den Archivakten seit 1609)2akob Co-
telmann (aus Treptow an der Tollense, Sohn des Tuch¬
machers und Ratsherrn 2oachinO",imm. Grfsw. 1602), der
1634Febr. 4 von dem Provisor am Hospital zum Heil. Geist
in Parchim 2oachimGoldenbowverklagt ward, weil er diesen
auf öffentlicher Straße mit dem Degen überfallen hatte""
(A: verh. Dorothea Schlüter, Tochter des Vorgängers, 's a.
Wwe. 1658. Ss.). — Eine Filialkapelle bestandehedemin
Lenschow.

1646—1681.Erato, Conrad, aus Corbach in Waldeck, imm.
1644. Voc. 1646 April, j 1681 Aug. 10. — Verh. Magdalene
Cotelmann, Tochter des Vorgängers. Ss.

Nach seinemTode war 3jährige Vakanz, da von seiten des
Patrons damals bereits die Vereinigung mit Granzin beabsichtigt
ward. Es folgte dann als letzter P. von Herzberg:

*19

118 Nach Cleemann 45 Jahre lang im Amt; das stimmt aber
sichernicht, da er sichunter den Unterzeichnernder Conc.Form, nicht
befindet. Mer 1577 zu Herzberggewesensein kann, weiß ich nicht;
wahrscheinlichNiemand. Nach Schlie begegnetLazarus Schlüter übri¬
gens 1580 zu Rubow (s. unter HohenViecheln).

19 Treptower Kb. anläßlich einer Trauung 1606 Aug., bei der
Vater und Sohn als Testes fungieren; vgl. das Taufregister 1613
Nov. 11.

"" Cleemann, Sylt. Parch., S. 142.



870 Sup. Parchim, Präpos. Lübz, Pf. Grebbin

1684—1722.Kaphingst, Daniel Wilhelm, aus Schwerin."^
Eingef. 1684 Juni 15. f 1722 Okt. 4. — Verh. vor 1684 Juli 25
(wo sie als Patin steht) Engel Erato, Tochter des Vorgängers. Sie
schenkteihrem Manne in 14 Jahren 10 Kinder.

Grebbin.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K

Feldsteinban vom 13aJhüt. Pfarrhaus von 1886. Kb.: T. B. 1657,
Tr. 1658.

VK.: Kossebade, Tochterkircheschon1534. Patronat Landes-
Herrschaft. Die K. erneuert 1809. — Dargelütz, Tochtcrkirchever¬
mutlich seit der zweiten Hälfte des 16. Ihdts., vordem selbständige
Pfarre?" Patronat bis 1855Dargelütz, seither Landcsherrschaft.Die
K. größtenteils neu erbaut 1907—08,geweiht 1908 Aug. 16.

Pastoren seit 1621.
Fr. P. nach 'Schlier Andreas Ratke, seit 1531; Paul

Müller (A: aus dem Mcißcnschen; Pf.: zum Prediger
dieses Ortes verordnet Ao. 1569, f 1621 oder 1622. Ss.).
— Eine Filialkapellc bestandehedemin Worten. 1633war
sie sehr baufällig; 1708waren keine Ileberbleibsel mehr von
ihr vorhanden.

1621—1651.Rhode, Martin, als Koadjutor des Vorgängers
angestellt 1621, emerit. 1651, f 1657 Jan. 5. — Verh. 1622 Anna
Sophie Müller, Tochter des Vorgängers, gcb. 1590Febr. 1, 's 1672
Jan. 31, 82 I. alt. Ss.

1651—1687.Theophili, August, geb. zu Hitzackerin Han¬
nover um 1623(imm. 1646),Pastorensohn,vorher Kantor in Schwerin
1647. P. 1651voc. März, t 1687März 25. — Verh. Ursula Rhode,
Tochter des Vorgängers, f a. Wwe. 1691April 8. Ss.

1688—1727.Krüger, Erdmann, aus Lübz. Eingef. 1688Juli 8,
t 1727 April 18. —, Verh. 1) 1688 Juli 17 Ursula Theophili.
Tochter des Vorgängers, geb. 1663 April 29, get. Mai 4, p 1697
Sept. 4 im 35. I. 2) Anna Maria Balke, Tochter des P. Martin

12

Dort jedochnicht geboren. Der Vater, Daniel Kaphingst,be-
gegenetim Taufrcgister zuerst 1661Febr. 4, wo er seinenSohn Hans"Jürgen taufen läßt. Das Bürgerrecht erwarb er erst später (1661
März 26, ohne Angabe des Berufs). Der Obige wird um 1656
geboren sein (imm. ohne Eid 1671, j^urav. 1677).12 1542 war Joachim Brandt P. zu Dargelütz, „ist ein ge¬
lehrter Prediger, eines guten ehelichenLebens." Vielleicht war er der
letztes 3m, Vis.-Prot. von 1708 heißt es, daß die Kirche „schon
ulbcr 100Jahre lang" zu Grebbin gehöre; dieseZeitangabensind aber
vielfachungenau. 1577scheintjedenfalls kein Pastor dagewesenzu sein.
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in Jabel, get. zu Güstrow Pfarrk. 1680 Jan. 11, t a. Wwe. 1729
Mai 1 im 50. 2. Sohn in Wittenförden.

1728—1729.Koppen, Ernst Daniel, als Megapolitanus imm.
1723. P. 1728 Okt. 3, eingef. Dez. 19, f drei Wochen nach seinem
Antritt 1729 Jan. 6.

1730—1763.B ö l ckow , M. ChristophDietrich, Sohn desPäch¬
ters David zu Striesdors bei Laage.^ P. 1730 Febr. 19, eingef.
April 23, 1° 1763 Nov. ä. Seine Schwesterheiratete P. Bötticher
in Kambs Do. Gin Bruder war Kaufmann in Rostock;dessenSohn
der P. Carl Friedrich Rudolf in Kladow.

1764—1784.Zachow, Carl Ludwig Otto, geb. 1732Juli 21,
Sohn des Krügers und Hauswirts zu Domsühl^, späterenPächters
zu Severin Ksp. Frauenmark Christian, vorher Hülfspred. in Parchim
1763. P. 1764Nov. 18, wurde 1784„seiner unordentlichenLebensart
wegen" (Kb.) seines Amtes entsetzt,ging nach Freyenstein in der
Mark, wlv er Anterricht gab, und starb in den 1790er Jahren zu
Köpenick „arm und elend." 1790 erschienvon ihm: „Unglückliches
Schicksal des Predigers C. L. O. Zachow."^ — Berh. 1) 1765
Jan. 11 Christine Wilhelm. Johanna Zachariä, geb. zu Dargun 1740
Okt. 24, gct. Okt. 25, Tochter des späteren Sup. in Parchim Carl
Heinrich, f 1770 Juli 19 im 30. I. 2) 1771 Jan. 4 Sophie Maria
Prestin, get. zu Hof Grabow Ksp. Kladrum 1750März 7, Tochter des
Pächters Christoph Bernhard. ZachowsSchwesterheirateteP. Hcmpel
in Gr. Methling..

1784—1808.§5 bet, August Friedrich, get. zu Gr. Methling X
1736Okt. 30, S»hn des späterenPräpos. in Röcknitz-DargunAugust,
vorher P. in Rethwisch1767Sept. 14. P. in Grebbin 1784, f 1808
>Aug. 11 im 72. I. — Perh. 1) 1768 Juli 8 Beate Charlotte
Pauli, geb. zu Sonnenberg in Pommern vor 1752, Tochter des
späterenP. in Cammin Aug. Gottfried. 2) vor 1774Juli 20 Diedrike
Christiane BNrwitz, Pächterstochteraus Satow Do., f a. Wwe. zu
Grebbin 1823Mai 9 im 74. I. Ss.

Unter ihm zogen 1806Nov. 3 die Franzosen auf der Ver¬
folgung Blüchers durch Grebbin; sie kamen von Granzin, wo die

'23
Dort jedoch nicht geboren. Das zuständige Hohen Sprenzer

Kb. verzeichnetKinder des David Bölckow erst seit 1704. Der Obige
wurde schon1716 immatrikuliert, wird also um 1695 geboren sein.,2i Die Taufe steht im Domsühler Kb. nicht. Vielleicht hat sie
aus irgendeinemGrunde anderswo stattgefunden,oder der Vater hat
damals noch nicht in Domsühl gewohnt. Die Familie Zachow ist
dort im übrigen von altersher und noch heute ansässig.

^ Vgl. Cleemann, Sylt. Parch., S. 53. 1776 lietz er eine
„Predigt über die Unsündlichkeitdes Tanzens" drucken,die inhibiert
wurde, sodatznur 1 Bogen davon erschien.
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Preußen sie in der Nacht zum 3. Nov. vergeblichaufzuhalten gesucht.
Grebbin und Kossebadewurden „total" geplündert; auch „allerlei
harte Mißhandlungen" verübte der Feind.

1809—1823.Koch, Johann Joachim, get. zu Güstrow Dom
1769 Dez. 12, Sohn des Kunst- und Hofmalers Ioh. Peter, Bruder
jdes P. Andreas Friedrich Jakob in Gammelin, Kollaborator des
Vorgängers 1806 Okt. 12, „zum bleibendenPrediger designiert" 1808
Dez. 4, eingef. 1809 März 7, 1' am Schlagfluß 1823Aug. 19 im
34. I. — Vcrh. Gammelin 1808Juli 22 Margarete Christiane Hövet,
Tochter des Vorgängers, get. zu Rethwisch 1774 Juli 20, 1° a.
Wwe. zu Grebbin 1841 Okt. 6 im 68. I. Sohn in Gressow.

Er hat uns einen ausführlichen Bericht über die Feier des
300jährigen Reformationsfcstes im I. 1817 hinterlassen,der hier un¬
verkürzt folgen nrag, da nicht allzuvielc solcherBerichte erhalten sein
dürften. „Unter dem 6. Sept. 1817vom Großherzogdie Säkularfeicr
im ganzen Lande befohlen. Diese Verordnung der Gemeinde be¬
kannt gemacht. An zwei aufeinanderfolgendenSonntagen wurde die
Gemeinde in Predigten vorbereitet. An, 30. Okt. nachm. 5—6 Uhr
Läuten mit allen Glocken, desgleichenam 31. Okt. bei Sonnen¬
aufgang. Am Bormittag des31. Okt. versammeltensichauf der Pfarre
die Honoratioren, Schulzen und Juraten der Gemeinde; die ganze
Schule stellte sichvor dem Pfarrhause auf. Nach dem Gesänge„Es
wvll' uns Gott genädig sein" ging man in feierlicherProzessionunter
dem Gesänge„Set Lob und Ehr dem höchstenGut" zur Kirche und
um dieselbeherum. Vorauf die Schule, dahinter zwei Knaben mit
brennendenWachslichtern, dann zwei kleine Knaben, einer den Ka¬
techismus,der anderg das Gesangbu,chtragend, dahinter drei Knaben
mit entblößtemHaupte, von denen der zur rechtenSeite die Abend--
mahlsgcräte, der in der Mitte die Bibel und der zur Linken das
Taufbeckentrug. Neben diesenKnaben die Kirchenjuraten mit ent¬
blößten,.Haupte, hinter ihnen der Prediger zwischenden beidenSchul¬
gen. hierauf paarweise die ganze Gemeinde,Männer und Frauen.
Mit dem Verse „Ihr, die ihr Christi Namen nennt" trat der Zug
in die Kirche. Der Chor und die Knaben mit den heiligen Geräten
nahmen vor dem Altäre Aufstellung. Nachdem das „Kyrie eleison"
kund das „Heilig, heilig, heilig ist Gott, der Herr Zebaoth" gesungen
tvar, deponierten der Pastor die Basa sacra, sowie der Küster die
brennenden Lichter auf dem Altar. Darauf Salutatio, Hauptlied:
„Du Heiland sitzestdroben"°°, Schriftlcktion, Singen des Glaubens,
Predigt über Act. 9, 13. Nach Schluß desGottesdienstesversammelte
sich die Gcmeiiü)e auf dein Kirchhofe und sang unter dem Geläut
der Glocken:„Nun danketalle Gott". Der 1. Nov. ohne Feierlichkeit.
Mm 2. Nov. zweiter Festtag. Am Abend vorher und am Morgen

Ob in Grebbin damals das Ludwigslustcr Gesangbuchin
Gebrauch war, das „Ein festeBurg" nicht enthielt?
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wieder Läuten. Gottesdienst,zu dem die GemeindeohneProzessionin
die Kirche ging. Nach dem Gottesdienst wieder auf dem Kirch¬
hofe: „Nwn danket alle Gott". 2n Kossebadeund Dargelütz waren
die Feiern ähnlicher Art. Es wurde eine bedeutendeKollekte zum
Besten der Kirche gesammelt; außerdemwurde der Grebbiner Altar
von dem Pächter Bornemann zu Wöten mit einem neuen Altarlakcn
beschenkt."

1824—1854.Riedel, Ioh. Georg Christian, geb. zu Rehna
1789 Juli 2, Sohn des Präpos. Ioh. Conrad Christian, Hülfspred.
seines Vaters in Rehna 1812, R. in Bützow 1816. Zum P. in
Grebbin voc. 1823 Okt. 25, eingef. 1824 Aug. 20, f 1854 Aug. 17
im 66. 2. — Derh. 1815 Juli 5 Amalie Christ. Ann. Marie Fa-
bricius, geb. zu Alt Gaarz 1790 Nov. 16, Tochter des P. Leopold
Adolf Heinrich, f a. Wwe. zu Grebbin 1856 Dez. 2 im 67. 2.
SchwiegersohnMatthes-Lambrechtshagen.Eine zweiteTochterheiratete
den Lehrer Krefft zu Perniek, Vater des P. Heinrich in Dreibergen.

1855—1883.Freund, Friedr. Thcod. C. Wilhelm, geb. zu
Waren 1807Febr. 3, Sohn des Senators tzeinr. Wilhelm (und der
Elisab. Johanna Scheibel, Tochter des Apothekers Daniel daselbst),
KonR. in Sternberg 1844, R. in Teterow 1846. P. 1855 Juli 29,
f 1883Mai 9 im 77. 2. — Unverheiratet.

1883—1916.Moldt, Theodor E. Johannes Wilhelm, geb. zu
Schwerin Schloßgem.1845Febr. 27, Sohn desSteuerrevisorsChristian
Carl 2oh. Otto (und der Kathar. Mar. Auguste Kroll), vorher
KonR. in Dömitz 1877,Hülfspred. in Gülze 1879Oft. P. in Grebbin
1883 Aug. 19, emerit. 1916 Dez. 1, 's zu Schwerin 1924 2uni 10
im 80. I. — Verh. 1884Sept. 10 Melitta August. Fortunate Gertrud
v. Schultz, geb. auf Schloß Linden bei Schlawa in Schlesien 1866
Mai 1, Tochter des GutsbesitzersLudolf, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Während seinerAmtszeit wurde 1891in der Nacht zum 18. Dez.
auf der Pfarre ein Einbruchsdiebstahlverübt, bei welchemden Dieben
10000 Mark in Iinsscheinen,größtenteils Kirchcngelder,in die Hände
fielen. 1886wurde zwecksErrichtung des jetzigendas alte Pfarrhaus
abgebrochen,dochwieder aufgebaut, um seitherals Erbpächterhauszu
dienen.

Seit 1916. Hildcbrandt, August 2oh. Carl, geb. zu Belsch
bei Redefin 1873 Okt. 17, Sohn des SchmiedemeistersWilhelm,
später zu Kuhstorf (und der Sophie Schlubeck). Abit. Schwerin
1895Ost., stud.Rost. Grfsw., PrivatschulL. in Picher, Predigerseminar
Schwerin 1901 Mich., L, an der Knabenbürgerschulezu Schwerin
1902 Mich., dritter P. an St. Marien in Wismar 1909
Okt. 25, eingef, Nov. 14. P. in Grebbin 1916Sept. 24, Amtsantritt
Dez. 1. — Verh. 1903Juli 22 Clara Helen. Grnestin. Anna Radloff,
geb. zu Perlin 1878April 26, Tochter des späterenP. in Kreicn
Wilhelm.

56
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Karbow.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Feldsteinbau,

größtenteils erneuert nach 1604,wo sie bis auf das Gemäuer nieder¬
brannte. Pfarrhaus von 1869. Kb.: T. Tr. B. 1662.

VK.: Darß, Tochterkirche,mit eigenem P. anscheinendbis
1581-*, nachweislich bei Karbow seit 1609. Patronat Landesherr¬
schaft. Die K. Neubau von 1886—87,geweiht 1887 Sept. 25.

Pastoren seit 1653.
Von fr. P. nennt Schlie Jakob Fürchtenicht (Un-

verfcrt, Imperterritus), voc. 1563*28,noch 1609 im Amt (Pf.:
damals zu Darß, da 159429gleichzeitigmit der Kirche auch
die Wcdem in Karbow abgebrannt und bis 1609noch nicht
wieder aufgebaut war). Seit Ende 1613war Michael Hel -
cow30

31

aus Schwerin da, eingef. 1613 Dez. 12, noch 1625
und wohl bis 1629 im Amt. Sein Nachfolger Christoph
Neuenkirch (Neofanius), P.sohn aus Kuppentin, seit 1630,
mußte wegen der Kriegsnot 1637 Haus und Hof verlassen
und wurde später P. in Damm 1650 (s. d.).2* Von 1637
bis 1653scheintVakanz gewesenzu sein.

2* Seit 1561 war dort Johann von der Heide, der 1577
zusammenmit dem Karbower Jakob Imperterritus die Conc.Form,
unterschriebund 1581Aug. nach Quetzin berufen ward (s. d.). Vgl.
Lisch, Iahrb. 17, S. 184.

28 Ob das nicht 1573 heißen muß? Cs war doch Wohl der
1568 immatrikulierte Jacobus Anuerfert aus Pritzwalk.

29 Nicht 1604, wie es in den Pfarrnachrichten heißt: 1594 wurden
„dem abgebranntenPastorenvon Karbow" aus der Woseriner Kirchen¬
kasse4 ßl. verehrt.

22 So schreibt er im Wism. Konkordienbuch klar und deutlich:
„Ego Michael Helcovius....... Ao. 16133. Adventus ordinatus----
et eodcmtempore introductus." Bei der Immatrikulation 1606nennt
er sich allerdings Slcpkow, und so steht auch an der alten Darßer
Kanzel,-er scheintsichdanachbeider Namen bedient zu haben. Am
zwei verschiedenePersonen, wie Cleemann annimmt, kann cs sich
nicht handeln, weil die vom I. 1625 datierte Kanzelinschrift aus¬
drücklich sagt, Slepkow sei damals 12 Jahre, also seit 1613, zu
Karbow gewesen. Schlie nennt vor ihm noch Michael Croschius,
den ich aber trotz oder vielmehr gerade wegen Schlie's besonderer
Hervorhebung:„So schreibter sich selbstin einem Briefe des Jahres
1613" bezweifelnmöchte. Ob das nicht möglicherweiseder P. Michael
Kroschein Kambs Ma.. war?

31 Cleemann (Handschrift S. 2001) und Pfarrnachrichten. Schlie,
der ihn Gypharius nennt, erwähnt davon nichts.
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1653—1659. Preen, Detlov, aus Brüel, imm. ohne Eid
1630, vorher P. in HohenPritz 1650. P. in Karbow 1653, t 1659.
— Verh. Wwe. des P. Sehnsen in HohenPritz, c. Sohn in Suckow.

1661—1697.Fa nter, Christian, geb. zu Sternberg 1636,Wohl
Bruder des Küsters 2oh. Christoph, Daters des P. Georg Joachim
in Kuhlrade. Ordin. 1661 Dez. 13, f 1697 April, 61 2. alt. —
Verh. 1) Wwe. des Vorgängers. 2) 1696Sabine Neumann, Tochter
des P. Christian in Suckow, c.

1698—1724.Dablow, Joachim, aus Neubrandenburg, imm.
1684, R. in Lübz 1689. Ordin. 1698 Febr. 6, t 1724 März 28.
— Verh. 1) Jlsabe Magdalene Däbler, -f zu Lübz 1697April 20.
2) 1698 Febr. 16 Wwe. des Vorgängers, Sabine Neumann, die
nochmals Wwe. wd., f 1748 Jan. 18. Sohn in Burow; Schwieger¬
sohn Wvlff-Kreien.

1726—1755.Gammelien, Joachim,get.zu Lübz 1690Febr. 28,
Sohn des Ulrich Gammelin. P. 1725Mai 13, eingef. 1726Febr. 28,
emerit. 1755 April, f 1767 Mai 21 im 78. I. — Verh. 1727
Mai 9 Anna Kathar. Linsen, geb. zu Kuppentin 1706 April 28
(Taufe nicht verzeichnet), Tochter des P. Justus Heinrich, f a.
Wwe. 1773Aug. 13 im 68. I.

1755—1781.Wolfs, Gotthard Friedrich, geb. zu Kreien 1722
Mai 26, get. Juni 1, Sohn des P. Johann, mütterlicherseitsEnkel
des Vorvorgängers Dablow. Eingef. 1755April 20, 's 1781März 3
im 59. I. — Verh. 1756 Okt. 8 Marie Elisab. Margar. Collasius,
geb. zu Russow 1732Nov. 22, get. Nov. 28, Tochter des P. Ema-
nuel Dietrich, f a. Wwe. zu Karbow 1807 Febr. 23 im 75. 3.

Während seiner Amtsführung wurde zum Bau eines neuen
Pfarrhauses 1766 Dez. 12 eine 4malige Kollekte ausgeschrieben?-
Dassclbewurde 1768 fertig; aus ihm ist nach dem 100 Jahre später
erfolgten Neubau das jetzige Wirtschaftsgebäudeerrichtet.

1782—1798.Dar j es, Ernst Johann, geb. zu Waren um
1740 (im Kb. nicht zu finden), Sohn des P. Joh. Friedrich. Eingef.
1782April 14, f „mitten unter dem Predigen auf der Kanzel durch
einen sogleichtätlichen Schlagfluß" (Todcsanz.) 1798Nov. 25, 58 I.
alt. — Unverheiratet.

1799—1803. Musculus, Carl Ludwig, Rektorssohn aus
Rehna, P. 1799 Jan. 13, wurde P. in Döbbersen 1803 Scpt. 11
(s. d.).

1804—1836.Zander, Daniel Gerhard Engel, geb. zu Gü¬
strow 1767März 15 (Kb.: get. März 16), Sohn des Dompredigcrs
Joachim Heinrich. P. 1804 April 3, 's 1836 Mai 13 im 70. I. —
Verh. 1) 1804April 20 Susette Jeannette Olympia Hinz, Inspektors-
tochter aus Frankfurt an der Oder, geb. zu Berlin 1774 Dez. 18,

s- Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1789, Sp. 785.
56*
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-s- 1813 2uli 14 im 39. 3. 2) Robel 1814 Sept. 30 Wilhelmine
Doroth. Elisabeth Suscmihl, geb. zn Robel 1792 Jan. 22, Tochtcr
des spátcrenP. in Kreien Adolf Gottlieb, 1°a. Wwe. zu Boizenburg
1859 Iuli 21 im 68. 3. Eine Tochter hciratete den Zollverwaltcr
Mussans zu Boizenburg, Pater des P. Wilhclm in Conow.

1837—1861.S cheel, Heinrich Ludwig August, geb. zu Plau
1792 Dez. 15, Sohn des Kaufmanns Ioachim Daniel (und der
Eva Doroth. Hane, anscheincndBuchhándlerstochteraus Stettin),
KonR. in Robel 1823, R. das. 1824. P. 1837 3uni 11, f 1861
Aug. 2 im 69. I. — Berh. 1) 1823 April 8 Friedrikc Doroth.
Elisabeth Eggcbrecht,geb. zu Holzcndorf 1793Aug. 15, Tochter des
P. Nikolaus Iakob Heinrich, I' zu Robel nach 3monatiger Ehe 1823
3uli 10 im 30. 3. 2) 1824Mai 11 Sophie Albert. Caroline Ziegler,
geb.zu Gustrow 1800Dez. 9, Tochtcr desDomprcdigersCarl Christian,
1°aus einer Besuchsreisezu Zehna 1834Aug. 21 im 34. 3. 3) 1835
Dez. 3 LuiseDoroth. Friedrike Klenz, geb.zu Aeu Krenzlin bei Picher
1308 Márz 27, Tochter des Inspektors Wilhelm, f a. Wwe. zu
Plan 1866 Okt. 9 im 59. 3.

1862—1889.Kop p en, August Theod. Ferdinand, geb.zu Neu-
stadt 1820 Febr. 4, Sohn des PostmeistcrsFricdrich (und der Ca¬
roline Friedrike Fromm, Pastorentochteraus Prottlin in der West-
prignitz), vorher Pfarrverwcser in Gorschendorf1851 Ioh., in Kirch
3esar 1851 Okt., hülsspred. in Hagcnow 1855 Ost. P. in Karbow
1862 Sept. 28, emerit. 1889Nov. 1, 1' zu Rostock1890Dez. 23 im
71. 3. — Perh. 1855 Wilhelmine Koppen, geb. zu Gnoien 1824
Febr. 8, Tochter des Senators Fricdrich, f 1883Márz 23 im 60. 3.

1889—1900.Barmwoldt, Iohannes Friedr. Christoph, Büd-
nerssohn aus Ncukloster, P. 1889 Okt. 13, Amtsantritt Nov. 1,
wurde P. in Boizenburg 1900 Okt. 1 (s. d.).

1900—1912.Rolleuhagen, Albert Chstn.Hs. 3ohann, Bar-
bicrssohn aus Schwerin, P. 1900 Okt. 15, Amtsantritt Nov. 1,
wurde P. in Gr. Ilpahl 1912 3an. 21 (s. d.).

1912—1913.Thielke, Carl Friedr.. Franz, geb. zu Teterow
1859Okt.8,Sohn desLehrcrsHeinrichIoach. Christian (und der Sophie
Friedr. Elisab.Wicse,TochterdesHollándersChristoph Carl zu Witzin),
vorherKonR. in Boizenburg1889,Psarrverweserin Ruchow1902Dez.14,
Amtsantritt 1903 Jan. 1. P. in Karbow 19123an. 28, emerit. 1913
Ost., f zu Schwerin 1916 Mai 7 im 57. 3. — Unverheiratet.

Seit 1913. S chaeffer, Martin, Ioh. Franz, geb. zu Leipzig
1877Nov. 10, Sohn des in Trankebar gestorbenenMissionars der
Leipziger luth. Mission Heinr. Aug. Eduard (und der Clara Eicon.
August. Friedrike Cordes, Tochter des ersten Seniors der Leipziger
Mission Ioh. Heinr. Carl zu Trankebar und Leipzig), Enkel des
aus alter Erfurtcr Bñrgerfamilie stammendenBürgermeisters Daniel
Gottfr. Carl Schaeffer zu Benncckensteinam Harz und Bruder des
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P. Carl in Bellin. Abit. Rostock1896Ost-, stud. Rost. Erl., ordin.
1903Dez. 16, als Tamulenmissionarin Trankebar tätig bis 1905Jan.,
in Tansore bis 1907 Sept., in Negapatam bis 1910 Jan., in Schi-
gali bis 1910Aug., dann auf Urlaub in der Heimat. P. in Karbow
1913 «ingef. April 6. — Verh. 1) Tanjore 1907 Febr. 11 Lina
Mathild. Doroth. Schmid,geb.zu Mauren in Schwaben1833März 24,
Tochter des späterenDekans und Kirchenrats Eduard Theod. Wil¬
helm zu Ebermergen in Schwaben, f zu Ebermergen1912April 25
im 30. I. 2) 1914 Sept. 10 Alexandrine Luis. Henr. Sophie Frieda
Schmidt, geb. zu Schwerin 1884Aug. 16, Tochter des Rcalgymnasial-
direktors Dr. Gustav Wilh. Heinrich. Zwei SchwesternSchaeffers
heirateten P. Ante in Rehna und Kirchenrat Schnell in Kloster
Malchow.

Kladrum.
Patronat von altersher Landeshcrrschaft,Wahl-Pf. Die K. Fel¬

senbau vom 13. Ihdt., im Innern erneuert 1894. Pfarrhaus von
1750. Kb.: T. 1700 (bis 1735 sehr lückenhaft); Tr. 1736 (vorher
vereinzelteEintragungen 1696, 1718, 1721-23, 1728, 1734); V. 1735.

BK.: Seit 19082an. 21 werdenWessin und Bülow, wie schon
1849—1866,bis auf weiteres von Kladrum mitverwaltet.

Pastoren seit 1628.
Fr. P. nach Schlie: Barthold Trampe 1534; Jonas

Behrens, wird 1567als gewesenerPastor bezeichnet;Lau¬
rentius Brunswig 1567(unterschriebdie Conc.Form. 1578
zu Gadebusch;vgl. unter Pf. LübseeWi.); 2akob Schultze
(1578 da, unterschriebdie Eonc.Form.), 's 1597; 2oachim
Boß, 1598—1627.— Filialkapellen bestandenehedem in
Badegowund Grabow. Letzterewurde, nachdemseit 1633kein
Gottesdienst mehr in ihr gehalten war, 1667 abgebrochen;
ihre Steine wurden zur Erneuerung der Mutterkirche ver¬
wandt.

1628—1662.Sasse, Heinrich,aus Schwerin (imm. 1604),vor¬
her Schulmeister in Lübz. P. 1628, f 1662Mitte März. Er klagte
1649, daß die Kirche zerfallen daliege, die Einwohnerschaftaber zu
arm sei, um etwas dafür tun zu können.— Verh. Elisabeth Rhane,
die Wwe. wd. Sie war vorher schoneinmal verheiratet gewesenund
„hat zum dritten Mal zu heiraten nicht begehrt." Eine Tochter
mag P. Maßdorf in Gr. Trebbow geheiratet haben.

1663—1673.Rümker, 2ohann, aus Wintzingerode im Eichs¬
feld, eingef. 1663Mai 3, wurde zweiter P. in Crivitz 1673Aov. 9,
erster P. und Präpos. 1684 (s. d.).

1673—1696.W en d t, 2oachim, aus Lübz (imm. 1664), vor¬
her R. daselbst.P. 1673 Dez. 20. Ss.
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1696—1734.Wachenhusen, JoachimCarl, geb. zu Granziu
bei Lübz 1671April 3 (im dortigcu Taufregister nicht eingetragen),
Sohn des P. Heinr. Christian. Ordin. 1696 Juli 5, emerit. 1734
Okt., f als ältester Pastor in der ganzen Superintcndentur 1749
April 21 im 79. 2. — Verh. 1696 Juli 6 Oelgard Maria Wendt,
Tochter des Vorgängers, f 1725 April 13. Sohn in Prestin. Ein
zweiter Sohn wurde Bürgermeister in Sternberg; dessenSohn P.
zu Gützkow in Pommern; dessenSohn der P. Bernhard in Vippe-
row. Ss.

Während seiner Amtsführung schlug 1708 der Blitz in den
Turm der Kirche, der infolgedessenerneuert werden mußte.

1734—1761.S chw edcr, Andreas Thcophilus, Bürgermeisters¬
sohn aus Schlawe in Pommern, P. 1734 Okt. 17, Präpos. 1750
nach Febr. 20, wurde P. in Schwaan 1761 Juli 5 (s. d.). Auch
zu seiner Zeit herrschtein Kladrum noch große Armut. Die an P.
Wendt in ProsekcnverheirateteTochter Schwedershat dort öfter er¬
zählt, wie ihre Schwesternund sie bei der Abreise noch Schürzen
und Tücher gelöst und an die den Wagen begleitenden Frauen
und Mädchen verschenkthätten, weil deren Dürftigkeit sie gejammert.

1762—1792.Kühn, 2oh. Friedr. Philipp, aus Sachsen-Eise¬
nach. P. 1761Aov. 29, cingef. 1762Jan. 6, 1' an Entkräftung 1792
Dez. 14 im 57. 2. — Verh. 1) 1763 April 22 Sophie Dorothea
Birckcnstädt,geb. zu Granzin bei Lübz 1736 (Geburts- bezw. Tauf¬
tag fehlt im Kb.), jüngsten Tochter des P. 2oachimWalther, f 1775
April 4 im 39. 2. 2) 1776 Mai 10 Kathar. Sophie Gädcke,geb.
zu Gammclin 1751 2uni 22, get. 2uni 27, Tochter des P. Ehren¬
reich Heinrich, t a- Wwc. zu Kladrum 1824 März 25 im 73. 2.

1794—1834.Lenz, M. Christian Samuel, geb. zu Havelberg
1760Sept. 24 (nicht 23, wie auf seinemGrabkreuz steht),get. Sept. 28,
Sohn des Stadt- und Dom-Musikanten 2oh. Heinrich (und der
Hanna Eleonore Elisab. Schultze), Kollaborator an der Schule zu
Parchini 1783, KonR. das. 1784. P. solit. 1794 2an. 12, + 1834
April 22 im 74. 2. — Verh. 1785Nov. 17 Marie Elisab. Warten¬
berg, geb. zu Gaarz in der Prignitz 1758 2an. 8, Tochter des
späterenPastors zu Kuhbier in der Prignitz Andreas Albert, 1° 1833
Mai 1 im 76. 2. Seine Tochter Wilhelmine, 's zu Parchim 1849
März 12 „als die letzte ihres sehr edlen Hauses"", vermachteder
Kirche zu Kladrum zwei Legate im Gesamtbeträgevon 4700 Mark
zu Gunsten von Witwen der Küster und Schullehrer in der Pa»
rochie Kladrum, sowie zur Verteilung von Büchern an arme und
fleißige Schüler der vier Schulen des Kladrumer Kirchspiels.

33

33 Todesanz. des Testamentsverwalters in Schwerinsche Anzeigen
1849, 24. Stück, lieber die Stiftung vgl. Millies, S. 51.
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1833—1882.Kindler, Albert Wilh., geb. zu Gressow1804
März 28, Sohn des P. Johann Albert Ernst. P. 1835 März 29,
Kirchenrat 1866 Dez. 19, ch 1882 Juli 24 im 79. 2. Er verwaltete
von 1849 bis 1866Wessin und Bülow unentgeltlich mit?^ — Perh.
1835Aug. 20 Agnes Earol. Johanna Rahne, geb. zu Neustrelitz 1808
Juli 9, Tochter des Hofrats Ioh. Friedr. Theodor, ch1841 Jan. 20
im 33. 2., begr. im Familiengewölbe zu Neustrelitz 2an. 25. Erst
sechs2ahre später gewann Kindler es über sich, ihren Tod in das
Kb. einzutragen. Er schreibtdazu: „Amoena specie,sedmulto marime
ingenii et animi bonis conspicua,Gallicorum pariter acBritannorinn
lingua usa, nihilominus ad minutissimas res domesticasattentissima,
larga in panperes, prudentissime- parca rerum sibi ad vivendum
necessariarum,mire quam Pia in patrem caelestemet parentes, fi-
dssima caritate omnes bonos affines et imprimis maritum dulcissi-
namque filiam prosecuta, suorum decus et deliciae cuique prob»
aesumatissima,nulla oblivione Tui memoria nobis delenda! Have Pia
anima!"

1883—1905.Wehner, Wilhelm E. Friedrich, geb. zu Blan¬
kenhagen1835März 7, Sohn des P. Eckhart Diedrich, vorher Hülfs-
pred. in Ziegendorf 1865Dez. 3, zweiter P. in Rehna 1869März 7,
ersterP. das. 18812uli 1. P. in Kladrum 18832uli 8, emerit. 1905
Sept. 30, ch zu Rostock1911 Okt. 5 im 77. 2., begr. in Kladrum
Oft. 8. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1911, Nr. 31). — Verh. 1869
Mai 4' Bertha Friedr. Caroline Goldberg, geb. zu Blücher bei
Malchow 18432uni 5, Tochter des Stallmeisters Friedr. Ernst Hein¬
rich, ch zu Rostock 1911 Febr. 5 im 68. 2., begr. in Kladrum
Ftbr. 8. Sohn in Mestlin.

Seit 1905. Köhler, Friedrich Wilh. 2ulius Conrad, geb. zu
Gr. Vielen 1863 2uni 11, Sohn des späteren Präpos. in Picher
Herrn. Otto, mütterlicherseitsEnkel des P. Augustin in Rittermanns¬
hagen,Bruder des P. Ludwig in Eickelbergund des t P. Hermann
in Sanitz. Abit. Parchim 1883 Ost., stud. Erl. Lpz. Rost., HausL.
in Thürkow und Neperstorf,L. an der Bürgerknabenschulein Schwerin
1890 Ost., zweiter P. in Dömitz 1895 März 17. P. in Kladrum
1905Sept. 17,Amtsantritt Okt. 1. — Verh. 1891April 2 LuiseCarol.
Friedrikc Büttner, geb. zu Thürkow 1867 April 5, Tochter des
Präpos. Wilhelm, Schwesterder Frau seines Bruders in Sanitz.

Kreien.
Patronat bis zur Mitte des 16. 2hdts. Kloster Marienfließ

in Stepenitz, seither Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. alter Felsen-
ban ohne Turm, erneuert 1880. Pfarrhaus von 1800. Kb.: T. B.
1638; Tr. 1671.

*

31 Vgl. Nachbar 1904, S. 128.
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VK.: Wilsen, Filialkapelle schonim 16. 2hdt. Die K. Vau
von 1718,erneuert 1904,geweiht Nov. 13.

Pastoren seit 1637.
Fr. P. nachSchlier David Meinemehcr (nachweislich

1577 da, unterschrieb die Conc.Form.), t 1605; Sebastian
Löwe (vorher Diak. in Lübz), f 1636,73 2. alt.

1637—1653. Niefindt (Neovinus), Christoph, wohl Schn
des Hofpredigcrs 2ohann in Lübz, vorher Kantor in Grabow. P.
1637, 1' 1653. Er verwaltete seit 1639 zugleich die Diakonatstelle
in Lübz. — Verh. m. einer Tochter des Ratsverwandten Hans
Zinck zu Grabow.

1654—1665.Gerhardt, Erasmus, aus Wunscn in Holstein,
imm. 1650. P. 1654April 9.

1666—1708.Brasch, 2akob, aus Parchim, imm. ohne Eid
1659, jurav. 1665. P. 1666eingef. Mai 20, f 17082uni (Tag fehlt
in: Kb.). — Verh. 1) 1666 2uni 12 Anna Kathar. Depenbrock,
Tochter des Provisors am Hospital zum heil. Geist in Parchi«:
2osua, 's anscheinendvor 1668. 2) Margarete Sophie Kamz, 's 1677
bg. Scpt. 9. 3) Schwerin Dom 1678 Okt. 1 Elisabeth Maria
Poggcnberg, Tochter des aus Cramon gebürtigen33Ratsherrn Paul
daselbst,'sta. Wwe. 1717April 16. Sohn in Teterow. Ss.

1709—1749.Wolfs, Johann, geb. zu Rostock1682 2uni 24
(wohl St. Marien; in den übrigen Kb. steht er nicht). P. 1709
2uli 14, voc. Aug. 23, emcrit. 1749 Okt., f 1754Dez. 27 im 73. I.
— Verh. 1) 1709Sept. 15 Anna Sophie Vrvsch, Tochter des Voc-
gängers, gct. 1677Aug. 25, t 1715bg. Sept. 26 im 39. 2. 2) 1716
Sept. 17 Anna 2lsabe Dablow, get. zu Lübz (als „des Hrn. Regler
sin Tochter Ann 2ls") 1692 2an. 24, Tochter des späteren P. in
Karbow 2oachim, t 1735 Okt. 23 im 44. 2. Sohn in Karbow. Ss.

1749—1786.Pagen ko pp, Georg, geb. zu Dammwolde um
1716 (imm.i 1737), Sohn des P. Georg. Eingef. 1719
Okt. 12, f 1786 2uni 20. — Perh. 1749 Okt. 12 Anna
Sophie Wolfs, Tochter des Vorgängers, get. 1715 Sept. 7, -sta.
Wwe. zu Lübz 1805 März 10 im 90. 2., beigcsetztim Prcdiger-
gewölbe der Stadtkirche März 17.

1786—1796.W o l l eb en, 2oh. Christoph, aus Aschersleben
oder Oschcrsleben33,vorher 2nspektoram Waiseuhausezu Halle, Kan¬
tor :i: Schwerin 1768, in Grabow 1781. P. 1786 vor Okt. 19,
t 1796 Aug. 29 im 60. 2. — Verh. 1) Plate 1782 2uni 11 Anna

3536

35 Schwerin. Bürgerbuch 1660 Scpt. 18.
36 Geboren ist er weder in Aschersleben (Clcemann) noch in

Oschersleben(Wcx, Schweriner Gelehrtenschule),auch nicht in Kl.
Oschcrslebcn.Der Name kommt um die Zeit in keinem der dor¬
tigen Kirchenbüchervor.
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Maria Gottlieb Rudow, geb. zu Perleberg 1736 Iuni 12, get. Iuni
15, Tochter des SchneidermeistersJoachim Friedrich, Bruderstochter
des Do.mpredigers Daniel Friedrich in Schwerin, f 1793 Juki 15
im 58. I. 2) Mitte August 1795 Luise Voh, geb. 1776 Aug. 16^,
Tochter des Pachters zu Dammerow Ksp. Vietlubbe Gu., lebte a.
Wwe. noch 1822.

1797—1898. Susemihl, Adolf Gottlieb, geb. zu Pokrent
1741Dez.17, get.Dez.18, Sohn desP. HeinrichGustav,A. in Nobel1779,
auch hulfspred. das.1787. P. 1797Ott. 1, f 1898Aug. 6 im 67. 2.,
zuletzt erblindet. — Verh. 1) 1784 April 39 Ilsabe Sophie Mag¬
dalene Schertling, geb. zu Robel-N. 1765 Ian. 27, get. Ian. 29,
Tochter des Prapos. 2oh. Christoph, von der er 1789 Nov. 39 ge->
schiedenwurde. Sie wollte 1799 Sangerin in der herzogl. Ka-
pelle zu Schwerin werden, ernahrte sich 1794 mit handarbeit und
Anterricht in Robel,- ein Gesuchum die Steuereinuehmerstellein
Laagewurde ihr 1794abgcschlagen.*33 2) 1790Aug. 18 Kathar. Sophie
Neumann, geb. zu Robel-N. 1769Marz 28, get. Marz 29, Tochter
des SchustersAndreas, 1' nach 44jahrigem Witwenstande zu Robel
1852 Aug. 25 im 84. 2. SchwicgcrsohneNiederhoffer-Robel-A. und
Zander-Karbow.

1809—1838.Riedel, Carl Friedrich, geb. zu Diedrichshagen
1766Aug. 23, get Aug. 26, Sohn des spaterenPrapos. in Rehna
Johann Conrad Christian, R. in Grevesmuhlen 1799. P. 1809eingef.
Sept. 17, emerit. 1838 Ost., f zu Slate 1844 April 9 im 78. 2.
— Verh. 1) vor 1800 Sept. 7 Sophie Magdal. Augustine Walter,
geb. zu Ribnitz 1778Marz 5, Tochter des Kaufmauns Carl August,
f 1815 Ian. 25 im 37. 2. 2) 1822 Mai 10 Wilhelmine Lohmann,
geb. zu Anklam 1786Juki 18, Tochter des spaterenhosapothekerszu
Sulze Carl Michael, Stieftochter des P. Borngraber-Techentin, f a.
Wwe. zu Parchim 1868 Mai 4 im 82. 2. Sohn in Techentin-
SchwiegersohnBeckmann-Dobbersen.

1838—1869.Kahle, 2oh. Carl Christian, geb. zu Schwerin
Dom 1801 Aug. 8, Sohn des Burgermeisters Geh. hofrats Rudolf
Christiair Heinrich (und der Sophie Charlotte Doroth. Brandenburg,
Tochter des Domprcdigers Carl Christian dasclbst). P. 1838April 1,
Prapos. 1847Sept. 10, vom Praposituramt entbunden 1865Aug. 11,
emerit. 1869 Mich., t zn Parchim 1875 Oft. 27 im 75. 2. —
Verh. 1838April 26 Wilhelmine Philippin. Duffcke,geb. zu Schwerin

3,5 Volkszählung von 1819. 2n Dammerow scheint sie aber
— entgegen ihrer eigenen Angabe — nicht geboren zu sein,- im
Vietlübber Kb. steht sie jedenfalls nicht.

33 Stammbaum der Familie Susemihl,. S. 50. Lkach Cleemann,
HandschriftW, heiratete sie später den Stadtmusikus Ludwig Neu-
kirch zu Mirow.
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1813Febr. 15, Tochter des KammerkommissarsIoh. Heinrich, Schwe¬
ster der Frau P. Hartmann-Woserin, f a- Wwe. zu Parchim 1880
Dez. 25 im 68. 2. Ein Sohn, Rudolf Friedr. Vollrat, war Bürger¬
meister zu Brücl. Eine Tochter, Emma, heiratete den Obcramts-
richter Eberhard zu Güstrow, Vater der Frau P. Eberhard-Neu-
kirchcn.

1869—1902. Held, Friedrich Ferdin. Beatus Dietrich, geb.
zu Stavenhagcn 1833 Aug. 1, Sohn des Rektors Carl (und der
Albertine Bueck),Bruder des Kirchenrats Otto Ioh. Emil in Röbel-
A, Hülfspred. in Thürkow 1861,R. und Hülfspred. in Brüel 1863.
P. 1869Okt. 10, cmcrjt. 1902 Okt. 1, f zu Rostock1906Febr. 8 im
73. 2. — Verh. 1863 Nov. 25 Antonie Carol. Aug. Rudolfine
Wcttering, geb. zu Brüel 1838 Aug. 15, Tochter des Apothekers
Friedrich, 1° a. Wwe. zu Rostock1919 Juli 21 im 81. 2.

1902—1924.Radloff, Wilhelm Ant. August, geb. zu Brunn
(Strcl.) 1846 Jan. 23, Sohn des Pastors Christian 2oh. Jakob
(und der Emilie Sandmann, Hofbcsitzcrstochteraus Badingen bei
Zehdenick),Bruder des P. Otto in Bictlübbe Gü., vorher L. an
der Bürgerschule in Neubrandenburg 1870, an der Realschule in
Schwerin 1873, P.. i-n Perlin 1874 Febr. 22, in Beidendorf 1891
Sept. 13, Amtsantritt Okt. 1. P. in Kreien 1902 Juli 27, Amts¬
antritt Okt. 1, emcrit. 1924Mai 15, 1 zu Grebbin acht Tage später,
1924Mai 23, im 79. 2. — Verh. 1874 Aug. 19 Luise Emil. Voll,
geb. zu Neubrandcnburg 1853 Sept. 7, Tochter des Präpos. Franz
Christian, lebt a. Wwe. in Grebbin. SchwiegersohnHildebrand-Grebbin.

Seit 1924. K öp cke, Wilhelm Friedr. Ernst, geb. zu Ruest
bei Malchin 1861Okt. 7, Sohn des Erbpächters Ioh. Carl Friedrich
(und der Marie Soph. Doroth. Hahn). Abit. Parchim 1884Ost., stud.
Rost. Erl. Grfsw., HausL. in Hindenberg, Hornstorf und Wagun,
Prädikant in Laage 1894, stellvertr. L. in Gnaien 1895, Prädikant
in Roggcndorf 1895—96,in Boitin 1896—97,Hülfspred. in Crivitz
1899 Juli 30, zweiter P. in Gadebusch1903 Sept. 20, Amtsantritt
Okt. 1, Präpos. d«AGadebuschcrCirkels 1920Febr. 7. P. in Kreien
1924Mai 15. — Unverheiratet.

Lancken.
Patronat Landesherrschaftseit der zweitenHälfte des16. Ihdts.^,

Wahl-Pf. Die K. Bau aus Felsen und Ziegeln vom 14. Ihdt.

39

39 Lancken wurde 1229 als besonderes Kirchspiel mit eigenem
Pleban aus dem St. Georgenkirchspielzu Parchim abgetrennt. 2n
Folge davon blieb der Kirchherr von St. Georgen der Inhaber
des Patronats zu Lanckenbis in die zweite Hälfte des 16. Ihdts.
Erst zwischen1563 und 1599 ging diesesan den Landcsherrn über.
(Schlie 4, S. 552).
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Pfarrhaus von 1801. Kb.: T. 1644 (Lücke1648—51);Tr. B. 1643
(Lücken1677—79).

VK.: Greven, Tochterkircheseit der zweiten Hälfte des 16.
Ihdts., vordem selbständigePfarre. Patronat Greven. Die K. Back¬
steinbanvon 1721.— Rom, Filialkapelle schon1542.

Pastoren seit 1625.
Fr. P. nach Schlier Johann Move 1534 (ob später in

Gnevsdorf?); Heinrich Legezn 154H(Vis.-Prot.: ist ein ge¬
lehrter Prediger, einesguten Lebens);Caspar Sommerfeld
(aus Parchim, imm. 1548),seit 1554,f 1594;Heinrich Stock¬
mann (aus Rostock,imm. 1590; Cl.: gehört Wohl zu der
RostockerProfessorenfamilie),bis 1624. Ss. — Filialkapellen
bestandenvon vorreformatorischerZeit her auch in Darze und
Stralendorf, doch ist schon1594von ihnen keineRede mehr.

1625—1627.Koch (Coccius), Ernst, Sohn des Pastors Georg
zu Neubrandenburg,Enkel des Pastors Joachim Zacharias zu Dewitz
(Strel.). Eingef. 1625 Okt. 16, f 1627 als ein junger Mann. —
Verh. 1) m. einer Tochter des Vorgängers Stockmann, die bald
im Kindbette starb. 2) Rahel Muhl, deren Eltern bei St. Antonii
Hof wohnten, und die er sechsWochen nachherauf seinemKranken¬
bette sich antrauen liest und konserviert zu haben verlangte, was
auch geschah.

1628—1643.Dencker, Markus, aus Dithmarschen,imm. 1625,
von Wallenstein berufen 1628 Juli 24, eingef. Okt. 12, wurde P. zu
Tcllingstedt in Holstein 1643,wo er nachweislichnoch 1653 im Amte
war. — Verh. Wwe. des Vorgängers, Rahel Mnhl.

1644—1677.Lantze, Johann, geb. zu Zwischenahn in der
Grafschaft Oldenburg um 1614 (imm. 1633), Pastorensohn. P. 1643
Nov. 12, eingef. 1644, f 1677 Ende Nov. — Verh. Wwe. des
P. Zander in Siggelkow, Anna Ncse, Tochter des P. Joachim da¬
selbst, die der Kirche zu Lancken1666 eine silbervergoldetePatene
schenkte. Sohn in Benthen; SchwiegersöhneWachenhusen-Granzin
bei Lübz und Crull-Plau.

1678—1726.Grapengießer, Christian, geb. zu Er.Pankow
mit 1654,Sohn des P. Christian, Stiefenkel des Vorgängers. Eingef.
1678 Sept. 15. emerit. 1726 Febr., f 1743 Mai 23, 89 I. alt.
Er starb an einem Halsschaden,den er sich durch eine Erkältung
zugezogenhatte, da er gewohnt war, im Frühjahr die Obstbäume
iur Garten von Moos zu reinigen, und er bedauerte, dast er sein
Leben durch eine so geringfügige Veranlassung endigen müsse/" —
— Verh. m. einer Tochter des Hans Crull zu Malchin, Schwester
desP. Zacharias in Plan. SchwiegersöhneFriesc-Uelitz,Becker-Garwitz
und der Nachfolger.

40

40 Mantzel, Denkmal, S. 123.
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1726—1753.Husfeld, 2onas, geb. zu Burvw 1691Dez. 23,
Enkel des P. Jonas Linckedaselbst." P. 1725Juli 15, eingef. 1726
Febr. 24, emerit. 1753, + 1763 März 1 im 72. 2. — Verh. 1726
März 7 2ohanna Gertrud Grapcngießer, Tochter des Vorgängers,
gct. 1696Okt. 14, f a. Wwe. 1772bg. März 14 im 76. 2. Schwieger¬
söhneDelbrügk-Stucr, Pacpke-Möderitz und Birckenstädt-Brunow. S.

1753—1771.Husfeld, Christian Heinrich, geb. zu Lancken
1728Nov. 16, gct. Nov. 17, Sohn des Vorgängers. Voc. 1752Dez. 1,
eingef. 17532an. 14, f 1771Nov. 6 im 43. 2. — Verh. 1) Katharine
Hedwig Birckenstädt,geb. zu Granzin bei Lübz 1731 Okt. 9 (Tauf¬
tag nicht verzeichnet),Tochter des P. 2oachim Walther, bg. 1754
2an. 2 im 23. 2. 2) 1769 Febr. 10 Carol. Wilhelmin. Magdal.
Kahl, Tochter des Pächters zu Bcckentin Ksp. Grabow (dort jedoch
nicht geboren), heiratete a. Wwe. den Pächter Holst zu Mühlcnhof.

1773—1783.Binder, 2oh. 2osephGustav, geb. 1730Febr. 16
(wo?), vorher Hülfspred. in Wustrow 1761 2uli, P. in Techentin
1765 2an. 13. P.

solit.41

42 in Lancken1773 2uni 1, t 1783 Dez. 12
im 54. 2. — Verh. 1) 1766April 1 Wwe. des P. Manitius-Vietlübbe
Gü., Theodora Charitas Zachariä, ältesten Tochter des Sup. Carl
Heinrich in Parchim, "f 1777bg. Nov. 25. 2) Wustrow 1778Nov. 18
Kathar. Elisabeth Hausen,eines Tagelöhners Tochter aus Brüz (im
dortigen Kb. nicht zu finden), î nach lOmonatiger Ehe 1779 bg.
Sept. 29. 3) 1780 2uni 9 Eleonore Sophie Auguste Gädicke,geb.
zu Gammelin 1757 Nov. 20, get. Nov. 24, Tochter des P. Ehrcn-
reich Heinrich, die a. Wwe. nach Mai 1785den SchulmeisterAugust
Schulz zu Taruow heiratete. Sohn in 2ördenstorf. Der ältesteSohn
wurde 1809 2an. 24 im HamburgischenCorrespondentcngesucht,aber
nicht aufgcfunden.42.

1784—1814.Hoffmann, Friedrich Bartholomäus, geb. zu
Wcttin im Saalkreise 1755 Mai 15, Sohn des Diakonus 2oh.

41 Das Taufregister notiert nur: „den 23. Dezember ist 2onas
Husfeld geboren", ohne Angabe der Eltern, nennt aber unter den
Gevattern als Großvater des Kindes 2onas Lincke. Seine Mutter
Ursula (von Parchim) starb zu Lancken 1737 bg. Febr. 16; ein
Goldarbciter und 2uwclier Husfeld ebenda1751bg. April 26. Ueber
das Verwandtschaftsverhältnismit letzteremerhellt nichts.

42 Wie anscheinend alle seine Vorgänger. Nach Clecmann, Syll.
Parch. S. 71 ward die solitäre Präsentation damals „als Observanz
seit 200 2ahren erwiesen", doch geschahendiesmal langwierige Ein¬
wendungen gegen sie. 2n der Folge ist an ihre Stelle dann die
Gemcindcwahl getreten.

42 N. Nekrolog d. Deutschen, 8. 2ahrg., S. 68.
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Heinrich an St. Nikolai", Hulfspred. in Gnoien 1780. P. 1784
Nov. 7, f 1814 Mai 29 im 60. I. — Vcrh. Jordenstorf 1785
Jan. 14 Carol. Ernest. Christine Decker,Tochter des ehemaligenFeld-
propsten zu Potsdam, damals zu Jordenstorf wohnhaft, 1' a. Wwe.
zu Korchow 1826 Jan. 16, 76 2. alt. SchwiegersohnSup. Kliefoth-
Schwerin.

1815—1856.Schmidt, Hans Iakob Christoph, geb. zu Alt-
kalen 1776Aug. 30, get. Sept. 2, Sohn des P. Christian Wilhelm,
Kantor nnd Organist in Lubz 1806, R. und Hulfspred. das. 1806.
P. 1815 Juni 4, Kirchenrat 1856 Marz 29, f 1856 Aug. 19 im
80. 2. — Verh. 1806 Okt. 10 Helen. Sophie Christiane Trudemann,
geb. zu Tribohm in Pommern 1782 2uli 20, Tochter des Guts-
pachters Christian, f a. Wwe. zu Lubz 1870Marz 19 im 88. 2.,
begr. in LanckenMarz 24. Sohne in Kieve und Lubsee;Schwiegersohn
Mahnke-Rossow.

1857—1896.Behm, August Chstn. Georg Theodor, geb. zu
Malchin 1815 Nov. 4, Sohn des Kantors Ernst Chstn. Friedrich
(und der Doris Engel, Tochter des aus dem Qualitzer Pfarrhause
stalmmendenKuchenmcistersin Kloster Malchow), Enkel des P. 2oh.
Christian Behm in Malchow und Bruder des P. Carl in Viet-
lubbe Gu., vorher P. in Thelkow 18452uli 27. P. in Lancken1857
Aug. 9, Kirchenrat 18952uli 28, emerit. 1896Okt. 1, f zu Schwerin
1901 2uni 27 im 86. 2., begr. in Lancken. (Nachruf in K. u. Ztbl.
1901,Nr. 25). — Verh. 1845 Okt. 8 Mathilde Carol. Marie Eli-
sabeth Karsten, geb. zu Vilz 1822 Sept. 25, Tochter des Kirchen-
rats Heinrich, f 1885 2uni 8 im 63. 2. Sohne Sup. in Parchim
und Sup. und Oberkirchenrat(seit 1922 Landesbischof)in Schwerin;
SchwicgersohneKlahn-Plate und Hunzinger-Roggendorf.

1896—1913.Schliemann, Conrad Heinr. Eduard, P.sohn
ans Spvrnitz, vorher Diak. an St. Georgen in Parchim 1894, P.
1896 Aug. 30, Amtsantritt Okt. 1, wurde zweiter P. in Butzow
1913Nov. 2 (s. d.).

1913—1914. Westphal, Gustav Heinr. Theodor, geb. zu
Schwerin Schlohgemeinde1867 Marz 15, Sohn des Lakaien 2oh.
Christian Heinrich (und der Friedrike 2oh. Helene Blohm), vorher
L. in Halberstadt, Aderstedt (Prov. Sachsen), Sulze und an der
Vorbereitungsschulezu Schwerin, P. in Westenbrugge1901Nov. 10,
Amtsantritt Nov. 24, in Federow 1909 Marz 28. P. in Lancken

" So nach Mitteilung des dortigen Pfarramts. Die Tradition
der Familie, nach der er in Cöthen oder Dessaugeborenwäre (Wal¬
ter, S. 154), ist danach irrig und Cleemanns Angabe richtig. Das
Wettiner Kb. ist im 2. 1741 begonnen „von 2ohanne Mauritio
Hofftnanno, derzeit Diakono 28 2ahr"; vermutlich war das der Vater
des 2oh. Heinrich und Großvater des Obigen.
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1913Dez. 7, gab sein Amt 1914krankheitshalberauf und wurde P.
zu Meuselbach in Thüringen 1915 Oft. 1, nachdemer die dortige
Pfarre seit 1915 Jan. 1 vertretungsweise verwaltet hatte, -f das.
1918Juni 9 im 52. I. — Perh. 1901April 10 Carol. Soph. Henr.
Anna Müller, geb. zu Schwerin 1869 Jan. 31, Tochter des Haus¬
hofmeistersWilhelm, lebt a. Wwe. in Rudolstadt.

Seit 1915. Meher, Gotthold Friedr. Carl Alfred, geb. zu
Rittennannshagen 1883 April 4, Sohn des P. Alfred, Bruder des
P. Georg in Marlow. Abit. Wismar 1902Ost., stud. Grfsw. Rost,,
HausL. in Flessenow,Predigerseminar Schwerin 1907 Mich., R. in
Laagc 1908 Mich., P. solit. in Neuenkirchen 1911 April 2. Als
Pfarrvcrweser in Lanckeneingef. 1915 Jan. 1045,von 1916 Nov. 1
bis 1917 Mai 10 als Sanitätsunteroffizier in Schwerin, Lockstedter
Lager und Hamburg tätig. — Berh. 1909April 14 Magdalene Meta
Georgine Sarnighauscn, geb. zu Hamburg 1831 Sept. 24, Tochter
des Kaufmanns Fritz, Schwesterdes P. Curt an der Schloßgemeinde
zu Schwerin.

Lübz.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Ziegclbau aus der

zweiten Hälfte des 16. Ihdts., im Innern erneuert 1907. Pfarrhaus
erbaut vor 1754,durchgebaut1809. Kb.: T. 1674 (Geburtsdaten seit
1786); Tr. 1703,-B. 1673(Lücken1689—1700,1753—60).

Bis 1771 amtierten in Lübz zwei Pastoren. Seither besteht
eine Hülfsprcdigcrstclle, die bis 1856 Mich, mit dem Rektorat ver¬
bunden war; von da ab eigene Hülfsprcdigerstelle.

BK.: Benzin und Lutheran, Tochterkirchenvermutlich von
jeher, nachweislichseit 1609. Patronat Landesherrschaft.Die K. zu
Lutheran Neubau von 1870—71,geweiht 1871 Okt. 22.

Pastoren seit 1639.

Fr. P. nachLisch,Jahrb. 22, S. 176ff.: NicodemusBerg,
wahrscheinlichaus Braunschweig, Sproß einer Theologen»
familie, von Herzog Johann Albrecht als erster evangelischer
P. an der Stadtkirche eingesetzt1560 nach Juli 6, verließ
Lübz 1569April 22, da der Herzog von Braunschweig-Wol-
fenbüttel ihn zum Spccialsuperintcndentcnin seinemFürsten¬
tum wünschte. Unter ihm wurde die Kirche durch eine
Feuersbrunst völlig eingeäschert;für den Wiederaufbau ward
1568—1574innerhalb und außerhalb des Landes gesammelt.
Zu seinemNachfolger wurde 1569 Aug. 5 der Strelitzer P.
Erasmus Tidebul berufen, trat jedoch nicht an, sondern

*

*s Als Pastor bestätigt 1924 Dez. 13 (Kirchl. Amtsblatt 1924
Nr. 20).
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„hat die Vocation dem (früheren P. in Iesendorf) Elias
Aderpul aufgetragen", der das Amt dann anscheinendbis
1571 aushülfswcise verwaltete, die Pfarre jedoch nicht er¬
hielt (später P. in Gr. Flotow). An seineStelle trat 1571
Hermann Kirchhof (aus Herford in Westfalen, imm. 1565),
der aber wegen seines groben und heftigen Schimpfens von
der Kanzel alsbald mit der Gemeindein größten Unfrieden
geriet und deswegen,obwohl des Herzogs„verordnet«Kirchen-
räte" für ihn baten, von diesem 1574 seines Amtes ent¬
setztwurde (1577vermutlich in Panstorf oder HohenMistors,
1582 in Duckow (s. Nachträge und Berichtigungen s. v.
Gielow). Der Pastor Simon Kirchovius zu Gülzow in Lauen¬
burg (seit 1628), vorher Rektor zu Boizenburg, mag ein
Sohn gewesensein); dann Valentin Grön, wohl aus Plau,
vorher P. in Plau 1557 vor April 1, P. in Lübz 1574
voc. Okt. 2, zugleich Hofprediger der herzoglichenWitwen4^,
's um 1601 iml hohemAlter. Ihm folgte Peter Risch (aus
Allstädt in Thüringen, imm. 1591) 1602,1° nach den Archiv¬
akten 1638Juli 22.

1639—1643.S t a a k, Valentin, aus Soldin in der Neumark,
imm. 1636. Voc. 1639nach Aug. 22, t 1643 fünfzehn Wochen nach
seiner Hochzeit mit Katharine Ulrichs.

Nach seinemTode war 3jährige Vakanz.
1646—1666.W a gen er, M. Friedrich, aus Helmstedt, imm.

1636.,Voc. 1646Sept. 30, eingcf. Dez. 20. — Verh. 1) Lucia Walter,
Tochter des Sup. Joachim in Schwerin, f nach Ijähriger Ehe
Anfang 1649. 2) 1650 m. einer Tochter des Dr. Caspar Wilcken
zu Wismar, Stiefschwesterder Ursula Maria Schwartzkopff,dritten
Frau des Sup. Giesenhagen-Parchim,heiratete a. Wwe. den Nach¬
folger Kappe.

46

46 Lübz war Residenz der herzoglichen Witwen Anna Sophie
und Sophie 1576—1634(vordem der katholischenHerzogin Anna seit
1537). Seit 1609amtierten auf dem SchlosseeigeneHofprediger oder
Burgkapellane; als erstenderselbennennt Schlie Johann Neovinus
(aus Rostock,imm. 1600; Sohn vermutlich in Kreien); dann Georg
Rost, seit 1627 (das muß aber wohl sicher 1617 heißen; Cl.: geb.
Zu Mansfeld 1582Dez 16,Maurerssohn, vorher Diakonus zu Mans¬
feld, Hofpred. in Lübz 1617, 's 1629 Jan. 18, verh. Anna Siegfried,
Tochter des Sup. Nikolaus in Wismar, wd. Wwe. Für das Ge-
burts- und Sterbcdatum vgl. auchdie bei Linke,Niedersächs.Familien¬
kunde S. 302 aufgeführte Leichenpredigt)und nach ihm als letzten
Caspar W ag en er, der indessennicht eigentlich hierhergehört, da
er sich nur vorübergehendin Exilio zu Lübz aufhielt: es war der
Schweriner Hofprediger (s. d.).'
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1667—1703.Kellner, Thomas^7, vorher 10 Jahre R. zu
Glückstadtin Holstein. Zweiter P. 1662voc. Febr. 15, eingef. Juli 19,
erster P. 1667,Präpos. 1679, f 1703Dez. 5. — Verh. Anna Marie
Baleke aus Parchim, f a. Wwe. 1731 Juli 1.

„Anno 1698 den 7. April morgends um 57/sUhr ist unsere
liebe Stadt abgebrannt." Dabei' gingen auch die Pfarrhäuser wieder
in Flammen auf.

Zu Kellners Substituten wurde 1695Febr. 22 Christian War¬
nemünde (aus Güstrow, imm. 1686) berufen, der dessenTochter
heiratete, aber kurz vor ihm starb. Die Witwe heiratete P. Si¬
monis, s. unten.

1704— 1707. Kappe, Justus Wilhelm, aus Wildungen in
Waldeck, imm. 1659, vorher R. in Lübz. Zweiter P. 1667 voc.
März 12, eingef. April 21, erster P. und Präpos. 1704 Mai 19,
1° 1707Okt. — Verh. 1) Wwe. des Vorgängers Wagener, geb. Wil-
cken, 's 1677 bg. Nov. 14. 2) Schwerin Dom 1679 Mai 13 Anna
Margar. Stemwede, get. daselbst1659 Okt. 5, Tochter des Bürger¬
meistersSimon, 1°a. Wwe. 1729Febr. 11 im 70. 3. Schwiegersöhne
Prüssing-Gr.Brütz und der Nachfolger Hartwig.

1707—1729.Simonis, Wilhelm Paul, get. zu Boizenburg
1675Dez. 12, Sohn des Bäckers Johann. Zweiter P. 1704Mai 4,
erster P. und Präpos. 1707, f 1729 Jan. 26 im 54. 3. — Verh.
Wwe. des obigen Christian Warnemünde, Tochter des Vorvor¬
gängers Kellner, die nochmals Wwe. wd., f 1750 bg. Febr. 22.

1729—1750.Hartwig, Fricdr. Joachim, get. zu Lübz 1681
April 24, Bürgcrmcisterssohn. Zweiter P. 1708 Jan. 22, erster P.
und Präpos. 1729,f 1750Febr. 20 im 69. I. — Verh. Oelgard Katha¬
rine Kappe, Tochterdes Vorvorgängers, get. 1685Jan. 2, 's vermutlich
zwischen1753 und 1760.

1750—1765.S t a t i u s, Justus Friedrich, Sohn des P. Josua
in Ruchow. P. 1750Mai 31, eingef.Aug. 2, wurde wegenUngehorsams
1765 Juli 1 seines Amtes entsetzt. Er war offenbar geistesgestört,
was auch regierungsseitiganerkannt wurde. 1775 lebte er noch zu
Lübz, scheintaber später von dort verzogen zu sein, da sich weder
sein noch seiner Ehefrau Tod im Lübzcr Kb. verzeichnetfindet. —
Verh. Schwerin Dom 1751April 27 Kathar. Elisabeth Havemann,get.
daselbst1719 Okt. 18, Tochter des KammcrsekretärsIoh. Georg.

1765—1767.Litzmann, Samuel Christoph, Pastorensohnaus
Halle, P. 1765 Aug. 18, Amtsantritt Sept. 1, wurde P. in Plau
1767Mai 21 (s. d.).

*16

47 Vielleicht aus Kursachsen, wo Träger dieses Namens im

16. und 17. Ihdt. mehrfachim geistlichenAmte standen;vgl. Kreyssig,
Gcistl. d. Königr. Sachsen,-Register.
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1767—1807.Schramm, Eotthilf Christian, geb. zu Prenzlau
1739Mai 5 (Kb.), Sohn des Pastors Jakob an St. Nikolai daselbst,
R. in Waren 1761. P. 1767 Juli 19, Amtsantritt Aug. 2, Präpos.
1800 April 12, f 1807 Febr, 6 im 68. I., beigesetztim Prediger--
gewölbe der Stadtkirche. — Berh. 1766 Jan. 3 Sophie Magdal.
Elisabeth Wiggers, get. zu Waren 17442an. 16, Tochter des Kantors
Johann, Schwesterdes P. Otto Ernst Christian in Biestow, -f a. Wwe.
zu Lübz 1825Mar 4 im 82. 3. SchwiegersohnBarnewitz-Vielist.

1808—1847.Schmidt, Jak. Christian Friedrich, geb. zu Wa¬
ren 1772 Mai 25 (Kb.: get. Mai 28), Sohn des Präpos. Friedrich
Traugott, vorher P. in Moisall 1799 April 26. P. in Lübz 1808
Mai 9, zugleich Präpos., 1' 1847 Juni 22 im 76. I. Er fand als
letzter seine Ruhestatt in dem Predigergewölbe. — Verh. 1) 1801
Oft. 3 Sophie Elisabeth Amalie v. Rudloff, get. zu Schwerin Schloßt.
1783 Nov. 2, Tochter des Regicrungsrats Friedr. August, Schwester
der Frau seines Bruders in Zettemin, f 1820 Juli 1 im 37. I.
2) 1826Okt 3 Carol. Amalie Ziegler, geb. zu Güstrow 1798März 2,
Tochter des DompredigersCarl Christian, + a. Wwe. zu Brüel 1869
Nov. 28 im 72. I. Söhne in Kröpelin und Sup. in Malchin.

1848—1852.Hübener, Ioh. Friedrich Theodor, geb.zu Kambs
Ma. 1810Sept. 4, Sohn desP. JoachimChristian Friedrich, Schwester¬
sohndes Dorgängers, hülfspred. in Sternberg 1836. P. 1848Mai 14,
Amtsantritt Mai 21, f am Gehirnschlage1852 Dez. 16 im 43. 3.— Berh. 1840Mai 22 Sophie Friedr. Philippine Kleiminger, geb.
zu Ludwigslust 1817 Juli 19, Tochter des späterenSup. in Stern¬
berg Johannes, -f a. Wwe. zu Gehlsdorf 1893Nov. 19 im 77. I.
Söhne in Belitz und Muchow. Ein dritter Sohn, Wilhelm, Rektor
in Dargun (verh. m. der Tochter Luise des P. Brauer daselbst),trat als Pastor in den Dienst der HannoverschenFreikirche; ein
vierter, Dr. Theodor, war Lehrer an der Ackerbauschulezu Flens¬
burg. Eine Tochter, Helene (geb. 1843, 1' 1918), war die bekannte
Jugendschriftstellerin.

1853—1862.Flörke, Wilhelm Friedr. C. Heinrich, Sohn des
Präpos. in Camin, vorher P. in KirchGrambow 1845,P. 1853Dez. 4,
wurde P. in Toitenwinkel 1862Juli 27 (s. d.).

1862—1878. Dabelstein, August Ludw.,Albert, Kammer¬
lakaiensohnaus Ludwigslust, vorher Hülfspred. in Neukloster 1856,
P. 1862 Sept. 14, Präpos. 1865 Aug. 11, wurde P. in Bruders¬
dorf 1878 Febr. 24 (s. d.).

1878—1888.Krüger, Dr. C. Heinrich Adolf, KantorssohnausProseken, vorher P. in Bobbin 1868, P. 1878 Mai 19, wurde P.in Kalkhorst 1888April 15 (s. d.).
1888—1900.Sander, Hermann Ad. Wilh. Theodor, Sohndes Kirchenrats in Gr. Barchow, P. 1888 März 18, Amtsantritt

März 26, wurde Dompred. in Güstrow 1900Okt. 7 (s. b.).
57
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Seit 1900. Bernhardt, Hugo Gust. Eduard, geb. zu Ro¬
stock1857 Okt. 27, Sohn des Lehrers an der Friedrich-Franzschule
Eduard (und der Auguste Johanna Soph. Amalie Schütz, Tochter
des GoldschmiedsGustav Alb. Bernhard zu Doberan). Abit. Rostock
1877 Ost., stud. Rost. Lpz., KonR. in Malchow 1880 Ioh., R. in
Goldberg 1882 Mich., in Teterow 1883 Rov. 10, als Hülfspred.
für den erkrankten P. Schmidt daselbst ordin. 1885 Rov. 25, P.
in Gr. Salitz 1886 Sept. 12, Präpos. des GadebuscherEirkels 1896
Okt. 1. P. in Lübz 1900 Rov. 11, Amtsantritt Rov. 18, Präpos.
des Lübzer Eirkels 1910 Dez. 8, Mitbegründer und Schriftleiter
der Nachrichten aus der Hcidenwelt", Vorsitzenderder Mcckl. Mis-
sionskonfercnz seit 1907 Okt. 2. — Verh. 1884 April 16 Helene
Soph. Elisab. GustaveMar. Elara Caroline Rötger, geb. zu Marin
1862 Juni 7, Tochter des späteren Oberamtmanns zu Sülze Wil¬
helm, f 1920Fcbr. 6 im 58. 2.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1653.

Als fr. P. mag zunächstChristian Petri in Frage
kommen, der die Conc.Forni. zusammenmit Grön unter¬
schrieb?^ Seit 1579 war M. Andreas D u n cker da (aus
Sternberg, wurde P. in Gnoien 1582, Diak. an St. Petri
in Rostock1591,P. 1596, s. d.). Ihm folgten nach Schlie:
Christoph Werner (wohl sicher Sohn des P. Joachim in
Suckow^»),seit 1582; Sebastian Lau (Löwe), bis 1605(wurde
P. in Kreien, s. d.). Michael Hü n i kcn, seit 1605 (wurde
P. in Eldena 1617, s. d?^); Joachim Gern er, von 1609
bis nach 1633; Johann Bierstedt (aus Seehausen,imm.
1626), seit 1635 (A: voc. von der Herzogin Anna Sophie
1635,bestät.Fcbr. 22). 1639März 1 wurde nachden Archiv¬
akten der Krciener P. Christoph N i ef i n d t (Neovinus)
zur Diakonatstelle in Lübz mitangcwiescn, die er bis zu
seinemTode 1653verwaltet haben wird.

4*****51

4S Hcrausg. vom Gadebusch-RehnaerMissionsvercin 1889—1906,
seither von der Evang.-lutherischenMission zu Leipzig.

Bei Lisch und Schlie nicht genannt. Vielleicht war er auch
im Schuldienst tätig.

«b Ex wurde 1573 als Putlitzer immatrikuliert; so bezeichnet
sich auch der 1579 immatrik. Johannes Werner (P. in Ribnitz),
der nachweislich ein Sohn des Suckower war. Die Conc.Form,
unterschrieber zu Röbel, wohl als Rektor..

51 Wo er inzwischenwar — wenn Gerner tatsächlich schon
1609 an seine Stelle trat, habe ich nicht ermittelt.
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1653—1660.Lukow, M. Joachim, geb. zu Parchim um 1628
(imm. ohne Eid 1642, jurav. 1649),Sohn des Krämers und Kirchen¬
provisors Georg (und der Anna Grundgreifer, Tochter des Notars
Anton daselbst).Voc. 1653April 21, f 1660.— Vcrh. Jlsabc Busse,
Tochter des Bürgermeisters Jakob zu Parchim.

Von 1660 bis 1662 war die Pfarre unbesetzt.
1662—1667.Kellner, Thomas. S. Erste Pf.
1667—1704.Kappe, Justus Wilhelm. S. Erste Pf.
1704—1707.Simonis, Wilhelm Paul. S. Erste Pf.
1708—1729.Hartwig, Friede. Joachim. S. Erste Pf.
1730—1750.Kämpffer, Ulrich Jakob, get. zu Dreveskirchen

1694Mai 27, Sohn des P. Johann. P. 1730Febr. 26, voc. März 13,
eingef. Mai 21, t 1750 Febr. 25 im 56. 3. Durch seinen Tod,
der fünf Tage nach dem des Präpos. Hartwig erfolgte, war die
Stadt ihrer beiden Prediger beraubt. — Verh. Rostock St. Ja¬
kobi 1730 Juni 19 Agneta Jlsabe Behrens, wohl Tochter des Kauf¬
manns David daselbstund Schwesterder Pastoren in Wismar St.
Nikolai, Westenbrüggeund Grabow82, die mit einem vernunftlosen
Sohne nachblieb?8

1750—1758.Studemund, Gotthard Georg, Rektors- und
Organistensohnaus Lübz, vorher P. in Wessin 1745,P. 1750Sept. 29,
wurde P. in Dobbertin 1758 Nov. 12 (s. d.).

1759—1771.Quandt, Joach. Joh. Hartw. Friedrich, P.sohn
aus KirchGrambow, P. 1759 Okt. 21, wurde P. in Buchholz 1771
April 7 (s. d.).

5. Präpositur Ludwigsluft.
Errichtet 1848.

Alt Jabel, Leussow, Lübtheen, Ludwigs-
lust, Picher, Pritzier, Rcdefin, Sülstorf, Uelitz.
(Pritzier bis 1909, dann zu Hagenow).
Alt Jabel, Leussow, Lübtheen, Ludwigs¬
lust, Picher, Redefin, Sülstorf, Uelitz.

52

52 Auszumachenwird darüber nichts mehr sein. Bei den ersten
beiden Kindern (1735 Jan. 14 und 1736 Jan. 31) sind nicht ein¬
mal deren Namen eingetragen,geschweigedenn die der Paten. Ge¬
boren wird die Obige in St. Marien sein (wo der Kaufmann
David Behrens nachweislichwohnte; er mag später nach St. Ja¬
kobi gezogensein). Im Taufregister von St. Jakobi steht sie nicht.

68 Sie wird zwischen1753 und 1760 gestorbensein; das Kb.
verzeichnetihren Tod nicht. „Des Pastor Kempfers nachgelassener
elender Sohn" wurde 1770 Dez. 24 im Predigergcwölbe beigesetzt.

57»

Pf. 1848:

1925:
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Präpositen seit 1848.
1848—1873.S a l f e l d, Ernst Chstph., zu Ludwigslust.
1873—1897.Danneel, Ludwig Hcinr. Martin, zu Ludwigslust.
1897—1912.Jung, Ludw. E. Wilhelm, zu Lübtheen.
Seit 1912. W ü stn eh, Alexander Chstn. Gottlieb, zu Alt Jabel.

Alt Jabel.
Patronat in den Händen der Herren v. Peutz bis gegen1670,

dann der von Plcsscn und von Holstein bis 1696, seither Landes¬
herrschaft,Wahl-Pf. Die K. Neubau von 1907—08,geweiht in Gegen¬
wart des Großherzogspaares1908 Okt. 25? Die alte, aus dem 13.
Ihdt. stammende,dem Erzengel Michael geweihteKirche ist in ihren
Ringmauern als Ruine erhalten. Pfarrhaus von 1876. Kb.: T.
Tr. B. 1651.

Präp. 1775—1842Hagenow, 1842—1848Lübtheen; Sup. Par¬
chim schon1775.

AK.: Lübtheen, gehörte als Filia zu Alt Jabel bis 1683,
seither selbständigePfarre.

Pastoren seit 1648.
Fr. P. nach Schlie: Johann P o r eb 1581—1613(aus

Pritzwalk, imm. 1563, schon1577 da, unterschriebdie Conc.
Form.); Abraham Lepper, seit 1613.

1648—1655.Leumann, Erdmann, geb. zu Neugarten in
der Mark, Sohn des späteren Präpos. und Senior Ministerii zu
Berlin Johann. P. 1648, 's 1655 Juni. — Berh. Elisabeth Droppen,
Tochter des Pastors Rudolf-, die a. Wwe. P. Sommerfeld in Dömitz
heiratete. Sohn Sup. in Schwerin. Ss.

Im Jahre vor seinemAmtsantritt sollte die Kirche anscheinend
einer Erneuerung unterzogen werden. Einem Maurmann, der sie
in Augenscheingenommenund die Materialien angeordnet,wurden
nach der Kirchcnrechnungvon 1647 für seinen Weg und Mühe,
wie auch als Angeld, 2 Rthlr. gegeben.Aber „hiermit ist er schclm-
und diebischerWeise durchgegangen."

1655—1682.Seehase, Ehristoph, aus Schwerin, imm. ohne
Eid 1642, jurav. 1647,vorher R. in Bützow 1651. P. 1655Okt. 21,'s 1682März 2. — Verh. 1655Nov. 27 Elisabeth Leumann, Tochter

1 Vgl. Nachbar 1909, S. 16.
2 Vgl. unter Pf. Prestin. Die dort geäußerteVermutung dürfte

noch dadurch an Wahrscheinlichkeitgewinnen, daß Leumann eben¬
falls Nicht-Mecklenburger war. 3m übrigen steht „socrus mea Eli¬
sabethDroppen" 1659bei einer Tochter des P. Seehaseals Patin;
hinlänglich bezeugt ist sie also.
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des Vorgängers, wd. Wwe. SchwiegersöhneKellermann-Dömitz und
Rosenow (und Havemann)-Waren.

1683—1715.Tebel, Peter, gcb. zu Wittenburg um 1660(imm.
Grfsw. 1680), wohl Sohn des KirchenprovisorsFriedrich? P. 1683
März 25, 's 1715 Mai 14. Er veranlagte 1689 März 20 „eine
seltsamePatentverordnung, davon viele gedruckteExemplare im Archiv
vorhanden sind. Darin wird mit Herzog!. Autorität dem Gerüchte
widersprochen,als habe er siebenKinder auf den Namen des Teufels
getauft, und dagegenpublicieret, wie der Sup. Kempe committiert
worden sei. vor der versammelten Gemeinde die Gevattern abzu¬
hören, und sich ergeben hatte, daß die Kinder allerdings auf den
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft
worden feien.“** —; Verh. 1)...., t 1685bg. März 17. 2) vor Mai
1686 Katharine Zobel, anscheinendaus Lübecks f a. Wwe. 1731
Jan. 11.

1716—1754.von der Wettering, Matthias Peter, geb. zu
Hohen Viecheln 1686 Juli 25, Sohn des P. Conrad. P. 1716
Mai 17, eingef. Juni 24, Präpos. des HagenowerCirkels 1747,emerit.
1754 März, f 1755 Sept. 28 im 70. I. — Verh. 1717 Juli 27
Sophie Elisabeth Kellermann, get. zu Dömitz 1698 Mai 9, Tochter
des P. 2oh. David, Enkelin des Vorvorgängers Seehase, f a.
Wwe. 1762bg. April 28 im 64. I. SchwiegersohnTrapp-Gr. Pankow.
Sö.

1754—1775.von der Wette ring, Friedrich Lorenz, geb. zu
Alt Jabel 1727 Sept. 27, get. Sept. 29, Sohn des Vorgängers. P.
sollt. 1754 März 25, f 1775 April 22 im 48. I. - Verh. 1760
April 25 Sophie Christine Gottlob Neubauer, geb. zu Pritzier 1741
April 2, get. April 3, Tochter des P. Georg Ludwig, f 1770 bg.
Mai 6 im 30. 2. SchwiegersohnRättig-AltMetelu.

1775—1783.von der Wcttering, Christian Georg, get. zu
Alt Jabel 1734 Dez. 10, Sohn des Vorvorgängers und Bruder des
Vorigen. P. sollt. 1775 Juni 18, f 1783 bg. März 7 im 49. 2.— Verh. Schwerin Schloßt.1776April 12 Philippine Juliane Elisabeth
Caspar, get. daselbst 1748 Nov. 11, Tochter des Geheimsekretärs
der Herzogin Friedrike Luise von Mecklenburg Joh. Caspar, f a.
Wwe. zu Schwerin 1812Febr. 5 im 64. I.

2 Das Kb. verzeichnet von Fritz Tebcl 1653 einen Sohn Christoph,
1664 einen Sohn Hans Heinrich, 1665 einen Sohn Pagel. Ein
Peter steht nicht darin. Ein RademacherHans Tebel hat nur zwei
Töchter.

* Cleemann, Shll. Parch., S. 123 f.
° Ihr Bruder, Joachim Zobel, wohnte zu Lübeck,wo sie auch

von ihrer Schwestertochtererbte.
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1784—1796.W en d t, Caspar Siegfried, geb. zu Pcrleberg

1745Okt. 3, get. Okt. 7, Sohu des SchönfärbermeistersSiegfried (und

der Margar. Elisabeth Stroppin), vorher Pastor zu Neuhausen
und Klüß (s. Brunow) 1768Sept. 11. P. in Alt Jabel 1784April 4,

t nach einer 4jährigen Verschleimung (Todesanz.) 1796Nov. 26 im
52. I. — Verh. Katharine Maria Tugendreich Schmidt, 1797
Mai 14, 57 I. alt.

Ihm wurde, wie es scheint,bald nach seinemAmtsantritt ein
neues Pfarrhaus erbaut.°

1797—1801.Gräbedunkcl, Ioh. Carl Friedrich, get. zu
Bützow 1765 Aug. 7, Sohn des PerrückcnmachcrsIoh. Michael.

P. solit. 1797eingcf. Okt. 15, 1° am Gallcnficbcr 1801März 25 im

36. I. — Verh. Johanna Carol. Doroth. Katharine Wiechmann,
Pächterstochteraus KirchRosin (im BadcndickerKb. nicht verzeichnet),c.

1801—1848.G escn i u s, Heinrich Johann Friedrich, get. zu
Grevcsmühlen 1771Okt. 20, Sohn des Organisten und Lehrers 2oh.
Gabriel Caspar (uird der Anna Katharine Sandmann), Hülfsprcd. in
Ludwigslust 1798 Juni 8. P. in Alt Jabel 1801 cingef. Aug. 16,

1- 1848 Jan. 13 im 77. I. — Verh. 1) 1801 Nov. 17 Wwe. des
Vorgängers, Johanna Carol. Doroth. Katharine Wiechmann, t 1822

Aug. 27 im 48. 3. 2) Christin. Juliane Agneta Steinhagen, geb. zu
Wismar St. Marien 1783 Juni 13, Tochter des Ratsdicners Georg
Heinrich, f a. Wwe. zu Wismar 1867 März 21 im 84. I., begr.
in Alt Jabel März 29.

1848—1870.B r u ger, Ioh. Chstn. Heinrich, geb. zu Schwerin
Dom 1804Dez. 31, Sohn des Konrektors an der DomschuleHeinrich
Christoph (und der Christine Charl. Luise Friedrich, Tochter des

P. Ioh. Paul in Camin), Bruder des P. Carl in Warsow. P.
1848 Sept. 24, + im Krankenhausezu Rostock1870 Nov. 22 im
66. 3., begr. daselbstNov. 26. — Verh. SopH. Doroth. Henr, Eli¬
sabethRitzcrow, geb.zu RostockSt. Jakobi 1820Nov. 24, Tochter des
Notars, späterenGcrichtsaktuars Ioh. Heinrich, Schwesterder beiden
Frauen des Präpos. Steinmann-Iördenstorf, t a. Wwe. zu Güstrow

1878Febr. 10 im 58. 3. Brugers Schwesterheiratete Präpos. Flörke
in Camin.

Seit 1871. W ü stn eh, Alexander Chstn. Gottlieb, geb. zu
Wismar St. Marien 1840 Sept. 27, Sohn des Krämerkompagnic-
verwandten Fricdr. Fcrdin. Carl (und der Johanna Friedr. Eli.
sabeth Trendelburg, Kaufmannstochtcr aus Wismar), Enkel des P.
Georg Christoph Matthias Wüstney in Basedow und Bruderssohn

6

6 1784 Sept. 9 wurde zur Erbauung eines neuen Pfarrhauses
in Jabel eine 4malige Kollekte verordnet. (Monatsschr. v. u. f.
Mcckl. 1789, Sp. 1029). Das könnte auch Jabel in der Malchincr
Sup. gewesensein, doch ist dies sehr unwahrscheinlich.
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des P. Erhard Joh. August iu Wittenförden. Abit. Wismar 1861
Mich., stud. Rost. Erl., Hülfspred. in Parchim 1869. P. 1871Okt. 1,
Präpos. 1912Nov. 12. — Verh. 1876Mai 19 Henriette Alerandrin.
Marie Kliefoth, geb. zu Schwerin 1856Sept. 16, Tochter des Ober-
kirchenratspräsidentenD. Dr. Theodor.

Leussow.
Patronat schon 1541 Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. als

goüscheKreuzkircheneu erbaut 1872—74,geweiht1874Okt. 18? Pfarr¬
haus von 1911. Kb.: T. Tr. 1671Oktober; B. 1678.

Präpos. 1775—1842Grabow, 1842—1848Lübtheen; Sup. Par¬
chim schon1775.

Pastoren seit 1636.

Fr. P. nach Pfarrnachrichten^: Andreas Timme (Tim-
meke,nachSchlie seit 1504da), wurde bei der Visitation 1541,
weil mit Alter und Krankheit beschwert,abgesetzt.Damit
der alte Mann aber nicht ganz und gar in seinem Alter
verstoßenwerden mochte, so soll er sein Leben lang die
Küsterei verwalten, und so er zu schwach,soll ihm sein Sohn
helfen. Ihm folgte Johann P i r sen i u s (im Eoncept des
Vis.-Prot. K l u si n u s genannt) 1541—1569(sollte die Wedem
auf Michaelis 1541beziehen);dann Georg Eggerdes (wohl
aus Grabow, imm. 1560) 1570—1612.Er baute 1609 das
Predigerwitwenhaus sub auspiciis der Herzogin Anna und
ihres Rates v. Bassewitz.Die gnädige Frau Fürstin schenkte
ihm dazu das nötige Holz; den Banplatz erkaufte er von
den Bauern „in des Dorfes Freiheit" für eine Tonne Bier.
Als sein unmittelbarer Nachfolger wird nachAngabe der auf
seinen Vorschlag ernannten Kirchenjuraten Georg Schnitze
zu gelten haben (A: verh. m. einer Tochter des Vorgängers
Eggerdes), den vermutlich der Krieg von der Pfarre ver¬
trieb. Ss.

78

7 Die alte, aus dem 13. Ihdt. stammendeKirche wurde nach
Fertigstellung der neuen öffentlich meistbietendverkauft. Termin hier¬
zu war von dem Amte Grabow auf den 30. Jan. 1875 angesetzt.

8 Schlie nennt dieselbenNamen, datiert jedochPirsenius 1541
bis 1558,Eggerdes 1558—1580und Schultzezwischen1602 und 1630.
Wenn die Psarrchronik damit, daß Eggerdes 1609 das Witweuhaus
baute, Recht hat, so werden ihre Angaben als die zuverlässigeren
gelten müssen. Eggerdeswird übrigens mit dem 1560 Immatrikir-
lierten identisch sein (die RostockerMatrikel wenigstenshat keinen
andern Georg Eggerdes), sodaß das Jahr 1558 als Anfangsjahr
seiner Amtstätigkeit auch dadurch zweifelhaft wird.



896 Sup. Parchim, Präpos. Ludwigslust, Pf. Leussow

1636—1671.hoher, Barthold, geb. zu Schwerin um 1604
(imm. 1625),Schustcrssohn.P. 1636, emerit. 1671, 1° 1677April 6.— Verh. m. einer Tochter des Vorgängers Schultze,1°a. Wwe. 1678
bg. Dez. 9. S.

Als er das alte, in jämmerlichemZustandebefindlichePfarr¬
haus bezog,soll dem Berichte nach ein Wolf herausgesprungensein.
Die Kirchenrcchnung von 1636—37weist als Einnahme aus dem
Klingebcutel 3 Mark 1 ßl. auf, als Ausgabe das Gleiche; dann
heißt es: „In folgenden etlichen Jahren ist weder Einnahme noch
Ausgabe von wegen des betrübten Krieges und Verwüstungen des
Kirchspiels geschehen,bis Anno 1645—46auf das neue Jahr abze-
schlosscn:Einnahme 6 Thlr. 9 ßl. 6 Pf., Ausgabe 5 Thlr. 6 ßl.
6 Pf., bleibt Vorrat 1 Tlr. 3 ßl." Äläch einem Schreiben hohrrs
an den Amtmann zu Grabow vom 25. Febr. 1651 mußte er bis
1650 teils im Exil leben. Die Kirchcnbuchaufzeichnungen,mit deaen
er den Anfang gemachthatte, gingen hierbei sowie bei Durchzügen
der Soldaten verloren.

1671—1706.hoher, Georg, Sohn des Vorgängers, geb. zu
Schwerin im Kriege. P. 1671Aug. 27, emerit. 1706,1° 1719Mai 8.— Verh. 1673Nov. 18 Maria Christine Hahn, geb. zu Stralendorf,
Tochter des späterenP. in Grabow Georg, 's a. Wwe. 1720Juli 9.
Söhne in Friedrichshagenund Nachfolger.

Zu seiner Zeit wütete im Lande eine Seuche unter Rindvieh
und Pferden, wodurch die Bauern uird mit ihnen auch ihr Seelen¬
hirte in größte Nor gerieten. Selbst an Gänsekielen scheint es
gefehlt zu haben: in dem gleich zu Beginn seiner Amtstätigkeit an¬
gelegten Kirchenbuchs ist lange Zeit hindurch jeder Eintrag wie
mit einem Holzspangemacht.

1706—1724.Hoher, Barthold Georg, get. zu Leussow1676
Mai 22, Sohn des Vorgängers. P. 1706, f 1724Mai 12 im 48. I.— Verh. 1709Maria Doroth. Münter, get. zu Herrnburg (Ratzcb.)1687Juni 10, Tochter des aus LübeckstammendenPastors Hermann,
Fraucnschwcsterdes Präpos. Richcrtz in Bützow, heiratete a. Wwe.
P. Rohr in Pampow.

1726—1750.Rhades, Michael, geb. zu Waren 1696Juli 18,
Sohn des Herzogl. privilegierten Bäckers und Kirchenprovisors Jo¬
achim (und der Anna Saß). P. 1725Aug. 5, eingef. 1726Jan. 27,
emerit. 1750Okt., t 1755Juni 14 im 59. I. — Verh. 1726Mai 24
Elisabeth Juliane Richertz, get. zu Bützow 1705 Aug. 8, Tochter
des Präpos. Conrad Rudolf, 1° 1749 Febr. 25 im 44. I. Söhne in
Beidendorf und Nachfolger; .SchwiegersohnRohr der Jüngere in
Pampow. Ein dritter Sohn, Georg Michael, wurde Pastor in Lübeck.

Unter ihm wurde 1749ein neuesPfarrhaus erbaut, „fast einzig
in seiner Art, nämlich 2stöckig."
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1750—1777.Rhades, Conrad Rud. Joachim,ged. zn Leussow
1727März 3, get. März 4, Sohn des Vorgängers. P. 1750Okt. 25,
1' 1777März 14 im 51. I. — Verh. 1753Juli 13Margar. Dorothea
Schweder,geb. zn Kladrum 1730Dez. 15 (Lauftag nicht angegeben),
Tochter des späteren Präpos. in Schwaan Andreas Theophilus,
1°a. Wwe. 1799März 5 im 63. I. Söhne in Prosekenund Teterow.
Ein dritter Sohn, Christoph August, wurde Pastor zu Rödlin (Strel.).

1778—1802.Cleemann, Friedr. Heinrich Christian, geb. zu
Gutmannshausen bei Weimar 1737 Juni 28, Sohn des Kantors
und Organisten Balthasar (und der Dorothea Eva Landgraf), Enkel
des gleichnamigen Kantors zu Tannroda, wo die Vorfahren seit
200 Jahren wohnten, R. in Crivitz 1770,Hülfspred. das. 1772ordin.
Mai 6. P. in Leussow1778 eingef. Mai 3, f plötzlich am Stick¬
fluß 1802März 21 im 65. I. — Verh. 1770Okt. 9 Sibhlla Anna
Eleonore Güldenzopsf, geb. zu Parchim St. Marien 1743 Jan. 6,
get. Jan. 8, Tochter des Rektors Joh. Bernhard, Bruderstochter
des P. Joh. Heinrich in Reese, 's a. Wwe. zu Parchim 1807Juli 22
im 65. I. Ihr einziges Kind war der Verfasser des Syll. Gustrov.,
Syll. Parch. usw.9

1803—1843.Studemund, Carl Georg, get. zu Kuhlrade
1774 Sept. 18, Sohn des späteren Oberhofpredigersin Ludwigslust
Christian Friedrich, Kollaborator aM Schullehrerseminar in Ludwigs¬
lust 1798 P. 1803März 20, f 1843Dez. 6 im 70. I. Die Pfarre
verdankte ihm die Umwandlung der Ratural-Accidentien in Geld¬
abgaben. „Denn als bei dem Wachstum der Gemeindeöfter mehrere
Hochzeitenin eine Woche,fielen, wußte die Pastorin oft nicht, wohin
mit den vielen Schweins- und Kalbskeulen." — Verh. 1) 1803
April 21 Maria Agnet. Carol. Behrens, get. zu Röbel-A. 1782
April 29, Tochter des Präpos. Joh. Christian, f 1814 Juni 2 im
33. 3. 2) 1817 Okt. 10 Wilhelmine Friedr. Margar. Stocks, geb.
zu Kraak bei Sülstorf 1788 Febr. 11, Tochter des späteren Ober¬
försters zu Iasnitz Jakob Christian, f a. Wwe. zu Leussow1866
März 11 im 79. I. Sohn in Gadebusch.Ein zweiter Sohn, Julius,
war Stadtbaudirektor zu Rostock; ein dritter, Carl, Amtmann zu

9 Friedrich Joh. Christoph Cleemann, geb. zu Crivitz 1771
Sept. 16, wurde 1799April 10 ordiniert und dem Vater als Kolla¬
borator beigegeben,dankte jedochschon1800 Sept. 24 ab, ging zu¬
nächst nach Schwerin und Leipzig, dann, nachdemer im Gnaden-
jahr noch in Leussowassistierthatte, 1803 nach Parchim, wo er pri¬
vatisierte, öfters im Amte aushalf, vor allem aber Archivstudien
oblag, f das. 1825 Dez. 26 im 55. I., unverheiratet. Er opferte
der Herausgabe seiner Schriften sein ganzes Vermöge;! und —
erntete bei der Mitwelt, so wenig Dank. And dochsind seineWerke
heute für uns von unschätzbaremWert!
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Grabow und Ludwigslust; dessenSohn der Geistliche für Innere
Mission in Schwerin.

1844—1874.D ew er t h, Heinrich Theodor Hermann Georg,
gcb. zu Schwaan 1803 Okt. 14, Sohn des späterenP. in Döbbersen
Ioh. Friedrich, vorher R. und hülfspred. in Brüel 1829, P. in
Stavcnhagen 1838 April 22. P. in Lcussow1844Mai 15, t 1874
Okt. 19, am Tage nach der Einweihung der neuen Kirche, im 72. I.
Er stiftete der Kirche ein silbernesCiborium. — Verh. 1) 1829Okt. 16
Caroline Charl. Kippe, gcb. zu Rctschow 1811 Nov. 15, Tochter
des Pächters Ioh. Heinrich, Schwester der Frau P. Frehse-Brüel,
f zu Brüel 1837Aug. 23 im 26. I. 2) 1838Okt. 19 Emilie Theres.
CoinstanzeVoß, geb. zu Güstrow Pfarrk. 1811 Nov. 7, Tochter des
Kaufmanns 2oh. Hcinr. August, Brudcrstochtcr des P. Christoph in
Fedcrow, 1° 1851Aug. 24 im 40. I. 3) 1852 Okt. 27 Sophie Mar.
Luis. Magdal. Wilbrandt, gcb. zu Gr. Laasch1816März 28, Tochter
des späterenP. in Lübtheen Conrad, 's a. Wwe. zu Wismar 1889
Febr. 7 im 73. I.

1875—1904. von Starck, Emil E. Ed., geb. zu Kassel
1838 April 4, Sohn des zu Hanau 1° Generals der Infanterie
Friedrich Johann (und der Luise von Spiegel), vorher Pfarrgehülfe
zu Hochstadtbei Hanau 1858, Hülfspred. zu Bieber 1859 Okt. 29,
zugleichLeiter einer von ihm gegründetenlateinischenSchule, Pastor
zu Hünfeld 1864April 13, zu Hettenhausen1867Juni 13, GymnasialL.
in Schwerin 1873. P. in Leussow 1875 Sept. 12, emerit. 1904
März 30, t zu Marburg au der Lahn 1910 Juli 29 im 73. I.
Er führte in den 1880er Jahren für die LeussowerGemeindeeinen
langwierigenWildschadcnprozcßgegendas Großherzogl.Forstkollcgium,
der in erster Instanz für ihn gewonnen wurde, in zweiter Instanz
verloren ging, sodaßv. Starck zu den Kosten des Rechtsstreits mit
7500 Mark verurteilt wurde.. Er gab damit jedoch,da das Urteil
im Reichstage Gegenstandlebhafter Besprechungenwar, wohl mit
die Bcranlassung zu dem 1894 von den Landständen genehmigten
Gesetzbctr. den Ersatz von Wildschaden. Der Meckl. Gotteskasten
dankt ihm ein Vermächtnis in Höhe von 8842 Mark. — 'Verh.
1861März 24 Auguste Doroth. Wilhelmine Schcffer, geb. zu Kassel
1840, Tochter des zu Hof Engclbach bei Niederaula 's hessischen
Staatsministers Friedrich, t a. Wwe. zu Marburg 1914 Jan. 12
im 74. 2. Sie stiftete zum Andenken ihres Mannes 1913 für die
LeussowerKirche ein Fenster in Glasmalerei, das den Altarraum
schmückt.

Seit 1904. Köhler, Julius Herm. Heinr. Andreas, geb. zu
Roggendorf 1862 März 4, Sohn des späteren Kirchenrats an der
Paulskirche in Schwerin D. Wilhelm. Abit. Schwerin 1880 Mich.,
stud. Lpz. Erl. Rost., L. an der Bürgerknabenschulein Schwerin
1887 Neuj., Hülfspred. in Doberan und Althof 1891 Dez. 6, P.
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in Rühn 1896 Aug. 23. P. in Leussow1904 Febr. 14. — Verh.
1901 Juli 5 Olga Joh. Elis. Henriette Carstens, geb. zu Grevcs-

mühlen 1872Juli 6, Tochter des späterenHofpächterszu Friedriken»

hof in Holstein Rudolf.

Lübtheen.
Mit eigenem P. seit 1683, bis dahin Filia der K. zu Alt

Jabel. Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K. Neubau von
1817—20,geweiht 1820Oft. 29. Pfarrhaus von 1748. Kb.: T. Tr.
B. 1651 (Lücken1683—1706,1710, 1732—1775).

Präp. 1775—1842Hagcnow, 1842—1848Lübtheen; Sup. schon
1775 Parchim.

Pastoren seit 1683.

1683—1715.Lange, Detlov Hektar, geb. zu Carlow (Raheb.)
1653,Sohn desaus demLandeWursten stammendenPastors Thomas

(und einer Tochter des Pastors Peter Eckhart zu Carlow). Voc.

1683 März 19, eingef. Mai 13, f 1715 Dez. 16 im 63. I. —

Verh. 1) 1684 Marie Elisab. Lakemann, wohl Schwester des P.
Andreas in Wcstenbrügge,'s 1694bg. Sept. 18, 30 I. alt. 2) Anna

Margar. Keusch,die der Kirche a. Wwe. eine silberne Patene stiftete,

lebte noch Ende 1730.
Während seiner Amtsführung ging 1692 Febr. 15 das Pfarr¬

haus in Flammen ans.
1717—1730. Ladewig, Johann Michael, get. zu Schwerin

Dom 1686 Okt. 3, Sohn des Johann (Wohl des aus Marnitz ge¬
bürtigen Böttchers, der allerdings erst 1698 April 19 das Bürger¬
recht erwarb). P. 1717 Jan. 24, eingef. Mai 2, t 1730 Sept. 22
im 44. I. — Verh. vor 1719 Dez. 17 Elisab. Sophie Michaelsen,

des Jürgen Christopher Tochter, c. Ein Sohn, Johann Gottfried,

wurde Pastor zu Siebenbäumenund Lütau in Lauenburg.

1732—1778. Frahm, Elias Ernst, get. zu Neustadt 1700

Nov. 30, Sohn des Präpos. Joh. Friedrich. P. 1732Jan. 6, eingef.
Febr. 9. + 1778Nov. 8 im fast vollendeten 78. I. — Verh. 1732

Febr. 9 Wwe. des Vorgängers, Elisab. Sophie Michaelsen, 1° 1766

Aug. 31. Sie stiftete der Kirche 1732 einen zinnernen Kelch mit

Patene. Sohn in DambeckWi.
Kurz nach seinem Tode, 1778 Dez. 3, wurde das von ihm

bei seinem Amtsantritt angelegte Kirchenbuchaus der Pfarre ge¬
stohlen und im Garten zerrissenweggeworfen. Die erhaltenen Jahr¬
gänge 1776—1778sind vermutlich später aus wiedergefundencnResten
oder auch nach Küsteraufzeichnungenzusammengestellt.

1779—1792.Rüge, Joach. Christoph, get. zu Wismar St.
Marien 1735Febr. 2, Sohn des Bäckers Johann (und der Dorothea

Landreiter), N. und Hülfspred. in Ludwigslust 1777. P. 1779 eingef.
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Nov. 17, 1' 1792Aug. 7 im 58. 2. — Verh. 1780Febr. 8 Eleonore
Regine Magdalene Kochaus Roda im Gothaischen,geb. 1747Dez. 19,
Kammerfrau der Prinzessin Friedrich zu Ludwigslust, in deren Durch¬
lauchtigstemHause die Trauung vor den höchstenHerrschaftenund
einer ansehnlichenVersammlung stattfand, f a. Wwe. zu Grabow
1819März 18 im 72. 2.

1793—1820.Grimm, Christian Gottlieb, geb. zu Ebersgrün
im Vogtlande 1765 Febr. 21, Sohn des aus Thierbach stammenden
Kantors Christian Adam, Hülfspred. in Ludwigslust 1790ordin. 2uli 25.
P. in Lübtheen 1793 Sept., 's am Nervenschlage1820 Sept. 12 im
56. 2. „Die Freude, die Weihe des unter seiner speziellen, oft
mühevollen Aufsicht hier erbaueten neuen Gotteshauses,welche so
nahe bevorstand,zu erleben, ist ihm nicht geworden. Es ward ihm
ein höherer Lohn." (Todesanz.).— Verh. Gattcndorf in Obcrfranken
1793 Christiane Rosine Gräser, Tochter des Kantors zu hirschberg
an der Saale, geb. zu 2oditz bei Hof in Bayern 1760 Dez., 's a.
Wwe. zu Gr. Laasch1837 2an. 16 im 77. 2. Sohn in Gr. Laasch.
Ein zweiter Sohn, Dr. med. Heinr. Friedr. Ehregott, war Arzt
in Schwaan.

1821—1828.Wilbrandt, ConradC. Friedrich, geb.zu Neuen¬
kirchen 1791 Febr. 26, Sohn des P. 2oh. Christian, vorher Feld¬
predigerbeidemvor HamburgliegendenLandsturmkorps1813Nov. 20. P.in Gr. Laasch1815 Mai 7, Seminarinspektor in Ludwigslust 1818.
P. in Lübtheen 1821 Febr. 11, 's nach langwieriger Brustkrankheit
1828 2an. 19 im 37. 2. — Verh. 1815 Mai 23 Friederike Doroth.
Gcisenhayncr, geb. zu Dömitz 1797 Okt. 15, Tochter des späteren
Präpos. in Bützow M. Carl Heinrich, f a. Wwe. zu Doberan 1849
März 17 im 52. 2. Söhne in Blankenhagenund Brunow; Schwieger¬
sohn Dcwcrth-Leussow. Ein dritter Sohn, Carl, war Amtsrichter
in Krakow; ein vierter,.Dr. phil. Friedrich, Privatgclchrter in Do¬
beran; ein fünfter, Ernst, Kaufmann in Wismar (dessenSohn Ernst
August Kammerrat in Schwerin).

1829—1842.Koch, 2ohann Carl Albrecht, geb. zu Vellahn
1794 2an. 22, Sohn des Kirchcnrats Aug. Wilh. Friedrich. P.
1829 Mai 3, f an Brustseuche1842 April 27 im 49. 2. — Verh.
1829 2uli 10 Elisabeth Schulthetz, geb. zu Zürich in der Schweiz
1801 Aug. 3, Tochter des Pastors 2ohann Georg, 1° a. Wwe. zu
Oldenburg i. Großh. 18702an. 31 im 69. 2. Ein Sohn wurde Pastor
zu Huntlosen in Oldenburg.

1842—1859.Koch, Andr. Friedrich Christian, Bruder des Vor¬
gängers, geb. zu Vellahn 1805 Dez. 12, vorher Hülfspred. seines
Vaters in Vellahn 1828Okt. 27, P. in Körchow 18342uni 22, cingcf.
Sept. 23, in Ncukirchen 1840 Sept. 20. P. in Lübtheen 1842
Dez. 4, emerit. 1859 Mich., t zu Göttingen 1879 Febr. 4 im
74. 2. — Verh. 1) 1831 Aug. 24 Elise Friedr. Callsen, Tochter
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des Organisten Friedrich zn Hansühn bei Oldenburg in Holstein,
f zu Lübeck,wo Koch als Emeritus zunächstseinenWohnsitz hatte,
1862 März 20, 64. 2. alt. 2) 1863 Aug. 4 Ida Mar. Luis. Rie-
mann, geb. zu Breselenz Kr. Dannenberg in Hannover 1825 Febr.,
Tochter des späterenPastors zu QuickbornKr. Dannenberg Friedr.
Bernhard, f a. Wwe. zu Bremen 1899Sept. 9 im 75. 2. Schwieger¬
sohn Hermann-Parchim St. Georgen.

1859—1862.Klicfoth, Hclmuth Friedr. Carl, geb. zu Kör¬
chow 1822 Aug. 12, Sohn des späteren Sup. in Schwerin und
Consistorialrats in Neukloster 2ohann, vorher SeminarL. in Ludwigs¬
lust Ende 1850, zugleich P. am Stift Bethlehem 1851 Nov. 3. P.
in Lübtheen 1859 Sept. 25, wurde 1862 Ost. Seminardirektor in
Ludwigslust und vollzog von hier 1862 Mich, die Verlegung des
Seminars nach Neukloster. Emerit. als Schulrat 1895 Ost., f zu
Neukloster 1896 2cm. 5 im 74. 2. Er gab von 1858 2uli bis 1859
das Meckl. Kirchenblatt heraus. — Verh. 1853 Sept. 16 Luis. 2oh.
Charl. Adele Pleßmann, geb. zu Ludwigslust 1834Sept. 11, Tochter
des Kaufmanns Ludwig Helmuth, f zu Neukloster 1883 2an. 24
im 49. 2. Sohn Sup. in Doberan; Schwiegersohn Schnell-
Kloster Malchow.

1862—1912.2ung, Ludw. C. Wilhelm, geb. zu Plau 1830
Nov. 19, Sohn des Sattlermeisters 2oh. Carl (und der Anna Maria
Büttner), SubR. in Ludwigslust 1855, Hülfspred. in Lübz 1856
Okt. 26. P. in Lübtheen 1862 März 23, Kirchenrat 1889 Aug. 2,
Präpos. 1897 2uni 11, emerit. nach über 50jähriger seclsorgerlicher
Tätigkeit 1912 Nov. 1, wurde in seinen! 90. Lebensjahre auf der
Heimreisevon Lübtheen,wo er das Grab seiner Frau besuchthatte,
nach seinemWohnsitze Ludwigslust beim Umsteigen in Malliß von
dem Dömitzer Zuge überfahren, -f auf dem Transport nach dem
Stift Bethlehem 1920 Aug. 25, begr. in Lübtheen unter großer
Teilnahme seiner früheren GemeindeÄug. 29. — Verh. 1860Mai 2
Pauline Soph. Luise Giese, geb. zu Lübz 1838 Sept. 9, Tochter
des Drechslermeistcrs 2oh. Gottfried Christoph, f 1900 Dez. 17
im 63. 2. Ein Sohn, Friedrich, ist Direktor des Lyzeums in Gera.
SchwiegersohnSchmidt-Sülstorf. Eine zweite Tochter heiratete den
Seminardirektor Gerhard Schliemanu zu Lübtheen (Sohn des P.
Wilhelnl Heinrich Engelbert in Spornitz).

Seit 1912. Overbeck, Hermann Theod. Heinr. Friedr. Lud¬
wig, geb. zu Rostock1864 Okt. 30, Sohn des Kaufmanns Heinrich
(und der Friedrike Hehmann). Abit. Güstrow 1884 Mich., stud.
Rost., HausL. in Kl. Sprenz, L. an der Realschule in Teterow
1889 Ost., KonR. das. 1889 Mich., zweiter P. in Neustadt 1894
Dez. 9, Amtsantritt Dez. 23, erster P. das. 1899 2uli 1. P. in
Lübtheen1912Sept. 15, "Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1890Sept. 26
2ohanna Mar. Friedr. Christine Haase,geb. zu Wescnberg (Strel.)1664 2uni 17, Tochter des Mühlenbesitzers daselbst.
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Ludwigslust.
(Bis 1839Hofgemeinde.10)

Die Stadtkirche wurde 1765—1770erbaut und Ende 1770"
geweiht, nachdemdie seit 1534 oder länger als Filia zur K. von
Gr. LaaschgehörigeKirche des Dorfes K l ei n ow (aus dem Ludwigs¬
lust hervorgcgangenist) im I. 1765 abgebrochenwar, weil sie „so
äußerst baufällig war, daß cs kaum schicklichgewesenwäre, sie
länger stehenzu lassen." Während der Bauzeit wurde der Gottes¬
dienst im herzoglichenReithause gehalten; daneben predigte, da der
Hof seit 1764fast ausschließlichhier weilte, Martini im Schlosse.Die
GemeindeKleinow wurde nach Erbauung der neuen Kirche zunächst
von Gr. Laasch abgetrennt, von 1774 an jedoch wieder von dort
aus verwaltet; die Gr. LaascherPastoren predigten 14tägig in Ludwigs¬
lust, im Winter vormittags, im Sommer nachmittags. 2m übrigen
bildete Ludwigslust als Residenzbis 1839eine keiner Superintendentur
unterstellte Hofgemcinde. Nachdem das Hoflager 1837 Nov. nach
Schwerin verlegt und Walter um Ioh. 1839dorthin nachgefolgtwar,
wurden in Ludwigslust zwei eigene Pfarren (Solit.-Pf., bis 1848
zu Präpos. Schwerin) errichtet, deren zweite jedoch erst Oft. 1840
besetztward. Mit letzteremDatum kamen auch die 14tägigen Pre¬
digten des Gr. LaascherP. in Wegfall, doch hält dieser heute noch
5 inal im Jahre vormittags und 2 mal nachmittags in der Stadt¬
kircheGottesdienstund Abendmahl für die in der Nähe der Stadt
belegenen Dörfer seiner Parochie. Die Pfarrhäuser zu Ludwigs-

*11

" Bgl. zum Folgenden Goß, Geschichtevon Ludwigslust (1852),
S. 110 ff.; Schmaltz,Geschichteder Hofgemcindezu Schwerin; Schlie3,
S. 240. Die Angaben über das Verhältnis zu Gr. Laasch nach
Mitteilung aus dortiger Pfarre.

11 Das genaue Datum steht nicht fest. Nach einer auf der
Pfarre Gr. Laaschaufbewahrtcn Notiz erging der Befehl betr. die
Weihe an dem Sup. Zachariä unterm 20. Oktob. 1770. Akten über
die Weihe selbst sind indessen auffallenderweise weder bei den
Pfarren in Ludwigslust und Gr. Laasch,nochbei der Superintendentur
Parchim, noch im Geh. und Hauptarchiv vorhanden. (Goß, S. 111
Anm.). Vcnnutlich hat sieam 4. November stattgefunden.Das Kirchen¬
buch beginnt mit dem 5. Nov. 1770; an diesemTage wurde der
anfangs 1858 im Alter von 87 Jahren zu Ludwigslust verstorbene
Leibsatteldicner Stein als erster in der Kirche getauft. Als Text
der Predigt bei der Weihe nennt Goß Ierem. 6, v. 1, Cleemann
Iercm. 1, v. 6; die eine Stelle so sonderbar für diesen Zweck
wie die andere.
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lust bestehenals solcheseit 1843bezw. 1883.'2 Kb.: T. Sr. B. 1770
Nov./Dez. (Geburtsdaten seit 1775Mai).

Hofprediger.

Bis 1776. Martini, Friedrich, Hofpred. in Schwerin seit
1759,wurde Sup. in Schwerin 1776Sept. 18 (s. d.).

Neben ihm amtierten:
1770—1774.Friedcrich, Johann Gottlieb, Schustermeisters¬

sohn aus Prenzlau, vorher P. an St. Marien in Parchim 1766,
Hofpred. 1770, wurde Sup. in Sternberg 1774 Juni 5 (s. d.). Er
wurde vom Ludwigsluster Hofe verbannt wegeneines boshaftenPas¬
quills, das er zusammenmit dem Leibarzte des Herzogs auf diesen
verfaßt hatte, und das dem Herzoge von einem Buchhändler aus
Leipzig übermittelt ward, der es anonym zugesandt erhalten hatte,
um es zu druckenund zu veröffentlichen. Die Mittelsperson war
ein Mann aus dem benachbartenDorfe Karstadt gewesen,der das
Manuskript copiert und in Grabow auf die Post gegeben hatte
und nun, in die Enge getrieben, die Genannten als Berfasser
angab?2

1772. Fidler, Ambrosius. S- Sup. Doberan. Charakteristisch
für ihn ist die Begrüßung, die er 1771,noch als Hülfsprediger, dem
von seinenStudien aus Genf heimkehrendenPrinzen Friedrich Franz,
dem nachmaligen Großherzoge, von der Kanzel zu Seil werden
ließ: „Der junge gnädige Herr sei nun zwar zurückgekommen,habe
aber vom Christen nichts mitgebracht als den Rock; es stehe in¬
dessenzu hoffen, daß es dem ehrwürdigen Amtsbruder, dem Herrn
Hofprediger, gelingen werde, einen Menschen und Christen aus ihm
zu bilden.""

1776—1791.Beyer, Georg Gottlieb, P.sohn aus Zezenow
in Pommern, vorher P. in Biestow 1764, in Gr. Laasch1775,.Hof-
pred. 1776,wurde 1783Mai 22 zum Sup. der parchimschenDiöcese
bestellt, Consistorialrat 1788 Dez. 10, blieb jedoch gleichzeitig hof-
Prediger und als solcherzu Ludwigslust bis März 1791, wo der

13

i- Vgl. Meckl. Volksblatt 1863 Juni 25: „Der Großherzoghat
das Haus am Bassin zum zweiten Pfarrhause bestimmt und Her¬
richten lassen. Das neue Pfarrhaus ist im Laufe dieser Woche be¬
zogen worden." Das erstePfarrhaus wurde P. Sellin 1843 über¬
wiesen; der Vorbewohner war der Generalchirurgus Klooß.

13 Voll, GeschichteMecklenburgs 2, S. 316. Der in Ungnade
gefallene Hofprediger wird dort nur mit dem Anfangsbuchstabenge¬
nannt; aus der Gr. LaascherPfarrchronik geht jedoch hervor, daß'
es sichum Friederich handelte und nicht etwa um Fidler, dem man
den Vorfall im übrigen wohl eher hätte Zutrauen mögen.

" Das. S. 435; vgl. Dr. Carl Schröder, Iahrb. 77, S. 26.
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Herzog „dem dringendenuntertänigsten Ansuchender Stadt Parchim,
daß der bisher in Ludwigslust wohnendeEhrn-Eonsistorialrat Beyer
als Sup. des ParchimschenKirchenkreiseshinführo seinen Wohnsitz
in der Stadt Parchim haben möge" in Gnaden nachgab. Indessen
behielt er Beyer „zum Beweise gnädigstenZutrauens" auch künftig
zu seinemBeichtvater.^

1791—1817.Studcmund, Christian Friedrich, geb.zu Wessin
1748 April 11, gct. April 13, Sohn des späteren Seniors in Dob-
bertin Gotthard Georg, vorher P. in Kuhlrade 1772 Aov. ä, cingef.
Dez. 20, P. au St. Nikolai in Schwerin 1789vor Juli 26. Hofpred.
1791 voc. März 5, Consistorialrat 1794 Juli 5, Oberhofpred. 1801
Sept. 26, emerit. 1817Mich., + 1819 Juli 16 im 72. 2. — Verh.
1) Ribnitz 1773 Dez. 10 Dorothea Hagemeister,Kaufmannstochter
aus Stralsund, + zu Kuhlrade 1784Dez. 12, 36 I. alt. 2) Kuhlrade
1783 Okt. 4 Sophie Juliane v. Stralendorfs, geb. zu Kl. Krankow
1748 Sept. 15 (Tauftag fehlt im Kb.), Tochter des Gutsbesitzers,
späterenKlostcrhauptmannszu Ribnitz Carl Hartwig, 's zu Güstrow,
wo sie seit Ende 1817 lebte, nachdemdie Ehe 1817 Aug. 18 ge¬
schiedenwar, 1828März 5 im 80. 2., begr. in Ludwigslust. Söhne
in Leussowund Schwerin St. Nikolai.

Er gab im herzoglichenAufträge mit Passow zusammen1794
das „von mystischenAusdrücken gereinigte" neue Gesangbuchfür
die HofgcmcindenLudwigslust und Schwerin heraus. Bezeichnendfür
den Geist dieses Buches, das in der Schweriner Hofgemeindewie
auch in einer freilich nur kleinen Zahl anderer Gemeinden^ noch

*10

15 SchwcrinscheAnzeigen 1791,31. Stück.
10 Der Wunsch, durch diese Neuschöpfung das Landesgesang¬

buch auch sonst zu verdrängen, war natürlich vorhanden, scheiterte
jedochzumeist an dem kräftigen Widerstande der Gemeinden. Amü¬
sant ist, was Dankert in seiner Geschichtedes Kirchspiels Schorrentin
über den erstenPersuchdes Gr. Salitzer P. Elfreich zur Einführung
des Buches erzählt. Er hatte es erreicht, daß jeder Familie in
seiner Gemeinde ein neues Gesangbuchgeschenktwerden sollte. Die
Austeilung hatte er selber übernommen und besorgtedas Werk mit
freudiger Genugtuung. 2m Laufe des nächstenTages kommt auf die
Pfarre ein Mann mit einem schwerenSack auf dem Rücken,dessen
Inhalt er vor den Pastor mit den Worten hinschüttet: „So, dor
sünd's denn nu all." Ls waren in der Tat alle Bücher, die Elf¬
reich am Tage vorher ausgeteilt hatte. Hinterher gelang die Ein¬
führung dann allerdings dochnoch, und erst 1849 glücktedem Nach¬
folger die Wiederabschaffung.Als im Sept. 1852 vom Großhcrzoge
die allgemeine Beseitigung des „von positiver Entstellung des Lehr»
bcgriffs nicht frcizusprechenden"Ludwigsluster Gesangbuchesbefohlen
wurde, war es außer in Ludwigslust, der Schweriner Hofgemeindc,auf
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bis 1852 die im Gottesdienst gesungenenLieder bestimmte, ist, dag
darin neben anderen unserer schönstenKirchenlieder „Ein festeBurg
ist unser Gott" fehlte. Beim Säkularfest 1817 kam man in der
Hofgemeindedeswegenin ziemlicheVerlegenheit.

Als zweite Hofprediger amtierten neben Beher und Stude-
mund:

1785—1795.P a ssow, Moritz Joach. Christoph, get. zu Ha-
genv-w 1753 Mai 13, Sohn des Präpos. Iosua Friedrich, Hof-
kandidat in Ludwigslust 1779 Ost., R. das. 1779 Mich., Prinzen¬
instruktor 1783Ost. Zum hofdiakonus voc. 1784Nov. 22, eingef. 1785
Mai 6 mit der Anweisung, Serenissimobei Entfernung von Ludwigs¬
luft allemal, auch außer dem Hoflager, zu folgen; wirklicher Hofpred.
1791 März 8, Sup. in Steruberg 1795 April 19, Consistorialrat
1795 Mai 22, Oberhofpred. in Ludwigslust 1818 Mai 26, s. unten.

1801—1808.Ackermann, Georg Christian Benedikt, Pächters¬
sohn aus Vier bei Boizenburg, vorher Kollaborator am Schul¬
lehrerseminar in Ludwigslust 1793, Prinzeninstruktor 1794, zweiter
Hofpred. mit Beibehaltung seines Instruktoramtes 1801 Sept. 26,
wurde Sup. in Schwerin 1808 Juni 26 (s. d.).

Nach Studemunds Emeritierung 1817Mich, wurde der Schwe¬
riner Hofprediger Christian Georg August Fromm als Hofpred.
nach Ludwigslust berufen, starb jedoch,bevor er das Amt antreten
konnte.

1818—1830.V a sl ow . Moritz (s. oben), gab die Sternberger
Superintendentur 1818Mai 26 auf und kehrte als Oberhofprediger
nach Ludwigslust zurück,D. theol. 1819Nov. 12, 's 1830Febr. 28 im
77. I. — Verh. DambeckPa. 1785 Nov. 4 Wilhelmine Margar.
Beust, geb. zu Seedorf bei Lenzen 1764 April 6, Tochter des
Pastors Johann Christoph, Schwester des P. Ernst Christian in
Plate, f a. Wwe. zu Ludwigslust 1838Jan. 8 im 74. I. Schwieger¬
söhne Krümling-Badendiek und Sperling-Warnkenhagen.

Er war schon1785—1795und wieder seit 1818 bis zu seinem
Tode Kurator desLandschullchrerseminars,dasseinZustandekommenund
seine Fortentwickelung wesentlich ihm verdankte.77Bei seinem 50-
jährigen Amtsjubiläum 1829April 26 wurden ihm große Ehrungen
zu Teil. Der Großherzog ließ zur Feier dieses Tages eine Ge-

*17

dem Sachsenbergesowie im Landarbeitshausezu Güstrow noch in
12 Gemeinden in Gebrauch; es waren dies: Plate, Granzin bei
Boizenburg, Greven bei Lübz, Basse, Lüssow,Kritzkow, Walkendorf,
Chemnitz,Sommerstorf, Speckund Karchow. Vgl. Bachmann, Gesch.
des Evangel. Kirchengesanges,S. 298.

17 Pgl. die Festschriftzur Feier des 100jährigenBestehensdes
landesherrlichenSchullehrerseminars,ausführlich besprochenim „Meck¬
lenburger" 1882,Heft 3 und 7.

58
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dächtnismünzeprägen, die Passow in Gold und sämtlichenbei dem
Jubiläum anwesendenGeistlichen in Silber überreicht wurdet8

Seit 1823 amtierte neben ihm als zweiter Hofprediger der
Nachfolger:

1823—1839.Walter, Friede. Carl Ernst, Sohn des Kirchen-
rats in Bülow, vorher Diak. an St. Nikolai in Wismar 1812,
Inspektor des Seminars in Ludwigslust 1821, zweiter Hofprcd. 1823
Okt. 13, alleiniger Hofprediger seit 1830 Febr. 28, Consistorialrat
1830 Okt. 23, Oberhofpred.1833 Dez. 13, folgte 1839 dem Hofe nach
Schwerin (s. d.).

Erste Pfarre.
1839—1850.Sellin, Carl Wilhelm, geb.zu Tribsow in Pom¬

mern 1793 Juni 2, Sohn des SchneidermeistersJoachim (und der
Dorothea Westphal), wollte anfänglich Volksschullehrer werden, trat
1813 in die Landwehr, wurde Unteroffizier, Lazarcttinspcktor und
Copitain d' Armes, ging 1814 wieder aufs Seminar und später
dann zur Theologie über, SeminarL. in Potsdam, Seminardirektor
in Lndwigslust 1830. P. 1839 Juli 14, Amtsantritt Mich., 's 1850
Sept. 10 im 58. I. Sein Grabdenkmal wurde ihm von Lehrern
Mecklenburgs, die er ausgebildet hatte, errichtet. — Verh. 1830
Emma Seiler, geb. 1807 Sept. 7, Tochter des Pastors zu Vehle¬
fanz bei Oranienburg in der Mark, î a. Wwe. zu Schwerin (Paulsk.)1877 April 12 im 70. I. Sohn in Dassow. Ein zweiter Sohn,
Dr. Gotthilf, war Oberlehrer am Gymnasium zu Schwerin.

1851—1873.S a l f e l d, Ernst Chstph., geb. zu Marschacht in
Hannover 1802 Okt. 1, Sohn des Pastors Christoph Friedrich (und
der Sabine Margar. Ludolfine Möller), vorher Prädikant in Kirch
Grambow 1827, P. das. 1831 Juli 10. Zweiter P. in Ludwigslust
1844 Dez. 15, Amtsantritt 1845 Neuj., Präpos. des Schweriner
Eirkels 1847Nov. 27, des Ludwigsluster 1848, erster P. 1851Mich.,
Kirchcnrat 1868 März 17, 's 1873 Juni 28 im 71. I. Von ihm
erschien 1854: Wie Mecklenburg ein christliches Land wurde. —
Verh. 1831 Juli 12 Luise Amal. Elisabeth Arndt, geb. zu Ratze¬
burg 1807 Okt. 27, Tochter des Dompropsten und Consistorialrats
Carl Gottlob Heinrich, t a. Wwe. zu Ludwigslust 1893 Febr. 2

18

18 Freim. Abendblatt 1829, Nr. 547. Die Medaille trug auf
der Vorderseite die Inschrift: Fridericus Franciscus, Megapoleos
magnus dux, viro optime mcrito Mauritio Joachims Christophero
Passovio Th. D. concionatori aulico primario consistorioa consiliis
muneribus in scholaet ccclcsia per L annos egrcgie functo. Die
Rückseite zeigte Kelch, Kreuz und aufgeschlagencBibel mit den
Schriftstellen 1. Korinth. 1 v. 18 und 10 v. 16 und der Umschrift:
Proptcr nomen Domini laboravit ncquc defatigatus est.
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im 86. 3. Sohn in Satow Do.; SchwiegersohnStalmann-Kirch
Grubenhagen.

1873—1897.D a n n eel, Ludw. Heinr. Martin, geb. zu Witten»
burg 1826 Aug. 4, Sohn des Kirchenrats Wilhelm Carl Christian,
vorher P. in Neuenkirchen 1852 Febr. 8, eingef. Mârz 7. Zweiter
P. in Ludwigslust 1855Sept. 9, ersterP. und Prâpos. 1873Sept, 12,
Kirchenrat 1885 Mârz 19, D. theol. von Rostock 1891 Okt. 25,
î 1897Mai 2 im 71. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1897Nr. 17 f.)
Er war Mitglied der PrüfungskommissionP. l. c. von 1856Febr. 21
bis Ende 1868,seitherder Prüfungskommissionp. m. bis Herbst1891,
wo er dies Amt aus Rücksichtauf sein Alter und seinesonstigeviel-
seitige Tâtigkeit niederlegte. Die Stadi Ludwigslust ernannte ihn
1895Nov. 7 zu ihrem Ehrenbürger. — Verh. 1853Okt. 21 Auguste
Kortüm, geb. zu Zehna 1833Sept. 30, Tochter des Domânenrats Ioh.
Friedr. Traugott, Schwesterder Frau Kirchenrat Kliefoth-Volkenshagen,
î a. Wwe. 3*uParchim 1917Dez. 30 im 85. 3., bcgr. in Ludwigs¬
lust.

1897—1901.Leo, August P. Friedrich, Musiklehrerssohn aus
Teterow, vorher P. in Cramon 1890,zweiter P. 1892 3uli 3, erster
P. 1897 Okt. 1, Mitglied der Prüfungskommission p. m. 1900 Ost.,
wurde Dompred. in Schwerin 1901 Nov. 15, Sup. in Malchin
1907 (s. d.).

Seit 1901. Eh ri ch, Carl 3oh. Friedrich, geb. zu Stavenhagen
1862 3uli 4, Sohn des spâteren P. in Bülow Wilhelm. Abit.
Schwerin 1881Ost., stud.Rosi. Lpz. Erl., HausL. in Rodcnwaldeund
Schwerin, KonR. in Malchin 1888 Mich., 3nstruktor des Erbgroh-
hcrzogs 1891Mich., Diak. an St. Georgen in Parchim 1896Okt. 4.
Zweiter P. in Ludwigslust 1897 Sept. 26, erster P. 1901 Nov. 15.
— Unverheiratet.

Zweite Pfarre.
1840—1844.Kli efoth, Theodor Friedr. Detlov, Sohn des

Sup. in Schwerin und Neukloster, P. 1840 Mai 10, wurde Sup.
in Schwerin 1844Nov. 10 (s. d.), Oberkirchenrat1849.

1845-1851. Salfeld, Ernst Chstph. S. Erste Pf.
1851—1855.3a hn, Carl Aug. Wilhelm, Ackerbürgers- und

Weihgerberssohnaus Sanderslebenim Anhalt, vorher P. in Schwin-
kendorf 1846, P. 1851 Sept. 7, wurde Hofpred. in Schwerin 1855
Okt. 14 (s. d.).

1855—1873.D a n n eel, Ludw. Heinr. Martin. S. Erste Pf.
1873—1882.Fritzsche, Hugo Conrad, Ilnivcrsitâtsprofessors-

sohnaus Rostock,vorher P. in Warnemünde 1869,P. 1873Okt. 13,
wurde P. in Spornitz 18823an. 29 (s. d.).

1882—1892.W o l f f, Wolrad Ludw. Mor. Friedrich, Sup.sohn
aus Phrmont, vorher P. in Slate 1874, P. 1882 Mârz 5, wurde
Hofpred. in Schwerin 18923uni 15 (s. d.).

1892—1897.Leo, August P. Friedrich. S. Erste Pf.
58*
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1897—1901.Ehrich, Larl 2oh. Friedrich. S. Erste Pf.
Scit 1901. Kruger, August Ehstn. Friedr. Conrad, geb. zu

RostockSt. Nikolai 1864Mai 27, Sohn des Advokaten und Polizei-
sekretars,spatcrenLandgerichtssckretarszu.GustrowHofrat Otto Ultimus
(und dcr Franziska Kathar. Sophie Bohm, Kausmannstochteraus
Rostock),Enkel des Dr. med. Kruger-Hansen zu Gustrow. Abit.
Gustrow 1883Ost., stud. zunachstzwei ScmesterMedizin, dann Theo--
logie Lpz. Erl. Rost., KonR. in Pcnzlin 1888Nov., R. in Schwaan
1893 Iuli 20. P. 1901 Okt. 20, Amtsantritt Nov. 15. — Berh.
1893 Scpt. 29 Anna Carol. Auguste Oppcrmann, geb. zu Molln
in Laucnburg 1870Okt. 12, Tochtcr des Kantors, spatcren Seminar-
lehrers zu Ratzeburg Earl Friedr. Ludw. August.

Ludwigslust, Stift Bethlehem.
Das Stift Bethlehem, gegründet 1851 Nov. 3, erhielt einen

s eigenenPastor 1860;bis dahin amtierte als Seelsorgerdes Stifts dcr
damalige Scminarlchrer Kliefoth (s. Lübtheen). Die Bethlehemkirche
wurde 1862—64erbaut; die Grundsteinlegung erfolgte 1862Mai 26,
die Weihe in Gegenwart des ganzen fürstlichenHauses1864Mai l.19
Gleichzeitigwurde eine eigeneBethlehemsgemeindegeschaffen,die in¬
dessenseit 1912 Nov. wegen Ueberlastung des Stiftspastors wieder
zur Stadtgcmeinde gelegt ist. Das Pfarrhaus wurde 1892 erbaut
und Sept. 20 bezogen.

Eine ständige Hülfsprcdigerstelle am Stift Bethlehem besteht
seit 1894April 15.

Pastoren seit 1860.
1860—1866.W i l h el m i, Friedrich Wilhelm, Pastorensohnaus

Stebbach in Baden, P. 1860 April 15, wurde P. in Brudersdorf
1866Mai 6 (s. d.)..

1866—1901.Krabbe, Dr. Johannes Siegm., geb. zu Hamburg
1839 Mai 16, Sohn des späteren Prof. Theol. und Universitäts-
Predigers zu RostockOtto Earsten, Zwillingsbruder des Kirchcnrats
Theodor in HohenBiecheln, SubR. in Ludwigslust 1864, R. in
Tessin 1865. P. 1866Dez. 16, 's 1901Jan. 24 im 62. I. (Nachruf in
K. u. Ztbl. 1901,Nr. 8 f.) Er gab seit 1867den Bethlehemskalender,
seit 1877 danebenden Bethlehemsbotenheraus und war auch sonst
schriftstellerischvielfach tätig. Während des Krieges 1870—71arbeitete
er mit Diakonissendes Stiftes längere Zeit in den Kriegslazaretten
Frankreichs. — Verh. 1866 Okt. 22 Anna Mar. Charlotte Wauer,
geb. zu Potsdam 1848 April 28, Tochter des Kaufmanns Gustav,
Schwester dcr Frau Kirchcnrat Fritzsche-Sporuitz, 's a. Wwe. zu
Schwerin 1916Jan. 11 im 68. 2., begr. in Ludwigslust Jan. 15.

" Vgl N. Kirchcnblatt 1862, Nr. 23; Meckl. Volksblatt 1864,
Nr. 36.
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1901—1905.Schmaltz, Friedrich P. 2ul. Ludwig, geb. zu
Schlieffenbcrg1868Sept. 26, Sohn des P. Bernhard Otto, Hülfspred.
am Stift Bethlehem1897Mai 30. P. 1901Aug. 18, wurde Juli 1904
wegenangeblicherLehrabweichungsuspendiert,vom KonsistoriumOkt.
1904verurteilt, vom Oberen KirchengerichtAug. 1905 freigesprochen-",
gab die Pfarre jedochauf und ging 1906 als Pastor nach Beuern
in Hessen,wurde dann Pastor an der hessischenStrafanstalt Marien-
schlotzbei Rockcnbergund amtiert seit 1916 als Anstaltsgeistlicher
an der Strafanstalt der Stadt Bremen zu Oslebshausen.— Verh.
1) 1897 Juni 25 Magdalene Berth. Julie Zander, geb. zu Sülze
1869Febr. 1, Tochter des späterenPräpos. in StavenhagenHeinrich,
's nach Ijähriger Ehe 1898Juli 7 im 30. I. 2) 1902Sept. 11 Anna
Soph. Wilmanns, geb. zu Vegesack1879 Mai 28, Tochter des
Arztes Dr. Johann Georg (und der Marie Zedler, Tochter desPastors
Heinrich zu Vegesack).

1905—1912.Krüger, Gustav Ad. C. Thcod. Wilhelm, P.sohn
aus Brunow, vorher Hülfspred. in Colmar 1898, P. 1905 Aov. 5,
nachdemer das Amt in Vertretung bereits seit 1904Dez. 18 ver¬
waltet, wurde P. in HohenViecheln 1912 Okt. 6 (s. d.).

Seit 1912. Rügen stein, Reinhold Joach. Friedr. Carl, geb.
zu Finkenthal bei Gnoien 1869 Jan. 16, Sohn des Grotzh. Revier¬
försters Joachim (und der Auguste Hoppenrath, Pächterstochteraus
Kl. Breesen). Abit. Malchin (Realgymn.) 1877Ost.,Waren 1838Ost.,
stud. Rost. Lpz., L. an der höh. Privatschule in Krakow 1893 Ost.,
in Hagenow1894Mich., an der Bürgerknabenschulein Schwerin 1895
Aug., P. in Gr. Varchow 1900 Sept. 16, Amtsantritt Okt. 1. P.
am Stift Bethlehem 1912,Aov. 3, Mitglied der verfassunggebenden
Landcssynode1921, Vorstandsmitglied und Schriftführer der ersten
ordentl. Landessynode.— Verh. 1896Okt. 8 Emmy Friedr. Caroline
Rugenstein, geb. zu Wittenförden 1868Aug. 21, Tochter des Grotzh.
RevierförstersCarl, BruderstochterseinesVaters. RugensteinsSchwe¬
ster heiratete P. Wischmann-HohenWaugelin.

Von den Hülfspredigern,die am Stift Bethlehemamtierten, mag
hier mitaufgeführt werden:

B oh n, Lic. Friedrich Chstn. Theod. Martin, geb. zu Teterow
1870 März 14, Sohn des Lehrers und Organisten Adolf (und der
Bertha Groth aus Marnitz). Abit. Parchim 1890 Ost., stud. Rost.
Erl., Pfarrvikar zu Ispringen in Baden 1896,Adjunkt am Paulinum zu
Berlin 1900. Hülfsprediger am Stift Bethlehem 1903—1904,wurde
Generalsekretärdes DeutschenSittlichkeits- und Rettungsvereins zu
Berlin-Plötzensee1904.— Verh. 1) 1904 Käthe Hopfmüller, Tochter
des Kirchenrats zu Sülzburg in der Oberpfalz, t 1907. 2) 1911
JohannaKappler, TochterdesKirchenratszu Dossenheimbei Heidelberg.

20 Vgl. K. u. Ztbl. 1905, Nr. 25.



910 Sup. Parchim, Präpos. Ludwigslust, Pf. Picher

Picher.
Patronat Landeshcrrschaft.Die K. gotischerNeuban von 1875

bis 1880; die Grundsteinlegung erfolgte 1875 Nov. 12, die Weihe
1880 Febr. 22. Pfarrhaus von 1811. Kb.: T. Tr. 1673; B. 1694.

Präp. 1775—1842Hagenow, 1842—1848Lübtheen; Sup. schon
1775 Parchim.

Pastoren seit 1622.
Fr. P. nachSchlie: Nicolaus Drewtz 1534(ob 1541noch

im Amt? bei der Visitation hat der Kirchherr sich ent¬
schuldigt, er sei krank); Joachim Giese (aus Pritzwalk-^,
nachweislich1577 da), beschaffte1583 mit Hülfe des ganzen
Kirchspiels den noch vorhandenensilbcrvergoldetenKelch; Jo¬
hannes Werner (Werncke), 1586—1622(Pf.: cmerit. 1622).— Eine Filialkapelle bestand bis Ende des 16. Ihdts. in
Kummer.

1622—1646.Rönkendorf, M. Joachim, geb. zu Schwerin
1586,KonR. an der Domschuledaselbst1613. In Picher eingef. 1622
Jan. 13, 's 1646 April oder Mai. — Vcrh. 1) m. einer Tochter
des Domprcdigcrs Samuel Krüger in Schwerin, für den er als
Konrektor alle 14 Tage gepredigthatte?- 2) Anna Eggers, c. Schwie¬
gersohnWetzstein,s. unten.

1646—1660.Possehl, Jakob, aus Parchim. Voc. 1646Dez.5,
1° 1660 Jan. 22. — Vcrh. Wwe. des Vorgängers, Anna Eggers,
die nochmals Wwe. wd., lebte noch 1673.

1660—1693.W etzstei n, 2oh. Andreas, aus Ratzeburg, imm.
ohne Eid 1650,jurav. 1655. P. 1660Nov. ,23, f 1693vor März 29.
— Vcrh. Katharine Rönkendorf, Tochter des Vorvorgängers aus dessen
zweiter Ehe. Sohn in Zittow; SchwiegersohnGcismer-Eldena.

Unter ihm brannte 1673 das Pfarrhaus mit allen Kirchen-
schriftcn ab.

1693—1717.E a l a n d er, Peter, geb. zu Lübeck1657, Sohn
des Bäckers Bcrcnd Calander (und der Dorothea Münter), vorher
P. in HohenViccheln 1692 Juni 21. P. in Picher 1693 April 9,
emerit. 1717Jan., 's 1718Juni 16, 61 2. alt. — Verh. Wwe. seines
Vorgängers von der Wettering in HohenViecheln, Magdal. Eli¬
sabeth Lüttich, get. zu Schwerin Dom 1665 Aug. 24, Tochter des
Konrektors Christian, Frauenschwcsterdes P. von Thienen-Hagenow,
wurde nochmalsWwe., 's zu Picher 1739 Dez. 28 im 75. I. Sohn
in Plate. Es.

2122

21 Wohl der 1552 Immatrikulierte. Ein zweiter Joachim Giese
aus Pritzwalk wurde 1572 zu Rostock immatr.; das wird der P.
in Burow sein.

22 Wex, Schweriner Gelehrtenschulc,S. 61.
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1717—1749.zur Nedden, Joh. Hermann, get. zu Schwerin
Dom 1686 Juni 11, Sohn des KanzleisekretärsJoh. Hermann (und
einer Schröder). Voc. 1716 Dez. 24, eingcf. 1717 Jan. 31, Präpos.
1746 Sept. 20 bis 1747, emerit. 1749 Juli, f 1759 März 10 im
73. I. „Sein Amt führete er in Segen, seinWandel war erbaulich,
seine Lehre rein, sein Glaube stark, sein Ende selig", so lautet
seine Grabschrift auf dem Leichenstcinvor dem Altar.23 — Verh.
1717 Sept. 23 Marie Doroth. Ealander, Tochter des Vorgängers24,
t a. Wwc. 1753 bg. Febr. 13. S. Ein zweiter Sohn, Joachim
Friedrich, war Amtmann in Dömitz, ein dritter, Lorenz Matthias,
Regierungsrat in Schwerin; dessenSohn Kanzleirat in Schwerin,
Vater des Präpos. in Grcvesmühlen, späterenOberkirchenratsAdolf.

1749—1799.zur Nedden, Joh. Peter, geb. zu Picher 1718
Juli 29, get. eod., Sohn des Vorgängers. (Joh. 21 v. 17, hat der
Vater der Eintragung hinzngefügt). P. 1749 Juli 2, emerit. nach
50jähriger Amtstätigkeit 1799 Juli 2, f 1805 Febr. 25 im 87. I.
— Verh. 1751Juli 22 Sophie Hedwig Elisabeth Schröder23,'s 1799
April 1, 65 2. alt. S. Der älteste Sohn, Joh. Heinrich Christian,
war Amtmann und Ratsherr in Crivitz, Vater des Steuereinnehmers
in Malchow und Großvater des Präpos. Wilhelm in Kloster Ribnitz.
Eine Tochter, Doroth. HeleneWilhelmine, heiratete den Postdirektor
Stöckhardt zu Güstrow, Vater der Frau Sup. Ackermann-Schwerin.

1799—1840.zur Nedden, Johann Hermann, geb. zu Picher
1764 Nov. 17, get. Nov. 22, Sohn des Vorgängers, Kollaborator
seinesVaters 1793ordin. Dez. 18. P. 1799Juli 2, f 1840April 24
im 76. I. — Verh. 1) 1800 Jan. 17 Anna Kathar. Doroth. Wendt,
get. zu Roggentin Ksp. Kessin 1780 Febr. 24, Tochter des Pächters
Joh. Heinrich, f zu Rostock,wohin sie sich zum Gebrauch einer
Kur begebenhatte, 1805Febr. 3 im 25 I. 2) 1806April 28 Dorothea
Margarete Wendula Tiedemann, get. zu Schwerin Schelfk. 1780
April 30, Tochter des Kanzleiadvokatenund Hofrats Joh. Martin,
Schwesterder Frau P. Hermes-Vjelist, 's a. Wwe. zu Picher 1869
Sept. 3 im 90. I. Sohn in Conow; SchwiegersohnSusemihl-
Badendiek.

1841—1853.Erfurts», Carl Gottlieb, geb. zu Halbau in der
Lausitz1789Juni 29, get. Juni 30, Sohn des SchmiedcmeistersCarl
Gottlieb (und der Marie Elise Schaller), vorher R. und Hülfs-
pred. in Hagenow 1816 ordin. Sept. 29, P. in Hohenkirchen1820

23 Jahrb. 39, S. 197.
24 Geb. Wohl 1694vor Mai 20 (bis dahin hat Calander nichts

ungeschrieben).Unter den später eingetragenenKindern ist sie nicht.
23 Näheres über sie war nicht zu ermitteln. Als Taufpatinnen

begegnennur zwei Frauen Schröder, Marie Sophie und Marie
Dorothea, ohne nähere Bezeichnung.
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Sept. 24, Amtsantritt Dez. 24. P. in Picher 1841 2uni 20, Amts»
antritt Sept. 29, 7 1853Sept. 7 im 65. J. — Verh. 1) 1816Okt.22
Caroline Marie Charlotte Hintze, geb. zn Bcnthen 1793 Febr. 2,
Tochter des P. Ioh. Samuel, î zu Hagenow 1819Dez. 9 im 27. J.
2) 1821 Mârz 39 Iul. Caroline Charl. Dorothca Langfeldt, geb.
zu Lübz 1801 Lan. 8, Tochter des Müllers, spâterenGutsbesitzers
ans Weisin Amt Lübz Simon Peter, f zu Hohcnkirchen1825Mai 19
im 25. 2. 3) 1826 Okt 13 Katharinc Maria Birckcnstâdt,geb. zn
Granzin bei Lübz 1799Aug. 23, Tochter des P. Christian Heinrich,
t zu Hohcnkirchen1841Màrz 7 im 42. 2. 4) 1844April 12 2ustine
Soph. Doroth. Friedrike Môller, geb. zu Ludwigslust 1803 Febr. 1,
Tochter des Fürsters 2oh. 2ustus, spâter zu Leussow,Schwesterdes
P. Friedrich in Cramon, î a. Wwe. zu Picher 1889 2nni 9 im
87. 2. Von den Sôhuen wurde einer Stadtrichter zu Gadebusch,ein
zweitcr Offizier, ein dritter Auditeur, ein vierter Cand. theol. und
Privatlchrcr zu Lübthcen und Stavenhagen.

1854—1868.R 0mb cr g, Carl Hcinr., geb. zu Neukloster 1810
Nov. 19, Sohn des Amtsaktuars Christian Fricdr. 2ohann (und
dcr Elisabeth Eva Caroline Walter, Tochter des P. Ernst 2oh.
Conrad in Ncuklostcr), Bruder des Prâpos. Hermann in Kalkhorst.
Sein Grohvater vâtcrlichcrseits, Chirurgus in Sternberg, war ein
Bruder des P. 2oh. Christlieb in Altbukow. P. in Dreibergen 1845
2au. 12, P. in Picher 1854 Okt. 1, -s am Schlagflnh 1868 2uli 28
im 58. 2. Er rcdigicrtc 11 2ahrc lang bas Meckl. Volksblatt für
Stadt und Land. — Verh. 1) 1846 Sept. 27 Luise Christ. Dorothea
Schmidt, geb. 1811Mârz 4, Tochter des Erbherrn ans Damekowbei
Ncuburg Carl, f zu Dreibergen nach 24tâgiger Ehe am Nerven-
fiebcr 1846Okt. 21 im 36. 2. 2) 1849Okt. 5 Auguste Friedr. Soph.
Margar. Elisab. Walter, geb. zu Kuppentin 1823 Okt. 18, Tochter
des P. Gotthard, î a. Wwe. zu Wismar 1898 2uni 2 im 75. 2.
Sohne in Gr. Laaschund Qualitz. Rombergs SchwesterheiratetePrâpos.
Walter in Altkalen.

1869—1881.Kôhler, Hermann Otto, geb. zu Bückeu in Han»
uover 1828 April 6, Sohn des Advokaten Dr. Louis (und der
Wilhelmine Sieveke ans Reinfeld in Holstein), vorher P. in Gr.
Viclcn 1857 Okt. 25, Prâpos. des Penzliner Cirkels 1867 Mârz 7.
P. in Picher 1869Sept. 12, Mitglied der Prüfungskommissionp. m.
1880, t 1881 Febr. 9 im 53. 2. Er schriebAachrichten über das
Kirchspiel Gr. Viclcn im Archiv für Landeskunde. Sein Grabmal
in Krcuzcsform wurde ,,dem treuen Seelsorgcr von der dankbaren
GemcindePicher" gesetzt.— Verh. 18582uni 18 Luise Carol. Friedr.
Christ. Augustin, geb. zu Schwinkendorf 1832 Aug. 13, Tochter des
spâteren P. in Rittcrmannshagen Friedr. 2ohann, î a. Wwe. zu
Rostock1903 2an. 30 im 71. 2. Sôhne in Sanitz, Kladrum und
Eickelberg; SchwicgcrsohnBaucr-Rostock St. Pétri.
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1882—1916.Schmidt, Rudolf Heinr. E. Theod. 2aspar, geb.

zu Zettemin 1847 März 10, Sohn des späteren Sup. in Malchin

Wilhelm, KonR. in Teterow 1870,R. das. 1872. P. 1882Febr. 19,

Amtsantritt April 2, emerit. 1916Nov. 1, lebt in Rostock.— Verh.

1) 1875Mai 20 Doroth. Ioh. Friedr. Minna Timm, geb. zu Parchim

1850März 3, Tochter des späterenP. in Kieve Dr. Hans, f 1885

Febr. 6 im 35. 2. 2) 1886Dez. 3 Agnes Friedr.' Llisab. Franziska

Bergemann, geb. zu Rostock1857 Okt. 24, Tochter des Advokaten

und Landessekretärs,späteren Hofrats Gustav 2ohs. Heinrich.

1916—1925. Bactcke, Adolf Heinr. With. Carl, geb. zu

Neu Kalis; bei Dömitz 1866 Febr. 15, Sohn des Erbpächters und
Schulzen Jürgen (und der Marie Balje), vorher KonR. in Röbel

1895, P. in Körchow 1897 Sept. 12, Amtsantritt Okt. 17. P. in

Picher 1916Sept. 3, Amtsantritt Nov. 5, im Eppendorfer Kranken¬

hausezu Hamburg 1925Febr. 27 im 60. 2., begr. in Picher März 3.
— Verh. Eoldbcrg in Schlesien1895Okt. 14 Anton. Elisab. Gertrud

Sirowatky, geb. zu Neukirch an der Katzbach in Schlesien 1868

Dez. 3, Tochter des Pastors Carl, lebt a. Wwe. in Picher.

Mit der Vikarierung der Pfarre ist, vorläufig bis zum 1. Ok¬

tober 1925, betraut:
R u st, Wilhelm Konr., geb. zu Zohdcn in Kurland 1860

April 6, Sohn des Pastors Wilhelm (und der Leontine Schubbe,

Tochter des Pastors Adam zu Talkhof in Livland). Abit. Mitau

1879Dez., stud. Dorpat Götting., Hülfspred. zu Bauske 1885,Pastor

zu Ilgahlcn (Kurland) 1885ordin. Dez. 15, Amtsantritt 1866April 23,

Pastor zu Kamyschinan der Wolga 1895—1905,nach zwei Reise¬

jahren, die ihn mach Amerika und Kanada führten, Pastor zu

Schidowo (Südrußland) 1907,zu Rosenfeld1911; seit 1922 in Berlin.

Nach Picher berufen 1925 Mai 19. — Perh. 1886 Mai 12 Anna

Earoline Minus, geb. zu Nauditten 1860 2uni 14, Tochter des
KrongutsbesitzersWilhelm, Pflegetochterdes Generalsuperintendenten

von Kurland v. Wilpert.

Redefin.
Neu errichtet 1847, nachdemKirche und Pfarre, die hier ehe¬

mals bestanden, im 30jährigen Kriege eingegangen waren.-° Die

Gemeindewurde aus Orten der KirchspieleAlt 2abel, Hagenowund

2° Als Redefiner P. des16.—17.2hdts. nennt Schlie (3, S. 172f):
Eberhard (vielleicht Caspar Eberhardt aus Wolkcnstein in Sachsen,

imm. 1577), vor 1583,verzog von Redefin; 2ohann Meyer 1600;

2ohann Wille 1617, 1619, lebte mit seinen Patronen in argen
Streitereien. Einzufügen ist zwischenden letztgenanntenBeiden nach
den Archivakten Daniel Kassube, der 1611 P. in Wittenförden
wurde (s. d.). 1577könnte Heinrich Reimer dagewesensein, der in
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Pichcr gebildet. Patronat Landeshcrrschaft,Solit.-Pf.*27 Die K. Bauvon 1845—47,geweiht 1847 Febr. 7.
Präp. 1847—1848Lübtheen, Sup. Parchim.

Pastoren seit 1847.
1847—1889.Hermes, Friedr. Gustav Georg, geb. zu Vielist1810 Jan. 30, Sohn des P. Johann Gottlieb. P. 1847 Febr. 14,'s im Stift Bethlehem zu Ludwigslust 1889 April 9 im 80. 2. —

Berh. 1847 April 16 Juliane Mar. Carol. Georgine Beutler, geb.zu Börzow 1826Juli 9, Tochter des späterenP. in GägelowFriedrich,'s a. Wwe. zu Redefin 1895 Jan. 6 im 69. I.
1890—1906. Timmermann, Joach. C. Heinrich, geb. zuDrcibcrgen 1842 Juni 14, Sohn des späteren P. in Eldena Ioh.Jürgen Heinrich, vorher Prädikant in KirchMummendorf und Dassow,

P. in Dreilützow 1872Mai 26. P. in Redefin 1890Juli 20, emerit.1906 Mai 1, f zu Schwerin 1906 Sept. 10 im 65. I. — Verh.1872 Oft. 17 Luise Eharl. Julie Kroncr, geb. zu Dreibcrgen 1848Nov. 3, Tochter des StrafanstaltsinspektorsGeorg Heinrich, Schwesterder Frau Präpos. Brcttncr-Boizenburg, lebt a. Wwe. in Rendsburg.
Seit 1906. Engel, Johannes E. Chstn. Friedrich, geb. zuCrivitz 1858 Juli 27, Sohn des Lehrers und Organisten Carl Joach.Friedrich, später zu Grcssow (und der Sophie Beyer, Tochter desStatthalters Christoph zu Drcilützow), aus alteingesessenemmecklen¬burgischen Baucrngeschlccht.Abit. Schwerin 1879 Ost., stud. Rost.Lpz. Berl. Rost., stcllvcrtr. KonR. in Wittenburg 1882 Mich., R.in Marlow 1886 Febr. 22, P. in Parum Gü. 1890 März 23. P.in Redefin 1906April 1, Amtsantritt Mai 1. — Verh. 1890April 29Hedwig Aug. Rosa Bertha Caroline Fietense, geb. zu Schwerin1866 Mai 22, Tochter des Schauspielers Carl, 's 1925 Juni 27 im60. I.

Sülstorf.
Patronat seit der zweiten Hälfte des 16. Ihdts. Landesherrschaft,

Solit.»Pf. Die K. Zicgclbau auf Felsenfundamcnt vom Anfang des13. Ihdts. Pfarrhaus von 1829. Kb.: T. Tr. 1729; B. 1745.
Präp. 1775—1848hagenow; Sup. Parchim.
VK.: Kraak, Tochterkirchevon altersher. Patronat Landes¬

herrschaft. Die K. Zicgclbau vom 14. Jhdt.

der Präfektur Boizcnburg die Conc.Form, unterschrieb.Nach Wille'sAbgang (wohl nach Gallentin, s. d.) wurde die Pfarre nicht wiederbesetzt,und der Ort nach Alt Jabel eingepfarrt. 1705 waren vonder ehemaligenK. zu Redefin kaum noch irgendwelcheRestezu sehen.27 ZunächstjedochdurchGemeindewahlbesetzt.Erst Timmermannwurde solit. präsentiert.
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Pastoren seit 1614.
Fr. P. nach Schlier Simon Schmidt 1541 (Vis.-Prot.r

ein Ehemann, frommer gelehrterPrediger, hat bei demComp-
ter*28

**

allezeit die Mahlzeit, so oft er predigt). Ihm folgten
auf der schlechtdotierten Pfarre in raschemWechsel: Simon
Nösike; Asmus S t ü b i n g ; Simon Schröder; Johann
G ö r d el l; Wolfgang Siegfried (nachweislich1577 da,
wurde P. in Thürkow 1578,in Goldenstädt1580,s. d.); Jakob
Pauli (unterschriebdieConc.Form, in der Präfektur Witten¬
burg; vgl. unter Pf. Gammclin), seit 1578. Sie alle hatten,
wie Pauli klagt, mit viel Kreuz, Armut und Elend zu
kämpfen.

1614—1658.Lobeß, Joachim, aus Schwerin, imm. 1600. P.
1614, f 1658März 4 im 77. 2., verwaltete von 1640Mai 15 bis
1649 auch Uelitz. — Verh. Anna Taumann, der von dem Nach¬
folger das Gnadenjahr abgekauft ward.

1658—1675.Elvers, 2oh. Albert, aus Lauenburg, P. 1658
Juli 4, wurde P. in Neustadt 1675Mai 17 (s. d.).

1675—1689.Hesse, M. Jeremias, aus Güstrow, wohl Sohn
des Dompredigers Peter, vorher Pastor zu Ziegra und Krakau in
Sachsen28,dann im herzogtunr Bremen, P. in Neustadt (Meckl.) 1666
Febr. 25. P. in Sülstorf 1675 Mai 16, „ein böser Mensch, der
endlich von der Pfarre gelaufen."88— Berh. Regina Lauffer.

28 Dem Iohanniter-Komthur zu Kraak, der das Patronat der
K. bis zur Einziehung der Güter des Ordens in der zweiten Hälfte
des 16. Ihdts. hatte. Mit dem Eingehen der Komthurei ging das
Patronat auf den Landesherruüber.

28 Bgl. Moderow, S. 594 (zu Neuwarp in Pommern, wo ein
Sohn des M. Jeremias Hesse1682—1724im Amte stand). Moderow
sagt allerdings: „Pastors zu Ziegra, Silsdorff und Krakow im Meck¬
lenburgischen"; da Hesseaber zu Krakow in Meckl. bestimmt nicht
gewesenist, und da andererseits Ziegra und Krakau in Sachsen
nicht sehr weit von einander liegen, so wird sicher letzteresgemeint
sein. Der Sohn, M. Johann Elias zu Neuwarp, war beiläufig
bemerkt der Nachfolger (auchEhenachsolger)des P. Melchior Weis¬
scheibe,der von Neukalen nach dort ging.

so Schröder, Evang. Meckl. 1, S. 371. lieber seineBergangeir-
heit s. unter Neustadt, von wo er nach Sülstorf strafversetztwurde.
Elcemann scheint die Mitteilung Schröders „ganz falsch zu sein";
die Akten bestätigensie aber. Nach dem Bericht der Schweriner Be¬
amten ritt er in der Osterwoche1689 weg und begab sich nach
Schweden. Nach seiner Rückkunft wurde ihm die Kanzel verboten
und später die erbeteneDimission erteilt. Nach den Akten war er
tatsächlichein „böser Mensch".
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1689—1728.Scharfenberg, Bernhard Johann, aus Rostock,
wohl ein Enkel des Prof. Juris, späteren Bürgermeisters Nikolaus
daselbst.^ Eingef. 1689 Dez. 1, emcrit. 1728 Nov., 's 1729 vor
Febr. 9. — Verh. Katharine Dorothea, anscheinendTochter des
Bereiters Paul Randt zu Schwerin.

1728—1750.Sturm, Christian, geb. zu Massow in Pommern
1690März 27, Sohn des Bürgermeisters Thomas. P. 1728Juni 20,
eingef. Nov. 21, cmerit. 1750 Nov., 's 1759 März 2 im 69. 2. —
Seine Ehefrau f 1750bg. Febr. 11. Ss. >

Bald nach seinemAmtsantritt, im I. 1729, ging die Pfarre
in Flammen auf. Dabei verbrannten auch die Kirchenbücherund
Kirchenrechnungen.

1750—1766.Paschen, Carl Ludwig, geb. zu Gorlosen 1714
Aug. 31, Sohn des P. Christoph Johann. Eingef. 1750 Nov. 8,
t nach 7tägiger hitziger Brustkrankheit 1766 Juni 2 im 52. I. —
Verh. 1) 1750 Nov. 8 Katharine Maria Sturm, Tochter des Bor-
gängcrs, geb. 1733 Febr. 11, get. (als Tricn Marie) Febr. 15,
f 1751 bg. Juni 29 im 19. I. 2) 1752 Febr. 15 Marie Christine
HenrikeErdmann, get. zu Crivitz 1722Febr. 7, Tochter des Bürger¬
meisters und Pächters von GädebehnChristian Johann, 's a. Wwc.
zu Gädebehn1799Jan. 12 im 77. I., bcgr. in Crivitz Jan. 15. Sohn
s. unten; SchwiegersohnSondershausen-Rehna.

1767—1772.Hermes, Ernst Lcbcrccht,Pastorensohnaus Wer¬
nigerode,P. 1767Okt. 19, wurde P. in Belitz 1772 Sept.>13 (s. d.).

1772—1780.Brandenburg, Carl Christian, Rcktorssohnaus
Parchim, P. 1772 Scpt. 27, wurde Donipred. in Schwerin 1780
Sept. 24 (s. d.).

1780—1804.Wegener, Ernst Daniel^-, get. zu Wismar St.
Marien 1743 Juli 19, Sohn des Brauers Carl Christoph, vorher
Präccptor am Pädagogium zu Bützow. P. 1780 Okt., emerit. 1804
Ost., -f zu Wismar (St. Marien) „im 7. Jahre seines hiesigen
Ruhestandes, da er geschwächterGesundheit wegen sein 24 Jahre
hindurch treu geführtes Prcdigtamt zu Sülstorf und Kraak nieder»

3132

31 1' 1651 Älov. 30, nachdemer die Professur seit 1617, das
Bürgermeisteramt seit 1632 verwaltet. Ich nahm zunächstan, daß
der Obige ein Sohn des aus Laage stammendenHufschmiedsJoachim
Scharfenberggewesensei, der das RostockerBürgerrecht 1640April 4
erwarb („frcyet Franz Bicken Wittib"). Nach den Pfarrnachrichten
studierte er aber IV«,Jahre in Wittenberg, H/2 Jahre in Rostockund
2Vs 2ahre in Kopenhagen. Das will zu der obigen Annahme besser
passen.

32 So heißt er immer. Getauft war er aber Carl Daniel.
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zulegen genötigt war" (Todesanz.) 1811 Dez. 22 im 69. 2. —

Verh. 1781 Sept. 25 Liboria Sophie Peters, get. zu Wismar St.
Marien 1743 Dez. 18, Tochter des Brauers Johann, f a. Wwe.
zu Wismar (St. Marien) 1818Aug. 21 im 75. 2.

1804—1830.Paschen, 2oachimUlrich, geh. zu Sülstorf 1758
Dez. 9, get. Dez. 11, Sohn des obigen P. Carl Ludwig, R. in
Neustadt 1789. P. 1804 April 15, f 1830 Nov. 17 im 72. 2. —

Verh. 1806 Mai 2 Dorothea Sophie Hast, geb. zu Warsaw 1776
April 14, get. April 16, Tochter des P. Ernst Christian, 's a. Wwe.
zu Sülstorf 1842 April 22 im 67. 2. Sohn Hülfspred. in Crivitz.

Während seiner Amtszeit verlor die Kirche 1806Nov. 4 durch
Plünderung ihr silbernes Altargerät und 80 Thlr. 8% Schillinge.

1831—1864.Heidensleben, 2oh. Gottl. Friedr. Constantin,
geb. zu Krümmel 1787Mai 16, Sohn des späterenP. in Garwitz
2ohann Gottlob, R. und Hülfspred. in Schwaan 1817. P. 1831
Sept. 11, emerit. 1864 Mich., lebte in Schwerin, f auf einer
Besuchsreisezu Warsaw 1873Aug. 15 im 87. 2., begr. in Sülstorf.
— Verh. 1818Dez. 4 Caroline Christ. Doroth. Belitz, geb. zu Neu-
bukow 1798 April 8, Tochter des späteren P. in Neukirchen Carl
Ernst, f a. Wwe. zu Warsaw 1881 2uli 11 im 84. 2., begr. in
Sülstorf. SchwiegersohnOldenburg-Warsow. Ein Sohn, Carl, war
Amtmann zu Wismar, ein zweiter, Paul, Amtssckretär zu Schwaan;
dessenSohn, Constantin, Amtsgerichtsrat in Rostock,Vater der Frau

P. Siegert-Güstrow Pfarrk.
1864—1891.Eberhard, Hcinr. Friedrich Gottlob, geb. zu

Penzlin 1818März 27, Sohn des Präpos. 2ohann 2oachim, KonR.
in Laagc 1853,R. in Neubukow 1854. P. 1864Okt. 16, emerit. 1891
Oft. 1, 1° zu Schwerin 1904 Mai 12 km 87. 2. — Verh. 1) 1853
April 30 Luise Helen. 2oh. Wilhelmine Frank, geb. zu Stralsund
1829 2uli 14, Tochter des Kaufmanns Gustav, f 1865März 20 im
36. 2. 2) 18662uni 19 derenSchwesterEmma Kathar. Carol. Sophie,
geb. 1835 April 2. f zu Schwerin 1901 Febr. 12 im 66. 2. Ein
Sohn, Martin, wurde Pastor zu St. Paul in Nordamerika.

Seit 1891. Schmidt, Albrecht Beruh. Christian, geb. zu
Sülze 1853Mai 28, Sohn des späterenSup. in Parchim Albrecht.
Abit. Parchim 1873Ost., stud. Lpz. Erl. Rost., HausL. in Hamburg,
Ludwigslust und Gamehl, KonR. in Waren 1877 Nov. 9, R. in
Sternberg 1879 Pfingsten, SeminarL. in Lübtheen 1880 Mich., P.
in Rossow 1884 Nov. 23. P. in Sülstorf 1891 Okt. 25. — Verh.
1883 Aug. 10 Elisabeth 2oh. Carol. Auguste 2ulie 2ung, geb. zu
Lübtheen1862Nov. 24, Tochter des Kirchenrats Wilhelm. Ein Sohn,
Ulrich, fiel im Weltkriege 1917 Mai 26; ein zweiter, Traugott,
Privatdozent für neutestamentlicheTheologie zu Göttingen, starb an
einer in Frankreich erhaltenen Kopfwunde 1918 Aug. 2.
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Uelitz.
Patronat bis 1605 das HolsteinischeEisterzienserklosterRein¬

feld, seither Landcsherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Bau von 1747—54,
geweiht 1754 Juli 21, nach Westen verlängert und mit Turm (an¬
stelle des 1786 errichteten hölzernen Glockenstuhls)versehen1892—94.
Pfarrhaus von 1786. Kb.: T. Tr. B. 1786.

Präp. 1775—1848Hagcnow, Sup. Parchim.
VK.: Sülte, Tochterkirche vermutlich von altersher.33

34

Pa¬
tronat wie Uelitz. Die K. Neubau von 1870—71,geweiht 1871Okt. 29.— Goldenstädt, komb. Mutterkirche, mit eigenem P. bis in den
30jährigen Kriegs, mit Uelitz kombiniert 1649. Patronat Landes¬
herrschaft. Die K. alter Feld- und Ziegelsteinbau.— Mirow, Filia

33 Nach Schlie 2, S. 672 wäre Sülte bis Ende des 16. oder
Anfang des 17. Ihdts. selbständigePfarre gewesen.Aber als „ein¬
zigen Geistlichen, der überhaupt von Sülte bekannt geworden ist",
nennt er Heinrich Ehlers 1541, den er selbstan airderer Stelle (3,
S. 26) ausdrücklichals Pfarrherrn von Uelitz 1541 bezeichnet,und
der hier in Uelitz schondurch das Visitierbuch von 1534bezeugt ist.
Das Vis.-Prot. von 1541 führt Ehlers denn auch zu Uelitz auf,
sagt aber allerdings: „Oultze ein Eavelle; Suite ist ein Parkerke."
Danachscheintdamals Sülte» als die Mater gegoltenzu haben; wenn
Schlie aber — wie es scheint— annimmt, daß es bis gegen 1600
neben Uelitz selbständigePfarre gewesen(also jedes seineneigenen
Pastor gehabthabe),soist dahinter dochwohl ein Fragezeichenzu setzen.

34 Als Goldenstädter P. nennt Schlie: Barthold Sabel-
mann 1534; Paul Schüler 1541 (Vis.-Prot.: ist ein ziemlich ge¬
lehrter Mann, christlicherPrediger, ein Ehemann); Alexius Wilde
(1577da, unterschriebdie Eonc.Form.); Wolfgang Siegfried, um
1594 (wohl seit 1581,vorher in Sülstorf nachweislich1577,in Thürkow
1579);HeinrichM ci z en do r f, bis 1602; JoachimP i n g el (ausRostock,
imm. Rost. 1590,Helmstädt1598),seit 1602, bis gegen1653 im Amt.
Die letztereAngabe stimmt jedochnicht: nach den Archivaktcn sollte
Pingcl 1622 entsetztwerden, und das wird auch geschehensein,
denn 1623—1626war Johann Heise aus Wilsnack da, vorher zwei
Jahre P. in Brunshauptcn, dann P. in Kröpelin 1626 Ang. 4
(s. d.). Sein Nachfolger wird Friedrich Wacker aus Winzingerode
in Thüringen, Bruder des P. Wilhelm in Vietlübbe Wi., gewesen
sein, der 1639P. in Wesenbcrg(Strel.) wurde, 's daselbst1680 (vgl.
Krüger, Iahrb. 69, S. 227). Er verließ nach der Ueberlieferung,
weil Niemand mehr da war, der ihm seine Gebühr geleistet und
seinenAcker bestellt hätte, eines Sonntags, nachdemdie Glockezum
so und so vielten Male vergeblichKirchenbesuchergeladen hatte, die
Pfarre, indem er seinen Ehorrock im Glockenstuhlzurückließ. 1649
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der K. zu Goldenstädtschonin vorreformatorischerZeit33

*

35, mit ihr zu
Uelitz 1649. Patronat Landesherrschast.Die K. Neubau von 1842
bis 1846, geweiht 1846 März 22. Von 1854 bis 1868 wurden
Goldenstädtund Mirow durcheinenzu 2amel wohnendenHülfsprediger
verwaltet;36

37

für die Wiederaufrichtung der Pfarre wird seit 1867
ein Pfarrfonds gebildet.

Pastoren seit 1649.
Als fr. P. nennt Schlie außer Heinrich Ehlers (Vis.-

Prot. 1541: ein frommer christlicherPrediger, ziemlich gelehrt,
eines ehelichenLebens) nur JoachimD o l ge, der aber nicht
„bis 1639, vielleicht noch länger" da war, sondern nach
den Archivakten schon1637 starb3?,nachdemer das Amt in
Uelitz seit 1609 geführt hatte. Nach seinemTode war 12-
jährige Vakanz/ seit 1640Mai 15 hatte P. Lobeßzu Sül»
storf die Kura auch für Uelitz. — Eine Filialkapelle der K.
zu Uelitz bestandehedemin Lübesse.

1649—1695.D e l i u s, Christian, aus Halbcrstadt, imm. 1644,
Schulmeister in Grevesmühleu 1647. P. 1649, emerit. 1695 Dez.,
f 1699.

wurde dann nach den Archivakten Christian Delius von Herzog
Adolf Friedrich I. „pro pastorebei den zusammengestoßenenPfarren
Uelitz und Goldenstädt der wenigen und zum Teil armen Leute
wegen" berufen. Die Vereinigung erfolgte mithin nicht erst, wie
Schlie meint, 1653. ZwischenSiegfried und Mcizendorf ist übrigens
noch vor 1592(daß Siegfried noch 1594da war, wie Schlie annimmtz
kann danach nicht stimmen, oder aber Schlie's Angabe zu Dambeck
stimmt nicht) Daniel Me ster aus HohenPritz einzufügen, vorher
in Müsselmow und HohenPritz, wurde P. in DambeckWi. 1592, in
Witzin 1599 (s. d.). — Eine Filialkapelle der K. zu Goldenstädtbe¬
stand bis gegenEnde des 16. Jhdts. in Rastow.

35 Ursprünglich Mater mit Uelitz als Filia bis 1270,wo Uelitz
selbständigwurde.

33 Als solcheamtierten: 1854—1863Willebrand, s. Kirch
Jesar; 1863—1868Bene mann, s. KirchLütgeudorf.

37 1640Febr. 28 heißt es, er sei vor drittchalb Jahren verstorben.
Wie es scheint, starb er zu Schwerin, wo er sich in exilio auf.
hidlt und aus dem Armenkasten der Schloßkircheunterstützt ward;
vgl. Schmaltz,Geschichteder Hosgemeinde,S. 32. Für 1577werden
Laurentius Schütz, Christian Stockfisch und Georg Tack in
Frage kommen. Sie bleiben von den 19 Pastoren, die in der
Superintendenz Schwerin die Conc.Form, unterschriebenhaben, vor¬
läufig übrig und könnten in Uelitz, Cramon und Gallentin gewesen
sein.
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1695—1697.B o n sa cc, JoachimHeinrich. Ordin. 1695Dez. 15,
1° 1697 März 21. — Verh. Schwerin Dom 1696 Nov. 3 Magdal.
Agnes Rühl, der Altfrauen (wohl Schließerin) zu Schwerin Tochter.

1698—1730.Friese, Stephan. P. 1698April 10,eingef.Juli 10,
f 1730 Mai. — Verh. 1725 Clara Maria Grapcngießer, get. zu
Lancken1685 Jan. 29, Tochter des P. Christian, 1° a. Wwe. zu
Lancken1756bg. April 7 im 72. I.

1731—1763.F ü r cht en i cht, Joh. Peter, get. zu RostockSt.
Nikolai 1689 Juni 6, Sohn des Brauers^ Claus. P. 1731Aug. 26,
1- 1763,74 I. alt. — Verh. 1731Nov. 2 Katharine Sophie Rodbert,
geb. zu Kölzow 1708Aug. 10, get. Aug. 13, Tochter des P. Daniel
Nikolaus, a. Wwe. zu Schmarl 1788 Dez. 9 im 81. I., begr. in
der Kirche zu Warnemünde.

Er kam, ebensowie sein Vorgänger, durch Gemeindewahlins
Amt. Erst der Nachfolger wurde wieder solitarie präsentiert.

1764—1814.Klotz, Christian Carl, geb. zu Guntersblum in
Rheinhesseu1731 Juli 5, Sohn des gräflich LeiningenscheuKanzlei-
rats, Bruder des Kirchcnrats Christian Ludwig in Brüel, R. in
Krakow 1758, in Sülze 1759. P. 1764 Jan. 20, cmerit. 1814Mai 1,
t zu Uelitz 1815 April 1 im 84. I. — Verh. 1) Beate Sophie
Bracht, f 1792Febr. 11, 65 I. alt. 2) 1793Jan. 10 Amalie Doroth.
Kliefoth, geb. zu Horst im Preußischen1767 Dez. 28, Tochter des
späteren Pächters zu Kraak bei Sülstorf Joach. Friedrich, + a.
Wwe. zu Uclitz 1847Febr. 23 im 80. I. Sohn in Dorf Mecklenburg.

Unter ihm ging 1786 Mai 4 das Pfarrhaus durch Blitz¬
schlag in Flammen auf. Bei dem „schnellen Abbrande" wurden
sämtlicheKirchenschriftenvernichtet, dazu eine der Kirche gehörende
Obligation der Reluitionskasse, um deren Erneuerung Klotz 1788
Dez. 12 bat?^ 2u demselbenJahre — ob gleichzeitigmit dem Pfarr¬
haus-, erhellt nicht — brannte auch der erst 30 Jahre zuvor erbaute
Turm der Ilclitzcr Kirche ab; er wurde durch einen hölzernen
Glockcnstuhlersetzt,an dessenStelle dann 1893 wieder ein Turm
errichtet ward.

1814—1848.Fricderichs, Heinr. 2oh. Chstn. Adolph, geb.
zu Crivitz 1778 Jan. 19 (Kb.: get. Jan. 22), Sohn des Perrücken-
machcrs Leopold (und der Magdal. Christ. Marie Elisab. Henrici,
Tochter des Kantors 2oh. Samuel und Enkelin des Präpos. Johann
daselbst),R, in Neustadt 1803. P. 1814 April 17, Präpos. des
HagenowcrCirkels 1843Nov. 13, emerit. 1848Dez. 31, t zu Crivitz
1850 Juni 17 im 73. 2., begr. in Ilclitz. — Verh. Marie Dorothea
Elisabeth Beltz, geb. zu Neustadt 1789Scpt. 14, Tochter des Damast-
Webers Christoph Helmut, Schwester des Großvaters des Präpos.

*88

38 Rost. Bürgerbuch 1685 Jan. 17.
88 Lisch,Jahrb. 41, S. 214 f.
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Johannes Beltz (s. unten), s a. Wwe. zu Ludwigslust 1875 Iuli 28
im 86. J., bcgr. in Uelitz Aug. 2. Ein Sohn, Dr. Friedr. Heinr.
Helmut, war Arzt in Neustadt; ein zweiter, Dr. Friedr. Carl Helmut
Wilhelm, Sanitâtsrat in Schwaan.

1849—1874.Berner, Carl August, gcb. zu Wittenburg 1812
Aug. 10, Sohn des Advokaten Aug. Theodor (und der Friedrike
Hermes, anscheinendTochter des Kaufmanns Wilhelm daselbst). P.
durch Gcmeindewahl18492an. 7, emerit. 1874Okt. 1, f zu Ludwigs¬
lust 1874Nov. 25 im 63. 3. — Berh. 1) 1849Dez. 4 Elise Carol.
Luis. Henriette Grohmann, geb. zu Friedrichsmoor 1830 Mai 29,
Tochter des ForstmeistersFriedr. Adols, 's 1851 3uni 15 im 22. 3.
2) 18523uli 2 Auguste Müller, geb. zu Neese1826Mai 28, Tochter
des P. 3oh. Friedrich, f nach 42jâhrigemWitwenstandezn Ludwigs¬
lust 1916Okt. 9 im 91. 3.

1874—1896.K a r sten, Carl Friedr. August, geb. zu Rostock
1831 Sept. 17, Sohn des SchneidermeistersHeinrich 3oach.Friedrich
(und der Sophie Mar. Magdalene Ebel), vorhcr R. in Teterow
1861, in Zarrentin 1862,zweiter P. in Rôbel-N. 1869Sept. 26. P.
in Uelitz 1874 Okt. 25, trat aus dcm Amie 1896 Mich., 1° zu
Schwerin 1908 3uli 13 im 77. 3., begr. in Uelitz. — Berh. 1) 1862
Okt. 8 LisetteRebekkaDoroth. Katharine Wcntzien, geb. zu Krôpelin
1833 Aug. 12, Tochter des SchmiedemeistcrsHeinr. David, f zu
Zarrentin 1863Aug. 7 im 30. 3. 2) 1865Dez. 8 Margarete 3ohanna
Bilderbcck,geb. zu Behlendorf bei Ratzeburg 1836 3uni 19, Tochter
des lübschenFôrsters Hermann, 1° 1894Mai 12 im 58. 3.

1896—1902.S chl ü t er, Carl Heinr. 3ohann, geb. zn Bahlen-
hüschenbei Crivitz 1852Sept. 27, Sohn des Büdners und Schulzen
Ludw. Christoph Heinrich (und der Kathar. Mar. Sophie Walter),
vorher L. in Schwaan und Plau 1879,P. in Gr. Bielen 1880Aug. 22.
P. in Uelitz 1896Nov. 8, eingef. Nov. 15, t 1902 Okt. 8 im 51. 3.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1903,Nr. 1). — Berh. 1830Okt. 22 Auguste
Soph. Bertha Lucie Frenck, geb. zu Ncu Poserin 1857 Sept. 17,
Tochter des Kunstgârtners, spâtercnErbpâchters zu Ouetzinbei Plau
Detlof Carl Ludwig (Bruders der Mutter des P. Ribcke-Wasdow),
-s a. Wwe. zu Gehlsheim 1916 3uni 25 im 59. 3., begr. in Uelitz
3uni 29. Sôhne in Parchim St. Georgen und Kritzkow. Ein dritter
Sohn, 3ohannes, ist Oberpostsekretârin Friedland.

1903—1922.Beltz, 3ohannes Rud. Wilh. Hermann, geb. zu
Ludwigslust 1854 3uni 17, Sohn des Lchrcrs Theodor (und der
Marie Hackradt), vorher KonR. in Wittenburg 1880, R. in Neu-
kalen 1882,zweiter P. in Grevesmühlen 1889Sept. 22, Amtsantritt
Okt. 1, erster P. bas. 1900 Okt. 1, Propos, des Grevesmühlener
Cirkels 1900Okt. 12. P. in Uelitz 19033an. 6, Amtsantritt 3an. 15,
emerit. 1922 3uli 1, lebt in Rastow, wo cr sich eine Büdnerei als

59
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Siedlung errichtet hat. — Verh. 1884 Aug. 1 Julie Ioh. Eleon.
Ballin, geb. zu Hamburg 1864Sept. 3, Tochter des Tapeziers Ernst.

Seit 1922. Nix, Paul Friedr. Gustav, geb. zu Berlin 1882
Juli 7, Sohn des Polizcisekretärs und Rechnungsrats Carl Friedr.
Gustav (und der Clara Mathild. Ottilie Ohm, Lehrerstochter aus
Passow in der Uckermark). Nbit. Berlin Humboldtgymnasium 1902
Mich., stud. Berl. Rost. Berl., HausL. in Rensow und Dudendorf
1906,in Belzin (Brandenburg) 1907,in Rodcnwaldebei Vellahn 1909,
PrivatschulL. in Reinfeldt (Holst.) 1910Ost.,PredigerseminarSchwerin
1910Mich., R. in Laagc 1911Mich., Pfarrverwcser in Biendorf 1915
eingef. Sept. 19, Mitglied des verfassunggebendenMeckl. Landtags
als Abgeordneter der deutsch-nationalenPartei 1919 Jan. 26. Als
P. in Uelitz eingef. 1922 Mai 21, Amtsantritt Juli 1. — Verh.
1911 Sept. 18 Hanna Luis. Asenbinz, geb. zu Berlin 1885 Jan. 7,
Tochter des Lehrers Robert.

Pf. 1775:

1925:

1681—1690.
1691—1707.
1708-1717.
1717-1732.
1733—1748.
1748—1756.
1756-1774.
1774-1785.
1785-1820.
1820-1849.
1849-1865.
1865—1893.
1893-1899.
1899-1905.
1905-1914.
1914—1915.
1915-1922.
Seit 1922.

6. Präpositur Neustadt.
Brenz, Dam deck, Hcrzfeld, Muchow, Neu»
sta d t, S p o r n i tz.
Brenz, Brunow, Dambcck, Hcrzfeld, Gr. Laasch,
Muchow, N cu sta d t, Spornitz. (Brunow seit 1880,
Gr. Laaschseit 1906).

Präpositen seit 1681.
(Bis 1865 sämtlich zu Neustadt).

E l v er s, Ioh. Albert.
Sebes, Johann.
Fra hm., Ioh. Friedrich.
Schcrtling, Franz Albert.
Frese, Ioh. Christoph.
R a t i ch, Ioh. Gabriel.
Frese, Carl Jakob.
L cp p i cn, Gottfried.
Lorenz, Johann Andreas.
Kleffcl, 2oh. Wilhelm Chstn.
Hane, C. Hcinr. Ludwig.
M ch l h a r d t, Ehrenr. Heinr. Friedrich, zu Muchow.
Boß, Carl Ioh. Christian, zu Neustadt.
I h l ef c l d, Conrad Ad. Anton, zu Muchow.
Bauch, Johannes Chstph. Heinrich, zu Hcrzfeld.
Hübcncr, Carl Aug. Franz, zu Muchow.
W i l h c l m i, Ludwig Imman., zu Brunow.
a l l i cs, Heinrich C. Wilhelm, zu Neustadt.
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Brenz.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K.

Neubau von 1880—81,geweiht 1881Juni 26. Pfarrhaus von 1800.

Kb.: T. Tr. B. 1787.
BK.: Blrevenstorf, Tochterkircheschonim 16. Ihdt. Patronat

Landesherrschaft. Die K. Neubau von 1892, geweiht Mai 8. —

Steinbeck, mit eigenemP. bis 1634*,seithermit Brenz kombiniert.

Die K. stand anscheinendbis gegenEnde des 18. Ihdts.; nach einer

Notiz der Pfarrchronik kaufte sie der Müller Bollbrügge zu Grabow

auf Abbruch für 35 Thlr. Eleemann nennt Iuraten an ihr noch
1772. — Stolpe, Tochterkirche,ehedemFilia der K. zu Steinbeck,
mit ihr zu Brenz 1634. Patronat Landesherrschaft.Die K. neu er¬
baut 1795—96,nachdemdie Gemeindeseit 1707 ihre Gottesdiensteauf

einer Scheunendiele hatte halten müssen, geweiht 1796 Nov. 20.

Pastoren seit 1608.

Fr. P. nach Schlie: Antonius Junger 1534; Heinrich

H i n ck 1567. Nach ihm nennt Schlie ohne Vornamen Huben,

cmerit. als alter Mann 1607; das war aber sicherHeinrich

Huch, der 1577 in der Präfektur Neustadt die Eonc.Form,

(als Henricus Huchius) unterschrieb,und dessenName be¬

reits auf der alten Blievenstorfer Glocke zum Jahre 1576

gestandenhaben wird.- Ihm wurde 1607 Johannes M ei»

furt adjungiert, der das Amt indessennur 1 Jahr führte
(wird P. in Varchentin gewordensein).

1608—1655.Binkepank, Heinrich,Wohl Sohn des P. Johann

in Laase und Wamckow. P. 1608, t 1655 vor Okt. 9, versah von

1638bis 1647den Dienst auch in Spornitz. — Verh. Anna Taumann

(ob Schwesterdes P. Joachim an St. Georgen in Parchim?), f a.

Wwe. zu Parchim 1670 bg. Fcbr. 10. Ein Sohn, Johann, wurde

Pastor in Neubrandenburg.
1657—1667.Brasch, M. Georg, geb. zu Lüneburg um 1630

(imm. 1653), Sohn des Diakonus M. Georg. P. 1657 März 25,

1' im Frühjahr 1667.— Verh. Christine Walter, c.

1 Als P. von Steinbeck nennt Schlie: Caspar Stöver,
zwischen1580und 1588(schon1577da, unterschriebdie Conc.Form.);
Georg Schmied, bis 1592; Johann Prange, bis 1634 (aus
Parchim, imm. 1580,A: seit über 40 Jahrcu zu Steinbeckim Amte,

t 1634Aug. Seit seinemTode war Steinbeckmit Brenz kombiniert,
also nicht erst seit 1648,wie Schlie angiebt.).

° Dieser Name ist Jahrb. 40, S. 205 Huet, im Inventar von 1811
Heur gelesen. Schlie meint: „Sollte in letzteremder Name Hinck
stecken?"Auch das wäre möglich,d. h. Hinckwürde dann zu streichen
und für ihn schon1567Huch zu setzensein.

59"
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1667—1669.Ecarius, Peter, aus Schwerin, P. 1667Juli 30,wurde P. in Neustadt 1669Okt. 22, in Gr. Laasch1684, in Muchow1704, in Neese 1705 (s. d.).
1669—1675.Willebrand, Jakob, gcb. zu Gorlosen um 1611(imm. 1632), Sohn des P. Johann, vorher zweiter P. in Neustadt1635 Sept. 5, P. in Gorlosen als Nachfolger seines Vaters 1639,als erster P. nach Neustadt zurückberufen1640, dort seines Amtesentsetzt 1666, doch «nachdrei Jahren begnadigt und an Ecarius'Stelle nach Brenz vociert 1669Okt. 22, f 1675.— Verh. Neustadt1636März 1 Elisabeth Rcusncr, Tochter des Archidiak. Gabriel anSt. Marien in Wismar. Ss.
1676—1721. Homuth, Joachim, aus Schwekin, imm. ohneEid 1667. Voc. 1676 Fcbr. 17, eingef. Juli 93, emerit. 1721 Nov.,t zwischen1723 und 1726. — Verh. Schwerin Dom 1676 Juni 20Anna Katharine Willebrand, Tochter desVorgängers. SchwiegersöhneWcber-Slate und der Nachfolger.
1721—1736.Böteführ, Christian Heinrich, gct. zu Neustadt1681 Aug. 4, Sohn des Tischlers Nicolaus, vorher P. in Neese1708 Sept. 29, wurde schon1717 Sept. 15 als Nachfolger Homuthsbestätigt, eingef. in Brenz jedocherst 1721Nov. 16, 1° 1736Juni 14im 55. I. — Verh. 1) m. einer Tochter des Vorgängers Homuth,

1° 1720 Dez. 2) Christine Kathar. Rodatz^, die a. Wwe. mit sechsKindern 1739 Ioh. Georg Berg zu Lübz heiratete. Ein Sohn, Dr.mcd.Daniel Zacharias,war Arzt in Neustadt und Schwerin. Schwieger¬sohn Baucr-Dambeck.
1737—1786.Johannscn, Caspar Lukas, gcb. zu Gnevsdorf1715 Aug. 19, Sohn des P. Cornelius. P. 1737 Sept. 8, f 1786Mai im 71. I. Er war 1763wegen einer gesetzwidrigenKopulationvorübergehendsuspendiert. Ein Bruder von ihm wurde 1773 alsPferdedieb zum Tode durch den Strang verurteilt, dochzu lebens¬länglicher Karrcnslrafe begnadigt,auch mit Rücksichtdarauf, daß derBruder als Prediger im Amte stand, und „der gemeineMann sichwohl daran stoßenmöchte,seinesBeichtvaters und SeelsorgersBru.der als einen Dieb gehangenzu sehen.— Verh. m. einer Tochterdes Hofrats Burmcistcr zu Stciubcck. SchwiegersöhneHolzthien-Reth-wischund der Nachfolger.
1787—1829.Märker, Georg Ludwig August, gcb. zu Erbachim Odenwald1755Febr. 6, Sohn des Gräflich ErbachischenKammer»

5

5 Er selbst sagt in der Visitation 1707, er sei 1673 am 5.p. Trin. introduciert; das ist nach den Akten falsch.i Ob Tochter des V. Ioh. Joachim in Conow? 2m ConowerTaufrcgister steht sie nicht,- auch die Trauung ist im dortigen Kb.nicht verzeichnet.
b Witte, Kulturbilder aus Alt-Mecklenburg (1911)1, S. 239.
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dicners Ioh. Alexander Märkel^, vorher P. in Neese1780April 23,
Amtsantritt Mai 15. Zum P. in Brenz voc. 1786 Skt. 14, eingef.
1787April 29, f 1829Jan. 19 im 74. 2. — Berh. 1) 1780Sept. 1
Christine Marie Henriette Dabcl, get. zn Cammin 1754 Aug. 20,
Tochter des Kammerkommissarsund Pächters Ehrenreich Christoph,
Schwesterder Frau P. Frensdorf-Marnitz, f 1800März 2 im 46. 2.

2) 1800 2uni 14 Margar. Dorothea 2ohannsen, Tochter des Vor¬
gängers, geb. 1746, î 1818 März 23 im 72. 2. Ein Sohn von
11 2ahren wurde ihm vor seinenAugen auf demHofe vom Brunnen-
pfost erschlagen?Urenkel in Vurow.

„Ao. 1800den 29. März schickteGott eine verheerendeFeuers¬
brunst in unser Dorf, da auch das Pfarrhaus mit abbrannte."

1829—1864.Goß, Carl Friedrich 2ohann, geb. zu Ludwigs¬
lust 1794 Febr. 25, Sohn des Tischlers 2ohann (und der Sophie
Klockow), machte als Freiwilliger die Freiheitskriege mit. P, 1829
Dez. 13, emerit. 1864Mich., 's zu State 1866März 11 im 73. 2.
Er schrieb:Geschichtevon Ludwigslust (1852).— Verh. 18302an. 15
Margar. Katharine Sophie Gerdeß, geb. zu Rostock1797 2uli 22,
Tochter des Schiffers, späteren Lotscnkommandeurszu Warnemünde
2oh. Peter, Schwesterdes Rektors zu Ludwigslust 2oh. Friedrich
Gerdeß (Großvaters des P. August Wiegand in Plau), t a. Wwe.
bei ihrem Schwiegersöhne,dem Müller Fredenhagen zu Corleput
bei Laage18822uni 10 im 85. 2.

1864—1871.Burmeister, Carl 2ohann Friedrich Wilhelm,
geb. zu Teterow 1816Febr. 6, Sohn des Präpos. Friedrich Dietrich,
KonR. in Waren 1849,R. und Hülfspred. in Sülze 1853. P. 1864
Sept. 11, t 18712an. 26 im 55. 2. — Verh. Charlotte 2oh. Ernestin.

67

6 So wohl sicher,wenngleicher im Taufregister der Pfarrei Erbach
(Odenwald) 1755 Febr. 10 als 2ohann Wilhelm eingetragen ist. Er
selbstgiebt zur Volkszählung 1819an, daß er am 6. Febr. 1755zu
Erbach geboren sei; da müßte es doch ein wunderlicher Zufall sein,
wenn in einem der andern Erbachs — kleinen und noch dazu meist
katholischenOrten, der einzige evangelischePfarrort, den es außer
obigem giebt, Erbach im Rheingau, bestehtals solcherauch erst seit
1835— genau zur selbenZeit einem Märker (Märkel) ebenfalls ein
Sohn geboren sein sollte. Daß die später geführten Vornamen
mit dem Taufnamen häufig nicht übereinstimmen, ist früher schon
ausgeführt; vgl. die Anm. zu Kriegk-Reukirchen.

7 Vgl. SchwerinscheAnzeigen 1810, 83. Stück, wo Märker in
bewegtenWorten den Tod seines ältesten Sohnes 2oh. Christoph
Friedrich anzeigt, der nach9monatiger Amtstätigkeit als Hülfsprediger
in Schwaan im 30. Lebensjahrestarb, und dabei auch des obigen
UnglücksErwähnung tut.
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Zcumcr, gcb. zu Waren 182-8März 16, Tochter des Kaufmanns
Christian Heinrich, 1° a. Wwe. zu Waren 1893 Juni 2 im 66. 2.

1872—1887.Reuter, L. 2oh. Friedr. Hermann,geb.zu Pokrent
1815Aug. 20, Sohn des P. Samuel Gottlicb Friedrich, vorher P.in Pritzicr 1845Juni 1. P. in Brenz 1872Febr. 4, 's 1887März 24
im 72. 2. — Verh. 1846Mai 8 Luise Soph. Carol. Magdal. Tarnow,
gcb. zu Rossow 1826 März 15, Tochter des späteren Präpos. in
Pellahn Ludwig, 1° a. Wwe. zu Neustadt 1897 Febr. 19 im 71. 2.

1887—1912. Millers, Wilh. Ferdinand Friedr. Gotthilf,
gcb. zu Pampow bei Schwerin 1838 März 20, Sohn des Küsters
2oh. Friedr. Georg (und der Dorothea Brumleu, Elbschifferstochter
aus Laucuburg), Bruder desP. Gustav in Gr. Gievitz und desPräpos.
Ludwig in Alt Gaarz, vorher Prädikant in Neustadt 1867,KonR. in
Laagc 1868,R. in Tessin 1869,Hülfsprcd. in Hagenow und zugleich
Pfarrvcrwcscr für Kirch2esar 1872,P. in Kirch2esar 1875Mai 30.
P. in Brenz 1887Scpt. 18, emerit. 1912Okt. 1, -f-zu Rostock1914
Dez. 28 im 77. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1915,Nr. 4).-— Verh.
1871April 22 Marie 2oh. Friedr. Katharine Plaß, geb. zu Sterlcy
in Lauenburg 1850 Dez. 15, Tochter des Organisten und Lehrers
Friedrich, lebt a. Wwe. in Rostock. Sohn in Gr. Raden.

Seit 1912. S o t hm a n n, Carl E. Theodor, gcb. zu Börgerende
bei Doberan 1857 Okt. 29, Sohn des Lehrers Friedrich (und der
Elisabeth Kolbow). Abit. Rostock1879 Ost., stud. Rost. Erl. Rost.,HausL. in Rcitwein an der Oder, L. an der Bürgerknabeuschule
in Schwerin 1884 Ost., an der Bürgertöchterschuledas. 1887 Neuj.,
P. in Woostcn 1893Mai 11. P. in Brenz 1912 Sept. 1, Amts-
antritt Okt. 1. —- Verh. 1893 April 7 Hanna Friedr. Pauliue
Emnia Philippi, gcb. zu Hohenkirchen1872 April 5, Tochter des
P. Dr. Ferdinand.

Brunow.
Patronat von altershcr Landcsherrschaft,Solit.-Pf. Die K.

Zicgclsachwerkbauaus der erstenHälfte des 17. 2hdts. Pfarrhaus vom
Anfang des 19. 2hdts. Kb.: T. 1645,-Tr. 1645 (Lücke1785—86);B.1646(Lücke1752—87).

Präp. 1775—1880Grabow; Sup. Parchim.
VK.: Drefahl, Tochterkircheschon 1534; seit 1853 von demHülfsprediger zu Zicgendorf (s. Marnitz) mitverwaltet. Patronat

Landcshcrrschaft.Die K. Fcldsteinbau. erneuert um 1873.— Klütz,komb. Mutterkirche, im 16. 2hdt. bei Dambeck; seit Anfang des17. 2hdts. (nach Clecmann seit vor 1619) bei Neuhausen in derPrignitz bis 1851, 1851—1857noch wieder bei Dambeck,seither mit
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Brunow kombiniert? Patronat Landesherrschaft.Die K. Ziegelfach-
werkbau. — Meier storf 1745—1777.S. Marnitz.

Pastoren seit 1645.
Fr. P. nach Schlier Rath sack 1534(nach der Tafel in

der Kirche Johann Nathsack,seit 1515 da; als seinen Nach¬
folger nennt die Tafel Johann Drevahl 154l?); Johann
Wildelöper 1561, noch 1590 im Amt; Georg Ga de
(geb. zu Grabow um 1575 (imm. 1594), Sohn des P. Jo¬
achim) 1601; Georg Tramm, zwischen1613und 1623. Von
1638 bis 1645 entbehrte die Gemeinde eines Seclenhirtcn.

1645—1675.Hermes, M. Joachim, geb. zu Neubrandenburg
1619,Schneiderssohn,vorher Schulmeisterin Grabow. P. 1645eingef.
Aug. 17, Amtsantritt Nov. 8, 's 1675 zwischenMai 5 und 21,
56 3. alt. Er kurierte bis 1654auch Dambcck.— Verh. 1) Grabow
1645 Oft. .21 Katharine Classcn,des Joachim Tochter. 2) Katharine
Kreinow aus Grahow, f a. Wwe. zu Grabow 1688bg. April 16. S.

Er verfaßte eine Chronik über die Jahre 1645—1667?°Danach

war bei seinem Amtsantritt „der Pfarrhof über alle öde und

wüste, gar mit keinem Zaun umgeben, ohne daß vorn am Pfarr-

hofe noch ein altes Tor ohne Flügel vorhanden. Die Scheunewar

ganz zerrissen,alt und ohne einigen Flügel; das Wohnhaus hatte

noch seine Türen meistenteils, aber gar nicht ein einig Fenster."
Letzterewurden ihm auf sein Bitten von den Bürgern in Grabow
und teils von den Bauersleuten verehrt; nur die Bogen und Winkel¬
eisen sind aus unsrer Kirchen bezahlet worden, wie denn auch die
Treppen nach den Buhnen unsereKirche hat machenlassenmüssen."
In der Kirche war über dem Altartisch keine Tafel, „sondern der
gemauerteTisch nur bloß allein", dochwurde eine solche1647 aus
der Marienkirche zu Parchim für 18 Thlr. erworben. Einen Turm
erhielt die Kirche erst 1654; so lange hing die Glocke„in zwei zu-
sammengefügtenStändern fast weitab von der Kirchen." Bis 1647
war Hermes ohne Küster, „drum mir mein Anfang sauer und
schwergenug mußte werden." Auch über die Einnahmen hatte er
zu klagen. Als 1649 ein Markwart v. d. Zahn zu Platschow in
Drefahl beerdigt worden, ward Hermes „kein besonder Geld vor

die Leichenpredigtgegeben. Kriegt nur allein das Opfer und das

*9

s Die Abtrennung von der Parochie Neuhausen erfolgte schon
1851,aber erst 1857 trat vollständigeRegelung der Verhältnisse ein.
Die Kombinationsaktedatiert von 1857Mai 14 (Potsdam) und Juli 7
(Schwerin); die Bestätigungvon 1857Okt. 3. (Parchimcr Sup.-Aktcn).

9 2m Vis.-Prot. von 1541 ist nur von dem Kirchherrn, ohm.
Namensnennung, die Rede.

" Teilweise veröffentlicht von P. Romberg in K. u. Ztbl. 1902,
S. 112 ff.
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Gewand, so über den Sarg gedeckct,uird mußte das Tuch nochvier Wochen in der Kirchen auf der Totenbahre bclicgen bleiben."1648 Febr. 14, im Fastclabend, wurde der Turm der Kirche zuDrcfahl gleichzeitig mit der Brunowcr Pfarrscheune vom Sturmumgcworfcn. Eigenartig mutet noch folgendeAufzeichnungan: „1653den 31. Oktobris ging hier durch ein Ebentheurer, der vorgab, daßer ein Jude wäre, trug auf seinen Schultern ein Dacklein, gleichdem Dack einer Schäferhüttc, von gar dünnen Brettern zusammen-
gefügct. Die Leute sagten, daß inwendig das Dackmit Briefen be¬stecketgewesenund ein irdener Krug dreingehänget. Er hatte vor¬gegeben,daß er von demTage des LeidensChristi also gegangen,unddaß ihn von seinem Gang und Wege weder Ströme iwch Flüsseabhalteu oder hindern konnten, hat aber durch keine Stadt wollendurchgehen,und wo endlich dieser Kerl hingekommen,davon konnteman nachdem keine gewisseNachricht bekommen."

1675—1709. Hermes, Ioh. Daniel, geb. zu Brunow 1646Juli 29", Sohn des Vorgängers. P. 1675 nach Okt. 6, f 1709Mai 15 im 63. 2. Dem Gerüchte nach soll er sich erhenkt habend-— Verh. 1) Dömitz 1676 April 18 Katharine Friese, get. daselbst1654April 17, Natsherrntochter. 2) vor 1682Juni 27 (wo sie zuerstals Patin steht) Anna Katharine Bierstädt. Ein Sohn, Ulrich, warRektor in Wittenburg.
1710—1712.Lange, 2oh. Georg, aus Hamburg, vorher zweiter

P. in Boizenburg 1701, Fcldpredigcr in Brabant 1707, P. 1710April 13. wurde P. in Tarnow 1712Nov. 30 (s. d.).
Nach seinemFortgange stellte Joachim Hartwig v. Ditten aufWerte, der das Patronatsrecht von Drefahl behauptete,1712Dez. 11eine Pfarrwahl an, da Röser gewählt ward, den er darauf Dez. 29vocierte. Der sich hierüber entspinnendeRechtsstreit zog sich überzwei Jahre hin; das Urteil erging erst 1715März 19, und März 30erhielt Röser dann auch die herzoglicheVocation.
1715—1748.Röser (Roscerus), Peter, aus Danzig. Voc.1715März 30, eingef.Mai 12, emerit. 1748Jan. Unterm 7. OktoberdiesesJahres schreibter im Trauregister: „Habe mit Gott den Schlußgcfasset,bei schier gecudctein70. Jahre meines Alters dem wohl-ehrwürdigenund wohlgelahrtenHrn. Pastori substituto,meinemherzlichgeliebten Schwiegersöhne,wie meine ganze Wirtschaft, also auchdie Kirchenbücherund Register zu derselbenemsigenContinuation zuüberlassen. Der Herr Herr, der mein getreuer Gott, meine Hülfeund Stärke wider meine Feinde und Verfolger, sonderlich meinefalscheBrüder gewesen,selbigezurückegetrieben und zu Schadenge-

1112

11 2m Kb. tzicht eingetragen; das Datum nach einer Chronik¬notiz.
12 Archivmitteilung.
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machet, der stärke und segneauch meinen geliebten Schwiegersohn

in seinem heiligen Amte." f erst 15 Jahre später, nachdem ihm

seine Frau, der Schwiegersohnund beide an die Nachfolger ver¬

heiratetenTöchter im Tode voraufgegangen,1763Mai 23 im 85. I. —

Verh. Ilsabe Margarete Hincke,geb. zu Alt Röbel 1698 Nov. 13.

get. Nov. 15, Tochter des Präpos. Christian Albrecht, + 1749Dez. 9

im 52. I.
1748—1754.Birckenstädt, Christoph Ludwig, geb. zu Gran-

zin bei Lübz 1722Okt. 22 (der Tauftag ist nicht verzeichnet),Sohn

desP. JoachimWalther. P. 1748Jan. 21,t an Schwindsucht1754 Mai 5

im 32. I. — Verh. 1) 1748 Johanna Gertrud Röser, Tochter des
Vorgängers, geb. 1727 Juni 10, get. Juni 13, f 1752 Jan. 27 im

25. I. 2) 1752Okt. 13 Ulrike Doroth. Husfeld, get. zu Lancken1733

April 27, Tochter des P. Jonas, die a. Wwe. 1756 Okt. 27 den
Steuereinnehmer Stockfisch in Goldberg heiratete.

1755—1784.B i r cken stä d t, Heinrich Erdmann, Bruder des

Vorgängers, geb. zu Granzin 1724Dez. 12 (Kb.). P. 1755Jan. 26,
's 1784Sept. 26 im 60. I. — Verh. 1) 1755Nov. 7 Maria Magdalene

Röser, Tochter des Vorgängers, geb. 1732März 27, get. März 28,

7 1759 Sept. 5 im 28. I. 2) 1763 Juli 6 Christine Dorothea

Schröder, geb. zu Serrahn 1740 Okt. 10, get. Okt. 14, Tochter des

P. Heinrich, 7 a. Wwe. zu Brunow 1799 Sept. 18 im 59. 2.

Söhne in Dassowund Elmenhorst.
1785—1788.Lütgens, Franz Nicolaus, Kaufmannssohnaus

Hamburg. P. 1785Okt. 23, wurde P. in Zapel 1788Okt. (s. d.).
Nach seinemWegzuge wurde ein Kandidat v. Sittmann

berufen, der indessennoch vor der Präsentation starb.
1788—1805.Petersen, Gustav Adolph, get. zu Wismar St.

Nikolai 1733 Jan. 6, Sohn des Brauers Adolf Friedrich, R. in

Dömitz 1773. P. 1788voc. Aug. 16, emcrit. 1805März, f zu Brunow

1813 Mai 6 im 81. I. — Verh. 1774 April 22 Sophie Elisab.

Doroth. Mcvius, geb.zu Zahrensdorf 1743Nov. 17, get. eod.,Tochter

des P. Carl Friedrich, f a. Wwe. zu Brunow 1824März 16 im 81. I.

1805—1857. Burmeister, August Dan. Conrad, geb. zu

Karenz bei Dömitz 1774 Jan. 1 (Kb.: get. Jan. 2), Sohn des

Pächters Joh. Heinrich (und der Anna Marie Christ. Steffens). P.
1805 März 31, f nach 52jähriger Amtstätigkeit 1857 Jan. 23 im

84. 2. — Verh. 1) 1818 April 3 Charlotte Marie Friedrikc Bur¬

meister, geb. zu TeschenbrüggeKsp. Blücher 1800 Dez. 17, Tochter

des Pächters Aug. Wilhelm, f 1827 Jan. 30 im 27. I. 2) 1829

Aug. 7 Marianne Friede. Jeanette Volger, geb. zu Sternberg 1800

Nov. 15, Tochter des Sanitätsrats Dr. Anton Heinrich, Schwester
der Frau Präpos. Dietz-Sternberg, f a. Wwe. zu Schwaan 1866
Mai 29 im 66. I. Ein Sohn ans zweiter Ehe, Heinr. Carl Adolf,
war Oberlandesgerichtsratzu Rostock.
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1858—1866.W i l b r a n d t, Ludwig Leonh.Gustav,gcb. zu Lüb¬theen 1824 Scpt. 20, Sohn des P. Conrad, vorher Hülfsprcd. inZicgcudorf 1853 Jan., Pfarrvcrwoser in Biendorf 1856 Dez. 28. P.in Brunow 1858April 11, 's 1866 Sept. 19, einen Tag vor seinem42. Geburtstage. — Verh. 1858 April 30 Maria Kliefoth, geb. zuKörchow 1829Nov. 30, Tochter des späterenSup. in Schwerin undConsistorialrats in Ncukloster Johann, 1' a. Wwe. zu Güstrow 1876März 9 im 47. 2. Sohn in Parkentin. Ein zweiter Sohn, Martin,ist Ghmnasialdirektor in Waren.
Als sein Nachfolger wurde der Prinzeninstruktor Dr. ErnstGerlach, später P. in Gnevsdorf und Proseken, 1867 Scpt. 1kirchcnordnungsmäßigcingcführt", trat das Amt jedochwegenander¬weitiger Beförderung nicht an.
1867—1891.Krüger, Heinrich, gcb. zu Rostock1816 Dez. 2,Sohn des Amtsaktuars, späterenAmtssckrctärs zu Ribnitz JoachimAdolph (und der Dorothea Henriette Amalie Paepke), vorher Prä¬dikant in Marlow und Kröpelin, Succcntor in Malchin 1852, P.in KirchLützendorf 1853 Mai 8, cingef. Mai 29. P. in Brunow1867 Okt. 27, cmerit. 1891 Okt. 1, f zu Parchim 1900 Juli 15 im84. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1900, Nr. 29). — Berh. 1852Okt. 27 Doris Fricdr. Jlsabe Mau, gcb. zu Alt Karin 1831Okt. 27,Tochter des Präpos. Ioh. Ludwig, f zu Parchim 1893 Dez. 6 im63. I. Söhne in Thürkow, HohenBiecheln und Techcntin.
1891—1904.R omb cr g, Gotthard Jul. Heinrich, P.sohn ausPichcr, P. 1891Aug. 30, Amtsantritt Ott. 1, wurde P. in Gr. Laasch1904Nov. 1 (s. d.).
1904—1922.W i l h el m i, Ludwig Jmman., gcb. zu Heddesbachin Baden»1855 Jan. 14, Sohn des späteren P. in BrudcrsdorfWilhelm, vorher Prädikant in Alt Meteln 1882,stellvcrtr. GymnasialL.in Parchim 1883Ost., Hülfspredigcr in Crivitz 1883Nov. 4, zweiterP. in Pcnzlin 1884Aug. 31. zu Kotelow (Strel.) 1888Okt. 14. P.in Brunow 1904Scpt. 18,Amtsantritt Älov. 6, Präpos. 1915Nov. 18,cmerit. 1922 Okt. 15, 's zu Gehlsheim 1923 April 15 im 69. 3-,begr. in Marlow. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1923,Nr. 15). — Berh.1886 Okt. 28 Lonny Theres. Hedwig Neumann, geb. zu Danzig 1849Jan. 14, Tochter des späterenMajors zu Spandau Franz Ewald,'s zu Marlow 1923Jan. 13, einen Tag vor ihrem 74. Geburtstage.SchwiegersohnMeyer-Marlow. Ein Sohn, Eberhard, ist Studien¬assessorin Waren.
Er stiftete der Brunower Kirche einen von ihm geschnitztenAltaraufsatz, sowie «ine Kirchcntür, und schnitzteferner für die dreiGemeindenBrunow, Klütz und Drefahl die Gedächtnistafelzu Ehrender Gefallenen.

15

15 Reg.-Bl. 1867,Nr. 40; vgl. Nr. 52. An demselbenTage zer¬trümmerte ein kalter Schlag den Tunn der Brunower Kirche.
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Seit 1922. Schollähn, Friedrich Heinr. 2oh. Anton, geb.

zu Röbel 1866Okt. 7, Sohn des HofklempnermeistersFriedrich (und

der Anna Wolfs, Tochter des Kaufmanns Wilhelm daselbst). Abit.

Waren 1887Ost.,stud.Rost., HausL. in Dahmen,Bröbberow, Schossin

und Aschebcrg(Holst.), P. in Dreilützow 1897Okt. 3. P. in Brunow

1922 Dez. 19. — Berh. 1897 Dez. 3 Caroline Wilhelm. Elisab.

Günther, geb. zu Röbel 1877Aug. 17, Tochter des Dr. med. Heinrich,
mütterlicherseits Enkelin des Präpos. Niederhöffer-Stavenhagen.

Dambeck.
Patronat Landcsherrschaft",Wahl-Pf. Die K. Felsenbau vom

13. Ihdt. Pfarrhaus von 1622,später durchgcbaut. Kb.: T. B. 1674

(Lücken1690, 1715—16,1805-07); Tr. 1674 (Lücken1690, 1715-16,

1772Nov. bis 1774Sept., 1805—07).
VK.: Balow, Tochterkirchevermutlich schonin vorreformatorischer

Zeit. Patronat Balow. Die K. Bau von 1774. — Klüß, komb.

Muttcrkirche, im 16. Ihdt. und 1851—1857.S. Brunow.

Pastoren seit 1618.

Bgl. Gcmcindcblatt für die Gemeinde Dambeck-Balow,

herausg. von P. Türk, 2. Iahrg. (1911), Nr. 3 f. Als fr.

P. werden dort genannt: Peter Burow^ seit 1553, Jo¬

hann Hagen 1587—1617.
1618—1638.Gregorii, Jonas, aus Jütland, vorher Pastor

zu Stenderup 1608, Katechismuspredigcrzu Schleswig und Sub¬

rektor daselbst1615 bis 1617Mich. Zum P. in Dambeckvoc. 1618

Aug. 3, cingef. Aug. 16, f vermutlich 1638,da die Pfarre in diesem

Jahre frei war. Bei seinemAmtsantritt war die Wedem „so bau¬

fällig, daß ein Prediger seiner erheischendenNotdurft nach darin

nicht studieren und wohnen könne." Er bekam,denn auch 1622 ein

neuesHaus; aus dem alten abgebrochenenwurde das ersteDambecker

Schulhäuslein erbaut. Hundert Jahre später war die Wedem wieder

in einem Zustande, daß „man nicht trocken in den Betten liegen

könne, wenn es stark regne". Es kam in der Folge aber nur zu

einem Durchbau; im übrigen steht dies Haus heute noch. Traurige

u So schonim 16. Ihdt., dochhatten die Besitzervon Dambeck

damals und noch bis in die zweite Hälfte des 18. Jhdts. das Kom-

patronat. 1768 übergaben die v. Dittcn ihren Anteil am Jus

patronatus über die DambeckerKirche der Herzogl. Kammer, reser¬

vierten sich dagegendas Patronat über Balow, auf dessenAnteil

Herzog Friedrich 1766 verzichtet hatte. (Schlie 3, S. 211).
" So heißt er in den Pfarrakten; er selbst unterschriebdie

Conc.Form, als Burenius. Schlie nennt ihn Brunow. Hagen hat

Schlie nicht.
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Erfahrungen scheintGregorii auch in seinerEhe gemachtzu haben; erklagt 1629, daß seine Frau sich vor etlichen Jahren von ihm gc-trennt habe und bei andern Leuten in Dambeckwohne.
Nach seinemTode war lange Vakanz. Seit Ende 1645 hatteP. Hcrmes-Brunow die Kura auch in Dambeck.
1654—1689. Wernike, Joachim, geb. zu Gadebusch1621,Kantor in Stcruberg 1651. P. 1653 voc. Juli 14, Amtsantritt1654, 's 1689Dez. 28, 69 I. alt. — Berh. Margerate Jordan, wohlTochter des Rektors Michael in Sternbcrg, 1° a. Wwe. 1794 bg.Nov. 14. Ss.
1691—1732.Hintzmann, Peter, gct.zuGadebusch1662Juni 8,Sohn des Bürgermeisters Joachim. P. 1691 ordin. April 13, emcrit.1732 Juli, 1° 1739 am Palmsonntage März 22 im 77. I. — Berh.1) 1691Mai 8 Anna Margarete Wernike, Tochter des Vorgängers,t 1696 Mai 27. 2) 1696 Nov. 26 Maria Vögelkcn aus Wittstock,i 1731Mai 29.
Unter ihm wurden 1695 der Glockenstuhl und das Turm¬dach der Kirche erneuert; das Holz dazu wurde auf herzoglichenBefehl in der DambeckcrWaldung geschlagen,wogegender BesitzerValentin Friedrich v. Wintcrfeld heftig protestierte: dem furchtbarenHolzmangelmüsseEinhalt getan werden; er selbsthätte nicht Bretterzum Sarge und müsse sie kaufen. 1697 Sept. 21 fiel bei einemSturm die Spitze des Kirchturms herunter; sic wurde 1704 erneuert.
1732—1750.Bauer, Christoph August, geb. zu Staßfurt imMagdeburgischcn1698Nov. 8, get.Nov. 11,Sohn desKantors Martin.P. solit. 1732 Juli 20, Kirchenrat 1742 April 23, f 1750 Dez. 5im 53. I. — Berh. 1) 1732 Sept. 26 Margar. Henrike Doroth.Boisahn, gct. zu Parchim St. Georgen 1700 Febr. 11, Tochter desKämmerers Jakob, t 1734 Juli 28 im 35. I. 2) 1735 2an. 21 EvaOelgard Eleonore Bötcführ, get. zu Neese 1715 Sept. 27, Tochterdes späterenP. in Brenz Christian Heinrich, c. Sohn in Parkentin;SchwiegersohnLchmann-Klaber.
Er veranstaltete 1733 eine „freiwillige Opferung zu einemsilbernen Kelch und Patcll", die reichen Erfolg hatte. Eine nochvorhandeneTafel an der Nordwand der Kirche verzeichnetdie Namender „christlich-mildgcbigcn"Personen,die dazu beigcstcuerthatten; dar¬unter steht ein DankgedichtBauers: „Höchst milder gütiger Gott,du hast es so gclenket,Daß wie mein Wünschen war, Sich diesemild erzeigt And diesesGotteshaus ganz mildiglich beschenket"usw.Er selbst stiftete der Kirche die beiden zinnernen Altarleuchtcr undfür seine älteste, früh vcrsrorbeneTochter eine silbervergoldeteOb¬latenschachtel. 1742 wurde er von Herzog Carl Leopold an denHof geladen,als wirklicher Kirchenrat in Eid und Pflicht genommenund mehrmals als Abgesandteran den König von Preußen geschickt,um wichtige, den Herzog betreffende Angelegenheiten zustande zu
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bringen. Die Amtsgeschäftein Dambeckmußten in seiner Abwesen¬
heit die benachbartenPrediger verrichten. Seinen letzten Auftrag,
für den Herzog um eine preußischePrinzessin zu werben, vermochte
er nicht zu erfüllen und fiel dadurch in Ungnade. „Procul a Jove
procul a fulmine", so schließt er seine Aufzeichnungen hierüber."
1736 in der Nacht zum 15. August wurde die Kirche zu Balow durch
Blitzschlag stark beschädigt,sodaß nach einem amtlichen Schreiben
Bauers vom 3. 1745 ihr Einfall täglich zu besorgenwar. Am letz¬
ten stillen Freitage habe sie bei einem nicht sehr starkenWinde so
gewackelt,daß er mit der Gemeindebeinahe hätte retirieren müssen.
Der Neubau wurde jedocherst 1774 vollendet.

1752—1808.Passow, 2obst Matthias Conrad, geb. zu Wo¬
serin 1722,Sohn des P. Friedrich. P. 1752Jan. 23, eingef.März 19,
's nach 56jähriger Amtstätigkeit 1808 Jan. 18 im 86. I. — Verh.
1752 März 2 Wwe. des Vorgängers, Eva Oelgard Eleonore Böte-
führ, f 1794März 13 im 79. I. Sohn in Badendiek. Ein zweiter
Sohn, Friedrich Theodor, wurde Pastor zu Seddin in der Prignitz,
später Superintendent zu Putlitz. DessenTochter heiratete P. Nieder-
höffer in Röbel-A.

Als Kollaborator Passows amtierte seit 1807 Mai 24 Gott-
lieb Reuter, s. Pokrent.

1808—1826.Projahn, Johann Friedrich Christian, geb. zu
Rohlsdorf bei Sadenbeckin der Prignitz 1757 März 24, Sohn des
Pastors Ernst Joh. Friedrich, vorher Kollaborator am Gymnasium
in Parchim 1784,SubR. das. 1789,P. in hcrzfeld 1792 März 25.

P. in Dambeck1808Sept. 25, f 1826Okt. 26 im 70. I. — Verh.
Körchow 1789 Juli 10 Anna Elisabeth Beckmann,get. daselbst1760
März 27, Tochter des Pächters Nikolaus, später zu Sudenhof bei

Hagenow. Schwester der Frau P. Brandt-Körchow und der Frau

P. Wankel-Frauenmark, f drei Wochen nach ihrem Manne 1826

Nov. 20 im 67. I.

Zu seinem Nachfolger wurde P. Hassc-Wasdowgewählt, der

jedochnachträglich seiner angegriffenenGesundheitwegen verzichtete.

1827—1863.Freden Hagen, Carl Christoph Friedrich, geb.
zu Neustadt 1798Dez. 16, Sohn des Mühlenpächters Johann Jakob
fund der Sophie Doroth. Bobsien). P. 1827Sept. 9, 's 1863März 6
im 65. I. — Verh. 1828Aug. 1 Mar. Magdal. Elisabeth v. Flotow,
geb. zu Qualitz 1807Sept. 13, Tochter des Königl. PreußischenWirkl.
Geh. Rats und Meckl. Landrats Hans Georg Hartwig aus dem
HauseKäselin, f a. Wwe. zu Ludwigslust 1886März 9 im 79. 2.

16

16 Wehnert, GemeinnützigeBlätter 4, S. 121 ff. Vgl. Türk a. a.
O. und K. u. Ztbl. 1898,S. 670 f.
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1863—1878.Ziemßcn, Wilhelm E. Gotti., P.sohn aus Tessin,
P. 1863April 19, wurde P. in Vuchholz 1878Dez. 8 (s. d.).

1879—1905. Zülch, Ernst Fricdr., geb. zu Melsungen in
Hessen-Nassau1843Scpt. 8, Sohn des Pastors Earl, späterzu Eltville
(uird der Bertha Schenk), Prädikant in Gr. Brütz 1870, KonR. in
Grcvcsmühlcn 1872 Jan., Prädikant in Gr. Lukow 1372 Herbst, inDöbberscn 1873,Hülfsprcd. in Gülze 1876 Jan. 1. P. 1879Febr. 9,
emcrit. wegen Geisteskrankheit1905 April 1, f zu Gehlshcim 1911
2uni 27 im 68. 2., bcgr. in Toitenwinkel 2uli 1. (Nachruf in K.
u. Ztbl. 1911, Nr. 23). Er entstammte einer seit dem 30jährigen
Kriege in Kurhcsscnansässigenweitverzweigten Pastorenfamilie. —
Berh. 1879 2uli 24 Amai. Elisabeth Schaub, geb. zu Allcndorf in
Hessen-Nassau1856 Mai 16, Tochter des Kaufmanns Friedr. Her¬
mann, lebt a. Wwc. in Parchim.

1905—1924. Türk, Otto Wilh. Hcinr. Theodor, Sohn des
Kirchcnrats in Tempzin, P. 1905 März 26, Amtsantritt April 1,
wurde P. in Spornitz 19242uli 1 (s. d.).

Seit 1924. Harloff, 2oachim Ludw. Ernst Georg, geb. zu
Parchim 1892Mai 8, Sohn des Kaufmanns Ludwig (und der 2ohanna
Oberton, Tochter des BüchbindcrmcistersEduard zu Malchow; dieFamilie stammt aus Schottland). Abit. Güstrow 1914 Ost., sind.Bcrl., als Kriegsfreiwilliger im Felde 1914 Aug. 2 bis Ende 1918,stud. weiter Rost. Marburg Rost., Prcdigerscminar Schwerin 1922Mich., Bikar in Röbel-N. 1923 ordin. Okt. 7. Als Vikar mit derVerwaltung der Pfarre Dambcck-Balow beauftragt 1924 Nov. 30.— Vcrh. 1922Sept. 29 Elisab. HeleneHaubold, geb. zu Rüningen beiBraunschwcig 1896März 28, Tochter des Werkmeisters Clemens zu
Braunschweig.

Herzfeld.
Patronat bis 1558KlosterEldena, seitherLandesherrschaft,Solit.»

Pf. Die K. Bau aus Granitsteinen von 1787—88,geweiht 1788
Nov. 23. Pfarrhaus von 1911. Kb.: T. 1703(Lücken1704—06.1724bis 1730); Tr. 1739; B. 1693 (Lücke1734—39).

DK.: Karrenzin, Tochterkirche nachweislich 1574. Patronat
Landesherrschaft.Die K. Fachwcrkbau.— Möllenbeck, komb.Mutter-
kirche,mit eigenemP. bis 1812,mit Herzfeldkombiniert 18132uni 17.17
Bis 1858 in getrennten Präposituren: Möllenbeck gehörte solangenoch zur Präp. Grabow. Patronat Möllenbeck. Die K. Ziegelfach¬
werkbau.

17 Datum der oberbischöflichenBestätigung. Der Kombinations¬vertrag datiert von 1812 Okt. 15. (ParchimscheSup.-Akten).
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Pastoren seit 1642.

Fr. P. nach Schlie: Paul Lanckmann", von 1554
bis nach1595;Thomas Pries, bis 1608;Barthold Schim-
melmann (aus Bützow, imm. 1602), seit 1609. — Eine
Filialkapelle bestand ehedemin Stresendorf; sie ging ver¬
mutlich im 30jährigen Kriege unter. Kirchhof und Glocken¬
stuhl sind noch vorhanden; die beiden Glocken sind Eigen¬
tum der DorfgemeindeStresendorf und dienen ihr als Bek¬
und Feuerglocken, dagegen muß zu ihrer Benutzung als
Scheide- und Sterbeglockender Herzfelder Pastor jedesmal
vorher schriftlich seine Zustimmung geben.

1642—1649.Fibrantius, Laurentius, aus Plan, vorher P.
in Möllenbeck 1616. P. in Herzfeld 1642voc. Ott. 6, t 1649Anfang
Dez., hinterlietz Wwe. Ein Sohn war Dr. med. und Oculist zu
Sternberg und Neubrandenburg.

1650—1693. B u l l er, Joachim, geb. zu Parchim um 1624
(imm. 1645),Wohl Sohn des Martin Buller auf dem Fischerdamm".
Boc. 1650 März 13, cmerit. wegen Erblindung 1693Mai, 's 1702.
— Verh Parchim St. Georgen1650Nov. 20 Anna Maria Wangelin.

1693—1702.Krüger, M. Esajas Friedlieb, aus Stolpe in
Pommern, P. 1693 Mai 28, wurde P. in Bützow 1702 Sept. 24
(s. d.).

1702—1738.Schröder, Philipp Christoph, aus Güstrow, ver¬
mutlich geb. vor 1677 als Sohn des P. Lukas an der Pfarrkirche.
P. 1702Aug. 13, emerit. 1738, f 1740bg. Juli 6. Der Entwurf zu
seiner Leichenpredigt,die P. Plagemann-Spornitz ihm hielt, ist im
dortigen Pfarrarchiv aufbewahrt.-» Die Disposition geht init ihren
Unterabteilungen bis ins hebräischeAlphabet. — Perh. 1) Maria
Elisabeth ©raffe, Tochter des Ratsherrn und KirchenökonomusHein¬
rich zu Güstrow. 2) Parchim St. Georgen 1706Nov. 11 Anna Ka-
therina Schütz.

Während seiner Amtsführung stürzte 1703 Dez. 8 „bei dem
großen Windsturm" der Turm der Herzfelder Kirche nieder.

1739—1751. Lantze, M. Ioh. Christian, geb. zu Benthen
um 1709 (imm. 1728), Sohn des jüngeren P. Johann (im Tauf-

*19

" Vielleicht aus Wittstock und Bruder des P. Martin Lanck-
mann (s. Bülow). Nach Neineccius unterschrieber die Conc.Form,
als Paulus Zanckmann;das wird aber ein Lesefehlersein. Bei der
Visitation 1541 ist der Kirchherr samt den Kirchgeschworenen„außer-
blieben."

19 Vgl. Clecmann, Shll. Parch., S. 44.
90 Mitgeteilt von P. Fritzsche-Spornitz in K. u. Ztbl. 1905,

S. 342 ff.
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registcrnicht eingetragen).Voc. 1738Okt. 28, Amtsantritt 1739Jan. 25,
t 1751Mai 12. — Verh. Margar. Elisabeth Schröder, Tochter des
Vorgängers-^, c.

1751—1773.Anschl, M. Johann Joachim-",get. zu Malchow
1714 Aug. 16, Sohn des Ratsherrn Joachim, wohl Enkel des P.
Jakob daselbst,R. in Parchim 1748. P. 1751 voc. Juni 18, «ingef.
Juli 18, vom Amte suspendiert 1773 März 22, f 1773 Okt. 29 im
60. 2. „Absccte sc gercns suspensusobiit." — Verh. 1) 1748Nov. 7
Christine Elisabeth Brandenburg, get. zu Parchim St. Georgen1726
Mai 13, Tochter des Rektors 2oh. Christian, Schwesterdes Dom-
Predigers Carl Christian in Schwerin und Frauenschwesterdes P.
Becker (und Weber)-Garwitz, st 1750bg. Febr. 4 im 24. 2. 2) 1751
2uli 18Wwe. desVorgängers,Margar. Elisabeth Schröder. 3) Brunow
1770 Sept. 25 Sophie Marie Willebrand, geb. zu Prcmslin in der
Mark 1719 2uni 17, Tochter des Pastors 2oachim, Schwester des
P. 2oach.Gottfried Christian in Möllenbeck, st a. Wwe. 1792März 12
im 73. 2.

1774—1782.M ä r k, Luno 2oachim, Pächterssohnaus Gott¬
mannsförde, voc 1774 Febr. 17, cingcf. März 27, wurde P. in
Spornitz 1782Okt. 13 (s. d.).

1782—1788.K l cf f c l, 2oh. Christoph Ludwig, Lehrerssohnaus
Stendal, voc. 1782Mai 18, eingef. Okt. 27, wurde P. in Bützow
1788 vor April 13 (s. d.).

Gleich im ersten 2ahre seiner Amtsführung, 1783 2uli 23,
gingen in Hcrzfeld durch Blitzschlag siebenBauernhöfe in Flammen
auf. Auch der „Kirchenkaten" nahe bei der Kirche brannte ab,
ebenso das Dach des Küstcrhauses; das Haus selbst ward durch
den heftig strömendenRegen gerettet. Zwei Hauswirte, eine Alten-
teilcrin und ein Kind wurden durch das Feuer „stark beschädigt.
Aber unser gnädigster Herzog Friedrich hat sie durch seinen Leib-
chirurgus Hrn. Witt stark kurieren lassen,wie er denn die sieben
abgebranntenWohnhäuserin diesem2ahre wieder hat aufbauen lassen.
Zur Erinnerung jenes Tages habe ich" — schreibtKleffel — „an-
gcfangen, eine Gedächtnisprcdigt zu halten, welches den 23. 2uli
1784zum erstenMal geschehenist". Ob und wie lange dies wieder¬
holt wurde, erhellt nicht. 1787 wurde Kleffel ein neues Pfarrhaus
erbaut, das bis 1911 stand.

1788—1792.F l ö r ke, Carl Conrad, Sohn des Präpos. in
Bützow, eingef. 1788April 13, wurde P. in Grabow 1792März 11
(s. d.).

21

21 Geburtstag nicht fcstzustcllcn. Die ältestenEintragungen sind
auf einigen wenigen, zum Teil zerrissenenBlättern gemacht; die
Obige ist nicht darunter.

-- Nicht Christian, wie Schlic hat.
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1792—1808.Projahn, 2oh. Christian Friedrich, Pastoren-
sohn aus Rohlsdorf in der Prignitz, eingef. 1792März 25, wurde

P. in DambeckPa. 1808Sept. 25 (s. d.).
1808—1812.K l ef f el, 2oh. Chstn.Wilhelm, Sohn des obigen

P. 2oh. Christoph Ludwig, P. 1808 Okt. 9, wurde P. in Neustadt
1812Okt. 25 (s. d.).

1812—1813.B i er sted t, 2ohann Heinrich Alexius, geb. zu
Garlin in der Prignitz 1763 Aug. 30, Sohn des Pastors Wilhelm
Christian, Bruder des P. 2oh. Gottl. Christian in Klinken (vgl. da),
vorher Kantor in Röbel 1794,R. das. 1801,P. in Möllenbeck 1805
Dez. 8. P. in Herzfeld 1812 Okt. 11, î an Brustentzündung 1813
Sept. 4 im 51. 2. — Verh. Henriette Christian. Doroth. Quen»
stedt, geb. zu Seehausenbei Magdeburg 1775 Sept. 25, Tochter des
Bürgermeisters Bernhard, î a. Wwe. zu Fahrenholz Ksp. Buchholz
1843 Febr. 14 im 68. 2., begr. in Rostock(St. 2akobi) Febr. 19.

1814—1819.Otto, Daniel Friedrich, geb. zu Prenzlau 1777
Febr. 3, get. Febr. 9, Sohn des SchneidermeistersFriedrich (und
der Maria Kathar. Witten), vorher KonR. in Sternberg 1803, P.
in Dcmen 18092an. 8. P. in Herzfeld 18142an. 7, f an Schwind-

sucht1819Aug. 27 im 43. 2., begr. in Möllenbeck.— Verh. 1) 1804

Christiane Kathar. Schau, wohl aus Prenzlau22, t zu Domen 1810

2an. 3, 46 2. alt. 2) 1810Okt. 5 Soph. Margar. Wilhelmine Egge¬
brecht,geb. zu Holzendorf 1789Dez. 26, Tochter des P. Nicol. 2akob
Heinrich, nach52jährigemWitwenstandezu Sternberg 18712uni 1
im 82. 2. Sin Sohn wurde Rendant zu Doberan; dessenSohn
der P. Theodor in Steffenshagen.

1820—1840,Schau mkel, Ludwig 2ohann Ernst, Kaufmanns¬
sohn aus Schwerin, P. 1820 2an. 7, wurde P. in Proseken 1840
2uni 21 (s. d.).

1840—1872.Schneider, C. Friedrich Georg Heinrich, geb.
zu Crivitz 1797 Mai 14, Sohn des Rektors Friedr. Ludwig (und
der Margarete Sophie Löhr, Bürgermeisterstochteraus Schwerin,

Wwe. des Dr. jur. Lange zu Bützow, Vaters des P. 2ohann 2akob
in Buchholz), Hauslehrer Fritz Reuters in Stavenhagen, Hülfspred.
in Garwitz 1824,P. daselbst1831Nov. 16. P. in Herzfeld 1840Okt. 4,
emerit. 1872 Mich., î zu Parchim 1873 Febr. 11 im 76. 2. —

Verh. 1) 1835 2uli 14 Doroth. Elisab. Friedrike Mühlenbruch, geb.
zu Tessin 1799Dez. 6, Tochter des späterenP. in KessinCarl Aug.
Statius, f 1864 2an. 31 im 65. 2. 2) 1865 Mai 2 Wilhelmin.
Doroth. Elisabeth Kuntze,geb.zu Langlingen in Hannover1814Mai 3,
Tochter des Pastors Burchard 2oh. Friedrich zu Müden bei Celle,
.1'1872Mai 15 im 59. 2.

*60

23 Näheres par nicht zu ermitteln. 2m Stcrnberger Kb. steht
die Trauung nicht, auch keine Kinder, ebensowenigin Demen.

60



938 Sup. Parchim, Präpos. Neustadt, Pf. Herzfeld

1872—1902.B r a ckeb u sch, Wilh. Phil. Ludwig, geb. zu Ber¬
kum im Hildeshcimschcu1841 Juni 23, Sohn des Superintendenten
Haus, Enkel des SuperintendentenLudwig Brackebuschzu Kl. Mehncrt
bei Hildcshcim (vcrh. 1802April 27 Agnes Birckenstädt,Tochter des
P. Earl David in Granzin), Prädikant in Herzfcld 1866, L. an der
Realschule in Güstrow 1867, R. in Goldberg 1869 Neuj., R. und
Hülfsprcd. in Sülze 1869Nov. P. (von der Gemeindeerbeten) 1872
Sept. 29, 1' am Herzschläge1902Okt. 2, nachdemer am Tage zuvor
noch ans der Diöccsankonferenzin Parchim gepredigt hatte24, im
62. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1902, Nr. 31). — Berh. 1) 1869
Juli 9 Marie Fricdr. Mathild. Mahn, geb.zu Dobbertin 1845Jan. 30,
Tochter des P. Christian Heinrich, + 1899Mai 14 im 55. 3. 2) 1901
Aug. 21 Jda Frciin v. Kotzhausen,geb. zu Stallupönen 1869Aug. 30,
Tochter des Freiherrn Louis, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Bon 1902 Dez. 1 bis 1903 Mich, amtierte als Hülfsprcdiger
Johannes Martens, s. Stavcnhagen.

1903—1914.Bauch, Johannes Ehstph.Heinrich,geb.zu Schwe¬
rin 1854Aug. 15, Sohn des Kaufmanns Heinrich Friedrich (und der
Sophie Junghans). Sein Großvater, gleichfallsKaufmann zu Schwerin
(verh. m. einer Tochter des P. Schleef-Gr.Upahl), war ein Bruder
des P. Friedrich in Zahrcnsdorf; sein Urgroßvater, auch Kaufmann
in Schwerin, ein Bruder des P. Ioh. Justus in Gr. Raden. Suc-
ccntor in Malchin 1879, R. in Rehna 1880, Hülfspred. in Crivitz
1881, P. in Kladow 1883 April 15, in KirchJesar 1887 Okt. 16.
P. in Herzfeld 1903 Sept. 6, Präpos. 1905 Dez., vom Präpositur-
aint entbunden 1914April 25, emcrit. wegen eines schwerenAugen¬
leidens, an dem er zuletzt gänzlich erblindete, 1914 Okt. 1, f zu
Schwerin, wo er noch häufig mit Predigen aushalf, am Schlagfluß
1917 Sept. 11 im 64. I. — Berh. 1880 Aug. 27 Elisabeth Doroth.
Amal. Luise Millers, geb. zu Schwerin 1857 Juni 12, Tochter des
Hoftapczicrs Friedrich Franz, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Während seinerAmtszeit brannte 1911Juni 1, am Donnerstage
vor Pfingsten, mit einer Reihe anderer Gehöfte auch das Pfarr-
gchöft bis auf den Grund nieder. An eine Rettung des Wohnhauses,
das erst im Jahre 1905 vollständig durchgebautwar, war nicht zu
denken. Leider blieben dabei die Kirchenbücher,namentlich die von
Möllenbeck^ in denFlammen, desgleichendie Register zu denKirchen¬
büchern und die Pfarrchronik, die auch eine von P. Brackebuschmit

24 Diese letztePredigt ist gedrucktin K. u. Ztbl. 1902,Nr. '35.
ro Dieselbenbegannen1652(T.) bezw.1687(Tr.) und 1651(B.).Die älteren HerzfclderKirchenbücherwaren an das Archiv abgeliefert;

von den späterenexistierenAbschriften, ebensowie von den Möllcn»
beckcrnseit 1740.
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großer Mühe und Sorgfalt zusammengestelltewertvolle Geschichte
des Kirchspiels enthielt.

Seit 1914. S chl i ema n n, Heinrich E. Elias, geb. zu Spor¬
nitz 1868 Mai 21, Sohn des P. Wilhelm Heinrich Engelbrecht,
Enkel des Sup. Heinrich in Parchim, späterenOberkirchenrats,mütter¬
licherseitsEnkel des P. Niemann in Hohen-Viecheln.Abit. Schwerin
1886 Mich., stud. Tüb. Erl. Rost., HausL. in Schlesien, L. am
Missionsseminar in Leipzig 1892—94,HausL. in Altlarin, R. in
Zarrentin 1896 Neuj., P. in Holzendorf 1901 Jan. 20, Amtsantritt
Febr. 3. P. in Herzfeld 1914Aug. 23, Amtsantritt Okt. 4, Schrift¬
führer des Meckl. Iudenmissionsvereins.— Verh. 1900 Oft. 3 Eli¬
sabethSoph. Nanni HeleneHübener, geb. zu Bützow 1876April 18,
Tochter des späterenPräpos. in Muchow Earl.

Zu Möllenbeck.
Kb.: T. Tr. B. 1740.

Pastoren seit 1616.
Fr. P. nachSchlier Stephan Nichartius 157426;Mel¬

chior Danneel, zwischen1593 und 1601; Johann Per-
döl 1608; Johann Schultze, bis 1616.

1616—1642. Fibrantius, Laurentius, aus Plau, wurde
P. in Herzfeld 1642 Okt. 6 (s. d.) und verwaltete die Möllenbecker
Pfarre von dort aus dis zu seinemTode 1649Dez. mit. Von 1638
bis 1642versah er den Dienst auch in Marnitz. 1639Juni 7 wurde
er, „als Wir seiner ausgestandenenDrangsalen halben mit ihm
eine gnädigsteCondolenztragen, in die zu Goldberg erledigte Stelle
befördert"; diese Beförderung wurde indessennicht ausgeführt.

1651—1671.Schürer, Sigismund, aus Erfurt, imm. 1646,
wohl sicher ein Nachkommedes Professors beider Rechte an der
Universität Erfurt (seit 1559) und Syndikus der Stadt Dr. Am¬
brosius, Kantor in Grabow 1650. P. 1651 eingef. Okt. 12, f 1671
Anfang Juli. — Verh. Anna Brüning, die mit 11 Kindern zurück-
blieb, 1° a. Wwe. zu Grabow 1691 bg. Mai 10. Ss.

1672—1683.Heise, JoachimDaniel, aus Braunschwcig, imm.
ohneEid 1657. Eingef. 1672Aug. 2, f 1683Jan. 12. — Verh. 1672
Aug. 2 Anna Dorothea Schürer, Tochter des Vorgängers, geb.
1655April 1, c.

2° Bei der Unterzeichnung der Conc. Form, nicht mehr da; er
wird identisch sein mit dem P. Stephan Richardus, der 1577 das
Amt in Rühn antrat. An seine Stelle könnte Georg K o stev i el
oder Dionysius Prätorius (aus Parchim, imm. 1570) oder auch
David Schröder (später in Gr. Laasch)getreten sein, die 1577 zu
Grabow die Eonc.Form, unterschriebenund für Möllenbeck, Suckow
und Beckentin in Frage kommenwerden.

60»



940 Sup. Parchim, Präpos. Neustadt, Pf. Möllenbeck

1684—1707.Katenbeck, Joachim Heinrich, aus Bützow, imm.
1680. P. 1684kurz nach Febr. 29, wurde Sommer 1707nach Lenzcr-
wischein der Prignitz berufen. — Verh. bei der Introduktion Wwe.
des Vorgängers, Anna Dorothea Schürer.

1707—1715.Anthon, Fricdr. Salomon, aus Guben in der
Lausitz. P. 1707 Sept. 11, eingef. Okt. 2, zog ab nach Rosenhagen
in der Mark Brandenburg vor Sept. 1715.

1715—1736. Brach, Ioh. Friedrich, aus Greifswald, imm.
1711. P. 1715 Okt. 6, eingef. Nov. 10, 1' 1736 vor Febr. 9.' —
Bcrh. 1716 Jan. 13 Anna Ilsabc Cordes, ältesten Tochter des
Rektors Zacharias zu Parchim.^

1737—1742.Asmis, Ioh. Michael, get. zu Gadebusch1712
Jan. 3, Sohn des Chirurgus Ioh. Michael. P. 1737Dez. 8, wurde
Diak. zu Wcscnbcrg (Strcl.) 1742 Nov. 11, 's als P. das. 1772
Jan. 7 im 61. 2. — Verh. 1) vor 1740 Juli 24 Johanna Sophie
Gertrud Ahrend, f zu Wcsenberg 1750 Jan. 10. 2) 1750 Dez. 4
Kathar. Elisabeth Schenk,get. zu Ahrcnsberg 1719Febr. 10, Tochter
des P. Justus Andreas. 3) 1753 Okt. 19 Eleonore Kathar. Kühn,
get. zu Gnoien 1724Dez. 19, Tochter des P. Barthold, f a. Wwe.
zu Woldegk 1802 Jan. 23 im 78. I. Ein Sohn aus zweiter Ehe,
Fricdr. Justus Ernst, wurde Pastor zu Woldegk.

Unter ihm wurde 1741 Mcierstorf vorübergehend (bis 1745)
zu Möllenbeck gelegt. (S. Marnitz).

1744—1751.Rönnberg (oder, wie er selbstschreibt,Rennen-
bcrg), M. Ioh. Friedrich, geb. zu Rostockum 1718 (imm. 1737),
Sohn des TanzmeistersIoh. JoachimRönnberg.-^ P. 1744Mai 31,
eingef. Aug. 2, wurde 1751 Mai 12 wegen sittlicher Verfehlungen
seinesAmtes entsetzt.1754 bat er von Parchim aus um Zulassung
zur Advokatur, was ihm aber abgeschlagenwurde. 2m Oktober
1756 bewarb er sich um das Privileg eines Tanzmeisters bei der
Universität Rostock; es scheint aber auch daraus nichts geworden
zu scin.-^ — Verh. RostockSt. Jakobi 1742 Juni 17 Anna Katha»

2728

27 Im Kb. von St. Marien, wo Cordes als Konrektor seit
Anfang 1691 wohnte (Rektor 1706, von da ab St. Georgen) nicht
eingetragen. Vielleicht schon früher anderswo geboren.

28 Vgl. Bcitr. z. Gesch.d. Stadt Rostock1919, S. 72 f. Im
Taufbuch von St. Marien, .das ohne Zweifel in Frage kommt, steht
er noch nicht. Ein Bruder, der spätere Rats-Tanzmeister Joachim
Christoph Rönnberg, wurde 1724 Nov. 22 in St. Marien getauft.

22 Ebd. S. 73.
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riue Siemtzen,wohl Tochter des Lohmullers Marx Siemtzenbafelbft3031,

t zu Parchim 1765 bg. Jan. 16.
1753—1759Schmidt, ChristianWilhelm, aus Schwerin, eingef.

1753 Aug. 12, wurde P. in Retgendorf 1759 (s. d.).
1760—1789.Willebrand, Ioach. Gottfried Christian, geb.

zu Premslin in der Mark um 1729(das dortige Kb. hat Lucke),Sohn
des aus LenzenstammendenPastors Joachim». Eingef. 1760Fcbr. 2,

f 1789 Jan. 15, 59 I. alt. — Verh. 1762 Oft. 29 Kathar. Elisab.
Friedrike Bierstedt, geb. zu Lenzen1740Sept. 28, Tochter des Pastors
Alexius Heinrich (Grotzvatersder Pastoren in Klinken und Herzfeld),
-f a. Wwe. 1803Iuni 28 im 63. I. Sohn in Hagenow. Willbrands
Schwester heiratete P. Ansehl in Herzfeld.

1790—1804.Schütz, Christian Ludwig (Herkunft nicht zu er-

mitteln). Eingef. 1790 Jan. 10, 1804 Nov. 14 im 49. I. —

Verh. 1) 1790 Jan. 29 Friedrike Magdal. Caroline Bulch, geb.
zu Freycnstcin in der Mark 1758 Iuni 11, Tochter des Pastors
Joachim Christian, f 1790 Dez. 15 im 33. I. 2) 1791 Nov. 3
Charlotte Luise Hermes, geb. zu Damm 1768 Iuni 28, get. Iuni 30,
Tochter des spaterenArchidiakonus in Parchim Timotheus Gottlieb,

f a. Wwe. zu Parchim (St. Georgen) 1840 Sept. 23 im 73. I.
1805—1812.Bierstedt, Ioh. Heinr. Alexius, Pastorensohn

aus Garlin in der Prignitz, eingef. 1805Dez. 8, wurde P. in Herz¬

feld, wohin er Mollenbeck mitnahm, 1812 Okt. 11 (s. d.).

Gr. Laasch
Patronat Landesherrschaft,Solit -Pf. Die K. Backsteinbauvon

1791—92; die Grundsteinlegung erfolgte 1791 Mai 2, die Weihe
1792 Okt. 28. Pfarrhaus von 1850. Kb.: T. Tr. B. 1640 (Lücken
1650—1739).

Präp. 1775—1906Grabow, Sup. Parchim.
BK.: Karstadt, Tochterkircheschon 1534. Patronat Landes-

Herrschaft.Die K. Ziegelfachwerkbauvon 1772.— lieber Kleinow,
Filia der K. zu Gr. Laaschgleichfalls schon1534,s. unter Ludwigslust.

30 Rost. Bürgerbuch 1713Juni 29. Ihm sind (in St. Nikolai)
bald nachher mehrere Töchter geboren; eine Anna Katharine ist
freilich nicht darunter, findet sich aber auch sonst in den Rostocker
Kb. nicht. Vielleicht ist die Obige identisch mit der 1713 Nov. 19
als Anna Elisabeth getauften Tochter des Marx.

31 Wohl eines Bruderssohnes des P. Peter in Warsow, der
gleichfalls aus Lenzen stammte. Ich vermute, daß auch der Groß¬
vater und Urgroßvater des Obigen dort im geistlichenAmte standen:
ein Georg Willebrand aus Lenzem offenbar Theologe, begegnetzu
Rostock schou 1610 (imm. 1608); vgl. Rost. Etwas 1741, S. 346.
Ob das möglicherweiseein Enkel des P. Peter in Gorlosen war?
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Pastoren seit 1612.
Vgl. Goß, Geschichtevon Ludwigslust, S. 97 ff., 124 ff.Als fr. P. werden dort genannt: Joachim Voß 1523—1541;

Joachim Voß, der Sohn, 1541—1570;Friedrich £jue<f 32
1570—1580;David Schröder (vorher vermutlich in Becken»
tin), Sohn des P. Joachiman St. Petri zu Rostock,Amanu¬
ensis des Theologen David Ehytraus, den er 1573auf einer
Reise durch Oesterreichund Steiermark begleitete,1580—1612
(A: verh. Anna Reineke; ob Tochter des Fischerältesten
Hans zu Rostockund Frauenschwesterdes P. Gryse an St.
Katharinen daselbst?). Unter ihm ging 1581 die Pfarre in
Flammen auf. S.

1612—1657. Schröder, Joachim, gcb. zu Gr. Laasch 1582,
Sohn des Vorgängers. P. 1612, cmerit. 1657, 1658 Juni 1,
76 2. alt, verwaltete von 1643bis 1646auchNeese. Er hatte infolge
des „hochschädlichcnund gefährlichen,landesverderbendenund kirchen-
verwüstcndcnKriegswesens"1637 und in den nächstfolgendenJahren
nicht soviel Einnahme, um sich ein Paar Schuhe davon zu kaufen.
Wölfe erwürgten ihm 40 Schafe; auch die Pferde konnten sich vor
den Wölfen nicht bergen. Die Kirche zu Kleinow wurde damals
gänzlich ausgeraubt, ja, „man hat die Totengräber und darinnen
nicdcrgcsctztcnLeichennicht verschonet."— Verh...... f 1657. Ss.

1657—1683.Brettschläger, David, aus Waren, imm. ohne
Eid 1646,vorher Schullehrer in Grabow. P. 1657,t 1683März 20.— Verh. 1) Anna Schröder,Tochter des Vorgängers, f 1679April 20.
2) 1679 Dez. 3 Ilsabe Maria Elvers, geb. wohl zu Sülstorf,
Tochter des späterenPräpos. in Neustadt 2oh. Albert.

1684—1704.Ecarius, Peter, aus Schwerin, vorher P. in
Brenz 1667, in Neustadt 1669, nach Gr. Laaschvoc. 1684 Jan. 15,
wurde P. in Muchow 1704April 4, in Neese1705(s. d.). Während
seiner Amtszeit wurde 1689 die Kirche durchgebaut,die Front des
Ehors mit den Bildern der Apostel geschmücktund die Fenster mit
bunten Scheiben von Rademachern versehen. Ss.

1704—1748.Nann, Hermann Caspar, geb. zu Lübow 1670
Dez. 9, get. Dez. 19, Sohn des P. Johann. Als Kollaborator
des Vorgängers berufen 1701März 31, cingef. April 24, P. 1704
April 4, f 1748 Juni 2 im 78. 2. — Verh. 1) m. einer Tochter
des Vorgängers Ecarius, f 1711Nov. 10. 2) 1714 Okt. 25 Anna

32 So nach Schlie; Goß nennt ihn irrig Funk. Mit der Da¬
tierung wird Goß aber Recht haben (Schlie, der den jüngern Voß
nicht hat, läßt ihn zwischen1561 und 1570 dasein), da Hueck (bei
Reincccius übrigens Hachius; ob Huchius und möglicherweiseein
Bruder des P. Heinrich in Brenz?) sich unter den Unterzeichnern
der Conc.Form, zu Grabow befindet.
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Elisabeth Engel, get. zn Grabow 1695Dez. 20, Tochter des Präpos.
Stephan, f a. Wwe. 1767im 72. 3. Sohn in Beidendorf; Schwieger¬

sohn Frese-Eldena.
Unter ihm wurde 1711Aug. 21 durch herzoglichenRegierungs¬

befehl in Gr. Laasch,Karstadt und Kleinow der seit längerer Zeit,

und zwar schonvor der Visitation 1656,außer Observanzgekommene
Klingebeutcl wieder eingeführt. 1734 brannte mit zahlreichen Ge¬
höften das erst neun Jahre zuvor erbaute Witwenhaus ab; dasselbe
wurde 1749 neu errichtet.

1748—1759. Fischer, Matthias Heinrich, get. zu Schwerin
Dom 1708 Mai 7, Sohn des Hrn. Rotarii Fischer. Eingef. 1748
Dez. 8, 1° 1759 April 24 im 51. 3., begr. in der Domkirche zn
Schwerin bei seinen Eltern Mai 15. — Verh. Anna Katharine
Bremer, f a. Wwe. zu Schwerin 1780 Aug. 19. Ein Sohn war
Pächter zu Grammow bei Sülze; dessenSohn der P. Ernst Gustav
Hartwig in Lambrechtshagen.

Er beantragtedenNeubau desgänzlichverfallenen Pfarrhauses,

in dem nur zwei Stuben waren, „man wußte aber nicht, woher die

Kostenkommensollten." Eine von HerzogFriedrich verordneteLandes-

kollekteerbrachte42 Thlr. 47*/* ßl. Der auf 345 Thlr. veranschlagte

Bau wurde schließlichtrotz der fehlendenMittel in Angriff genommen,
verzögertesich wegen des 7jährigeu Krieges jedochbis 1760, sodaß
Fischer seine Fertigstellung nicht mehr erlebte. Fischer hatte sich
übrigens mit der Resolution des Herzogs Christian Ludwig einver¬
standenerklärt, daß die PredigerwohnungnachKleinow verlegt werde;
dagegenhatte aber Gr. Laascherfolgreichprotestiert. Das neuePfarr¬
haus wollte Fischer mit Steinen deckenlassen; damit war die Ge¬
meinde aber nicht einverstanden,und die schonaufgelegten Latten
mußten wieder abgenommenwerden.

1760—1770.Rehbcrg, Christian Lcberecht,aus Pommern^.
Eingef. 1760 3uni 3, 's an plötzlicher Krankheit 1770 3an. 4. —

—■ Verh. vor August 1761 Anna Margarete Friedrike Schmidt,

f a. Wwe. zu Gr. Laasch1795 3an. 31, 56 3. alt.

Da er wegenseinesschwächlichenKörpers die häufige Reisenach
Ludwigslust zuletzt nicht mehr machenkonnte, ließ der Herzog ihm

ein Pfarrhaus in Ludwigslust (jetzt Taubstummenanstalt)bauen, das
Rehberg 1767 bezog. 3ndessenwurde ihm der Aufenthalt dort „sehr
verbittert."

3» Vermutlich ein Nachkommedes Daniel Rehberg, der 1694
Rektor und Kantor zu Demmin war und von da, anscheinend1711,
als Subrektor an die Stettiner Ratsschuleberufenwurde. Vgl. Stolle,
Geschichteder HansastadtDemmin (1772).S. 401 f.
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1770—1775.Lehmann, Joh. Christian, Schneidcrmeisterssohn
aus Sorau in der Lausitz,eingef. 1770März 4, wurde P. in Klaber
1775Mai 14 (s. d.). Er hatte das Gr. LaaschcrPfarrhaus wieder
bezogen,konnte sich desselbenaber nicht lange erfreuen: 1773 in
der Ernte wurde das strohgedeckteHaus nebst sechsBauerngehöften
und der Küstcrci ein Raub der Flammen. Lehmann behalf sich
kümmerlich, indem er bald in Ludwigslust, bald bei einem Büdner
in Gr. Laaschwohnte.

1775—1776. Bchcr, Georg Gottlicb, Pastorensohnaus Zc-
zenow in Pommern, vorher P. in Biestow 1764, in Gr. Laasch
eingef. 1775Mai 14,wurde Hofprcd. in Ludwigslust 1776,Parchinscher
Sup. 1783 (s. d.). Auch er wohnte zu Ludwigslust, da das Pfarr¬
haus in Gr. Laasch iroch nicht wieder aufgerichtet war. 1776 gab
der Herzog dann das 3 Jahre zuvor neu erbaute Oberförsterhaus
umsonstals Predigcrwohnung her, sodaßder Gemeindeder Neubau
eines Pfarrhauses, vorläufig wenigstens,erspart blieb.

1776—1779. Scrnant, Joh. Friedrich, Amtsschmiedssohr,aus
Güstrow, eingef. 1776Nov. 17, wurde P. in Gägelow 1779Noo. 14
(s. d.).

1779—1794. Raettig, Joh. Samuel, Oberküsterssohnaus
Züllichau in der Neumark, eingef. 1779 Okt. 24, wurde P. in Alt
Meteln 1794 Okt. 5 (s. d.). Er verfaßte eine wertvolle Chronik der
Gr. LaaschcrPfarre.^

Während seiner Amtsführung wurde die jetzigeKirche erbaut;
sie kosteteohne Hand- und Spanndienste und Holz rund 1000Thlr.Die Orgel kostete291 Thlr., die Uhr gegen90 Thlr.

1794—1809.König, Magnus Friedrich, gcb. zu Bülow Ksp.
Wcssin 1758 Okt. 12 (das Kb. hat Lücke),Sohn des gleichnamigen
Kochs bei v. Barncr, KonR. in Ludwigslnst 1790,R. das. 1792. P.1794eingef. Nov. 8, î nach vielen schwerenLeiden 1809Mai 15 im
51. I. - Verh. 1794Nov. 13 Marie Christiane Ilsabeth Ebeling,
gct. zu Schwerin Schloßk.1762Juli 19, Tochter des Geh. Kammcr-
kanzlisten Karl Conrad, Kammerfrau der Herzogin zu Ludwigslust,
î a. Wwc. zu Neustadt 1843Sept. 9 im 82. I. Sie stattet in der
Todesanzeige 1809 „zugleich allen benachbarten Herrn Predigern,
welche meinen verewigten Gatten während seiner Kränklichkeit in
feinen Amtsgcschäftenmit so liebreicher Güte unterstützten,den ver¬
bindlichstenDank aufs ergebensteab."

1809—1815.G a rdelin, Ioach. Gotth. Carl, P.sohn aus Cra-mon, P. 1809 Juli 30, nachdemer schon seit 1808 assistiert hatte,wurde P. in Kambs Do. 1815April 30 (s. d.).

3* Diese Chronik hat mir nicht Vorgelegen,doch hatte Hr. P.Romberg die Güte, mir Auszüge daraus zur Verfügung zu stellen.
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1815—1818.Wilbra ndt, Conrad C. Friedrich, P.sohn aus
Neuenkirchen,eingef. 1815Mai 7, wurde Seminarinspektor in Lud¬
wigslust 1818,P. in Lübtheen1821(s. d.).

1818—1820.Reg endanz, Vollrath Albert Friedrich, geb. zu
Lohmen 1788 Aug. 1, Sohn des P. Nicotaus Friedrich. P. 1818
Juli 19, 1' an Lungenschwindsucht1820 Febr. 15 im 32. I. —

Anverheiratet.
1820—1831. Graumann, Friedrich Dan., Schuhmacher-

meisterssohnaus Güstrow, P. 1820Febr. 28, eingef. April 16, wurde

P. in Zarrentin 1831Mai 15 (s. d.).

1831—1876.Grimm, Carl Albr. Friedrich, geb. zu Lübtheen
1795 Juli 16, Sohn des P. Christian Gottlieb, P. 1831 Juni 26,
Präpos. 1842Mai 10, emerit. 1876Mich., ^ zu Schwerin 1883Juni 25
im 88. I. Er war bekannt als gründlicher Kenner der griechischen
Sprache. Der Sage nach soll er sogar seinePredigten öfter griechisch
nicdcrgeschriebenhaben. — Vcrh. 1847 Aug. 13 Luise Elis. Sophie

Kliefoth, geb. zu Aelzen 1811 Aug. 25, Tochter des Goldschmieds

David, f 1865 Okt. 2 im 55. I. Ein Sohn, Dr. Phil. Adolf, war
Gymnasialprofessorzu Schwerin ('s 1924).

Zu seiner Amtszeit wurde 1849 Juli 9 das Pfarrhaus aber¬
mals durch Feuer zerstört. Mit ihm zugleichbrannten siebenBauern¬
gehöfte und eine Büdnerei nieder

1876—1904 Schütze, Friedrich Ehstn. Gottl. Albert, geb.
zu Wessin 1829April 29, Sohn des späterenP in Krakow Friedrich,
vorher L. in England 1850—56,R. in Rehna 1864 Joh., Pfarr-
verweser in Passee1864Weihn., P. in Stralendorf 1869März 14.

P. in Gr. Laasch1876 Okt. 29, Präpos. 1882 April 3, emerit. 1904
Nov. 1, nachdemer seit einer Reihe von Jahren schwerhöriggeworden

war, 1' zu Ludwigslust 1912Mai 29 im 84. I., begr. in Gr. Laasch.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1912, Nr. 20). — Vcrh. 1869 April 6
Luise Agn. Caroline Kliefoth, geb. zu Diedrichshagen1846 Juli 7,
Tochter des späteren Kirchenrats in Verniti Emil, f a. Wwe. zu
Stavenhagen 1922 Aug. 17 im 77. I.

Seit 1904. Romberg, Gotthard Jul. Heinrich, geb. zu Picher

1854 Nov. 29, Sohn des P. Carl, mütterlicherseits Enkel des P.
Walter in Kuppentin, Bruder desP. Julius in Qualitz. Abit. Wismar
1875Ost., stud.Erl. Rost., L. an der Bürgcrtöchterschulein Schwerin
1883 Ost., GymnasialL. das. 1884 Ost., R. in Stavenhagen 1885
Juli 14, Hülfspred. in Schwaan 1886 Weihn., P. in Brunow 1891
Aug. 30, Amtsantritt Okt. 1. P. in Gr. Laasch 1904 Sept. 4,
Amtsantritt Nov. 1. — Vcrh. 1890 Okt. 8 Ida Minn. Hesse,geb.
zu Würzburg 1865 Juli 30, Tochter des Dr. med. Johannes zu
Hamburg, Stieftochter des Rentners Maximilian Grell zu Schwerin.
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Muchow.
Patronat von altcrshcr Landcsherrschaft,Solit.-Pf. Die K.

Neubau von 1891—92,geweiht 1892Scpt. 4?-'' Pfarrhaus von 1911.
Kb.: S. 1666; Tr. 1666 (Lücke1735-87); B. 1666 (Lücke1734—41).

VK.: Zierzow, Tochterkircheschon1534. Patronat Landcshcrr-
schaft. Die K. Zicgelfachwerkbanmit zwei Stockwerkehohem Turm.

Pastoren seit 1647.

Fr. P. nach Schlie: Heinrich Wackerbeke, seit 1514
(Bis.-Prot. 1541: ist ein arger Papist und predigt noch
heutigs Tags für das Wort Gottes verführerischeTeufcls-
lehrc, denn er lehret, daß man noch soll die Heiligen an-
rufen3«); Veit Buhr (aus Schwerin, imm. 1549), seit 1551,

3536

35 Vgl. Nachbar 1892,S. 328. Den alten Altarschrein, ein treff¬
liches Triptychon mit guten Holzschnitzwcrken,wollten die Bauern
damals nicht länger behalten. Sie wiesen das wertvolle Werk, das
der Gemeinde länger als 300 Jahre nach der Reformation gedient
hatte, mit den Worten ab: „Hei is katholsch". Der Schrein befindet
sich jetzt im Museum zu Schwerin. (Schlie 3, S. 225 f.).

36 „Hat geprcdigct am Tage Visitationis", so heißt es weiter
in dem Protokoll — und dieseAusführung ist so interessant,daß sie
hier einmal ungekürzt wiedergcgebenwerden mag — „wie ein böser
arger mörderischerMenschgewesenwär, der ein lebenlangalle Schande
und Sünde getrieben. Da er nun sterbensollte, hat er begehrt das
heilige Sakrament, welches ihm der Kirchhcrr geweigert, dieweil er
so ein offenbarer Sünder wäre gewesenund hätte nie Buße tun
wollen. Da hat er gebeten, er sollte es ihm nur auf die Brust
setzen,um der heiligen Jungfrauen Maria willen. Indem ist er
gestorbenund ist vor den Himmel kommen.. Da waren Jesus und
Maria hinaus spazierengangen, und Jesus hat den Sünder nicht
anschenwollen, da hat Maria gesprochen:Ach lieber Sohn, erbarm
dich über den armen Menschenund laß ihn in den Himmel. Aber
Jesus wandte sein Antlitz von ihm und sagte, er hätte ihm nicht
gedienetoder gläubt. Darum sollte er auch nicht selig werden. Auch
konnte er nicht im Himmel kommen,denn allein durch ihn, denn er
wäre alleine die Thüre. Dieweil ihn nu Maria lange gebetenund
Jesus nicht hat zulasscnwollen, hat sic geantwortet: Nun, lieber
Sohn, ob du wohl allein die Thür bist zum Himmel, so bin ich
doch auch ein Fenster. Willst» ihn nicht zur Thür hinein lassen,
so soll er durchs Fenster hincinkommen. Also zog sie den Sünder
durchs Fenster in den Himmel, dieweil er sie angcrufen, und ward
also selig."
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cmcrit. 1592.372hm folgte 1592 der Schwiegersohn,Simon
W i l ken , vorher P. in Beckentin1580,und diesem1625aber¬
mals der Schwiegersohn,Johann Schnitze, 's 1639. Nach
seinem Tode blieb die Pfarre anscheinend8 Jahre un¬
besetzt.

1647—1665.G esen i u s, Joachim, geb. zu Parchim um 1599
(imm. 1618), Sohn des P. Michael an St. Marien, vorher Pastor
zu Holtorf bei Gartow in der Altmark 1622. Zum P. in Muchow
voc. 1646 Okt. 24, eingef. 1647 nach April 20, f 1665 zwischen
April 5 und Juni 9. — Berh. Elisabeth Seiffert, Tochter seines
Amtsvorgängcrs in Holtorf, 's a. Wwe. 1677 Sept. 1. Sohn Sup.
in Parchim.

1666—1673.Mauritius, Lorenz, Schneiderssohnaus Wis¬
mar, voc. 1665 Sept. 16, eingef. 1666 April 8, wurde P. in Dorf
Mecklenburg 1673 Okt. 12, P. an der Heiligcngeistkirchein Wismar
1676 (s. d.).

1673-1691. Sebes, Johann, aus Rostock,P. 1673 Okt. 12,
wurde P. in Neustadt 1691April 22 (s. d.).

1691—1704.Helms, Heinrich, aus Gadebusch,P. 1690Nov.23,
Amtsantritt 1691 April, wurde P. in Gnoien 1704 April 4 (s. d.).
Unter ihm wurde die Kirche zu Muchow neu erbaut und 1701
Aug. 28 geweiht. Helms ließ aus diesem Anlaß zu Wismar im
Druck erscheinen:Die Muchowitische Kirch-Weihe, aus dem ordent¬
lichen Evangelio Luk. 17, 11—19 am 14. Sonntage nach Trinit.
Anno 1701 bei Einweihung der daselbst erbaueten neuen Kirche
freudigst vorgestellet. „Der seel. Mann wußte sein Wort wohl zu
machen."*33 Die Kirche zu Zierzow wurde damals gründlich re¬
pariert; für ihre Kanzel wie für den Beichtstuhl sammelte Helms
Gelder bei den Edellcuten außerhalb der Gemeinde, schaffteauch
einen noch jetzt in Gebrauchbefindlichen silbernen Kelch an.33

1704—1705. E c a r i u s, Peter, aus Schwerin, vorher P. in
Brenz 1667, in Neustadt 1669,in Gr. Laasch1684,P. 1704April 4,
wurde P in Neese 1705 Juli 9, indem er mit dem Nachfolger
tauschte (s. d.).

1705—1738. Hancke, Jakob, gct. zu Parchim 1678 Dez. 5,
Sohn des BäckermeistersNikolaus (und der Maria Frieling), vor¬
her P. in Neese 1703 Febr. 11. P. in Muchow 1705 Juli 9,

37 Nach Schlie Schwiegersohndes Vorgängers Wackerbeke.Aber
sollte der „arge Papist" sich wirklich so umgekrempelthaben, daß
er sichauf seinealten Tage noch in den Ehestandbegab? 1541war
er dochsichernochnicht verheiratet.

33 Bütz Ruhest., 2. Stück, S. 74.
33 Pgl. Jhlcfeld, Eine alte Kirchenrcchnung,in K. u. Itbl. 1899,

S. 282.
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's 1738 Nov. 26. — Verh. 1) Maria Margarete Bergcmann, get.
zu Neese 1679 Okt. 16, Tochter des P. Joachim, + 1732 Nov. 13
im 54. 2. 2) Abel Maria Pauli, Wwe. eines Pastors im Lauen-
burgischcu,die nochmalsWwe. wd., 1° 1766März.

1740—1756..R odb er t, Bernhard Markus, gcb. zu Gold-
bcrg vermutlich 1698(imm. 1716),Sohu des P. Christoph.4"P. durch
Wahl^^ 1740 Jan. 10, cingef. Fcbr. 7, f 1756Mai 5. — Verh. 1)
Sophie Elisabeth Siggelkow, Tochter des Sup. Helmuth Joachim
in Parchim, geb. zu HohenViecheln vor 1720 April 21 (im Ha-
genower Taufrcgister steht sie nicht), t 1745 Sept. 26. 2) Schwerin
Dom 1747 Febr. 15 Anna Marie Schweitzer, get. daselbst 1721
Dez. 28, Tochterdes JoachimHinrich, anscheinendZeugwarts, Schwester
des P. Joachim Friedrich in Rühn, von der er sich bereits 1748
wieder scheidenlassenwollte. Ob etwas daraus geworden ist, geht
aus den Akten nicht hervor.

1756—1773.B eckc r, Johann Jakob, Pächterssohn,P. 1756
Sept. 12, Amtsantritt Dez. 12, wurde P. in Röbel-A. 1773Aug. 22
(s. d.). Zu seiner Zeit wurde zur Reparatur des Pfarrhauses 1758
Dez. 7 eine 2malige Kollekte ausgeschrieben,durch die 140Rthlr. ein»
kamcn.4-

1773—1792.gramer, 2oh. Nikol. Christian, get. zu Stadtilm
in Schwarzburg-Rudolstadt1724Dez. 30, Sohn des Kantors, späte¬
ren Pastors daselbstMatthias Günther (und der Marie Susanne
Franckc, verwandt mit den Halleschcn Franckcs), Bruder des P.
2oh. Friedrich in AltMeteln, vorher Kantor zu Königsee in Thü¬
ringen 1753, Kantor in Boizcnburg 1765. P. 1773 eingef. Okt. 3,
1' 1792 Jan. 13 im 68. 2. — Verh. 1) geb. Nolde, f zu Königsee
um 1761. 2) 1774 2uni 21 Margar. Katharine Gebauer, get. zu
Boizcnburg 1747Dez. 10, Tochter des Rektors 2oh. Friedrich, 1° a.
Wwe. zu Muchow 18132au. 2 im 66. 2.

1793—1799.Graupner, 2oh. Stephan, Schneidermeisters-
sohnaus Könnern im Saalkrcise,P. 17932an. 6, wurde P. in Kambs
Do. 1799Okt. 27 (s. d.).

404142

40 2m Taufrcgister nicht eingetragen. Von 1692 2uni 10 bis
1696 März 11 sind drei andere Kinder verzeichnet; 1700 Okt. 5
dann noch ein nachgeborcnerSohn. Der Obige wird dairachum 1698
geboren sein, was auch mit dem 2minatrikulationsalter einigermaßen
stimmt.

41 Die einzige Wahl, die Muchow erlebt hat. Bei der Prä¬
sentation und Ordination ist „ein Vieles aufgegangen". Der Kirche
zu Zierzow kostetediese Pfarrwahl, da das bei der Revision 1742
Nov. 1 vorhandeneDefizit in der Kirchcnrechnungkurzerhand auf
ihr Konto gesetztwurde, über 200 Gülden. (K. u. Ztbl. a. a. O.,
S. 285).

42 Das., S. 286; vgl. Monatsschr. v. u. f. M-ckl. 1789,Sp. 781.
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1799—1802.Türk, Carl Immanuel Adolph, geb. zu Berlin
1761 Sept. 24, Pastorensohn, Kollaborator an der Domschule zu
Schwerin 1789. P. 1793 eingef. Nov. 10, -s an Darmleiden 1802
März 19 im 41. 2. — Berh. Doberan 1793Okt. 19 Marie Gustave
Amalie Köve, geb. 1776Mai 12 (doch nicht zu Doberan), Iägers-
tochter, die ihn 47 Jahre überlebte, t zu Schwerin, wo sie Kammer¬
frau bei der Prinzessin Ulrike geworden war, 1849 Nov. 16 im
74. I. Sohn in Güstrow Dom. Ein zweiter Sohn, Carl, war Pro¬
fessorder Geschichtezu Rostock.

1803—1812.Hückstädt, Carl Friedrich Joachim, Kamerarius-
und RatSsohu aus Gnoicn, P. 1803 April 17, wurde P. in Gr.
Methling 1812 April 28 (s. d.).

1812—1843.B a r d ey, Christian Wilhelm43, get. zu Rostock
St. Jakobi 1776 Juli 28, Sohn des Kopiisten Peter Heinrich (und
der Maria Gehlen), vorher P. in Gorlosen 1807 Juli 19 bis 1811
Juni. P. in Muchow 1812 April 28, eingef. Juni 28, f 1843
Febr. 2 im 67. I. — Verh. 1) 1807Nov. 2 ChristianeWilhelm. Stüve,
geb. zu Boizenburg 1786 Febr. 3, get. Febr. 6, Tochter des spä¬
teren Mühlenpächters zu Hagenow Ioh. Joachim, t ZU Gorlosen
1809 Juni 13 im 24. 2. am Nervcnfiebcr, in das sie durch Angst
über Wcgschlcppung ihres Mannes durch die Franzosen verfallen
war. (S. unter Gorlosen). 2) 1820 nach Sept. 1044Sophie Elis.
Kathar. Doroth. Kossel, geb. zu Gostorf bei Grevesmühlen 1798
2an. 2, Tochter des späterenPächters zu Iierzow bei Grevesmühlen
Hans Martin, Schwesterdes P. Carl in Tarnow, f a. Wwe. zu Bad
Stuer 1880 Jan. 26 im 83. 2. Ein Sohn, Carl, wurde Lehrer
in Liepe bei Eldena, Vater der Pastoren Carl in Stralendorf und
Franz in Wismar St. Nikolai. Ein zweiter Sohn, Gustav, war der
Besitzer der Wasserheilanstalt Stuer; ein dritter, Dr. phil. Ernst,
Mathematiker in Brandenburg; ein vierter, Wilhelm, Zahnarzt in
Neubrandenburg.

1844—1863.Jordan, Rudolf Friedr. Wilhelm, geb.zu Bützow
1802 Okt. 18, Sohn des Chirurgus 2oh. Daniel (und der Llisab.
Anna Marie Wenzel, Tochter des UhrmachersChristoph Daniel da¬

selbst), Hülfspred. in Hagenow 1839. P. 1844 Febr. 1l, t 1863
Nov. 30 im 62. 2. — Unverheiratet.

43 So scheinter sich,nachdem Staatskalender zu schließen,meist
genannt zu haben. Walter schreibt: „Christian Wilhelm Joachim,
auch blos Christian Wilhelm, sogar Heinrich Joachim von eigener
Hand". Getauft war er — Andreas Joachim Hinrich (also weder
Christian, nochWilhelm!).

44 Unter diesem Datum wurde er vom Aufgebot dispensiert.
Wo die Trauung stattgefunden,habe ich nicht ermittelt.
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1864—1893.M eh l h a r d t, Ehrenr. Heinr. Friedrich, geb. zu
Klütz 1818Juli 23, Sohn desaus einer alten Pastorenfamilie im Spree¬
wald stammendenGräfl. BothmerschenJustitiars Dr. Friedrich (und der
Mathilde Machen), vorher L. an einer höh. Töchterschulein Schwerin,
P. in Damshagen 1848 Juni 24. P. in Muchow 1864 Fcbr. 14,
Amtsantritt April 1, Präpos. 1865Febr. 6, Kirchenrat 1889Sept. 7,
emcrit. 1893 Mich., f zu Schwerin am Herzschlage1893 Sept. 22
im 81. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1898, Nr. 30). Er war schrift¬
stellerischsehr tätig, veröffentlichte kleine Romane und Erzählungen,
auch in plattdeutscherSprache, und hinterließ manchewissenschaftliche
Arbeit. — Verh. 1850^Llpril 26 Marie Soph. Henr. Julie Adolfin.
Ialobine Man^us, gcbVzu Schwerin Schloßt. 1831Juni 23, Tochter

roo< ^)-eor. zi, evoyn oes mmlsauonors, ipaicrcn mnikiuanns zu
Wismar Eduard Heinr. Ludw. Ernst (und der Johanna Caroline
Schneider, Tochter des Apothekers Anton David Iosua zu Bergedorf
bei Hamburg), Bruder des Kirchenrats Otto in Plate, vorher Prä¬
dikant in Tessin, Hülfspred. in Ziegendorf 1862 Nov. 11, P. am
Gcfangenhausein Bützow 1865 Okt. 1, in Eldena 1867 März 24,
Amtsantritt Mai 1, trat 1872 Pfingsten in den Dienst der luthe-
rischeir Mission unter den Tamulen in Indien, wohin er 1873
Juni 16 von Leipzig abreiste,war zunächstin Tanjore und Madras
und seit 1878 in Poreiar bei Trankebar tätig, wo er als Seminar-
lciter in zwei Thcologcnklassen12 Tamulen zu Pastoren ausvildete.
1885 April aus Gesundheitsrücksichtenzurückgekchrt,unterstützte er
eine Zcitlang seinen erkrankten Schwiegervater, P. Stolzenburg in
Malchow, und wurde dann 1886Mai 23 zweiter P. an der Stifts¬
kirche in Bützow, erster P. das. und Präpos. des Bützowcr Eirkels
1889 Sept. 28. P. in Muchow 1893 Sept. 17, Präpos. des Neu»
städtcr Eirkels 1899 Jan. 26, vom Präposituramt entbunden 1905
Dez., 's zu Rostockan einer Darmoperation 1906Nov. 19 im 70. I.— Verh. 1) 1865Okt. 19 Marie Hager, geb. zu Wismar St. Nikolai
1839 Okt. 2, Tochter des P. Ernst, f zu Eldena 1871 Okt. 11 im
33. I. 2) 1876 Jan. 24 Marie Stolzenburg, geb. zu Malchow 1843
Aug. 1, Tochter des P. Ferdinand, 1- an Blutvergiftung im Stift
Bethlehem zu Ludwigslust 1900März 12 im 57. I. 3) 1903Okt. 15
AugusteChart. Anna HeleneSchlieniann, geb.zu Kessin1859Sept. 13,
Tochter des späterenKirchenrats in Altbukow Emil, lebt a. Wwe.
in Rostock. Eine SchwesterIhlefelds heiratete Präpos. Schliemann
in AltMeteln.

1907—1915.Hü bc n er, Carl Aug. Franz, geb. zu Stern¬
berg 1847März 4, Sohn des späterenP. in Lübz Friedrich, vorher
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KonR. in Lange 1872,R. in Bützow 1873,auch Hülfspred. das. 1878
ordin. Febr. 22, P. in Pampow 1879 Juli 6. P. in Muchow
1997 Aug. 11, Amtsantritt Okt. 1, Präpos. 1914 April 25, t in
einer Klinik zu Rostockan den Folgen eines Unglücksfalles — er
stürzte beim Obstpflückenvon der Leiter — 1915 Okt. 22 im 69. 2.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1915,Nr. 32). — Verh. 1875April 23 Lilli
Walzberg, geb. zu Gehlsdors 1852 Juni 29, Tochter des späteren
P. in Granzin bei Boizenburg August, lebt a. Wwe. in Satow.
Sohn in Satow Gü.; SchwiegersohnSchliemann-Herzfeld.

Seit 1916. Sander, Leopold Heinr. Bernh. August, geb. zu
Gr. Varchow 1870 Nov. 15, Sohn des Kirchenrats Hermann Ludolf.
Abit. Neubrandenburg 1899 Ost., stud. Erl. Lpz. Rost., HausL. in
Finken bei Stuer, stcllvertr. KonR. in Lübz 1895Mich., Prädikant
in Schwiukendorf 1898Mich., ordinierter Hülfspred. 1899 März 19,
P. das. 1909 Juni 10, Amtsantritt Juli 1. P. in Muchow 1916
Juli 16, Amtsantritt Nov. 1. — Berh. 1901 Juli 5 Gertrud Math.
Friedr. Henr. Elise v. Arnstorff, geb. zu Krümmel bei Mirow
1882 Aug. 8, Tochter des GutsbesitzersFritz.

Neustadt.
Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K., St. Marien¬

kirche, vom 13. 2hdt., wiederholt erneuert. Pfarrhäuser von 1729.
Kb.: T. Tr. B. 1675 (Geburtsdaten seit 1737).

PK.: Lüblow, Tochterkirchevon altersher. Patronat Landes-
herrschaft. Die K. Ziegelfachwerkbauvon 1738, geweiht Juli 18. —
Wöbbelin, Tochterkirche,erbaut 1877—79,geweiht 1879 Okt. 26.
Patronat Landesherrschaft.

Erste Pfarre.
Pastoren seit 1619.

Fr. P. nach Schlie: Nikolaus Nevel 1540; Joachim
Hintze 1553;Nikolaus Wittstruck, amtierte 1553als Ka¬
pellan neben Hintze, wurde aber, da dieser alt und krank
war, damals schonals Hauptpastor angesehenund behandelt
und wird bald nachher in die erste Stelle aufgerückt sein;
Eberhard Mas schöpf, war 1577 tot; Johann Göde,
seit 1577, damals 31 Jahr alt (Sohn vermutlich in Parchim
St. Marien; SchwiegersohnSup. Eoler-Parchim); Johann
R o f sa ck (aus Uelzen, imm. 1583), seit 1592, noch 1603 da
(Sohn in Damm); Joachim Taumann, voc. 1605 Nov.,
wurde Archidiak. in Parchim 1619 (s. d.). Seine Stellung
in Neustadt war anfangs nicht angenehm,da der Kapellan
Tunder, dem er bei seiner Berufung vorgezogenwar, ihn
mit gehässigemNeide verfolgte, indem er ihm vorwarf, er
sei ein stolzer,aufgeblasener,geiziger Mensch, wogegenTau¬
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mann berichtete,daß Tunder ein Trinker sei, der sich „in
Bier toll und voll saufe".^

1619—1640.Gicscnhagen, M. Ulrich, Sohn des Dom-
prcdigers in Güstrow, späteren Hofprcdigcrs in Grabow, voc. 1619
April 20, wurde Sup. in Parchim 1640 (s. d.).

1640—1666.W i l l eb r a n d, Jakob,P.sohn aus Gorlosen,zwei¬
ter P. 1635 voc. Sept. 5, P. in Gorlosen 1639, doch nach Giesen-
HägensBeförderung 1640als erster P. nach Neustadt zurückberufen,
wurde 1666 ab officio removiert und lebte als abgesetzterPastor in
Neustadt bis 1669,wo er begnadigt und Okt. 22 nach Brenz vociert
wurde (s. d.).

1666—1675.Hesse, M. Jeremias, aus Güstrow, vorher Pastm
xmHerzogtumBremen,wo er wegenStreits mit demSuperintendenten
und Schlägerei seinesAmtes entsetztwurde, P. 1666Febr. 25, wurde
1668 wegen Suffs und Schlägerei mit dem Landreiter vom Amte
suspendiert;die Suspensionward aberwieder zurückgenommen.Wegen
Suffs strafversetztnach Sülstorf 1675Mai 16 (s. d.).

1675—1690.E l v c r s, 2oh. Albert, aus Laucnburg, imm. 1653,
vorher Kantor an St. Petri zu Rostock1656,am Dom zu Schwerin
1657, P. in Sülstorf 1658 Juli 4. P. in Neustadt 1675 Mai 17,
Präpos. 1681, f 1690 April 24. SchwiegersöhneBrettschläger-Gr.
Laaschund Bergemann-Neese.

1691—1707.S eb es, Johann, geb. zu Rostockum 1636 (imm.
ohne Eid 1649), wohl Sohn des Ratsherrn Zacharias aus dessen
zweiter Ehe", vorher R. zu Bützow 1665, P. in Muchow 1673
Okt. 12. P. in Neustadt 1690 Nov. 28, Amtsantritt 1691 April 22,
zugleichPräpos., cmerit. 1707, f 1713 Juni 22. — Verh. 1) Katha¬
rine Baumann, t 1702 Dez. 30. 2) 1704 Juni 12 Engel Ramm
vcrwitw. Wolf aus Lübeck,die nochmals Wwe. wd., 1° zu Dömitz
1711 Febr. 13.

1707—1717.Fra hm, M. Joh. Friedrich, aus Hamburg. Zwei¬
ter P. 1699Juli 9, erster P. 1707,Präpos. 1708 Jan. 18, t infolge
Unglücksfalles, da auf der Rückfahrt von einer Reise nach Schwerin
die Pferde beim NeustädtischenGericht „läufig und flüchtig" wurden.
Frahm wurde aus dem Wagen geschleudertund starb, ohne die
Besinnungwiedererlangtzu haben,in der Frühe desnächstenMorgens,
1717 Jan. 22. — Verh. Anna Katharine Schnitten, langjährigen
Bedienstetender Witwe desHerzogsFriedrich, f nachkurzemWitwen-
standc 1717März 1. Sohn in Lübtheen.

1717—1732.S cher t l i n g, Franz Albert, geb.zu Parum Schw.
1678 Juli 9, gct. Juli 15, Sohn des P. Ernst Dietrich.
Zweiter P. 1708Aug. 12, erster P. 1717 April 6, eingef. Nov. 9,

*46

^ Lisch,Jahrb. 17, S. 178.
46 Vgl. Boeder 1, S. 307.
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zugleichPräpos., 1732Juni 11 im 54. I. — Verh. vor 1710Fcbr. 24
Margarete Gertrud........

Während seiner Amtsführung wurde die Kirche 1728 in der
Nacht zum 27. Juli durch einen großen Brand, der fast die ganze.
Stadt in Aschelegte, bis auf die Ringmauern zerstört. Die Wieder¬
herstellung währte von 1729 bis Ende 1736; die Weihe des Neu¬
baues erfolgte 1736Dez. 2. Der Gottesdienstfand in der Zwischen¬
zeit in einem zum Bctsaal hergerichteten fürstlichen Gartenhause
statt. Bei Schertlings Begräbnis hat wegen Mangel der Glocken
alles Geläute gefehlt, doch ward er mit einer fürtrefflichen Folge
begraben,wobei 11 Prediger gegenwärtig.

lieber den zu seiner Zeit als Hofprediger des seit 1724 in
Neustadt residierenden Herzogs Christian Ludwig amtierenden M.
Carl Christian B ehm s. unter Pf. Dobbertin.

1733—1746.Frese, Ioh. Christoph, get. zu Hamburg St.
Michaelis 1678 Aug. 11, Sohn des Jochen Frese, vorher Hof-
pred. der verwitwetenMarkgräfin von Baden zu Durlach 1713.Zweiter

P. in Neustadt 1717 eingef. Nov. 14, erster P. und Präpos. 1733
Juli 10, emerit. 1746, doch mit Beibehaltung des Präposituramtes,

t 1748April 17 im 70. I. — Verh. Anna Lucia Halte aus Holstein,

f a. Wwe. 1767bg. April 6. Sohn s. unten; SchwiegersohnSchulz-
Dömitz.

1746-1756. Natich, Ioh. Gabriel, get. zu Matersen Ksp.
Neukirchen 1701Nov. 7, Sohn des Pächters Ioh. Andreas. Zweiter

P. sollt. 1737 Aug. 18, eingef. Scpt. 28, erster P. 1746, Präpos.
1748Mai 16, + 1756 Febr. 11 im 55. 3. — Verh. 1737 Sept. 29
Wwe. des P. Ballhorn (s. Zweite Pf.), Benedikta Doroth. Wil-
helmine Groth, die nochmals Wwe. wd., f 1760 bg. Sept. 20 im
52. I. Sohn in Dömitz; SchwiegersöhneLorenz (s. unten) und
Mensebier-Gischow(und Hoppe-Dobbertin).

1756—1774.Frese, Carl Jakob, Sohn des Vorvorgängers,
zweiter P. solit. 1746 Dez. 11, erster und Präpos. 1756 März 28,
wurde P. in Eldena 1774Jan. (s. d.).

1774—1782.L ep p i n, Gottfried, geb. zu Wusterhausenan der
Dosse 1716, Tischlerssohn,L. und Hülfspred. zu Demmin in Pom¬
mern 1745, wurde vom Herzogeals P. und Inspektor des damals
hier anzulegendcn Waisenhausesnach Neustadt berufen.47 Zweiter

P. solit. 1757 Jan. 6, Amtsantritt April 3, erster P. und Präpos.
1774 Jan., emerit. unter Beibehalt des Präposituramts 1782, f 1785
Nov. 23 im 70. I. — Verh. Anna Marie Michaelis, f a.
Wwe. 1802Febr. 23, 73 I. alt. Sohn s. Zweite Pf.

47 Moderow, S. 127.
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1782—1820.Lorenz, Johann Andreas, gcb. zu Reichenbach
bei Saalfeld in Thüringen 1746 Dez. 21, Obcrförstcrssohn.Zweiter
P. solit. 1774Jan. 30, erster P. 1782,Präpos. 1785Dez. 14, + 1820
Nov. 19 tm 74. 2. — Verh. 1) Klabcr 1775Oft. 13 Margar. Magda-
lene Röding, geb. zu Dargun 1753 Dez. 7, get. Dez. 8, Tochter des
Kastellans Christoph Friedrich, f 1779 bg. März 10 im 26. 2.
2) 1779 2uni 11 HeleneDoroth. Ratich, Tochter des obigen Präpos.
2oh. Gabriel, gcb. 1747Mai 2, get. Mai 4, 's a. Wwe. zu Neu¬
stadt 1834 2uli 20 im 88. 2. Sohn in Spornitz. Ein zweiter
Sohn aus zweiter Ehe, Dr. Ludwig Ernst Friedrich, war Arzt in
Neustadt; dessenSohn der P. in Neubukow, spätere Geh. Ober¬
schulrat Theodor.

Während seiner Amtszeit mußte 1806 Nov. 14 die Kirche
für preußischeGefangene geräumt werden. Diese zerbrachen und
verbrannten das Gestühl und benutztendie Kirche danachals Pfcrde-
stall, sodaß sich in der Folge eine gründliche Erneuerung ihres
2nncrn vcrnotwcndigte.

1820—1849.K l cf f el, 2oh. Wilhelm Christian, geb. zu Gold¬
berg 1772 Fcbr. 7, get. Febr. 9, Sohn des späteren Präpos. in
Bützow 2oh. Christoph Ludwig, vorher hülfspred. in Neukirchen1806,
P. in Herzfeld 1808 Oft. 9. Zweiter P. in Neustadt 1812 2uli 19,
Amtsantritt Oft. 25, erster P. und Präpos. 1820 Dez. 15, emerit.
1849 Mich., f an der Cholera 1850 Oft. 16 im 79. 2. — Verh.
1) 1808 März 4 Marie Salome Plitt, geb. zu Neukirchen 1776
2uni 19, get. eod.,Tochter des P. 2ohann herbold, 's 1825März 14
im 49. 2. 2) 1825 Aug. 5 Doris Luis. Kathar. Ratich, geb. zu
Dömitz 1788Scpt. 2, Tochter des Oberamtmanns Friedr. Anastasius,
Enkelin des obigen Präpos. 2oh. Gabriel, f a. Wwe. zu Neustadt
1853 Fcbr. 16 im 70. 2. Sohn in Suckow.

1851—1870.Hane, C. Heinrich Ludwig, geb.zu Gadebusch1796
Aug. 26, Sohn des Kirchcnrats PaschenHeinrich, Kantor in Gade¬
busch 1819. Zweiter P. 1826 Oft. 8, Präpos. 1849 Mich., rückte
in die erstePsarrstelle jedocherst 1851Mich, nach Beendigung des
der Witwe Klessclsgewährten Gnadcnjahrcs aus. Vom Präpositur¬
amt entbunden 1865 Fcbr. 6, Kirchenrat 1869 Oft. 8, emerit. 1870
Nov. 1, t zu Neustadt 1877 Febr. 18 im 81. 2. — Unverheiratet.

1870—1899.Boß, Carl 2oh. Christian, gcb. zu Wismar St.
Nikolai 1838 Mai 5, Sohn des Brauers und Kaufmanns 2oh.
Friedrich (und der Carol. Fricdrike Mann, Tochter des Krämers 2oh.
Gottlicb daselbst,cop. 1818April 9), KonR. in Doberan 1864, R.
in Dömitz 1865. Zweiter P. 1869 Nov. 28, erster P. 1870 Nov. 1,
Präpos. 1893Nov. 22, vom Präposituramt entbunden 1899 2an. 26,
emerit. 1899 Ost., lebte bis zum Frühjahr 1918 in Stuttgart-Deger¬
loch, seither in Ludwigslust. — Verh. 1866 2uni 27 Pauline Klci-
mingcr, gcb. zu Grabow 1846 März 22, Tochter des Advokaten
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Hermann, Enkelin des P. Ioh. Matthias in Brüel, 's zu Stuttgart-
Degerloch1916 Dez. 11 im 71. I.

1899—1912.Overbeck, Theod.Friedr. Heinr. Ludw. Hermann,
Kaufmannssohn aus Rostock,zweiter P. 1894 Dez. 9, Amtsantritt
Dez. 23, erster P. 1899Juli 1, wurde P. in Lübtheen 1912 Nov. 1
(s. d.).

Seit 1912. K a l l i es, Heinrich C. Wilhelm, geb. zu Stepenitz
bei Meyenburg in der Prignitz 1865Juli 27, Sohn des Landmanns
Heinrich E. Georg Wilhelm (und der Adolfine HeleneBreuel, Tochter
des HofbäckersFriedrich zu Ludwigslust). Abit. Schwerin 1885Mich.,
stud. Rost. Erl., Prädikant am Dom in Schwerin und leitender
L. der Knabenvorbereitungsschuledas. 1889 Dez. 1, Hülfspred. in
Lübz 1894April 1, in Erivitz 1896März 22. Zweiter P. in Neu¬
stadt 1899 Juni 25, Amtsantritt Juli 1, erster P. 1912 Nov. 1,
Mitglied des Vorstandesder neugegründetcnMeckl. Missionskonferenz
1907 Okt. 2, der Prüfungskommission p. m. 1916 Juli 12, Propst
1922Febr. 2. — Unverheiratet.

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1626.

Fr. P. nachSchlie: Nicolaus Wittstruck, s. Erste Pf.;
Heinrich F r eseke (aus Neustadt, imm. 1549), seit 1554,
noch 1591 im Amt, damals 65 Jahr alt; Johann Müller
(aus Parchim, imm. 1591; spätererZusatzzur Matrikel: Pastor
Neostadii), um 1599 berufen; Jakob Marcus, seit 1600;
Albert Tunder, seit 1603 (geb. zu Rostockum 1574 (imm.
1593), Sohn des Albert, Bruder des Diak. David an St.
Marien daselbst^; über seine moralischeBeschaffenheitvgl.
Erste Pf.); Heinrich Masius 1609; Christoph Möller
(aus Parchim, ordin. zu Wismar 1612 Dez. 2); Christian
Sommerfeld, seit 1619 (Pastorensohnaus Berlin, wurde
P. in Dömitz 1626, s. d.). Der 1626 Juni 11 zu seinem
Nachfolger berufene M. Johann Heise (Heisius, nicht Heisig,
wie Schlie schreibt; er hat das us°Zeichen für g gelesen),
vorher P. in Goldenstädt, ist in Neustadt nicht ins Amt
gekommen;er wurde P. in Kröpelin 1626 Aug. 4.

1626-1634. Scherbeck, Nikolaus, aus Rostock,P. 1626,wurde
P. in Marnitz 1634Scpt. 21 (s. d.).

1635-1639. Willebrand. Jakob. S. Erste Pf.
1639—1648.Weber, Joachim.
1650—1653.höfisch, M. Johann, aus Petersdorf auf Fehmarn,

P. 1650Febr. 13, wurde P. in Kröpelin 1653Aug. 12 (s. d.).

Vgl. die Leichenpred.auf diesen. (Schweriner Reg.-Bibl.).
61*
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1654—1666.Polemaun, Johann, aus Rostock,vorher P.
in Wittenburg 1648, in Eldena 1651, P. 1654 Aug. 3, wurde 1666
„wegen Zanks" seinesAmtes entsetzt,P. in Elmenhorst 1668 (s. d.).

Von 1666bis 1669war die zweite Pfarre unbesetzt.
1669—1684.Lcarius, Peter, aus Schwerin, vorher P. in

Brenz 1667,P. 1669Okt. 22, wurde P. in Gr. Laasch16842an. 15,
in Muchow 1704, in Neese 1705 (s. d.). Er bat bereits 1677 im
Einverständnis mit Elvcrs um seineVersetzung,da in Neustadt nur
ein Pastor existieren könne.

1684—1698.Alberti, Ioh. Christian, P.sohn aus Gr.Brütz,
vorher P. in Oualitz 1675,P. 1684Sept. 26, eingef. Okt. 19, wurde
P. in Gadcbusch1698 (s. d.).

1699—1707.F r a hm, M. Ioh. Friedrich. S. Erste Pf.
1707—1708. Hoher, 2oh. Otto, get. zu Parchim 1665Dez. 7,

Schusterssohn.P. 1707 Juni 24, f nach 7monatiger Amtstätigkeit
1708 Jan. 31 im 43. 2.

1708—1717. S cher t l i n g , Franz Albrccht. S. Erste Pf.
1717—1733.Frese, Christoph. S. Erste Pf.
1733—1736.B a l l h o r n, Ioach. Friedrich, aus Pascwalk, imm.

1718. P. sollt. 1733 Juni 28, eingef. Juli 12, f 1736 Juli 29. —
Perh. Zapcl 1733 Nov. 11 Benedikta Doroth. Wilhclmine Groth,
get. zu Schwerin Schloßt. 1708Dez. 24, Tochter des Kammerdieners,
späterenHofchirurgenzu Neustadt Hans Diederich,c. Sohn in Plau.

Er wurde zwischenden abgebrannten Kirchenmauern vor dem
zerbrochenenAltar unter freiem Himmel präsentiert.

1737—1746.R a t i ch, Ioh. Gabriel. S. Erste Pf.
1746—1756.Frese, Carl Jakob. S. Erste Pf.
1757—1774.L cp p i n, Gottfried. S. Erste Pf.
1774—1782.Lorenz, Ioh. Andreas. S. Erste Pf.
1782—1788.Lep p i n , Jakob Friedrich, get. zu Neustadt 1757

Dez. 21, Sohn des Vorvorgängcrs. P. 1782 Juni 2, 's an Schwind¬
sucht1788Jan. 16 im 31. 2. — Verh. 1784Sept. 24 Sabine Möller,
geb. zu Basse 1764 Juni 30 (Kb.), Tochter des späteren P. in
Bützow, nachmaligen Hauptpastors an St. Johannis zu Lüneburg
Valentin Christoph.

1789—1812.Erbe, Friedr. Christian, Pastorensohnaus Lüne¬
burg, P. 1788 Nov. 2, eingef. 1789 Jan. 18, wurde Dompred. in
Schwerin 1812Sept. 13 (s. d.).

1812-1820. K l ef f el, Ioh. Wilhelm Chstn. S. Erste Pf.
1821—1826.M ä r k, Timotheus Gottlicb, P.sohn aus Spornitz,

P. 1821Dez. 9, wurde P. in Fricdrichshagen 1826Aug. 27 (s. d.).
1826-1851. Hane, C. Heinr. Ludwig. S. Erste Pf.
Von 1851 bis 1865 verwaltete die zweite Pfarrstelle der schon

nach Kleffcls Emeritierung 1849Okt. 7 als Hülfsprcdigcr eingeführtc
Friedrich Glävceke. Er wurde 1862 als Pfarrvcrweser zwar in
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alle Rechteeines ordentlichenPredigers eingesetzt,mußte als solcher
aber 1865 die auf ihn gefallene einstimmigeWahl zum Präpositus
ausschlagenund beantragte infolgedessenseine Versetzung, P. in
Rethwisch1865 Okt. 29 (s. d.).

1865—1869.Ehr ich, Wilhelm 2oh. Christian, Kantorssohn
aus Plau, P. 1865 Aug. 20, Amtsantritt Okt. 29, wurde P. in
Bülow 1869Dez. 5 (s. d.).

1869—1870. Voß, Carl Joh. Christian. S. Erste Pf.
1870—1880. H itzer, Alb. Eduard Gottfr. Siegmund, Tierarzt-

sohn aus Zerbst, P. 1870 Nov. 13, wurde P. in Gnoien 1880
April (s. d.).

1880—1888. K l ei m i n ger, Ludwig 2oh. Friedr. Heinrich,
Kanzlistensohnaus Schwerin, P. 1880März 14, wurde P. in Teterow
1888April 8 (s. d.).

1888—1892.Ha ef cke, Carl Herrn.Aug. Adolf, Lehrerssohnaus
Bühow, P. 1888 Mai 13, wurde P. in Volkenshagen 1892 Sept,

(s. d.).
1892—1894.Winter, Wilhelm Heinr. Gottlieb, Lehrerssohn

aus 2ördenstorf,P. 1892Okt. 16, wurde P. in 2venack1894Rov. 15

(s. d.).
1894—1899. Overbeck, Theod. Friedr. Heinr. Ludwig. S.

Erste Pf.
1899—1912.K a l l i es, Heinrich C. Wilhelm. S. Erste Pf.
1912—1922.Walter, Peter 2oh. Friedr. Theodor, P.sohn

aus Kittendorf, P. 1912Okt. 6, Amtsantritt Rov. 1, von 1914 Aug.
bis 1919 2an. 31 im Felde, wurde P. in Neukloster 1922 Okt. 15

(s- d.).
1924. Holh, Gottfried C. Viktor Wilhelm, Sohn des Propst

in Lüssow, als Hülfspred. eingef. 1924 April 15, wurde zweiter
2ugendpastorin Schwerin 19252an. 1 (s. d.).

1925. F eh l a n d t, Hans Friedr. Herm.Heinrich,geb.zu Wanz-
litz bei Grabow 1900Aug. 7, Sohn des Lehrers Friedrich (und der
Bertha Schlie). Abit. Parchim 1919 Ost., stud. Rost. Lpz. Erl.,
HausL. in Nustrow bei Tessin,PredigerseminarSchwerin 1923Mich.,
ordin. Schwerin 1924Sept. 24, Vikar in Grabow zur Vertretung des

P. Rohrdantz 1924Okt. 5. Vikar in Neustadt 1924Dez. 31, eingef.
im Silvestergottesdienst,wurde als Hülfsgeistlichernach Warnemünde
berufen 1925Mai 1. — Unverheiratet.

Seit 1925. Neh, Carl Ed., geb. zu Reval in Estland 1879
Nov. 15, Sohn des HausbesitzersMartin (und der Anna Grube).
Abit. Reval 1899Mai, stud. Dorpat, HausL. auf Schloß Borkholm
in Estland, P. adj. an der Heil. Geistkirchezu Reval 1905Okt. 15,
P. zu Kusal in Estland 1907 2an. 1, zu Eugenfeld-Melitopol in
Tannen 1914 Nov. 1, mußte 1919 2an. von dort fliehen, P. in
Thclkow 1919 Sept. 21. Zweiter P. in Neustadt 1925 Mai 17. —
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Vcrh. 1908 Juli 15 Hedwig Met. Agnes Gesper,gcb. zu Merjama
in Estland 1890Mai 22, Tochter des von den Salzburger Emigranten
abstammcndcnApothekers Hugo.

Spornitz.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K.

Feld- und Backsteinbauvom Ende des 13. oder Anfang des14. Ihdts.,
mehrfach erneuert. Pfarrhaus von 1792, durchgebaut 1892. Kb.:
T. Tr. 1648; B. 1782 (seit 1735 einzelne Eintragungen).

VK.: Dütschow, TochterkircheWohl vom Mittelalter her, nach¬
weislich seit 1567. Patronat Landesherrschaft.Die K. Felsen- und
Backsteinbauvermutlich aus der zweiten Hälfte des 13. Ihdts., er¬
neuert 1733.

Pastoren seit 1647.
Bgl. die Mitteilungen P. Fritsche's in Heimat 1908,S.

228, 285, 316. Fr. P. nach Schlie: Ludolf Möller 1534,
seit 1525 da; Joachim Kvlmeister, seit 1565 oder 1566;
Daniel Löunics, bis 1571; David Bade, seit 1571, an¬
scheinendbis 1609, wo seine Witwe um Konservierung bei
der Pfarre bittet; David Ehlers (aus Lübeck,imm. 1594):
war 1618 (wohl schonüber zwei Jahre) tot; Georg Adam
(aus Seesen, unterschriebdie Conc.Form. 1616 April 13);
Samuel Wolter (wohl aus Bützow, imm. ohne Eid 1616),'s 1632, verh. 1622Wwe. des Vorgängers Adam; Christoph
Freydank, seit 1634. Von 1638 bis 1647wurde Spornitz
von Brenz mitversorgt.

1647—1688.Kotz, Heinrich Papendiek,geb. zu Rostockum 1621,
(imm. ohne Eid 1634). Sein Großvater, von dem er den Vor¬
namen Papendiekerhielt, war Kaufmann zu Rostock.49

50

P. 1647Mar¬
tini, mußte, da die Wcdem in Spornitz umgeweht war, bis 1650
in Damm wohnen, das er so lange mitverwaltete. Auch in der
Folge mußte er sich kümmerlich mit dem Backhausebehelfen, das
erweitert wurde; dort hat er bis an sein Ende gewohnt, übrigens der
Pfarrchronik zufolge in großemSegen gewirkt, + 1688 Juni 13. —
Verh. 1) Neustadt 1648Jan. 31.......,• f 1666vor Juli 11. 2) um1667m. einer Tochter des Diak. Göde an St. Marien in Parchim,
die vor ihm starb.

1689—1699.Voigt, Christoph,geb. im Holsteinschen1635,vor¬
her Kantor zu Ratzeburg. Voc. 1689 Juni 7, 's 1699 April 21,
64 I. alt. — Verh. Kathar. Dorothea Fellbaum, Tochter des Amts-
schreibcrszu Eutin", heiratete a. Wwe. P. Witling-Rethwisch, nach-

49 Vgl. Baeder 1, S. 298.
50 Wohl Schwester des Diakonus August daselbst, Vaters des

Pastors Aug. Friedrich Fellbaum zu Selmsdorf (Ratzeb.)
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bcnt der Herzog„ihr die Gnade erzeigt, ihr die Pfarre zu Nebewisch
gnädigst zu schenken".(Vgl. unter Rethwisch). SchwiegersohnLockel-
witz (und Engelbrecht)-Satow Do.

Er setztees durch, daß ihm ein neues Pfarrhaus erbaut ward,
das freilich auch kein Palast war. Dasselbewar 30 Fuß (—.8,6 m)
lang und 20 Fuß (— 5,7 m) breit; seine Höhe betrug bis zum
First 25 Fuß. Von dem 9 Fuß breiten Vorplatz führte eine Tür
in die Studierstube, die 7 Fuß breit und 11,4 Fuß lang war; ihr
gegenüber lag die „kleine Stube", an die sich eine 3 Fuß breite
Kammer schloß. Unmittelbar an den Vorplatz und von diesemnicht
abgesondert grenzte die Küche; sie hatte drei Feuerstellen unter
Schwibbögen;von ihnen aus wurden auch die drei Oefendes Hauses
geheizt Durch die Küche führte der einzige Weg in die an der
Rückseitebelegene„große Stube"; diese war 6 Fuß breit und 20
Fuß lang. An sie stießeine Kammer, die die Rückseiteder Studier¬
stube bildete. Die Zimmer waren sämtlich 8 Fuß hoch. Zu den
beiden Böden des Hauses, 7 und 6 Fuß hoch, gelangte man auf
folgende Weise: in der Mitte der großen Stube stand ein zum
eisernen Inventar der Pfarre gehöriger eichener Tisch; über ihm
war in der Deckeeine Luke; ein kleiner Tisch wurde au den Tisch,
ein zweiter auf den Tisch gestellt, und die Treppe war fertig. Da
Voigt in der Tischlerei bewandertwar, verfertigte er alle inwendigen
Türen des Hauses selbst; auch machte er sich einen Schubkarren,
um die Sandberge im Garten auseinander zu karren, legte zwei
Teiche im Garten eigenhändig an und pflanzte vjele Bäume. Die
Folge solcherUeberanstrengungwar, daß er an Schwindsuchtstarb.
Dies Haus von 1689 stand, freilich nicht mehr als Wohnhaus, bis
1916,wo es wegenBaufälligkeit abgebrochenwerdenmußte; es wurde,
nachdem1791—92das jetzige Pfarrhaus erbaut war, als Holzstall
benutzt.

1699—1732.B eckstei n, Ioh. Wilhelm, geb. zu Hamburg 1668,
Sohn des ZuckerbäckersErnst Christian (und der Katharine Horne-
manu, Tochter des KirchgeschworenenMagnus von St. Nikolai da¬
selbst). P. 1699 Aug. 20, emerit. 1732 Juni, 's zu Spornitz 1737
Febr. 23 im 69. 3. — Verh. vor 1699Nov. 9 Anna Marie Doleau,
Tochter des Herzogl. KammerdienersAugust zu Schwerin, Frauen¬
schwesterdes P. Crüger in Bützow, f 1731Mai 7. Ss.

Er führte die Kirchenregisterin höchsterUnordnung und eignete
sich von 1716 bis 1721, ohne den Verbrauch gültig Nachweisenzu
können, Kapitalien an, die sichmit den Zinsen schließlichauf 1840
Mark beliefen. Der Herzog, dem dies berichtet wurde, erließ ein
sehr ungnädiges Schreiben an diejenigen, welche die jährliche Auf¬
nahme der Kirchenrechnungversäumt hatten, Superintendent voran,
und drohte, sie haftbar zu machen,wenn die Schuld nicht von der
Habe Becksteinsgedecktwerden könne. Infolgedessenwurde sein ge¬
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samtesInventar tariert und zum Teil verkauft. Der Adjunkt mußte
die ganzePfarre übernehmen,und Becksteinerhielt nur ein Bestimm¬
tes zum Unterhalt ad dies »ita*.51

52

1732—1782.Plagemann, Otto Friedrich, get. zu Altkalen
1707März 1, Sohn desP. Christian. P. 1732Juni 22, emcrit. nach50-
jähriger Amtstätigkeit 1782 Okt., f 1787 März 20 im 81. I. —
Verh. 1) 1732 Juni 22 Margarete Doroth. Ilsabe Beckstein,Tochter
des Borgängers, geb. um 1708 (im Taufregister nicht eingetragen),
1° 1743 Fcbr. (nicht im Kb.), 34 2. alt. 2) 1744 April 17 Sophie
Doroth. Könemann, get. zu LützowKsp. Pokrent 1720Okt. 20, Tochter
des Pächters, späterenElbzollvcrwalters zu Boizenburg Georg Chri¬
stoph, f a. Wwe. 1803Fcbr. 6 im 83. I. Ein Sohn, Georg Ludwig
Otto, war Rektor in Rostock,Vater des Gymnasiallehrers Dr. Ioh.
Otto in Wismar und Großvater des Präpos. Julius in Elmenhorst
und des P. Otto in Zicgendorf. SchwiegersöhneGroth-Möderitz und
der Nachfolger.

In seiner Sclbstbiographie^2berichtet er über das vor seiner
Einführung abgelegteExamen, und was dasselbenebstder Ordination
gekostet:„Mußte also wie gebräuchlichden Tag vor demExamine die
Herren Ministeriales in Parchim zum Examen persönlich invjtieren.
Der Küster an St. Georgen Kirche mußte mit mir gehen, mir der
Herren Pastorum Häuser zu zeigen; den Herrn Pastorn zu Damm
aber invitierte der Herr Superintendent schriftlich. Bei meinem Exa¬
mine waren gegenwärtig der Herr Pastor Geuders, der Herr Pastor
Löscheraus Damm; der Herr M. Daries blieb aus. Daß auch die
lieben Postcri wissenmögen,wieviel die unvermeidlichenUnkostenaus-
tragen, will ich darunter dienen. Das Befehl de tentando und so-
litarie präscntando mußte Papa (wohl der Schwiegerpapa Beck¬
stein) auslösen, und kam dieses6 Mk.; fürs Tcntamen bekam der
Superintendent von mir 14 Mk. (notabene forderte nur 12); fürs
Examen und Unkosten:dem Küster, daß er mir der Prediger Häuser
zeigcte, 1 Mk. 8 ßl., dem H. Superintendenti für seine Mühe
12 Mk., denenH. Pastoribus, absenti ut pracsentibus, jedem3 Mk.,
für die Mahlzeit 12Mk., der Frau Doktorin für das Zukochen6 Mk.,
des H. Supcrintendcnts Diener 1 Mk., dem Mädchen in der Küche
1 Mk., für Wein und Branntwein 2 Mk. 2 ßl. Für das Befehl
de ordinando und die Vokation 39 Mk., für die Ordination dem
H. Superintendenti 12 Mk., dem Diener des H. Superintendentis
2 Mk., demDiener des H. Bisit. Sekretarii 2 Mk. Summa 119Mk.
10 ßl. Von Interesse sind demgegenüberdie Kosten der Hochzeit
Plagcmanns, die am Tage der Einführung stattfand. Sie betrugen:1 Anker Wein 5 Thlr., 2 Kannen Branntwein 18 ßl., 2 Kannen

51 Beyer, Landpastor, S. 46.
52 Das., S. 43 ff.
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Kornbranntwein 16 ßl., Rindfleisch 2 Thlr., Butter 2 Thlr., ein
gemästetesKalb 2 Thlr., Schweinefleisch32 ßl., 2 fette Gänse 32 ßl.,
1 fetter Kuhnhahn 32 ßl., 2 fette Lämmer 1 Thlr., Gewürz und Licht
6 Thlr., Fische 1 Thlr., Weißbrot 1 Thlr., 2 Tonnen Bier 2 Thlr.
8 ßl., 1 Scheffel Weizen 36 ßl., 6 Hühner 24 ßl., 2 Scheffel Roggen
1 Thlr. Summa 27 Thlr. 6 ßl.

Von seiner zweiten Hochzeit schreibt Plagcmann: „1744 den
17. Aprilis war mein Hochzeitstagmit meiner andern Ehefrauen; nun
hätte ich gerne meinen Zuhörern etwas von solcherSolennität ge-
gönnet, weil aber mir wohlbekannt der Spornitzer ungenügsame
und unbändige Lebensart auf ihren eigenen Hochzeiten,so verschob
ich es bis zum 22, und damit alles ordine et decenterzuginge, so
mußte zu Dütschow den 21. der Schulmeister von Haus zu Haus
die Hausväter auf einen guten Trnnk einladen, in Spornitz aber
inußte der Küster die Hausleute durch Läutung der Baurglocke con-
vocieren und ihnen eine gleicheProposition tun. Wie sie nun den
22. kamen, ward ihnen auf einem langen Tische das Gedeckvor¬
getragen,in sechsSchüsselngeschnittenerholsteinischerweißer Käse,bei
jeder Schüsseleine Bouteille Branntwein, ein gesichtesRoggenbrot und
eine Rolle Tabackvon einemPfunde, zugleichward einem jeden eine
neue Tabackspfeifegereichet,und zwo Tonnen Bier, jede zu zween
Scheffel Malz Parchimer Maß, ihnen ganz gegeben,wobei sie recht
vergnüget waren. Die Dütschowerwaren ganz ehrbar und sittsam,
die Spornitzer aber wurden zuletztganzmutwillig mit Schreien,Singen
und Wegtragen (!), daß ich endlichGott dankte,daß dieseungehaltenen
Gäste um Mitternacht losward."

1782—1811.Märk, Euno Joachim, get. zu Gottmannsförde
Ksp. Eramon 1733Sept. 9, Sohn des Pächters Anastasius (und der
Eva Elisabeth Ratich, Pächterstochteraus Matersen, Schwesterdes
Präpos. Joh. Gabriel in Neustadt),Enkel des Präpos. Georg Friedrich
Märk in Bützow, vorher R. in Lübz 1768,auch Hülfspred. daselbst
1771, P. in Herzfeld 1774März 27. P. in Spornitz 1782 Okt. 13,
emerit. 1811Mich., ^ 1318Nov. 2 im 86. I. — Bcrh. 1) 1776Nov. 29
Elisabeth Caroline Friedrike Plagcmann, Tochter des Vorgängers,
get. 1752 Febr. 4, f 1792 Okt. 19 im 41. I. 2) 1793 Juni 14
Sophie Johanna Könemann,get. zu Sternberg 1754Juli 6, Tochter des
Kaufmanns Carl Friedrich, Bruderstochter der Pastorin Plagemann
und Schwesterder Frau P. Borges-Conow, f a. Wwe. zu Spornitz
1829 Dez. 23 im 76. I. Sohn in Friedrichshagen. Ein zweiter
Sohn, Friedrich Anastasius,wurde ihm 1805Nov. 17 als Mitarbeiter
in seinemPredigtamte an die Seite gesetzt,starb jedochschon1806
Okt. 7 im 27. I. am Nervenficber.

1811—1832.Lorenz, Chstn. Joach. Friedrich, get. zu Neu¬
stadt 1781 Dez. 6, Sohn des Präpos. Joh. Andreas, Hülfspred. in
Parchim 1308, am Dom in Schwerin 1810. P. 1811 Okt. 20,
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1° an Brustwassersucht1832Nov. 7 im 51. I. — Verh. 1811Okt. 39
Maria 2oh. Fricdr. Mark, Tochter des Vorgangers, geb. zu herz-
feld 1781Dez. 10, gct. Dez. 13, j a. Wwe. zu Spornitz 1862Ian. 23
im 81. 2.

1833—1864.K i t t c l, Iohann Iakob Christian, geb.zu Schwerin
St. Nikolai 1795Dez. 24, Sohn des Chirurgus Ioh. Friedrich (und
der Doroth. Maria Llisab. Bcycr, Tochter des Chirurgus Ioh.
Christian daselbst),vorher P. in Damm 1821Juni 23, eingef.Aug. 19.
P. in Spornitz 1833Dez. 15, emerit. 1864 Sept. 25, s zu Parchim
1880Mai 10 im 85. I. — Verh. 1823Dez. 12 Marie Lhrist. Llisa-
bcth Krcy, geb. zu Schwerin 1803 Okt. 23, Tochter des hofbackers
Christian Hcinrich, ^ zu Parchim (St. Georgen)1879Dez. 1 im 77. 2.

1864—1881.Schliemann, Wilhelm hcinrich Engelbert, geb.
zu Borzow 1831Aug. 27, Sohn des spatcrenSup. in Parchim und
Obcrkirchenrats in Schwerin Hcinrich, Succentor in Malchin 1855,
KonR. das. 1856,R. in Ludwigslust 1858. P. 1864 Aug. 28, Amts-
antritt Sept. 25, t nach langcr schwcrcrKrantheit 1831 Febr. 5 im
50. I. — Verh. 1858Aug. 6 Marie Carol. Friedr. Luise Niemann,
geb. zu Parchim 1836Nov. 25, Tochter des spatcren P. in hohen
Viccheln Friedrich, lebte a. Wwe. in Sternberg, f ZU Liibow 1923
Ian. 19 im 87. 2., begr. in Spornitz Ian. 24. Sohne in Butzow
und Hcrzfeld; SchwiegersohneKarstcn-Sternberg, Behm°Eldena und
Crull-Lubow. Ein drittcr Sohn, Gcrhard, ist Studicndirektor zu Lub-
thccn (verh. m. einer Tochter des Kirchenrats Iung-Lubtheen).

1882—1911.F r i tzschc, hugo Conr., geb. zu Rostock 1841
Juni 14, Sohn des aus Naucndorf bei Zeitz stammcndenProfcssors
der klassischcnPhilosophic Dr. Franz Volkmar (und der Wilhelmine
hcrmann, Tochter des bekannten Philologen Gottfried hermann zu
Leipzig), vorher SubR. in Ludwigslust 1865,R. in Tessin 1866,P.
in Warnemundc 1869April 11, in Ludwigslust 1873Okt. 13. P. in
Spornitz 1882 Ian. 29, emerit, als Kirchenrat 1911 Okt. 1, 1° zu
Schwerin 1916Febr. 29 im 75. I., begr. in Spornitz Marz 4. (Nach-
ruf in K. u. Ztbl. 1916,Nr. 12). — Verh. 1) 1870 Okt. 28 Clara
Wohler, geb. zu Ribnitz 1852Aug. 20, Tochter des spatcren P. in
LichtcnhagcnWilhelm, I' zu Warnemunde 1871 Nov. 22 im 20. I.
2) 1876Mai 23 Margarete Theres. Emilie Wauer, geb. zu Potsdam
1854 Sept. 30, Tochter des Kaufmanns Gustav, Schwesterder Frau
P. Krabbe-Ludwigslust Stift Bcthlehem, lebt a. Wwe. in Rostock.
Sohn in Stucr,- SchwiegcrsohnFrahm-Nostock St. Marien. Ein
zweiter Sohn, Dr. med. Gustav, war Rcgierungs-Mcdizinalrat zu
Munstcr in Wcstfalcn (f 1924 Sept. 2); ein dritter, Theodor, ist
Kassiererder Reichsbankin Bremen. Zwei Bruder Fritzscheswaren
Gymnosialdircktorcn in Gustrow und Wismar.

1911—1923.Bergenroth, Paul Fricdr. Wilh. Lcvpold, geb.
zu Tilsit 1854Febr. 5, Sohn des Ingenicurs Ernst Adolf (und der
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LuiseBurggraff). Seine Vorfahren waren meistJuristen; ihr Geschlecht
wanderte vom Harz her nach Ostpreußenein. Auch er studierte zu¬
nächst4 Semester Iura, widmete sich dann dem höheren Postdienst
und wandte sich später der Theologie zu, GhmnasialL. in Schwerin
1885, Diak. an St. Georgen in Parchim 1887Nov. 20, zweiter P.
in Dömitz 1894Aug. 26, ersterP. das.1895März 17. P. in Spornitz
1911Aug. 13, Amtsantritt Okt. 1, 1' im Stift Bethlehem1923Dez. 16
im 70. I., begr. in Spornitz Dez. 20. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1924,
Nr. 6). Er veröffentlichte während seiner Dömitzer Amtszeit im
„Türmer" einen Roman „O arme Maria". — Verh. 1892 Juni 16
Clara Luis. Wilhelmine Gerlach, geb. zu Parchim 1862 Nov. 6,
Tochter des GymnasialprofessorsDr. Earl Andreas Hermann, lebt
a. Wwe. im Spornitzer Pfarrhause.

Seit 1924. Türk, Otto Wilh. Heinr. Theodor, geb.zu Iahrens-
dorf-Tempzin 1875 Dez. 28, Sohn des Kirchenrats Carl, Enkel des
DompredigersAdolf in Güstrow und Urenkel des P. Carl Immanuel
Adolf in Muchow, Bruder des P. Carl in Friedrichshagen. Abit.
Wismar 1694 Ost., stud. Erl. Rost., HausL. in Gr. Welzin, Halber¬
stadt und Gatersleben bei Quedlinburg, Prädikant in Iittow 1900,
KonR. in Röbel 1903 Jan., Hülfspred. in Ziegendorf 1903 Nov.,
P. in DambeckPa. 1905 März 26, Amtsantritt April 1. P. in
Spornitz 1924 Juli 1. — Verh. 1905 Sept. 28 Elisabeth Fried.
Hermens, geb. zu Brandenburg an der Havel 1881 Jan. 9, Tochter
des Konsistorialrats Oskar zu Magdeburg-Cracau.

7. Präpositur Parchim.
(Bis 1825:ParchimscherSpecial-Circul; Präpositus der Sup.).

Pf. 1775: Damm, Gischow,Lancken,Marnitz, Gr. Pankow,
Parchim, Slate, Suckow. (Gischowund Lancken
bis 1909, dann zu Lübz.).

Von 1842—1909ferner: Granzin (vorher zu Schwerin, 1909 zu
Lübz).

1925: Damm, Marnitz, Gr. Pankow, Parchim,
Slate, Suckow.

Präpositen seit 1825.
1825—1842.Hermes, Carl Daniel, zu Parchim St. Georgen.
1842. Struensee, Ioh. Chstn. Friedrich, zu Suckow.
1842—1867.von Santen, Hans Theod. Friedrich, zu Marnitz.
1867—1899.Malchow, Carl Friedr. Ludwig, zu Granzin.
1899—1913.T h ede, Carl Heinr. Julius, zu Marnitz.
1913—1915.Ehre stin, E. Ludw. Friedrich, zu Suckow.
Seit 1915. Hübbe, Gustav Beruh., zu Parchim St. Marien.
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Damm.
Patronat anscheinendseit Ende des 16. Ihdts. Landesherrschaft,

Solit.-Pf. Die K. Feldsteinbau vom 13. Ihdt., erneuert 1990, ge¬
weiht Nov. 23. Pfarrhaus von 1845. Kb.: S. Tr. B. 1678 (bis
1786dürftig).

VK. : Matzlotv, Tochtcrkircheschon1534. Patronat Landesherr¬
schaft. Die K. Fachwcrkbau. — Bis 1877 verwalteten, von der
Reformationszcit her, die Dämmer Pastoren gleichzeitigdas Diakonat
an St. Georgen in Parchim4, wo sie bis 1612 auch ihre Wohnung
hatten. Erst nachdemdiesein dem großenBrande von 1612Mai 14
mit aufgegangenwar, wurde dem P. Middcndorp ein Pfarrhaus in
Dannu erbaut? Die von ihnen in Parchim zu verrichtendenFrüh-
gottcsdienstewurden ehemals Winters und Sommers von 4 bis
5 Uhr gehalten, durch Verordnung von 1697 Rov. 15 aber auf
die Zeit von 6 bis 7 Uhr verlegt?

Pastoren seit 1650.
Als fr. P. nennt Schlie: Gregor Rump, vor 1535;

Joachim Qu ade, um 1535 (wurde P. in Suckow, s. d.);
Ernst Roth ma nn 1542(Bis.-Prot. : ist ein gelehrter, from¬
mer Prediger; ob identischmit dem späterenHofpredigcr in
Schwerin?). Ihm folgten nachCleemann4:Heinrich Schlie-
ma n n (aus Parchim, iinm. Rost. 1552, Frankfurt a. O.
1558) 1563—1578;M. Jakob Boß (vorher vielleicht Ter-
tius in Waren), bis 1596; M. Matthias Middendorp
aus Riga, P. 1597März 20, f 1620bg. Aug. 15; Christoph
Rof sack, Sohn des P. Johann in Neustadt, P. 1621
Mai 4, 's 1626,verh. Wwe. des Vorgängers; HeinrichRasche,
wohl Sohn des P. Adam in Neukalen, vorher Schullehrer
zu Dömitz, voc. 1626Okt. 23, f 1637. Nach seinemTode war
13sährige Vakanz. Die Verwaltung geschahbis 1647 von

1*34

1 Das erklärt sich daraus, daß ursprünglich der Kirchherr zu
St. Georgen die K. zu Damm und Matzlow zu verlehnen hatte.
Dies Jus Patronatus bestandnoch 1563 und ging erst in der Folge
auf die herzögeüber. (Schlie 4, S. 492 f.).

- Elecmann, Syll. Parch., S. 19. Der Nachfolger Rofsack„hatte
zwar eine Wohnung auf dem Pfaffenhause, aber nur zum Abtrcten
bei seinerHercinkunft." (Cleemann,Chronik und Urkundender Vordcr-
stadt Parchim, S. 300).

3 Syll. Parch., S. 64.
4 Schlie verweist für die Folgenden auf das Cleemannsche Ver¬

zeichnis.
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Parchim auè5, bann bis 1650durch den Spornitzer P. Koß,
der solange in Damm wohnte, weil in Spornitz die Wedem
noch nicht wieder aufgerichtet war. — Eine Filialkapelle
mit Quartalsgottesdienstenbestandbis in die zweite Hälfte
des 17. Ihdts. in Malchow.

1650—1677.Neuenkirch (Neofanius), Christoph, geb. zu
Kuppeutiu 1599, Sohn des P. Caspar. P. in Karbow 1630-1637,
kam von da, durch den Krieg vertrieben, nach Parchim, wurde
KonR. daselbstund 1644,da kein Diakonus an St. Georgenwar, auch
zum Frühprcdiger bestellt und versorgte als solcher Damm
bereits von Parchim aus; R. in Parchim 1647. P. in Damm 1650
voc. Juni 26, eingef. Okt. 13, 's 1677 vor April 6, 78 I. alt. —
Verh. Judith Göde, Tochter des Diak. Daniel an St. Marien in
Parchim, lebte a. Wwe. noch nach 1701.

1678—1697.Ziel (Zhlius), David Peter, aus Tangermünde,
voc. 1677Okt. 8, eingef. 1678Febr. 17, wurde Archidiak. in Parchim
1697 Febr. 14 (s. d.).

1697—1721.Darf es, M. Ulrich, Kaufmannssohnaus Rostock,
eingef. 1697 Febr. 28, wurde Archidiak. in Parchim 1721 Mai 11
(s- d.).

1722—1725.Ziel, Ioh. Heinrich, geb. zu Damm 1679Mai 7,
get. Mai 12, Sohn des Porvorgängcrs, Substitut seinesVaters in
Parchim 1718Mai 12. P. in Damm 1722,f 1725Dez. 18 im 47. I.,
begr. in Parchim 1726 Jan. 16. — Verh. 1721 Mai 9 Fiorentine
Marie Geuder, get. zu Dömitz 1700 Jan. 20, Tochter des späteren
P. an St. Marien in Parchim Ioh. Sebastian, c. Schwiegersohn
Schulz-Dömitz (und Droste-Benthen).

1728—1743.Löscher, Bertram David, Sohn des Sup. in
Parchim, P. nach 2>/sjährigerVakanz 1728Mai 9, eingef. Juni 20,
wurde Archidiak. in Parchim 1743Okt. 6 (s. d.).

1743—1751.Grape ugießer, Samuel, Krämerssohnaus Par¬
chim, eingef. 1743 Ykt. 13, wurde P. an St. Nikolai in Wismar
1751Nov. 19 (s. d.).

1752—1757.C r oo n, Thomas Gottfried, aus Stralsund, imm.
1728, vorher P. in Elmenhorst 1739 Febr. 15, eingef. April 12. P.
in Damm 1752 eingef. Sept. 24, f 1757 Okt. 19. — Verh. Kathar.
Margar. Dorothea Brück, Tochter seinesAmtsvorgängers in Elmen¬
horst (im dortigen Taufregister nicht eingetragen), f nach 43jährigem
Witwenstande zu Parchim 1800 April 2, 78 I. alt. Schwiegersohn
Vreithuth-Klinken.

Nach seinemTode war abermals 2>/LjährigeVakanz.

5 Heussi (citiert zu Parchim St. Georgen) läßt S. 21 Joachim
Weber 1638 zum P. in Damm berufen werden, 1" 1650. Das wird
aber der Diakonus au St. Marien in Parchim gewesensein, der
von dort aus Damm bis 1644 verwaltet haben wird.
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1760—1765.Mussehl, Hcinrich Friedrich, aus Bützow, vor-
hcr P. in Friedrichshagen 1748, P. 1760 Mârz 30, wurde P. in
Boizenburg 1765Mârz 17, in Zarrcntin 1776 (s. d.).

1765—1770.Hermes, Timotheus Gottlieb, Pastorenfbhn aus
Magdeburg, P. 1765 Dez. 1, wurde Archidiak. in Parchim 1770
Sept. 16 (s. d.).

1770—1780.Z a cha r i à, Fricdr. Gottlob Siegfried, Sohn des
Sup. in Parchim, P. 1770 Okt. 8, wurde P. an St. Marien 1780
Mai 7, in Bützow 1783 (s. d.).

1780—1796.Spr n n gck, Ioh. Gottfricd, geb. zu Artern in
dcr Grafschaft Mansfeld 1738 Okt., R. in Grabow 1778. P. 1780
2uni 11, t 1796Nov. 26 im 59. 3. — Verh. 1781Mai 9 Elisab.
Katharinc Gclle, get. zu Parchim St. Georgcn 1753Sept. 15, Tochter
des Rcktors 3oh. Hcinrich, a. Wwe. zu Parchim 1823 Juni 30
im 70. 3. Ein Sohn, 3oh. Friedrich Gottfricd, war Advokat in
Parchim.

1797—1803.Hermes, Carl Daniel, Sohn des vbigen P.
Timotheus Gottlieb, P. 1797Aug. 29, eingef. Sept. 10, wurde Archi¬
diak. in Parchim 1803Okt. 23 (s. d.).

1803—1821.Spicgclbcrg, 3oh. Friedr. Wilhelm, Kauf-
mannssohnaus Parchim, P. 1803Aov. 6, wurde P. in Erivitz 1821
3uli 8 (s. d.).

1821—1833.K i t t el, 3ohann 3akob Christian, Chirurgussohn
ans Schwcrin, P. 18213uni 23, eingef.Aug. 19, wurde P. in Spornitz
1833Dez. 15 (s. d.).

1834—1859.Rohde, Hans Hcinrich Markus, geb. zu Klütz
1804 Mârz 15, Sohn des Wundarztcs Christian Ludwig (und dcr
Agncta Christiane Fricdrike Ranniger, Tochter des Markus Ran»
nigcr zu Beidendorf). P. 1834 3an. 16, wurde Mârz 1859 wcgen
sittlichcr Perfchlnngen seines Amtes «ntsetzt,î zu Schadeland bei
Zarrcntin 1883Sept. 8 im 80. 3. — Verh. vor 18343uni 8 Marie
Witt, geb. zu Hakendorf in Laucnburg 1805 3an. 14, Tochter des
Pâchters Christoph, f zu Parchim 1880April 23 im 76. 3.

1860—1896.R ô se, Friedrich Wilh. August, geb. zu Dobbertin
1814 Okt. 6, Sohn des Küstcrs und Organisten Hcinrich (und der
Marie Bchrens, Schwestcrdes Küchenmeistcrsdaselbst),R. in Ha-
gcnow 1849. P. 1860April 29, emerit. 1896 Okt. 1, t 3U Parchim
19083uni 29 im 94. 3., begr. in Damm 3uli 2. — Verh. April 1850
Auguste Fricdr. Adolfine v. Luhmann, geb. zu Grimmen in Pommern
1827Mârz 20, Tochter des Bürgermeisters Gottlieb Bernhard, f a.
Wwe. zu Parchim 1914Mârz 9 im 87. 3., begr. in Damm Mârz 12.
Sohn in Warsow,- SchwiegersohnSchoop-Gr.Lukow.

1896-1909. W i l b r a n d t, GustadC. Wilh. August, P.sohn aus
Brunow, P. 1896Sept. 13,Amtsantritt Okt. 1, wurde P. in Parkcntin
19093uli 16 (s. d.).
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Seit 1909. Erdmann, Friedrich, geb. zu KirchKogel 1871
Okt. 22, Sohn des späterenP. in BadendiekHeinr. Paul Friedrich,
Enkel des Präpos. Christoph Friedrich Carl in Laage und Urenkel
des P. Ioh. Christoph Friedrich in Gr. Tessin. Abit. Güstrow 1889
Ost., stud. Lpz. Tüb. Grfsw. Rost., HausL. in Diestelow, Zaschendorf
und Krekow, Prädikant in Badendiek1897,L. an der höh. städtischen
Schule in Hagenow1898Mich., R. das.1899Mich. P. 1909Juni 13,
Amtsantritt Juli 21. Er begründeteden Evangel.-luthcrischenSchul¬
verein für Mecklenburg.— Berh. 1901Juli 10 Meta Carol. Johanna
Drägert, geb. zu Schwerin 1879 März 30, Tochter des Haushof-
meistersErnst.

Marnitz.
Patronat schon1542 Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K. Fach¬

werkbau, erneuert 1785, geweiht Febr. 27. Pfarrhaus von 1877.
Kb.: T. Tr. 1750 (bis 1777 lückenhaft):B. 1777.

BK.: Ziegendorf und Wulfsahl, Lochterkirchenvon altersher,
seit 1853 Jan. von einem zu Ziegendorf wohnendenHülfsprediger
verwaltetb, der auch Drefahl, Tochterkirchevon Brunow, mitversorgt.

° Als solcheamtierten: 1853—1856Wilbrandt, s. Brunow;
1857—1858Plagemann, Otto, geb. zu Wismar 1814 März 9,
Sohn des Gymnasiallehrers Dr. Ioh. Otto, Urenkel des P. Otto
Friedrich in Spornitz und Bruder des Präpos. Julius in Elmen¬
horst, Privatschulleiter in Malchow 1845, Hülfspred. in Ziegendorf
1857, 's im elterlichen Hausezu Wismar, wohin er sich der Pflege
wegenbegebenhatte, an Brustkrankheit 1858Jan. 30 im 44. I.; 1853
bis 1862 Fromm, s. Gielow; 1802—1865Ihlefeld, s. Muchow;1865—1869Mehner, s. Kladrnm; 1869—1870Lange, s. Sietow;
1870—1872Flörke, s. Schwerin Divisionspred.; 1872—1881Hoff-
mann, s. Gorlosen; 1881—1891unbesetzt,weil es an geeignetenLo¬
kalitäten für die Wohnung eines Pastors fehlte; der Nachfolger er¬
hielt dann im SchulhauseWohnung, Kost und Aufwartung; 1391
bis 1892Buhr, s. Granzin bei Boizenburg; 1892—1903Leberecht,
s. Gorlosen; 1903-1905 Türk, s. DambeckPa.; 1905-1911 Wie,
Adolf, geb. zu Rostock 1874 Juli 24, Kaufmannssohn, Hülfspred.
in Ziegendorf 1905Mai 28, wurde P. zu Plath (Strel.) 1911Dez. 17;
1912—1913Meyer, s. Marlow; 1914—1915Lübbert, s. Lüders¬
hagen. Bon 1915 bis 1925war die Stelle unbesetzt.Während der
Vakanzen — die Hülfsprediger folgten sich auch nicht immer un¬
mittelbar — wurde die Pfarre bis 1911 von Marnitz verwaltet;
dann von State. Seit Juni 1925 amtiert zu Ziegendorf-Wulfsahl:

Königsfeldt, Bernhard, geb zu Dorpat in Livland 1862
März 2, Sohn des Kaufmanns Gustav (und der Wilhelmine Repo)Abit Dorpat 1882, stud. Dorpat, Pastor im Pfarrbezirk Iaroslaw-
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Patronat Landesherrschaft.Die K. zu Ziegendorf Bau von 1703; die
zu Wulfsahl erneuert 1884,geweiht Dez. 21. — Meierstorf, Tochter¬
kirche von jeher. Patronat Meierstorf. Die K. Fachwerkbau?

Pastoren seit 1634.
Fr. P. nach Schlie: Markus Sarnow, zwischen1520

und 1542 (Vis.-Prot.: Er Markus, Pastor, ist Krankheit
halben außcnbliebeu); Andreas Möller, zwischen1590 und
1597 (schon1577 da, unterschriebdie Conc.Form, in prae¬
fectura Marnitzensi). 1604wurde Joachim Gertner aus Hol¬
stein berufen, zog jedochzurück; an seine Stelle trat Isaak
von Köllen (A: geb. zu Frauenmark, Sohn des spä¬
teren P. in Crivitz Johann, cingef. 1605 April 7, 's 1633
Nov. 30; verh. Margarete Hoppe, lebte a. Wwe. in Wismar
noch 1642).

1634—1638.S cher b eck, Nikolaus, aus Rostock,vorher zweiter
P. iu Neustadt 1626. P. in Marnitz 1634 voc. Febr. 20, einges.
Sept. 21, 's 1638April 8. — Verh. vor 1626 Iustina Ottsar, wohl
einer Verwandten des Wismarschen Sup. Wenceslaus^, heiratete
a. Wwe. P. Reppentin in Lärz.

Nach seinemTode war gegen5 Jahre Vakanz, in der Marnitz
von Möllenbeck mitversorgt wurde.

1642—1671.E r n csti, Adam, aus Pcrlcberg, imm. ohne Eid
1632, jurav. 1639. P. 1642 nach Dez. 7, f 1671. S.

1672—1673. E r n esti, Adam, Sohn des Vorgängers, P. 1672,
's nach kurzer Amtstätigkeit 1673 zwischenMärz 20 und 23. —
Verh. Sophie Maria Sukow, Tochter des P. Daniel in LübseeWi., c.

1673—1674. Luder, Albert, geb. im Lande Hadeln um 1627
(imm. 1648), Schnciderssohn,vorher Adjunkt des P. Schmersal in
Dreveskirchen1653 Sept. 11, Feldprediger des Markgrafen zu Ba¬
den in Schwedisch-Pommern1656März, P. in Gammelin 1658,wurde
dort, da er aus seinemKriegslebendie rohestenSitten mitgebrachtund
zu großemSkandalVeranlassunggegeben,1663Mai vom Amte suspen¬
diert und 1665 Okt. 23 seines Pfarrdienstes gänzlich kassiert. P.
in Marnitz, nachdemer sich solange in Schwerin aufgchalten hatte,
1673 cingef. Juli 27, ward 1674 März 12 auch hier wegen seines

*7

Nostroma-Wologda 1890 bis 1923. Hülfspred. in Ziegendorf 1925
Juni 15. — Verh. 1890 April 17 Luise Kaatz, Tochter des Kauf¬
manns Robert zu Königsberg.

7 Nach Siggelkow bestand 1797 eine Filialkirche oder Kapelle
auch in Ruhn. Näheres über sie habe ich nicht ermittelt.

s Eine Tochter TheodoreJustine des Sup. Ottsar war verheiratet
mit Philipp Hcrliu zu Stettin; vgl. die Leichenpred.auf deren
Sohn Johannes Philipp Herlin, t als Studiosus zu Rostock1660
(Reg.-Bibl.).
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ärgerlichen Wesens, sonderlich ob saevitiam, an seiner Frauen ge-
übet, durch einen öffentlichen Abschiedremoviert, ins Gefängnis ge¬
setztund sollte des Landes verwiesenwerden. „1675 den 25. Fe¬
bruar ist derselbe,nachdemer 14 Tage vorher seines priesterlichen
Namens, Standes und Amtes durch den Superintendent zu Schwerin
und dessenKollegen ans dem Kirchhof entsetztworden, öffentlich der
Zauberei halber zu Schwerin verbrannt, welcheZauberkunster schon
vor 22 Jahren zu Dreveskirchengelernt, zu Gammelin und Warnitz
geübet, daß er hätte desto fertiger und besser predigen und die
Schrift verstehen können. O stupendnm eremplum! in Megapoli
inauditum! Bone Deus, ne deserasnos! Increpa Satanam, ne se
inmisceattam sanctoet tremendoWinisterio Tuo, quod estMinisterium
Spiritus sancti et boni, non mali."" — Berh. 1) Anna Elisabeth
Schmersal, Tochter des P. Christian in Dreveskirchen. Die Ehe,
in der schon1655 ein tiefer Riß klaffte, wurde gleich nach Luders
Entfernung aus Gammelin geschieden.Ans einem Aktenstückvon
1674 ergiebt sich, daß Anna Elisabeth mit ihrem früheren, damals
bereits gefänglich eingezogenenGatten noch immer in Streit wegen
Rückgabeihres Eingebrachtenlag. 2) 1673Ang. 26 Wwe. des Vor¬
gängers, Sophie Maria Snkow^", von der er 1674 Juli 7 gleich¬
falls geschiedenwurde, und die in dritter Ehe den Nachfolger wieder¬
heiratete.

1674—1694.Wöbbeking, 2oh. Adolf, aus Bissendorf im
Stifte Osnabrück,vorher Kantor in Crivitz 1672. P. 1674 Juli 26,
1° 1694 vor Dez. 19. — Verh. 1) Wwe. des Vorgängers, Sophie
Maria Sukow, f nach 1688. 2) 1691 Anna Dorothea Kotelmann,
's a. Wwe. zu Parchim 1726 bg. März 26, 63 I. alt.

1695—1716.Warning, Ioh. Christian, ans Ratzeburg. P.
1695 März 3, 's 1716 April 22. — Verh. Schwerin Dom 1695
März 6 EvaMaria Wolf, Schwesterdes BürgermeistersDr. Ioh. Conrad
zu Parchim, c. Sohn in Barkow; Schwiegersohnvermutlich Butt-
städt-Grevcsmühlen.

1717—1740.Martini, Ioh. Georg, get. zn Güstrow Dom
1688 Ang. 20, Sohn des hrn. Johann Martini, vorher P. bei
der schwedischenArtillerie und Gouvernement-Regimentzn Wismar
1711. P. solit. in Marnitz 1717 Jan. 10, eingef. Febr. 21, f 1740
Mai 9 im 52. I. — Verh. 1) Christine Kathar. Freude, wohl
Tochter des Subrektors zu Lübeck(vordem Konrektor in Wismar)
und Enkelin des P. Michael in Knppcntin, 1° zu Wismar 1713
bg. Juli 12. 2) Anna Elisabeth Bonord, wohl Tochter des dänischen
Rittmeisters Franz Christian und Frauenschwesterdes P. Make

910

9 Aus dem Diarium des M. Michael Cordesius,Archidiak. zu
Parchim, nach Clecmann, Syll. Parch., S. 7.

10 Nicht Siggelkow, wie sie bei Cleemann irrig heißt.
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an St. Nikolai in Wismar, zu Wismar 1715. 3) 1717 Jan. 10
Wwe. des Vorgängers Warning, Eva Maria Wolf, die ihm acht
Kinder in die Ehe mitbrachte. 4) Judith Dorothea Marggraf, wohl
Pächterstochtcraus Marnitz", -f a. Wwe. zwischenDez. 1742 und
Dez. 1743, gegen 40 I. alt. Sohn Sup. in Schwerin.

1740—1775. von Sieden, Albrecht 2oh. Joachim, gct. zu
Neustadt 1719 März 30, Sohn des Müllers Hans Joachim. P.
sollt. 1740Okt. 16, f 17752lov. im 57. I. — Vcrh. 1741Nov. 20*-*
Auguste Margarete Ricsenbcrg,anscheinendFörsterstochter,i a. Wwe.
Zu Marnitz 1791Febr. 25, 68 2. alt.

Wegen der Solitärpräsentation inhibierte die Kaiser!. Kom¬
mission ihm 1740Okt. 22 alle Amtsvcrrichtungen. Die Inhibitorjales
wurden zwar 1741 Febr. 22 aufgehoben,dochwurde Mcierstorf von
Marnitz abgerissen,anfangs nachMöllenbeck und 1745nachBrunow
„veralienicrt". Der dicscrhalb entstandeneProceß endete schließlich
mit einem gütlichen Vergleich, sodaßMeierstorf wieder an Marnitz
kam, doch erst nach Siedens Tode

177711*

13 — Anno 1750 in der
Nacht zum 12. Febr. ging die Pfarre in Flammen auf, und konnte
nichts gerettet werden.

1777—1822.Frensdorf, Friedrich Christoph, geb. zu Unter¬
maschwitzim Saalkreise 1749 Nov. 14, Landschullehrerssohn,L. am
Waisenhausczu Halle, R. in Ludwigslust 1774. P. 1777 Febr. 9,
-f 1822Dez. 9 im 74. 2. — Vcrh. 1778März 6 Katharine Mar¬
garete Juliane Dabcl, ältesten Tochter des Kammerkommissärsund
Pächters zu Cammin Ehrenrcich Christoph (dort jedoch nicht ge¬
boren), Schwesterder Frau P. Märker-Brenz, 1° a. Wwe. zu Mar¬
nitz 1824Nov. 6, 72 2. alt.

1823—1874.von Santen, Hans Theod. Friedrich, geb. zu
Parchim St. Marien 1794 Aug. 2, Sohn des Stadtrichters, spä¬
teren Kriminalrats zu Bützow Johann Ioach. Christoph (und der
Esther Elisab. Wilhelmine Schmidt). P. 1823 Dez. 7, Präpos. 1842
Juli 26, vom Präposituramt entbunden 1867 Okt. 23, einerit. nach
51jährigcr Amtsführung 1874Nov. 29, f zu Parchim 1875 April 1
im 81. 2., begr. in Marnitz April 7. Er richtete die Gewerbeschule
in Parchim ein, war Sekretär des Patriotischen Vereins und eifriger
Freimaurer. — Verh. 1825Sept. 16 2ohanna Gustav« Knorre, geb.

11 Der 1724 als Marnitzio-Mccklenb. immatrikulierte stud. jur.
Andreas Gottfried Marggraf (später Stadtrichtcr zu Grabow) wird
ein Bruder von ihr gewesensein; er war Vormund der nachgelassenen
Kinder Martinis.

Den Trautag verzeichnetdas DambeckerKb. mit dem Be¬
merken: auf speziellenan mich ergangenenBefehl Serenissimi zu
Marnitz copulicrt.

13 Cleemann, Syll. Parch., S. 69.
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zu Iarchow bei Warnitz 1799Nov. 6, Tochter des Pächters Ludwig,
später zu Pragsdorf bei Neubrandenburg, Schwesterder Frau P.
Denzin zu Warlin (Strel.), 1°nach kurzen:Witwenstandezu Parchim
1873 Juni 22 im 76. I., begr. in Warnitz, v. Santens Schwester
heiratete Präpos. Willebraird in Hagenow.

1874—1913.Thede, Carl Heinr. Julius, geb. zu Neubukow
1833Nov. 3, Sohn des Kaufmanns Friedrich (und der Elise Have-
mann, Aktuarstochter), Enkel des P. Friedrich Johann in Warin,
vorher P. in Grüssow 1864Okt. 30. P. in Warnitz 1874Nov. 29,
Präpos. 1899Juni 7, emerit. 1913Dez. 1,

's zu Parchim 1917Dez. 17
im 85. I. — Verh. 1871Jan. 18 Sophie War. Hedw.Carol. Friedr.
Hermine Iven, geb. zu Büttelkow Ksp. Biendorf 1850Jan. 1, Tochter
des GutsbesitzersEarl Christian Georg, lebt a. Wwe. in Parchim.

Seit 1913. Lange, Rudolf C., geb. zu Sietow 1875April 27,
Sohn des Kirchenrats Wilhelm, Bruder des jetzigenP. in Sietow.
Abit. Waren 1894Ost., stud.Erl. Rost. Lpz., HausL. in Cummerow,

P. in Thelkow 1903Mai 24, Amtsantritt Juni 1. P. in Warnitz
1913Nov. 2, Amtsantritt Dez. 1. — Verh. 1903Juli 23 Annemarie
Adolfin. Hehdenreich,geb. zu Rostock1876 Sept. 20, Tochter des
Kirchenrats Robert an St. Jakobi, Schwester des P. Gustav in
Benthen.

Gr. Pankow.
Patronat in den Händen der v. Koppelow auf Mentin bis

Ende des 18. Jhdts., seither Landesherrschaft,Wahl--Pf. Die K.
Fachwerkbauvom Ende des17. oder Anfang des 18. Jhdts. Pfarrhaus
von 1754, durch Anbau vergrößert 1880. Kb.: T. 1681 (Lücken
1694—97,1699-1710, 1715-18, 1759); Tr. 1681 (Lücken 1691—97,
1699—1711,1747-61); B. 1761.

BK.: Siggelkow, komb. Mutterkirche, mit eigenem P. bis
1638u, in der Folge von Lanckenmitverwaltet, mit Gr. Pankow

14

14 Als dortige P. nennt Schlie: Johann Kleinefelt 1542 (Vis.-

Prot.: ist ein ziemlich gelehrter Prediger, eines guten Lebens); Paul
Liezcn (unterschriebdie Conc.Form.), 's an der Pestilenz um 1585;
Blasius Schultz (vorher P. in Burow 1577), seit 1537, t 1594;
Joachim. Nese (aus Waren, imm. 1587), P. 1595 (Cl.: eingef.
Okt. 12, Amtsantritt Nov. 27), f 1632 (Cl.: verh. Elisabeth Dase,
Tochter des P. Joachimdes Aelteren in Prestin, lebte a. Wwe. noch
1655,80 I. alt); Alrich Zander (geb. zu Dobbertin um 1610 (imm.
ohne Eid 1623), Sohn des P. Enoch), P. 1633 (Cl.: Sept. 15),
1° 1638,Cl.: verh. Anna Nese, Tochter des Vorgängers, heiratete a.
Wwe. P. Johann Lantze in Lancken. (SchwiegersohnGrapengießer»
Gr. Pankow). Was Schlie über Lantze giebt, ist irrig; er wurde
1643Nov. 12 P. in Lancken,nicht in Siggelkow, und verwaltete von
dort aus Siggelkow mit, nicht umgekehrt.

62
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kombiniert 1653. Patronat Landeshcrrschaft. Die K. Fachwerkbau.
— K l. Pankow und R cdd c l i en , im Preußischen belegen,
von Gr. Pankow mitversorgt seit der Rcformationszcit, wurden nach
hartem Kampf mit der PreußischenKirchenbchörde188415an Preußen
zurückgegcben.

Pastoren seit 1653.
Fr. P. nach Schlie: Erasmus Wentorp 1542 (Vis.-

Prot.: ist ein ziemlich gelehrter Mann, eines ehelichen,guten
Lebens);Matthäus Waggatz (aus Pritzwalk, imm. Greissw.
1561; nachweislich1577da, unterschriebdie Eonc.Form.), bis
nach 1615. Sein Nachfolger scheintGeorg Krüger gewesen
zu sein. Nach dessenAbgang oder Tode war Vakanz
bis 1653; die Verwaltung geschahvon Lanckenaus.

1653—1679.Grapengießer, Christian, geb. zu Parchim um
1629 (imm. 1648), Sohn des Kirchenökonomusdaselbst. Voc. 1653
Juli 14, 1° 1679 Dez. 25. — Vcrh. 1) Elisabeth Zander, Tochter
des P. Ulrich in Siggelkow, f 1665 Juli. 2) 1666 Okt. 24 Anna
Garvitz, Tochter des Gewürzhändlers,Ratsherrn und Kirchenprovisors
Christian zu Parchim. Sohn in Lancken; Schwiegersohnvermutlich
Fleischer-Mclz.

1681—1696. Scherer, Christoph, geb. zu Bellin um 1658
(imm. ohne Eid 1671)1617, Sohn des P. Johann. P. 1681 Jan. 8,
+ 1696 vor Oft. 8. — Vcrh. 1) anscheinendWwe. des Vorgängers.
2) Anna Sophie Moisling, c. SchwiegersohnMantzel, s. unten.

1697—1709.Agricola, Heinrichs, geb. zu Kladow um 1674
(imm. 1693), Sohn des späterenP. in Fraucnmark Paul. Eingcf.
1697 Juli 11, t 1709kurz vor Trinitatis. — Verh. Wwe. des Vor»
gängcrs, Anna Sophie Moisling, die nochmals Wwe. wd.

1711—1747.Mantzel, Joachim, geb. zu Rostock um 1677
(imm. 1696), Sohn des späterenPräpos. in Neukalcn Johann. P.
1709Dez. 15, eingcf. jedocherst 1711März 1, f 1747 April 15. —
Vcrh. Okt. 1711 Marie Elisabeth Scherer, Tochter des Vorvor-
gängcrs (in dem lückenhaften Kb. nicht verzeichnet). Er sperrte
sichanfangs gegendie Heirat; daherdie Verzögerungin der Einführung.

1748—1759.Trapp, LorenzPeter, get.zu Dömitz 1714Febr. 11,
Sohn des JakobTrapp (und der Elisabeth Brauch). P. 1748Sept. 16,

15 1864 bei Raabe-Quade 1, S. 698 ist verdruckt.
16 Das Register zur Matr. idcntificiert ihn, d. h. den 1671

immatrikulierten, mit dem 1695 (Matr. IV, 9) ohne Vornamen ge¬
nannten consiliarius intimus ducatus Güstroviensis. Ich bezweifle
die Identität.

17 So. und nicht Paul (wie Schlie hat), unterschreibter selbst
in einem Aktenstück,und so nennt ihn auch seine Witwe.
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eingef. Okt. 13, ^ 1759 2uli 25 im 46. 2. — Verh. 1) 1748
Nov. 15 Sophie Elisab. Katharine Grantz, gcb. zu DambeckWi.
1717 Aug. 26, get. Aug. 27, Tochter des spâteren P. in Pinnow
Daniel. 2) 1753Nov. 8 Elisabeth Wettering, geb. zu Alt 2abel 1718
2nli 31, get. eod., Tochter des P. Matthias Peter, -f a. Wwe. zu
Alt 2abel 1778 bg. Fcbr. 4 im 60. 2.

1761—1783. B allhorn, 2oh. 2oachim, P.sohn ans Neu-
stadt, P. 1760 Nov. 30, eingef. 1761 2an. 11, wurde P. in Plan
1783Mai 18 (s. d.).

1783—1807.Hoffmann, 2oh. Christian, geb.zu Wernigerode
1751 2uni 26, Sohn des KürschnersChristoph, L. an der Domschule
zu Schwerin 1778. P. 1783 Mai 29, 1' 1807 Sept. 9 im 57. 2.
— Verh. 1781 Okt. 2 Dorothea Magdal. Christine Nohr, geb. zu
Pampow 17602an. 3, get. 2an. 4, Tochter des P. Konrad Hermann,
î a. Wwe. 1810April 6 im 51. 2. S.

Unter ihm wurde 1803 der erste Küster sèit langer Zeit zu
Gr. Pankow eingesetzt. Bis dahin war der Küster zu Siggelkow
zugleich auch für Gr. Pankow bestellt.

1808—1829. Hoffmann, 2oh. Christian, Sohn des Vor-
gângers, P. 1808 Aug. 28, wurde P. in Granzin bei Lübz 1829
Dez. 8 (s. d.).

1830—1876.Engmann, C. Dan. Franz, geb. zu Güstrow
1801Okt. 27, Sohn desPerrückenmachers2ohann (und der Magdalene
Drühl). P. 1830 April 24, emerit. 1876 2oh., f zu Gr. Pankow
1876Mai 26 im 75. 2. — Verh. Güstrow Pfarrk. 1830nachApril 20
Caroline Heincke,geb. zu Güstrow 1808Nov. 16, Tochter des Gold»
schmieds2oh. Friedrich, î a. Wwe. zu Parchim 1879 Dez. 30
im 72. 2.

1876—1917.L i n dig, 2oh. Carl Friedrich, geb. zu Lârz 1846
Mârz 14, Sohn des P. Friedrich, Prâdikant in Breesen 1871,
KonR. in Malchin 1872, R. das. 1875. P. 1876 Mai 21, î 1917
Aug. 23 im 72. 2. — Verh. 1875 Okt. 19 Emilie Carol. Marie
Christmann, geb. zu Môlln 1856Okt. 19, Tochter des P. Friedrich,
f a. Wwe. zu Berlin-Friedenau 1922 2uni 27 im 66. 2.

Seit 1918. K r u se, Rudolf 2oh. Heinrich, geb. zu Dreen-
krôgeu bei Neustadt 1867 2an. 12, Sohn des Erbpâchters 2ohann
(und der Luise Evermann, Tochter des Schulzen 2oachim daselbst).
Abit. Parchim 1887 Ost., stud. Rosi. Grfsw., HausL. in Sadelkow
und Buchholz bei Ventschow, Leiter einer Knabcnschulein Neu»
stadi, R. in Rehna 1896Mich., OberL. am Seminar in Lübtheen
1902 Okt. 1, am Gymnasium in Parchim 1905 Okt. 1. Als Pfarr-
vcrweser in Gr. Pankow eingef. 1918 Aug. 25, Amtsantritt Okt. 1.
— Verh. 1897 April 23 Magdalene Heur. Christ. Adolfine Hâger,
geb. zu Zachow bei Parchim 1874 Mârz 27, Tochter des Guts-
besitzersCarl.
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Parchim, SL. Georgen.
Patronat Landeshcrrschaft,Solit.-Pf. Die K. Bau vom Ende

des 13. Ihdts. (ihre Vorgängerin brannte um 1289 ab), zuletzt
erneuert 1897—98,geweiht in Gegenwart des Herzogrcgentcn1893
Febr. 27.1S Das Archidiakonatshaus alt; eine Amtswohnung des
Diakonus bestehtnicht. Kb.: T. 1651 (Geburtsdaten seit 1784); Tr.
B. 1657.

VK.: Paarsch, Tochterkircheschonin vorreformatorischerZeit.
Patronat Landeshcrrschaft.Die K. Neubau von 1870,gcwcchtMai 8.

Archidiakonat.
Pastoren seit 1619.

Fr. P. nach Cleemann und Hcussi, Die Gelehrtenschule
zu Parchim, S. 13 ff.*19: Caspar Lönnies, aus einer an¬
gesehenenParchimschenFamilie, vorher R. in Parchim 1526,
zum P. an St. Georgen bestellt 1523, der erste Reformator
der Stadt (Vis.-Prot. 1542: ein gelehrter frommer Pre¬
diger), 's 1565oder 1566(Söhne vermutlich in Mestlin, Mö-
deritz und Gägelow; SchwiegersohnSup. Riebling); Ludolph
Bode (aus Osterwick99),als Kapellan angestellt 1544, da¬
neben Rektor Scholä 1552, f nach 1583 Jan.; M. Peter
Klockow 1574; Christoph Koch (Mageirus) aus Stendal,
vorher 20 Jahre Dompred. in Güstrow, P. in Parchim
1588, f 160491,71 I. alt, verh. Magdalene Croll, Tochter
des Dr. med. Sigismund zu Güstrow; Daniel Nagel (aus
Wittstock, imm. 1575), P. 1592, verh. Magdalene Probst;

19 Vgl. Nachbar 1908, S. 376.
19 Schlie erwähnt nur Lönnies und verweist im übrigen auf

Cleemann; ebensoauchfür St. Marien. Wann für die im Folgenden
Genannten die Bezeichnung Archidiakonus sich herausgcbildet hat,
läßt sich nicht sagen. Seit Anfang des 17. Ihdts. (vorher hatten sie
„mit dem Pastorat an St. Georg noch nichts zu tun") sind die Sup.
zu Parchim gleichzeitig erste Pastoren an St. Georgen. Bis dahin
wurde die Psarre von zwei Geistlichen (richtiger drei; über die
dritten Pastoren s. unter Damm) verwaltet, die oben neben bezw.
durcheinander aufgeführt sind. Als erste P. werden von ihnen
Lönnies, Bode (seit 1566), Klockow (seit 1583) und der ältere Koch
anzuschcn sein; seit dem Tode des letzteren 1604 wird Coler dann
das Amt eines Archidiakonus (neben dem Sup. als erstem P.)
bekleidet haben.

99 Rost. Matrikel anläßlich seiner Promotion zum Baccalaureus
1552 Fcbr. 26.

91 Vgl. Syll. Gustrov., Sp. 271. Was Cleemann Lexikon, S. 69
über ihn giebt, ist danachzu berichtigen.
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Christoph Koch der Jüngere, seit Mich. 1600, f Ost. 1602;
M. Ioh. Coler, Sup.sohn aus Güstrow, vorher P. in Do¬
beran 1601, P. in Parchim 1602; wurde Sup. 1618 (s. d.).
Unter ihm ward 1612Mai 14 bei einem großenBrande „die
schöneund mit Kupfer gedeckteSpitze auf der St. Georgii
Kirche ganz grausam verheeret."^

1619—1626. 'Sau mann, Joachim, aus Plan (imm. 1595),
Wohl Bruder des P. Martin in Kittendorf, vorher R. in Plan
1601,P. in Neustadt 1605Nov. Zum Archidiak. voc. 1618Sept. 11,
eingei. 1619Mai 3, f 1626 vor Okt. 7. — Berh. Katharine Möller,
lebte a Wwe. noch 1635. SchwiegersohnBausewein (und Schröder),
s. unten.

1627—1647.Prenger, M. Heinrich,Braucrssohn aus Rostock,
Arhidiak. 1627 voc. Febr. 24, wurde Sup. 1647 April 25 (s. d.).

1647—'1654.Bausewein, Jeremias, aus Pappenheim in
Fmnken, vorher Prinzeninformator. Archidiak. 1647April 19, ordin.
nach Juli 31, f 1654 bg. Jan. 26. Bei seinem Begräbnis, sagt
Cleemann,findet sicheine seltsameWeigerung des freien Geläuts. —
Buch. Anna Saumann, Sachter des Vorvorgängers, c.

1655—1659.Schröder, M. Martin, geb. zu Güstrow um
1(28 (imm. 1649),Sohn des I. U. Lic. und Ratsverwandten Lorenz.
Archidiak. 1655 voc. April 11, 1659Dez. 31. — Berh. Wwe. des
Vorgängers,Anna Saumann, die nochmalsWwe. wd., zu Parchim
1707bg. Juli 6. Sohn in Gischow.

1661—1676.Cordes, M. Michael, geb.zu Rostock1634,Sohn
trs Wollenwebcrs Matthäus (und der Ilsabe Bremer, Sachter des
Laufmann Asmus daselbst).22Voc. 1660Dez. 1, eingef. 1661Jan. 11,
- 1676März 29, 42 I. alt. Er ward von dem großen Sterben hin¬
gerissen,das damals in Parchim herrschte. Von ihm stammt die
Lhronik der Stadt Parchim, die Cleemann neu hcrausgab, „doch so,
daß er ihr einige wilde Auswüchse abschnitt." — Verh. Engel
Känzler, Sachter des Sup. Johannes an St. Petri in Rostock,f kurz
nach ihrem Manne 1676Mai 25. SchwiegersohnZiel, s. unten- S5.:
Jakob, Ratschirurgus zu Parchim; Johann, Rektor zu Lübz.

1676—1696.Bils, Johann. Archidiak. 1676 eingef. Sept. 3,
f 1696 April 18. — Verh. Aug. 1676 Katharine Grack aus Kiel,
-f a. Wwe. 1701bg. Mai 6. SchwiegersohnDarjes, s. unten.

1697—1720.Ziel (Zhlius), David Peter, aus Sangermünde^,
vorher Diak. und P. in Damm 1677Okt. 8, eingef. 1678 Febr. 17.

22*24

22 Eordesii Chronik v. I. 1670, abgedruckt in Cleemanns Chronik

und Urkunden der VorderstadtParchim (1825),S. 55.
22 Leichenpred. auf Cordes' ältesten Sohn Michael 1675 (Schwe¬

riner Reg.°Bibl.).
24 Eine zweimalige Anfrage beim dortigen Psarramte nach Ge¬

burtstag und Eltern blieb leider unbeantwortet.
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Zum Archidiak. voc. 1696Juli 20, eingcf. Febr. 14, 1720Mai 6,
70 2. alt. — Verh. 1) Anna Ilsabe Cordes, Tochter des Vorvor»
gängers, get. 1662März 13, 1' 1701 bg. Mai 26 im 40. 2. 2) 1709
Nov. 22 Magdalene Elisabeth Schirmeister, ^ a. Wwe. 173? bg.
2an 4. Söhne in Schlön und Damm. Ein dritter Sohn, Michael,
war Doktor in Wismar, *■&<.f S^'80 tut. 6/.

Er verwaltete von 1700 bis 1709, wo die Superintendrntur
unbesetztwar, die erstePfarre. Als zweiter P. amtierte neben ihm:

1704—1709.Hahn, 2ulius Ernst, Sohn des Hofprediger- in
Schwerin, vorher P. in Grcvesmühlen 1701,P. 1704 2nli 4, wurde
Domprcd. in Güstrow 17092uli 18 (s. d.).

Als Substitut Ziel's amtierte 1718—1720sein Sohn 2oh. Hnn-
rich, s. Damm.

1721-1742. Darjes, M. Ulrich, geb.zu Rostock1674Sept.12,
Sohn des Kauftnanns 2akob (und der Maria Llvcrs), Vaterbruders¬
sohn des P. Heinrich in Boddin und des P. 2oachiman der Pfar--
kirche in Güstrow, vorher Diak. und P. in Damm 1697 eingtf.
März 2. Archidiak. 1721 Mai 11, ch 1742 Sept. 4 im 68. 2. 6r
gebrauchtebei Verreichung und Austeilung des Abendmahls „eiger-
belicbigc Formuln", was ihm sehr verübelt ward. — Verh. 1) 1697
Sept. 10 Agneta Kathar. Bils, Tochter des obigen P. 2ohann, gct.
1680 Aug. 18, ch zu Damm 1707 2an. 11 im 27. 2., begr. in
Parchim 2an. 25. 2) 1703 Febr. 8 Kathar. Margar. Spaldin;,
Tochter des Kammersckretärsund PagenhofmeistersAndreas zu Gü¬
strow--', 7 1726Dez. 20. Sohn in Waren; SchwiegersohnGrapew
gictzer-Wismar St. Nikolai. Ein zweiter Sohn, Andreas Ulrich
war Notarius publ. zu Parchim; ein dritter, Heinrich Andreas,
Bürgermeister daselbst. DessenTöchter heirateten Präpos. Zachariä-
Bützow und P. Brandenburg-Schwerin Dom.

Als Substitut des P. Darjes amtierte seit 1739 2uli 12 sein
SchwiegersohnSamuel Grapengießer.

1743—1770.Löscher, Bertram David, get. zu Parchim 1698
März 28, Sohn des Sup. 2saak,vorher Diak. und P. in Damm 1728
Mai 9, cingef. 2uni 20. Archidiak. 1743 voc. Febr. 6, cingef.
Okt. 6, f 1770 2an. 2 im 72. 2. — Verh. vor 1728 Mai 9 (der
Tag fehlt im Kb.) Wwe. des P. Ziel in Damm, Florentinc Maria
Geuder, get. zu Dömitz 1700 2an. 20, Tochter des späteren P. an
St. Marien in Parchim 2oh. Sebastian, -f 1767 2uni 11 im 68. 2.
Ein Sohn, David Heinrich, wurde Pastor zu Gunderkesein Holstein.

25

25 2n den dortigen Kirchenbüchern nicht verzeichnet. Der Vater
war ein Sohn des Georg Spalding zu Malchin (vgl. die Anm. zu
Pf. Zcttemin S. 514) und Bruder der Christine, verh. Fidler»
Zettemin.
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Ein zweiter Sohn, Isaak, war Bürgermeister und Hofrat in Parchim
(Schwiegervaterdes Präpos. Zehlickein Röbel-A. und des Präpos.
Spiegelberg in Crivitz): dessenSohn David Bernhard, gleichfalls
Bürgermeister in Parchim, war der Vater des Kirchcnrats Friedrich
an der Pfarrkirche in Güstrow. SchwiegersohnWeber-Slate.

1770—1783.Hermes, Timotheus Gottlieb, geb.zu Magdeburg
1738Okt., Sohn des Pastors Tobias an St. Jakobi daselbst,Bruder
des Präpos. Joh. August in Waren (vgl. da). Der Bruder seines
Vaters, Joachim Leonhard, Pastor zn Wernigerode, war der Vater
des Präpos. Friedr. Samuel in Goldberg, des Kirchenrats Ernst
Leberechtin Belitz und der Frau P. Wagner-Parchim St. Marien.
Diak. und P. in Damm 1765 Dez. 1, Archidiak. 1770 voc. Febr. 7,
eingef. Sept. 12, wurde 1783zum Senior und stellvertretendenSup.
bestellt, da Beyer seinenWohnsitz in Ludwigslust behielt, und intro-
duzierte sich selbstDez. 7, 's an der Auszehrung 1791 Jan. 1 im
53. I. — Verh. 1766April 27 Elisabeth Agnes Stemwede, get. cu
Parchim St. Marien 1748Juli 24, Tochter des Kaufmanns und Rats¬
herrn Daniel Gottfried, t a. Wwe. 1798Aug. 13 im 51. I. Sohn
s. unten; SchwiegersohnSchütz-Möllenbeck.Ein zweiter Sohn, Herm.
Christoph Gottlieb, war Rektor in Laage; ein dritter, Christian Gott¬
lob Wilhelm, Kaufmann und Konsul zu Wismar. Hermes' Schwester
heiratete Präpos. Fabricius in Malchin.

1784—1802.M ü l t er, Joh. Ernst Christoph, get. zu Schwerin
Dom 1744Juni 26, Sohn desaus SchöppenstedtstammendenSchwarz-
und Schönfärbers-"Ernst Christoph,vorher P. in Wessin1771.Archidiak.
1784 Febr. 8, "s am Schlagflug 1802 Aov. 5 im 59. I. — Verh.
1785 Febr. 11 Margarete Beate Elderhorst, geb. zu Radepohl Ksp.
Wessiu 1760 Okt. 10, get. Oír. 11, ältesten Tochter des Amtsrats
Ehristian Bernh. Ulrich, Schwesterder Frau P. Koch-Gammelinund
der Frau P. Müller-Pinnow, s' a. Wwe. 1826Aov. 14 im 67. 2.

1803—1847.Hermes, Carl Daniel, get. zu Damm 1767April 1,
Sohn des Vorvorgängers, vorher Diak. und P. in Damm 1797
Aug. 29, eingef. Sept. 10, Archidiak. 1803 Okt. 23, Senior 1824
Jan. 28, Präpos. des neu errichteten ParchimschenCirkels 1825
Jan. 15.-* Vom Präposituramt entbunden 1842 April 6, 's 1847
Sept. 8 im 81. I., nachdem10 Tage zuvor, am 29. Aug., sein
50jährigcs Amtsjubiläum unter freudiger Teilnahme aller Konshno-

26

26 Schweriner Bürgcrbuch 1743April 30.
"* Offiz. Wochenbl. 1825, 4. Stück: „Se. Kgl. Hoh. der Grog-

Herzoghaben geruht, dem Ehrn-Senior Hermes in Parchim, unter
Beilegung eines Charakters als Präpositus, die Inspektion des dor¬
tigen geistlichenSpezial-Cirkels zu übertragen und ihm, als Beweis
allerhöchsterGnade, die behufige Vocation frei von Canzlei- und
Stempelgebührenzugehenzu lassen."
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dalen und der ganzen Stadt festlich begangen^, ihm auch die er¬
betene Emeritierung in Gnaden bewilligt war. — Verh. 1) 1798
Fcbr. 5 Marie Wilhclmine Dethloff, get. zu Parchim St. Marien
1764April 30, Tochter des Hofrats Ioach. Ioh. Nicolaus, Schwester
des Präpos. Gottlieb in Tessin und der Frau P. Paepke-Lübchin,
f 1843Juni 13 im 80. I., seit 4 Jahren erblindet. 2) 1844Juli 31
(in seinem 78. Lebensjahre!) Sophie Christine Brockmann, geb. zu
Brücl 1796 Juli 20, Tochter des Kaufmanns Ioh. Heinrich, vorher
verh. mit dem OekonomenLamberts, von dem sie 1842 Sept. 28
durch das Holsteinisch-MünsterdorfischeKonsistorium geschiedenwarb,
t a. Wwe. zu Parchim 1884Jan. 9 im 88. I. Ein Sohn ersterEhe,
Dr. med. 2oh. Aug. Earl Wilhelm, war Kreisphysikus in Warin,
Vater der Frau Kirchenrat Morich-Wustrvw.

Bei seiner Amtszeit sah die Georgenkirchc1811 Juni 9 eine
seltsame Feier.22 Am 20. Mai war dem Kaiser Napoleon ein
Sohn geboren,den er schonin der Wiege „König von Rom" nennen
lassen konnte, und aus diesemAnlaß veranstaltete der damals mit
einer starken Abteilung des ersten französischenChasseur-Regiments
in Parchim liegende Oberst v. Meda am 9. Juni, als am Tauf¬
tage des kleinen Königs, ein großes Fest in Parchim. Nachdern
um 6, 7 und 8 Uhr morgens eine dreimalige Artilleriesalvc er¬
folgt und mit allen Glockengeläutet war, marschiertedas ganze,vor¬
her in der Umgegend cinquarticrte, zu diesem Zweck jedoch in
Parchim zusammcngezogeneRegiment mit seinem Musikcorps um
9 Uhr in die Georgenkirchc. Dort wurden die Chasseurs in den
Gängen,ihre Karabiner bei Fuß, aufgestellt,für die Offiziereaber waren
Stühle vor den Altar gestellt. Sup. Francke hielt nunmehr eine
Rede von der Kanzel über den Zweckder Zusammenkunft und des
Festes. Als er darin zuerst die Namen Napoleon und König von
Rom aussprach, sprang der französischeOberst plötzlich von seinem
Sitze auf und kommandiertemit gezogenemDegen: Prssentez les
armes! worauf sämtlicheChasseursdas Gewehr präsentierten. Der
auf solche Unterbrechung nicht vorbereitet geweseneRedner hielt
verwundert inne und konnte erst nach erteiltem und befolgtemzweiten
Kommando: A bas les armes! weiter über das angeordneteDank¬
fest reden und für den Neugeborenen beten.

1848—1853.N i cma n n, E. Friedrich Wilhelm, Administrators¬
sohn aus Matschcndorf bei Frankfurt an der Oder, Archidiak. 1848
Jan. 16, wurde P. in HohenViecheln 1853 Okt. 16 (s. d.).

1853—1859.P o l sto r f f, 2oh. Friedrich Theodor, Amtsvogts¬
sohnaus Hcmmendorfin Hannover, vorher P. am Gefangenhausein

*28

28 Vgl. Icke, Neueste Geschichte der Vorderstadt Parchim vom
Jahre 1801 bis 1852,S. 241 f.

28 Das. S. 45.
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Bützow 1852,Archidiak. 1853 Okt. 16, wurde Sup. in Güstrow 1859
Mai 8 (s. d.).

1859—1883.Hermann, Geo. Friedr. Adolf, geb. zn Zeller-
feld am Harz 1827 Aug. 24, Sohn des Lehrcrs Christian (und ber
Auguste Gartner), vorher BürgerschulL. in Schwerin 1853, P. am
Gefangenhausezu Bützow 1854 Dez. 22. Archidiak. 1859 Mai 1,

î 1883 Nov. 5 im 57. 2. — Berh. 1856 Mai 19 Maria Koch,
geb. zu Bellahn 1833Aug. 16, Tochter des spâterenP .in Lübtheen
Andr. Friedrich Christian, 's a. Wwe. zu Goslar am Harz 1892
Iuni 15 im 59. 2.

1883—1897.P ostl er, Gustav Hugo 2ul. Daniel, Pastoren-
sohnaus Militsch in Schlesien,vorher P. in Melkof 1872,Archidiak.
1883 Dez. 23, wurde P. in Lübsee1397 Aug. 29 (s. d.).

1897—1909.Mau, Georg, P.sohn aus HohenBiccheln, vorher

P. in Goldebee 1884, in Dors Mccklenburg 1893, Archidiak. 1897
Nov. 21, wurde P. an der Paulskirche in Schwerin 1909 Okt. 1

(s. d.).
1909—1914.G a lie Y, Alfred, Kaufmannssohn aus Breslau,

Archidiak. 1909 Okt. 10, erhielt 1914 2uni 24 seine Bestellung zum
Divisionsprediger in Schwerin, wo er das Amt Okt. 1 antreten sollte,
eingef. daselbst jedoch erst, nachdem er bis dahin als Divisions-
pfarrer im Felde gestanden,1918 Sept. 8, P. in Zarrentin 1920

(s. d.).
Seit 1914. Rubach, Friedrich Wilh. Ernst Adolf, geb. zu

Pokrent 1872 Okt. 8, Sohn des Kantors Aug. Chstn. Berthold
(und der Dora Henriette Ripke, Tochter des ZiegeleibesitzersHeinrich
zu Sternberger Ziegelei), Brudcrssohn des P. Nubach an St. Nikolai
in Schwerin. Sein Bâter, Grotzvater und Urgrotzvater verwalteten
136 2ahre (1778—1914)das Lehrer--,Küster» und Organistenamt zu
Pokrent. Abit. Schwerin 1893 Mich., stud. Erl. Rost., HausL. in
Wahlow, Gr. Lukowund Teschow,HülfsL. am Ghmnasiumin Schwerin
1901Mich., KonR. in Ludwigslust 1903Ost., R. das. 1905Ost. Diak.
an St. Georgen 1909 Nov. 28, Amtsantritt Dez. 12, Archidiak.
1914 Okt. 1. — Berh. Doberan 1910 2an. 25 Charlotte Elis. 2oh.
Amalie Salfeld, geb. zu Satow Do. 1883 2an. 21, Tochter des
Prâpos. Ernst Hermann Arthur.

Diakonat.
Bis 1877 von den Pastoren zu Damm verwaltet.
1877—1883.Braun, Wilhelm, Postbürodienerssohnaus Hof-

geismar in Hessen,Diak. 1877 2uli 1, wurde P. in Gncvsdorf
1883Mârz 4 (s. d.).

1883-1887. Brasch, Hartwig C. Heinr. Aug. Wilh. Chstn.,
Obcrkirchenratskanzlistensohnaus Schwerin, Diak. 1883Mai 6, wurde
P. in Schorrentin 1887Okt. 1 (s. d.).
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1887—1894.Pergenroth, Friedr. Paul, 2ngenieurssohnaus
Tilsit, Diak. 1887Nov. 20, wurde P. in Dömitz 1894 Aug. 26, in
Spornitz 1911 (s. d.).

1894—1896.S chl i e in a n n, Eonrad Hcinr. Eduard, P.sohn
aus Spornitz, Diak. 1894 Okt. 7, wurde P. in Lancken1896 Okt. 1,
in Bützow 1913 (s. d.).

1896—1897. E h r i ch, Carl Joh. Friedrich, P.sohn aus Bülow,
Diak. 1896 Okt. 4, wurde P. in Ludwigslust 1397 Sept. 26 (s. d.).

1897—1902. Hüb be, Gustav Beruh., Stadtbaudircktorssohnaus
Schwerin, Diak. 1397Okt. 10, wurde P. an St. Marien in Parchim
1902Mai 2 (s. d.).

1902—1909.Fiedler, Konrad, Lchrerssohnaus Teterow, Diak.
1902Mai 15, wurde P. in Rctschow1909Jlov. 28 (s. d.).

1909—1914.Rubach, Friedrich. S. Archidiakonat.
1914—1919.Schlüter, Joachim, gcb. zu Gr. Vielen 1886

Juni 26, Sohn des späteren P. in Uelitz Earl, R. in Goldberg
1910, Hülfsprcd. an der Schloßkirchein Schwerin 1912, Lie. theol.
Rostock1914 Fcbr. 24. Diak. 1914 Okt. 25, wurde 1917 April 16
als Landsturmmann einberufcn und amtierte von 1917 Nov. 1 bis
1919 Jan. 1 als Feldgeistlicher beim Res.-Infant.-Regt. 90, f in
geistiger Umnachtung auf dem Sachsenberge1919Mai 22 im 33. I.
„Er genoßviel Liebe in der Gemeinde", so heißt es in dem Nachruf
(K. u. Ztbl. 1919,Nr. 21), „und die Trauer um ihn ist groß. Selbst
in unserer an seelischenErschütterungen leider so reichen, schicksals-
schwangcrcnZeit hat lange kein Todesfall eine so erschütterndeWir¬
kung gehabtund soallgemeineTeilnahme gefunden."— Unverheiratet.

1919—1920.Krause, Otto, gcb. zu Riga 1383, Sohn eines
Vcrsichcrungsbeamtcn,vorher Pastor zu Ermes in Livland, von wo
er vor den Bolschewistenfliehen mußte. Diak. in Parchim 1919
Aug. 24, kehrte 1920 Okt. 17 in seine Heimat und alte Gemeinde
zurück.

Seit 1923. Huhn, C. Theod.Gust. Johannes, geb. zu Baudach
Kreis Crossenan der Oder 1899 Jan. 10, Sohn des Pastors Carl,
jetzt zu Altrüdnitz in der Neumark (und der Margarete Böhme).
Abit. Berlin Graues Kloster 1916Mich., stud. Berlin Rost. Münster
Tüb., zwischendurchKriegsteilnehmer 1918 Juni bis 1919 April,
Prcdigcrscminar Schwerin 1922Mich. Vikar 1923Okt., zum zweiten
P. ernannt 1924,eingef. Nov. 23. — Unverheiratet.

Eine Pfarrkirche mit eigenemP. und Filialkapellen (schon1542)
in Domsühl, Zicslübbe und Bergrade bestand bis ins 19. Ihdt.
in dem seither nach Parchim St. Georgen eingepfarrtcn^"

so Die Filialen kamen1820zu Klinken, 1822zu Garwitz. S. d.
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Möderitz.
Die Pfarre (Patronat Möderitz seit 1629, vorher St. Georgen

in Parchim; Kb.: T. 1653, lückenhaft1690—95,1705—06;Tr. 1653,
lückenhaft 1689—95,1699—1706;B. 1752) wurde 1820 eingezogen,
nachdem1818Jan. 18 die schonbaufällige Kirche durch einen Sturm,
der im ganzen Lande großen Schaden anrichtete, zerstört war. „Es
war um Mitternacht, und die Einwohner in tiefen Schlaf versunken,
als der Turm und das Dach der Kirche plötzlicheinstürzten,wodurch
die Kanzel, sowie die meisten Kirchenstühle fast ganz zerschmettert
wurden. Nur mit vieler Mühe konnte man erst nach mehreren
Tagen die großeGlockeaus dem Schutt herausfinden."" Die Reste
wurden 1820 weggeräumt, doch bezeichnetihre Stelle heute noch
der einstmals im Altarraum der Kirche belegene,jetzt von Nesseln
und Gestrüpp umwucherteGrabstein des zu Anfang des 17. Ihdts.
dort beigesetztenPicke v. Stralendorf auf Möderitz nebst Gemahlin.

Pastoren seit 1603.

Von fr. P. nennt Cleemann*331534Nicolaus Schröder.
In der Visitation 1542 begegnet als P. zu Möderitz Jo¬
hannes K a r sten s, ein gelehrter christlicher und frommer
Prediger. Seit 1563 war nach Heussi (a. a. O., S. 19)
Abraham L ön n i es da (auch durch seine Unterschrift zur
Conc.Form, bezeugt; aus Parchim, imm. 1555, wohl sicher
Sohn des P. Caspar an St. Georgen), vorher Kantor in
Parchim 1561. Ihm folgte nach 'Archivakten 1593” Gabriel
Wüsthof (Sohn des P. Andreas in KirchStück"), vor¬
her Fcldprediger, zog Mich. 1602 ab.

1603—1653.Koch, Samuel, geb. zu Malchin vermutlich 1577
(imm. 1594)als Sohn des P. Joachim. P. 1603,mußte des Krieges
wegen von 1639 bis 1641 in Parchim wohnen, 's nach 50jähriger
Amtsführung 1653.Söhne in Zittow, Gadebusch,Gressowund Gischow;
SchwiegersohnIunghans-Zapel.

1654—1690.Albinus, Joachim, geb. zu Parchim 1628 acht
Tage vor Fastnacht,Sohn des Ratsherrn Joachim (und der Dorothea

" Freim. Abendblatt 1818,Nr. 5.
M Schlie nennt Möderitzer Pastoren nicht.
33 Nach Heussi starb Lönnies erst 1609 Sept. 8. Danach müßte

er noch 16 Jahre als Emeritus gelebt und zwei Adjunkten gehabt
haben. Mir ist das HeussischeDatum zweifelhaft.

31 Vgl. Schlie 2, S. 632 Anm. 2. Nach dem dort angezogenen

Schriftstückwar er um 1619Pastor (dochnicht im Amte!) zu Schwerin.
Schlie hält ihn für einen Bruder des P. Adam, mithin für einen
Sohn des P. Franz. Er war aber wohl sicher ein Bruder des
letzteren und Sohn des P. Andreas, den Schlie übersehenhat.
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Kohl, Tochter des Brauers Balthasar daselbst),Enkel des Bürger¬
meisters Johann Witte zu Parchim.33

***

P. 1654, î 1690 Mai 27
im 63. 2. — Verh. 1) Maria Kathar. Balck, Tochter des Amtmanns
Joachim zu Crivitz33. 2) 1671 März 8 Engel Flohr, Tochter des
Heinrich zu Parchim37,heiratete a. Wwe. 1694Dez. 4 den Bürger¬
meister Philipp Pfeiffer zu Boizenburg.

1691-1694. Zachow, Martin Nikolaus. Ordin. 1691 Sept.,
î 1694. — Verh. Lucia Elisabeth Wagenfeld aus Lütgenburg in
Holstein, lebte a. Wwe. noch 1717.

1695—1706.S ei f f er t, Georg Friedrich, aus Preetzin Holstein.
Voc. 1695 Mai 7, eingef. Mai 13, wurde 1706 Jan. 20 wegen
ärgerlichenLebenswandelsremoviert, î 1706Febr. — Verh. Katharina
Gotischen.

1706—1740.N i cma n n, 2oh. Joachim, aus Parchim, imm.
1693. P. 1706 Febr. 28, emcrit. 1740 März, f 1743. — Verh.
Parchim St. Marien 1708Mai 2 Eva Margarete Geismer, Tochter
des P. Michael in Eldena. Ss.

1740—1756.P a ep ke, Christian Heinrich, get. zu Goldberg
1716 Febr. 27, Sohn des Ratsherrn Johann (und der Anna Do¬
rothea Dolgen, wohl Schwesterdes P. Christoph Johann in Wessin).
P. 1740März 27, + 1756Sept, im 41. 2. — Verh. 1) 1740Mai 11
m. einer Tochter des Vorgängers Niemann. 2) 1744Mai 11 Maria
Oclgard Dcthloff, get. zu Parchim St. Marien 1727 Sept. 13,
Tochter des Hofrats 2oachimChristian, Frauenschwesterdes P. Häger-
Gadcbusch,des Präpos. Schachschneider-Crivitzund des P. von Roden-
Boitin, î nach kurzer Ehe 1745 vor Febr. 10 im 18. 2. 3) 1745
Aug. 24 Anna Sophie Husfeld, geb. zu Lanken 1730 Nov. 1, get.
Nov. 6, Tochter des P. 2onas, die a. Wwe. 1761 Nov. 6 den
Auktionator und Kauzleikopiisten2akob ChristophGehsezu Schwerin
heiratete. Sohn in Lübchin.

Von 1756 bis 1760war die Pfarre unbesetzt.

33 Lcichcnpred. in der Provinzial- (vormals König!.) Bibliothek
zu Hannover.

36 Vgl. C. W. A. Balck, Die Familie Baleke, Balcke, Balch,
Balck (Scparatabdruck aus der Vierteljahrsschrift „Herold", Berlin,
2ahrg. 1890),S. 9. Daß sie 1718gestorbensein sollte, ist ein (durch
Cleemanu veranlagter) 2rrtum, der auf eine Kb.-Eintragung von
1718 2uni 22 zurückgeht. Dort steht aber nur: die alte Albinsche
gestorben.Daß Albinus zweimal verheiratet war, ist Cleemann ent¬
gangen.

37 So nach der Leichenpredigt. Also doch wohl keine Frauen-
schwestcrder Pastoren Dakendorf-Retschowund Diestler-Lüssow,jeden¬
falls nicht des crsteren.
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1760—1769.Gaden, Carl Georg, Goldschmiedssohnaus Wis¬
mar, P. 1760 Juli 13, ordin. Aug. 17, wurde P. in Pampow
1769Nov. 12 (s. d.).

1770—1816.Groth, Christian Johann, get. zu Rönkendorfer
Mühle bei Crivitz 1742 Mai 6, Sohn des späteren Pächters zu
RabensteinfeldChristian Friedrich (und der Christine Elisabeth Erd-
mann, Tochter des Bürgermeisters von Crivitz und Pächters von
GüdebehnChristian Johann). P. 1770Sept. 3, ordin. Okt. 28, wurde
1816 Sept. seines Amtes entsetzt,-h zu Parchim 1817 Aov. 26
im 76. 3. — Berh. 1) 1777 Okt. 28 Johanna Iakobine Plage¬
mann, geb. zu Spornitz 1754 Mai 31, get. Juni 2, Tochter des
P. Otto Friedrich, 1° 1783Aug. 15 im 30. I. 2) Katharine Friedrike
Brandt, get. zu Scharstorf Ksp. Kavelstorf 1743 Okt. 23, Tochter
des Pächters und Amtmanns daselbst,Schwesterdes Präpos. Nico-
lans Heinrich in Polchow, t 1809März 6 im 66. 3. Eine Tochter
heiratete 1809 Sept. 27 den Gymnasiallehrer Dr. Joh. Otto Plage¬
mann zu Wismar, Vater des Präpos. Julius in Elmenhorst und
des Hülfspred. Otto in Ziegendorf. Ein Sohn, Christian Friedrich,
war Advokat in Parchim.

1816—1820.Müller, Joh. Friedrich, Gastwirtssohnaus Nauen¬
dorf im Weimarschcn. P. 1816 Sept. 22, ordin. Okt. 13, wurde P.
in Neese1820Okt. 15 (s. d.).

Parchim, SL. Marien.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K., erstmalig geweiht

1278 Juni 19, nach umfassendenWiederherstellungsarbeiten1907—03
neu geweiht im Beisein des Großherzogspaares1908 Sept. 27?*
Pfarrhaus alt, durchgebautin den 1880erJahren. Kb.: 1651 (Lücke
1668-90; Geburtsdaten seit 1770Nov. 23); Tr. 1657(Lücke1701-03);
B. 1657.

Pastoren seit 1627.
Fr. P. nachCleemann,Heussi(vgl. unter St. Georgen)und

Pfarrnachrichten: Georg Kruse, ein „Oberländer", R. in
Parchim 1541, P. 1549 oder 1551; Daniel Leute (aus
Parchim, imm. 1565),P. 1573(unterschriebdie Conc.Form.);
M. Michael G esen i u s aus Güstrow, imm. 1566, R. in
Parchim 1571,P. 1581April, f 1612Okt. (Sohn in Muchow;
Ss.); M. Johann C u no (Kühn) ausGoslar, vorherKonR. in
Parchim 1608,P. 1612Dez. 6, wurde im Juli 1625geistes¬
krank, f 1626 vor Okt. 7, verh. 1612 Katharine Gesenius,
Tochter des Vorgängers.

1627—1638.Cramer, M. Melchior, aus Herford in West¬
falen, vorher jHonR. in Parchim. P. 1627, verließ Parchim des

38 Vgl. Nachbar 1908,S. 376.
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Kriegeswegen1638nnd wurde 1638vor Okt. 17 Generalsup.zu Lauen¬
burg, 1° das. 1645, 46 I. alt. Er fügte, weil er nicht Zeit gehabt
hatte, von seiner Gemeinde in Parchim Abschiedzu nehmen, einer
von ihm hcrausgegcbenenErklärung des Propheten Joel in 19
Predigten seine Abschiedsredean seine frühere Gemeinde und zu¬
gleich sein Antrittswort an die Lauenburger unter dem Titel Vale
Parchimicum et Salve Leoburgicum hinzu. In den Predigten sagt
er, daß er sich seinenRuf nach Lauenburg so wenig habe cinbildcn
können, wie Saul, da er ausging, seines Vaters Eselin zu suchen
und zum König in Israel gesalbt wurdet

1639—1641.Mettmann, M. David, aus Parchim, imm.
ohne Eid 1623, jurav. 1634. Voc. 1639 April 27, + 1641 Febr. 1.
— Verh. Wwc. Katharina des Diak. Göde (s. unten), f 1641 vor
April unter Hinterlassungeines Säuglings und mehrerer Kinder.

Rach seinem Tode blieb die Pfarre bis 1650 unbesetzt.
1650—1676.Roscnow, Daniel, geb.zu Stcrnberg 1624Aug. 13

(Epitaph in der Kirche), Sohn des Ratsherrn und Kirchcnprovisors
Zacharias (und der Sophie Dethlof), Bruderssohn des P. Gabriel
in Eickelbcrg. P. 1650Juli 4, 's 1676Aug. 22 im 54. I. Er versah
von 1651 Dez. 1 bis herbst 1654 den Dienst auch in Slate, bis
zum Abgänge des Diak. Winter 1653mit diesemim Wochenwechsel.
— Verh. 1651 Gertrud von Elswig, wohl Kaufmannstochter aus
Lübeckund Frauenschwesterdes P. Riese in Grabow", 's 1673Okt. 16.
Sohn in Waren. Ss.

1676—1687.Schröder, M. 2oh. Albert, geb. zu Pewsum
bei Aurich in Ostfriesland 1650 Febr. 2, Sohn des Pastors Jo¬
hannes (und der Anna Maria Meyer)", vorher einige Monate
KonR. an der Domschulezu Schwerin. P. 1676voc. Sept. 7, ordin.
Rov. 12, Lic. theol. 1680, t 1687Mai 2 im 38. 2. — Verh. 1676
Dez. 5 Maria Roseuow,Tochter des Vorgängers, get. 1659Mai 2,
wd. Wwe.

1688—1699.Olthof, Carl Otto, get. zu Schwerin Dom 1656
Okt. 17, Sohn des Sup. Lukas. Voc. 1638 Sept. 12, eingef. Rov.,
's 1699 Juli 24 im 43. 2. — Verh. Schwerin Dom 1688 Rov. 22
Anna Lucretia Gcsenius, Tochter des ParchimschenSup. Friedrich,
f 1698bg. Jan. 23.

1700—1731.G eu dcr, 2oh. Sebastian, geb. zu Odensoosin
Bayern 1674Dez. 10, Sohn des Pastors Johann, späterenDiakonus
zu Lauf bei Nürnberg (und der Esther Metzger, Tochter des Peter,

39

39 Burmcster, Beitr. z. Kirchengesch. d. hcrzogt. Lauenburg, S. 80.
10 Vgl. da. Die Stammtafeln der Familie Rosenow (2. Ausl.

1903) enthalten über ihre Herkunft nichts.
11 Leichcnpred. in der Provinzial- (vorm. Königl.) Bibliothek zu

Hannover.
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Verlegers der Gold- und Silberdrahtzieher zu Nürnberg)42

*

44, vorher
zweiter P. in Dömitz 1699 April 2. Zum P. an St. Marien voc.
1709Jan. 9, eingef. Febr. 11, emerit. 1731,dochzum Vice-Sup. be¬
stellt 1735, f 1738 Juli 1 im 64. I. — Verh. 1697Aug. 14 Wil-
helmine van Trompe, geb. zu Amsterdam1674Sept. 9, Tochter des
Capitains bei den HolländischenGeneralstaatenWilhelm, 's a. Wwe.
1745bg. Sept. 22 im 72. 2. SchwiegersöhneZiel-Damm (und Löscher-
Parchim St. Georgen), Polchow-Moisall und der Nachfolger.

Unter ihm und den beiden Nachfolgern wurden 1728—1751
die Nachmittagspredigten regelmäßig von dem Konrektor, späteren
Rektor 2oh. Bernhard Güldenzopff gehalten.42

1731—1743.Polchow, 2akob Bernhard, P.sohn aus Moisall,
P. 1731 voc. Sept. 6, eingef. Okt. 7, wurde Sup. 1743Febr. (s. d.).

1743—1765.Engel, Carl Christian, geb. zu Grabow 1704
2an. 6", Sohn des Präpos. Stephan, Substitut des Sup. Siggel-
kow 1738 Okt. 5. P. an St. Marien 1743 voc. Febr. 7, eingef.
März 3, f 1765 2uli 14 im 62. 2. — Verh. 1739 2uni 12 Maria
Elisabeth Brasch, get. zu Parchim St. Georgen 1724Dez. 30, Tochter
desGewürzhändlersund Ratsherrn 2akob(Bruders des P. 2oh. Peter
in Zapel) f o. Wwe. 1803 Mai 16 im 79. 2. Der älteste Sohn,
2ohann 2akob, get. zu Parchim 1741 Sept. 12, war der vor allem
durch sein Zeit- und Sittengemälde „Lorenz Stark" bekannte Pro¬
fessor, Dichter und Philosoph. Ein zweiter Sohn, Dr. med. Carl
Christian, war Arzt in Schwerin. SchwiegersohnRöper-Doberan.

„Er muß", sagt Cleemann, „eindringend und scharf gepredigt
haben. 1747hatte eine Strafpredigt so gewirkt, daß er deshalb heftig
auf der Straße angelassenund mit Ohrfeigen bedroht wurde. Er
war sehr angesehen."

1766—1770.F r i ed er i ch, 2oh. Gottlieb, Schusterssohnaus
Prenzlau, P. 17662uli 20, wurde Hofpred. in Ludwigslust 1770,Sup.
in Sternberg 1774 (s. d.).

1770—1779.Wagner, 2oh. Adam, geb. (wo?) 1743 2uli 6.
P. 1770 Febr. 25, 's an hektischemFieber 1779April 17 im 36. 2.
— Verh. 1770 Aug. 16 Christine Sophie Hermes, geb. zu Mins¬
leben 1746 Nov. 23, get. Nov. 25, Tochter des P. 2oachim Leon¬
hard, Schwesterdes Präpos. Friedr. Samuel in Goldberg und des
Kirchenrats Ernst Leberechtin Belitz, 1' a. Wwe. 1803 März 2
im 57. 2. Sohn in Zernin; SchwiegersohnKlotz-Mecklenburg.

42 Vgl. Würfel, III, 1, S. 224 f. Der Großvater, 2oh. 2akob, war

Bierküfer und Visierer zu Nürnberg. Der Vater amtierte in Lauf
seit 1679.

42 Cleemann, Syll. Parch., S. 23. Güldenzopff war der Groß¬
vater Cleemanns.

44 So nach Cleemann. 2m Kb. fehlt das Datum; da steht nur
Anno 1704. Die nächsteTaufe ist 2an. 10.

63
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1780—1783.Z a cha r i â, Friedr. Gottlob Siegfried. Sohn des
ParchimschenSup., vorher P. in Damm 1770. P. 1780 Mai 7,
wurde P. in Bützow 1783Aov. 18 (s. d.).

1783—1811.Seidel, HeinrichGotthelf, geb.zu Dresden Kreuz-
Kirche 1742 Olt. 11, get. Okt. 14, Sohn des ans Meinsberg bei
Waldheim stainmcndenHandlungsschreibersund Buchhalters in der
IegcrmannschenGold-- und Silberhandlung Joh. Gottlieb (und der
Rosine Marie Schellcnberg,Brauerstochter aus Rauendorf bei Dip-
poldiswaldc), vorher Waisenprâceptor zu halle 1770, hofmcister zu
Dresden 1771, P. in Dorf Mccklenburg 1774 Sept. 12. P. an St.
Marien 1783 eingef. Dez. 14, Senior 1808, î am Aervcnfieber,
das cr sich bei einem Krankenbesuchzugezogenhatte, 1811Aug. 21
im 61. 2. — Verh. Grevesmühlen 1775 Aug. 11 Marie Elisabeth
Kühtz, geb. zu Danncnbcrg an der Elbe 1749Aug. 10, get. Aug. 13,
Tochter des Kauf- und handelsmanns Jakob August, î a. Wwc.
zu Dors Mccklenburg 1821 April 23 im 72. J. Ein Sohn, Dr.
med. heinrich August, war Arzt in Parchim, Neubukow und Gold-
bcrg; dcssenSohn der P. Heinrich an St. Nikolai in Schwcrin.
SchwiegcrsôhneHilligcr-Dambeck Wi. und Klotz-Mccklenburg.

1812—1824.W i l l cb r a n d, Carl Heinrich Gottlieb, P.sohn
aus Môllcnbcck, P. 1812Aug. 23, wurde P. in hagenow 1825 2an.
(s. d.).

1825—1844.Sicfart, Christian Friedrich, geb. zu Ronne-
burg in Thüringen 1778 Mârz 16, Sohn des Pastors Christoph
Wilhelm, Kantor in Erivitz 1808, R. in Dômitz 1814. P. 1825
2an. 16, f am Schlagfluh 1844Dez. 19 im 67. 2.. — Verh. 1) 1809
April 11 Maria Katharine Wilhelmine Keller, geb. zu Demen 1785
Dez. 25, get. Dez. 23, Tochter des P. Hans Adolph, 1' 18332an. 2
im 48. 2. 2) 1833 2uli 7 Caroline Lisette Mathilde Becker, geb.
zu Granzin bei Boizenburg 1735Febr. 21, get. Febr. 23, Tochter des
Seniors Carl Friedrich, î a. Wwe. zu Parchim 1855Mârz 1 im 71. 2.

1845—1873.Koch, 2ohann, geb. zu Bremen 1802 Nov. 30,
Sohn des Kaufmanns 2oh. Friedr. Carl (und der Rebecca Sud-
meher), R. in Schwaan 1831, auch hülfspred. das. 1835. P. 1845
2uli 27, f 1873 Febr. 16 im 71. 2. — Verh. vor 1835 Dez. 22
Christine Lampe, geb. zu Bremen 1801 Dez. 6, Tochter des Bc-
amten Hermann, f a. Wwe. zu Wismar 1879April 28 im 78. 2.
SchwiegersohnGôtze-Wismar St. Marien.

Er leistcte neben scinem geistlichenAmt Tüchtiges in dcn
schônenKünsten und malte namentlich vicle Bilder, darunter ein
grohesLuthcrbild mit der Warlburg und der Marieukirche zu Parchim
im Hintergrundc für die Kirche,sowiecincn Crucifixus und einen Ecce
Homo nach Guido Reni für die Sakristei. Auch entdecktcer das
ursprünglichc Bild aus der Predella des Altars wieder. Eine dem
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Bürgermeister Flörke zu dessen25jährigem Amtsjubiläum gewidmete
Dichtung erschien von ihm unter dem Titel „Ein Tag auf dem
Brunnen" (1854).

1873—1884.Burmeister, Dr. Gerhard Johann Ernst, geb.
. zu Wandsbeck 1827 April 27, Gastwirtssohn", vorher KonR. in
Boizenburg' 1855,R. und Hülfspred. in Brüel 1857,P. in Laage1860
Nov. 25, mutztewegen Nervenabspannungim Herbst 1863 sein Amt
dort niederlegenund lebte zunächstzwei Jahre in Pinneberg. Familien¬
verhältnissezwangen ihn dann, ein kaufmännischesGeschäftfn seinem
Heimatsorte Wandsbeck zu/ übernehmen,das er 8 Jahre lang lei¬
tete, um darauf wieder ins Pfarramt zu treten. P. an St. Marien
1873 Sept. 7, emerit. 1884 Mai 1, f zu Lübeck1906 Jan. 2 im
79. 3. — Berh. 1) 1855 Dez. 26 Justine Christiane Kock, geb. zu
Apcnrade 1834 März" 1, Schiffskapitänstochter, f zu Wandsbeck
1869 Aug. 11 im 36. I. 2) 1874 Aug. 28 Sophie Lenette Henriette
(genannt Anna"), Flörke, geb. zu Parchim 1836 Sept. 8, Tochter
des Bürgermeistersund Geh. Hofrats Franz, t zu Lübeck1897Aug. 20
im 61. 3. }• /

188^1^87. W jlhelmi, 3oh. Heinrich, P.sohn aus Bruders¬
dorf, P. /488VWpril 27, Amtsantritt Mai 1, wurde Domprcd. in
in Güstro^»/1887«kt. >23,(f. d., P. au St. Jakobi in Hamburg 1897).

1887—1897.B echm, Dr. Heinrich Mart. Theodor, Sohn des
Kirchenrats in Lancken,vorher P. in Schlieffenberg 1883, P.. 1887
Nov. 13, wurde Dompred. in Güstrow 1897 Sept. 19, Sup. in Do¬
beran 1900,Sup. und Oberkirchenratin Schwerin 1909(s. d., Landes¬
bischof 1922).

.'1897—1902. M oh s, Wilhelm C. Christian, geb. zu Dessau
1836.Pan. 16, Sohn des Wai^enhausvorstehersChristian (und der
Heittieite Dietze),vorher L. an einer Privattöchterschulein Boizenburg
1864^KonR. in Laage 1865,R. in Boizenburg 1866,P. in Kloster
Malchow 1868 Febr. 2, in Pinnow 1874 Jan. 11. P. an St. Ma¬
rien 1897Okt.2l, emerit.1902Mail, 1'zuSlate 1904Juni4 im 69. I.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1904, Nr. 22). — Berh. 1866 Mai 21
Marie Luis. Wilhelmine Flaminius, geb. zu Eisleben 1842April 26,
Tochter desStadtrichters, späterenOberappellationsgerichtsratszu Ra-
tibor Christian Friedr. Theodor, f nach kurzem Witwenstande am
Schlage während des Gottesdienstesin der Kirche zu Slate 1904
Sept. 25 im 63. I. SchwiegersöhneBard-Schwerin Dom, Türk»
Friedrichshagenund Taetow-Rossow.

" Seine sehr ausführliche Lebensbeschreibungfindet sich bei
Walter. S. 208 ff.

iC So (genannt Anna) steht im Kb. bei der Trauung.
63»
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Seit 1902. Hübbc, Gustav Bernh., geb. zu Hamburg 1867
Mai 24, Sohn des Abteilungs-Ingenieurs, späterenStadtbaudirektors
zu Schwerin Heinr. Wilhelm Clemens (und der Marie Friedr. Hen¬
riette Sicmcrs, Tochter des Dr. med. Ioach. Friedrich zu Hamburg),
aus alter Hamburger Gelehrtenfamilie. Abit. Hamburg 1886 Ost.,
stud. Grfsw. Berl. Erl. Rost., HausL. in Dicstelow bei Goldberg,
L. an der Bürgerknabcnschulcin Schwerin 1892 Jan. 1, an der
Bürgermädchenschuledas. 1893 Ost., Diak. an St. Georgen in Par¬
chim 1897 Okt. 10. P. an St. Marien 1902 Mai 2, Präpos. 1915
Mai 11, — Vcrh. 1896 Mai 27 Hanna Agn. Pauline Meißner,
geb. zu Schwerin 1873 Febr. 21, Tochter des Ghmuasialoberlehrers
Dr. Hermann.

Diakonat.
Pastoren seit 1608.

Fr. P.: Johann Boltzmann, seit 1561Mich., vorher
Rektor (vielleicht auch nur Schulgeselle) in Parchim;
Nicolaus Scheper, unterschrieb1577 die Conc.Form.; M.
Urban Bier, bis 1594, wurde P. in Neukalen (s. d.);
Laurentius Hüning, Stadtschreiberssohnaus Plau (imm.
1532), vorher Schulmeister daselbst,P. 1594, f 160747,A:
verh. Elisabeth Klinge, Tochter des Bürgermeisters Joachim
zu Plau, c.

1608—1635.Christiani (Carstens),M. Laurentius, aus Wis¬
mar, imm. 1597. Voc. 1608April 7, f Ende 1635.— Perh. Wwe.
des Vorgängers Hüning, Elisabeth Klinge.

1637—1638. Göde, Daniel, geb. zu Neustadt vermutlich 1591
(imm. 1613)als Sohn desP. Johann, vorher P. in Müsselmow 1622,
in Bcckcntin 1628. Diak. an St. Marien 1637 nach April 11,
f 1638Ang. 4. — Verh. Katharine----- heiratete a. Wwe. P. Mett¬
mann (s. oben). SchwiegersöhneNenenkirch-Dammund Koß-Spornitz.

1638—1650. Weber, Joachim, aus Pritzwalk, vorher Suc»
centor und Frühprediger an St. Georgen in Parchim 1635. Diak.
unter Beibehaltung des Frühpredigerdienstes1638, 's 1650 Jan. —
Verh. 1) Maria Hinzpetcr, Tochter des KirchenökonomusAsmus
zu Parchim. 2) Maria Ribling, die a. Wwe. einen Nicolaus Schröder
heiratete. Sohn in Slate.

1651-1653. Winter, M. Peter, Pastorensohnaus Lübeck,
Diak. 1651voc. Dez. 1, wurde P. in Gadebusch1653April 20 (s. d.).

1653Mai 24 ging das Diakonat „einstweilen bis auf eine be¬
trächtliche Zunahme der Oekonomie-Einkünfte und der Gemeinde"
ein. Es wurde dann auch nicht wieder aufgerichtet.

«i Lisch, Jahrb. 17, S. 165.
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SlaLe.
Patronat vermutlich von jeher Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die

K. Felsen- und Backsteinbauvom 14. Ihdt. Pfarrhaus vom Ende

des 18. oder Anfang des 19. Jhdts., mehrfach durchgebaut,durch
Anbau vergrößert 1908. Kb.: T. Tr. B. 1660.

VK.: Gr. Godems, Tochterkirchcvom Mittelalter her. Pa¬
tronat Landesherrschaft.Die K. Fachwerkbau,erneuert 1685—88und
1887-88.

Pastoren seit 1654.
Fr. P. nach Schlie: Johann Rades 1534,seit 1503da;

Joachim Hampe 1542 (Vis.-Prot.: ist ein gelehrter Pre¬
diger, eines guten Lebens; die Wedem ist vor 30 Jahren
abgebrannt und seit der Zeit nicht wieder aufgebauetworden,
und wohnet in der Küsterei; der Rat aber zu Parchim
hat zugesagt,daß sie ivollen dazu trachten,,daß die Wedeme
in der Fasten schierkünftigwieder aufgebauetwerde); Johann

P osseh l 1563—1588;Simon M u chow (aus Neustadt, imm.
1585; El.: Schwiegersohndes Vorgängers), stiftete 1594 die

nochvorhandeneKanzel; Simon Muchow, der Sohn (wohl

seit Anfang der 1620er Iahre^), 1° an den Mißhandlungen

durch die Kaiserlichen1634(El.: um Dreikönige). Nach seinem
Tode folgte 20jährige Vakanz, da das Dorf gänzlich zer¬
stört und die Gemeindegrößtenteils ausgewandertwar. Der

noch übrig gebliebeneRest wurde von Parchim aus ver¬
sorgt. — Eine Filialkapelle bestand 1603 in Kl. Godems;
im Staatskal. noch bis 1781 zu Slate aufgeführt.

1654—1659.N i ema n n, Franz, geb. zu Penzlin 1631,Sohn
des Bürgers Enno." Eingef. 1654Nov. 12, f 1659 Juni 24, 28 3.
alt. Er war schon 1651 für das Pfarramt bestimmt, ward aber
noch zu schwachbefunden und bis auf mehr Geschickund Tüchtig¬
keit in suspensobehalten. — Berh. Parchim St. Georgen Engel
Schröder, c. SchwiegersohnWeber, s. unten.

1661—1679.Dorn, Melchior, aus Lüchow im Hannoverschen,
vorher SubR. an der Domschulezu Güstrow 1652. P. 1661esngef.
Sept. 1, 's 1679 Juli 25. — Berh. Wwe. des Vorgängers, Engel
Schröder, die auch seineWwe. wd. und noch 1694 lebte.

1680—1710.Weber, Joachim, geb. zu Parchim, Sohn des
gleichnamigenDiak. an St. Marien, vorher R. zu Grimmen in
Pommern. P. 1680 voc. Jan. 19, eingef. Febr. 22, emerit. 1710
Mai, f 1711Dez. 2. — Berh. 1) 1680 Febr. 22 Engel Niemann,

iS

iS Nach Cleemann schon seit 1617; er wurde aber erst 1619
immatrikuliert.

49 Vgl. Greifsw. Matrikel 2, S. 4 (Nr. 44). Die Vermutung

Danneils, sein Vater sei Pastor in Penzlin gewesen,ist hinfällig.
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Tochter des Vorvorgangers, t nach 9monatigcr Ehe im Kindbett
1680 Nov. 21. 2) 1682 Okt. 31 Marie Jlsabe Willcbrand, des
Hrn. Adolf Friedrich Tochter, f 1695 Ian. 13. S.

1710—1747.Weber, Ioh. Advlph, get. zu Slate 1686Febr. 10,
Sohn des Vorgangers. Eingef. 1710 Mai 11, emerit. 1747 Juli,
t 1759 April 4 im 74. I. — Verh. 1) 1710 Sept. 8 Sophie Do-
rothea Homuth, gcb. zu Vrenz 1685 Ian. 6, Tochter des P. 2o-
achim, f 1713Mai 6 im 29. I. 2) 1713 Nov. 30 Sibylla Hedwig
Loscher,gcb. zu St. Georgsberg vor Ratzeburg 1W5, Tochter des
spateren Sup. in Parchim Jsaak, 'f 1758 Sept. 28, 73 I. alt?°
Sohne in Garwitz und Nachfolger; ferner So.: Iohann Ehristian,
Hofrat zu Rostock;Ioachim Friedrich, Kommissionsratund Advokat zu
Rostock;Dr. jur. JsaakIoachim, Syndikus und Prokurator zu Rostock;
Martin Abraham, Amtsvcrwalter und Stadtrichter zu Grabow; Carl
Ludwig, Acciseinspcktorund Oekonomuszu Grabow.

1747—1802.W eb er, David Hcinrich, geb. zu Slate 1726
Sept. 23, get. Sept. 25, Sohn des Vorgangers. P. 1747 Iuli 16,
emerit. 1802 April, f als altester allcr Prediger in Mecklenburg
1810 Juni 19 im 84. I., zuletzt erblindet. — Verh. Marnitz 1759
Okt. 12 Johanna Maria Loscher,gcb. zu Damm 1733 Aug. 29,
get. Aug. 30, Tochter des spateren Archidiak. in Parchim Bertram
David, a. Wwc. zu Slate 1816Iilni 26 im 83. 2. Schwiegersohne
Florkc-Grabow und der Nachfolger.

1802—1835.Hager, Iakob Friedrich, geb. zu Teterow 1763
Juli 11 (Tauftag fehlt im Kb.), Sohn des spateren P. in Gade-
buschIoh. Friedrich, Succentor in Parchim 1800. P. 1802April 4,
emerit. 1835Juni 14, -f zu Slate 1840Mai 20 im 77. I. — Verh.
1) 1802 April 4 Auguste Katharine Friedrike Weber, Tochter des
Vorgangers, gcb. 1770 Okt. 13, get. Okt. 15, t 1815 Marz 14 im
45. I. 2) 1815 Nov. 2 Wilhelmine Christine Henriette hane, geb.
zu Woosten 1778 Ian. 6, get. Ian. 9, Tochter des spaterenKirchen»
rats in GadcbuschPaschenheinrich, f a. Wwe. zu Liesbuttel im
Holsteinischeu1861 Ian. 23 im 84. 2. Sohne in Crivitz und Nach¬
folger.

1835—1873.Hager, Friedrich Wilh. Heinrich, geb. zu Slate
1804Dez. 11, Sohn des Vorgangers, Hulfspred. seinesVaters 1832.
P. 1835Juni 14, f 1873Febr. 11 im 69. I. — Verh. 1836Sept. 30
Doroth. Soph. Wilhelmine Hane, geb. zu Ribnitz 1815 Aug. 6,
Tochter des P. Friedrich, a. Wwe. zu Ribnitz 1879 Mai 7 im
64. I. SchwiegersohneMartienssen-Gischowund Schlichting-Gustrow
Landarbcitshausk.

Wahrcnd sciner Amtsfuhrung wurde 1854Marz 27 auf dem
Pfarrhofe bei Ebnung und Ueberdammung desselbcnein irdener

M Das Kb. sagt: 71 Jahr. Sie muß aber noch in St. Georgs¬
berg geboren sein, denn im Schweriner Domkb. steht sie nicht.
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Topf gefunden, der mit Münzen, goldenen und silbernen, allerlei
Art angefüllt war, im Ganzen 1870 Stücke. Nach der jüngsten
Münze, einem RostockerThaler von 1633, zu schließen,wird der
Schatzbald nach dieserZeit vergraben sein, und es ist wahrscheinlich,
daß dies im 2. 1634, dem Todesjahre Simon Muchow des 2ün-
geren, geschah.Der Fund wurde durch Vermittlung des Oberkirchen»
rats zu 294 Rthlr. 32 ßl. verwertet und der Ertrag, nachdemdie
Summe aus dem Fiskus auf 300 Thlr. ergänzt worden, zur Hälfte
an die Finder verteilt, während die andere Hälfte zu einem Pfarr-
kapital constituiert wurde, von welchemder jedesmaligePastor zu
Slate die Zinsen zu genießenhatte. Die Münzkunde wurde durch
den Fund um zwei bischöflich-ratzeburgischeDoppelschillingebereichert,
deren Existenz bis dahin nicht bekannt war.^

1874—1882.Wolfs, Wolrad Ludw. Mor. Friedrich, Sup.sohn
aus Pyrmont, P. 1873 Dez. 7, Amtsantritt 1874 März 9, wurde

P. in Ludwigslust 1882März 5, Hofprediger in Schwerin 1892(s. d.).
1882—1900.Ha eß l er, Ferdinand Ed. Otto, geb.zu Plan 1829

Juli 4, Sohn des Gensdarmcn, späteren Chausseegeldeinnehmerszu
Pampow bei Teterow Ludw. Earl Dietrich Theodor (und der Hen¬
riette v. Schultz, Gutsbesitzcrstochteraus Elausdorf), vorher KonR.
in Grevesmühlen1859,R. in Krakow 1860,Pfarrverweser in Kladow
1876 Nov. 12. P. in Slate 1882 März 19, emerit. 1900 Dez. 31,

+ zu Rostock1901Nov. 19 im 73. 2. — Verh. 1870 2uli 15 Doris
Henr. Carol. Luise Biemann, geb. zu Malchin 18522uni 3, Tochter
des Kupferschmiedemeisters2oh. Friedr. Theodor, lebt a. Wwe. in
Schwerin?? Ein Sohn, Martin, Kandidat der Theologie, starb als
Bürgermädchenschullehrerzu Schwerin 1906 im 34. 2. Die älteste
Tochter, Anna, ist seit 1899 Aug. 9 verh. mit dem Verfasser dieses
Buches. Eine SchwesterHaeßlersheiratete den GerichtsaktuarReimer
zu Teterow, Vater des P. Ernst in Karchow-Minzow.

Seit 1901. M ei n cke, Wilhelm Geo. August, geb. zu Stove
bei Wismar 1863 2an. 10, Sohn des ErbmühlcnbesitzersWilhelm
(und der Luise Krüger, Tochter des ErbmühlenbesitzersGeorg zu
Steinhagel', bei Satow). Abit. Wismar 1882 Mich., stud. Rost.
Tüb. Erl., HausL. in Schwanheideund Wiesbaden, Leiter der höh.
Knabenschulein Boizenburg 1888Mich., Pfarrverweser in Berends-
Hagen1891Nov. 6. P. in Slate 19012an. 13. — Verh. 1891Nov. 17
Martha Elis. 2da Henni Evers, geb. zu Boizcnburg 1868 Febr. 24,
Tochter des HofzimmermeistersHeinrich.

*5

Lisch,2ahrb. 19, S. 414 ff.; Meckl. Volksblatt 1854,Nr. 93,
Kirchenblatt 1855,Nr. 12.

5S 2hre f SchwesterAnna war verh. mit dem Amtsrichter Ernst
Buschmann in Güstrow. Deren Tochter heiratete Konsistorialrat D.
Leo-Malchin.
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Suckow.
Patronat bis 181653Kloster Marienfließ bei Stcpenitz in der

Prignitz, seither Landcshcrrschaft,Wahl-Pf. Die K. Bau vom 13.
Ihdt., im Innern erneuert 1867, geweiht Dez. 22?* Pfarrhaus von
1799, durchgebaut 1826. Kb.: T. 1695 (Lücken1713-19, 1728-50);Tr. 1695 (Lücke1724-50); B. 1695 (Lücke1712-49).

BK.: Porep, Tochtcrkircheschon1534. Patronat wie Suckow.
Die K. alter Fachwerkbau,im Innern und Aeußern erneuert 1921—22.

Pastoren seit 1625.
Fr. P.: Bei der Visitation 1542 war Joachim Ouade

da (vorher in Damm), ein gelehrter Pastor, eines ehelichen
guten Lebens?*9 (Sohn in Teterow). Ihm folgte Joachim
Wern er66 (verh. Anna Coppelow97)und diesemder Sohn

69 Aach Schlie 4, S. 508 übergaben Domina und Konventu-
alinnen im I. 1818ihr Patronatsrccht freiwillig dem Großherzogevon
Mecklenburg. Nach Kirchen» und Schulblatt 1840, S. 160 wurde
das Patronat aber schon1816 landesherrlich. Damit stimmt auch die
Angabe des Staatskal.

9* So unzweifelhaft nach der Pfarrchronik und auch nach den
SuP.°Akten. Der Nordd. Cvrrespondent berichtet in seiner Nr. 144
vom 24. Juni 1862 über die Einweihung der neuen Kirche in
Suckow, Präpositur Parchim, Amt Lübz, die am 22. Juni imBeisein des Großherzogsund der hochsürstlichenKinder stattgefunden
habe. Wie dieseMitteilung — die übrigens auch auf keine andere
der Suckower (oder Sukowcr) Kirchen paßt — entstandensein kann,
ist mir bis heute ein unlösbares Rätsel geblieben. Die Annalen des
Staatstal. wissenauchnichts von einer solchenReise desGroßherzogs.

99 Schlie datiert ihn bis 1540 und läßt Joachim Werner schon
in demselbenJahre nach Suckow kommen. Er ist anscheinendSchrö¬
der (Evang. Mcckl. 1, S. 400) gefolgt, der Qirade als papistischen
Meßpfaffen bezeichnet,„der ungern seine Praebendem fahren lassen
wollte". Das stehtaber mit dem Bis.-Prot. wenig im Einklang.

9r>Bis in die achtziger Jahre des 16. Ihdts., sagt Schlie, und
ebensosagtP. Ereil in der von ihm angelegtenPfarrchronik: „Unter
denen alten Pfarrnachrichtcn findet sich ein Attestatum von ihm
de anno 1583 wegen Empfang des jährlichen Meßkorns alhier,
welchesdie Gewißheit bestätiget,daß er Prediger hier gewesen".Ich
hatte sonstangenommen,daß einer der zu Pf. MöllenbeckGenannten
1577 Pastor in Suckow gewesensei. Denn die Eonc.-Form. hat
Joachim Werner nicht unterschrieben!

67 Oratio de vita des Sohnes Johannes, P. an der Stadtkirche
in Ribnitz (vgl. da). Ein dritter Sohn war wohl sicher der P.Thristoph in Lübz.
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Hieronymus Werner, nach Schlie von 1588 (Cl.: voc.
1588Aug. 2) bis 1624, dochwohl noch länger iin Amt, da
der Nachfolger — wiederum der Sohn — nach Ausweis der
Akten erst Ende 1623 vociert wurde. Er hatte sich der
Pfarrchronik zufolge „zu einem Apotheker in seiner Ju¬
gend tüchtig gemacht,hat sich auf anhaltendes Ersuchen der
Gemeindezu ihrem Prediger müssenordinieren lassen. Theo¬
logischeWissenschafthat er nicht studiert, sondern hat der
Gemeine die Predigt aus einer Postille vorgelesen,womit
die Leute vollkommen zufrieden gewesen."

1629—1638.Werner, Ehristian, Sohn des Vorgängers, voc.
Ende 1628,eingef. 1629nachJan. 13, hat sich,weil Krieg und Pest den
Ort verödet hatten und keineZuhörer mehr hiergewesen,nachParchim
begebenwollen, ist unterwegs aber an der Pest gestorben1638 und
soll Abends wieder hierher gebracht und in der Stille auf dem
Kirchhofe beerdigt sein?8 — Verh. Sabina Sander. Ss.

Hierauf ist weder Priester nochBauer in Suckowgewesen.Aus
Holstein sind hernach viele hierher gekommen,welche wieder auf-
gebauet, die Gemeinde aber ist ins zwölfte Jahr ganz wüste ge¬
wesen und haben keinen Prediger gehabt. Suckower und Poreper
sind nach Marnitz in die Kirche gegangen?8

1650—1687.N euma n n, Christian, aus Gnoien, imm. ohne
Eid 1637, jurav. 1645. P. 1650 voc. Sept. 1, f 1637 April 30. —
Verh. Sabina Werner, Tochter des Vorgängers, lebte a. Wwe. noch
1690. Sohn in LübseeWi.; SchwiegersöhneLantze-Benthen,Fanter
(und Dablow)-Karbow und der Nachfolger.

Er fand bei seinem Amtsantritt alles in schlechtemStande.
Der Acker ist ganz zugewachseugewesen;das Pfarrhaus ganz wüste,
sind keine Fenster, Stubentüren drin gewesen.Hat also auf Kosten
der Kirche alles repariert. Die Gemeine ist recht unwissendgewesen
im Christentum.— 1670wurde „die Spitze am Klock-Thurm mit allen
Zubehör verfertigt."

1688—1711.P r eh n, JoachimGeorg, Sohn des P. Detlov in
Karbow, vorher R. in Lübz. Voc. 1688 Jan. 7, f 1711März. —
Verh. Katharine Margar. Neumann, Tochter des Vorgängers, lebte
a. Wwe. noch Ende 1719. Eine Tochter, Anna Judith, heiratete
den Brauer Siegmund Andreas Wehncr zu Güstrow, Vater des
P. Christian Ludwig in Rövershagen,Urgroßvater des P. Friedrich
Wehner in Mestlin. Ss.

1712—1749.Seher, Engelke, gcb. zu Suckow (Brandenburger
Teil) 1677Sept. 5, Sohn des Müllers Christian. P. 1712Febr. 21,
eingef. Mai 1, emerit. 1749 Okt., f 1760 April 16 im 83. I. —
Verh. Magdal. Elisabeth Prehn, Tochter des Vorgängers, geb. um

68

68 Aufzeichnung des P. Crell.
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1699, f a. Wwe. 1761 März 17, 71 3. alt. Ein Sohn, Aug.
Wilhelm, wurde Pastor zu Kratzcburg (Strel.).

Er hat „besondereFata ebenfalls gehabt,weil allerlei Kriegcs-
truppen dieseGegend wegen des in Mecklenburg gewesenenBaur-
kricgcs besuchet,auch sollen nach seiner eigenenAussage Russen al°
hier in Suckau gewesensein. Auch wegen mancherleiStreitigkeiten,
sowohl mit Patrono als cingepfarrtcn Amtsobrigkeiten viele un¬
ruhige Tage sich gemacht. Der Amtshauptmann von Knesebeckhat
einstcmal Contribution auf den Pfarracker legen wollen, allein der
Pastor hat gewonnen, und ist niemals was gefodert oder gegeben."

1749—1797.E r el l, 2oh. Heinrich, geb. zu Wernigerode 1723
April 29, get. Mai 2, Sohn des HufschmiedsBarthel, vorher L.
in Parchim. P. 1749 Okt. 5, t 1797 April 9 im fast vollendeten
74. I. — Verh. 1730 Febr. 3 Johanna Agn. Rosine Drochstedt,
Tochter des RcgierungsadvokatenDr. jur. Earl Gotthilf zu Eis¬
leben, -f 1786 Febr. 8, 60 I. alt. Ein Sohn, Earl Wilh. Heinrich
(geb. 1751Aug. 18), war Bürgernreisterund Stadtrichter in Schwaan.

Er legte eine sorgfältig geführte Pfarrchronik an, in der er
insbesonderealle Naturereignisse gewissenhaftverzeichnete.Zwischen
dem Emérito und ihm wurde „ein Vergleich verfertigt, daß ich,
so lange er lebet, ihm von allen Fixis und Accidentiis die Hälfte
abgcbe. Als ein Maß Korn, Opfer, an Flachs und Geld, Beicht¬
geld usw., alles wie es den Namen hat; auch die Hälfte von den
Pfarrkaten." Das Pfarrhaus bekamer nachseinerVerheiratung allein;
Pastor zog mit seiner Frauen ins Witwcnhaus. Hat ihm aber
bei seinem Abzüge nichts gelassen,sondern mußte alles, was auf
der Pfarre vorhanden, als Wirtschaftsgerätc, Pflug, Wagen, Eggen
usw. ihm abkaufcn. „Etwas Vieh kaufte ich ihm auch ab; das
übrige verkaufte er an Andere. Mußte Pferde, Saatkorn und alles,
was sonst,im Hauswesennoch nötig war, kaufen, welchesalles einen
Anfänger viel kostet. Jedochtat meine Gemeine,wie auch die Ein-
gepfarrtcn ein großes, welches Gott in Gnaden ihnen insgesamt
lohnen wolle." Von Crells sonstigenAufzeichnungenmag hier wieder-
gegcbcnwerden: „1756 den 5. Nov. ist eine Frau aus Siggclkow,
nachdemsic im verflossenenPfingstfest ihr Haus dreimal angestecket,
durchs Schwert vom Leben zum Tode gebracht und hernach ver¬
brannt, da ich dem Hrn. Pastor zu Marnitz vollkommen assistieret,
nicht nur im Gefängnis sondern auch bei der Ausführung". —
1763 den 15. Febr. ist endlich der edle Friede nach einem fast in
die 7 Jahren allgemeinen Kriege wieder hergestcllt. Dom. 5. p.
Trin. ist ein allgemeines Dankfest gefeiert worden. In der Kirche
war Musik und den ganzen Tag vom Turm geblasen.— 1783
von den 22. Juni an sahman in hiesigerGegendeinen starkenNebel,
welcher vom 24. als am Johannistage so stark, so dicke,und in den
frühen Stunden einen ganz starkenwidrigen Geruch von sich gab.
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Gegen Mittag war eine außerordentlicheHitze, daß die Früchte des
Feldes, die Früchte in den Gärten und die Bäume ganz erstarben.
Diese besondereWitterung hat sich weit und breit erstreckt. Der
starke tägliche Nebel hat die Sonne des Tags ganz gelb, blaß und
bei dem Aufgang und Untergang derselbenganz rot gemacht.Dieses
hat angehalten bis auf den 20. Juli, da der liebe Gott durch einen
Regen und Donnerwetter die Luft wieder gereinigt hat. Dieser an¬
haltendeNebel ist nicht ein feuchterNebel als im Herbstund Winter
gewöhnlichwelcher ist, sondern wohl aus trocknenTeilchen bestand,
welchevon festenKörpern in der Erde losgerissenund erhöhetworden
sind, also eine gewaltige Anhäufung eines ElektrischenFeuers in
der Erde. Wäre nun dieses auf einmal losgebrochen,so hätte es
die Erde mit einer heftigen Gewalt erschütternmüssen,so wie es
in diesemJahre in Sizilien und Salabrien getan hat. Durch ein
starkes Donnerwetter ist die Gefahr zerstreuet worden. Aber das
Korn ist sehr verdorben.

1797—1841.S t r u en see, Georg Gottfried, geb. Zu Kloster
Stepenitz in der Ostprignitz 1763 Mai 30, Sohn des Pastors Ru¬
dolf Friedrich (und der Margarete Elisab. Iakobine Scheffel),Zwillings¬
bruder des P. Ioh. Leonhard in Jesendorf, vorher Pastor zu Be-
veringen bei Pritzwalk 1789 Dez. 20. P. in Suckow 1797 Okt. 8,
emerit. 1841 Ost., f zu Suckow 1855 Febr. 4 im 92. 3. — Berh.
Eva Doroth. Kober, geb. zu Pritzwalk 1772 Juni 28, Tochter des
Kaufmanns Hilarius, 1850Nov. 8 im 79. I. S.

1841—1860.Struensee, Ioh. Chstn.Friedrich, geb.zu Suckow
1799 Juni 9, Sohn des Vorgängers, vorher R. in Dömitz 1824,
zweiter P. daselbst1830Mai 15. P. solit. in Suckow 1841Mai 9,
Präpos. 1842April 6, trat von diesemAmte jedochseinergeschwächten
Gesundheit wegen schon im Juli desselbenJahres wieder zurück,
f 1860Mai 22 im 61. I. — Verh. 1830Mai 10 Fricdr. Elisabeth
Eharl. Marie Zinck, geb. zu Grabow 1810 Mai 27, Tochter des
Hauptmanns und OberzollinspcktorsFriedr. Wilhelm, f a. Wwe. zu
Hamburg 1875 Juni 8 im 66. I. begr. zu Gr. Pankow in der
Westprignitz, wo ein Sohn Gutspächtcr war.

1861—1888.Kleffel, Ioh. Gustav Friedrich, geb. zu Herzfeld
1809 Juli 12, Sohn des späteren Präpos. in Neustadt Wilhelm,
vorher L. in Neustadt und Ludwigslust, KonR. in Sternbcrg 1846,
R. und Hülfspred. in Lübz 1848,zweiter P. in Grevesmühlen 1850
März 10. P. in Suckow 1861 Juni 2, emerit. 1888 Dez. 1, f zu
Lehsenbei Wittenburg 1892Sept. 16 im 84. I., begr. in Wittenburg
Sept. 19. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1892, Nr. 28). — Verh. 1847
Aug. 6 Sophie Fricdr. Auguste Monich, geb. zu Schwerin 1821
Mai 29, Tochter des späterenP. in LübseeWilhelm, a. Wwe.
zu Dömitz 1901 Nov. 13 im 81. I., begr. in Wittenburg. So.:
Gustav, Geh. Kammerrat in Schwerin.
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1888—1915.Ch r esti n, E. Ludw. Friedrich, geb. zu Hage»
now 1843Dez. 5, Sohn des späterenKirchenrats in Bützow Friedrich,
vorher R. in Marin 1869, R. und Hülfspred. in Brüel 1875, P.
in Zahrensdorf 1877 Juli 15, Amtsantritt Aov. 4. P. in Suckow
1888 Aov. 25, Amtsantritt Dez. 1, Präpos. 1913 Aov. 1, vom
Präposituramt entbunden 1915 Mai 11, emerit. 1915 Okt. 1, f zu
Schwerin 1921 Febr. 27 im 78. 3. — Verh. 1874 Juli 21 Soph.
Doroth. 3oh. Hermine Eisfeldt, geb. zu Marin 1851 Febr. 12,
Tochter des Dr. med. Hermann Friedrich, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Seit 1915. W eg n er, C. Mart. Wilh. Friedrich, geb. zu
Polz bei Dömitz 1867Mai 31, Sohn des Lehrers Ioh. Julius Christian
(und der Mathilde Fricdrikc Liß, Tochter des Rentners Friedrich zu
Putlitz). Abit. Güstrow 1887 Ost., stud. Lpz. Rost., HausL. in
Malliß und Doberan, KonR. in Döniitz 1897 Febr. 1, in Doberan
1898 Jan. 1, R. das. I960 Okt. 1, P. in Roggenstorf 1905 Okt. 1.
Amtsantritt Aov. 5. P. in Suckow1915Sept. 12, Amtsantritt Okt. 1.
— Verh. 1900Rov. 16 Annaliese Susann. Friedrike Caroline Quade,
geb. zu Dargclütz bei Parchim 1881Jan. 28, Tochter des Oekonomic-
rats Gustav.



Sup. Schwerin 997

Superintendentur Schwerin.
Präposituren 1775: Bützow, Schwerin. (Bützow bis 1848, dann

zu Güstrow, 1909 zu Doberan).
Von 1779—1794ferner: Bukow, Doberan, Lübow (vorher zu

Doberan, 1794zu Sternberg. Bukow und Doberan 1848
zu Doberan; Lübow gleichfalls 1848zu Doberan, 1909zu
Wismar).

Von 1779—1909:Mecklenburg (vorher zu Doberan, 1909 zu
Wismar).

Von 1794—1909:Boizenburg, Gadebusch,Grevesmühlen (vorher
zu Sternberg; Boizenburg 1909 zu Parchim, Gadebusch
und Grevesmühlen 1909 zu Wismar).

Bon 1842—1909:Klütz (neu errichtet, 1909zu Wismar).
1925: Hagenow,Schwerin, Wittenburg, (Hagenowund Wit¬

tenburg seit 1848).
Superintendenten.

Bgl. Schildt, Iahrb. 49, S. 254 ff. Die Sup. waren
Stiftssuperintendenten bis 1648, wo das Stift säkularisiert
wurde. Heber die Superintendentur der Grafschaft Schwerin
vgl. die Anm. zu Böhm unter Schwerin, Schloßkirche.

1561—1562.Becker (Pistorius), D. Conrad, Bürgcrmeisterssohn
aus Braunschweig, vorher Sup. in Stade und Hildesheim, P. in
Bützow, wie es scheint,Anfang 1561,wurde, nachdemHerzog Ulrich
beschlossenhatte, einen eigenen Stiftssup. zu berufen, als solcher
Mich. 1561angenommen.Er erhielt für seineDienste freie Wohnung
auf dembischöflichenDomhofezu Schwerin und jährlich 200Joachims-
taler nebst 4 Drömpt Gerste und 4 Drömpt Roggen, bezog die
Wohnung in Schwerin jedochnicht, sondern blieb die kurze Zeit,
während welcher er die Schweriner Superintendentur verwaltete, zu
Bützow, wurde Sup. in Güstrow 1562 (s. d.).

1564—1571.Perist er us, D. Wolfgang, aus Preußen, Sup.
1564, wurde Sup. und P. an St. Alarien in Wismar 1571 nach
März 10 (s. d.).

1573—1576.Gogreve, Lic. Mento, aus Lippstadt in West¬
falen, vorher Rektor in Hameln, hofpred. des Grafen von Hoya 1571,
wurde 1573April von Herzog Ulrich zum Kapellan an St. Jakobi
in Rostockberufen, gelangte dort aber nicht ins Amt, da das Mi¬
nisterium dem Herzogeerklärte, daß es den gegen den Willen der



998 Sup. Schwerin

Kirche und des Presbyteriums eingedrungenenPrediger nicht an**
nehmen könne? Er erhielt dann noch in demselbenJahre seine
Ernennung zum Sup. von Schwerin, verwaltete dies Amt in¬
dessennur 3 Jahre, war später Hofpred. bei einem österreichischen
Baron und zuletzt Sup. in Torgau.

1876—1584.Stüler, M. Franz, aus Löbau in der Ober¬
lausitz-, kam von Frankfurt nach Schwerin. Für seineZehrung von
Frankfurt bis gen Güstrow und für sein Gerät und alles herein¬
zuführen stellte HerzogUlrich ihm „26 taller" zu; „darnach seind ihm
noch zugestellet15 fl. 19 ßl. 10 Pf. dem Fuhrmann, der ihn herein-
geführet fyxt."3 2m Herbst 1583 wurde ihm das Amt auf nächsten
Ostern „wegen einer Leibesbeschwerungund Schwachheit" gekündigt,
i 1585.

1585—1603.Niefindt (Neovinus), M. Johann, Kaufmanns¬
sohnaus Wilster in Holstein,vorher Rektor der 2akobischulezu Rostock
um 1573*,Sup. 1585Ott., wurde Sup. in Parchim Ende 1603(s. d.).

1604—1608.Reich, M. Joachim, aus Schwaam', vorher P.
in Parum Gü., Kapellan in Bützow1562,ersterP. das.1578.Sup. 1604,
t 1608 bg. Febr. 28, 72 3. alt. — Verh. 1) Anna Preen, t zu
Bützow 1585. 2) Katharine Leunculus, Tochter des Diak. Caspar an
St. Jakobi in Rostock. Schwiegersohnvermutlich Fabricius-Crivitz.

1609—1622.K öster (Reocorus), M. Johann, aus Rostock,
vorher P. in Bützow 1604. Sup. 1609, behielt jedochals Beicht¬
vater des Bischofs Ulrich II. seinenWohnsitz zu Bützow und blieb
auch P. daselbstbis zu seinem Tode Anfang 1622. Sein über¬
nächsterNachfolger Walter nennt ihn „einen rohen, wilden Mann".

Nach seinem Tode verwaltete die Superintendentur im Stift
ein Jahr lang der Sup. Siegfried zu Wismar.

* Koppmann, Beitr. z. Gesch.der Stadt RostockI, 3, S. 45 f.
- Rost. Matrikel 1561 Juli. Das Register fragt zu Löbau:

welches? Hederich(Chronicon Sverinense, in v. Westphalcn,Monum.
inedita 3, Sp. 1685) bezeichnetStüler aber als Lusatus, sodaßein
Zweifel hierdurch beseitigt sein dürfte.

b Aus dem Rechnungsbuchedes Herzogs, mitgeteilt von F. v.
Meyenn in 3ahrb. 62, Ob. 2, S. 24.

* Nach Schildt „darauf Prediger zu Bützow". Aus den Akten
ist er als solcheraber nicht nachzuweisen;auch ist dort für ihn
kein Raum, wenn man nicht annehman will, daß er als Tertius
nebenReich und Oeding amtiert habe.

b So Rost. Matrikel 1552Aug. 9. Die Angabe Bütz. Ruhest. 6,
S. 12, wonach er ein Sohn des P. Peter an der Pfarrkirche in
Güstrow war, wird danach mit Vorsicht aufzunehmen sein.
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1624—1639.Wetters Friedrich, geb. in der GrafschaftRietberg
in Westfalen,Sohn des Kanzlers und GeheimenRats Iodokus, Enkel
des Pastors Iodokus zu Neukirchen in derselbenGrafschaft,Hofpred.
in Schwerin 1613Nov. 1, mußte dies Amt 1623Sept. 18 aufgebem,
ging nach Stralsund und wurde von dort 1624 als Sup. nach
Schwerin zurückberufen. Seit 1637 war ihm auch das Pastorat in
Bützow verliehen.

1640—1646.Walter, M. Joachim, aus Perleberg, vorher
P. in Pritzwalk, Hofpred. in Schwerin 1633. Sup. unter Beibehaltung
des Hofpredigeramts, das auch seine Nachfolger durch zwei Jahr¬
hunderte die meiste Zeit inne hatten, 1639 Mich., eingef. 1640
Jan. 26, 's 1646März 10. — Berh. 1) ...... 2) Magdalene Si-
ricius, Tochter des Pastors Michael an St. Marien zu Lübeck,
Schwesterdes Fürstl. Sup. D. Michael in Rostock,heiratetea. Wwe.
1652Febr. 10 den Konrektor Ernst

Bcuster.6

7

8*10

SchwiegersohnWagener-
Lübz.

1647—1671.B i l d er b eck, Heinrich, wohl aus Lübeck (oder
aus Rinteln in Westfalen?^), dritter Domprcd. in Schwerin 1624
Febr. 1, zwciter 1632. Sup. 1647Febr. 26, 1671 Sept. 21, 75 I.
alt. — Verh. 1) 1624April 18 Anua von der Lippe, Tochter desRats-
herrn Heinrich zu Rostock,+ 1657 April 13, 60 3. alt. 2) 1663
Sept. 1 Elisabeth Reuter, vielleicht Schwesterdes Rektors Lorenz
Reuter in Wittenburg (Vaters der Pastaren in Zweedorfund Ruchow),
wd. Wwe. Sohn in Wittenburg; SchwicgersohnSup. Schumann,
s. unten. Ein zweiter Sohn, Heinrich, war Advokat und Prokurator
am hof- und Landgericht.

y-— (1- •¿s-/ r. mí) '
1673—1686.Olthof/ Lukas, geb. zu Greifswald, Sohn des

Rektors, spüterenPrápos. zu Bergen aus Rügen M. Iohann, Halb-
bruder des P. Georg in Eldena", dritter Dompred. 1653voc. Iuli 13,
eingef. Okt. 2. Sup. 1673Jan. 26, f 1686in der Nacht zuin 5. Sept.
— Verh. 1655Dcz. 4 Katharine Schroder, Tochter des Brauerálter»
mannes Heinrich zu Lüneburg7",f 1680Aug. 2, 48 I. alt. Sohn in

6 So, und nicht von Wetter, heißt er in den Akten immer.
7 Aus Pasewalk, KonR. an der Domschule zu Schwerin 1649—59,

R. 1659— f 1667. Er vermachteeinen Teil seiner Bibliothek und
die Zinsen von 50 Thlr. Nzwdr. der Schule zur Beschaffungeiner
Schulbibliothek.

s S.-S. 1619 wurde aus beiden Orten ein Heinrich Bilderbcck
zu Rostockimmatrikuliert, der eine im Mai, der andere im Juni.

8 Vgl. da. Der Vater verheiratete sich nach Wackenroder 1645
(mit Anna Völschow); das muß ja aber schon seine zweite Frau
gewesensein, lieber die Mutter des Obigen ist nichts bekannt.

10 Leichenpred. auf sie in der Provinzial- (vorm. Königl.) Bib¬
liothek zu Hamwver.
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Parchim Sit. Marien. Ein zweiter Sohn, Justus Ludwig, war
Landrat zu Stralsund. Ss.

1687—1694.Schütze, M. Johann, aus Goldberg, imm. ohne
Eid 1658, zweiter Dompred. 1674 Juli 31. Sup. 1687 Aug. 21,
muhte 1694 wegen Vergehungen gegen das sechsteGebot flüchten.
— Verh. 1) 1674Nov. 11 Anna Susemihl, Tochter desDompredigers
Johann Ludwig in Schwerin. 2) 1678April 16 Anna Fleischhauer,
Tochter desRatsherrn Benjamin zu Schwerin." 3) 1680nachNov. 22
(das Datum fehlt im Domkb.) Marie Katharine Olthof, Tochter des
Vorgängers, get. 1661Mai 5. 4) 1686Sept. 14 Kathar. Judith Reppen-
hagen, get. zu Schwerin Dom 1668Okt. 9. Tochter des Doktors Otto
Nicolaus, lebte als Wwe. noch 1722,wo sie in Rehna Gevatter steht.
Sohn in Rehna; SchwiegersohnDolch-Vellahn.

1695—1708.Leumann, Ulrich Ernst, gcb. zu Alt Jabel 1650
Aug. 1, Sohn des P. Erdmann, vorher zweiter P. in Grabow 1671
Okt. 15, erster P. das. 1674. Sup. 1695 Febr. 17, auch Sup. des
ParchimschenKreises 1704, f 1708 Dez. 15 im 59. 3. — Verh. 1)
1671ilo». 28 Sophie Agnes Hahn, Tochter des P. Georg in Grabow,

1705 Jan. 25. 2) 1706 Juni 21 Ehristine Gertrud Rosenow,
Tochter des P. Simon Gabriel in Waren, die a. Wwe. 1710Okt. 17
den Amtmann Matthias Oldenburg zu Stove (Ratzeb.), dann 1717
Jan. 21 den Schweriner Domprediger Sukow heiratete.

1709—1729.Schumann, Joachim Martin, aus Wismar",
zweiter Dompred. 1691Dez. 13. Sup. 1709Dez. 1, 1°1729Jan. 25. —
Verh. 1692April 12 Kathar. Elisabeth Bilderbeck,Tochter des obigen
Sup., get. 1661Sept. 10.

1729—1756.Witsche, Christian, geb. zu Güstrow um 1683
(imm. 1702),Sohn des P. an der HeiligengeistkirchcHeinrich, Nach¬
folger seines Vaters daselbst 1722 Jan. 6. Sup. 1729 Juli 24,
emcrit. 17563lvv., t 1757Nov. 17. — Verh. Schwerin Dom 1732
Mai 8 Magdal. Maria Knegendorf, wohl Tochter des Hofrats Jo¬
hann (in den Schweriner Taufbüchern nicht zu finden), 1° a. Wwe.
zu Schwerin 1771Aug. 28.

*12

" Wohl die 1655Aug. 20 als Katharina getaufte. Eine Anna
steht im Domkb. nicht.

12 In St. Nikolai und Georgen nicht getauft. Ein Joachim
Schumann erwarb 1666März 31 das Wismarsche Bürgerrecht, doch
ist sein Beruf nicht angegeben. 1699 Mai 10 steht der Obige in
Wismar bei einemKinde desBrauers Nicolaus Schumann(Schwieger¬
vaters des P. Lukow-Klinken)Gevatter, aber merkwürdigerweise(oder
richtiger bemerkenswerterWeise; es ist das wieder einmal ein Bei¬
trag zur Unsicherheitder Vornamen) als „Pastor Anton Schumann
von Schwerin."
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1756—1775.•m endet, Joh. Christian, gcb. zu Vromskirchen
in Hessen-Darmstadt1702 Nov. 2, Sohn des Pfarrers Johannes'^
(und der Amalie Katharine N.), vorher Hausgeistlicherdes Grasen
Douglas zu Reval, dann Feldprediger in der Ukraine, zu Pul-
tawa und Charkow,als Hofpred. nachSchwerin berufen 1729Sept. 7,
Amtsantritt 1730 Juni 25. Sup. 1756Nov. 7 unter Beibehaltung
des Hofpredigeramtsbis 1759,wo er dasselbein die Hände des ihm
schon1756als Hofdiakonus zur Seite gestelltenMartini legte, Sup.
auch des MecklenburgischenKreises" 1768—1774,Consistorialrat 1774,
t am Schlagfluß, der ihn mitten in der Predigt auf der Kanzel
traf, 1775 Juli 16 im 73. I. Er taufte Friedrich Franz I. unter
Kanonendonner 1756 Dez. 11. — Berh. 1737 Febr. 19 Susanne
Margarete Schomerus^, f a. Wwe. zu Schwerin 1780 Juni 12,
71 2. alt. Ein Sohn, Friedrich, war Kirchenvisitationssekretärzu
Schwerin. SchwiegersöhnePlitt-Nenkirchen und Sup. Reimkasten

(s. unten).
1776—1792.Martini, Friedrich Heinr. Ludw. Georg, geb.

zu Marnitz 1727 Aug. 16, Sohn des P. 2oh. Georg aus dessen
vierter Ehe, Hofdiak. 1756,Hofpred. 1759,Consistorialrat 1774. Sup.
1776Sept. 18, f 1792April 7 im 65. 2. Er bearbeitetedas Meckl.
Kirchengesangbuch,das 1764 im Druck erschienund bis 1905 in un¬
veränderter Form in Gebrauch war. — Verh. 1) Neukloster 1757
Febr. 14 Auguste Friedrike Rothenstein, f 1758 Mai 6. 2) 1760
2an. 9 Katharine Doroth. Schomerus, get. zu Wismar St. Marien
1734Mai 18, Tochter des Rektors, späterenRatsherrn 2oh. Friedrich,
Schwesterder Frau Sup. Veyer-Parchim und der beiden Frauen
des Präpos. Schachschneider-Crivih,'s 1762Dez. 20 im 29. 2. 3) Alt
Metcln 1763Sept. 27 derenSchwesterMaria Gertrud, get. zu Wismar
St. Marien 1736 Aug. 14, f a. Wwe. zu Schwerin 1804 2an. 17
im 68. 2. Söhne in Schlön und Hülfspred. am Dom in Schwerin.

1793—1797.Tode, Henrich 2ulius, gcb. zu Zollenspieker in
den Vicrlanden 1733 März 31, Sohn des Elb- und Landzoll-

***

" 1700—1715zu Vromskirchen im Amte. Der Großvater 2o-
hannes war dort gleichfalls Pfarrer 1667—1700,verh. Anna Maria
Pistor aus Wasenberg, wo er bis 1667 Schulkollege gewesenwar.
Der Vater des Obigenwurde 1670Dez. 27 getauft; seineeigeneTaufe
ist in dem von seinen:Vater höchstmangelhaft geführten Kb. nicht
eingetragen; dieser hat nur seine älteste 1701 geboreneTochter ver¬
zeichnet. (Nach frl. Mitteilung des Hrn. Pfarrers Geldbach-Vroms-

kirchen).
" Vgl. unter Sup. Rostock.
" Ob Enkelin des Fürstl. Sup. 2ustus Christoph in Rostock?

Desseil Tochter (verh. m. P. Fidlcr-Wismar St. Nikolai) führte
dieselbenVornamen.

64
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Verwalters 2oh. Dietrich (und der Agnes Maria Schlöpke, Tochter
des Pastors Christian zu Lauenburg), vorher P. in Pritzier (vgl. da)
1764Aug. 19, Präpos. desWittcnburger Cirkels 1783Okt. 2, Kirchen¬
rat 1792März 24. Sup. 1793 Febr. 3, eingcf. April 14, zugleich
Hofpred., Consistorialrat 1794 Juli 5, 1° an Brustwasscrsucht1797
Dez. 30 im 65. 2. Zu seiner Berufung nach Mecklenburg gab'°
eine von ihm herausgcgebeneSammlung seiner Verse, worunter
sich auch poetischeUcbersetzungeneiniger Stücke aus der Bibel be¬
fanden, Gelegenheit. Bei dem von Passow und Studemund 1794
herausgegebcuenLudwigsluster Gesangbuch(s. unter Ludwigslust, Hof-
Prediger) war er denn auch die poetischeAutorität, er selbststeuerte
7 eigen- Lieder dazu bei. Desgleichenlieferte er die Texte zu zahl¬
reichenKantaten, die von den hofmusikcrn in Musik gesetztwurden;
sie zeigen den erhabenenSchwulst des Odenstils, der seit Klopstock
Mode gewordenwar. Danebenbeschäftigteer sicheingehendmit natur¬
wissenschaftlichenStudien und verfaßte ein zweibändigesWerk über
mecklenburgischePilze, das, mit vielen Kupfern geziert, 1790/91er¬
schien. Aach der Ode, mit der er das Werk einleitet, „scheint Tode
weder von tiefer dringenden philosophischennoch theologischenStu¬
dien viel gehalten zu haben."" — Verh. 1764 Scpt. 21 HeleneDo¬
rothea LuiseBcntschneidcr,gcb. zu Pritzier 1744März 6, gct. März 8,
Tochter des Kaufmanns und Wachslichtfabrikanten Ioach. Rudolph,
1° a. Wwc. zu Schwerin 1817 Mai 29 im 74. 2. Sie vermachte
lctztwillig den Pastoren an St. Nikolai in Schwerin zur Begründung
einer Witweukasseein Kapital von 1000Thlr. Nzwdr?^

1799—1807.Reimkasten, Ernst Gottlob, geb. zu Prcnzlan
St. Marien 1746 April 19 (Kb.), Sohn des Kammachcrmeisters
Friedrich, vorher Kollaborator an St. Georgen in Parchim 1769Okt.,
dritter Dompred. in Schwerin 1770Dez. 2, zweiter 1780. Sup. 1798
Aov. 5, eingef. 1799 2an. 6, zugleich Consistorialrat, nach mehr
als 4jährigem Leiden (Todcsanz.) 1807 2uni 13 im 62. 2. — Bech.
1771 Aov. 1 Maria Elifab. Menckel, Tochter des obigen Sup.
2oh. Christian, gct. Dom 1742 Scpt. 30, 's a. Wwe. zu Schwerin
1809 Aug. 27 im 67. 2. SchwiegersohnWagncr-Zernin.

1808—1833.Ackermann, Georg Christian Benedikt, geb. zu
Bier bei Boizcnburg 1763März 3 (51b.: gct. März 5), Sohn des
Pächters Georg, Kollaborator am Schullchrerseminar in Ludwigslust
1793, Prinzeninstruktor das. 1794, zweiter Hofpred. unter Beibc-

1617

16 Aach Koppe, 2ctztlcbcndcs Gelehrtes Mecklenburg, 2, S. 191.
17 Schmaltz, Hofgemeinde, S. 69. Vgl. auch Dr. Carl Schröder,

Mecklenburg und die Mecklenburger in der schönenLiteratur (1909),S. 67, der ein 1777 von Tode erschienenesPoem „Dömitz oder das
Seufzen der Gefangenen"geradezu„ein entsetzliches"nennt.

's Vgl. Millies, S. 104.
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Haltung seiner Jnstruktorgeschäfte1801 Sept. 26. Zum Sup. be¬
stellt 1807 Sept. 23, eingef. 1808 Juni 26, auch Hofpred. an der
Schloßgemeinde1817 Nov. 17, Consistorialrat 1819 Nov. 30, Ober-
hofpred. 1830 Mai, D. theol. von Rostock zur Säkularfeier der
Augsburger Lonfession 1830 Juni 26, 's am zweiten Ostertage1833
April 8 im 71. I. Er begründete 1832 das Kirchen» und Schul¬
blatt für Mecklenburg. — Verh. 1806 Mai 30 Dorothea Soph.
Elisabeth Stöckhardt, get. zu Güstrow Pfarrk. 1783 Juli 25, Tochter
des Postdirektors und Hofrats Ioh. August (und der Doroth. Helene
Wilhelmine zur Nedden, Tochter des P. Ioh. Peter in Picher, cop.
1781 Jan. 5), + a. Wwe. zu Schwerin 1860Juli 4 im 77. 2. Sohn
in Brudersdorf.

1834—1844.Kliefoth, Johann Chstph.,geb. zu Mestlin 1772
Sept. 24 (Kb.: get. Sept. 28), Sohn des Schäfers, späterenGuts¬
inspektorszu LanckenChristian Friedrich, vorher P. in Körchow1806
Juli 27, eingef. Dez. 14, Sup. 1834Aug. 10, zugleichHofpred., legte
das Hofpredigeramt Ende 1838, das Superintendenturamt 1844 Ost.
nieder und übernahm, 72 Jahre alt, die Pfarre in Neukloster,Con¬
sistorialrat 1856Dez. 14, f zu Neukloster 1869 Juli 3 im 97. I. —
Verh. 1809 März 3 Luise Marie Henriette Hoffmann, geb. zu
Lancken 1791 Juni 21, Tochter des P. Friedrich Bartholomäus,
a. Wwe. zu Güstrow 1871Nov. 20 im 81. I. Söhne in Bernitt,

Plate, Volkenshagen, Lübtheen und Nachfolger; Schwiegersöhne
Sup. Polstorff-Güstrow, Vorn-Parum Gü.; Dabelstein-Brudersdorf
und Wilbrandt-Brunow.

1844—1849.Kliefoth, Dr. Theodor Friedr. Detlov, geb. zu
Körchow1810Jan. 18, Sohn des Vorgängers, Instruktor des Herzogs
Wilhelm 1833 Mai 1, des Erbgroßhcrzogs Friedrich Franz 1837,
zweiter P. in Ludwigslust 1840Mai 10. Sup. 1844Nov. 10, Vor¬
sitzenderder Prüfungskommissionp. m. 1846 Jan. 29, D. theol. von
Rostock1847März 15,Mitglied der Kirchen-Commission'91349Jan. 1,

*14

19 Die Kirchen-Commission wurde durch Erlaß vom 14. Dez.
1848angeordnet„in Rücksichtauf die in Aussicht stehendeTrennung
der Kirchevom Staate und die dabei sichvernotwendigendeselbständige
Vertretung der Kirche." Sie bestandaus dem Iustizrat Kaysel zu
Schwerin, dem Sup. Kliefoth daselbst und dem Präpos. Karsten
zu Vilz. Ihre Tätigkeit begannmit dem 1. Jan. 1849,dauerte jedoch
nur ein Jahr. „Da die durch Unfern oberbischöflichenErlaß vom
14. Dez. vor. Js. ungeordneteKirchen-Commission"— so heißt cs
in dem weiteren Erlaß vom 19. Dez. 1849 — „sowohl in ihrer
interimistischenStellung als auch bei der inzwischeneingetretcnen
neuen Staatsordnung den Bedürfnissen der Kirche nicht mehr ge¬
nügt, die Kirche vielmehr für die weitere Ausbildung ihres Orga¬
nismus einer festen Leitung bedarf, so haben Wir unter Wieder-

64»
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tourbe burchErlatz vom 19. Dez. 1849zum Oberkirchenratbestellt nnb
schiedbamit ans bemSuperintenbenturamte. Geh. Oberkirchenrat1883
Mai 4, Oberkirchenratsprâsibent 1886Okt. 1, emerit. 1894
Okt. 1, f 1895 San. 26 im 86. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1895,
Nr. 6; Abritz seines Lcbensbilbcs von OKR. D. Haackbas. 1901,

aufhebungbcr gcbachtenKirchen-Commissioneine stänbigeOberkirchen-
behörbe unter bem Namen Oberkirchenrat, als bas Organ, burch
welches Wir Unser oberbischöflichesAmt üben, zur Pflege ber
Kirche unb Wahrnehmung ihrer Rechte eingesetzt,unb wirb biese
Behörbe ihre Funktionen mit bem Isten Januar 1850 beginnen,
inbem mit bemselbenTage bie Kirchen-Commissionzu bestehenauf¬
hören wirb." Den Oberkirchenratbilbeten:

1. Juristische Mitglieder.
1850—1886.Kapsel, Friebrich, geb. zu Jabel 1808 Sept. 29,

Sohn bes späterenP. in KirchGrubenhagen Friebrich, Amtsgehülfe
bes Bürgermeisters zu Malchow 1836, Rat bei ber Iustizkanzlei in
Schwerin 1841. Oberkirchenratburch Erlaß vom 19. Dez. 1849,burch
ben ihm „zugleich bie Directorialgcschäftebei ber gebachtenBehörbe
übertragen" würben, unb zwar als Dirigent bes Oberkirchenrats,
Oberkirchenratsbirektor1855 Juli 31, Oberkirchenratspräsi-
ben t mit bem Titel Ercellenz 1831Nov. 3, zugleichD. theol. unb
Dr. jur. h. c., trat in ben Ruhestanb 1886 Okt. 1, 1° 1895Aug. 1
im 87. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1895,Nr. 27). — Vcrh. Sophie
Wiggers, Tochter bes P. Carl Georg in Biestow. Sohn P. in
Lüssow.

1877—1879.Schmidt, Iaspar C. Ludwig, geb. zu Lübz 1828
April 13, Sohn des Präpos. Christian, Bürgermeister in Brüel 1855,
Regierungsrat in Neustrelitz 1874. Oberkirchenrat1877Okt. 2, wurde
Drost in Wittenburg 1879 Okt. l, 's das. 1895 Febr. 21 im 67. I.
Berh. Luise Schmidt, geb. zu Altkalen 1825 Sept. 15, Tochter des
Kirchenrats Joachim.

1879—1856.S ohm, C. Beruh. Albert, geb. zu Rostock1839
Febr. 13, Sohn des Advokaten und LandesarchivarsCarl. Friedr.
Erbmann (unb der Auguste Friedr. Sophie Walter, Tochter bes
Stabtsckretärs Ioh. Christoph Friebrich zu Wismar, Schwesterber
PastorenRudolf in AltMeteln und Julius in Baumgarten), Auditor
beim Amt Toitenwinkel 1863, Amtsmitarbeiter 1866, Ministerial»
assessor1869,Ministerialrat 1873. Zum Mitarbeiter im Oberkirchen¬
rat bestellt 1879 Okt. 3, Oberkirchenrat 1879 Dez. 30, wurde 1886
Jan. 2 Landesgerichtsdircktorzu Rostock,h das. 1914 Jan. 24 im
75. I. — Berh. 1870 Juni 26 Clara Reimkasten,geb. zu Schwerin
1848Nov. 16, Tochter des AdvokatenCarl, 's zu Rostock1904Jan. 22
im 56. I. Sohms Schwesterheiratete Kirchenrat Wandschneiderin
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Nr. 34 ff. Von demselbenerschien1910: D. Theodor Kliefoth, Ein
Charakterbild aus der Zeit der Erneuerung des christlichenGlaubens-
lebens und der lutherischenKirche im 19. Jahrhundert). — Verh. 1)
1840Mai 15 Agnes Luis. Alexandrine Walter, geb. zu Wismar St.
Nikolai 1821 März 21, Tochter des späteren Oberhofpredigcrs in

Kavelstorf. Ein Bruder Sohms war der bekannteKirchenrechislehrer
ProfessorDr. Rudolph Sohm in Leipzig.

1886—1923.Giese, Adolf E. Wilh. Ludwig, geb. zu Rostock
1852 Jan. 24, Sohn des BürgermeistersDr. jnr. Wilhelm (und der
Franziska Schlie), Auditor beim Amt Toitenwinkel 1877,Gerichts¬
assessor1880, Amtsrichter in Gadebusch1884, Landgerichtsrat in
Güstrow 1886. Als Hülfsarbeiter in den Oberkirchenratberufen 1886
Juni 15,Oberkirchenrat1886Okt. 1, Oberkirche nratspräsident
1894 Okt. 1, D. theol. von Rostock1909 Nov. 10, Excellenz 1911
Juni 11, zu Nienhagen ans Fischland,wo er zur Erholung weilte,
am Schlagfluh beim Abendessen,nachdemer eben das Tischgebet
gesprochenhatte, 1923 Juni 1 im 72. I., begr. in Schwerin Juni 6.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1923, Nr. 13). - Berh. 1883 Juli 11
Charlotte Wähler, geb. 1859Jan. 5, Tochter des GutsbesitzersWähler
auf Klietcbhs in Schweden,wd. Wwe. Ein Sohn, Otto, starb als
Oberbürgermeisterzu Altona.

1898—1912.Schmidt, Friedr. Carl August, geb. zu Ro¬
stock 1848 Sept. 23, Sohn des Oberappellationsgerichtsrats Carl
(und der Alexandra v. Schmidt), Urenkel des P. Friedr. Traugott
in Waren, Auditor bei der Justizkanzlei zu Rostock1372,Amtsmit-
arbeiter in Bützow 1875, in Doberan 1877, Hülfsarbeiter bei der
Justizkanzlei in Schwerin 1873, Landgerichtsrat in Güstrow 1879
in Rostock1883,Mitglied des Grogherzogl.Consisloriums1888. Ober¬
kirchenrat 1898 Fcbr. 7, Geh. Oberkirchcnrat 1908 April 9, f im
Sanatorium zu Blankenburg in Thüringen «u seinem64. Geburts¬
tage 1912 Sept. 23. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1912, Nr. 30). —
Berh. 1895 Juli 26 Ottilie v. d. Decken,geb. zu Lüneburg 1862
Juli 14, Tochter des Generalmajors Eberhard v. d. Decken.

1913—1919.Brückner, E. Helm. Friedr. Wilhelm, geb. zu
Schlön 1873 Jan. 27, Sohn des Kirchenrats Adolf, vorher Senats-
sekretär in Lübeck, Erster Bürgernieister in Schleswig, Dr. jnr.
Als Hülfsarbeiter in den Oberkirchenratberufen 1913 Jan. 1, Ober¬
kirchenrat1913April 1, wurde Ministerialrat 1919Juli 1, Ministerial¬
direktor im Justizministerium 1919Okt. 1.

1920—1924. B i er sted t, Gottfried Nathan. Christian, geb.
zu Klinken 1853 Juli 18, Sohn des P. Wilhelm, Amtsassessorin
Ribnitz 1882, Amtsverwalter in Marin 1885, Amtmann in Neu¬
stadt 1889,dirigierender Beamter in Gadebusch1892,Amtshauptmann
in Lübz 1895, trat als solcher in den Ruhestand 1919 Okt. 1, in
den Oberkirchcnrat berufen 1920, Oberkirchcnratspräsidcnt
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Schwerin Carl, 1° 1866 Jan. 13 im 45. I. 2) 1868Mai 29 deren
SchwesterGertrud Wilhclmin. Christian. Elisabeth, geb. zu Ludwigs¬
lust 1828Sept. 12, vorher verh. mit demGymnasiallehrerDr. Ludolph
Gottl. Friedrich Hetzerzu Schwerin (Bruder des P. Johann Heinrich

1924Jan. 1, ^ am Schlaganfall, den er auf einer Reise in Berlin
erlitt, 1924Dez. 16 im 72. I. — Berh. 1882 Jan. 3 Hedwig Emil.
Katharine Weihl, geb. zu Granzin bei Lübz 1855 Nov. 2, Tochter
des Landmanns Carl, lebt a. Wwe. in Schwerin. Schwiegersohu
Waltcr-Benthen.

Seit 1922. L emcke, Emil Hs. Heinr. August, geb. zu Gr.
Dratow 1870Jan. 4, Sohn desRittergutsbesitzersCarl EnochFriedrich
(und der HeleneMarie Regine Fischer,Tochter des Pastors Heinrich
zu Schönbcrg). Abit. Rostock1889Ost., stud. HeidelbergBerl. Rost.,
Referendar 1893, Amtsasscssor1898, Dr. jur. 1899 Jan. 7, Amts-
Verwalter in Dargun 1901Juli 2, Amtmann in Wismar 1903Okt. 1,
Amtshauptmann in Wittenburg 1912Okt. 2, Landdrost1921April 1.
Obcrkirchenrat1922April 1, Obcrkirchenraispräsident 1925
Juli 4. — Berh. 1899Mai 31 Margarete Charlotte Caroline Schlott»
mann, geb. zu Rostock1879Mai 21, Tochter des Geh. Sanitätsrats
Dr. Carl.

Seit 1924. von Ha m in er stei n, Christian, Frhr., geb. zu
Schwerin 1887 Mai 29, Sohn des Geh. Ministerialrats Dr. jur.
Bernhard Frhr. v. Hammcrstein(und der HedwigsFreiin v. Wangen¬
heim). Abit. Schwerin 1907, stud. Heidelb. Gott. Rost., Referendar
1910,Dr. jur. 1914, Kriegsteilnehmer als Leutnant der Reserve im
Feldartillcric-Regt. 60 1914—1918,wurde dreimal verwundet und er¬
hielt neben andern Auszeichnungendas Ritterkreuz des Hausordens
von Hohcnzollcrn,Assessor1919,bei der Staatsanwaltschaftzu Schwerin
beschäftigt1919—1920,Amtsrichter in Boizcnburg 1920 Juli 1. Ober¬
kirchenrat 1924 Jan. 1. — Berh. 1920 Mai 28 Jlsabe Freiin v.
Mcerhcimb.

2. Theologische Mitglieder.
1850—1894.K l i ef o t h , D. Dr. Theodor. S. oben.
1894—1922.Haack, D. Ernst, vorher P. an St. Nikolai in Schwe¬

rin. S. d.
Seit 1922. Sieden, Julius, vorher P. an der Stadtkirche in

Ribnitz. S. d.
1850—1855.zur Nedden, Adolf, vorher P. und Präpos. in Grevcs-

mühlen. S. d.
1856—1876.S chl i ema n n, Georg Heinr. Friedrich, vorher Sup.

in Parchim. S. d.
1876—1909.B a r d, D. Paul. S. Sup.
Seit 1909. B chm, D. Dr. Heinrich. S. Sup.
Seit 1922. G ocsch, Bernhard, vorher zweiter Dompred. in Schwe¬

rin. S. d.
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in Gr. Poserin), die auch seineWwe. wd., f zu Schwerin (Paulsk.)
1919Nov. 18 im 92. I. Sohn in Doberan; SchwiegersöhneWüstney»
Alt Jabel, Tolzien-Klaber und Kittcl-Gr. Methling.

Auf Kliefoths große Verdienste um die Meckl. Landeskirche
hier näher einzugehen,hieße Eulen nach Athen tragen. Aber eine
kleine Geschichte,die zeigt, wie bekannt er war, und welchesVer¬
trauen er auch beim kleinen Manne besaß,mag hier (nach dem
ChristlichenHauskalendcr1905) in aller Kürze wiedergegebenwerden.
Im benachbartenM. war der Kirchenjurat Stofjer Karsten von dem
Jäger wegen seiner etwas eigenartigenKopfbedeckunggenarrt worden.
Seine Freunde rieten ihm, den Jäger zu verklagen,aber nicht beim
Gericht, sondernbeim „Oberkirchenjuraten"in Schwerin. Karstenmachte
sich denn auch auf die Reise, erfragte in Schwerin Kliefoths Woh¬
nung und brachte,nachdemer sich als „Kollegen vom Lande" vor-
gestcllt, seineBeschwerdevor. Kliefoth amüsierte sichüber den origi¬
nellen Alten köstlichund erzählte andern Tages dem Großherzoge
davon, der ebenfalls herzlich lachte und dann meinte, das passe
vortrefflich; er käme ohnehin morgen zur Jagd nach M., da werde
er persönlich den Streit schlichten.Beim Iagdfrühstück ließ er sich
die Beiden kommen,machte dem bestürzten Jäger den Standpunkt
klar und bat sichenergischaus, daß keinermit seinembraven Kirchen-
juraten seinen Ulk treibe. „Gebt euch die Hand", so schloß er,
„und vertragt euchwieder", was denn natürlich auchgeschah.„Dünner
Narren ok", meinte hinterher der Krüger Schult zu Karsten, „Du
büst doch 'n bannigen Kirll" „Dor hest Du Recht in, Nahwer",
lautete die Antwort, „äwerst Wat min Kolleg is, bei Oberkirchen-
jurat in Swcrin, dei hett dochnoch mihr tau seggenas ick. Szüh,
vörgistern bün ick bi ein west, un hüt schickthei all den Groß-
herzog rut un lctt min Sak in Ordnung bringen!“

1850—1876.Karsten, Hermann Rud. Jakob, geb. zu Ro¬
stock1801Mai 20, Sohn des Professors der Nationalökonomie und
Geh. Hofrats Dr. Franz Christian Lorenz (und der Kathar. Elisab.
Charlotte Engel, Tochter des P. Joh. Jakob Anton in Üualitz),
Bruder des Kirchenrats Heinrich in Vilz,- Hülfspred. in Parchim
1825Dez. 7, Diak. an St. Marien in Rostock1823 Juli 26, P. in
Doberan 1848 "April 2, Sup. das. 1348 Juli 9, Amtsantritt Dez. 3,
D. theol. 1849. Sup. in Schwerin 1850 Febr. 8, gleichzeitig Vor¬
sitzenderder Prüfungskommission p. m., trat 1856 Dez. 12 von
der Verwaltung der Superintendentur zurück,mit der Oberkirchenrat
Schliemannbeauftragt w^irde,behielt jedochdas Amt und die Stellung
eines Sup. bei und übernahm daneben1857 Jan. 5 das Pfarramt
am Sachsenberg,Consistorialrat und Dr. phil. h. c. von Rostockan¬
läßlich seines 50jährigen Amtsjubiläums 1875 Dez. 7, cmcrit. 1876
Mich., dochunter Beibchalt desAmtes am Sachsenbcrgbis Mai 1880,
t zu Schwerin 1882März 20 im 81. 3. — Very. 1) 1828Aov. 18
Friedrike Eleon. Christiane Thomsen,geb. zu Vogtshagenbei Rövers»
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Hagen 1609 Nov. 4, Tochter des Eutspächters Friedrich, Schwester
der Frau P. Simonis-Thürkow, f 1855März 14 im 46. I. 2) 1856
Okt. 17 Auguste v. Wrisbcrg, geb. zu Gadebusch1817Okt. 12, Tochter
des LanddrostenAugust Joach. Wilhelm, 1875 Dez. 9 im 59. I.

1876—1909.Bard, Paul Heinr. Wilh. Carl, geb. zu Dö¬
mitz 1839 März 25, Sohn des Kirchcnrats August, L. an der
Sarauwschenhöh. Töchterschulezu Schwerin 1861,KonR. in Grabow
1863,R. das. 1864,P. an der Landarbeitshauskirchein Güstrow 1865
Juli 16, dritter Domprcd. in Schwerin 1869 Nov. 14. Sup. 1876
Okt. 8, zugleich Obcrkirchcnratsassejsor,Obcrkirchenrat 1836Nov. 13,
D. theol. von Rostock1895Aug. 15, Geh. Oberkirchenrat1902April 9,
emerit. 1909Okt. 1, lebt in Schwerin. Er veröffentlichtevor kurzem:
„Aus meinem Leben. Eine biographischeSkizZe Gott zur Ehre,
den Meinen zur Erinnerung." — Berh. 1863Okt. 8 Anna halbach,
geb. zu Gadebusch1843Aug. 11, Tochter des Lehrers und Organisten
Carl, Schwester des P. Anton in Buchholz. Söhne in Schwerin
Dom, Satow Gü. und Sternbcrg; SchwiegersohnLandesbischofD.
Tolzien-Neustrelitz (s. Schwerin Dom). Lin vierter Sohn, Paul, war
Pastor zu Ncudorf in Kanada; ein fünfter, Andreas, amtiert als
Pastor in Kansas City.

Er war besondersals Kanzclrcdncr außerordentlichbeliebt, wie
er denn dieseTätigkeit noch lange nach seiner Emeritierung bis in
sein hohes Alter hinein gelegentlichausübte. Ein Witzwort, das D.
haack in seinen „Führungen und Erfahrungen" erzählt, bezeichnete
seinePredigten als Festbraten. „Die Schweriner", so heißt cs dort-",
„lassen ihrem angeborenenmecklenburgischenHumor gern die Zügel
schießen.So wurde vor etlichen Jahren eine kulinarische Klassifi¬
kation der Schweriner Prediger kolportiert. Danach lieferte Bard in
seinen Predigten Festbratcn, haack ragout sin, während ein anderer
die Zuhörer mit Hausmannskost,meist Kohl und Hammelfleisch,noch
ein anderer mit Eintopfessen,noch ein anderer mit falschemHasen¬
braten bewirten sollte. „Diese Beurteilung", fügt Haackhinzu, stimmte
freilich nicht überall."

Seit 1909. B chm, Heinrich Mart. Theodor, geb. zu Thel°
kow 1853April 30, Sohn des späterenKirchenrats in LanckenAugust,
Bruder des Consistorialrats Ulrich in Parchim. Abit. Parchim 1873
Ost., sind. Lpz. Rost., L. an der Realschulezu Rostock1876Ost., Dr.
Phil. 1878Nov. 2, EhmnasialL. in Doberan 1879 Ost., P. solit. in
Schlieffenberg1883Okt. 7, an St. Marien in Parchim 1887Nov. 13,
dritter Domprcd. in Güstrow 1897 Scpt. U9, Mitglied der Prü¬
fungskommissionp. m. 1898,Sup.-Vcrwaltcr in Doberan 1900April 1,
Sup. das. 1900Okt. 3, zugleichVorsitzenderder Prüfungskommission
p. m. Sup. in Schwerin 1909 Sept. 12, Amtsantritt Okt. 1, zu-

2° S. 103 f.
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gleich Obcrkirchenrat, D. theol. von Rostock 1913 Febr. 10, Geh.
Oberkirchcnrat1918 April 9, von der Synode zum Landesbischof
erwählt 1922März 18, cingef. im Dom durch seinen Bruder, Con-
sistorialrat Behm-Parchim als dienstältestenLandessnp.April 2. —

Verh. 1882 Juli 2 Anna Bachmann, geb. zu Rostock1862 2uli 8,
Tochter des Prof. Theol. und Ilniversitätspredigers D. Johannes,
Schwesterdes P. Friedrich in Pampow. So.: Hans, Professor der
Theologie in Göttingen; Dr. med. Martin, Arzt in Schwerin.

1. Präpositur Hagenow.
Sup. 1773—1848Parchim.

Pf. 1773: Gr. Brütz, Cramon, Dambcck,Mühlen Eichsen,Hagenow,
Alt Jabel, Klinken, Lübtheen,Alt Meteln, Pampow, Picher,
Pinnow, Plate, Stralendorf, Sülstorf, Gr. Treb-
bow, Uelitz, W a r sow, Zapel. (Klinken, Pinnow, Plate
und Zapel bis 1786,dann zu Crivitz; Gr. Brüh, Cramon,
Dambeck,Mühlen-Cichsen, Alt Meteln und Gr. Trebbow
bis 1842, dann zu Meteln, 1848 zu Schwerin; Alt
Jabel, Lübtheen und Picher bis 1842,dann zu Lübtheen,
1848zu Ludwigslust; Pampow bis 1342,dann zu Schwerin;
Sülstorf und Uelitz bis 1848,dann zu Ludwigslnst. Plate
1842 zu Schwerin; Dambcck und AltMeteln 1354 zu
Mecklenburg).

1925: Gammelin, Hagenow, Kirch Jesar, Melkof, Pritzier,
Stralendorf, Bellahn, Warf ow. (Gammelin seit
1842; Bellahn seit 1848; Melkof seit 1870, neu errichtet;
Pritzier seit 1909. KirchJesar zu Präp. Hagenow schon
1775,selbständigePfarre jedocherst seit 1851bezw. 1875).

Präpositen seit 1655.
1655—1666.Dobbertin, Nicolaus, zu Hagenow.
1666—1688.Dolch, Ioach. Christian, zu Hagenow.
1689—1690.von Thienen, Aegidius, zu Hagenow.
1692—1719.Carmon, Lorenz, zu Hagenow.
1720—1735.S i gg el kow, Helmuth Joachim, zu Hagenow.
1735—1746.S i gg el kow, Joach.Christian, zu Hagenow.
1746—1747. zur Red den, Joh. Hennann, zu Picher.
1747—1755. von der Wettering, Matthias Peter, zu Alt Jabel.
1758*—1759.Passow, Fricdr. Josua, zu Hagenow.
1760—1784.Hast, Christian Friedrich, zu Hagenow.
1784—1812.Hast, Johann Christoph, zu Hagenow.

* So nach Clccmann. Von 1755—1758scheint die Präpositur
danachunbesetztgewesenzu sein.
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1813—1824.
1825—1843.
1843-1848.
1849—1854.
1854—1859.
1859—1889.
1889—1917.
Seit 1917.

Flörke, Albrccht Friedr. Justus, zu Hagenow.
Willebrand, Carl Heinrich Gottlieb, zu Hagenow.
Fricdcrichs, Heinrich Johann Adolf, zu Uclitz.
Tarnow, C. Ludwig Theod. Justus, zu Vellahn.
Ha st, Johann Carl Friedrich, zu Hagenow.
Tapp, Ioh. August Ludwig, zu Dellahn.
P en tzl i n, Julius, zu Hagenow.
Timm, Carl 2oh., zu Prihier.

Gammelin.
Patronat Landeshcrrschaft,Wahl-Ps. Die K. gotischerZiegcl-

bau. Pfarrhaus vermutlich von 1732. Kb.: T. 1713; Tr. 1719;
B. 1739.

Präp. 1775—1842Wittenburg, Sup. Parchim.
VK.: Bakcndorf, Filialkapellc seit 1844, vorher zu Hagenow.

Die K. Fclscnbau vom Anfang des 19. Jhdts.
Pastoren seit 1623.

Von fr. P. ist nur Paul F r i cke bekannt geworden,
nach Pfarrnachrichten seit 1601 da, dem sein gleichnamiger
Sohn im Amte folgte?

1623—1658.F r i cke, Paul, Sohn des Vorgängers, eingcf.
1623 nach März 27, 's zu Schwerin um 1658. — Vcrh. 1) 1623
m. einer Tochter des P. Nikolaus Kogel in Warsow. 2) Eva Grütz-
machcr,Tochter des Valtzer Grützmachcr. Sohn vermutlich in Stern-
bcrg.

Zn seiner Zeit ' wird, Wohl in den schlimmstenKriegsjahren
1637—38,der Münzschatz vergraben sein, der 1878 auf dem Felde
des Gutes Gammelin von zwei Arbeitern aufgefunden wurde. Der¬
selbebcstaird in 113 ganzen und 7 halben Reichsthalern, der jüngste
von 1632?

1658—1665.L ü dcr, Albert, Schneiderssohnaus dem Lande
Hadcln, vorher Adjunkt in Dreveskirchcn1653Sept. 11, dann Feld-
Prediger des Markgrafen zu Baden 1656 März, „hat aus seinem
Kriegeslebcndie rohestenSitten mit ins Pfarramt hinübergenommen
und zu großem Skandal Veranlassung gegeben." Er prügelte sich

- Für 1577kommen6 Pastoren in Frage, die (neben8 bekannten)in der Präfektur Wittenburg die Conc.Form, unterschrieben:Petrus
F a b r i c i u s, Jakob Pauli (wurde 1578P. in Sülstorf), Lampert
W ei t f c l d t, JakobHv r i ch, Michael Oeder und Friedrich B a n t»
zer. Sie mögen in Gammelin, Hagenow,Warsow, Pritzicr, Vellahn
und Drcilützow gewesensein.

» Iahrb. 44, S. 103 ff.; 56, S. 85 ff.
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auf öffentlicher Straße mit den Leuten und mißhandelte nament¬
lich seineFrau in empörendsterWeise. Von dem OberstenJoachim
Knaustorff auf Gammelin deswegenverklagt, ward er bereits 1663
Mai vom Amte suspendiert und 1663 Okt. 23 seinesPfarrdienstes
gänzlich kassiert.,Er wurde 1673P. in Marnitz, dort 1674März 12
removiert und 1675 Febr. 25 „der Zauberei halber" zu Schwerin
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. (S. unter Marnitz).

1665—1693.K r ei n ow (Crenow),Christian, aus Wismar, imm.
ohne Eid 1654. — Verh. 1).... 2) 1678 Juni 25 Anna Sophie
Klentz, Pächterstochter aus Karst. 3) Sophie Elisabeth Stapel, c.
SchwiegersohnLeopold!, s. unten.

1694—1715. G o l d schm i d t, Johann, aus Pritzwalk, imm.
1690. Eingef. 1694 April 15, f 1715 Juni 30. — Verh. Wwe. des
Vorgängers, Sophie Elisabeth Stapel, die nochmalsWwe. ivd., 's 1743
April 2.

An ihn erging 1706 Juni 11 ein Schreiben des Herzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg, in welchemihm die Trauung des
Prinzen Ludwig Earl von Holstein-Sonderburg-Franzhagenmit Do¬
rothea von Winterfeld untersagt wurde. Diese, ein Hoffräulein der
Herzogin Eleonore Charlotte von Holstein-Sonderburg-Franzhagen,
hatte nach dem Bericht der Herzogin „den Prinzen verleitet, daß er
ohne Anser Wissen und Willen mit ihr anfangs nach Hannover ge-
reiset, da Ihm da alle civilito von Jhro Gnaden, dem Durchl. Chur¬
fürsten erwiesen. Da er damal auf Befragung, ob Er sich ver¬
mählet hätte, Nein geantwortet habe, nachgehendsaber mit Ihr
nach Hamburg und jetzo nach Mecklenburg gegangen und sich zu
Hülseburg bei Herrn Schackenaufhalten soll, um durch Hilfe Ihrer
Freunde sich mit dem Prinzen trauen zu lassen." Das Paar war
aber bereits am 20. Dezember1705getraut worden, sodaßdie Inter¬
vention zu spät kam.

1716—1745.Leopoldi, Hclmuth, geb. zu Retgendorf vor
1680*,Sohn des P. Jakob. P. 1716Juni 21, eingef. Juli 19, emerit.
1745Rov., f am Karfreitage 1747März 31. — Verh. Anna Magda-
lenc Kreinow, Tochter des Vorvorgängers. Ss.

Er suchteschon1719 und noch nach seiner Emeritierung 1746
um Inkorporierung Bakendorfs zu Gammelin nach, doch ohne Er¬
folg. Während seiner Amtsführung brannte, wahrscheinlich 1725,
der Turm der Kirche ab.

1745—1788.Gädicke, Ehrenreich Heinrich, geb. zu Retgendorf
1712 Sept. 16, get. Scpt. 20, Sohn des Präpos. Johann Jakob.

* 2mm. als Suerino-Mecl. 1699; daß er ein Sohn des Retgcn-
dorfers sei, sagt er selbstin seinerEingabe. Das RetgendorferTauf¬
register beginnt erst 1680; darin steht er nicht mehr.
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P. folti. 1745 Nov. 7, emerit. 1788 Mich., t 1789 April 14 im
77. 2. — Verh. 1745 Nov. 7 Anna Doroth. Elisab. Leopoldi,
Tochter des Vorgängers (im Taufrcgister nicht eingetragen), t a.
Wwc. 1798 März '24, 73 2. alt. SchwiegersöhneKühn-Kladrum
und Binder-Lancken.

Unter ihm ging, verniutlich zu Anfang der 1780er2ahre, das
anscheinenderst 1760 neuerbaute Pfarrhaus in Flammen auf. Zu
seiner Wicderaufbauung wurde 1782 2an. 10 eine 4malige Kollekte
verordnet?

1788—1836.Koch, Andreas Friedrich 2akob, get. zu Güstrow
Dom 1762 Fcbr. 19, Sohn des Kunst- und Hofmalers 2oh. Peter,
Bruder des P. 2ohanu 2oachim in Grcbbin. P. 1783Okt. 19, emerit.
1836 Mich., t ZU Rostock 1840 2an. 5 im 78. 2. — Verh. 1789
Febr. 25 Sophie Johanna Elderhorst, get. zu Radepohl Ksp. Wessin
1761 Okt. 2, Tochter des Amtsrats Christian, Schwesterder Frau
Archidiak. Mülter-Parchim und der Frau P. Müller-Pinnow, î zu
Rostock^'1837 2am 8 im 76. 2. Sohn in RostockSt. Nikolai.

1836—1872.Krüger, Franz P. Theodor, gcb. zu Rostock1806
Febr. 23, Sohn des SchneidermeistersAndreas (und der Christine
Brockmann),Hülfsprcd. in Gammelin 1835. P. 1836Aug. 28, î 1872
Aug. 21 im 67. 2. — Verh. 1836 Sept. 28 Katharine Amalie
Lorenzen, gcb. zu Hamburg 1812 Dez. 5, Tochter des Buchhalters
Lorenz Lorenzen, 1° a. Wwe. zu SchossinKsp. Parum Schw. 1893
Dez. 4, einen Tag vor ihrem 81. Geburtstage, bcgr. in Gammelin
Dez. 7.

1873—1909.F r ey t a g, Carl Heinr. Eduard, geb. zu Schwerin
1840Mai 2, Sohn des Kunsthändlers Christian (und der Henriette
Röder aus Gollnow), Prädikant in Bülow 1864,KonR. in Doberan
1865,R. in Sternberg 1868, in Ludwigslust 1869,zugleichHülfspred.
am Stift Bethlehem 1870 ordin. Dez. 29. P. in Gammelin 1873
Aug. 31, emerit. 1909Nov. 1, f zu Schwerin 1925April 3 im 85. 2.
— Verh. 1) 18692uli 30 Emilie 2oh. Amalie Peter, geb. zu Gartow
in Hannover 1852 Fcbr. 17, Tochter des Gärtners Heinrich, î zu
Ludwigslust 1870 2uli 28 im 19. I. 2) 1873 Okt. 8 Marie Luis.
Fricdr. Auguste Schütz,geb. zu Wustrow auf Fischland 1853Aug. 27,
Tochter des Navigationsschuldircktors Ernst Friedrich, Schwesterder
Frau P. Gerlach-Plau, + zu Schwerin 1924 März 19 im 71. 2.
SchwiegersohnMünster-Grevesmühlen.

1909—1922.Burchard, Heinrich 2oach.Ludwig, Pfarrpächters-
sohn aus Gischow, P. 1909 Aug. 15, Amtsantritt Nov. 1, wurde
P. in Grabow 1922(s. d.).

56

5 Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1789, Sp. 1028.
6 St. Petri. Das Totcnbuch bezeichnet sie als geborene Gold¬

horst! Angaben über Herkunft usw. kannte man dort 1837 noch
nicht; das Kb. führt dieseRubriken erst seit 1855.
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Seit 1922. Eberhard, Johannes, geb. zn Mustel auf der
Insel Oesel 1887 Sept. 9, Sohn des Pastors August (und der
Eugenic v. Rehren, Tochter des RittergutsbesitzersJulius zu Leo
auf Oesel).Abit. Arcnsburg auf Oesel1907Juni, stud.Dorpat Berl.,
P. zu St. Eatharinen in Estland 1913 ordin. Sept. 8, seit 1919
April Hülfspred. und Pfarrvcrweser an verschiedenenOrten Pom¬
merns und Ostpreußens,P. zu Flemendorf in Pommern 1920Nov. 1.
Als P. in Gammelin eingef. 1922Nov. 19. — Berh. 1) Narva (Est¬
land) 1914Sept. 30 Maria Luther, geb.zu St. Eatharinen in Estland
1891Juli 29, Tochter des Pastors Johannes, später zu Narva, f zu
St. Eatharinen 1918 Okt. 29 im 28. I. 2) Grimmen in Pommern
1920 Sept. 9 Lottemarie Schlapp, geb. zu Brandshagen in Pom¬
mern 1895Nov. 8, Tochter des Pastors, späterenSuperintendenten
zu Grimmen Ernst.

Hagenow.
Patronat Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. Neubau von

1875—79,geweiht in Gegenwart des Großherzogspaares1879Okt. 5.7

Pfarrhaus von 1892. Kb.: T. Tr. B. 1689 (Lücken1743-1748 April,
„hier fehlen einige Jahre", so heißt es im Kb., „von welchendas
Register in der Hierselbst auf Gründonnerstag 1748 entstandenen
Feuersbrunst in des Küsters Hausemit aufgebrannt ist." Geburts¬
daten seit 1786).

Im 17. Jhdt. bestandeneine Zeitlang zwei Pfarrstellen. Eine
eigene,vom Rektorat getrennteHülfspredigerstellebestehtseit Ost. 1839.

BK.: Toddin, Filialkapelle, gestiftet von Joachim v. Pentz auf
Toddin, geweiht 1520 Nov. 11. — Bakendorf, Filialkapelle bis
1844, dann zu Gammelin. Nach dem Bis.-Prot. von 1603 predigte
der HagenowerPastor dort alle vier Wochen „und wird wiederum
zu Haus gefuhret. Ist auch die Gerechtigkeit,daß der Pastor vorn
Junker allezeit, wenn er gepredigt, mit einem Stücke Fleisch oder
Schinken oder Butter, Käsen, und was die Zeit gegeben,zur Dank¬
barkeit verehret, ingleichen dem Küster, welchesnun wenig geschieht
bei diesem jungen Junker."

Pastoren seit 1623.
Fr. P. nach Schlie: Ehriakus Hennenbergh 1534,

vorher Kantor am Dom zu Schwerin; Heinrich Brist, war
1540 schon tot; Joachim Rane. Ihm wird einer zu Pf.
Gammelin Aufgeführten gefolgt sein; dann Christoph Kör¬
ner (aus Schwerin, imm. 1580),seit 1585, f 1590;Christian
Gutjahr (Bonannus), bis 1619 (Sohn in Wittenburg);
Christoph Müller, schon vorher als Kapellan (Cl.: seit
1607) zu Hagenow tätig, 1619-1623.

7 Bgl. Nachbar 1879,S. 343 f.
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1623-1655. Brandt, Peter, Kapellan 1619, erster P. 1623.
1655—1666.Dobbertin, Nicolaus, aus Plau, imm. ohne

Eid 1617,Succentor an der Stadtschulezu Parchim 1626. Kapellan
1628,erster P. 1655, zugleich Präpos., cmerit. 1666.— Verh. Anna
Marie Langermann, Wohl Tochter des P. Georg in Brüel. Ein
Sohn, Georg Nicolaus, war Arzt in London; er stiftete der Kirche
zu Hagenowlctztwillig einen wertvollen messingenenKronleuchter.Ss.

1666—1688.Dolch, Joachim Christian, aus Neustadt, imm.
ohne Eid 1649, jurav. 1655. P. 1666 Juli 14, zugleich Präpos.,
t 1688 Dez. 17. — Verh. Anna Marie Dobbertin, Tochter
des Vorgängers. Sohn in Vcllahn; SchwiegersohnScheven-Gadebusch
(und Hüncfeld-Bcrnitt).

1689—1690.von Thiencn, Aegidius, geb. zu Rostockum
1648 (imm. ohne Eid 1661),Sohn des Ratsherrn Christian (und der
Gertrud Schnittler, Tochter des Johann Schnittler daselbst,cop. 1635
April 22), vorher zweiter P. in Eadebusch1679, voc. Sept. 1, Lic.
thcol. 1688.P. in hagenow1689voc. Aug. 12, zugleichPräpos., 's 1690
Okt. 31. — Verh. 1) Schwerin Dom 1679 Dez. 4 Kathar. Elisabeth
Lüttich, get. daselbst1660 Okt. 3, Tochter des Konrektors Christian,
Schwester der Magdal. Elisabeth, verh. von der Wettering-Hohen
Viecheln und Calandcr-Picher. 2) Katharine Elisabeth Burmeister,
wd. Wwe.

1692—1719.Ca r mon, M. Lorenz, geb. zu Rostockum 1650
(imm. ohneEid 1664),Sohn des Erbhcrrn auf Viezen und Reinstorf
und Bürgers zu RostockJakob, Bruder des P. Heinrich an St. Ja¬
kobi daselbst,vorher Informator zu Grabow bei der HerzoginChristina
Wilhclmina. P. 1692cingef.Febr. 7, zugleichPräpos., 's 1719Febr. 22.
—Verh. Katharine Hedwig Hhsow, Tochter des Forstmeisters Wolf
Conrad, Fraucnschwcstcrdes Präpos. Hornemann-Wittcnburg, lebte
a. Wwe. noch 1737. Sohn in Plate. Ein zweiter Sohn, Wolfgang
Conivid, war Stadtphysikus und Ratsapotheker in Parchim; dessen
Tochter heiratete Sup. Friederich-Sternberg.

1720—1735.S i ggel kow , Hclmuth Joachim,P.sohnaus Zittow,
vorher P. in HohenViecheln 1693,P. 1720April 21, zugleichPräpos.,
wurde ParchimschcrSup. 1735 Okt. 7 (s. d.).

1735—1746. S i gg el kow, Ioh. Christian, geb. zu Hohen
Viecheln um 1708 (imm. 1727),Sohn des Vorgängers, als Substitut
seinesVaters, da dieserseit 1730zugleichals Hofpredigerin Schwerin
amtierte, auch dort seinenWohnsitz hatte, orvin. 1730 Juni 21. P.
und Präpos. 1735,1° 1746 Febr. 26. — Verh. Anna Hedwig heino,
get. zu Schwerin Dom 1698April 5, Tochter desBürgermeistersJulius
Ernst, Schwesterseines Schwagers, des P. Julius Ernst Heino in
HohenViecheln, und Fraucnschwestcrdes P. Thedc-Grüssow,c. Sohn
in Zahrensdorf.
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1746—1759.Passow , Friedrich Iosua, geb. zu Gr. Raden 1723
Sept. 27 (der Tauftag fehlt im Kb.)>Sohn des P. Joachim Ulrich.
P. 1746Juli 15, Präpos. 1758Sept. 25, f 1759April 22 im 36. 3.
— Verh. 1) Wwe. des Vorgängers, Anna HedwigHeino, l' 1750Okt. 6
im 53. I. 2) 1752 Juli 7 Anna Kathar. Hedwig Paepke, geb. 1735
Febr. 27, Tochter des Amtmanns Moritz Christoph, Erbherrn auf
QuasselKsp. Pritzier (dort jedochnicht geboren), heiratete a. Wwe.
1772 Juni 18 zu Pritzier den Pächter Joh. Christoph Kruse. Sohn
Oberhofpred.in Ludwigslust. Ein zweiter Sohn, Carl Friedrich, war
Amtshauptmann zu Rühn; ein dritter, Iosua Friedrich, Iustizrat und
erster Beamter zu Crivitz.

1760—1775.Hast, Friedrich Christian, get. zu Schwerin Dom
1716 Aug. 4, Sohn des Cord Hast", vorher P. in Kladow 1740
Juli 24, eingef. Aug. 14, in Stralendorf 1752März 12. P. in Ha¬
genow 1760 April 20, Präpos. 1771 Dez. 23, verwaltete aber schon
früher die Präpositur°, emerit. 1775Okt., dochmit Beibehaltung des
Präposituramts bis 1784 Mai 12, f 1784 Oft. 26 im 69. 3. —
Verh. 1) Anna Magdalene Brühl, Tochter des Kaufmanns Friedrich
zu Lübeck, t 1762 bg. März 16. 2) 1762 Oft. 12 Hen¬
riette Margar. Elisabeth Schultze, get. zu Boizenburg 1742
Oft. 2 .Tochterdes Präpos. Justus Heinrich, 's 1766März 23 im 24. I.
3) 1766Aov. 11 Sophie Buntzenaus Mölln. 4) um 1773(im Warener
Trauregister nicht verzeichnet)Anna Marie Dorothea Siebert, get. zu
Waren 1744 Febr. 16, Tochter des Oefonomus, späterenRatsherrn
Joh. Georg Albrecht, Schwesterder beiden Frauen des P. Schregel-
Goldebee,'s a. Wwe. zu Waren 1821Jan. 12 im 77. I. Söhne in
Warsow und Nachfolger; SchwiegersöhneHermes-Belitz und Stoff-
Jesendorf. Ein dritter Sohn, Conrad Friedrich, war Advokat in
Güstrow.

1775—1812.Ha st, Joh. Ulrich Christoph, geb. zu Kladow 1742
Nov. 18, get. Nov. 21, Sohn des Vorgängers, N. und Hülfspred. in
Hagenow 1771 Nov. 17. P. 1775 Oft. 22, Präpos. 1784 Mai 12,'s 1812Mai 17 im 70. I. — Verh. 1772 Febr. 7 Marie Dorothea
Pitschner,get. zu Hagenow1749Jan. 25, Ratsherrntochter, 's a. Wwe.
zu Hagenow1832Mai 26 im 84. I. Sohn in Gadcbusch;Schwieger¬
sohnRomberg-Altbukow.

1813—1824.F l ö r ke, Albrecht Friedr. Just., Sohn des Präpos.
in Bützow, P. 1812Dez. 15, eingef. 1813 Mai 2, zugleichPräpos..
wurde Sup. in Parchim 1824Nov. 18 (s. d.).

8

8 Im Bürgerbuch nicht verzeichnet. Gevatter standen Doctor
Scharff und Ratsherr Hinhpeter.

° Cleemann, Sylt. Parch., S. 118. Das wird seit seinemAmts¬
antritt der Fall gewesensein, da füsr die Zeit vom 1760—1771ein
Anderer, soweit ich wenigstens sehenkann, nicht in Frage kommt.
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1825—1843.Willebrand, Carl Heinrich Gottlieb, geb. zn
Môllcnbeck 1777Mârz 6, gct. Mârz 7, Sohn des P. 2oach.Gottfried
Christian, vorher Succentor in Parchim 1803, P. an St. Maricn
bas. 1812 Aug. 23. P. in Hagenow 1824 Dez. 19, Amts--
antritt 1825 2an., zugleich Prâpos., 1843 2uni 7 im
67. 2. — Verh. 1812 Aug. 26 Christiane 2ohanna v. Santen, geb.
zu Parchim 1793Febr. 11,Tochtcr desStadtrichters, spâterenKriminal-
rats zu Butzow 2ohann 2oach. Christoph, Schwester des Prâpos.
Hans in Marnitz, 1° a. Wwe. zu Bclitz 1874 Sept. 8 im 82. 2.
Sôhne in Zapcl nnd Kirch2csar; SchwicgersohnVollbrecht-Belitz.

1844—1859.Ha st, 2ohanu Larl Friedrich, geb. zu Bützow 1806
Mârz 4, Sohn des spâterenP. in GadebuschCarl Friedrich, Enkel
des obigcn Prâpos. 2oh. Ulrich Christoph, R. und Hülfsprcd. iu
Crivitz 1833. P. 18442uni 9, Prâpos. 1854Mai 20, f 18592uli 6
im 54. 2. — Verh. 1833Nov. 14 Anna Waack, geb. zu Lübeck1804
Mai 4, Tochtcr des Kaufmanns Christian, 1° a. Wwe. zu Hagenow
18812uni 19 im 78. 2.

1860—1874.Berg, Christian Gottfried, geb. zu Crivitz 1812
2an. 26,Sohu des spâterenP. in Wustrow Andréas Friedlicb Christian,
vorher P. in Alt Gaarz 1842Okt. 16, eingef. 1843 Febr. 12, Amts-
antritt Mârz 5, Prâpos. des Bukower Cirkels 1854 Nov. 30. P.
in Hagenow1860Mai 6, f 1874Febr. 24 im 63. 2. — Verh. 1843
Febr. 17 Marie Luis. Auguste Petri, geb. zu Neukalen 1814Nov. 27,
Tochtcr des Bürgcrmeisters Bernhard 2oh. Christian, 1° a. Wwe.
zu Hagenow 1882 2uli 1 im 68. 2. Sohn in Gorschcndorf. Ein
zwciter Sohn, Kandidat der Théologie, starb 1871Febr. 2 im Lazarett
zu Orleans.

1875—1917.Penh lin, 2ulius, geb. zu Wismar St. Marien
18372uni 26, Sohn des Dr. med. Friedrich (und der Marie Charl.
Henriette Anders, Tochtcr des Commerzienrats2oh. Heinrich daselbst),
Enkel des Erbhcrrn auf Beidendorf Martin 2akob Pentzlin, vorher
GymnasialL. in Parchim 1860, N. in Teterow 1861, Hülfspred. bas.
1864,zwciter P. iu Bützow18662an. 14. P. in Hagenow1875Mârz 7,
Prâpos. 1889Nov. 21, Mitglied der Prüfungskommissionp. m. 1897
Okt., Kirchcnrat 1902April 9, D. theol. von Rostockanlâtzlich seines
50jâhrigen Amtsjubilâums 1910Okt. 7, 1' 1917Mârz 13 im 80. 2.
Er gründete mit Prof. D. Hashagen den LutherischcnBund und
war Mitbegründcr der jetzt wiedcr eiugegangenenZeitschrift „Der
alte Glande"; dancbcnein eifriger Fôrdercr desDiakonissenwcsens,für
bas cr mit Mort und Schrift cintrât. Einen Nachruf brachte unter
andcrn derBcthlchemsbote1917April (Nr. 160). Einc Selbstbiographie
Pcntzlins erschienim TheologischenZeitblatt 1910,Novemberheftss.Die
Gedâchtnisredc,gchalten an seinemSarge von OKR. D. Behnr, ist
gedrucktin K. u. Ztbl. 1917,Nr. 11. — Verh. 1862Mai 9 Marie
Fricdr. Charlotte Künne, geb. zu Rostock1840 April 20, Tochtcr
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des Kantors und Lehrers Ludwig, Bruderstochter des P. Künne in
Friedrichshagenund Schwesterder Frau P. Viereck-Gr.Brütz, i 1883
Nov. 16 im 49. I.

1890 wurden aus dem Pfarrhause durch Einbruch sämtliche
Vasa sacra der Kirche geraubt.

Seit 1918. Neu mann, Wilhelm Friedr. Carl, geb. zu
Wismar 1869Juli 30, Sohn des Kaufmanns HermannWilhelm (und
der Dora Soph. Margarete Fischer, Tochter des Färbernieisters
Friedrich daselbst). Abit. Wismar 1899 Ost., stud. Rost. Erl. Lpz.,
hausL. in Raguth, KonR. in Malchow 1898 Ost., P. in Basedow
1899Mai 14. P. in hagcnow 1918 Jan. 20, Amtsantritt März 17.
— Verh. Stralendorf 1898Sept. 27 Anna Mar. Johanna Klinkradt,
geb. zu Wittenburg 1878 März 16, Tochter des Kommissionsrats
Friedrich. SchwiegersohnTimm-Proseken.

Kirch Jesar.
Filia der K. zu Warsow vom Mittelalter her bis 1851. Von

1851—1863und 1864—66 durch einen in Kirch Jesar wohnenden
hülfsprediger als Pfarrverweser verwaltet, inzwischenund 1866—1875
von hagenow aus durch den dortigen Hülfsprediger mitversorgt; mit
eigenem P. seit 1875 Mai 30. Patronat Landesherrschaft,Solit.»
Pf. Die K., durch den Herzogl. Meckl. Hofmarschall Joh. Christoph
v. Halberstadtauf Sudenhof von Grund auf neu erbaut 1717(vordem
fanden die Gottesdiensteauf der Hausdieleeines nochjetztals Scheune
benutztenBauernhauses statt), im Innern erneuert 1847. Pfarrhaus
von 1875. Kb.: T. B. 1724, Tr. 1723.

Pastoren seit 1851.
1851—1855.Koppen, August Theod. Ferdinand, Postmeisters»

sohu aus Neustadt, vorher Pfarrverweser in Gorschendorf1851 Joh.,
Pfarrverweser in KirchJesar 1851Okt., wurde Hülfspred. in Hagenow
1855 Ost., P. in Karbow 1862 (s. d.). Als Wohnhaus diente ihm
und seinen Nachfolgern in KirchJesar das alte, 1837 auf Abbruch
verkaufte Schulhaus, in dem Theodor Körner die vorletzteNacht vor
seinemTode gewohnt und sein Schwertlied gedichtetbezw. vollendet
haben soll.

1855—1858.Eberhard, Teut Freimann, Sohn des Präpos.
in Penzlin, Pfarrverweser 1855 April 22, wurde P. in Roggenstorf
1858Okt. 17 (s. d.).

1858—1859.Sostmann, August Joh. Chstn.,Lehrerssohnaus
Rinteln in Hessen-Nassau,Pfarrverweser 1858 Mich., wurde P. in
Körchow1859Dez. 18, Sup. in Malchin 1881 (s. d.).

1860—1861.Fischer, Franz Ed., Ackcrbürgcrssohnaus Köstritz
im Fürstentum Reuß, Pfarrverweser 1860 Febr. 12, wurde P. in
Neuenkirchen1861 Juni 9, in Vietlübbe Gü. 1875 (s. d.).

65
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1861—1863.2 be, Anastasius Heinrich Hermann, geb. zu Reu-
bukow 1819 Okt. 29, Sohn des Chirurgus Georg Gottl. Erdmanv
(und der Sophie Doroth. Wentzel), Hülfspred. in Thürkow 1860.
Pfarrverweser 18612oh., î an Schwindsucht18632an. 20 im 44. 2.
— Unverheiratet.

1863—1864. W i l l cb r a n d, Wilhelm Georg Christian Bern¬
hard, geb. zu Parchim 1823 Sept. 7, Sohn des späteren Präpos.
in HageuowCarl Heinrich Gotthard, Hülfspred. in 2amel (s. Uelitz)
1854, Hülfspred. in Hagcnow 1863 März 1, zugleich als Pfarr-
Verweserad interim mit der Versorgung von Kirch 2esar beauftragt,
verwaltete dies Amt bis 1864Mai und wieder seit 1866Dez., 1° zu
Hageuow1863Aug. 27 im 45. 2. — Verh. Franziska Mar. Soph.
Dorothea Lambcrtz, geb. zu Parchim 1830 März 21, Tochter des
Kaufmanns Theodor, f a. Wwc. zu Ludwigslust1877März 2 im 47. 2.

1864—1865. P retz, Chstph. Friedr. Albert, Schneidermeisters-
sohn aus Wismar, Pfarrverweser 1864Mai, wurde P. in Kuppcn-
tin 18652uni 25, in Burow 1872 (s. d.).

1865—1866. Bunge, Friedrich Wilh. Ferdin. Carl, P.sohn
aus Bentwisch,Pfarrverweser 1865Nov., wurde P. in Kloster Ribnitz
1866Dez. 16, in Garwitz 1875 (s. d.).

Die HagcnowcrHülfsprcdiger, di« dann Kirch2csar verwalteten,
waren: 1866—1863Willcbrand, s. oben; 1868—1870Hurtzig,
s. Kieth; 1870-1872 Meyer, s. Conow.

1872—1887. W i l l er s, Wilh. Ferdinand Friedr. Gotth.,
Küsterssohnaus Pampow, Hülfspred. in hagcnow und zugleichPfarr-
vcrweservon Kirch2esar 1872,P. in Kirch2esar 1875Mai 30, wurde
P. in Brenz 1887Sept. 18 (s. d.).

1887—1903.Bauch, 2ohannes Chstph. Heinrich, Kaufmanns-
sohnaus Schwerin, vorher P. in Kladow 1883,P. 1887Okt. 16, wurde
P. in herzfcld 1903Sept. 6 (s. d.).

Seit 1903. Puls, Carl Heinr. Christian, geb. zu Zarrentin
1857Okt. 31, Sohn des Lehrers Carl (und der HeleneDoroth. Eli¬
sabeth Kruse). Abit. Parchim 1878 Mich., stud. Rost. Erl. Rost.,
KonR. in Röbel 1885Ost., R. das. 1886 2oh., Hülfspred. in Brüel
und Penzin 1891Aug., P. in Gorlosen 1897 2an. 3. P. in Kirch
2esar 1903 Okt. 4. — Verh. 1886 Okt. 8 Bertha Fried. Christin.
Soph. Marie Puls, geb. zu Quassel 1860 2an. 25, Tochter des
späterenPost- und Fuhrhalters zu Sternberg Helmut.

Melkof.
Errichtet 1870. Kirche und Pfarre des Ortes, der früher mit

Iesow und Langenheidein Vellahn cingepfarrt war, sind eine Stif¬
tung der Familie v. d. Deckenauf Melkof. Die K., zu der der
Grundstein 18682uni 16 gelegt ward, geweiht 18702uni 12. Pfarr¬
haus von 1870.
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Pastoren sert 1870.
1870—1872.Sto ehr, Robert Em. Hugo, Tuchmachermeisters-

sohn aus Peitz in der Niederlausitz, P. solit. 1870 Juni 12, wurde
P. in Eldena 1872April 21, in Warsow 1884 (s. d.).

1872—1883.P ostl er, Gustav Hug. Jul. Daniel, Pastoren¬
sohnaus Militsch in Schlesien,P. solit. 1372Dez. 1, wurde Archidiak.
in Parchim 1883Dez. 23, P. in Lübsee1897 (s. d.).

1884—1894.S choo p, E. Aug. Paul, Schuhmachermeisters-
sohn aus Wismar, P. 1884 Febr. 24, wurde P. in Gr. Lukow 1894
Febr. 4 (s. d.).

1894—1910.Hoher, Friedrich C. Wilhelm, Sohn des Kirchen¬
rats in Grubenhagen, P. 1894 April 29, Amtsantritt Mai 13,
wurde P. in Zweedorf 1910Okt. 1 (s. d.).

Seither noch nicht wieder besetzt.Die Perwaltung der Pfarre
ist bis auf weiteres dem Propst Timm in Pritzier übertragen.

Pritzier.
Patronat Pritzier, Schwelchow und Goldenitz. Die K. Neu¬

bau von 1852, geweiht in Gegenwart des GroßherzogsDez. 199°
Pfarrhaus vom Ende des 18. Jhdts. Kb.: T. 1631(Lücke1736Aug. 16
bis Ende 1737); Tr. 1681; B. 1681 (Lücke1722).

Präp. 1775—1842Wittenburg, 1842-1848 Lübtheen, 1848 bis
1909 Ludwigslust. Sup. 1775—1909Parchim.

VK.: Warlih, Tochterkirchenachweislichseit 1562. Patronat
Warlitz. Die K. Barock- und Roccocobau von 1765. — Seit 1910
Okt. 1 wird Melkof bis auf weiteres von Pritzier mitverwaltet.

Pastoren seit 1645.
Als fr. P. nennt Clcemann 1616Friedrich Stegen aus

Hagenow (imm. 1607, seit 1614 da, unterschrieb die Conc.
Form. 1614 Febr. 11). Weitere Namen vor 1645 sind nicht
bekannt geworden."

1645—1669.Wulff, Samuel, aus Dramburg, vorher P. in
Körchow 1633. P. in Pritzier 1645nach Juni 25, emerit. 1669Aug.,
f 1679.

1669—1720.Holste, Hartwig, geb. zu Ratzeburg 1644, Sohn
des Andreas Holste. P. 1669Aug. 4, emerit. nach 51jähriger Amts¬
tätigkeit 1720 Juli, f 1723Jan. 24 im 79. 2. — Berh. 1) Hymetta
Elisabeth Schalter, f 1686 Sept. 7. 2) Anna Borchers, welcheauf

*11

i° Vgl. Meckl. Volksblatt 1852, Nr. 99.
11 Das Verzeichnis bei Schlie beginnt erst mit Samuel Wulff.

Wie es scheint,war vorher infolge Verwüstung desOrtes langeVakanz.
Für 1577vgl. unter Pf. Gammclin.

65*
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der silbernenWeinkanne steht.^- Ein Sohn, Hartwig Christoph, wurde
Pastor zu Basthorst und Gr. Gronau in Lauenburg.

Unter ihm ging 1631 das Pfarrhaus in Flammen auf.
1720—1764.Neubauer, Georg Ludwig, geb. zu Ratzeburg

Stadt 1693Juli 15, get. Juli 16, Sohn des Kanzlciboten Cord. P.
solit. 1720 Juli 7, emerit. 1764 Aug., + 1775 Juni 25 im 82. I.
— Verh. 1) 1721 Mai 11 Anna Elisab. Lamprecht, Tochter des
Pastors Andreas zu Nüsse im Lübcckischen,t 1730Aug. 7. „Mein
bester und unschätzbarerSchatz unter allen irdischen Schätzen, in
Gottes Schatzkammerausgenommen." 2) Luise Marie Elisabeth v.
Gottschalck,Tochter des Pastors Georg Friedrich zu Ziethen in Pom¬
mern, 's 1759 Juni 10. Den beiden Ehen entsprossen19 Kinder.
Söhne in Pokrent und DambeckWi.; SchwiegersöhneHcrmes-Roggen-
dorf, Frese-Eldena und von der Wettcring-Alt Jabel.

1764—1793.Tode, HenrichJulius, Elb- und Landzollverwalters¬
sohn aus Zollenspieker in den Pierlanden, kam nach Pritzicr als
Hauslehrer zu dem Kaufmann Bentschneider, seinem nachmaligen
Schwiegervater, und wurde 1761 Dez. 13 zum P. daselbsterwählt,
da Neubauer aus Gesundheitsrücksichtenvom Amte zurückzutreten
wünschte,-freilich mit der Hoffnung, daß sein Sohn Georg Ludwig
(der spätere P. in Pokrent) zu seinemNachfolger gewählt werden
würde. Das Fchlschlagcn dieser Hoffnung erregte den cholerischen
Neubauer derart, daß er nicht nur Protest gegen die Gültigkeit der
Wahl erhob, sondernaucham erstenWeihnachtstageeine „scandaleuse
Predigt" hielt, in der er die Wahl als eine erzwungenebezeichnete.
Der amtierende Sup. verweigerte daraufhin die Einführung, sodaß
Tode zwar Elektus, aber nicht Ordinatus war. Dieser Zustand
währte bis 1764, wo durch Hcrzogl. Edikt vom 9. Juni Neubauer
endlichzur Ruhe verwiesenwurde, sodaß1764Aug. 19 die Ordination
und Einführung Todes stattfinden konnte. In Neubauers Befinden
mußte inzwischenjedocheine bedeutendeBesserungeingetreten sein,
denn er behielt sich nicht nur die Hälfte der Predigten, sondern
auch deu Beichtstuhl und die Trauungen vor, sofern es nicht aus¬
drücklichanders begehrt wurde. Tode erhielt von ihm jährlich 170
Thlr., von der Kirche 30 Thlr., im Ganzen also 200 Thlr. Nzwdr.,
blieb auch, da der Zwiespalt mit dem Pfarrhause fortdauerte, bis
zu Neubaucrs Ableben im BentschneidcrschenHausewohnen." Präpos.
des Wittenburgcr Cirkels 1783 Okt. 2, Kirchenrat 1792 März 24,
wurde Sup. in Schwerin 1793April 14 (s. d.).

1213

12 So sagt Clecmann. Schlie erwähnt nichts davon.
13 Brockmöller,Zur Erinnerung an Consistorialrat HenrichJulius

Tode, in Meckl. Anzeigen 1882, Nr. 197 Beilage. Bgl. Bartholdi
in Meckl. Anzeigen 1884,Nr. 26.
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1772März 16 erhielt der Kandidat Ioh. Kaspar B i n g e aus
Gotha die Erlaubnis, auf Lebenszeitdes Oberhauptmanns v. Schütz
alle Sonntage nachmittags in der Kirche zu Warlitz predigen zu
dürfen."

1793—1833.Sperling, Geo. Ehstn. Friedrich, geb. zu Crivitz
1760 Sept. 19 (Kb.: get. Sept. 21), Sohn des Chirurgus 2oh.
Heinrich (und der Anna Dorothea Koch), R. in Warin 1791. P.
1793April 21, f 1833 März 5 im 73. 2. — Berh. 1793 April 26
Doroth. Christian. Franziska Reinoldt, get. zu Bützow 1767Febr. 9,
Tochter des Kaufmanns und Ratsherrn 2oachim,Schwesterder Frau
P. Graupner-Kambs Do., j a. Wwe. zu Waren 1843 Dez. 7 im
79. 2. Söhne in Warnkenhagenund Lübchin; SchwiegersöhneWalter-
Waren und Thede-Sülze. Der älteste Sohn, 2oh. Aug. Christian,
sollte 1824 April 26 als Hülfslehrer beim Schullehrerseminar in
Ludwigslust eingeführt werden, starb jedoch zu Pritzier, wohin er
zum Osterfestegekommenwar, April 28.

1834—1845.Böcler, Heinrich O., P.sohn aus Blankenhagen,
P. 1834 April 16, wurde Dompred. in Schwerin 1845 April 6, P.
in Gägelow 1855(s. d.).

1845—1672.Reuter, C. 2oh. Friedr. Hermann, P.sohn aus
Pokrent, P. 1845 2uni 1, wurde P. in Brenz 1872 Febr. 4 (s. d.).

1872-1878. Roloff, 2oh. Chstn.Wilhelm, geb. zu Plau 1841
Febr. 18, Sohn des TuchmachermeistersCarl (und der Elisabeth
Homuth), R. in Hagenow 1869. P. 1872 März 10, 's an Gallen¬
leiden 1878Aug. 4 im 38. 2. — Verh. 1872 Mai 28 Soph. Mar.
Elisabeth Clasen, geb. zu Plau 1849 Rov. 6, Tochter des Kauf¬
manns Christian, f a. Wwe. zu Plau 1915Rov. 14 im 67. 2.

1879—1683.Behm, Ulrich Achim Gust. Friedrich, Sohn des
Kirchenrats in Lancken,P. 18792uni 22, wurde P. in 2venack1883
2uli 15, Dompred. in Schwerin 1894,Sup. in Parchim 1901 (s. d.).

1883—1896.Heu ssi, Carl Bernh. Oskar, Konrektorssohnaus
Parchim, vorher P. in Zurow 1879,P. solit. 1883 Sept. 9, wurde
P. in Conow 1696April 12, an St. Nikolai in Schwerin 1897 (s. d.).

Seit 1896. Timm, Carl 2oh-, geb. zu 2abel 1867 Febr. 3,
Sohn des Erbpächters Christian (und der Karoline Tägtow, Tochter
des Schmiedemeisters2ohann zu Krakow). Abit. Waren 1385Mich.,
stud. Rost. Lpz. Rost., tzausL. in Plate, Vikar in 2springen bei
Pforzheim 1891Mich., Prädikant in Gülze 1894Pfingsten, Hülfspred.
das. 1894Mich. P. in Pritzier 1896Mai 10, Präpos. 1917Mai 8.
— Verh. 1896 Sept. 1 2da Mar. Klähn, geb. zu Neukalen 1878
März 30, Tochter des späteren P. in Plate Hermann. Söhne in
Gr.Poserin und Proseken.

*

u Cleemann, Handschrift!, zu Syll. Gustrov.
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Stralendorf.
Patronat schon1341 Landesherrschaft,Solit.°Pf. Die K. Feld¬

steinbau vom 15. 2hdt., im Innern erneuert 1844. Pfarrhaus von
1773,durchgcbaut18W. Kb.: T. Tr. B. 1740.

Pastoren seit 1646.
Als fr. P. nennt Schlie zunächstHeinrich öoit. Hagen

1541,schonseit 1509 im Amt (Vis.-Prot.: Heinrich vom Hafe,
ist ein alter Mann, hat einen hitzigen Kopf, will sich aber
bessern).Aach ihm nennt Cleemann" Heinrich Stampe 1550
(aus Schwerin, imm. 1516,vorher P. in Brüel 1534,Schr.:
VaterbrudcrssohndesDiak. Joachiman St. Nikolai in Rostock).
Pon 1583bis nach 1660war nachSchlie JoachimKavcn da,
der aber schon1577 die Conc.Form, in der Superintendenz
Schwerin unterschrieb,mithin früher zu datieren sein wird;
dann Johann (Henning)Rabe, vor 1621.Ihm wird Balthasar
Wilhelmi gefolgt sein (bei Schlie nicht erwähnt; nach
den Archivakten im Okt. 1626 und noch im März 1627 zu
Stralendorf nachweisbar,vorher R. in Grabow 1616 (wurde
P. in Neuburg, s. d.); dann Christoph Günther, nur ein
Jahr, von 1627 bis 1628, im Amt. 1628 Nov. 2 berief
Wallcnstein Hartwig K n p ha l (A: verh. Elisabeth Sevcke,
die a. Wwc. P. Nikolaus Kagel in Warsow i>eiratete)16.

1646—1653.Hahn, Georg, aus Neubrandenburg, unterschrieb
die Eonc.Form. 1646Dez. 4, wurde P. in Grabow 1653Nov. 23 (s. d.).

1654—1676.Alstorf, Joachim, aus der Mark, imm. '1647,

vorher Kantor in Gadcbusch.P. 1654 Sept. 24, f 1676 Jan. 6. —
Verh. Katharine Rücken, f a. Wwe. nach 1683. Zwei Töchter hei¬
rateten die Nachfolger.

1677—1692.Beeck, Daniel, aus Rochlitz in Sachsen.Voc. 1677
Juli 24, lief Ehebruchshalber 1692vor Aug. 12 weg. — Berh. Marie
Elisabeth Alstorf, Tochter des Vorgängers.

1693—1697. Hille, Christian Heinrich, Hofmalerssohn aus
Schwerin, voc. 1693Jan. 21, eingef. Febr. 26, wurde P. in Pinnow
1697Dez. 19 (s. d.).

1697—1708.Hindenburg, Jakob, gcb. zu Badingen in der
Altmark um 1672(imm. 1695),Pastorensohn.Voc. 1697Okt. 23, eingef.
Dez. 15, -f 1708 Anfang Mai. — Verh. Anna Margarete......

15*

15 Handschrift,S. 3184.
le Als Kuphals Nachfolger bezeichnetSchlie Nicolaus Capelius,

zwischen1641und 1646. Das wird aber eine Verwechselungmit dem
Warsowcr Kagel (Cagclius) sein, der vielleicht in der von Schlie ge¬
nannten Zeit Stralendorf von Warsow aus mitverwaltct haben mag.
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heiratete a. Wwe. den Nachfolger Döbel. Eine Tochter heiratete den
übernächstenNachfolger Lembke.

1708—1709. Strahl, Philipp, vielleicht ein Sohn des aus
Dresden stammendenPastors Martin zn Langenau bei Brand in
Kursachsen." Voc. 1708 Okt. 10.

1709—1740. Döbel, M. 2oh. Heinrich, geb. zu Rostock1669
April 23, Sohn des Prof. Med. und Stadtphysikus Dr. Joh. Jakob
(und der Anna Elisabeth v. Hille), Enkel des Pastors Jakob an der
Lazarettkirchezu Danzig und Urenkel desPastors Johann zu Schaprode
auf Rügen?» P. 1709 Febr. 2, eingef. Mai 12, emerit. 1740Mai,
-f 1743 bg. Jan. 22 im 74. 2. — Verh. 1709Mai 12 Wwe. Anna
Margarete des Vorvorgängers Hindenburg.

Während seiner Amtszeit ging 1720 das Pfarrhaus in Flam¬
men auf, wobei Döbel all das Seinige verlor.

1740—1751. Lembke, Joach. Heinrich, get. zu Wismar St.
Marien 1701Okt, 16, Sohn des Barbiers" Johann. P. 1740Mai 1,
1' 1751März 20 im 50. I. — Verh. 1) 1740Mai 1 Maria Magdalena
Doroth. Hindenburg, Tochter des obigen P. Jakob, Stieftochter des
Vorgängers, 's 1749Juni 30, 45 I. alt. 2) 1750April 16 Wwe. des
Präpos. Scharfenbergin Parum Schw., Katharine Elisabeth Schwarz,
geb. zu Döbbersen 1713 April 7, get. April 10, Tochter des P.
Joh. Heinrich, die nochmalsWwe. wd., f 1758bg. April 28 im 46. 3.

1752—1760.Hast, Christian Friedrich, aus-Schwerin, vorher
P. in Kladow 1740,P. 1752März 12, wurde P. in Hagenow 1760
April 20 (s. d.).

1761—1763.Eckers, Conrad Christoph Eberhard, vorher R.
in Waren 1758. P. 1761 Jan. 11, f 1763Okt. 28. — Verh. Beate
Hörschelmannaus Brüssow in der Mark, zog a. Wwe. 1766 wieder
in ihre Vaterstadt.

1764—1798.Fuhrmann, Wilhelm (Johann Anton?), geb. zu
Ostramondrain Thüringen vermutliche 1729Febr. 12 als Sohn des

1718

17 1653— t 1699. (Kreyssig, Geistl. d. Königr. Sachsen,S.
309). Die Rost. Matrikel hat ihn nicht,- auch aus den Akten geht
über seine Herkunft nichts hervor.

18 Leichenpred.auf den Vater 1684; vgl. Rost. Etwas 1741,
S. 235.

?s So wohl sicher. Bei der Taufe eines zweiten Sohnes 1705
März 22 ist der Stand (der bei obiger Eintragung fehlt) hinzugefügt.
Daß das derselbe Johann Lembkewar, nimmt auch das Register
zum Kb. an.

»o Daß er' 1729zu Ostramondra in Thüringen geborensei, sagt
die auf der Pfarre befindliche Vita. Im O.'er Taufregister steht
ein Wilhelm Fuhrmann jedochnicht, sondernnur ein am 12. Febr.
1729 geborener Joh. Anton. Daß auf die Vornamen häufig kein
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Wagners Michael. P. 1764 April 15, emerit. 1798 Ioh., ch 1804
Jan. 1 im 75. I. — Verh. 1765Mai 7 Antoinette Sophie Schalter,
get.' zu Sternbcrg 1744März 6, Tochter des Stadtrichters Andreas
Joachim, t a. Wwe. zu Stralendorf 1825März 5, einen Tag vor
ihrem 81. Geburts- bezw. Tauftage. S.

Unter seiner Amtsführung wurden Pfarrhaus, Pfarrscheune,
Viehhaus, Backhaus, Glockenstuhl,Küsterhaus und Predigerwitwen¬
haus neu erbaut.

1798—1813.Fuhrmann, Carl Ludw. Ulrich, gcb. zuStralen¬
dorf 1769 Scpt. 30, get. Okt. 3, Sohn des Vorgängers. P. 1798
Juni 24, 's-zu Schwerin, wohin er sich zur Kur begebenhatte, am
Blutsturz 1813April 30 im 44. I. — Verh. 1801Okt. 2 Wwe. des
Kaufmanns und Ratsverwandten Gabriel Cordshagcn zu Witten¬
burg, Dorothea Sophie Wischer, get. zu Schlagsdorf (Ratzeb.) 1756
Aug. 29, Tochter des Pastors Wilhelm Christian, t 1811 April 26
im 55. 3.

1813—1816.Michael, Gust. Jul. Carl, geb. zu RostockSt.
Katharinen 1765Scpt. 15, get. Sept. 17, Sohn des Oekonomusund
Lehrers am Waisenhausc zu St. Katharinen Andreas (und der
Sophie Mar. Doroth. Zander). Eingef. 1813 Juni 20, an Aus¬
zehrung 1816 Scpt. 7 im 51. I. — Verh. Neustadt 1813 Juli 2
Christiane Bette, geb. zu Halberstadt 1776 Sept. 19, Tochter des
späterenFeldwebels zu Ludwigslust Friedrich, f a. Wwe. zu Neu¬
stadt 1847Okt. 21 im 72. I.

1817—1838.Oel tzc, Carl Friedrich, geb.zu Demen1759Mai 8,
get. eod.,Sohn des späterenP. in Wustrow Ernst Friedrich. Eingef.
1817 Scpt. 7, emerit. 1838 Ost., f zu Stralendorf 1841 April 27
im 82. I. — Unverheiratet.

1838—1845.Hermes, Otto Friedr. August, P.sohn aus Dö¬
mitz. P. 1838 April 22, wurde P. in Lüssow 1845 Weihn. (s. d.).

1845—1869.Kracht, Ioh. Christian, geb. zu Goldberg 1797
Jan. 12, Sohn des Kaufmanns Friedrich Wilhelm (und der Eleon.
Soph. Marie Hasse),R. in Goldberg 1831. P. 1845Dez. 7, emerit.
1869Ost., 's zu Lippspringe 1869Juli 7 im 73. I., begr. in Stralen¬
dorf. — Verh. Henriette Ulrike Elisabeth Apel, geb. zu Potsdam
1799,Tochter des Inspektors am Königl. Militär-Waisenhause Philipp,
f a. Wwe. zu Schwerin (Paulsk.) 1874März 21, 75 I. alt.

1869-1876. Schütze, Friedrich Chstn. Gottl. Albert, P.sohn
aus Krakow, vorher Pfarrvcrweser in Passee1864,P. 1869März 14,
wurde P. in Gr. Laasch1876Okt. 29 (s. d.).

Verlas; ist, ist des öftern ansgeführt: vgl. u. a. die Anmerkung zu
Kriegk-Neukirchen.Auch daß der Vater F.'s in der Vita gleichfalls
Wilhelm genannt wird, beweist nach den sonstigendiesbezüglichen
Lrfahrungcn nichts.
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1876—1905.Wolfs, C. August, geb. zu Betziesdorfin Hessen-
Nassau 1841 Okt. 10, Sohn des späteren Pastors in Gemünden
Georg Christian Wilhelm (und der Marie Luise Sartorius), KonR. in
Rehna 1868,R. in Neubukow 1870. P. 1876Dez. 17, emerit. 1905
Okt. 1, 's zu Schwerin 1906Jan. 11 im 65. I., begr. in Plan Jan. 15.
— Verh. 1868 Juli 10 Mathilde Wilhelm, henr. haukohl, geb. zu
Plan 1848Okt. 31, Tochter des Kaufmanns 2oh. heinr. Franz, 's zu
Schwerin 1905 Dez. 22 im 58. 2., begr. in Plau Dez. 27.

Seit 1905. B a r d ey , Carl 2ohs. Wilh. Eduard, geb. zu Liepe
bei Eldena 1863Aug. 20, Sohn des Lehrers Karl (und der Emilie
Doigt, Tochter des Kantors Voigt zu Boberow bei Perleberg), Enkel
des P. Christian in Muchow und Bruder des P. Franz an St.
Nikolai in Wismar. Abit. Brandenburg a. h. 1885 Ost., stud. Lpz.
Rost., wissenschaftl.L. in Lesumbei Bremen 1889Ost.,R. das. 1892,
hülfspred. in Fürstenwalde 1896 Dez. 15, KonR. in Grabow 1897
2uni 21, R. in Boizenburg 1899 Jan. 1. P. 1905Sept. 17, Amts¬
antritt Okt. 1. — Verh. 1) 1899 Febr. 23 Olga Anton. Marie
Dreyjahr, geb. zu Stettin 1870März 2, Tochter des Grundbesitzers
Theodor, f 1923 Jan. 2 im 53. 2. 2) 1924 Okt. 30 Helene Luis,
hänel, geb. zu Berlin 1877 Febr. 14, Tochter des Hauptmanns
Kaspar.

Vellahn.
Patronat Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die K. Neubau von 1883

bis 1885; die Grundsteinlegung erfolgte 1883 Aug. 15, die Weihe
im Beisein des Großherzogspaares1835 Okt. 4. Die abgebrochene
Kirche, im Rundbogenstil aus Felsen vermutlich noch vor 1194 auf-
geführt, gehörte zu den originellsten und größten Kirchenbauten des
Landes, und ihr gänzlichesVerschwindenist aus diesemGrunde nicht
genug zu bedauern.^ Pfarrhaus von 1789. Kb.: T. 1635; Tr. 1665
(Lücke1738-1783); B. 1665 (Lücke1739-1777).

Präp. 1775—1842Wittenburg; 1842—1848Lübtheen; Sup. 1775
bis 1848Parchim.

VK.: Marsow, Tochterkirchevon altersher. Patronat Marsow.
Die K. Felsenbau vom 14. 2hdt., erneuert 1911—12,geweiht 1912
2uni 16?- — Banzin, Filialkapelle vermutlich von alter Zeit her,
nachweislichseit 1653.

*22

Schlie; ebenso Schmaltz: „Es ist ein unersetzlicherVerlust
und eine nicht genug zu beklagendeBarbarei, daß diese zweifellos
älteste und ehrwürdigsteKirche Mecklenburgs abgerissenworden ist."

22 Vgl. Mecklenburg,ZeitschriftdesHeimatbundes,1912,S. 115ff.;
Heimat, 5. 2ahrg., S. 333.
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Pastoren seit 1641.
Als fr. P. nennt Schlie 1534HeinrichMerzmann (ans

Boizcnburg, imm. 1492), seit 1501 im Amt. 1626 nennen
die Archivakten Jonas Wacker23

24

(vermutlich Sohn des
gleichnamigenPastors zu Wehningen bei Hitzacker,wenn nicht
identisch mit ihm), war 1629 schon gestorben,verh. Ilse
Meyen (wohl Tochter des P. Thomas in Döbbersen).Unter
ihm mag der alte Kelch der böhmischenBrüder in den
Besitz der BellahnschcnKirche gekommensein: bei der gro¬
ßen Protestantenverfolgung, die 1621 in Böhmen stattfand,
werden Vertriebene ihn mitgenommen und, nachdemsie sich
hier angesicdelt,den Kelch der Kirche geschenkthaben. Das
Vis.-Prot. von 1653 Mai 7 erwähnt ihn bereits: „Ein sil¬
berner vergüldcter Kelch, darauf etwas gestochenin frömbder
Sprache."2* 1635war Eonrad Aekentrog da (aus Rostock,
imm. 1617); dann von 1640—1641Johann Beverin, der
1660 zum zweiten Male P. in Vellahn wurde.

1641—1659.Rossow, Johann, aus Renbrandenburg (imm.
ohne Eid 1608), vorher P. in KirchStück 1623. P. in Vellahn
16412oh., resignierte auf Grund eines Kontraktes, den P. Bötticher
von Boizcnburg 1658 Sept. 7 mit ihm schloß,wonach dessenStief¬
tochterKatharine HeleneGudcknecht,Tochter des dortigen P. Simon,
den Nachfolger heiraten sollte.23 s- nach 1669. Sohn vielleicht in
KirchKogel.

1660—1687.Beverin, Johann, geb. zu Gladow bei Burg
im Erzstift Magdeburg 1610, Sohn des Pastors Lukas, Kantor an
der Domschulezu Ratzeburg 1633, R. an der Stadtschule das. 1637,
wurde 1640P. in Vellahn, brachte in solchemofficio jedochzunächst
nur ein Jahr zu. Bereits Anfang 1641 wurde er als P. nach
Ziethen (Ratzeb.) vociert, wo er April 27 eingeführt wurde; Diak.
am Dom zu Ratzcburg1654Jan. 25. 1659Okt. 20 ward er aufs neue
zur Pfarre in Vellahn berufen, cingef. 1660Juni 3, 's 1637Sept. 19,
77 I. alt. — Verh. Elisabeth Burmcster, f a. Wwe. 1688bg. Febr. 8.
SchwiegersohnWenzel-Camin.

1688—1696.Richter, Paul, aus Torgau in Sachsen (imm.
1664),vorher zweiter P. in Wittenburg 1674Jan. 29. P. in Vellahn
1688eingcf. Okt. 28, verließ 1696die Gemeinde,da er sittlicher Ver¬
fehlungen beschuldigtund daraufhin vom Amte suspendiert wurde,

23 Nicht Warnte, wie Schlie gelesenhat. 1577 wird einer der
zu Gammeln: Genannten dagewescnsein.

24 Kirchcnrat Tapp in Jahrb. 27, S. 232.
23 Geworden ist daraus nichts. Der Kontrakt wurde landes¬

herrlich nicht bestätigt; die Resignation Rossows jedochangenommen
und Beverin berufen, der bereits verheiratet war.
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und zog nachHamburg. — Verh. 1) 1674März 3 Wwe. seinesVor¬
gängers Fabricius in Wittenburg, Kathar. Elisab. Laloander, Rats-
verwondtentochteraus Schwerin, 's 1675bg. März 21. 2) 1675Mai 17
Sara Sophie Bruhns verw. Siemsen aus Holland.

1697—1707.R en tz, Jonas, geb. zu Wanzka (Strel.) um 1668
(imm. 1687), Sohn des Pastors, späterenPräpos. in Stargard Jo¬
achim, vorher P. in Hornstorf 1695. P. in Vellahn 1697 eingef.
Juli 4, f 1707März 22. — Verh. 1697Okt. 13 Anna Gertrud Busse,
get. zu Gadebusch1676 Febr. 21, Tochter des Präpos. Hektar, 's a.
Wwe. zu Gadebusch1727 bg. August 5 im 52. I.

1708—1735.Dolch, Gottfried, geb.zu Hagenowum 1675(imm.
1694), Sohn des P. Joachim Christian. P. solit. 1708 Febr. 23,
ordin. April 1, 1° 1735 Juli 19. — Verh. 1708 Mai 2 Katharine
Lucia Schütze, get. zu Schwerin Dom 1681 Sept. 6, Tochter des
Sup. Johann, heiratete a. Wwe. den Ratsherrn Joh. Philipp Ludw.
Albinus zu Boizenburg, f das. 1770 Febr. 22 im 89. I.

Gleich in seinem ersten Amtsjahre wurde in der Nacht zum
2. November der Gotteskastenin der Kirche aufgebrochenund das
seit Ostern gegebeneKlingebeutelgeld weggenommen. 1710 klagte er
dein Herzoge, daß die beiden Krüger zu Vellahn Sonntags oft
unmittelbar vor und nach der Predigt das Haus voller Gästehätten,
die soviel Bier tränken, daß sie lauten Lärm machtenund die Ruhe
der Feiertage störten. Die lediglosenMänner Mahnke und Brock¬
möller tobten als passionierte Säufer oft vom Sonntagmittag bis
Montagmittag im Kruge, und der Knecht Schwenkehabe dort sein
„Futterhemd" vom Leibe verspielt. Als Züchtigung solcher Aus¬
schreitungenschlugDolch die Karre in Dömitz und den Militärdienst
vor. Im übrigen war das kirchlicheLeben damals fast musterhaft.
Die Gemeindedrängte sich derart zum Gottesdienst, daß sie immer
in großenSchaaren in den Gängen und um den Altar herum stand,
sodaßdie Adligen nicht mehr zum Abendmahl gehen wollten, weil
sie durch solchesGedränge „aus ihrer heiligen Andacht kämen."
Dolch bat daher den Herzog,daß der Adel in >der Woche oder sonst
am Sonntage nachdemGottesdienst,also nicht publice, kommunicieren
dürfe, was ihm 1708 auch gewährt wurde?"

1736—1783.S i ggel kow, Friedrich Georg, geb. zu Hohen
Viecheln 1711Sept. 1, Sohn des späterenParchimschcnSup. Helmut
Joachim. Eingef. 1736 Sept. 23, Präpos. des Wittenburger Cirkels
1748Okt. 1, emerit. 1783März, f 1783Aug. 18 im 72. I. — Verh.
1737Jan. 23 Ernestine Juliane Koch, get. zu Zolkendorf Ksp. Ivenack
1716Febr. 14, Tochter des späterenPächters zu GoldenbowChristian
Heinrich, f a. Wwe. 1789 Febr. 1 im 73. I.

Schildt, Die Gemeindezu Vellahn zu Anfang des 18. Jahr¬
hunderts, in Iahrb. 47, S. 248 ff.
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In seine Amtszeit fällt ein schwererEinbruch im Pfarr-
hausc,der sich1760 ereignete. Der große,mit vielen eisernenReifen
umschlungeneund mit drei starkenSchlössernbestensverwahrteKirchen-
kasteuwurde „von verruchten Menschen" durch die Fenster der im
zweiten Stockwerk bclcgenen Studierstube Siggelkows herabgclassen,
im Pfarrgarten eröffnet, und daraus alle Gelder, nämlich über 200
Thlr. VellahnscheKirchengelderund verschiedenehundert Thaler „selbst-
eigene Hausgelder" geraubt. Auch wurden „viele wichtige Kirchen-
schriftcn teils hart beschädigtund zerrissen,teils gar weggcworfen."
2m Rcpositorio der Skudicrstubehatten die Räuber noch dazu Feuer
angelegt, „wodurch auch schonüber 20 Bücher und sonstigePapiere
bis zur Hälfte verbrannt. Weil ich nun nicht begreifen konnte",
schreibtSiggelkow, „wie und auf was Art dies Feuer wieder gelöschet
ist, so mußte es allein der wachendenVorsicht des Allmächtigen zu-
schrcibcu,und habe deswegenaus ErkenntlichkeitgegenGott mich zur
Wiedererstattung aller geraubten Kirchcngeldcr so gerne als willig
verstanden."28

1783—1833.Koch, August Wilh. Friedrich, geb. zu Boizen¬
burg 1751 Juni 12 (Kb.: gct. Juni 15), Sohn des Präpos. Heinr.
2oh. Siegfried, vorher L. an der Ritterakademie zu Lüneburg 1773,
P. an der Zuchthauskirchein Dömitz 1780 Rav. 21. P. solit. in
Vellahn 1783 eingef. März 9, Präpos. des Wittcnburgcr Cirkels
1793 April 13, Kirchcnrat 1830 Rov. 21, vom Präposituramt ent¬
bunden 1832 Juni 21, i nach 50jähriger Amtstätigkeit in Vellahn
1833Juni 16 im 83. 2. Er war ein würdevoller Repräsentant des
wicdcrcrwachcndenElaubcnslebcns. v. Schubert, wenn er sein Leben
in Mecklenburg erzählt, spricht öfters von ihm in Liebe und Ver¬
ehrung. Dem Erzichungsinstitut, das er lange Jahre unterhielt,
vertrauten nicht nur die vornehmstenFamilien des Landes, sondern
selbstAusläirder ihreSöhnean.*22— Verh. 1) 1784 Rov. 5Anna Dorothea
Ehristinc Meinckc, gct. zu Neustadt 1764 April 24, Tochter des
Postmeisters,späterenAmtmanns Wilhelm, 's nach 4monatiger Ehe
1785März 21 im 21. 2. 2) 1786Mai 31 Dorothea Mar. Margar.
Fuhrmann, get. zu Kloster Malchow 1768 Jan. 21, Tochter des
KüchenmeistersFranz Adam, f a. Wwe. zu Lübtheen 1842Sept. 10
im 75. 2. Söhne (zwei) in Lübtheen; SchwiegersohnElfrcich-Salitz.

1828Okt. 27 wurde ihm sein Sohn Andreas Friedrich Christian,
später P. in Lübtheen,als Gehülfe zugeordnet,eingef. Dez. 14.

1834—1854.T a r n ow, E. Ludwig Theod. Justus, geb. zu
Grabow 1791 Jan. 7, Sohn des späteren P. in Klaber Andreas
Friedrich, vorher P. in Rossow1822April 21. P. in Vellahn 1834
Sept. 7, Präpos. des LübtheenerCirkels 1842Juni 30, des Hagenower

28 Heimat, 2. Iahrg., S. 52.
22 Freim. Abendblatt 1834, Nr. 788; Walter, S. 325.
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1849, emerit. 1854 Ost., f zu Neubrandenburg 1868 Febr. 22 iin
78. I. — Verh. 1824 Okt. 1 Sophie Doroth. Helene Rümker, geb.
zu RostockSt. Jakobi 1806Jan. 12, Tochter des Weinhändlers Gott¬
lieb Theodor, Schwester der Frau P. Fuchs-Kölzow, 's a. Wwe.
zu Brenz 1881 März 27 im 76. I. SchwiegersöhneGroth-Kitten-
dorf und Reuter-Brenz.

1854—1889.Tapp, Ioh. August Ludwig, geb. zu Grabow
1811 Aug. 27, Sohn des Küsters Johann Christian Samuel (und
der Sophie Carol. Charlotte Kathar. Tiedemann)^",vorher P. in Neese
1844 Juli 21. P. in Vellahn 1854März 12, Präpos. 1859Aug. 8,
Kirchenrat 1885 Okt. 10, emerit. 1839 Nov. 1, f zu Grabow 1897
Sept. 20 im 87. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1897, Nr. 30). —
Berh. 1846 Okt. 23 Emilie Christ. Annette Weihl, geb. zu Cassow
bei Bützow 1823 Sept. 19, Tochter des Wirtschaftsinspektors, spä¬
teren Erbpächters zu Neuburg bei Parchim Christian, 1° zu Grabow
1897 Juli 21 im 74. I.

1889—1906.Karsten, Rudolf Thcod. Frz. August, geb. zu
Pilz 1846 Dez. 4, Sohn des Inspektors an der Eisenbahn-Koks-
Brennerei zu Wismar Franz (und der Caroline Karsten, Tochter des
Kirchenrats Heinrich in Vilz), väterlicherseitsGroßneffedes Kirchen¬
rats Heinrich in Vilz und des Sup. Hermann in Schwerin (der Vater
seines Vaters, Kanzleirat zu Stralsund, war ein Bruder dieser
Beiden), Dirigent der höh. Knabenschulein Schwaan 1871, KonR.
in Ludwigslust 1874Ost., zweiter P. in Röbcl-N. 1874Nov. 22. P.
in Vellahn 1889 Okt. 27, emerit. 1906 Okt. 1, lebt in Hagcnow.—
Verh. 1) 1875 Sept. 10 Luise Henr. Charlotte Niederhöffer, geb. zu
Röbel 1853Nov. 3, Tochter des Kaufmanns Ernst Friedr. Gerhard,
Enkelin des P. Friedr. Heinrich Ludwig in Röbel-A., f 1894Juli 1
im 41. I. 2) 1895 Okt. 16 Emma Carol. Mar. Adolfine Beltz,
geb. zu Dreibergen 1858Juni 19, Tochter des Lehrers, späterenKan¬
tors zu Vellahn Eckart.

Seit 1906. Scheven, Helmut Ioh. Georg Ludwig, geb. zu
Kloster Malchow 1867Mai 27, Sohn des späterenSup. in Doberan
Carl, Bruder des P. in Rühn, späterenOberschulratsWilhelm. Abit.
Doberan 1887 Ost., sind. Lpz. Tüb. Rost., HausL. in Woserin und
Buchholz, Prädikant in Rühn 1896Juli 1, KonR. in Doberan 1896
Okt. 30, P. in Karchow-Minzow 1897Nov. 21. P. in Vellahn 1906
Juni 24, Amtsantritt Okt. 1. — Verh. 1898 Febr. 15 Clara Ann.
Meta Friedrike Lindemann, geb. zu Goldberg 1876April 26, Tochter
des späterenSup. und Consistorialrats in Güstrow D. Theodor.

2° Ein Vorfahr, Daniel Tapp, wurde Küster in Gr. Laasch1707.
DessenVater war im 30jährigen Kriege bei Frankfurt a. Oder von
einem Offizier als 7jähriger Knabe mitgenommen und später nach
Kiekindemarkbei Parchim gekommen,wo er von einem Großknecht
erschlagenward. (Gr. LaascherPfarrchronik).
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Warsow.
Patronat von der Reformation her Landesherrschaft,Solit.»

Pf. Die K. gotischerBau aus Granitbruchsteinen, im Innern er¬
neuert und durch Anbau erweitert 1891—92.Pfarrhaus von 1909.
Kb.: $. B. 1724;Tr. 1723.

VK.: Kirch Jesar, Tochterkircheschon1534,bis 1851.S. d.
Pastoren seit 1624.

Fr. P. nach Schlie: Johann Mehn 1534, schon seit
1507 im Amt; Johann Walter 1541 (Vis.-Prot.: wiewohl
er ein Mann ist und hochdeutschredet, auch
ein Parchimmachcr gewesenist, so ist er doch ziemlich ge¬
lehrt und der göttlichenSchrift erfahren); JoachimBrunow
(aus Schwerin, imm. 1578)

158331

32. Ihm folgte 1595Nico laus
Kagel (Kegel, Kogel, aus Schwerin, imm. 1580), nach
den Archivakten 's 1624Juni, vcrh. Elisabeth Wüsthof, Tochter
des P. Franz in KirchStück, lebte a. Wwe. noch 1629.
SchwiegersöhneFister (inrd Meycr)-Zahrensdorf, Häger-Lüders¬
hagen und Fricke-Gammelin. S.

1624—1652.Kagel, Nicolaus, Sohn des Vorgängers. P.
1624, 1' 1652 Ende März. — Verh. 1) 1624 m. einer Tochter des
P. Joachim Regcndanz in Altbukow. 2) Wwe. des P. Kuphal in
Stralendorf, Elisabeth Sevekc. Ss.

1653—1673.Hahn, Joachim, aus Neubrandenburg, Bruder
des P. Georg in Grabow. Boc. 1653März 23, s- Herbst 1673.—
Verh. 1653Anna Marie Kagel, Tochter des Vorgängers aus erster
Ehe, lebte a. Wwe. noch 1690. Ss. Wilbrandt, s. unten.

1675—1678.Intelmann, Joh. Sigismund, get. zu Hamburg
St. Jakobi 1635 Juni 25, Sohn des Riemers Johann. P. 1675
ordin. April 14, eingcf. April 25, 's nach einer Anzeige von 1679
März 19 „im abgelebtenJahre", 43 I. alt.

1679—1722.W i l l eb r a n d, Peter, geb. zu Lenzen in der
Prignitz um 1654 (imm. 1675), wohl Pastorensohn.33Eingef. 1679
Aug. 17. f 1722Fcbr. 20. — Verh. 1) Sophie Elisab. Hahn, Tochter

31 Im Original: Schwedischer;nicht Schwedischer,wie bei Schröder
und anderswo, auch noch bei Wiggers, gedrucktist.

33 Für 1577 vgl. unter Pf. Gammelin.
33 Vgl. unter Pf. Möllenbeck. Seine Herkunft aus Lenzen in

der Prignitz ist durch die Akten bezeugt (das Register zur Rost.
Matrikel erklärt in diesemFalle — übrigens auchwohl nochin einigen
andern — irrig das Leontino-March. als Löwenberg in der Mark).
Im Lenzener Taufregistcr steht er nicht; das mag gerade dafür
sprechen,daß seinVater Pastor war (vgl. die Anm. zu Pf. Alt Karin).
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des Vorvorgängers. 2) nach 1706Kathar. Dorothea Dogen, c. Schwie¬
gersohnStahl-Wittenförden.

1723—1769.B l a n ck,Christian Joachim,get. zu GüstrowPfarrk.
1690 Aug. 18, Sohn des Hans Blanck, anscheinendTuchmachers.
P. 1723 Juli 25, eingef. Okt. 3, f 1769 Oft. 12 im 80. I. —

Verh. 1723 Oft. 3 Wwe. des Vorgängers, Kathar. Dorothea Dogen,
f 1768Febr. 11 im 86. 2.

Im Jahre seines Amtsantritts ging das Pfarrhaus in Flam¬
men auf, mit ihm die älteren Kirchenbücherund Pfarraften. Das
danachneu erbaute Haus stand bis 1908.

1770—1818.Ha st, Ernst Christian, geb.zu Kladow 1744Jan. 15,
get. Jan. 19, Sohn des späteren Präpos. in Hagenow Friedrich
Christian. P. 1770 Dez. 9, f- am Schlagsluß, van dem er aus der
Kanzel betroffenwurde, 1818Aug. 16 im 75. I. — Verh. 1772Mai 22
Margar. Dorothea Gaß, geb.zu Rüggow Ksp. Lübow 1752Juli 4 (das
dortige Kb. hat Lücke),Tochter des Pächters Heinrich, f a. Wwe.
zu Sülstarf 1823Oft. 1 im 72. I. Sohn in Rechlin; Schwiegersohn
Paschen-Sülstors. Eine zweite Tochter heiratete den Schisssfapitän
Schiorter zu Hamburg, Vater der Frau P. Paschen-Crivitz.

1819—1833.L i n dema n n, Christian Ernst, geb.zu Wernigerode
1761Febr. 12, get. Febr. 14, Sohn des Pastors Joh. Hcinr. Tobias,
R. in Gadebusch1801. P. 1819Mai 12, eingef.Aug. 15, emerit. 1833
2oh., f zu Schwerin 1843Nov. 4 im 83. 2. — Verh. 1802 Jan. 7
Oelgard Christine Sophie Hane, get. zu Gadebusch1774 Dez. 19,
Tochter des Reftors Hartwig Friedrich, mütterlicherseitsEnfelin des
P. Alard in Wittenburg, 's 1827Aov. 16 im 53. 2.

1833—1851.Bruger, Lic. Dr. Carl Heinr., geb. zu Schwerin
Dom 1800Dez. 7, Sohn des Konreftors an der DomschuleHeinrich
Christoph (und der Christine Charl. Luise Friedrich, Tochter des
P. Johann Paul in Camin), Bruder des P. Heinrich in Alt Jabel.
P. 1833 Juli 10, schiedaus dem Amte 1851, 's zu Schwerin 1862
Febr. 17 im 62. I. — Verh. 1832 Sept. 9 Mathilde Amalie An¬
tonie Langschwadt,geb. zu Hamburg 1812 Febr. 20, Tochter des
Friseurs Heinrich Ernst, lebte a. Wwe. in Schwerin, f aus einer
Besuchsreisebei ihrem Schwiegersöhne,dem Gutspächter Martens
zu Hof Bafendorf bei Gammelin 1878April 27 im 67. I. Brugers
SchwesterheirateteP. Flörfe in Camin.

1852—1883.Oldenburg, Alexander Theodor, geb. zu Gr.
Strömkendors bei Wismar 1811 Sept. 25, Sohn des Pächters Joh.
Christian (und der Luise Soph. Dorothea Holm). P. 1851Dez. 21,
Amtsantritt 1852 Jan. 1, f- 1833 Sept. 22, drei Tage vor seinem
72. Geburtstage. — Verh. 1854 Jan. 13 Carol. Jul. Charlotte Ida
Heidensleben,geb. zu Schwaan 1826 Nov. 14, Tochter des späteren
P. in Sülstors Constantin, f a. Wwe. zu Schwerin 1912April 3 im
86. I.
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1884—1895.S t öh r, Robert Em. Hugo, gcb. zu Peitz iu der
Niederlausitz 1838 Nov. 4, Sohn des TuchmachermeistersCarl (und
der Emilie Mundt), vorher L. an der Realschule zu Schönbcrg
(Ratzeb.)1869,P. in Mclkof 1870Juni 12, in Eldena 1872April 21.
P. in Warsow 1884Juli 27, Amtsantritt Sept. 7, emerit. 1895Joh.»
t zu Rostock1917Oft. 13 im 79. I. — Berh. 1875Juni 24 Alwine
Kruse, gcb. zu Bützow 1853 Oft. 30, Tochter des Amtsprotofollisten,
späteren Amtsrcgistrators zu Dömitz Georg Bernh. Johann, f a.
Wwe. zu Rostock1923Nov. 6 iin 71. I., begr. in Toitenwinfel Nov. 9.

Seit 1895. Rose, Eugen Aug. Leonhard, geb. zu Hagenow
1851April 5, Sohn des späterenP. in Damm Friedrich. Abit. Ratze-
burg 1871 Ost., stud. Lpz. Erl. Rost., RealschulL. in Güstrow 1875
Mich., R. in Dargun 1881 Mich. P. 1895 Mai 12, Amtsantritt
Joh. — Verh. 1877 Dez. 28 Friedrife Mar. Rudolfine Hoppe, gcb.
zu Marin 1851April 8, Tochter des Landwirts Ernst.

2. Präpositur Schwerin.
(Bis 1842:SchwerinerSpecial-Circus; Präpositus der Sup.)

Pf. 1775: Frauenmarf, Granzin, Schwerin, Wittenförden.
(Fraucnmark bis 1842, dann zu Crivitz; Granzin bis
1842,dann zu Parchim, 1909zu Lübz).

Von 1839—1848ferner: Ludwigslust (neu errichtet, 1848zu Präp.
Ludwigslust).

Von 1848—1854:Dambcckund AltMeteln (vorher seit 1842 zu
Mctcln, vordemzu Hagenow,1854Neuj. zu Mecklenburg).

1925: Gr. Brütz, Cramon, MühlenEichscn, Pampow, Plate,
Sachsenbcrg,Schwerin, Gr. Trebbow, Wittenför¬
den. (Sachsenbergseit 1830; Pampow und Plate seit
1842;Gr. Brütz, Cramon, Mühlen Eichsenund Gr. Treb¬
bow seit 1848).

Präpositen seit 1842.
1842—1847.Studcmund, Vollrath August, zuSchwerinSt. Nifolai.
1847—1848. Salfcld, Ernst Chstph., zu Ludwigslust.
1848—1867. L emcke, Emil Friedr., zu Gr. Brütz.
1867—1868. S chu b a r t, Chstn. Ludwig, zu Schwerin St. Nifolai.
1868—1383. Staak, E. Hs. Magnus, zu Gr Trebbow.
1883—1836.T h omä l en, Johannes Heinrich, zu Wittenförden.
1886—1902.G roh mann, Wilhelm Ludw. Johann, zu Schwerin

St. Nifolai und Wittenförden.
1902—1917.Heussi, Carl Bernh. Osfar, zu Schwerin St. Nifolai.
Seit 1917. Sandrock, Paul Maria Joh., zu Gr. Brütz.

1 Im Staatskal. 1776—1795jedochschon:SchwerinschePräpositur.
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Gr. Brütz.
Patronat bis 1795 Gr. und Kl. Brütz, seither Gr. Brütz. Die

K., von Bischof Nikolaus geweiht 1456 Juni 23, im Innern er¬
neuert 1891—92. Pfarrhaus von 1786, durchgebaut1872. Kb.: T.
1707 Dez. 12; Tr. 1708; B. 1707 Dez. 7 (Lücke1730-1785, wird
jedochdurch die Glockengeldregisterausgefüllt).

Präp. 1775—1842Hagcnow, 1842—1846Meteln; Sup. 1775
bis 1848Parchim.

VK.: Kl. Brütz, Filialkapellc, nach Clcemann seit ca. 1740
außer Gebrauch, ging anscheinend1785 mit Herzog!. Genehmigung
ein." Das Gebäudestehtnoch; es dient als Gewächshaus.— Gram-
bow, Filialkapellc bis nach 1803, wo der Käufer von Grambow
nochdie Verpflichtung übernahm, für die monatlich in der Kapelle zu
haltendePredigt eine Zahlung an den Gr. Brützer Pastor zu leisten?

Pastoren seit 1623.
Fr. P. nach Schlie: Johann Krüger 1527; Nicolaus

Paschen, Ende des 16. Ihdts. (schon1577 und vermutlich
schon längere Zeit vorher da; ob vordem in Gr. Upahl?);
Georg Lautenberger, zwischen 1602 und 1622, verh.
Wwe. des Vorgängers Paschen.

1623—1675.Alberti, Christian, geb. zu Alt Meteln 1595,
Sohn des P. Johann. P. 1623 Juni 8, emerit. 1675 Mai 21,
1' zu Rehna 1681, 86 2. alt. — Verh. 1) Anfang 1632 Elisabeth
Wüsthoff, Tochter des Pächters Franz zu Neu-Zachun und Vietzen.
2) m. einer Tochter des P. Bernhard Mester in Gadebusch.Sohn
in Gadebusch.— Er hatte in der letzten Zeit seiner Amtsführung
von dem Patron Gottfried v. Crivitz jammervolle Mißhandlungen
auszustchenund wurde schließlichsamt seinem, ihm 1672 April 17
substituierten,von demPatron jedochnicht bestätigtenSohne Johann
Christian, dem späteren Präpos. in Gadebusch,förmlich gewaltsam
verjagt und zum Dorfe Hinausgetrieben. Jedermann war es ver¬
boten, mit ihm auch nur zu sprechen;alle seine Täuflinge mußten
den Greis tätlich beschimpfenund verspotten. Er floh mit seiner
Frau nach Grabow, bis die Negierung sich ins Mittel legte und
den Superintendenten kommittierte. Darauf wurde 1675 Mai 21

*3

- Vgl. Gelehrte Beiträge zu den Meckl.-SchwerinschenAnzeigen
1785,43./44. Stück, S. 273. Kl. Brütz führt seit 1820Okt. 2 wieder,
wie vor 1450, den Namen Brüsewitz.

3 Schlie 2, S. 509. Der Staatskal. nennt die Grambower
Kap. nicht; Siggelkow führt sie 1797 zu Brüz Präp. Goldberg auf,
wo es freilich auch ein Grambow giebt. Eine Kapelle hat dort
jedochschwerlichexistiert; aus den Brüzer Pfarrakten geht jedenfalls
nichts darüber hervor.

66
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ein Vergleich geschlossen,ihm Unterhalt als Emeritus bewilligt,
doch, statt der von ihm verlangten Wohnung in seiner Gemeinde,
ihm aufgegcben,seinen Aufenthalt in einer umliegenden Stadt zu
nehmen. Uebrigens scheint er nicht ohne Schuld gewesenzu sein;
er soll durch häufige Prügeleien mit seinemSohne viel Aergernis
gegeben,wederKirchen- nochRechnungsbüchergeführt und die Kirchen-
kapitalicn für sich selbst ohne Nachweis verbraucht habend

1675—1688.Hennings, Johann (ob aus Rostockund Sohn
des 1683 's Kantors Andreas an St. Nikolai daselbst?),vorher
Kantor in Bützow vor 1660,P. in Qualitz 1660Dez. 18. P. in Gr.
Brütz 1675April 18, 's im Frühjahr 1683 (im April 1639heißt es,
er sei vorm Jahr verstorben). Er lebte gleichfalls in beständigem
Streit mit dem Patron, der ihn „tot ärgerte". — Verh. Elisabeth
Lepers, c. SchwiegersohnStubbe-Thulcndorf.

1689—1707.Holm, Johann, aus Wismar, eingcf. 1689April 23,
wurde P. in Gnoien 1707 Juni (s. d.). Auch unter ihm besserte
sich das Verhältnis nicht; er rächte sich jedochnach Behauptung des
Patrons dadurch,daß er von der Kanzel „die Süßigkeit des Evange¬
liums durch Anzüglichkeiten vergällte". Zu seiner Zeit spielte auch
ein Proceß des Fiskals gegen die Herren v. Crivitz, die sich ein
von P. Albcrti noch getragenesMeßgewand unter Mißbrauch ihrer
Patronatsgewalt angceignct hatten. Der umstrittene Gegenstand,eine
kostbareGold- und Seidenstickerei,blieb bei dieser Gelegenheit auf
der Schweriner Iustizkanzlei liegen und ist später ins Großherzogliche
Museum gekommen.-'

1708—1727.P r ü ssi n g , Barthold, geb. zu Waren um 1634
(imm. 1703),Sohn des Schneiders und Kaufmanns Barthold, Bruder
des Präpos. Joachim in Schwaan (vgl. d.) und Halbbruder des
P. Bätke in Conow. P. 1707 Okt. 30, eingef. wegen Streitigkeiten
mit dem Patron jedocherst 1708 Jan. 16, 1727 Febr. — Verh.
Jda Magdalenc Kappe, get. zu Lübz 1683 April 12, Tochter des
Präpos. Justus Wilhelm. Sohn in Rccknitz.

Nach seinemTode war 3jährige Vakanz, wiederumwegenStreits
mit dem Patron, der der Gemeindeden M. Ioh. Friedrich Darjcs
(später P. in Waren) aufdrängen wollte.

1730—1744.E v er s, Ernst Zacharias, Amtmannssohn aus
Rehna, P. 1730 Juni 4, eingef. Aug. 6, wurde P. in Gr. Trebbow
1744Mai 31 (s. d.).

1744—1784.S chm i t er l ow , Ioh. Gustav, geb.zu Wismar St.
Marien 1710 Nov. 1015,Sohn des Stadtphysikus Dr. Johann Ni-

45*

4 Cleemann, Lexikon, S. 89; H. von Krause, Antcr der Wen¬
dischenKrone, S. 163 ff. Vgl. dort auch zum Folgenden.

5 Schlie 2, S. 507; vgl. Lisch, Iahrb. 38, S. 239.
° Kb.: 1710im Nov. Die Eintragung ist nachträglichhinzugefügt;

sonstigeEintragungen aus dem November fehlen.
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colaus (und der Barbara Elisabeth Areus, cop. St. Marien 1703
abgek. Aug. 5), Enkel des Bürgermeisters Nicol. Georg Schmiter-
low zu Greifswald. P. 1744Dez. 13, emerit. 1784Mich., t 3UDutzow
im Lanenburgischenbei seinem Schwiegersöhne,dem Windmüller
Müller, 1788 März 25 im 78. 3. — Verh. Wismar St. Marien
1745 März 4 Kathar. Marie Voigt, get. daselbst1710 Febr. 297

**

10,
Tochter des Brauers" Christoph.

1784—1816.Kölzow, Friedrich Ludwig, get. zu Schwerin
Schloßt. 1760Juni 10, Sohn des Kastellans 3oh. Friedrich (und der
Johanna Doroth. Böteführ). P. solit. 1784Nov. 14, f am Gallen-
fieber 1816März 25 im 56. 3. Der DompredigerPaulli zu Güstrow
widmete ihm in den SchwerinschenAnzeigen^ einen Nachruf in
Versen „Am Grabe meines edlen Freundes" mit dem Motto „Sie
haben einen guten Mann begraben und mir war er mehr". —
Verh. 1792 Mai 7 Wwe. des Hofrats Georg Wilhelm Benefeldt
zu Schwerin, Christine Friedrike Elisabeth Gädecke,get. zu Gottes¬
gabe Ksp. Gr. Brüh 1748 3uli 17, Tochter des GutsschreibersHart¬
wig, 1' 1807März 4 im 59. 3.

Während seinerAmtsführung wurden 1806Nov. 5 zwei Kelche
der Kirche von den durchziehendenFranzosen mitgenommen.

1816. Passow, Ernst Friedrich Christoph, geb. zu Vietlübbe
Gü. 1793Febr. 26, Sohn des P. Wilhelm E. Ulrich, Präceptor an
der Domschulezu Güstrow 1814. P. 18163uli 7, + nach lOwöchiger
Amtstätigkeit an einem Herzleiden 1816 Sept. 16 im noch nicht
vollendeten24. 3. — Verh. 1) Vietlübbe Gü. 1814Okt. 27 Wilhelmine
Christine Sophie Franko, -f nach 7monatiger Ehe zu Güstrow an
den Masern 1815 Mai 24, 22 3. alt. 2) 1816 April 17 Helene
Elisabeth Luise Besser,geb. zu Güstrow Pfarrk. 1798Okt. 7, Tochter
des Kantors, späterenRektors 3oh. Friedrich, c.

1817—1871.Lemcke, Emil Friedr., geb.zu Rehna 17913uli 19,
Sohn des Kaufmanns, späterenStadtsekrctärs3oh. Martin Friedrich
(und der Charlotte Friedr. Sophie 3ürgens, Tochter des Kantors
3oachim Friedrich daselbst),machtedie Freiheitskriege mit. P. 1817
Sept. 21, Präpos. desMetelnschenCirkels 18423uli 9, des Schweriner
1848, Kirchenrat 1867 Okt. 11, vom Präposituramt entbunden 1867
Dez. 3, emerit. nach 54jähriger Amtsführung 1871 Dez. 1, f zu

7 Sic! Das Taufregister verzeichnetzu diesem3ahre auch noch
unterm 30. Februar eine Taufe!

» Wism. Bürgerbuch 1707 Febr. 26.
o 1816, 28. Stück.
10 Die Trauung, die zweifellos zu Vietlübbe stattfand, ist im

dortigen Kb., das von dem Hülfspred. Kricgk sehr oberflächlichge¬
führt ist, nicht verzeichnet,sodaßüber ihre Herkunft nichts zu er-
mjtteln war.

66*
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Schwerin 1881Sept. 4 im 91. I. Er war der letzteder Veteranen
von 1813unter der mecklenburgischenGeistlichkeit."— Verh. 1) 1817
Sept. 21 Wwe. des Vorgängers, Helene Elisabeth Luise Besser,
tz nach OmonatigerEhe 1818 Juni 23 im 20. I. 2) 1819 Dez. 3
Luise Henr. Weinrich, gcb. zu Hanau in Hessen-Nassau1790 Dez.,
Tochter des ArchivsekretärsHeinr. August, î a. Wwe. zu Crivitz 1883
April 19 im 93. I., begr. in Schwerin April 23. Sohn in Rechlin.
Ein zweiter Sohn, Emil, war Postdirektor in Waren.

Nach seiner Emeritierung blieb die Pfarre wegen Durch¬
baues des Pfarrhauses ein Jahr lang unbesetzt.

1872—1874.Viereck, Johann Joach., geb. zu Benzin bei
Rchna 1840 Jan. 30, Sohn des Hauswirts Ioh. Heinrich (und der
Katharine Engel Warner), L. an der Mintcrschen Schule zu Ludwigs¬
lust 1865, R. in Teterow 1868. P. 1872 Nov. 10, f an Kehlkopf¬
schwindsucht1874März 30 im 35. I. — Berh. 1872Dez. 4 Gustav.
Lisett. Adelheid Künnc, geb. zu Rostock1849 Juni 10, Tochter des
Kantors und Lehrers Theod. Ludwig Günther, Bruderstochter des
P. Künnc in Friedrichshagcn und Schwesterder Frau Kirchenrat
Pcnhlin-Hagcnow, lcot a. Wwe. in Rostock.

1875—1889.Il t p a t el, Hermann Ioh. C. Friedrich, Kaufmanns¬
sohn aus Pasewalk, P. 1875 Febr. 7, wurde P. in Parkentin 1889
Juli 7 (s. d.).

Seit 1889. Sandrock, Paul Ioh. Maria, geb. zu Schwerin
1860Mai 15, Sohn des Apothekers Beruh. Conrad Martin (und
der Emilie Gollmann, Tochter des Iustizkanzlciregistrators Paul zu
Neustrelitz). Abit. Schwerin 1879Mich., stud. Lpz. Erl. Rost., HausL.
in Tessinbei Wittenburg, Prädikant in Wittenförden 1885Dez.,KonR.
in Waren 1886 Ioh., R. in Teterow 1887 Ioh. P. 1889 Okt. 20,
Amtsantritt Nov. 3, Präpos. 1917Mai 8, Mitglied der verfassung¬
gebendenLandessynodc1921. — Ilnverheiratet.

Er wurde seinerzeitmit großer Stimmenmehrheit gewählt, was
er natürlich — so erzählt er selbst — seiner vorzüglichen Predigt
zuschrieb. Bis er zehn Jahre später eines Besserenbelehrt wurde.
Da besuchteihn eines Tages der mit aufgestellt gewesenejetzige
Consistorialrat D. Leo, mit dem er schonvon der Universität her be¬
freundet war. Als der Besuchwieder abgcreistwar, begegnetSand¬
rock einem alten Mütterchen aus der Gemeinde, die ihn neugierig

*4

u Im Iubiläumsjahr 1863 lebten ihrer noch 10; davon waren
4 bereits emeritiert: Wenzel-Toitenwinkel (^ 1864),Franke-Gr. Upahl
('s 1865),Bauch-Zahrcnsdorf(1°1866)und Nahmmacher-Kastorf('s 1871).
Im Amte standendamals noch6: Zander-Teterow (t 1864),Darjcs-
Rcthwisch (f, 1864),Goß-Brenz (t 1866),Fromm-Parkentin (t 1870),
Karsten-Pilz (f 1871)und Lemcke,der die beiden nächstältestendann
noch volle 10 Jahre überlebte.
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fragt, ob das nicht der Herr gewesen,der damals mit ihm zur Wahl
gestanden. Sandrock bejaht und meint dann scherzend,warum sie
den eigentlich nicht gewählt hätten. „Je", erwidert die Alte treu¬
herzig, „dor wieren jo woll naug, de em giern wählt harrn, äwer bei
Lüd sädenjo, dat wier 'n heil klaukenMann, un dorüm, dacht wi,
wull'n wi doch man leiwer Sei wählen." „Also", fügt Sandrock
hinzu, „nicht meiner guten Predigt wegen,wie ich's mir zehn Jahre
lange eingebildet, bin ich Pastor in Gr. Brütz geworden,sondern—
meiner Dummheit wegen!"

Cramon.
Patronat von alter Zeit her Landesherrschaft,Wahl-Pf. Die

K. Backsteinbauvom 14. Ihdt., erneuert 1823; Turin von 1844 an¬
stelle eines früheren hölzernen Glockenstuhls.Pfarrhaus von 1771.
Kb.: T. 1701Dez. 1 (Lücke1779-1802); Tr. B. 1701.

Präp. 1775—1842Hagenow, 1842—1848Mcteln; Sup. 1775
bis 1843Parchim.

Pastoren seit 1618.

Fr. P. nach Schlie: Nikolaus Hane 1541 (seit 1513da,
wurdet nach 45jähr,gcr Amtstätigkeit zu Cramon P. in
Plate 1558 (s. d.).; Vis.-Prot. 1541: ist ein evangelischer
frommer Prediger, ziemlich gelehrt, eines aufrichtigen ehe¬
lichen Lebens, aber sehr arm. Er beklagt, er könne nichts
studieren, denn er müsse seine Nahrung im Acker suchen
und habe nicht so viel, daß er ihm könne Bücher zeugen).
Ihm folgte 1559JoachimKirchner, nachdenPfarrnachrichten
emerit. 1590"; dann 1590 Johann Berg (Montanus)
(aus Herford in Westfalen, imm. 1585; Cl.: P. 1590nach
Okt. 4, 's 1618).— Filialkapellen bestandenbis ins 17. Ihdt.
in Drieberg und Herrensteinfeld. In letzterer wurde noch
bis 1622sonntäglichGottesdienstgehalten, von da ab viertel¬
jährlich. 1705 war die K. zu Drieberg wegen Baufälligkeit
„vor einigen Jahren" abgebrochen,die zu Herrensteinfeld
aber war umgefallen.

1213

12 Nach Mantzel, Denkmal, S. 84. Zu dem Bericht und der
Klage des Vis.-Prot. von 1541bemerktMantzel: „Also schondamals
so? O guter Hahn! Du hast nocham Ende des 18. Säculums Nach¬
folger, die eben die Klage führen müssen, und um so gerechter,
wenn man die verändertenZeiten erwägt."

13 Unter den Unterzeichnern der Conc.Form. 1577/78 ist er
nicht. Ich hatte deshalb angenommen, daß nach ihm noch einer
der zu Pf. Uelitz Genannten Pastor in Cramon gewesensei.
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1618—1665.G h p sen, Alexander, aus Greifswald, unterschrieb
die Conc.Form. 1618 Juli 23, cmerit. 1665 Okt., 1669,81 I. alt.
Sohn in Altbukow.. Ss.

1665—1675.S u h r e, Nikolaus, Schnciderssohnaus Stralsund,
eingef. 1665Okt. 15, wurde P. in Rehna 1675Dez. (s. d.).

1676—1700.R ep p cn h a geit, Friedrich Ulrich, geb.zu Netgen¬
dorf um 1642 (imm. ohne Eid 1655), Sohn des P. Daniel. Eingef.
1676 Febr. 6, s- 1700.— Vcrh. 1) Llsabe Ricck, Tochter des Franz
Rieck zu Lübeck. 2) 1699 April 27 Anna Elisabeth Klähn, Tochter
des AmtsküchenmeistersClaus zu Schwerin, c.

1701—1710.T n r l a g, Christian Gotthard, Pastorensohnaus
Schöubcrg (Ratzcb.), eingef. 1701 April 17, wurde zweiter P. in
Rehna 1710März 30 (s. d.).

1710—1746.N i p er, M. Hieronymus, aus Lüneburg, vorher
R. in Rehna 1704,auch Frühpredigcr daselbst1708 Juli 22, wurde
1709 auf Betreiben des Sup. Grünenbergs, seines Schwagers, vom
Herzogezum P. in Rehna bestellt; hinterher wurde ihm dann aber
doch Turlag vorgczogenund Niper für ihn nach Cramon berufen
1709Juni 5. Eingef. 1710März 25, emerit.Anfang 1746,1°1746Jan.24,
einen Tag nach der Einführung seines Nachfolgers, im 71. I. —
Vcrh. Blücher 1705 Aug. 12 Beate Kathar. Grünenberg, Bau-
verwaltcrstochtcraus Harburg, Schwesterdes Fürstl. Sup. Joh. Peter
in Rostockund des P. Hanno Heinrich in Blücher und Frauen-
schwcstcrder Pastoren Bünsow-Bicndorf und Eggebrecht-Pcnzlin,lebte
a. Wwe. noch 1752. Ss.

1746—1750.Landau, Philipp Carl Friedrich, geb.zu Schwerin
1718April 4, Sohn des Stadtsckrctärs Joachim Adam." Eingef. 1746
Jan. 23, t 1750 Okt. 5 im 33. I. — Vcrh. 1746 Febr. 22 Luise
Johanna Maria Niper, Tochter des Vorgängers, get. zu Rehna
1706Nov. 18, f a. Wwe. 1784bg. Jan. 18 im 78. I.

1752-1782. G a r del i n, Carl Christian. Eingef. 1752Febr. 13,
1° 1782 Scpt. 22 im 63. 3. Er war ein naher Verwandter des
Forstmeisters Riesenbcrg zu Karstädt und des Müllers Jörns zu
Neumühle; Geburtsort und Eltern waren jedochnicht zu ermitteln.
— Vcrh. 1758Mai 26 (bis dahin ehrlos) Katharine Sophie Bohnsack,
get. zu hoikendorf Ksp. Hohenkirchen1737 März 7, Tochter des
Pächters Peter, t a. Wwe. 1802Dez. 6 im 66. I. Sohn in KambsDo.

1783—1815.Wiechel, Christoph Daniel, get. zu Schwerin
Dom 1741 März 22, Sohn des Conrad Wiechel, wohl des aus

" So sagt Cleemann, und daß er Schweriner war, sagt auch
die Rost. Matrikel (1738). In den Taufregistern steht er aber nicht.
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Wittenberge gebürtigen Sattlers^, Pageninformator in Ludwigslust,
Hülfspred. an Dom und Schlag zu Schwerin 1776. P. 1783Aug. 31,
's 1815 Jan. 24 im 74. 2. „Treu war er seinem hohen Berufe,
und die Achtung der Guten nahm er mit in das Grab. Gott lohnte
ihn auch hier durch ein sanftes und plötzlichesEnde". — Vcrh.

1) 1777 Okt. 2 Sophie Marie Nöper, get. zu Schwerin Dom 1756

Mai 15, Tochter des Müllers Heinr. Dietrich, 's 1797 Juli 27 im

42. 2. 2) 1799 April 23 Marie Margar. Dorothea 2ahncke,get.
zu Schwerin Schclfk. 1765 Olt. 18, Tochter des Kaufmanns Carl,
's 1812 Fcbr. 12 im 47. 2. Sohn in Netgendorf.

1815—1844.S t o l t e, Martin Heinrich Friedrich, geb. zu Min¬
den in Westfalen 1772 Febr. 22, Sohn des späterenHofmusikus zu
Ludwigslust Carl Friedrich, vorher P. an der Iuchthauskirche in
Dömitz 1808 Okt. 9. P. in Cramon 1815 vor Nov. 30, Kirchenrat
1836 Febr. 15, emerit. 1844 Ost., 's zu Schwerin (Schelfk.) 1846
Febr. 15 im fast vollendeten 74. 2. — Berh. 1809 Okt. 18 Doroth.
Luise Wilhelm. Otto, geb. zu Dömitz 1786 März 20, Tochter des
Elbzollverwalters 2oh. Heinrich, Schwesterder Frau Kirchenrat Klotz-
Mecklenburg, 's a. Wwe. zu Hamburg 1866 Okt. 20 im 81. 2.

1844—1852.Möller, 2oh. C. Friedrich, geb. zu AltKrenzlin

bei Picher 1806April 14, Sohn des Försters 2oh. 2ustus, später zu

Leussow(und der Katharine Friedrike Skoglund). P. 1844März 10,
wurde 1851Aov. vom Ainte suspendiert und 1852 2uli rechtskräftig
abgesetzt. Die Veranlassung hierzu gab ein Brief", den er im
2uli 1850 an den Sprecher der freien Gemeinde zu Nordhausen,

P. Valtzer, gerichtethatte. Möller erklärte darin das ganzeEvangelium ■

für eine menschlicheErdichtung; da jedochnoch keine freie Gemeinde
in Mecklenburg gegründet sei, so bleibe er noch im Amte, teils um
nicht genötigt zu sein, als Farmer auf gut Glück nach Amerika
zu ziehen,teils um sichseinenWirkungskreis zu erhalten. Der rohen
Gewalt gegenüberseiensolche2esuitereiennötig. Dieser Brief wurde
von der preußischenPolizei im Hause Baltzers gefunden und an
das Konsistorium zu Rostockgesandt,das daraufhin das Verfahren
gegen Möller einleitete. 2n drei 2nstanzen für abgesetzterklärt,
wanderte er 1852 Aug. mit seiner Familie und 6 Knechten und
Mägden nach Texas aus und legte in Austin einen Buchhandel

an, 1' zu San Antonio in Texas 1886Aug. 20 im 81. 2. — Verh.
1844 Okt. 1 Caroline Röver, Kaufmannstochteraus Parchim. Sein-
Schwesterheiratete P. Erfurth in Picher.

*16

11 Vgl. Familiengeschichtl.Blätter 1909, S. 224. Der Sattler
Conrad Wiechel wurde allerdings erst 1743 April 30 Bürger, war
damals aber schon41 2ahr alt.

16 Veröffentlicht in Zeitbl. f. d. Kirche Mecklenburgs 1852,Nr.
32. Vgl. auch Meckl. Volksblatt 1852, Nr. 63 und 66.
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Von 1852 Febr. 1 bis zur Neubesetzungder Pfarre amtierte
als Hülfspredigcr der spätere Sup. Polstorff.

1852—1890.F l ö r ke, Georg C. Heinrich, geb. zu Hagenow
1816April 7, Sohn des späterenSup. in Parchim Albrecht, KonR.
in Laag- 1847,R. das. 1848. P. 1852Sept. 12, Amtsantritt Okt. 12,
Kirchenrat 1888 Juli 24, emerit. 1890 Aug., f zu Schwerin 1892
Febr. 17 im 76. I., bcgr. in Cramon Febr. 22. (Nachruf in K. u.
Ztbl. 1892, Nr. 8). — Verh. 1861 Nov. 5 Marie Luise Carol.
Wilhelm. Scheel, geb. zu Schwaan 1834 April 22, Tochter des
Amtshauptmanns Philipp Heinr. Friedrich, 1' a. Wwe. zu Mühlen
Eichsen 1903 Jan. 5 im 69. I., begr. in Eramon. Schwiegersohn
Barnewitz-Mühlcn Eichsen.

1890—1892.Leo, August P. Friedrich, Musiklehrerssohn aus
Teterow, P. 1890Aug. 17, wurde P. in Lndwigslust 1892 Juli 3,
Domprcd. in Schwerin 1901,Sup. in Malchin 1907(s.d.).

1892—1906.Algen städt, Carl Joh. Gust. Georg, geb. zu
Wattmannshagcn 1857 März 2, Sohn des P. Heinrich, KonN. in
Penzlin 1881,R. in Plan 1833, in Doberan 1885. P. 1892Juni 26,
+ 1906Juni 8 im 50. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1906,Nr. 22). —
Verh. 1884 Juni 5 Elisabeth Bandekow, geb. zu LehstenKsp. Gr.
Varchow 1863 Mai 23, Tochter des GutsbesitzersFriedrich Wilh.
Carl, lebt a. Wwe. in Schwerin.

1907—1912.Jahr, Christian Louis Carl Friedrich, geb. zu
Schwerin (Schloß) 1870März 29, Sohn des ArchivsekretärsDaniel
Ernst Heinrich (und der Elis. Johanna Marie Clemens, Tochter
des Kaufmanns Otto. Louis Hermann daselbst),KonR. in Dömitz
1899, R. das. 1901, R. und Hülfspred. in Brücl 1903. P. 1907
Febr. 17. wurde Pastor an der lutherischenGemeinde zu Detmold
1912Okt. 1, wo er nochamtiert. — Verh. 1903Juli 31 Alma Doroth.
Minna AugusteWcndcnburg, geb. zu Fritzlar in Hessen1872Aug. 24,
Tochter des späteren Militär-Jntendantur-Sekretärs zu Sagan in
SchlesienHermann.

Seit 1912. V oß, Otto C. Friedrich, geb. zu Gr. Raden 1870
Juli 24, Sohn des P. Ferdinand. Abit. Schwerin 1889 Ost., stud.
Tüb. Grfsw. Rostock,HausL. in Spornitz, Johannenhöhe(Vorpommern)
und Striesdorf, HülfsL. am Realgymnasium in Bützow 1897Mich.,
P. in Kuppeutin 1900 Dez. 9. P. in Cramon 1912 Nov. 17,
Amtsantritt Dez. 1, von 1915 Jan. 15 bis Dez. 1 als freiwilliger
Feldgeistlicher in Polen, Littauen und in der Champagne und
von Ende Juli bis Weihnachten1918als Divisionspfarrer in Frank-
reich tätig. — Verh. 1898 Mai 6 Annamarie Wilhclmin. Luise
Fratzschcr,geb. zu Witzin 1872 Sept. 8, Tochter des Domänen¬
pächters Georg.
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Mühlen Eichsen.
Patronat landesherrlich bis 1639, seither Mühlen Eichsen. Die

K. alter Ziegelbau, erneuert 1847. Pfarrhaus alt, durchgebautin den
1840erJahren. Kb.: T. Tr. B. 1670.

Präp. 1775—1842Hagenow, 1842-1848 Mcteln; Sup. 1775
bis 1848 Parchim.

VK.: Gr. Eichsen» komb.Mutterkirche, bis 1552Priorat-Kirche
der Johanniter-Priorei Eixen, mit eigenemP. vermutlich bis 162117,
seither mit Mühlen Eichsen verbunden. Patronat bis 1728 in den
Händen der Besitzer von Gr. Eichsen, die das Kirchlehn zusammen
mit dem Gute 1592 erwarben, seitherMühlen Eichsen. Die K. Back¬
steinbau, erneuert 1867—63,geweiht 1863Febr. 2.

17 Nach Lisch,Jahrb. 1, S. 58 Anm. 3 (dem Schlie gefolgt ist)
war die Pfarre zu Gr. Eichsenbereits 1594aufgehobenund zu Mühlen
Eichsengelegt. In einem Schreibenvon 1604April 29 an Dr. Lukas
Bacmeister zu Rostock(vgl. Ilngnad, Amoenitates, S. 763 ff.) sagt
Hans Sperling auf Gr. Eichsen aber ausdrücklich,das Dorf, da er
wohne, sei die Mater, und liege noch ein Caspel ungefähr so weit
davon als zu Rostockvom Steintor bis auf Hopfenmarkt, und sei
die Filia. Im übrigen bittet er in diesemSchreiben um Zuweisung
eines Pastors, nachdem „sein gewesenerPastor allhie zu Prior-
Eixen, Herr Nicolaus Schörpff (Scherfs, aus Rostock,imm. 1567),
den Freilag nachden heiligen Ostern(April 13) seliglichcingeschlafen."
Er wies denn auch den ihm von BacmeistergesandtenPaul M a r k-
mann, aus Malchow bürtig (imm. 1598),1604Dez. 10 als ^seinen
itzigen Pastorn im Beisein beider Easpelu fürm Altar ein." Als
fr. P. nennt Schlie zn Gr. Eichsen: Eurt Schulte, nachweislich
zwischen1534 und 1542 da (Vis.-Prot.: ist ein gelehrter Prediger,
eines ehelichen Lebens); Christian Wartenberg 1572; Johann
Müller, bis Ostern 1591; dann für kurze Zeit Scherfs (den Schlie
aber Joachim nennt!) und seit 1604Markmann. Demgegenübersteht
jedoch fest, daß Scherfs bereits 1577 unter den Pastoren der Sup.
Schwerin die Conc.Form, unterschrieb, und zwar wohl sicher zu
Eichsen,da er anderswo nicht unterzubringen sein würde. Nach Clce-
mann (HandschriftS. 1945)war 1565—1577Christoph Müller da,
dann P. am Heil. Geist in Güstrow; vermutlich kam Scherfs an
dessenStelle. Wartenberg und Johannes Müller werden somit für
Mühlen Eichsen anzusprechensein, das dann 1592 Filia von Grog
Eichsengewordensein wird, bis dies Verhältnis sich— wohl 1621;
Hagenwurde nachden Akten Ende 1621zu Mühlen Eichseneingesetzt,
zu GroßEichsendagegenerstEnde 1622— umkehrte. Die Conc.Form,
haben übrigens weder Wartenberg noch Johannes Müller unter¬
schrieben;es könnte ja aber Vakanz gewesensein. — Line Filial-
kapelle bestand 1541 in Moltenow.



1042 Sup. Schwerin, Präpost Schwerin, Pst Mühlen Eichsen

Pastoren seit 1021.
1621—1669.Hagen, Johann, aus Wismar, imm. ohneEid 1609,

voc. 1621Mai, präsent. Juni 10, unterschriebdie Conc.Form. 1621
Nov. 28, st im Frühjahr 1669.— Verh. Ursula Markmann, Tochter
des Vorgängers (s. unten die Anm.), st a. Wwe. 1670 bg. Dez. 24.

1670—1700.Vick, Joachim,vorher Kantor in Schwerin. Einges.
1670 Juni 3, st 1700 Mai 18. — Verh. Margarete Hansen, lebte
a. Wwe. noch 1709. Sohn in Lübow. Ss.

1701—1741.F r i e l i n g, Nicolaus Adam, geb. zu Kröpelin
um 1670 (imm. 1689), Wohl Sohn des Stadtvogts Claus^, Bruder
des P. Joachim Christoph in Schwinkendorf. Einges. 1701 Juni 26,
st 1741 bg. Febr. 7. — Verh. 1) 1701 Juni 27 Dorothea Vick,
Tochter des Vorgängers, gct. 1679 Mai 5, st im Kindbette 1702
April 11 im 23. I. 2) 1704 Juni 13 Sophie Katharine Blanck, gct.
zu Proseken1679Dez. 12, Tochter des P. Nikolaus Christoph, st a.
Wwe. 1742bg. Juli 24 im 63. I. SchwiegersöhnePelc-Gr. Trebbow
und Sohst-Körchow.

1744—1762.Petcrsen, Joh. Carl, geb. zu Krempe in Hol¬
stein 1708 Febr. 13, Sohn des Pastors Simon Friedrich. P. 1742
Juli 29, ordin. und ciugcst,da bei der Wahl kein Sup. zugegenge¬
wesenwar, erst 1744 Scpt. 6, st 1762 Okt. 24 im 55. I. — Verh.
1) vor 1744 März 22 Eva Maria Dahlmann, get. zu Clausdorf
Ksp. Altbukow 1709 Sept. 5, Tochter des Pächters Bercnd Paul,
später zu Krankow, st 1752 Juni 24 im 43. I. 2) 1755 Okt. 24
Barbara Rcgine Juhl, get. zu Wismar St. Nikolai 1731 Okt. 19,
Tochter des Brauers Joach. Friedrich, lebte 1787 a. Wwe. in
Zarrentin.

Sup. Polchow schreibtvon ihm: „Ein ganz geschickterMann.
Er hat bei müßigen Stunden ans den Altertümern der Römer
und Griechenein und anderes zusammengetragen,so zur Erläuterung,
einiger Stellen heiliger Schrift dienen könnte; alleine öffentlich damit
hcrvorzutreten, scheueter sich vor der heutigen aufgeklärten Welt."

1764—1782.S chl a a f f, Carl Christoph, get. zu Schwerin Dom
1734Aug. 3, Sohn des Kanzlcirats Carl Christoph,Enkel des Präpos.
Daniel in Grabow. P. 1764Mai 6, ordin. Juni 17, st 1782Jan. 31
im 48. I. — Verh. 1764 Okt. 11 Doroth. Elisabeth Scheffel, get.
zu Wismar St. Marien 1739 Juli 9, Tochter des Protonotars ain.
Königl. Tribunal Joachim Martin, Frauenschwesterdes P. Plitt»
Ncukirchen, st a. Wwe. 1800 Dez. 18 inr 62. I. Schwiegersöhne
Sondershausen-Rehnaund der Nachfolger.

1783—1801.Boccius, Samuel Ernst, gct. zu Waren 1750
Febr. 17, Sohn des späterenP. in Vielist Samuel Ernst. P. 1783

18 Vgl. die Anmerkung zu Fricling-Schwinkendorf.
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Jan. 26, eingef. März 16, f 1801 Jan. 25 int 51. I. — Verh. 1)
1783Rahel Schnell, get. zu Schwerin Schelfk. 1763Juni 22, Tochter
des Kaufmanns Paul, t 1792 Juni 5 im 29. I. 2) 1793 Maria
Christine Schlaaff, Tochter des Vorgängers, geb. 1768Mai 10, get.
Mai 11, 's nach 45jährigem Witwenstande zu Nehna 1846 Mai 9,
einen Tag vor ihrem 78. Geburtstage.

1802—1803.V ü h r i n g, Johann Friedrich (Herkunft nicht er¬
mittelt). P. 1802Aug. 1, eingef. Aug. 22, 1°nach5monatigerAmts¬
tätigkeit 1803 Jan. 17, 35 I. alt. — Verh. 1802 Jan. 9 Friedrike
Christiane Sophie Lundberg, geb. zu Wismar St. Marien 1770
Sept. 16, get. Sept. 18, Tochter des Freihaaken, späteren Stadt-
rcchenmeistersund Schulhalters zu Bützow Friedr. Ulrich, c.

1804—1842.S eg er, Ludwig Claus Helm. Albrecht, geb. zu
Schlön 1769 Febr. 13 (Kb.: get. Febr. 19), Sohn des P. Christian
Friedrich. P. 1803Nov. 27, eingef. 1804 Jan. 22, f 1842Sept. 19
im 74. I. Er setztedas Aerar der Kirchen zu Mühlen- und Gr.
Eichsen zum Universalerben seines gesamtenNachlassesein. Eine
für die damalige Zeit bezeichnendeAnekdote erzählt P. Schliemann-
Meteln von ihm im K. U. Ztbl?^ Seger war, wie Wohl mancher
seiner Amtsbrüder, ein eifriger Kartenspieler. Da wettete er eines
Tages, er wolle auf der Kanzel dreimal hintereinander „Trumpf"
sagen,und soll dieseWette denn auchgewonnenhaben,indem er seine
Osterpredigt anfing: „Trumpf, Trumpf, Trumpf! sagt der Karten-
spielcr; Triumph, Triumph, Triumph! ruft der Christ." Derartige
Entgleisungen mochten damals öfter vorkominen. Im übrigen übte
Seger ein strengesRegiment in seiner Gemeinde. So Pflegte er
sichMontags, auf einem Schimmel reitend, auf den Weg zu machen,
um bei denen, die am Sonntag nicht in der Kirche gewesenwaren,
Umfrage zu halten nach dem Grunde der Versäumnis. Wer kein
gutes Gewissenhatte, suchtesichnatürlich nachMöglichkeit zu drücken,
sobald er den Schimmel Segers nur von ferne erblickte.— Verh.
1) 1804 Jan. 22 Wwe. des Vorgängers, Friedrike Christiane Sophie
Lundberg, f zu Bützow 1812März 17, nachdemdie Ehe 1809Jan. 10
aus Herzogl. Machtvollkommenheit wegen gegenseitigerAbneigung
wieder geschiedenworden, im 42. I. 2) 1810 Mai 12 Sophie Do¬
rothea Rättig, geb. zu Gr. Laasch1788 Juni 20, Tochter des spä¬
teren P. in Alt Meteln Ioh. Samuel, 1° 1822 Mai 3 im 34. I.

1843—1855.Staak, Hs. Magnus Wilhelm, P.sohn aus Gr.
Trebbow, P. 1843April 23, wurde P. in Gr. Trebbow 1855Febr. 18
(s. d.).

1855—1864.K oel er, Carl O„ Sup.sohn aus Uelzen, P.
1L55Mai 13, wurde P. in Doberan 1864Dez. 18 (s. d.).

19

19 1900, S. 164 f. Ein herzoglichesEdikt gegen das Karten¬
spiel der Prediger, „womit sie der GemeinesowiedemganzenPublico
ein Aergernis geben", erschienbeiläufig bemerktschon1792April 25.
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1865—1868.Hilb enz, L. Otto, Pastorcnsohn ans Mittel-
Sohland in Sachsen,vorher Pastor zu Seefeld in Pommern 1862,
P. 1865Mai 14, wurde P. in AltRchse 1868 Okt. 18, in Klinken
1877, in Garwitz 1890 (s. d.).

1869—1887.Saul, C. Ludwig Aug., Kupferschmiedemeisters-
sohn aus Parchim, P. 1869 Jan. 31, wurde P. in Retgendorf 1887
Jan. 1 (s. d.).

1887—1916.Barnewitz, Ernst Wilh. Georg Theodor, geb. zu
Körchow 1859Aug. 26, Sohn des schon1859 Jan. 4 verstorbenenP.
Ernst Heinrich Georg, KonR. in Waren 1881, R. in Laage 1883.
P. 1887Jan. 30, î 1916März 29 im 57. I. (Nachruf in K. u. Ztbl.
1916,Nr. 19). — Verh. 1888Okt. 31 Anna Flörke, geb. zu Eramon
1866 Sept. 24, Tochter des Kirchenrats Georg, lebt a. Wwe. in
Schwerin.

1917—1923.Schulze, Ernst Friedr. Karl, Postassistenten¬
sohnaus Waren, P. 1917Sept. 16, Amtsantritt Okt. 7, wurde zweiter
P. in Penzlin 1923 Okt. 28 (s. d.).

Seit 1924. Zahl, E. Detl. Friedrich, geb. zu Wandsbcck1893
Nov. 20, Sohn des Obcrzollsckrctärs Otto Friedr. Gotthilf (und
der Ida Beyersdorf, Hofbcsitzerstochtcr).Abit. Wandsbeck1914, trat
als Freiwilliger in den Heeresdienstund stand von Febr. 1915 bis
Kriegsende im Felde, Leutnant der Reserve, stud. Germanistik und
Theologie Berlin, Prcdigcrseminar Spandau 1921Mich. Als Pfarr-
Verweserin Mühlen Eichscn ordin. und eingef. 1924 März 2. —
Verh. 1924Febr. 22 Lucie Margar. HeleneCarjell, geb. zu Stettin
1897Mai 1, Tochter des Regicrungsrats Friedrich zu Berlin.

Pampow.
Patronat von altcrsher Landesherrschaft,Solit.-Ps. Die K. Neu¬

bau von 1896—98,geweiht 1898Juli 17.-° Pfarrhaus von 1811. Kb.:
T. Tr. B. 1677 (Lücken1715—1717).

Präp. 1775—1842Hagenow,Sup. Parchim.
Pastoren seit 1629.

Fr. P. nach Schlie: Johann Wilde 1541 (Vis.-Prot.:
Mercenarius; Ketteler, Vicarius zu Schwerin, ist Pastor. Er
Wilde ist bis anher Papist gewesenund hat in der Unehe
gelebt, hat aber zugesagt, er wolle sein Leben und Lehre
bessern,ist sonstnicht sonderlichgelehrt. Zeigt an, er müsse
Ern Ketteler alle Jahr 3 Mark geben und habe dochnicht

°° Vgl. Nachbar 1898,S. 248. Der letzteGottesdienstin der alten
Kirche wurde am 2. Ostertage1896 gehalten; die Predigt Hübeners
erschienbei Bahn-Schwerin im Druck, auszugsweisewiedergegeben
im Nachbar 1896,S. 175.
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so viel, daß er sich erhalten könne. So ist auf diesmal ver¬
ordnet worden, wo er das heilige Evangelium lauter und
recht predigen wird und ein ehelichLeben führen, so soll er
dem Papisten nichts geben). Von 1576 an war Joachim
Karsten da; dann Johann Matth iä aus Holstein 1593
bis 1628 (Vis.-Prot. 1596: auf Pampow angewiesenMich.
1593, von Frenßborch bürtig, ist ungefähr 30 Jahre alt,
Pf.: -f vermutlich vor Aug. 1628. Ss.) — Eine Filialkapelle
bestand ehedem in Gr. Rogahn; sie war aber schon 1541
verfallen, „liegt auch nicht groß dran."2i 1596 ordneten die
Visitatoren an, daß, solange die Kapelle wiederum von den
Junkern und Leuten erbauet wird, der Pastor um die 14
Tage eine Predigt in des KirchgeschworenenBehausung tun
solle. Aus dem Wiederaufbau wurde jedoch nichts.

1629—1676.Kruse, Friedrich, wohl aus Breslau (imm. 1626),
vorher Schulmeisterzu Crivitz. P. 1628Dez. 21, bestät.1629Jan. 7,
f 1676 März 16. — Verh. 1) m. einer Tochter des Vorgängers
Matthiä. 2) kurz nach 1668Wwe .des P. Ioh. Heinrich Müller zu
Obcrbetschdorfim Elsaß,Margarete Susemihl, geb. zu Schwaan 1632,
Tochter des späteren Dompredigers in Schwerin Johann Ludwig,
die auch seineWwe. wd., t 1692Dez. 12, 60 I. alt.

Während seinerAmtsführung brannte 1668das Pfarrhaus samt
der Scheune und dem Backhaus nieder, wobei auch alle schriftlichen
Nachrichten mitverbrannten. Das danach neu erbaute Haus stand
bis 1811.

Als Substitut Kruse's amtierte von 1662 Aug. 4 bis 1670
seinSchwiegersohnJohannesV i n ha gen , dann P. in Neuburg (s.d.).

1676—1716.Simonis, Paschasius,geb. zu Mcstlin-, Sohn
des P. Johann. Eingef. 1676Dez. 16, f 1716 Mai 15. — Verh.
Schwerin Dom 1676 Nov. 14 Dorothea Salome Müller, Tochter
des Pastors Ioh. Heinrich zu Oberbetschdorf,Stieftochter des Vor¬
gängers, damals 15 Jahr alt (!), f a. Wwe. 1735Nov. 1 im 75. I.
Söhne in Demen,Wamckowund Granzin bei Boizenburg; Schwieger¬
söhneSup. Zander-Güstrow und der Nachfolger.

Unter ihm ist 1694die Kirche und Turm, weil sehr baufällig,
zu restaurieren angefangen; die Erneuerung währte bis 1698.-^ Die

*22

Lr In den Handschriftenheißt es übereinstimmend:„Die Capelle
zu Pampaw lassen sie verfallen, liegt auch nicht groß dran."
Gemeint ist aber zweifellos die Kapelle zu Rogahn.

22 Vgl. die Anm. zu Simonis-Garwitz.
22 Bis dahin verzeichnet das Kirchenrechnungsbuch jährlich Aus¬

gaben hierfür. Was P. Hübener in der oben erwähnten Predigt
über den Neubau und die (angeblich1694erfolgte) Weihe der Kirche
mitteilt, muß danachauf einem Mißverständnis beruhen.
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Weihe vollzog Simonis mit dem Wunsche, „daß Gott geb' Gnad'
und Geist, daß wir zu Seinen Ehren bis an den jüngsten Tag hie-
selbstSein Lob vermehren." Anno 1713von Neujahr bis 4 p. Epiph.
ist wegenEinquartierung, auch Hin- und Hermarschesder Sächsischen
und Mosquitischen Armeen nicht gepredigt worden. Und hat der
Zar in: Pfarrhaus 3 Tag und 3 Nächte logieret.24

1717—1751.Rohr, Christian, gct. zu Schwerin Dom 1692
Scpt. 16, Sohn des Amtstischlers^ Joachim. P. 1717April 18, eingcf.
Juli 4, s- 1751 Juli 27 im 59. I. — Verh. 1) vor 1718Christine
Friedrike Simonis, Tochter des Vorgängers, gct. 1699 Okt. 12,
1° 1721Okt. 3 im noch nicht vollendeten 22. I. 2) nach 1724Mai 12
Wwc. des P. Hoher in Leussow,Maria Doroth. Münter, get. zu
Herrnburg (Natzeb.) 1687 Juni 10, Tochter des Pastors Hermann,
Frauenschwestcrdes Präpos. Richertz in Bützow, die nochmalsWwc.
wd., ^ zu Pampow 1758 Juni 21 im 72. I. SchwiegersohnStude-
mund°Dobbertin. S.

Zu seiner Zeit hatte das Diebeshandwerk in Pampow an¬
scheinendeinen goldenen Boden. Schon unter dem Vorgänger war
1712,als die Kircheujuraten das in Ostern am 2. Festtagegesammelte
Kliugcbeutelgeld in den Kirchenbloeksteckenwollten, das Schloß zer¬
brochen befunden und bis auf 2 Mk. 11 ßl. alles gestohlen,was
vom Sonntage Rogate Ao. 1710bis den 1. OstertagAo. 1712colli-
gierct worden. 1722 findet sich im Kirchenrechnungsbucheeine Aus¬
gabe für 600 Mauersteine, „die durch den Dieben erbrocheneKirchen-
türeu an der Nordscite damit zuznmauren." 1726heißt es: „Weilen
das Stehlen leider sehr gemein und Pastor sowohl vorn als hinten
an der Straßen ganz frei lieget, haben notwendig vor der Vordcr-
und Hinterstube müssenFensterläden gcmachetwerden." Aber auch
dieseMaßnahme half auf die Dauer nicht: „1749 in der Nacht vom
29. bis 30. Dezemberhaben die Diebe im Pfarrhause in der Studier-
kammer,die sonstgut verwahret ist, die Wand ausgebrochcn,daraus
von inwendig die Fenster geöffnet, mir nicht nur an Gelde und
Kleidung, sondernauchder Kirchedas Geld, so ich Tages zuvor gczählet
und weglcgenwollen, aber daranverhindertworden,aus demSchapweg-
gestohlen 7 Rthlr. 3 ßl. Gott bewahre uns...." 1750 wurden
infolgedessen„die Wände hinten und vorn um der Diebe willen mit
Brettern benagelt" und vor der Vorder- und Hinterstube eiserne
Stangen angebracht. Das scheintdann endlich genützt zu haben.

1751—1768.Rohr, Conrad Hermann Christian, geb. zu Pam¬
pow 1726März 28, gct. eod.,Sohn des Vorgängers. P. 1751Aug. 1,
t 1768Sept. 22 im 4L I. — Vcrh. 1757Sept. 16 Anna Elisabeth

24 Vgl. Jahrb. 16, S. 166. Der Zar Peter der Große weilte
nachder Schlachtbei Gadcbusch1712Dez. 20 und wieder im Januar
1713 in Pampow.

Schweriner Bürgerbuch 1691Nov. 4.
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Rhades, geb. zu Leussow1734Nov. 27, get. Dez. 1, Tochter des P.
Michael, 1°a. Wwe. zu Pampow 1774Dez. 22 im 41. 2. Schwieger¬
sohn Hoffmann-Gr.Pankow.

1769—1808.Gaden, Carl Georg, get. zu Wismar St. Marien
1731Nov. 11, Sohn des Goldschmieds2oh. Diederich, vielleicht ein
Nachkommedes P. Joachim Gade in Grabow (1866; vgl. da), vorher
P. in Möderitz 1760 Juli 13, ordin. Aug. 17. P. in Pampow 1769
«ingef. Nov. 12, f 1808Jan. 25 im 77. 2. — Verh. 1) 17612an. 28
Susann« Dorath. Belthusen, get. zu Wismar St. Marien 1738
Sept. 18, Tochter des Kaufmanns 2oh. Caspar, t 1799 Mai 13
im 61. 2. 2) 1800 Mai 8 2lsal>. Henriette Katharine Höfisch,get.
zu PoischendorfKsp. Passee1776Dez. 5, Tochter des Leutnants und
GutsbesitzersWilhelm Hans Gotthard, Schwesterder Frau P. Wolff-
Zurow, 1' a. Wwe. zu Parchim 1843Mai 24 im 67. 2.

Cr erlebte noch den Einmarsch der französischenTruppen 1806
und die dabei stattgehabtePlünderung, in der auch drei silberne
Kelcheund eine silberne Oblatendosegeraubt wurden. 2m Kirchen-
buche von 1807 findet sich bei drei am 6. und 20. 2anuar voll¬
zogenenTrauungen, wozu Aufgebot bezw. Dispens davon schonim
Oktober 1806 geschehenwar, der Vermerk: „eingetretener Kriegs-
uuruhen wegen konnte die Copulation vorgenannter Paare nicht
eher stattfinden."

1809—1822.Schlüter, E. C. Friedrich, geb. zu Crivitz 1769
Mai 8, get. Mai 9, Sohn des Amtshauptmanns Georg Friedrich (und
einer Tochter des P. Weber in Garwitz). P. 1809Febr. 26, 's 1822
Sept. 4 im 54. 2. — Verh. 1) Grabow 1810Mai 8 Mar. Magdal.
Henriette Schulemann, get. zu Rehna 1775 März 18, Tochter des
Amtmanns Georg Heinrich, wohl Enkelin des P. Christian Heinrich
Schulmann in Sülze, Kammerfrau der Herzogin Luise, 18162uni 23
im 42. 2. 2) 1817 Sept. 3 Christine Agneta Sophie Crull, geb. zu
Alt Karin 1789 Okt. 29, Tochter des P. Heinrich Georg Friedrich,
-f a. Wwe. zu Rostock1861Nov. 15 im 73. 2.,

1823—1848.Blandow, Steph. 2oh. Heinrich, geb. zu Schwe¬
rin Dom 1784 Dez. 18, Sohn des späteren Präpos. in Sternberg
Benedikt 2oh. David, Kollaborator am Schullehrerseminarin Ludwigs¬
lust 1813, Hülfspred. in Sternberg 1818. P. 1822 Dez. 10, eingef.
1823 Okt. 19, f 1848 Febr. 10 im 64. 2. — Verh. 1328 Sept. 19.
Soph. Hedwig Caroline Birckenstädt,geb. zu Granzin bei Lübz 1785
März 6 (Tauftag nicht verzeichnet),Tochter des P. Carl David,
t a. Wwe. zu Schwerin 1863Okt. 19 im 79. 2.

1849—1878.Müller, Carl 2oh. Chstph. Christian, geb. zu
Ludwigslust 1811 2an. 18, Sohn des Feuerwärters Carl (und der
Sophie Borkenhagen),.KonR. in Plan 1844,R. das. 1845. P. durch
Gemeindewahl18492an. 28, f 1878Aug. 24 im 68. 2. (Nachruf in
Meckl. Anzeigen 1878,Nr. 254). — Verh. 1341Aug. 6 Ottil. Sophie
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Luise Rodelcr, geb. zu Greven bei Rabeusteinfeld 1810 März 18,
Tochter des Pächters, späteren Gasthofbesitzerszu Schwerin Nicol.
Friedr. August, Enkelin des P. Aug. JoachimRodcler in Hohenkirchen,
's 1874Sept. 1 inr 65. I.

1879—1907.Hü b en c r, Carl Aug. Franz, P.sohn aus Lübz,
P. 1879Juli 6, wurde P. in Muchow 1907Okt. 1 (s. d.).

Seit 1907t B a chma n n , Joh. Friedrich Gustav, gcb. zu
Rostock1860März 9, Sohn desProf. Theol. und Ilniversitätspredigcrs
D. Johannes. Abit. Ratzeburg 1879 Ost., stud. Rost. Erl. Lpz., R.
in Marin 1885Jan. 1, zugleichPrädikant des dortigen P. Reinckebis
zu dessenEmeritierung Mich. 1891, P. in Zernin 1894 Jan. 28,
Amtsantritt April 11, in Lübsee 1902 Nov. 16, Amtsantritt 1903
Jan. 1. P. in Pampow 1907Scpt. 8, Amtsantritt Okt. 1. Er ver¬
öffentlichte unter andcrm: LandeskundlicheLiteratur über die Groß-
HerzogtümerMecklenburg (1889), ein ausgezeichnetesWerk, von dem
nur zu wünschenwäre, daß es fortgesetztwürde.— Berh. 1888Nov. 16
Emmy Friedr. Hennh Ida Luise Krüger, gcb. zu Marin 1864Juni 2,
Tochter des LanddrostenMax, Schwester der Frau Sup. Nische-
Wismar und der Frau P. Wienke-Iördcustorf. BachmannsSchwester
heiratete den, jetzigenLandcsbischofD. Dr. Behm.

Plate.
Patronat von altersher Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K.

Neubau von 1848—49,geweiht 1849 Nov. 25. Ihr Turm brannte
1874 nieder; die Glockenhängen seitdem in einem Glockenstuhlauf
dem Kirchhofe. Pfarrhaus von 1854. Kb.: T. 1676 (Lücke1711); Tr.
B. 1676.

Präp. 1775—1786hagcnow; 1786—1842Crivitz; Sup. 1775 bis
1842 Parchim.

BK.: Banzkow und Consrade, Tochterkirchcn schon 1534.
Patronat Landeshcrrschaft.Die Banzkowcr K. Neubau von 1872—75,
geweiht 1875 Mai 2; die Consrader erneuert 1831. — Peckatel,
Filialkapelle nachweislich1596.

Pastoren seit 1605.

Fr. P. nach Schlie: Briccius Haneke 1541 (Vis.-Prot.:
ist ziemlich gelehrt, eines ehelichenLebens,aber seineKirch¬
spielleute sind ihm nicht günstig, darum zeugen sie nichts
guts von ihm, und ist eine große Uneinigkeit zwischendem
Pastor und Kirchspiclleuten,aber unsersErachtens ist es nicht
des Pastors Schuld); Johann Hahn, seit 1553 (Manhcl:
N i co l a u s Hane, seit 1558, vorher 45 Jahre in Cramon),
wegenErblindung emerit. 1573, 's 1576;Matthias Eckhorst
(aus Schwerin,"imm. 1566), seit 1573 (unterschriebdie Conc.
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Form.); Matthias Körner; Joachim Költzow (Wohl aus
Rostock,imm. 1573),1596Juni 20 da, f 1604.

1605—1662.Hintzpeter, Georg, aus Plan. P. 1605 Sept.,
emerit. nach 57jähriger Amtstätigkeit 1662, f 1665, 86 2. alt.

1662—1676.Thiele, Jakob, aus Schwerin (imm. ohne Eid
1650), des Fürst!. HofschmiedsDethloff daselbstStiefsohn. P. 1662
Febr. 22, ordm.März 21, 's 1676vor März 23. — Verh. Maria Ka¬
tharine Büring, Enkelin des Vorgängers Hinzpeter, c.

1676—1710. Fioege, Joachim, aus Sternberg. Voc. 1676
April 3, eingef. Sept. 24, emerit. 1710 Jan., 's 1710März 31. —
Verh. Wwe. des Vorgängers, Maria Katharine Büring, die noch¬
mals Wwe. wd., 1" 1716April 14 im 70. 2.

Gegen Ende seiner Amtstätigkeit im I. 1709, wurde in der
Kirche von zwei Juden, einer Jüdin und einer Christin ein Einbruch
verübt. Die Diebe wurden nachher in Weitendorf gesagt; die beiden
Weiber wurden enthauptet, der ältere Jude gerädert, der jüngere
gehängt.22

1710—1711.F o r ch, Joh. Albrecht, get. zu Wrcdenhagen 1683
Juli 22, Sohn des Gärtners Albert, dem Vorgänger substituiert 1710
Jan. 18, f schon1711 Aug. 10 im 29. I. — Verh. Schwerin Dom
1710Rov. 21ChristineMaria Fischer,c. Sohn tu Wismar St. Nikolai.

1712-1743. Ae scheu, Joach. Christian, get. zu Dömitz 1681
Aug. 19, Sohn des Fürst!. Einspänners, nachmaligenGardereuters
Rudolph. Eingef. 1712Sept. 18, emerit. 1743Febr., 's 1751Aug. 17,
vermutlichseinem70.Geburtstage.—Verh.Wwe. des Vorgängers, Chri¬
stineMarie Fischer,f 1751April 23, beigesetztin der Kirchenzugleich
mit ihrem Schwiegersöhne(dem Nachfolger) April 28. Schwieger¬
söhneSchmid (und Jörges)-Damshagenund die beiden Nachfolger.

Unter ihm fanden in der Zeit von 1725bis 1731 in der Plater
Kirche zwei, in der Eonsrader vier Einbrnchsdiebstählestatt, einer
auch in der Banzkower Kapelle. Die Täter blieben unentdeckt.

1743—1751.Carmon, Jakob, geb. zu Hagenow1700April 12,
get. eod., Sohn des Präpos. Lorenz. Eingef. 1743 Febr. 17, 1° 1751
April 20 im 52. I. — Verh. Anna Christiane Aeschen,Tochter des
Vorgängers, geb.1716Okt. 7, get. Okt. 9, eingesegnet1717Jan.

1225

26,c.

25 Schlie 2, S. 663.
26 „Anna Christiana Aeschen,filia mea", so lautet die Eintragung

im Laufregister, „nata d. 7. Okt. circiter horam quartam vespertinamzu
Plate, renata d. 9. dito, eingesegnctd. 12. Januar»'1617 präsentibus 'WV
testibus 1) Katharina Dorothea Scharffenbergen,Pastorin von Süls¬
dorfs 2) Maria Elisabeth Wetzsteinen,Pastorin von Zittau 3) Hr.
Stephanus Friese, P. Uelitzensis." Eine solchenach Monaten er¬
folgte Einsegnung, bei der dann erst die Paten in Aktion traten,
begegnetzwar auch sonst gelegentlich in Landkirchcn, ist aber ver-

67
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1752—1762.Calander, Bernhard, get. zu Picher 1700Okt. 20,
Sohn des P. Peter. P. 1752Okt. 11, f 1762Febr. 4 im 62. I. —
Berh. Wwe. des Vorgängers, Anna Christiane Aeschen,die nochmals
Wwe. wd., f 1771Dez. 9 im 56. I.

1763—1785.Löffler, Benjamin.22

*****

Eingef. 1763 März 20,
1' 1785 April 5 im 63. 2. — Verh. Sophie Elisabeth Rofenhagen,
t a. Wwe. zu Krakow 1804April 15, einige 60 Jahr alt.28

1786—1799.Hane, Christian Vollrath, P.sohn aus Teterow,
P. 1786April 9, wurde Donrpred. in Schwerin 1799April 14 (s. d.).

1799—1836.B eu st, Ernst Chstn., geb. zu Secdorf bei Lenzen
in der Prignitz 1760 Juni 14, Sohn des 1790 Juli 27 Pastors
Johann Christoph (und der Sophie Amalie Fcsscr,Tochter desPastors
Panl zu Bergen in Hannover, cop. 1753Okt. 30), Enkel des Pastors
Paul zu Köritz bei Acustadt an der Dosseund Urenkel des Pastors
M. Johann zu Zitz bei Aogäsen in der Provinz Sachsen,vorher R.
in Aeukalcn 1789, P. in Brudcrsdorf 1793 Aug. 25. P. in Plate
1799März 10, Amtsantritt April 14, f 1836Aug. 13 im 77. I. —
Verh. vor 1796 Christiane Friedrike Krüger, geb. zu Teschendorf
(Strel.) 1767Febr. 12, Amtmannstochtcr, f 1820Dez. 19 im 54. I.
Beusts Schwesterheiratete der ObcrhofprcdigerPassow in Ludwigs¬
lust. S.

1837—1854.B eu st, Carl Dan. Christian David, geb. zu Plate
1805 Juli 8, Sohn des Vorgängers, KonR. in Schwaan 1832. P.

hältnismäßig sehr selten. Sie dürfte zurückgchenauf die Revidierte
Kirchcnordnung von 1650, in der es von den notgetauften Kindern
(nur um solchekann cs sich ja handeln) heißt: „Will man denn
hernach solchKind, wenn cs am Leben bleibet, auch in die Kirche
tragen, so mag solchesauch wohl geschehen,und soll alsdann der
Pfarrhcrr die Leute fragen, ob sic auch gewiß seien und das Kind
recht getauft sei........ So soll es der Pfarrhcrr nicht wieder
täufen, sondern cs..... allda in die Gemeine und Zahl der recht¬
schaffenenChristen annchmcn." Bei einem Pastorcnkindcwar aller¬
dings zum mindestendie bercgteFrage wohl ziemlich überflüssig,wie
ich denn auchbei einem solchen,mit diesereinen Ausnahme, nirgends
von einer Einsegnung etwas gefundenhabe.

22 Seine Herkunft habe ich nicht ermittelt. Er könnte ein Sohn
des Bürgermeistersin Penzlin gewesensein, dochhabe ich keinenAn¬
halt hierfür.

28 So der Stcrbeeintrag; über ihre Herkunft steht da leider
nichts. Aach Clecmann heiratete sie a. Wwe. einen Bürger Voigt
in Krakow; diesermacht allerdings im 40. Stück der Schwcrinschcn
Anzeigen vom I. 1804den Tod „der seit vielen Jahren sichbei mir
aufgchaltcncn verwitweten Frau Pastorin Löffler schuldigstöffentlich
bekannt"; verheiratet war sie mit ihm aber nicht.
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1837 April 16, f am Nervenschlage1854 Aug. 19 im 50. I. —
Verh. 1832 April 25 Elisabeth Magdalcne Christiane Krusemark,
geb.zu Reppentin Ksp.Gnevsdorf1812Sept. 13,TochterdesHolländers
Wilhelm, f a. Wwe. zu Lupitz in der Provinz Sachsen1884Aug. 22
im 72. 3.

1855—1882.K l i ef o t h, GustavAug. Friedrich, geb.zu Körchow
1818Mai 15, Sohn des späterenSup. in Schwerin und Consistorial-
rats in Neukloster Johann, vorher P. in DambeckWi. 1848Mai 7.
P. in Plate 1855 Aug. 5, 's 1882 Jan. 15 im 64. I. — Verh.
1848Juni 2 Soph. Doroth. Mar. Elisabeth Wendt, geb. zu Grabow
1820 Mai 8, Tochter des Postmeisters Gottlieb, 1' a. Wwe. zu
Schwerin 1896 Febr. 25 im 76. I., begr. in Plate Febr. 29. Sohn
in Frauenmark; SchwiegersohnWilbrandt-Parkentin.

1882—1904.Klähn, HermannFriedr. Theodor, geb.zu Lancken
1845 Jan. 16, Sohn des Erbpächters Dietrich (und der Dorothea
Schlünz aus Rom bei Parchim), vorher L. an der höh. Schulabteilung
in Plan 1870,R. in Gadebusch1872, R. und Hülfspred. in Brüel
1874,P. in Neukalen 1875Juni 20. P. in Plate 1882Dez. 10, f 1904
Juli 12 im 60. 3. — Verh. 1) 1872 Okt. 4 Ida Behm, geb. zu
Thelkow 1848März 9, Tochter des späterenKirchenrats in Lancken
August, f zu Gadebusch1873 Aug. 16 im 26. I. 2) 1875 Juli 2
Maria Albertin. Krabbe, geb. zu Rostock1853Dez. 24, Tochter des
Prof. Theol. und Universitätspredigers Otto Carsten, i a. Wwe. zu
Prihier 1910Sept. 6 im 57. I. Ein Sohn, Ulrich, ist Landesschulrat
in Schwerin; ein zweiter, Lic. Theodor, Studicnrat in Doberan.
SchwiegersohnTimm-Pritzier.

1905—1914.Ihlefeld, Otto Friedr. Wilh. C., geb.zu Greves-
mühlen 1843März 24, Sohn des späteren Amtmanns in Wismar
Eduard Hcinr. Ludw. Ernst (und der Johanna Caroline Schneider,
Apothekerstochteraus Bergedorf bei Hainburg), Bruder des Präpos.
Conrad in Muchow, vorher PrivatL. in Doberan 1865, SubR. in
Ludwigslust 1867,R. in Malchow 1863, zweiter P. in Wittenburg
1871 Sept. 17, P. in Schwaan 1878 Sept. 29, Amtsantritt
Nov. 1. P. in Plate 1905 März 12, Kirchenrat 1913 April 9,
cmerit. 1914Nov. 1, f zu Rostock1915Mai 27 im 73. 3., begr. in
Schwaan. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1915, Nr. 20). — Verh. 1870
Mai 20 Frieda Carol. Amal. Auguste Stolzenburg, geb. zu Malchow
1850Mai 20, Tochter des P. Ferdinand, lebt a. Wwe. in Rostock.
Eine SchwesterIhlefelds heiratetePräpos. Schlieinann in Alt Meteln.

Seit 1914. Staak, Otto Ludw. Georg Gustav, geb. zu Gr.
Trebbow 1861 April 15, Sohn des Präpos. Magnus und Enkel
des P. Ernst Siegfried Johann daselbst, mütterlicherseits Enkel
des P. Mussäus in Hanstorf,Bruder der 1°Pastoren in Lichtenhagen
und Bellin. Abit. Schwerin 1880 Mich., sind. Rost. Lpz. Rost.,
HausL. in Diestow, KonR. in Penzlin 1886Aug. 17, P. in Ruchow
1886Nov. 18, in Rambow 1895Nov. 10. P. in Plate 1914Aug. 16,

67»
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Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1889Febr. 8 Marie Hermin. Adolfin.
Henr. Luise Schlange, geb. zu Jabel bei Malchow 1867 Febr. 1,
Tochter dcs OberförstersEarl.

Sachsenberg.
Die Irrcnheilanstalt Sachsenbergwurde Weihnachten 1829 er¬

öffnet. Unterm 30. März 1830wurde Albrecht Bartsch zum haus-
geistlichenund Prediger bei der Anstalt bestellt; er behielt die Kura
auch, nachdem er 1839 Febr. 2 Domprcd. in Schwerin geworden
war, bis zu seiner Emeritierung 1851. In der Folge verwaltete zu¬
nächstder Domprcdiger Mau, sodann seit 1852 die beiden Prediger
an St. Nikolai das Amt bis 1857,wo es Jan. 5 demSup. Karsten
übertragen wurde, der auch nach seiner Emeritierung 1876 Mich,
noch bis zum 2. 1880 als Anstaltgeistlicher amtierte. 1880Mai 24
wurde der BolksschuldircktorPeters, früher P. in Kuppentin, mit
der Seelsorgebetraut; nach dessenScheidenaus dem Amte der erste
P. an St. Nikolai, G r o h in a n n. 1886 wurde dann eine eigene
Pfarre (Solit.-Pf.) aufgcrichlet, ohne Amtswohnung. Der Gottes¬
dienst findet in einem dazu eingerichtetenSaale der Anstalt statt.

1886—1894.W i l ken , August Friedr. Wilhelm, Advokatcn-
sohuaus Ratzeburg,vorher P. in Bilz 1872,P. 1836Mai 16, wurde
P. au St. Nikolai in Schwerin 1894Okt. 1, in Brudersdorf 1897(s. d.).

1894—1912.Stahlberg, Ulrich Dan., geb. zu Sietow 1861
Juli 12, Sohn des späterenKirchcnrats in Neukloster Joh. Christian
Daniel, Prädikant in hagcnow 1856, hülfspred. in Colmar 1890
Juli. P. am Sachscnberg1894Okt. 1, 's am Schlagfluß 1912Scpt. 15
im 52. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1912,Nr. 31). Er war 10 Jahre
lang Schrift- und Rechnnngsführerder Meckl. Bibelgesellschaft.Neben
seinemgeistlichenAmt beschäftigteer sich mit eingehendenStudien
und Forschungen über Conchhlien, Lurche und Moose, hinterließ
auch eine sehrwertvolle Sammlung. — Verh. 1890Sept. 11 Dorothea
Soph. Joh. Minna Wulff, geb. zu Ncukloster 1866 Okt. 5, Tochter
dcs Blindcnanstaltsdircktors, späterenSchulrats zu Steglitz bei Berlin
Carl, Schwesterdes Präpos. Werner in Blankenhagen, lebt a. Wwe.
in Schwerin. SchwiegersohnKraner-Kcssin.

Seit 1913. Schmaltz, Carl Friedr. Johann,gcb. zu Schlieffen»
berg 1867Sept. 11, Sohn des P. Bernh. Otto. Abit. Doberan 1887
Ost., stud. Lpz. Tüb. Rost. Erl., hausL. in Wichtringhausen (Han¬
nover) und Berlin, Familienarchivar in Eltville, L. an der Gr.
Stadtschule in Wismar 1896Ost., Hülfspred. an der Schloßkirchein
Schwerin 1899Juni 25,P. in Sternbcrg 1902Scpt. 14. P. am Sachscn¬
berg 1913 Jan. 5, D. theol. von Greifswald 1919 am Ostertagcaus
Anlaß seinesBuches „Mater ecclcsiarum,die Grabeskirchein Jeru¬
salem",Mitglied der verfassunggebendenLandesshnodc1921.Er schrieb
ferner die Geschichteder Hofgemeindezu Schwerin und lieferte wert-
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volle Beiträge für die Jahrbücherdes Vereins f. meckl.Geschichteund
Altertumskunde, bereiteteauch die Visitationsprotokolle von 1534und
1541/42für den Druck vor (vgl. unter Einleitendes). — Vcrh. 1899
Sept. 29 Elisabeth Ann. Clara Marie Zander, geb. zu Stavenhagen
1874 März 31, Tochter des Präpos. Heinrich.

Schwerin, Dom.
Patronat Landeshcrrschaft,Solit.-Pf. Der Dom gegründet1171

Sept. 9, geweiht 1248 oder 1249 Juni 15, zuletzt erneuert 1866—69,
geweiht 1869 Nov. 7. Der Turm, ein Geschenkdes Grafen Arthur
von Bernstorff-Wedendorf, erbaut 1888—94. Pfarrhäuser aus der
Mitte des 19. Ihdts.™ Kb.: T. Tr. 1652 (Geburtsdaten seit 1780);
B. 1604(Lücke1611—1651,1658-1746).

VK.: Bis 1755 wurde die S chel f k i r che vom Dom mit¬
verwaltet.

Erste Domprediger
sind die Sup. zu Schwerin seit 1594.

Zweite Domprediger.
(Bis 1564erstePastoren).

Vgl. Fromm, Mitteilungen zur Geschichteder Domkirche
in Schwerin, im Archiv für Landeskunde1864,S. 405 f.

1552—1558.Kükenbieter (Aossiophagus),Joachim,aus Ost¬
friesland, Prädikant in Schwerin 1538 nach Juli 22™,Diak. an St.
Nikolai in Hamburg 1545, kehrte 1547 nach Schwerin zurück und
wurde 1552als erster lutherischerPrediger am Dom angestellt.^ Als
seinean denKaufmann Hans Schultzzu Schwerin verheirateteTochter

2» Das bis dahin von P. Beutler bewohntezweite Domprediger-
Haus sollte 1839 Sept. 18 öffentlich meistbietendauf Abbruch ver¬
kauft werden; vgl. SchwcrinscheAnzeigen 1839,73. Stück.

M Beitr. z. Gesch.der Stadt Rostock7, S. 117Anm.
sr Der erste lutherischePrädikant in Schwerin war Martin

Oberländer, aus dem sächsischenErzgebirge gebürtig, den Herzog
Heinrich der Friedfertige auf Empfehlung Luthers schon1526 berief
(-s 1533). Neben ihm wirkte anscheinendseit 1527 Jürgen West-
phal. Sie mußten sich jedochdarauf beschränken,das Evangelium
vor demStadttore in der Kapelle des St. Georgenhospitalsoder unter
den Linden des Rosengartenszu predigen. 1528 entstand in einem
Hausean der Salzstraßeeine lutherischeKirche, an der seit 1529M.
Egidius Faber, gebürtig aus Ofen in Ungarn, predigte. Sie wurde
schondrei Jahre später durch einen großenBrand, der die Stadt 1531
in der Nacht zum 25. Juli heimsuchte,vernichtet, doch vermutlich
1533wiederaufgcbaut. Faber, der in Schwerin bis 1539wirkte (er ging
dann nach Liegnih, kehrte später nach Mecklenburg zurück und starb



1054 Sup. Schwerin, Präpos. Schwerin, Pf. Schwerin, Dom

von der öffentlichenStimme des Ehebruchsmit dem fürstlichen Hof¬
marschallbeschuldigtwurde, ließ Kükenbietcr,von ihrer Unschuldüber¬
zeugt, sich 1558Aug. 21 dazu hinreißcn, die Sache auf der Kanzel
zu verhandeln und Donner und Blitz herbeizubeschwörcn,falls seine
Tochter schuldig sei. Durch wunderbare Fügung geschahes, daß
gegen Abend desselbenTages ein Gewitter über die Stadt zog,
das innerhalb vier Stunden 44 Wohnhäuser, darunter auch das
Schultzsche,in Asche legte. Infolgedessen mußte Kükenbieter die
Stadt verlassen,wurde zunächstinterimistischals P. in Neubranden¬
burg angestelltund erhielt 1559die dortige Superintendcntur88,'s das.
1565.— Verh. Gertrud Budde, die a. Wwe. den Schmied Thomas
Koppe heiratete. SchwiegersohnSangcl-KirchKogel.

1559—1567.Roth mann, Ernst, aus Vraunschweig, vorher
P. in Röbel-N. 1549,daun kurzeZeit Feldpredigcr Johann Albrechis,
zweiter P. am Dom 1552, erster 1559, wurde Schloß» und Hof-
predigcr 1567 (s. d.).

1567—1606. Lindenberg, Nicolaus, aus Perleberg. P.
1567April, emerit. 1606, f 1609April.

1606—1624.Krüger, M. Samuel, geb. zu Dresden 1560
Sept. 25. Wohl Sohn des Diakonus an der Kreuzkirche, späteren
Pastors zu Brießnitz Fabian88,Kantor an der Domschulezu Schwerin
1586, KonR. 1588, Lehrer der herzoglichenPrinzen 1596. P. 1606
Dez. 12, t 1624,64 I. alt.

1624—1631.Sen st, Andreas, aus Wcsenberg (Strcl.)84, wohl
Sohn des Pastors Salomon, vorher Schulkollegein Güstrow. Dritter

*38

zu Boizenburg 1558)darf als der ersteReformator der Stadt gelten.
Als weiterePrädikanten sind zu nennen: JohannesWagner, wurde
P. in Plan 1532(s. d.); Heinrich Stampe (ob identischmit demP.
in Brüel, später in Stralendorf?); Tile Bolhart (Volant) 1538bis
1547(nachdemBis.-Prot. 1541,ebensowie Kükenbieter,„ein christlicher
gelehrter aufrichtiger gottesfürchtigerMann"); Andreas Maeß, seit
1540, verh. (nach Bacdcr 2, S. 33) Katharina Bluhmen. Johann
Albrecht I. reformierte dann sofort nach seinem Regierungsantritr
„den Dom mit AbschaffungpäbstlicherAbgötterei und ordnete darin
zwei reine Lehrer des heiligen Evangelii", Kükenbieter und Roth-
mann. Bgl. Lisch, Iahrb. 13, S. 169 ff.; Schlie 2, S. 530; Jessc,
Geschichteder Stadt Schwerin (1913)2, S. 113 ff.

Krüger, Iahrb. 69, S. 115 f.; Fromm, Chronik der Haupt-
und ResidenzstadtSchwerin (1862),S. 122 f.38 Bgl. Krehssig,Geistl. d. Königr. Sachsen, S. 126.84 Wittenberger Matrikel 1589 April; vgl. Balck, Iahrb. 49,
S. 116. Der Pastor zu Bredenfelde (Strcl.), wie Balck meint, kann
das nicht gewesensein; der stammte (nach Krüger) aus Potsdam
und war nachweislichschon1584,vermutlichseitvor 1577,zuBredcnfelde.
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Dompred. 1602ordin. Mai 16, zweiter 1624,f 1631Juni 2. — Verh.
Maria Danitz, wd. Wwe. Sohn in Moisall.

1632—1647.Bilderbeck, Heinrich, dritter Dompred. 1624
Febr. 1, zweiter 1632, wurde Sup. 1647Febr. 26 (s. d.).

1647—1648. Gutzmer, Michael, geb. zu Stcrnberg um 1607
(imm. ohne Eid 1620), Sohn des P. Michael. Dritter Dompred.
Ende 1632, zweiter 1647, tz 1648 Aug. 17. — Verh. 1) Katharine
Schafen, Tochter des Ratsverwandten Claus zu Stcrnberg. 2) 1639
Wwe. des SeidenhändlersJoachimScveckezu Schwerin,Anna Ferbcr,
geb. zu Schwerin 1608Dez. 6, Tochter des Domstruttuarius, späteren
Ratsherrn Joachim, tz nach abermaligem 41jährigen Witwenstande
1689März 5 im 81. I. Ein Sohn aus erster Ehe, Lorenz, wurde
Domprobsl zu Ratzeburg,nachdemer 1668als P. in Prosekenordiniert
war; dessenSohn P. in KirchGrambow. Ein zweiter Sohn, Ni¬
kolaus, war Bürgermeister in Schwerin. SchwiegersöhneMeher-
Rühn (vorher dritter Dompred. in Schwerin) und Buls-Schwinkendorf.

1648—1674. S u sem i h l, Johann Ludwig, geb. zu Schwaan
1596Okt. 9, Sohn des Bürgers Joachim, Schulmeister in Schwaan,
dann P. der deutschenExulanten zu Nästved in Dänemark, P. in
Zweedorf 1643Juni 26. Dritter Dompred. 1647voc. Febr. 26, eingcf.
April 4, zweiter 1648, emerit. 1674, ^ 1679 Juli 26 im 83. 3. —

Verh. 1627kurz vor Aug. 20Dorothea Schuäkel,TochterdesRatsherrn
zu Schwaan, tz 1669Okt. Söhne in Neukirchen und Diedrichshagen;
SchwiegersöhneKruse-Pampow und der Nachfolger Schütze. Ein
dritter Sohn wurde Pastor zu Grünberg in Hessen.Das Predigcr-
geschlechtSusemihl blühte in Mecklenburg bis 1883; es gab dem
Lande 25 Pastoren. Von ihren Töchtern wurden 16 mecklenburgische
Pastorenfrauen.

1674—1680.Leander, Peter^, vorher P. an der Stiftskirche
zu Bützow 1667 März 10. Zweiter Dompred. 1674 nach Febr. 6,
tz 1680zwischenMai 14 und Aug. 28. „Er soll ein Mann von aus¬
nehmendenGaben gewesensein, solangeer in Bützow gewesen.So¬
bald er aber in Schwerin geprediget,so soll sichsein Vortrag so ge¬
ändert haben, daß die Herrschaftgesagt,Leander sei zwischenBützow
und Schwerin umgetauschetworden."^ — Verh. 1) Wwe. des P.
Engel in Bützow,Anna Sophie Dobbin, Ratsherrntochtcraus Rostock.
2) 1678Febr. 5 Margarete Katharine Falles, heiratetea. Wwe. 1632
Okt. 3 den KammerregistratorJohann Rekentrog, Vater des P. Joh.
Gerhard in Elmenhorst. SchwiegersöhneHinckc-Röbel°A. und Burg
hardi-Pinnow.

b» Ob identischmit dem 1654 immatrikulierten Petrus Lehmann
ans Friedland?

Bütz. Ruhest. 6, S. 18.3G
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1680—1687.Schütze, M. Johann, aus Goldbcrg, dritter Dom-
prcd. 1674 Juli 31, zweiter 1680,wurde Sup. 1687Aug. 21 (f. d.).

1687—1690.Schwante, Joh. Christoph, geb. zu Rostockum
1653 (imm. ohne Eid 1666), Sohn des P. Enoch an St. Jakobi.
Zweiter Dompred. 1687 Sept. 8, wurde 1690 Juli wegen sittlicher
Verfehlungen entlassen.

1690-1691. Löscher, M. Isaak, Pastorensohnaus Nabenstein
in Sachsen,vorher Pastor zu Hohenhorn in Laucnburg 1678,zu St.
Georgsbcrgvor Raheburg 1679,als Substitut des Sup. Olthof cingef.
1686 Fcbr. 8, zweiter Dompred. 1690 voc. Okt. 13, cingef. Dez. 8,
wurde Sup. in Parchim 1691Juli 29 (s. d.).

1691—1709. Schumann, Joachim Martin, aus Wismar,
zweiter Dompred. 1691cingef. Dez. 13, wurde Sup. 1709Dez. 1 (s. d.).

1710—1728.W estp ha l, Georg, geb. zu Maren 1665Aug. 17,
wohl Sohn desWebers Joachim?' Als Substitut voc. 1694März 19,
dritter Dompred. 1695März 25, zweiter 17

1037

38, f 1728Aug. 10 im
63. I. — Verh. 1695 Okt. 3 Anna Sophie Beselin, Tochter des
Herzog!. GeheimenRats Dr. Joh. Christian zu Schwerin, Frauen»
schwcsterdes P. Burgmann an St. Nikolai in Rostock,cha. Wwe.
1737 Fcbr. 19. SchwiegersohnDreycr-Waren. Eine zweite Tochter,
Anna Christine, heiratete 1728den Advokaten Dr. Joh. Peter Möller
zu Rostock,Vater des P. Valentin Christoph in Bützow. Ein Sohn
war der später geadelteErnst Joachim von Westphalcn, Herausgeber
der Monumenta inedita rerum Gcrmanicarum. Er selbst schrieb:
MecklenburgischeDenkwürdigkeiteninsonderheitder Hcrtzogl.Residenz¬
stadtSchwerin (Manuskript im Geh. und Hauptarchiv)undMccklenburg-
SchwerinschcAltertümer und Denkwürdigkeiten,Hamburg 1729.39

40

1730—1769.(Starcf, Samuel Christfried, geb. zu Dargun 1688
Sept. 22*°, Sohn des späterenP. an St. Jakobi in RostockSamuel.

37 Dessen Tochter Katharine heiratete den Schneider und Kauf¬
mann Barthold Prüssing, Vater des Präpos. Prüssing in Schwaan,
welch letzterer sich nach dem Tode seiner ersten Frau mit einer
Tochter des obigen Dompredigers Georg verlobte. Das wären dann
Vetter und Kusine gewesen.

33 Nach der Unterschrift unter seinem Bilde in v. Westphalen,
Monumenta inédita lV (zu Sp. 888) erst 1713. Da der Vorgänger
Schuckmannaber Ende 1709 zum Sup. und Sukow 1709 Dez. 22
zum dritten Dompred. berufen wurde, so kann das nicht gut stimmen.
Allerdings hätte der Sohn das Datum wohl eigentlichwissenmüssen.

33 Bachmann, Landeskundl. Literatur, Nr. 417. Vgl. hierzu unter
Röbel°N.

40 Erneuerte Berichte von gelehrten (Rvstockschen) Sachen 1769,
S. 63. Dort ist allerdings Rostockals sein Geburtsort angegeben,-das
wird aber ein Irrtum sein. Der Vater, 1676—1691P. in Nöcknitz»
Dargun, dann P. und Präpos. in Ncukalen, kamerst 1694nachRostock.



Sup. Schwerin, Präpos. Schwerin, Pf. Schwerin, Dom 1057

Zweiter Dompred. 1730ordin. Okt. 1-, eingef.Dez. 27, + 1769Jan. 31
im 81. I., nachdemer drittehalb Jahre zuvor vom Schlagflug ge¬
rührt und daher unvermögendwar, sein Amt außer Hause zu ver¬
walten. — Verh. 1731 Jan. 17 Sophie Auguste Marie Meher, get.
zu Schwerin Dom 1713 Nov. 20, Tochter des Kanzlisten Daniel,'s a. Wwe. 1777 Juli 23 im 64. I. Ein Sohn, Joh. August, wurde
Oberhofprediger in Darmstadt. SchwiegersohnLhrhsander-Wustrow.

1769—1780.Rudow, Daniel Friedrich, geb. zu Perleberg
1706 April 28, get. April 30, Sohn des SchneidermeistersDaniel
(und der Kathar. Euphrosine Fuhrmann, Tochter des Gerichtsassessors
und Altmeisters des TuchmachergewerksSamuel zu Templin). Dritter
Dompred. 1732Juli 27, zweiter 1769,'s 1780April 17 im fast vollende¬
ten 74. I. — Verh. Güstrow Dom 1732 Okt. 10 Agnes Schlie,
Tochter des Salzinspektors daselbst,t 1767Aug. 7. Ein Bruders¬
sohn Rudows war der P. Joh. Christian Ludwig in Federow; eine
Bruderstochter die Pastorin Wolleben-Kreien.

1780—1799.R ei m ka sten, Ernst Gottlob, Kammachermeisters-
sohnaus Prenzlau, dritter Dompred. 1770Dez. 2, zweiter 1780,wurde
Sup. 1799Jan. 6 (s. d.).

1799—1811.Brandenburg, Carl Christian, get. zu Parchim
St. Georgen 1739 Sept. 27, Sohn des Rektors Joh. Christian (und
der Sophie Magdal. Grapengießer,Tochter des Ratsherrn Christian
Johann daselbst),Nachkommedes P. Michael Brandenburg in Crivitz,
vorher Kollaborator in Ludwigslust 1772 Pfingsten, P. in Sülstors
1772Sept. 27. Dritter Dompred. 1780Sept. 24, zweiter 1799, 's 1811
Juli 21 im 72. I. — Verh. 1) 1773März 12Kathar. Ilsabe Darjes, get.
zu Parchim St. Georgen 1750Sept. 25, Tochter des Bürgermeisters
Heiur. Andreas, Enkelin des Archidiakonus Ulrich Darjes daselbst,
Schwesterder Frau Präpos. Zachariä-Vützow, f 1792März 31 im
42. I. 2) 1792 Okt. 25 Katharine Sophie Lorenz, get. zu Schwerin
Doin 1757April 11, Tochter des Ratsherrn, späterenBürgermeisters
Georg Dietrich, f a. Wwe. zu Schwerin 1817Mai 20 im 61. I. Eine
Tochter aus ersterEhe heirateteden BürgermeisterGeh. Hofrat Kahle
zu Schwerin, Vater des P. Carl in Kreien. Brandenburgs Schwester
heiratete P. Ansehl-Herzfeld.

1811—1828.Hane, Christian Vollrath, get. zu Teterow 1750
Aug. 27, Sohn des P. Vollrath Heinrich, vorher PrivatL. in Rostock,
P. in Plate 1786 April 9. Dritter Dompred. '1799März 3, Amts¬
antritt April 14,zweiter 1811,Kirchenrat 1825Juni 14, f 1828Juni 30
im 78. I. — Verh. 1736Juli 4 Wilhelmine Johanna Petersen,get.
311Rostock St. Jakobi 1755 Mai 9, Tochter des P. Andreas Christian,'s a. Wwe. zu Rostock1840April 30 im 85. I.

1828—1839.Erbe, Friedrich Christian, geb. zu Lüneburg 1762
Sept. 3, Sohn desPastors an der St. Michaeliskirche,späterenPastors
zu Gerda»,bei Uelzen in Hannover (und einer Petri aus Celle), vorher
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Kollaborator an dcr Stadtschulein Parchim 1785,zwciter P. in Neu-
stadt 1788 Nov. 2, cinges. 1789 Jan. 18. Dritter Dompred. 1812
Sept. 13, zwciter 1828, Kirchenrat 1838 Nov. 2, emerit. 1839 Ost.,
t zn Schwerin 1842Aug. 18 im 80. I. — Verh. 1790Au g. 25 Luise
Charl. Fricdrikc Kâpcke,get. zn Schwerin Schlohk. 1770 Aprii 4,
cinzigen Tochtcr des Lakaicn, spâteren Kastcllans auf dem Herzogl.
Schlossczu Ncustadt Christian Heinrich, 1°11 Tage vor ihrem Manne
1842Aug. 7 im 73. I.

1839—1845.B eu t l er, Friedrich Frz. Traug. Eco. Chstph.,
P.sohn aus Tetcrow, vorhcr P. in Bôrzow 1824, dritter Dompred.
1829Mai 24, zwciter 1839,wurde P. in Gâgelow1845Aprii 13 (s. d.).

1845—1851.B a r t sch, Albrccht Frz. Friedrich, geb.zu Schwerin
St. Nikolai 1802Dez. 14, Sohn des Musikus, spâteren Stcucrein-
nehmcrs in Warcn Cari Ludwig (und der Marie Elisab. Schmidt),
P. am Sachscnberg1830 Mârz 30. Dritter Dompred. untcr Bei»
behaltung des Amtcs am Sachsenbcrg1839 Febr. 2, zwciter 1845,
emerit. 1851, î zu Warin 1860Nov. 15 im 58. J. Er war zwciter
Sekrctâr des Vercins fur meckl.Gcschichteund Altertumskundc und
rcdigicrte cine Reihc von Iahren den Iahresbericht des Vercins. —
Verh. 18322uni 21EleonoreDoroth. Elisab. Schmidt, geb.zu Ludwigs-
lust 1811Aug. 25, Tochtcr des GarteniuspektorsAugust, 1°a. Wwc.
zu Rostock(St. Nicolai) 1878Nov. 11 im 63. 2.

1851—1855.Bâcler, Heinrich Otto, P.sohn aus Blankenhagen,
vorher P. in Pritzicr 1834, dritter Dompred. 1845 Aprii 6, zwciter
1851,wurde P. in Gâgelow 1855April 1 (s. d.).

1855—1869.M a u, Christoph2oach.Friedrich, Sohn desPrâpos.
in Alt Karin, dritter Dompred. 18512uli 13, zwciter 1855,wurde P.
in HohcnVicchcln 18692uli 4 (s. d.).

1869—1880.T h omâ l en, 2ohanncs Heinrich, Lehrcrssohnaus
Ottcrndorf in Hannover, vorher P. in Laage 1855, dritter Dompred.
1860Nov. 4, zwciter 1869,wurde P. in Wittenfârdcn 1880Aprii 4 (s.d.).

1880—1894.Heucke, Richard Aug., geb. zu Parchim 1842
Sept. 13, Sohn des Geh. Commerzienrats Albert (und dcr 2da
Mencke,Kaufmannstochteraus Parchim), vorher L. an der hôh. Schule
in Tcterow 1868,Hülfspred. in Ludwigslust 1872Dez., Diak. an dcr
Paulskirchc zu Schwerin 18732uli 6, Dritter Dompred. 1876Okt. 15,
zwciter 1880,emerit, wcgenNervenleidens 1894Mich., f zu Schwerin
1921Mai 11 im 79. 2. — Unverheiratet.

1894—1906.Weber, Mx. Aug. Otto, geb.zu Burg in Sachsen
1841April 3, Sohn desObcrpfarrcrs August (und dcr Emmy Maizier),
vorhcr Prâdikant in Scchauscnbei Magdeburg 1866,an dcr Schloh-
Kirche zu Wernigcrode 1867,Diakonus in Eckartsbcrgaund Pastor
zu Niederholzhauscn 1867 Aug. 28, P. in Brecfcn 1872 2uni 9.
Dritter Dompred. 1880 Mai 30, zwciter 1894 Sept. 16, Kirchenrat
1901April 9, emerit. 1906Mich., î zu Bad Stucr 1907Aug. 28
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im 67. 2., begr. in Schwerin Aug. 31. (Nachruf in K. u. Ztbl.
1907, Nr. 29). Sein Grabmal wurde ihm von Mitgliedern der
Domgemeindeund anderer Schweriner Gemeinden gesetzt.Er be¬
gründete 1876Juli 1 das MecklenburgischeSonntagsblatt. — Verh.
1867Sept. Maria Schnizlein, geb.zu Erlangen 1848Febr. 8, Tochter
des UniversitätsprofessorsAdalbert, s 1885Febr. 25 im 41. 2. Sohn
in Pokrent.

1906—1907. Leo, August P. Friedrich, Musiklehrerssohn aus
Teterow, vorher P. in Cramon 1890, in Ludwigslust 1892, dritter
Dompred. 1901Nov. 15, zweiter 1906Mich., wurde Sup. in Malchin
1907 Sept. 22 (s. d.).

1907—1911. Rische, Bernhard C. Aug. Traugott, Sohn
desKirchenrats in Schwinkendorf,vorher P. in Ribnitz 1883,in Marin
1891,zweiter Dompred. 1907Sept. 15, wurde Sup. in Wismar 1911
April 1 (s. d.).

1911—1921.Meitzer, Friedrich Franz, P.sohn aus Reigen»
dors, vorher P. in Roggendorf 1896,dritter Dompred. 1906Sept. 16.
Amtsantritt Okt. 1, zweiter 1911 Ost., wurde P. in Dargun 1921
Nov. 1 (s. d.).

1921—1922.G oesch, Bernhard Friedr. Will), Heinr. Karl,
geb. zu Penzlin 1880 Mai 10, Sohn des Kaufmanns Wilhelm
(und der Minna Spanholz). Abit. Doberan 1899 Ost., stud. Rost.
Tüb., HausL. in Teschow bei Teterow, Predigerseminar Schwerin
1904Ost., L. an der Stadtschulezu Plau 1905Ost., R. in Kröpelin
1906Febr. 11, zweiter P an der Pfarrkirche in Güstrow 1907Nov. 24,
Amtsantritt Dez. 15, Mitglied der verfassunggebendenLandessynode
192l. Zweiter Dompred. in Schwerin 1921 Nov. 1, wurde Ober¬
kirchenrat 1922April 1. — Berh. 1907Mai 17 Erna Schlutow, geb.
zu BörgerendeKsp. Rethwisch1883Febr. 21, Tochter des Hofbesitzers
2ohann, später zu Gehlsdorf.

Seit 1922. B a r d, Friedrich Ant., geb. zu Schwerin 1869
Nov. 26, Sohn des späterenSup. und Geh. OberkirchenratsD. Paul.
Abit. Schwerin 1888 Ost., stud. Erl. Grfsw. Lpz. Rost., HausL. in
Destedtbei Braunschweigund in Bückcburg,P. in Neuenkirchen1896
Okt. 18,Amtsantritt Nov. 1, in AltMeteln 1900Nov. 11,Amtsantritt
1901März 1, dritter Dompred. in Güstrow 1909Nov. 1, Amtsantritt
Dez. 1. Zweiter Dompred. in Schwerin 19222uli 16.— Verh. 1) 1900
2uni 7 Maria Harff, geb. zu Smolensk 1870 Aug. 7, Tochter des
Pastors Wilhelm zu Cremlingen in Kurland, f zu AltMeteln 1904
Okt. 24 im 35. 2. 2) 1906 2uni 12 Marie Friedr. Luise Mohs,

41

41 Redigiert von Weber bis Sommer 1907, dann von seinem
Sohn, dem damaligen P. in Alt Schwerin, bis 1909 Okt. 1, seither
von P. Studemund-Schwerin. Seit 1910Okt. 1 im Besitzdes Meckl.
Landcsvereinsfür 2nnere Mission.
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geb. zu Kloster Malchow 1868März 31, Tochter des späterenP. an
St. Marien in Parchim Wilhelm, Schwesterder Frau P. Taetow-
Rossowund der Frau P. Türk-Friedrichshagen.

Dritte Domprediger.
(Bis 1564 zweite Pastoren).

1552—1559.R ot h in a n n, Ernst. S. Zweite Dompred.
1559—1560.Pauli, Simon, Bürgermeisterssohnaus Schwerin,

zweiter P. am Dom 1559,wurde P. an St. Jakobi in Rostock1560
(s. d.), Fürst!. Sup. 1571,Stadtsup. 1574.

1561—1565. Wenzel, M. Johann, aus Schlesien, î ver¬
mutlich an der Pest 1565.

Neben ihm amtierte als dritter P. am Dom:
1562—1564. Waldberg (Nemorimontius), M. Gelmer, aus

Amersfoort in Holland, P. 1562,wurde P. an St. Petri zu Rostock
1564nachJuli 12, in Waren 1578(s. d.).

1565—1567.K l ockow, Peter, aus Pommern, P. 1565,'s 1567.
1567—1568. V u da n u s, M. Nikolaus, aus Antwerpen, wurde

von dem Sup. Peristerus, der sichauf einer Kästemit ihm entzweit
hatte,1568abgcsetzt.Ein Bruder, Dr. mcd.Peter, war Arzt in Wismar.

1568—1596. K l ockow, Joachim, aus Perleberg, imm. 1564.
P. 1568, t 1596März 21.

1596—1602.Hesse, M. Peter, aus Leipzig, P. 1596Juli 18,
seines Amtes entsetztFrühjahr 1602, wurde dritter Dompred. in
Güstrow 1604 (s. d.).

1602—1624.S en st, Andreas. S. Zweite Dompred.
1624—1632.B i l der b eck, Heinrich. S. Zweite Dompred.
1632—1647.G u tzm er, Michael. S. Zweite Dompred.
1647—1648. S u sem i h l, Johann. S. Zweite Dompred.
1648—1653. Meyer, M. Ernst, aus Lübeck,voc. 1648Okt. 20,

wurde P. in Rühn 1653April 24 (s. d.).
1653—1673.O l t h of, Lukas, Sohn des Präpos. zu Bergen

auf Rügen, dritter Dompred. 1653voc. Juli 13, cingef. Okt. 2, wurde
Sup. 1673Jan. 26 (s. d.).

1674—1680.Schütze, M. Johann. S. Zweite Dompred.
1680—1689.H en r i c i, Georg, als Substitut des P. Leander

eingcf. 1680 April 15, dritter Dompred. nach dessenTode, î 1689
Jan. 26.

1689. R ü m ker, Johann, geb. vermutlich zu Lübz 1659 (imm.
1677), Sohn des späteren Präpos. in Crivitz Johann, vorher P.
in Pinnow 1681 Nov. 27. Dritter Dompred. 1689 voc. Sept. 3,
î schon 1689 Nov. 3. — Vcrh. 1682 Sept. 4 Magdalene Anna
Linsen, geb. zu Pinnow 1658 Febr. 20, get. Fcbr. 26, Tochter des
P. Justus Heinrich, c. Söhne in Schwinkendorf und Stavcnhagen.
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1690—1694.Koch, M. Peter, geb. zu Güstrow Dom 1665
Dez. 18, get. Dez. 21, Sohn des Notarius publ. und des Unterrichts
zu Güstrow verordnctenSekretarius Peter (und der Elisabeth Hacker).4-
Eingef. 1690März 30, 's an einem continuierlichen hitzigen Fieber
1694 Sept. 12 im 29. 3. — Verh. 1690 Nov. 13 Wwe. des Vor¬
gängers, Magdalena Anna Linsen, die auch seineWwe. wd. und in
dritter Ehe den Rektor Heinrich Masius zu Schwerin heiratete,
1° zu Stavenhagen 1743 bg. Nov. 19 im 86. 3. Kochs Schwester
heiratete P. Huth in Dobbertin.

1695—1709.Westphal, Georg. S. Zweite Dompred.
1709—1728.S u kow, 3oh. Daniel, geb. zu Bützow vor 1670,

Sohn des P. Daniel, vorher R. in Sternberg 1698,P. in Russow
1699April 11. Dritter Dompred. 1709Dez. 22, 's 1728Okt. 10. Die
Lebensumständedieses„sehr beliebten Pastors" waren äußerstmerk¬
würdige. Er war erst in Frankreich gewesen,dann Auditeur unter
den schwedischenVölkern in Bremen, woselbster sich auch an eine
Witwe verheiratet, hatte schonkapituliert als Lieutenant, weil aber
was dazwischenkam, begab er sich nach Rostock,zehrte von seiner
Frauen Mitteln, wurde darauf durch Beförderung seines Vettern,
des P. Sukow in Sternberg, dort Bürgermeister, und entschloßsich
endlich, da er in allerlei theologischenWissenschaftenwohl erfahren
war, und viele bedauerten, daß er sein herrliches Pfund bei dem
Bürgenneisterdienstvergraben sollte, ein geistlichesAmt zu suchen,
war ein 3ahr lang Rektor in Sternberg und wurde dann P. in Russow.
Er sprachdas Französischeso fertig, daß er darin predigen konnte;
auch3talicnisch und Spanischverstander.43— Verh. 1)..... 2) 1717
3an. 21 Wwe. des Sup. Leumann-Schwerin und des Amtmanns
Matthias Oldenburg zu Stove (Ratzeb.),Christine Gertrud Rosenow,
Tochter des P. Gabriel in Waren, die zum dritten Male Wwe.
wd., f 1733 3uni 10, 47 3. alt. SchwiegersohnKrüger-Malchin.

1730—1732.W ei ckhm a n n , M. Carl Friedrich, aus Dauzig
(imm. 1727). Ordin. 1730 April 23, ciugef. Dez. 27, wurde P. an
St. 3akobi in Danzig 17323uli 16.

1732—1769.Rudow, Daniel Friedrich. S. Zweite Dompred.
1770—1780.R ei m ka sten, Ernst Gottlob. S. Zweite Dompred.
1780—1799t Brandenburg, Carl Christian. S. Zweite

Dompred.
1799—1811.Hane, Christian Vollrath. S. Zweite Dompred.
1812—1828.Erbe, Friedrich Christian. S. Zweite Dompred.

*48

42 Leichenpred. in der Rost. Univers.-Bibl. 3m Domkb. heißt
es nur: getauft den 21. DezemberPeter sein Kind.

48 Nach hinterlassenen Aufzeichnungen des Präpos. David Franck,
mitgeteilt von P. Schmidt-Sternberg in 3ahrb. 57, S. 27 f.
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1829—1839. Beutler, Friedrich Frz. Traug. Georg Christoph.
S. Zweite Dompred.

1839—1845.Bartsch, Albrecht Frz. Friedrich. S. Zweite
Dompred.

1845—1851.Böcler, Heinrich O. S. Zweite Dompred.
1851—1855.Man, Christoph Joach. Friedrich. S. Zweite

Dompred.
1855—1860.Malchow, Carl Friedr. Ludwig, Ackerbürgers¬

sohn aus Güstrow, dritter Dompred. 1855Febr. 12, eingef. März 18,
wurde P. in Granzin bei Lübz 1860Ort. 23 (s. d.).

1860—1869. Thomälen, Johannes Heinrich. S. Zweite
Dompred.

1869—1876.Bard, Paul hcinr. Wilh. Carl, Sohn desKirchen¬
rats in Dömitz, vorher P. an der Landarbeitshauskirchein Güstrow
1865,dritter Dompred. 1869Nov. 14, wurde Sup. 1376Okt. 8 (s. d.),
Obcrkirchenrat1886.

1876—1880.H cu cke, Richard Aug. S. Zweite Dompred.
1830—1894. Weber, Mx. Aug. Otto. S. Zweite Dompred.
1894—1901.B ehm, Ulrich Achim Gust. Friedrich, Sohn des

Kirchcnrats in Lancken,vorher P. in Pritzier 1879, in Ivenack 1883,
dritter Dompred. 1894 Sept. 16, wurde Sup. in Parchim 1901
Rov. 15 (s. d.).

1901—1906.Leo, August P. Friedrich. S. Zweite Dompred.
1906—1911.Meitzer, Friedrich Franz. S. Zweite Dompred.
1911—1916.Tolzien, Gerhard Wilh. Helm. Adolf Theodor,

geb. zu Klaber 1870Febr. 14, Sohn des P. Wilhelm, mütterlicher¬
seits Enkel des OberkirchcnratspräsidentenD. Dr. Kliefoth, Prädi¬
kant bei seinemVater in Klaber 1897 ,Hülfsprcd. in Neustadt 1898
Nov. 1, in Zweedorf 1899Juli 2, zweiter P. in Grevesmühlen1900
Sept. 9, erster P. das. 1903 Jan. 15, P. in Pinnow 1905 Okt. 29.
Dritter Dompred. 1911März 19, Amtsantritt Mai 1, wurde 1916
Juli 1 als Landrssup. und Konsistorialrat nach Neustrelitz berufen,
D. theol. anläßlich der 509jährigen Jubelfeier der Universität Rostock
1919Nov. 27, Obcrkirchenrat1920Juni 20, Landesbischofvon Meckl.-
Strelitz 1921Okt. 4. — Er entfaltete eine reicheschriftstellerischeTä¬
tigkeit, vor allem auf dem Gebiet der Prcdigtliteratur während des
Krieges.— Derh. 1901Mai 31 Martha Emil. Joh. Ernestin. Friedrike
Bard, geb. zu Schwerin 1880März 29, Tochter des Sup. und Geh.
ObcrkirchenratsD. Paul.

Seit 1916. Ha ack, Friedr. C. Martin, geb. zu Rcichenbach
in Schlesien1880April 26, Sohn des AmtsgerichtssckretärsHermann
(und der Caroline Witte). Abit. Ohlau 1900Ost., stud. Bresl. Erl.,
HausL. in Rogätz, Hülfspred. in Cöln am Rhein 1906Sept., Pastor
zu Kiehnwerder im Oderbruch 1908 Okt. 1, P. in Gr. Salitz 1913
März 2, Amtsantritt Mai 1. Dritter Dompred. 1916 Juli 2,
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Amtsantritt Juli 15.— Verh. Potsdam 1909Jan. 7 Waltraud Lezius,
geb. zu Kiew in Südrußland 1883 Oft. 6, Tochter des Wirkt.
Staatsrats Universitäts-Professors Dr. Joseph Lezius, Exz., jetzt zu
Halle an der Saale.

Vierte Domprediger.
Die Stelle wurde 1925 errichtet. Auf sie wurde berufen:
Seit 1925. Fahrenheim, Henning Pet. Paul, geb. zu

Schwerin 1895März 10, Sohn desRechtsanwaltsund Notars Heinrich
(und der Llfricde Schüler, Tochter des Großkaufmanns Wilhelm
zu Dornap bei Elberfeld). Abit. Schwerin 1914Ost.,stud.Lüb., Kriegs¬
freiwilliger 1914 Aug. bis 1918 Dez., Leutnant der Reserve, sind,
weiter Rost. Bln. Rost., PredigerseminarSchwerin 1921Mich., hülfs-
pred. für Doberan und Althof 1922 ordin. Rov. 12, P. für Innere
Mission in Rostock1924 Mai 1. Als Vierter Domprediger eingef.
1925Juli 5. — Unverheiratet.

Schwerin, Schelf- oder St. Nikolaikirche.
SelbständigePfarre seit 1755,wo die Aeustädtcr Kirche (so im

Staatskal. noch bis 1856) vom Dom, dessenFilia sie bis dahin
war, abgesondertwurde und zwei eigene Pastoren erhielt. Gleich¬
zeitig wurde ihr die Garnison der Stadt zugewiesen." Patronat
Landesherrschaft,Solit.-Pf. Die K. anstelleder älteren Nikolaikapelle"
neu erbaut 1708—13;die Grundsteinlegung erfolgte im Beisein des

" Als Garnisonpredigeramtierten vordem Joh. Georg Richter
aus Gotha, seit 1732zu Schwerin, 's 1753bg. Juli 5 im 63. I., un¬
verheiratet, und nach ihm seit 1753Aug. 26 Joh. Heinrich Bacher
(in den Akten öfter fälschlichBach genannt), vorher 8 Jahre in Ham¬
burg. f schon1754bg. Jan. 15, gleichfalls unverheiratet. Das „Ver¬
zeichnis der Prediger in der Hcrzogl. ResidenzstadtSchwerin" in R.
Monatsschr. v. u. f. Meckl. 1793, 5. Stück, führt die Beiden irrig
als Pastoren «h St. Nikolai auf. Richter hatte sichallerdings actus
ministcriales auf der Neustadt angemaßt,die ihm aber 1745Sept. 14
untersagt und auch Bacher abgeschlagenwurden.

" Die schonvor 1211(vgl. Dr. Wossidlo in Mecklenburg,Zeitschr.
des Hcimatbundes 1919, S. 47) auf dem Platze der jetzigenKirche
erbaute Nikolauskapelle wurde, nachdem sie von der Reformation
her wüste gestandenhatte, 1589 wiederhergestellt. Gleichzeitig be¬
stellte das Domkapitel den Subrektor der Schule Joachim M a n k-
muß (Bruder des P. Gabriel in Zahrcnsdorf) zum Schelfprediger,
der des Sonntags von 12—1 Uhr über das Evangelium predigte
(die Darreichung der Sakramente verblieb beim Dom) und dafür
eineDienstwohnungauf demBauhofe und jährlich 40Mk. erhielt. Nach
seinem Tode hielt bisweilen der Wittenfördener Pastor hier eine
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gesamtenHofes 1708Mai 15, die Weihe 1713Scpt. 24.46Im Innern
umgebaut 1858, geweiht Okt. 24.-” Das erste Pfarrhaus von 1908,
das zweite aus dem 18. 2hdt. Kb.: S. 1741, bis 1755 lückenhaft
(Geburtsdaten seit 1787); Tr. 1755 Scpt. 11; B. 1746.

Erste Pfarre.
1755—1757.Röhr, Jakob Ernst, aus Danzig (imm. 1753),zum

P. an St. Nikolai voc. 1754Dez. 16, ordin. und cingef. 1755Aug. 17,
erhielt 1757 April 13 seine Entlassung und wurde Kanzlist bei der
Iustizkanzlei 1757Mai 5.

1757—1788.B la nckm eist er, Nathanael Ephraim, gcb. zu
Netzschkauim Vogtlande 1726Juni 1, gct. Juni 2, Sohn des Pastors
Balthasar Friedrichs (und der Johanna Benigna Gelenius), wurde
1757 April 1 zum zweiten P. ernannt, rückte aber gleich daraus
nach Rohrs Absetzungin die erste Stelle auf, 's 1788 Juni 29 im
63. I. — Verh. Schwerin Schloßt. 1757 Okt. 19 Johanna Doroth.
Elisabeth Wischer, gct. zu Schwerin Dom 1739 Juni 4, Tochter des
Kassierers,späterenLandrcntmcistcrsJoachimHeinrich, 's a. Wwe. zu
KirchMulsow 1803 Febr. 16 im 64. I. SchwiegersohnDrechsler-
KirchMulsow.

1788—1808.Francke, David Joachim, gcb. zu Lindenberg bei
Demmin 1730März 10 (Kb.), Sohn des Pastors Johann Christian
(und der Eva Hedwig Stolle, Tochter des Pastors Franz daselbst),
Bruder des P. Peter Heinrich in Levin, vorher P. in Jesendorf
1757Juli. Zweiter P. an St. Nikolai 1758,erster 1788,Senior 1792
April 28, Kirchcnrat 1798 Dez. 12, t 1803 Jan. 28 im 78. I. —
Verh. 1760Sept. 10 Magd. Auguste HenrikeDihn, get. zu Schwerin
Dom 1735Nov. 22, Tochter des Rektors M. Lorenz Ioh. Friedrich,
Schwester der Frau P. Hägcr-Gadebusch,'s a. Wwe. zu Eldena
1814 Mai 30 im 79. I. Söhne in Boitin, Eldena, Neuenkirchen
und Sup. in Güstrow.

Predigt, bis man dem Sup. die Schelfpfarre zu seinemAmte ver¬
lieh. (Schildt, Iahrb. 49, S. 263. Nach Jessea. a. O. 2, S. 116
predigte von 1534—1552Jürgen Westphal in der Nikolaikapelle;
vgl. dagegenSchmaltz, Hofgcmcinde,S. 4, Anm. 1). 1632 war die
Kirche „an Fenstern, innerem und äußeremGebäudeganz baufällig
und sehr dachlos", dochentschloßman sicherst rund 75 Jahre später
zu einem Neubau.

48 Jesse a. a. O. 3, S. 269 ff. Schlie giebt als Datum der
Grundsteinlegungden 6. Mai.

47 Vgl. Kirchenblatt 1858, Nr. 17.
48 Gcb. zu Altstcttin 1694, Drechslermeistcrssohn, P. zu Netzschkau

1722—t 1762. (Krchssig,Gcistl. d. Königr. Sachsen,S. 432).
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1868—1813.Breem, Geo.2ul. Ernst, Pächtcrssohnaus Teschow
Ksp. Cammin, zweiter P. 1804 Febr. 4, erster 1803, wurde P. in
Gägelow 1813März 14 (s. d.).

1813—1847.Studemund, Vollrath Adolf Bernhard, get.
zu Rambow 1774 Dez. 27, Sohn des P. Enoch Friedrich, Pagen¬
informator in Schwerin 1801. Zweiter P. 1808 April 21, nachdem
er Franeke schonseit Mich. 1806 im Amte unterstützt hatte, erster
P. 1813, Präpos. 1842 Sept. 1, Kirchenrat 1844 Nov. 15, emerit.
1847, 1' zu Schwerin 1857 Febr. 6 im 83. I. — Verh. 1) 1808
Juli 8 Friedrike Luis. Masius, get. zu Schwerin Schloßt. 1786
Mai 30, Tochter des Hofrats und LeibmedikusDr. Gustav Christian,
f 1818Jan. 30 im 32. 3. 2) 1818Oft. 2 derenSchwesterCharlotte, get.
1781Juli 10, f 1823Juni 23 im 42. I. 3) 1324April 27 Katharine
DorotheaFriedrike Schlüter,geb.zuCrivitz 1784Juli 12,get.Juli 16,Toch¬
ter desAmtmanns GeorgFriedrich, f a. Wwe. zu Schwerin 1857Nov.14
im 74. I. Eine Tochter erster Ehe, Luise, heiratete Professor Dr.
Eduard Schmidt zu Rostock, Vater des Kirchenrats D. Carl in
Goldberg.

1847—1851.Schröder, Dr. Frz. Will). Ferdinand, geb. zu
Wismar St. Marien 1812 Okt. 20, Sohn des Senators Dr. Franz
Jakob Christian (und der Christine Kathar. Dorothea Burgmann),
Vaterbruderssohndes P. Carl Gustav in Melz, vorher Kollaborator
am Gymnasium in Parchim 1833, ordentl. L. das. 1836. Zweiter P.
1843 Juni 11, erster P. 1847, wurde Schulrat in Schwerin 1851
Nov. 7, Oberschulrat 1861 Dez. 24, trat in den Ruhestand 1867
März 30, lebte eine Reihe von Jahren in Rudolstadt und zog dann
nach Schwerin zurück, -j- daselbst1884 Dez. 20 im 73. I. Er war
1849—1854Mitredakteur des Zeitblatts für die evang.-luth. Kirche
Mecklenburgs. — Verh. 1838 Juli 27 Therese Schmidt, geb. zu
Waren 1810Nov. 19, Tochter des Hofrats Carl, Enkelin des Präpos.
Friedr. Traugott daselbst,t a. Wwe. zu Schwerin 1900 Febr. 16
im 90. I. Ein Sohn war der 1916Juli 28 f Direktor der Grotzh.
Regierungsbibliothek Geh. Rat Dr. Carl Schröder. Schwiegersohn
Rönnberg-Teterow.

1851—1861.Seidel, Heinrich O. Alexander Georg, geb. zu
Goldberg 1811 Febr. 2, Sohn des Dr. med. Heinrich August (und
der Amalie Hermes,Tochter des Präpos. Friedrich Samuel in Gold¬
berg), Enkel des Seniors Heinrich Gotthelf Seidel an St. Marien
in Parchim, vorher P. in Perlin 1839Nov. 17. P. an St. Nikolai
1851Dez. 14, zum Divisionsprediger ernannt, dochohne Veränderung
seineramtlichen Stellung als Pastors an St. Nikolai und Garnison¬
predigers, 1856 Nov. 15, 1861 Jan. 30 im 50. I. (Nachruf im
N. Kirchenbl. 1861, Nr. 7). Er rief den Verein zur Gründung
und Verwaltung einer Bibliothek für die evang.-lutherischenGemeinden
Schwerins ins Leben, der zum Andenken an ihn SeidelscherVerein

68
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genannt wurde. — Verh. 1841Okt. 8 Johanna August. Römer, gcb.
zu Badow Ksp. Döbbersen1823Juni 12, Tochter des Inspektors, spä¬
teren Pächters zu Hof Pogreß bei Wittenburg Adolf Ferdinand,
î a. Wwc. zu Braunschweig 1896 März 4 im 73. I. Vater des
Dichters Heinrich Seidel, der 1842Juni 25 zu Perlin geborenwurde
(dessenSohn, HeinrichWolfgang, auch schriftstellerischtätig, ist Pastor
an der Neuen Kirche am Gensdarmenmarktzu Berlin). Ein zweiter
Sohn, Dr. sur. Paul, war Direktor des Hohenzollcrn-Museums zu
Berlin.

1861—1868.S chu ba r t, Chstn. Ludwig, geb. zu Setzin Ksp.
Pritzier 1819Okt. 9, Sohn des Pächters Joh. Carl Friedrich (und der
Marie Aug. Friedrike Gehrhardt), vorher Hülfspred. in Güstrow
1850, P. an der Landarbcitshauskirchedas. 1851 Nov. 23. Zweiter
P. an St. Nikolai 1852 Juni 13, Mitglied der Prüfungskommission
p. m. 1856, erster P. 1861, Präpos. 1867 Dez. 3, t 1868 Juli 3
im 49. I. Er gab von 1863Okt. bis 1867das Neue Meckl. Kirchen¬
blatt heraus. — Bcrh. Mathilde Aldenrath, geb. zu Lübeck 1822
Juni 4, Tochter des Kaufmanns Wilhelm, 's a. Wwc. zu Ankershagen
1907März 15 im 85. I.

1868—1884.Walter, Axel Rich. Ottokar, Sohn des Oberhof¬
predigers in Schwerin, vorher P. in Roggcndorf 1856, zweiter P.
1862Jan. 5, erster1868,wurde Sup. in Parchim 1884April 1 (s. d.).

1884—1837.Grohmann, Wilhelm Ludw. Johannes, Forst-
zahlmcisterssohnaus Ludwigslnst, vorher P. in Alt Schwerin 1864,
in Gr. Poserin 1866, zweiter P. 1869 Mai 30, erster 1884April 1.
Präpos. 1886Jan. 25, wurde P. in Wittenförden 1387Febr. 6 (s. d.).

1887—1894.h a a ck, Ernst Geo. Adolf, geb. zu Seedorf in
Lauenburg 1850Dez. 26, Sohn des SchmiedemeistersJoach. Friedrich
Wilhelm (und der Elisabeth Oldag), aus alter, seit der Mitte des
18. Jhdts. mit kurzer Unterbrechungdort ansässigerFamilie, Bruder
des Pastors Wilhelm zu Warbcnde in Strelitz (Paters des P. Richard
in Gr. Trebbow), vorher GymnasialL. zu Ratzeburg 1874,P. in Gr.
Bielen 1876 Mai 7, in Breesen 1880 Juli 4. Zweiter P. an St.
Nikolai 1884 voc. Febr. 17, eingef. März 16, Amtsantritt April 3,
erster P. 1887 Febr. 6, Mitglied der Prüfungskommission p. m.
1891 Okt. 1 (bis 1894),wurde Oberkirchcnrat 1894 Okt. 1, D. theol.
von Rostock1899Juni 22, Leiter desneu errichtetenPrcdigerseminars49
1901Okt. 1 (noch bis Ende 1922),Geh. Oberkirchenrat1908April 9,
cmerit. 1922April 1, lebt in Schwerin. Er veröffentlichte:Führungen
und Erfahrungen, Lebenserinncrungenaus siebzig Jahren (1925).—
Berh. 1875 Ott. 8 Charlotte Soph. Emilie Sander, geb. zu Gr.
Parchow 1854 Sept. 20, Tochter des Kirchcnrats Hermann. Der

49 Das Prcdigerseminar wurde durch obcrbischöflichc Verordnung
1901April 16 gestiftet und Okt. 7 eröffnet.
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âlteste und einzige Sohn (ihm folgten noch sechsTôchter), Hermann,
ist Ministerialrat im Finanzministerium zu Schwerin.

1894—1897.P i stor i us, Martin Ehstn. Ludwig, geb. zu Wer-
nigerode 1850 Mârz 9, Sohn des spâteren Prâpos. in Basedow
Hermann Alexander, entschiedsich zunâchstfür den Seemannsberuf,
gab diesenjedochnach4 Iahren wiederans und bestanddas Abiturium
Ost. 1872,GymnasialL. in Schwerin 1876,Diak. an der Paulskirche
1879 2uni 22, Seminardircktor in Lübtheen 1831 Aug. 1. Zweiter
P. an St. Nikolai 1887Mârz 6, crstcr P. 1894,gleichzeitigMitglied
der Prüfungskommissionp. m., emerit. 1897 Okt. 1, 's 1897Okt. 29
im 48. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1898,Nr. 6 f.). Sein Grabkreuz
wurde ihm von der dankbaren Nikolaigemeinde errichtet. — Verh.
1881Mai 13 ThereseSchmidt, geb.zu Elmenhorst 1853Okt. 2, Tochtcr
des spâterenSup. in Parchim Gustav, lebt a. Wwe. in Schwerin.

1897—1917.H eu ssi, Carl Bernh. Oskar, geb. zu Parchim
1851 Ian. 1, Sohn des aus Mollis bei Glarus in der Schweiz
stammendenKonrektors Dr. Jakob (und der Wilhelmine Granzow),
vorher L. zu Plau 1875, P. in Zurow 1879 Fcbr. 23, in Pritzier
1883 Sept. 9, in Conow 1896 April 12. P. an St. Nikolai 1897
Sept. 5, Amtsantritt Okt. 1, Prâpos. 1902 Mârz 13, Mitglied der
Prüfungskommission p. m. 1907, Kirchenrat 1915 April 9, î 1917
Mârz 16 im 67. I. — Verh. 1879 Okt. 21 Auguste Luis. Agnes
Zarnckow, geb. zu Crivitz 1861Jan. 17, Tochtcr des Amtsverwalters,
spâterenOberlanddrostenzu Lübz Wilhelm, lebt a. Wwe. in Schwerin.

1917—1920.Romberg, Martin, Sohn des Prâpos. in Kalk-
Horst, vorher P. in Dômitz 1886, in Warnkcnhagen 1894, zweiter
P. 1897 2uli 11, Mitglied der Prüfungskommission p. m. 1917
Mârz 24, D. theol. von Rostock1917Okt. 31, erster P. 1917Dez. 2,
wurde P. in Kalkhorst1920Dez. 25 (s. d.).

Seit 1921. Hurtzig, Paul Herm.Martin, geb. zu Kieth 1876
Mai 12, Sohn des P. Johannes, mütterlicherseits Enkel des P.
Reuter in Tessin. Abit. Doberan 1894Ost., stud. Erl. Rost., HausL.
in Marlow, KonR. in Doberan 1902Ost.,R. in Ribnitz 1903Juli 1,
zweiter P. in Grevesmühlen1906Nov. 24. Zweiter P. an St. Ni¬
kolai 1917Dez. 2, erster P. 1921 Jan. 15. — Verh. 1905Aug. 16
Gertrud Mar. Luis. Carol. Kathar. Schliemann, geb. zu Ruchow
1886 Iuni 22, Tochter des spâterenP. in HohcnMistorf Friedrich.

Ztveite Pfarre.
1755—1757.Benin, Christian. P. 1755Aug. 17, wurde Ian.

1757 vom Amte suspendiert und bald darauf abgesetzt.— Verh.
Neukloster1755Dez. 12 Sophie Elisabeth Haukohl,anscheinendFrauen-
schwesterdes Amtsnotarius Blankcnberg daselbst.

1757. B la nckm ei ster, Nathanael Ephraim. S. Erste Ps.
1758—1788.F r a n cke, David Joachim. S. Erste Pf.

68*
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1789—1791.S t u dem u n b, Christian Friedrich, Sohn des Se-
niors in Dobbertin, vorher P. in Kuhlradc 1772,P. 1789vor Juki 26,
wnrde Hofpred.in Ludwigslust 1791Mârz 2, Oberhofpred.1801(s. d.).

1791—1803.R a s p e, Joh. Peter Heinrich, get. zu Schwerin
Schlogk. 1759 Febr. 6, Sohn des Kammerlakaien 2oh. Peter (und
der Ilrsnla Magdal. von der Wettern), Brudcr des Prâpos. Carl
Daniel Heinrich in Siilze, vorher Hülfspred. in Ludwigslust 1785,
zweitcr P. in Grabow 1787 nach Aug. 8. Zunr P. an St. Nikolai
voc. 1791April 6, cingef. nach Iuni 17, î 1803 Ian. 8 im 44. 2.
— Verh. 1789 Sept. 22 Sibylle Christine Caroline Weber, get.
zu Grabow 1765 Aug. 7, Tochter des Amtsverwalters nnd Stadt-
richters Martin Abraham, Enkelin des P. 2oh. Adolph Weber in
Slate, î a. Wwe. zu Rostock1844 Dez. 31 im 80. 2. Sohn in
Cammin. Ein zweiter Sohn, Carl Friedrich, war Tuchhândler in
Berlin; desscnSohn der P. Hermann in Sternberg.

1804—1808.Brcem, Geo. 2ul. Ernst. S. Erst- Pf.
1808—1813.S t u d cm u n d, Bollrath Adolf Bernhard. S.

Erste Pf.
1813—1843.S t u demu n d, Philipp Carl Friedrich, get. zn

Kuhlrade 1784 Febr. 24, Sohn des obigcn P. Christian Friedrich,
Hülfspred. in Sternberg 1810 Mai 6. P. an St. Nikolai 1813
Febr. 21, cingef. Mârz 21, «merit. 1843,f zu Schwerin 1857Mârz 4
im 74. I. Cr schrieb:MecklenburgischcSagen (Parchim 1830). —

Berh. 1813Mârz 16 Henriette Soph. Theres.Francke,geb. zu Stern¬
berg 1787 2an. 21, Tochter des spâtcren Sup. in Parchim Rudolf
Carl Friedrich, î 1852Inli 27 im 66. 2.

1843—1847.Schroder, Dr. Frz. Wilh. Ferdinand. S. ErstePf.
1847—1851.Rnbach, Theodor Friedrich Berthold, geb. zu

Pokrent 1817 April 7, Sohn des Lehrers und Kantors Friedrich
Ludwig (und der Friedrike Elisabeth Kienrauch), vorher P. in Môlln
1845Mai 18, cingef. 2uni 15. P. an St. Nikolai 1847 Nov. 21,
î 1851 Iuni 16 im 35. 2. — Berh. 1845 Sept. 26 Luis. Katharine
Sophie Baumann, geb. zu Liitzow Ksp. Pokrent 1816Dez. 26, Tochter
des HollândercipâchtersChristian Heinrich, s a. Wwe. zn Schwerin
1890Febr. 26 im 74. 2. Ein Bruder Rubachs war Lehrer in Pokrent
als Nachfolger des Baters; dessenSohn der Archidiak. Friedrich an
St. Georgen in Parchim.

1852—1861.S chu ba r t, Chstn. Ludwig. S. Erste Pf.
1862—1868.Walter, Axel Rich. Ottokar. S. Erste Pf.
1869—1884. Grohmann, Wilhelm Ludw. Johannes. S.

Erste Pf.
1884-1887. Haack, Ernst Geo. Adolf. S. Erste Pf.
1837—1894.P i ft o r i u s, Martin Chstn. Ludwig. S. ErstePf.
1894—1897.W i l ken, August Friedr. Wilhelm, Advokaten-

und Rcgierungsprokuratorssohnans Ratzcburg, vorher P. in Bilz
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1872, am Sachsenberg1836, P. 1894 Sept. 9, Amtsantritt Okt. 1,
wurde P. in Brudersdorf 1897Okt. 1 (s. d.).

1897—1917.Romberg, Martin. S. Erste Pf.
1917—1921.Hurtzig, Paul Herm. Martin. S. Erste Pf.
Seit 1921. Schröder, Carl Johs. Aug. Ludwig, geb. zu

Varchentin 1875Dez. 1, Sohn des Lehrers Hermann (und der Sophie
Winter, Schwesterdes Propst Wilhelm in Ivenack). Abit. Güstrow
1895 Ost., stud. Erl. Rost., HausL. in Laschendorfbei Malchow,
L. am Knabeninstitut Spielwigge bei Lüdenscheidin Westfalen 1900
Ost., R. in Malchow 1902 Rov. 12, SeminarL. in Lübtheen 1905
Okt. 1, P- in AltRehse 1910 April 10, Amtsantritt Mai 1. P. an
St. Nikolai 1921Jan. 9, Mitglied und Schriftführer der verfassung¬
gebendenLandessynode1921. — Berh. 1903 Jan. 6 Hedwig Ioh.
Paulin. Hermin. Bertha Schröder, geb. zu Earolinenhof bei Slaven-
hagen 1875Juni 5, Tochter des späterenKantors zu PeckatelAugust.

Schwerin, St. Paulskirche.
Solit.-Pf., errichtet 1869. Die K., gegründet in dem vom Groß¬

herzogPaul Friedrich angelegtenund nach ihm Paulsstadt genannten
Stadtteil, wurde 1863—69erbaut; die Grundsteinlegungerfolgte am

Petri Paultage 1863Juni 29°°, die Weihe 1869Juni 29. Pfarrhäuser

von 1908.
Erste Pfarre.

1869—1898.Köhler, Aug. Wilhelm Ludwig, geb.zu Uchte im
Hannoverschen1825Mai 27, Sohn des OberförstersWilhelm, später
zu Eilenriede bei Hannover (und der Minna Thiermann, Tochter
des Kaufmanns Heinrich zu Uchte, cop. 1822 April 12), vorher
PrivatL. in Goldberg 1850,L. an der Realschule in Schwerin 1851,

P. in KirchGrambow 1853Okt. 30, in Roggendorf 1862Jan. 19. P.
an der Paulskirche 1869Juli 4 ,Kirchenrat 1887Juli 9, D. theol. von
Rostockanläßlich der Melanchthonfcier 1897 Febr. 16, emerit. 1898
Okt. 1, 1' zu Schwerin 1912Dez. 31 im 88. 2. — Berh. 1855Jan. 24
Luis. Bertha Emilie Evers, geb.zu Lamspringein Hannover1834Juli 4,
Tochter des späterenPastors an der Gartcnkirchezu Hannover Adolf,
Enkelin des Seniors Ioh. Friedrich Evers an der Aegidienkircheda¬
selbst,Schwesterder Frau P. Martins-Burow, f a. Wwe. zu Schwerin
1923Febr. 24 im 89. I. Sohn in Leussow;SchwiegersöhneSahmkow-
Gägelow und der NachfolgerMartins.

1898—1909.K l i ef o t h, Max Heinr. Ludw. Johannes, Sohn
des P. in Lübtheen, späterenSeminardirektors in Neukloster,vorher

»o Die von dem Domprediger Mau bei der Grundsteinlegung
verleseneStiftungsurkunde ist abgedrucktim Archiv f. Landeskunde
1863, S. 352 f.
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P. an St. Nikolai in Wismar 1834,P. 1888Sept. 11, Amtsantritt
Okt. 1, wurde Sup. in Doberan 1909Okt. 1 (s. d.).

Scit 1909.M a r t i n s, Paul Wilh. Ludw. Ernst, geb.zu Gold»
berg 1860Nov. 5, Sohn des spâtercnKirchenrats in Gnoien Christian.
Abit. Schwerin 1878Mich., stud. Lpz. Erl. Rost., L. an der Bürger-
knabenschulein Schwerin 1883,Diak. an St. Paul 1890 April 20,
nach Aufhebung des Diakonats 1896 zwciter P., erster P. 1909
Okt. 1. — Verh. 1891 Okt. 13 Martha Kôhlcr, geb. zu Roggendorf
1868Okt. 28, Tochtcr des Vorvorgângers, t 1907Okt. 16 im 39. 2.

Zweite Pfarre.
(Bis 1896 Diakonat).

1869—1872.G cv c r t, Hans Heinrich,Schulzensohnans Nostorf,
Diak. 1869 Juki 11, zugleich Hülfspred. an der Schlohkirchc,wurde
P. in Techentin 1872Fcbr. 4, in DambcckWi. 1882(s. d.).

1872—1873. F l ô r ke, Geo. Theod. Heinrich, Bürgcrmeisters--
sohn aus Parchim, Diak. 1872 Mârz 10, wurde Divisionsprediger
in Schwerin 18732uli 1 (s. d.).

1873—1876.Hcucke, RichardAug., KommcrzicnratssohnansPar¬
chim, Diak. 1873 Iuli 6, wurde Dompred. in Schwerin 1876Okt. 15
(s. d.).

1876—1879.Sahmkow, Adolf Hs. Friedrich, Schuhmacher-
nreisterssohnaus Rchna, Diak. 1876Okt. 22, wurde P. in Dômitz 1879
Mai 29, in Crivitz 1895,in Gâgelow 1900(s. d.).

1879—1881.P i sto r i u s, Martin Chstn. Ludwig, Sohn des
Prâpos. in Basedow,Diak. 1879Iuni 22, wurde 1881Aug. 1 Seminar-
direktor in Lübthecn, P. an St. Nikolai in Schwerin 1887 (s. d.).

1881—1886.Schmidt, Theodor Ad. G. Ulrich, Sup.sohn aus
Malchin, Diak. 1881 Aug. 7, wurde P. in Grabow 1886 Okt. 17,
in Gr. Trebbow 1888(s. d.).

1886—1890.Lchmeyer, Adolf C. August, Hofgârtnerssohn
aus Schwerin, Diak. 1886Okt. 24, wurde P. in Lambrechtshagen1890
Mârz 16 (s. d.).

1890-1909. Martins, Paul Wilh. Ludw. Ernst. S.ErstePf.
1909—1918.M a u, Eeorg, geb. zn Schwerin 1857 Iuni 16,

Sohn desDompredigers,spâtercnPrâpos. in HohenViechelnChristian,
vorher KonR. in Penzlin 1880,R. das. 1881, P. in Goldebee1884
Dez. 21, in Dorf Mecklcnburg 1893Mai 14, Archidiak. an St. Gc»
orgen in Parchim 1897 Nov. 21. P. an St. Paul 1909 Sept. 5,
Amtsantritt Okt. 1, Kirchcnrat 1917 April 9, -s 1918 Nov. 23 im
62. 2. (Nachrufc in K. u. Ztbl. 1918, Nr. 36 und 1919, Nr. 26).Er war Mitbegründer der Vereinigung Meâklenburg-Schwcrinscher
Gcistlichcn", dessenBorstande er bis zu seinemTode angehôrte,und

rr Die Konstituicrung der V.M.G. fand 1898Mai 23 in Kleincn
statt; vgl. K. u. Ztbl. 1898,Nr. 16.
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schriebunter anderm eiu vielbeachtetesBuch „Kirchliche Verhältnisse
in Mecklenburg". — Verh. 1889 Juli 12 Clara Luis. Erna Elise
Prätorius, geb. zu Waren 1869 Okt. 29, Tochter des juristischen
Senators Albert, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Seit 1919. Wittrock, C. Aug. Viktor, geb. zu Laugo-Gut
auf der Insel Oeselin Livland 1869Sept. 18,Sohn desaus Schleswig-
Holstein stammendenGutspächters Friedrich Carl (und der Marie
Amalie Schasmin aus Livland). Abit. Arensburg auf Oesel 1888
Juli, stud. Dorpat, Stadtvikar und Inspektor der Inneren Mission
zuDorpat 1895Jan. 20,Pastor zu Oberpahlenin Livland 1896Sept. 24,
am Dom zu Reval 1900 Mai, Oberpastor an St. Johannis zu
Dorpat 1901Okt. 25, Pfarrverweser in Zurow 1919Febr. 16, Amts¬
antritt März 16. P. an St. Paul 1919 Sept. 28. — Verh. Dorpat
1895Febr. 28Alexandra Elisab. BaronesseEngelhardt, geb.zuNowgorod
in Rußland 1867 Juni 28, Tochter des Polizeimeisters zu Riga
Friedrich Baron Engelhardt.

Schwerin, Schloßkirche.
Solitär-Pf., bis 1919 keiner Superintendentur untergeordnet.

Die K., erbaut von Johann Albrecht l., im wesentlichenvollendet
1563,erneuert und erweitert 1845—55,geweiht 1855 Okt. 14. Pfarr¬
haus seit 1894. Kb.: T. Tr. 1695(Lücken1725—30;Geburtsdaten seit

1787); B. 1853.
Hofprediger.

Vgl. Schmaltz, Geschichteder Hofgemeindezu Schwerin,
Schwerin 1903?-

1552—1555.*53 Glaser, M. Joachim^, vorher Prädikant in
Thorn, wo er wegen seiner evangelischenGesinnung weichenmußte.
Zum Hofpred. voc. Ende 1552, wird vor 1556 gestorbensein oder
Mecklenburg verlassenhaben, da er 1556 unter den Schweriner Pre¬
digern nicht mehr genannt wird.

62 Ein Buch, das mir viel gegeben. Die nachstehendeDar¬
stellung ist ihm größtenteils entnommen;nur die Ehefrauen „vermissen
sich" (um mit Cleemann zu reden) darin; sie sind aus den Archiv¬
akten und sonstigenQuellen, soweit möglich, ergänzt.

53 lieber Rothmann, den Johann Albrecht 1551 zu seinem Feld¬

prediger und damit zu seinem ersten Hofprediger bestellte, s. weiter
unten. Der Herzogdachtedamals noch nicht an die Errichtung einer
eigenenHofgemeinde,sah vielmehr den Hofprediger nur als seinen
persönlichenBegleiter und Seelsorger an. Das gilt auch noch für
die nächstenNachfolger. (Schmaltz,S. 5). lieber HeinrichMöllens,
der 1524—1527mit Herzog Albrecht zunächst in Schwerin geweilt
und dort am Hofe gepredigthabenwird, s. unter Wismar, St. Georgen.
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1556—1567. Langner, M. Christoph, vorher preußischerHof¬
prediger, nach Schwerin berufen Anfang 1556, kehrte 1567 nach
Preußen zurück, als Pastor an der AltstädtischenKirche zu Königs¬
berg 1569.

Neben ihm amtierte als zweiter Hofprediger:
1557—1563. Ha l b b r o t, Johann, aus Sagan in Schlesien,

anscheinendarmer Leute Kind, vorher P. zu Danzig 1555, dann zu
Breslau, trat das Amt in Schwerin Okt. 1557 an, 1° nach vieler
Krankheit 1563 Juli 9, nach Clecmann 49 2. alt. Er wohnte seit
1559mit seiner Familie in einem eigenenHause in der Stadt, tas
er von einem Ehrengeschenkdes Herzogs gekauft hatte, während
Langner seine Wohnung auf dem Schlossehatte. — Berh. Agaes
Richter aus Breslau.

Noch zu Halbbrots Lebzeiten berief der Herzog als dritten
Hofprediger:

1562—1565.M u sä us, D. Simon, gcb.zu Vctzschabei KoLbus
1521,vorher in Bremen. Hofpred. 1562 nach Nov. 23, wurde Herbst
1565Sup. zu Gera, 's zu Mansfeld 1576 Juli 11, 56 2. alt. Nach
Clecmann wurde er 13 mal versetztund blieb an jeder Stelle etwa
3 Jahr.

1567—1568.R o t hma n n, Ernst, aus Braunschweig, vorher
P. in Röbel°N. 1549(ob vordem schonin Damm 1542?),Feldprcdiger
des Herzogs Johann Albrecht 1551 Nov. 25, zweiter P. am Dom
1552,erster1559. An die Schloßkircheberufen 1567,1°1568Juli 27.—
Vcrh. Magdalcne Gustävcl, Tochter des Herzog!. Vogts Paschen
Gustävcl, Francnschwesterdes Sup. Pcristerus an St. Marien in
Wismar. Sie wurde 1569Okt. 6, reichlich ein Jahr nach dem Tode
ihres Mannes, von dem Schweriner GoldschmiedChristoph Glöde in
ihrem Bette samt ihrer Magd jämmerlich ermordet; der Täter wurde
1569 Okt. 15 mit glühenden Zangen zerrissen.*

84***

88

Jürgen Westphal und Gerhard Oemichen,die auchIessenoch(a. a. O. 2,
S. 113 und 122) als Möllens' Nachfolger nennt, sind nachdem,was
Schmaltz hierzu beibringt, schwerlichHofpredigcr gewesen.

84 lieber seine Herkunft ist nichts bekannt. Vielleicht war er
ein Sohn desMartin Glaser, der, anfangs Augustinermönchzu Nürn¬
berg, dann evangel.P. zu Kraftshof und 1527zu Hilpoltstein, 1553als
P. emerit. zu Gründlach im Nürnbcrgischenmit Hinterlassung einer
Witwe Apollonia starb. Vgl. Würfel, III, 2, S. 190. Eine Reihe
Pastoren diesesNamens begegnenim 16. und 17. 2hdt. auch im
Königreich Sachsen,doch ohne daß einer von ihnen als Vater des
Obigen anzusprechcnwäre.

88 Schröder, Evang. Meckl. 3, S. 27 f.; Fromm, Chronik der
Haupt- und ResidenzstadtSchwerin, S. 138. Glöde wird Goldschmiede-
gcsell gewesensein; einen Meister diesesNamens hat es nachGrote»
fend, 2ahrb. 77 und 80, in Schwerin nicht gegeben.
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1567—1569. Hoffmann, M. Christoph, aus Saalfeld in
Thüringen, vorher P. im Kurfürstentum Sachsen,neben Rothmann
berufen 1567Juni, f zwischen1569Juli 25 und 1570Febr. 14.

1571—1572.Burggraf, M. Martin,aus Mannstedt in Thü¬
ringen. Hofpred. 1571, s schon1572April 16 im 42. I. — Verh.
Elisabeth Northusen?^

Nach seinemTode war 3jährige Vakanz.
1575—1576.Böhm (Bojemus), M. Matthäus, aus Annaberg

im Erzgebirge, vorher zu Schaumburger Gereut in Franken, zum
Hofpred. bestellt 1575April 2, wurde Sup. in Parchim 1576 (s. d.).
Er verwaltete gleichzeitigdie für ihn neu errichteteSuperintendentur
der Grafschaft Schwerin, die dann, als Bojemus Sup. in Parchim
wurde, mit der dortigen Superintendentur vereinigt ward?7

Nach seinemFortgange blieb die Hofpredigerstelle,da sich der
Hof nach dem Tode Johann Albrechts 1576Febr. 12 aufgelöst hatte,
32 Jahre unbesetzt.

1609—1617.Stindtmann, Thomas, aus Röbel, vorher P. in
Röckwitz1591,Hofpred.1609,wurdeP. in Malchin 1617um Ostern(s.d.).

1618—1623.Wetter, Friedrich, Kanzlerssohnaus der Graf¬
schaft Rietberg in Westfalen, Hofpred. 1618 Nov. 1, mußte 1623
Sept. 18 sein Amt aufgeben, weil er „ein hitziger Kopf" war und
die herzoglichenHofbeamtcn oft von der Kanzel herab „gar übel
tractierte". Er ging nach Stralsund, wurde aber schon 1624 von
Herzog Ulrich als Stiftssup. nach Schwerin zurückberufen (s. d.).

1623—1638.W a g en er, M. Caspar, geh. zu Augsburg 1582
Febr. 22, Jngenieurssohn,vorher Pastor zu Kemberg und Gommlo
in Sachsen 1609, zu Meißen 1616, an der Dreifaltigkeitskirche zu
Prag 1621,dort vertrieben 1622Okt. 24. Zum Hofpred. bestellt 1623
Juni 24, eingef. Okt. 12, wurde P. und Sup. in Neubrandenburg
1638 Juli 11, 's das. 1651 Juli 16 im 70. I. — Berh. m. einer
Otfar, vielleicht Schwesterdes Sup. Wenceslaus in Wismar. Ein
Sohn, Caspar, wurde Pastor in Stargard (Strel.).

Er mußte 1628April 18, nachdemWallenstein die Stadt und
das Schloß hatte besetzenlassen,mit dem HerzogeAdolf Friedrich
Schwerin verlassen,ging zunächstmit ihm nach Mirow und fand
dann bei der Herzogin-Mutter in Lübz freundliche Aufnahme. Erst

*67

56 Schröder,Evang. Meckl. 3, S. 128.
67 So nach Schmaltz, S. 23. Nach Lisch, Jahrb. 49, S. 254 f.

verwalteten die Stiftssup. Stüler und Neovinus die Superintendentur
der Grafschaft Schwerin noch bis 1603. Sie erstrecktesich auf die
Aemter Schwerin, Lübz, Wittenburg, Zarrentin, Dömitz, Neustadt
und Crivitz, während die unter HerzogUlrich stehendeStiftssuperinten-
dentur außer der Stadt und dem Stiftsamte Schwerin die zum Bis¬
tum Schwerin gehörigen Aemter Warin und Bützow umfaßte.
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1631Juli 29 konnte Adolf Friedrich wieder in seineHauptstadt ein-
ziehcn, und 1631Okt. 30 wurde die Schloßkirche,in der Wallenstein
katholischenGottesdienst eingerichtet hatte, „durch Herrn Lasparum
Wagener mit einer evangelischenPredigt hinwiederum consecrieret
und eingeweihet."

Neben Wagener und noch eine Zeitlang neben dem Nachfolger
amtierte als zweiter Hofprcdiger:

1633—1639.Ha r t ma n n, Hermann,Kürschnerssohnaus Rostock,
Hofprcd.1635Mai 19,wurde Domprcd. in Güstrow 16392uni 29 (s.d.).

1638—1646.Walter, Joachim, aus Perleberg, vorher Pastor
zu Prilzwalk, zum hofprcd. berufen 1638,wurde Mich. 1639auchzum
Sup. von Schwerin bestellt, eingcf. 1640 Jan. 26, f 1646März 10.
S. Sup. Pon da ab bleibt das Amt des Hofprcdigers mit dem des
Sup. zwei Jahrhunderte lang die meiste Zeit vereinigt. Nur Hof¬
prcdiger waren von den Folgenden bis zum I. 1839 als einzige
Hahn und Fromm.

Von 1646—1659und 1692—1694predigten neben den Superin¬
tendenten Bildcrbeck und Schütze auch die andern Domprcdiger in
der Schloßkirche.Von 1659—1664stand infolge desRegierungswechsels
die Kirche leer; dann wurde in ihr, nachdemChristian Louis 1663
Sept. 29 in Paris zunr Katholizismus übergetrctcn war, von 1664
bis zum Tode des Herzogs 1692 wieder, wie schonzu Wallensteins
Zeit, katholischerGottesdienstgehalten.

1695—1727.Hahn, Julius Ernst, gcb. zu Stralendorf 1650,
Sohn des späterenP. in Grabow Georg, vorher zweiter P. in Grabow
1674. Hofprcd. 1695 voc. Jan. 12, bestellt Mai 15, eingef. Juni 16,
's 1727 bg. März 13 im 77. I. — Verh. 1674 Dez. 1 Wwe. des
P. Riese in Grabow, Anna Jäger aus Lübeck,-s 1712 Febr. 17.
Sohn in Güstrow Dom; SchwiegersohnSenst-Zarrentin. Ein zweiter
Sohn, Hermann Joachim, wurde Diakonus an der Kreuzkirche zu
Dresden, wo er 1726von einem Katholiken ermordet ward88; dessen
Sohn Domprediger in Güstrow.

Als Hülfspredigcr amtierte unter ihm 1710—1720M. 3oh.
Christian S en st, dann P. in Zarrentin. Nach Hahn's Tode war
5jährige Vakanz.

1730—1759.M en ckc l, 2oh. Christian, zum Hofprcd. berufen
1729 Sept. 7, Amtsantritt 1730 Juni 25, Sup. 1756 Nov. 7 unter
Beibehaltung des Hofprcdigcramts bis Herbst 1759. S. Sup.

Neben ihm amtierte als Hofprediger 1730—1735der Hage»
nower Präpos. Joachim Helmuth S i gg el kow, der seinen Wohn¬
sitz seither in Schwerin nehmen mußte, dabei jedochPräpos. „bei
der HagenowischenGemeinde und Distrikt" blieb und „nebst dem

58

58 Vgl. Dr. Carl Schröder, Mecklenburg und hie Mecklenburger
in der schönenLiteratur (1909),S. 66.
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HagenowischenEinkommen und freiem Quartier allhier das Ver¬
glichenemonatlich" erhielt oder wenigstenserhalten sollte. Er ging
1735mit Carl Leopold nach Wismar und wurde 1735 Okt. 7 Par-
chimscherSup. (s. d.).

1759—1792.Martini, Friedrich, als Hofdiak. zur Unter¬
stützungMenckels berufen Ende 1756, Hofpred. Herbst 1759, Sup.
unter Beibehaltung des Hofpredigeramts1776Mich., -f 1792April 7.
S. Sup.^

1793—1797.Tode, Henrich Julius. S. Sup.
1797—1817.Fromm, Christian GeorgAugust, geb.zu Schwerin

1774 Juli 6 (Kb.: gct. Schloßt. Juli 10), Sohn des Kanzleidirektors
und Iustizrats Aug. Christian (und der Sophie Elisab. Schlaaf),
Ur°Urenkel des P. Johann Fromm in KirchGrambow, wurde nach
eben beendetemStudium 1797Aug. 16 dem Sup. Tode als Kolla¬
borator bestellt und Sept. 24 ordiniert, verwaltete das Amt nach
dessenTode weiter, wurde 1798 Nov. 5 zum Hofdiak. ernannt und
1799 Jan. 6 als solcher in der Schloßkircheeingeführt. Als Ein¬
nahme erhielt er außer den Accidentien 100 Thlr. von dem früheren
Hofprediger-Gehalt; das übrige fiel dem neuen Sup. Reimkastenzu.
Später wurden ihm auf seine Bitten weitere 100 Thlr. bewilligt
(„da alle Priester sich gleich bleiben und gerne ihren Beutel spicken,
so muß ich hier zwar nachgeben",meinte der Herzog, nachdemdie
Herzogin-Mutter sich für Fromm verwandt hatte) mit der Zusage
baldmöglichsteranderweitiger Beförderung, da kein voller Hofprediger
mehr gehalten werden solle. Allein hieraus wurde nichts. Fromm
blieb Hofdiakonus und erhielt 1804 das Dompredigerwitwenhausals
Amtswohnung zugewiesen,aus dem er indessenwieder in eine Miets-
Wohnungziehenmußte,als nachReimkastensTode 1807dessenWitwe
Anspruch auf das Haus machte. Endlich 1809 Sept. 7 ernannte
der Herzog Fromm „aus HöchsteigenerBewegung zu Höchst Jhro

59

59 Als Hülfsprediger (zugleich am Dom) amtierten unter ihm
und dem Nachfolger: 1760—1762Nöper, s. Doberan; 1776—1783
Wiechel, s. Cramon; 1783—1785Gieseckc, s. Lübow; 1785 bis
1788 Martini, Christoph David Anton, Sohn des Sup., geb.
1761 Jan. 22, Pageninformator, Hülfspred. 1785 Juni 1, wurde
1788Prof, in Bützow, f als Prof, der Geschichtezu München 1815
Sept. 1 im 55. I., verh. 1786Mai 19 Margar. Marie Friedrike
Schröder, Tochter des Geh. Kammcrrats zu Schwerin; 1788—1793
Francke, s. Sup. Güstrow; 1793—1797Röpe r, s. Doberan. Von
denspäterenHofpredigernhatte Kliefoth seinenSohn Emil (s.Diedrichs¬
hagen) als Gehülfen; die übrigen amtierten bis 1855 ohne einen
Hülfsprediger. Seit 1855 fungierten als solchewieder die jeweiligen
Hülfsprediger am Dom, seit 1869 die Diakoni an St. Paul bis
1886; seither (mit Unterbrechung)die Pastoren am Sachscnberg.



1076 Sup. Schwerin, Präpos. Schwerin, Pf. Schwerin, Schloß'

würklichem Hofprediger'^o mit vollem Gehalt. 1817 Okt. 4 wurde
er in gleicherEigenschaftnach Ludwigslnst berufen, hielt in Schwerin
seineAbschiedspredigtund siedeltenach Ludwigslust über, starb dort
jedoch,bevor er seineAntrittsprcdigt halten konnte,am vierten Tage
nach seiner Ankunft 1817 Dez. 12 am Nervenfieber im 44.

3.60

61 —

Berh. 1804 Okt. 4 Dorothea Soph. Bouchholz, gct. zu Schwerin
Schclfk. 1778 Dez. 10, Tochter des Hofrats und Kanzleiprokurators
Friedrich August, 's a. Wwe. zu Ludwigslust 1826Mai 22 im 48. 3.

1817—1833.Ackermann, Georg Christian Benedikt, Sup. in
Schwerin seit 1808,Hofpred. 1817Nov. 17, f 1833April 8. S. Sup.

1834—1838.K l i c f o t h, Johann Chstph.,als Sup. und gleich¬
zeitig als Hofprediger cingef. 1834Aug. 10, legte letzteresAmt 1838
nieder. S. Sup.

1839—1854.Walter, Fricdr. Carl Ernst, geb. zu Bülow
1780 Nov. 29, Sohn des Kirchcnrats Rud. Fricdr. David, vorher
Diak. an St. Nikolai in Wismar 1812 Febr. 13, eingef. April 12,
Inspektor des Schullehrerscminarsin Ludwigslust 1821Mich., Hofpred.
das. 1823Okt. 13, Consistorialrat 1830 Okt. 23, Obcrhofprediger1833
Dez. 13, folgte 1839 dem Hofe nach Schwerin, wo er sich Juli 14
in der Schloßkircheselbsteinführte zum Zeichen,daß der Hofprediger
und seine Gemeinde nach wie vor keiner Superintendentur unter¬
stehen solle, t 1854 Juli 14 im 65. 3. — Bcrh. 1814 April 26
Charlotte Ehrcnfricd Dahlmann, geb. zu Wismar 1793 Febr. 2,
Tochter des Bürgermeisters 3oh. Ehrenfried Jakob, 's a. Wwe. zu
Schwerin 1874Nov. 12 im 82. 3. Sohn Sup. in Parchim; Schwieger¬
söhne Sup. Schmidt-Parchim und OberkirchcnratspräsidcntKliefoth,
der zwei Töchter Walters zur Ehe hatte. Ein zweiter Sohn, Albert
Wilh. Ferdinand, war Stadtrichter in Waren; ein dritter, Woldemar,
Postdircktor in Doberan, Vater des P. Woldemar in Benthen.

1855—1891.Jahn, Carl August Wilhelm, geb. zu Sanders-
lcbcn in Anhalt 1816 Juni 8, Sohn des Ackerbürgers und Weiß-
gcrbcrs 3oh. Andreas Wilhelm (und der Caroline Wilhelmine Luise
Blankenberg), vorher Hülfsprcd. am Arbeitshause zu Frankfurt an

60 Schwerinsche Anzeigen 1809, 75. Stück.
61 In den Angaben über seinen Todestag besteht — was der

Kuriosität halber erwähnt sein mag — eine merkwürdige Unsicher¬
heit. Nach dem N. Nekrolog der Deutschenund nach Walter, der
Cleemann gefolgt ist, wäre er am 12. Oktober gestorben,nach Goß
ani 20. Dez., nach Schmaltz am 18. Dez.; nur das Freim. Abend¬
blatt bringt mit dem 12. Dez. das richtige Datum (das übrigens auch
Cleemann, wohl nach der Todesanzeige in SchwerinscheAnzeigen
1817,101.Stück, in Syll. Gustrov. handschriftlichfür 12. Okt. hinein-
corrigiert hat; Walter hat dies geänderteExemplar nicht zur Hand
gehabt).
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der Oder 1843, P. in Schwinkendorf 1846 Sept. 6, Mitglied der
Prüfungskommission p. l. c. und p. m. 1850 (ersterer bis 1854,
letztererbis zu seinemTode 1891),P. in Ludwigslust 1851Sept. 7.
Hofprediger in Schwerin 1355 Okt. 14, Oberhofprediger1861 Jan. 1,
D. theol. von Rostock1883Rov. 10, î zu Berchtesgaden,wo er erst
zwei Tage vorher zur Erholung eingetroffen war — am 11. Juni
hatte er in der Schloßkirchenoch das Abendmahl ausgeteilt — 1891
Juni 15 im 76. I., begr. in Schwerin Juni 19. (Nachruf in K.
u. Ztbl. 1891,Nr. 13; die Gedächtnisredevon P. Wilken in Nr. 14.
Sein Lebensbild zeichneteKirchenrat Rische-Schwinkendorf,Schwerin
1892.).— Berh. 1) 1846 Sept. 23 Mathilde Aug. Juliane Braun,
geb. zu Frankfurt an der Oder 1826 Jan. 26, Kaufmannstochter,
's 1863 Nov. 20 im 38. I. 2) 1868 Juli 15 Ernestin. Carol. Ina
Susanne von Schack,geb. zu Pankelow Ksp. Petschow1827Okt. 14,
Tochter des Landrats Ioh. Friedrich Carl, f a. Wwe. zu Schwerin
1895Mai 25 im 68. I. Sohn in Grabow.

1892—1919.Wolfs, Wolrad Ludw. Moritz Friedrich, geb.
zu Pyrmont 1842Nov. 15, Sohn des Superintendenten Adam (und
der Johanna Freybe), Bruder des Kirchenrats Carl in Waren, vorher ^
KonR. in Doberan 1868, Hülfspred. am Dom in Güstrow 1870
Juli 31, Instruktor des Herzogs Johann Albrecht 1870 Okt., P. in
Slate 1873Dez. 7, eingef.1874März 9, in Ludwigslust 1882März 5.
Hofprcdiger 1892 Juni 15, Oberhofprediger1898 April 26, D. theol.
von Rostock1899Juni 22, Consistorialrat 1910Juni 11, Geh. Consisto-
rialrat 1912Nov. 15, Geh. Ober-Consistorialrat anläßlich seines 50-
jährigcn Amtsjubiläums 1918Mai 4, emerit 1919 Juli 1, lebt in
Schwerin. — Berh. 1872Mai 24 August. Mar. Magdalene Mejcr,
geb. zu Rostock1851 Sept. 16, Tochter des Professors und Con-
sistorialrats Dr. Georg Alex. Otto.

Mit seiner Emeritierung ging die Hofpredigerstelleals solche
ein. An die Schlotzgemeinde, die aus Teilen der Domgemeindeneu
gebildetward, wurde berufen:

1919—1924.Ebers, Winfried, geb. zu Lübeck1882Sept. 24,
Sohn des späteren P. in Bernitt August, mütterlicherseits Enkel
des Kirchenrats HeinrichBäcker in Gägelow. Abit. Doberan 1902Ost.,
stud. Genf Grfsw. Erl. Rost., nach dem Tentamen noch 2 Semester
Geschichtein Bonn, R. in Goldberg 1908 Mich., Hülfspred. an
der Schloßkirchein Schwerin 1910Okt., Hülfsgeistl. für Innere Mission
in Rostock1911Nov., Pastor der deutschenHamburger luth. Gemeinde
zu London 1913Nov. 1, befand sich bei Ausbruch des Krieges auf
Urlaub in der Heimat und trat in den Heeresdienst,Felddivisions¬
pfarrer an der Westfront und im Etappengebiet des westlichenund
östlichenKriegsschauplatzes,Gouvernementsgeistlicherin Modljn (Polen)
1916 Jan. 1, dann Pfarrverweser in Kieth 1917 Jan. 14. P. an
der Schloßgcmeinde1919Juli 6, wurde 1924Juli vom Berliner Ober¬
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kirchenrat zum Pfarrer an der DeutschenEvangel. Gemeinde in
Windhuk (Südwestafrika) berufen und hielt seine Abschiedspredigt
Aug. 17. — Verh. 1908Dez. 29 Lotte Sanita Lieber, geb. zu Butzen
in der Mark 1886Mai 29, Tochter des Schriftstellers Arnulf Lieber
(S. v. S.) zu Bielefeld.

1924—1925.S a r n i gha u scn, Eurt Heinr. Adolf, geb. zu
Hamburg 1834März 15, Sohn des Kaufmanns Fritz (und der Eli¬
sabethCurjar, Tochter des Kaufmanns Eduard Chstn. Eonrad da¬
selbst), Enkel des P. Heinrich in Borgfeld und Bruderssohn des
Präpos. Paul in Rctgendorf, vorher R. in Zarrentin 1910,Hülfsprcd.
in Doberan und Althvf 1913Mai 11, P. in Reeknitz1913 Okt. 5,
Amtsantritt Aov. 1, an St. Marien in Waren 1919Okt. 12, Amts¬
antritt Nov. 1. P. an der Schloßgemcinoe1924 Scpt. 14, ^ am
Lungcnschlag1925Juni 16 im 42. I., tiefbetrauert von seinerGemeinde.
(Nachruf in K. u. Ztbl. 1925,Nr. 15). — Verh. 1910Okt. 6 Berth.
Clar. Margarete Globig, geb. zu Berlin 1887März 22, Tochter des
Rentiers Otto zu Ebcrswalde, wd. Wwe. Seine Schwesterheiratete
P. Meyer in Lancken.

Schwerin, Divisionsprediger.
Solit.-Pf., errichtet 1873 März 1762,wieder eingegangen1920

Okt. 1.6»
1873—1918.Flörke, Geo. Theod. Heinrich, geb. zu Parchim

1842 Jan. 21, Sohn des Bürgermeisters und Geh. Hofrats Franz
(und der Dorothea Paschen),Arenkcl des Präpos. Leopold Friedr.
Conrad in Bützow, vorher Hülfsprcd. in Ziegendorf 1870 Okt. 29,
Diak. an St. Paul . in Schwerin 1872 März 10. Divisionspred.
1873 Juli 1, Kirchenrat 1909 April 9, erhielt 1914 Juni 3 die er¬
betene Emeritierung zum 1. Okt., führte dann aber, nachdem in¬
zwischender Krieg ausgebrochenwar, das Amt noch bis 1918 Juli,
wo er es aus Gesundheitsrücksichtenaufgebenmußte, 's zu Schwerin
1924 Juni 18 im 83. I. — Verh. 1877 Juli 3 Martha Paschen,
geb. zu Schwerin 1857 Jan. 20, Tochter des Geh. Rechnungsrats
Heinrich, lebt a. Wwe. in Schwerin.

Reg.-Bl. 1873,Nr. 8.
6» Eine Militärhülfspredigerstclle, die sich bald zu einer selb¬

ständigen mecklenburgischenPfarre neben der dortigen preußischen
Divisionspfarre herausbildete,bestandzu Colmar im Elsaß seit Ende
Juli 1890; sie ging mit Ausbruch des Krieges ein. Es amtierten
dort: 1890—1894Stahlbcrg, s. Sachscnbcrg;1894—1898Schnap»
au ff, s. Bcrnitt; 1898—1904Krüger, s. HohenViecheln; 1904
bis 1909 Gallcy, s. Zarrentin; 1909—1914Karsten, s. Kirch
Grambow.
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1918—1920.Galleh, Alfred, Majorssohn aus Breslau, vorher
Militärhülfsprediger in Colmar 1904,.Archidiak. an St. Georgen in
Parchim JÖ09,wurde 1914 Juni 24 zum Divisionspred. berufen und
sollte das Amt Okt. 1 antreten, ward dann jedoch Sept. 10 zum
Felddivisionspfarrer ernannt, als Divisionspred. in Schwerin eingef.
1918Sept. 18, wurde P. in Zarrentin 1920Okt. 1 (s. d.).

Schwerin, Geistliche zur Förderung der Inneren
Mission,

zugleich P. am Augustenstift.^
Das Amt wurde 1898 geschaffen.Ohne Dienstwohnung.
1898—1906.P et er sen, Friedrich Frz. Heinrich,geb.zuDassow

1857Aug. 29, Sohn des TischlermeistersChristian Gottl. Daniel (und
der Soph. Marie Dorothea Holstein), besuchtedas Präparandum in
Neukloster und war Schul- und Küsterassistentin Gr. Tessin, wandte
sichdann der Theologie zu, L. am Missionsseminar zu Leipzig 1886,
R. in Lübz 1889Juli 1, P. in Dreibergen 1389Dez. 1. Zum Geist¬
lichen zur Förderung der Inneren Mission berufen 1898 Dez. 1,
eingef. Dez. 4, emerit. wegen schwererNervenkrankheit 1906 Juli 1,
t zu Schwerin 1909 Nov. 1 im 53. 2. — Berh. 1) 1889 Sept. 24
2d. Jul. Selm. Katharine Lindner, geb. zu Leipzig 1864 April 20,
Tochter des UniversitätsprofessorsD. theol. Wilh. Bruiw, 1' zu
Dreibergen 1891 Jan. 7 im 27. I. 2) 1893 Sept. 28 Marie Emil.
Conradin. Schliemann, geb. zu Neukalen 1862Dez. 25, Tochter des
späterenPräpos. in AltMeteln Friedrich, lebt a. Wwe. in Ostorf
bei Schwerin.

Seit 1906. S t u dcmu n d, Wilhelm C. Friedr. Julius, geb.
zu Ribnitz 1866Aug. 19, Sohn des Amtsverwalters, späterenAmt¬
manns zu Grabow und LudwigslustCarl (und der Marie Rcitz, Tochter
des Konrektors Fritz zu Schwerin, Enkel des P. Carl Georg in
Leussow,Urenkel desOberhofpredigersChristian Friedrich in Ludwigs-
lust und Ur-Urenkel des Seniors Gotthard Georg in Dobbertin.
Abit. Schwerin 1884Mich., stud. Lpz. Erl. Rost., hausL. in Greven,
L. am Missionsseminar zu Leipzig 1889Mich., hülfspred. in Lübz
1892 Mich., am Stift Bethlehem in Ludwigslust 1894 Ost., zweiter
P. in Wittenburg 1897 März 28. Zum Nachfolger Petersens be¬
rufen 1906,eingef.Juli 8, Schriftleiter desMecklenburgischenSonntags¬
blatts seit 1909 Okt. 1, Geistlicher auch für die Innere Mission in
Meckl.-Strelitz 1918 Mai, Mitglied der verfassunggebendenLandes-

ot Das Augustenstift bestehtseit 1855Mai 26; der Betsaal darin
wurde 1853 Dez. 26 geweiht. Das Amt eines Stiftsgeistlichen ver¬
waltete bis 1862der zweiteDompred. Mau, seitherdie dritten Dom¬
prediger bis 1893Dez. 3, von da ab die P. am Sachsenbergbis 1893.
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synode1921.— Verh. 1897Juli 2 Clara Aug. Anna Marie Margar.
Krefft, geb.zu Schwerin 1876März 5, Tochter des HofkonditorsCarl.

Als Zweiter Pastor für Innere Mission wurde berufen:
Seit 1924. Schoos, Friedrich Herrn. Adolf, geb. zu Rostock

St. Jakobi 1891Rov. 29, Sohn des Obersekretärsbei der Großhcrzogl.
Medizinal-Kommission Wilhelm (und der Lisette Rochow, Tochter
des TischlermeistersRudolf daselbst).Abit. Rostock1912Mich-, stud.
Rost. Lpz., von 1914 Aug. bis 1918 Dez. im Heeresdienst,zunächst
als Sanitätsunteroffizier im Reservelazarett Schwerin und Kriegs¬
gefangenenlagerBreesen,dann stcllvertr. Leiter des Krieger-Blinden¬
heims der Grotzhcrzoginvon Oldenburg in Schwerin, Predigerscminar
Schwerin 1919Mich., P .in BehrenLübchin 1921 Jan. 23. Zweiter
Landespastor für Innere Mission 1924 Rov. 9. — Unverheiratet.

Schwerin, Jugendpastoren.
Das Amt wurde 1920 Juli 1 für das Gebiet unserer Landes¬

kirchemit dein Sitze in Schwerin und mit der Aufgabe geschaffen,
„sich der religiös-sittlichen Pflege der Jugend aller Stände in ihrem
ganzen Umfange anzunehmen und auf alles, was derselbendient,
seine Aufmerksamkeitzu richten, um als Sachverständigermit Rat
und Tat fördernd auf sie einwirken zu können." Als erster Träger
oiesesAmtes wurde berufen:

Seit 1920. Meyer, Bruno Wilh. Ludwig, geb. zu Doberan
1892März 20, Sohn desGhmnasialprofcssorsDr. Ernst Paul Heinrich,
späterzu Güstrow. Abit. Doberan 1912Ost.,stud. Hcidelb. Tüb. Berl.
Rost., Predigerscminar Schwerin 1917Ost., Prädikant an St. Nikolai
in Röbel 1918 Ost. Als Iugendpastor für Mecklenburg ordin. und
eingef. 1920Juni 14, Amtsantritt Juli 1. — Unverheiratet.

Neben ihm amtiert als Zweiter Iugendpastor:
Seit 1925. h o l tz, Gottfried C. Viktor Wilhelm, geb. zu Penz-

lin 1899 Jan. 16, Sohn des Propst Wilhelm in Lüssow. Abit.
Güstrow 1917Juni 28, bis 1919im Heeresdienst,stud.Rost. Lpz. Tüb.,
Predigerscminar Schwerin 1922 Mich., Leiter der Bauernhochschule
in Wiligrad 1923 Mich., Hülfspred. in Neustadt 1924 April 15.
Als Zweiter Iugendpastor an die Bauernhochschulezu Friedrichstal
bei Schwerin berufen 1925Jan. 1, Lic. theol. Rostock1925Aug. —
Unverheiratet.

Schwerin, Direktor des Evangel. Preßverbandes.
Als solcheramtiert seit 1924Okt. 1:
A l b r ccht, Edmund Heinr. Friedr. C. Ludwig. S. Gehls-

dorf (S. 176).
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Schwerin, Geistl. für Volksmission.
Als solcherwird ab 1. Okt. 1925 amtieren:
Rohrdantz, Theodor Wern. Eugen Heinrich. S. Grabow

(S. 852).

Gr. Trebbow.
Patronat bis 1695,Landesherrschaft,seither Barner Stück. Die

K. Ziegelbau vom 15. Jhdt., im Innern umgebaut 1912. Pfarrhaus
von 1859. Kb.: T. Tr. B. 1707.

Präp. 1775—1842hagenow,1842—1848Meteln; Sup. 1775—1848
Parchim.

VK.: Kirch Stück, komb. Mutterkirche, mit eigenemP. bis
1678,mit Gr. Trebbow verbunden 1679, nachdemder Pfarrsitz schon
1648dorthin verlegt toar.65

*

Patronat Barner Stück. Die K. Ziegelbau,
erneuert 1858, geweiht im Beisein des GroßherzogsMärz 21.

Pastoren seit 1679.
Fr. P. nach Schlier Hermann Oldewan 1541, hatte

zum Mercenarius Johann Lübbe (Vis.-Prot.: ist noch ein
halber Papist, ziemlich gelehrt); ChristophMösecke; Jürgen
von der Masche; Nikolaus Gronau (1577 da, unter¬
schriebdie Conc.Form.); Nikolaus Bartholdi (aus Anna-
berg im Erzgebirge, imm. 1579,A: P. 1585Mich., verh. m.
einer Tochter des P. Caspar Mester in hohenPritz^). Er
resignierte,wie es scheint,1622 auf die Pfarre (schon1606
bezeichneter sich als schwachenund kranken Pastor), deren
Kura dann den KirchStricker Pastoren übertragen wurde,

65 Die Wedem in Gr. Trebbow stand seit den 1620er Jahren
(Bartholdi starb vermutlich bald nach 1624) leer. 1643 Aug. 18
baten die Raben auf Stück den Herzog,er möge, da das Pfarrhaus
in Stück durch den Krieg verwüstetsei, den von ihnen berufenenP.
Koppen in Trebbow wohnen und von dort aus beide Kirchen ver¬
walten lassen. Das geschahdenn auch, zunächstauf ein Interim.
1679 erfolgte dann durch HerzogChristian Louis die festeRegelung
diesesVerhältnisses,dochso, daß Gr. Trebbow nun die Mater blieb.
Das herzoglichePatronatsrecht über Trebbow wurde dabei zunächst
nochausdrücklichgewahrt, 16 Jahre später jedochin demPermutations-
vertrage von 1695 Jan. 3 vom HerzogeFriedrich Wilhelm den Ge¬
brüder Raben abgetreten.

6e In einer Notariatsakte von 1602Okt. 6 sagt der Witzincr P.
Daniel Mester (Sohn des P. Caspar in HohenPritz), Er Nikolaus
habe seine leibliche Schwesterzur Ehe. Bartholdi selbst bezeichnet
Daniel Mester schon1586als seinenSchwager.

69
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die sie bis 1679 mitverwalteten, wo dies Verhältnis um¬
gekehrtward. Indessen lebte Bartholdi noch 1624: «ine bei
den Akten befindliche Eingabe von 1624 Juni 9 gegen Otto
Rabe wegen seit 2 Jahren nicht geleistetenMcßkorns ist von
den beidenPastoren zu Trebbow, Nikolaus Bartholdi und Jo¬
hann Rossowunterzeichnet.Die Akten berichtenvon mancherlei
ZwistigkeitenzwischenBartholdi und Jürgen Rabe auf Stück.
So verklagte 1606 der Pastor den Junker wegen 142 Mk.
Schuld, die er ihm bezw. auf seine Veranlassung seinen
Untertanen vorgestreckthabe. Aber Jürgen Rabe hat nicht
allein die Schuld streitig zu machenversucht, sondern auch
des Pastors Ehre angegriffcm Beschuldigte ihn auch, er
habe ihm durch Brauen großen Schaden zugefügt. Pastor
berichtetdagegen,daß der Krüger zu Trebbow, Jürgen Rades
Untertan, selten Bier habe und oft Mangel an Bier im
Dorfe sei. Da er selberwegen seiner schwachenNatur einen
guten Trunk bisweilen haben müsse,so habe er auf Bitten
ab und zu Nachbarn, die ihm beim Brauen hülfen, eine
Kanne oder mehr aus christlicherLiebe nicht versagenkönnen.

1679—1719.P c l e, Georg, aus Lübben in der Lausitz. P. 1679
Juni 22, s- 1719Sept. 27, 71 I. alt. — Verh. m. einer Tochter des
P. Maßdorf von KirchStück. S.

Unter ihm ging 1707 das Pfarrhaus in Flammen auf; dabei
verbräunte auch das Kirchenbuch.

1720-1743. P el e, Ulrich Matthias, gcb. zu Gr. Trebbow 1689,
Sohn des Vorgängers. P. solit. 1720 April 14, eingef. Juli 21,
's 1743Juni 13, 54 2. alt. — Verh. 1723Sept. 16 Margar. Eleon.
ChristineFricling, gcb.zu Mühlen Eichscn1705März 20,get.März 22,
Tochter des P. Nikolaus Adam, f 1733Febr. 3 im 28. I. Schwieger»
sohn Scnst-Zarrentin.

1744-1772. Evers, Ernst Zacharias, geb. 1701 Juli 25"
Sohn des späterenAmtmanns zu Rehna Andreas (und der Eva N.)>
vorher P. in Gr. Brütz 1730 Juni 4, eingef. Aug. 6. P. in Gr.
Trebbow 1744Mai 31, f 1772am 1. Pfingsttage Juni 7 im 71. 2.
— Verh. 1) Rehna 1730 Aug. 11 Anna Sophie Lüders, des. sel.

67

67 Cleemann sagt: „geb. 25. Julii 1701zu Papendorf (Biestow),
Sohn des Pächters ebendas,und nachherAmtmanns zu Rehna". Im
Bicstower Kb. kommt der Name Evers aber von 1690bis 1710nicht
vor; im übrigen kann in Papendorf ein Gutspächter garnicht ge¬
wesensein, weil es dort nur Bauern gicbt. Daß er ein Sohn des
Rehnaer Amtmanns war, bezeugt das dortige Taufregister: 1726
Febr. 6 stehtErnst Zacharias Evers, des Hrn. Amtmanns Sohn, bei
einem Kinde des Apothekers Sichre daselbstals Pate. Der Amt¬
mann Evers starb zu Rehna 1742bg. Dez. 22.
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Majors Tochter^, 's 1742Sept. 2. 2) 1743Nov. 15 Söster Henriette
v. Brandt"", f a. Wwe. 1799 Mai 23, 77 I. alt. Ss.

1773—1826.W i etz, Heinrich Christian, geb. zu Rahcburg 1747
Sept. 24, Sohn des Rektors Benjamin, anscheinendeines Sohnes des
Rektors Johann zu Schwerin. P. 1773 Aug. 24, eingef. Sept. 5,
Senior 1823Aug. 24, f nach 52jähriger Amtstätigkeit 1326 Jan. 22
im 79. I. — Verh. 1774 Christine Abigail Evers, Tochter des
Vorgängers, get. 1758Aug. 2, 's a. Wwe. zu Schwerin 1843Juni 27
im 85. I.

1827—1854.Staak, Siegfried Johann Gabriel, get. zu Lübsee
1780 Aug. 25, Sohn des Küsters Ernst Aug. Ludwig, später zu
Vellahn (und der Marie Slisab. Müller), vorher P. in Wessin 1813
vor April 5. P. in Gr. Trebbow 1827 Febr. 18, -tz1854April 23
im 74. I. — Verh. 1813 April 8 Mar. Magdal. Luise Böttger,
geb. zu Gädebehnbei Crivitz 1791Aug. 17, Tochter des Gutspächters
Johann Jakob zu Zapel, f a. Wwe. zu Gr. Trebbow 1864Mai 17
im 73. 2. S.

1855—1833.Staak, E. Hs. Magnus, geb. zu Wessin 1814
Febr. 15, Sohn des Vorgängers, vorher P. in Mühlen Eichsen1843
April 23. P. in Gr. Trebbow 1855Febr. 28, Präpos. 1863Rov. 3,
+ 1883 März 11 im 70. I. — Verh. 1843 Oft. 12 Elisabeth Luis.
Joh. Mussäus, geb. zu Ludwigslust 1822Jan. 4, Tochter des späteren
P. in Hanstorf Johann Jakob Rathanael, f a. Wwe. zu Schwerin
1898Nov. 29 im 77. I. Söhne in Bellin, Lichtenhagenund Plate;
SchwiegersohnSup. Pentz-Doberan.

1884—1888.Möller, Tönnies Jak. Friedr. Nikolaus, geb.
zu Wustrow auf Fischland 1833 Febr. 17, Sohn des Lehrers, späte¬
ren Organistenzu Brunshauptcn Christoph (und der Maria Wulff),
vorher Hülfspred. in Gülze 1866Febr., P. in Wessin 1866Oft. 28,
in Lübchin 1871Oft. 22, eingef. Nov. 12. P. in Gr. Trebbow 1883
Okt. 28, Amtsantritt 1884 März 15, f 1883 März 27 im 56. I.
Sein Lebensbild zeichneteP. Krüger-Mecklenburg in den Meckl.
Nachrichten?" — Verh. 1866 Okt. 2 Pauline Mar. Dietz, geb. zu
Sternberg 1838 Aug. 30, Tochter des Präpos. Rudolf, f a. Wwe.
zu Wismar 1911 März 8 im 73. I. SchwiegersohnSchlettwein-
Wismar St. Marien.

1888-1909. Schmidt, Theodor Ad. G. Ulrich, geb. zu Mal¬
chin 1850Juli 22, Sohn des Sup. Wilhelm, vorher KonR. in Röbel
1874, Hülfspred. in Crivitz 1879 Jan. 1, Diak. an der Paulskirchc

ßS Im Rehnaer Taufregister nicht verzeichnet.Ihre Mutter, die
Frau Majorin Lüders, starb zu Rehna 1729bg. Juli 12.

"" Anscheinend aus Holland. Beim ersten Kinde steht Frau
Schout by Nacht von Brandt Gevatter, 1750 Hr. Hofjunker Peter
von Brandt, holländischerAdmiral.

70 Teilweise abgedrucktim Nachbar 1888,S. 243.
69
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in Schwerin 1881Aug. 7, zweiter P. in Grabow 1836 Okt. 17. P.
in Gr. Trcbbow 1888Okt. 14, emerit. 1909Nov. 1, lebt in Doberan.
— Verh. 1889Mai 24 Sophie Adclaid. Christian. Callies, geb. zu
Dassow 1865 April 3, Tochter des Kaufmanns Heinrich.

Seit 1909. Haack, Richard C. Friedr. Ernst, geb. zu Wor¬
bende (Strcl.) 1880April 3, Sohn des Pastors Wilh. Carl Johann
(und der Agnes Sander, Tochter des Kirchenrats Hermann in Gr.
Varchow),Brudcrssohn desGeh. OberkirchcnratsD. Ernst in Schwerin.
Abit. Neustrelitz 1898Ost., stud. Erl. Lpz. Rost., HausL. in Parchim,
Prcdigerscminar Schwerin 1903Mich., L. am Gymnasiumzu Schwerin
1904 Okt. 1. P. 1909 Okt. 17, Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1907
April 4 Käte Magdal. Frieda Soph. GustaveCarol. Antonie Beyer,
geb. zu Wittenburg 1882 Okt. 24, Tochter des P. Adolf (später zu
Roga in Strel.).

Zu Kirch Stück.
Pastoren seit 1623.

Fr. P. nachSchlie: JoachimHasse 1541(Vis.-Prot.: ist
bisher ein Papist gewesenund hat in der Unehe gelegen,
will sich aber bessernund das heilige Evangelium lauter
predigen,auch in den Ehestandbegeben);Peter Sachs 1568;
Johann Struve (ob Sohn desP. Johann in Baumgarten?).
Nach ihm wird Andreas W ü sth o f f einzufügen sein, der
1577 die Conc.Form, unterschrieb (vorher P. in Benthen
1553), und dem der Sohn Franz W ü sth v f f (ein zweiter
Sohn, Gabriel, wurde P. in Möderih) gefolgt sein wird,
der nach Schlie 1593 (wohl schon etliche Jahre) da war.
(SchwiegersohnKagel-Warsow). Ihm folgte wiederum der
Sohn, Adam Wüsthoff, geb. um 1582 (imm. 1601), bis
1622. Er mußte, wie auch schonsein Vater, darüber klagen,
„daß die Raben die Almosen des Kirchherrn aus dem See
fraßen", will sagen, daß die Herren v. Raben auf Stück
sich die Fischerei auf dem KirchStücker See anmaßten, die
dem Pastor zukomme.— Seine Wwe. Eva heiratete den
Nachfolger Figuhl.

1623—1638.R o ssow, Johann, aus Neubrandenburg, floh vor
den Kriegsunruhcn 1638nachLübeckund wurde späterP. in Bcllahn
1641 (s. d.).

1639—1641.Figuhl, Johann, aus Koppot bei Fürstenberg
in der Lausitz,P. 1639,wurde P. in Zarrentin 1641 (s. d.).

1641—1651.Koppen, Joachim. P. 1641nachAug. 18, siedelte
1643nachGr. Trebbow über und verwaltete von dort aus beide Ge¬
meinden (vgl. oben). SchwiegersohnSchcrtling-Parum Schw.
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1651-1678. Maß darf, M. Albert, geb. zu Lübeckum 1611
(imm. 1632), Sohn des Präceptors am Katharincum Albert** (und
der Christine Reutenberg). P. 1651,'s 1678bg. Okt. 4. — Verh. Anna
Saß, vielleicht Tochter des P. Heinrich in Kladrum, f a. Wwe. zu
Thulendorf 1689 Jan. 17. SchwiegersöhneStubbe-Thulendorf und
Pele-Gr. Trebbow.

Wittenförden.
Patronat bis Mitte des 17. Ihdts. das SchwerinerDomkapitel,

von dem das Kirchspiel 1217 angelegt war; seither Landesherrschaft,
Solit.°Pf. Die K. Neubau von 1854—56,geweiht1856Jan. 27. Pfarr¬
haus alt, durchgebaut und vergrößert 1882. Kb.: T. 1645**-; Tr.
1645*2 (Lücken 1700-05, 1717—25); B. 1645*2 (Lücke 1699—1722).

Pastoren seit 1629.
Fr. P. nachSchlier Ludwig Grotensöhn (wohl vorher

in Alt Karin; zu Wittenförden vermutlich seit 1571 oder
1572*2,bis 1580; Georg Körner, von 1580 bis 1593 oder
länger; Martin Bernhardt^; Georg Lehmann (Leo¬
mann, aus Neubrandenburg, seit 1608,wurde P. in Tarnow
1610, s. d.); Heinrich Ziegler (nur .ganz kurze Zeit da,
Wohl aus Engern in Westfalen, imm. 1606); Heinrich Kas-

su b e (aus Wesenberg, imm. 1595, wohl Sohn des spä¬
teren Pastors in Strelitz Gregor und Bruder des P. Lorenz
in Melz, vorher P. in Redefin), seit 1611, nachweislich
noch 1625 im Amte. Seine Tochter heiratete der Nachfolger.

1629—1641.Sturm, Balthasar, aus Wismar, P. 1629,wurde

P. in Döbbersen1641vor März 15 (s. d.).
Nach seinem Fortgange war 4jährige Vakanz.
1645—1670.Bla nck, Melchior, geb. zu Predöhl bei Lüchow

im Lüneburgischenum 1602(imm. 1625),Pastorensohn.Eingef. 1645
Juli 25, 's 1670März 28. — Verh. Margarete Preuß, c.

1671—1700.L eop o l d i, Ioh. Nikolaus, geb. zu Wüllers¬
leben bei Stadtilm in Thüringen um 1645 (imm. 1668), Pastoren¬

*i 1613-1635 t Juli 3. (v. Melle, S. 364).
*2 Bis 1672 aus nachgelassenen Papieren des P. Leopoldi ein¬

getragen.
*2 Schlie läßt ihn schon seit 1567 da sein, nennt ihn aller¬

dings auch nicht Ludwig, sondern Johann. Die Conc.Form, hat er
aber (unter den Pastorender SuperintendenzSchwerin) als Ludovikus
Grotensohnunterschrieben.Ob Johann Grotensöhnmöglicherweiseder
Vater war, dem der Sohn im Amte folgte?

74 Nach Schlie bis 1609. Das wird aber 1608 (oder 1607?)
heißenmüssen,da Lehmann nach den Akten zwei Jahre zu Witten¬
förden war.
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sohn,Bruder des P. Fricdr. Günther in Vietlübbe Wi. Eingef. 1671
April 23, f vor 1700 Jan. 18. — Verh. 1) Wwc. des Vorgängers,
Margarete Preuß. 2)vor 1695März 15 Anna Christine Dierks, Tochter
des Kaufmanns Heinrich zu Lübeck,c. Sohn in RostockerWulfshagen;
SchwiegersohnGiesc-Volkcnshagcn.

1700—1704.B ohm, Joachim, aus Güstrow, P. 1700März 14,
eingef. März 28, wurde P. an der Stadtkirche in Ribnitz 1704
März 9 (s. d.).

1704—1722.Stahl, Carl, get. zu Schwerin Dom 1669April 18,
Sohn des Freischustcrs^ Gregor. Eingef. 1704 Mai 18, 1° 1722
vor März 21 im 53. I. — Verh. Anna Katharine Willebrand.
Tochter des P. Peter in Warsow. Ss.

1723—1771.Krüger, Ioh. August, gcb. zu Grebbin 1691
Jan. 24, get. Jan. 28, Sohn des P. Erdmann. Eingef. 1723Aug. 8,
emerit. 1771Sept., 's zu Gr. Trebbow 1772Dez. 17 im 82. I., begr.
in Wittenförden Dez. 28. — Verh. Sophie Gertrud Stahl, Tochter des
Vorgängers, geb. 1705Mai 1, get. cod., 1' 1768 Jan. 16 im 63. I.

1771—1775.Löpcr, Ioh. Daniel, Schustersohnaus Värwalde,
vorher Präceptor anr Pädagogium zu Bützow 1762. Eingef. 1771
Sept. 22, emcrit. 1775April, lebte noch 1807zu Schwerin. — Verh.
Margar. Elisabeth Bohn, get. zu Parchim St. Marien 1752April 1,
Tochter des FischersHenning, lebte a. Wwe. zu Parchim noch 1819.

1775—1818.Meinshausen, Gotthilf Johann Justus, gcb.
zu Strausfurth in Thüringen 1747 Sept. 18, Sohn des Kantors
und Organisten daselbst.Eingef. 1775April 30, 's 1818April 4 im
71. 3. — Verh. 1) 1775Mai 19 Dorothea Wilhelmine Susemihl, get.
zu Retgendorf 1755Sept. 18, Tochter des P. Otto Friedrich, t 1814
Dez. 12 im 60. I. 2). 1815 Juli 11 Dorothea Benedikta Hane, get.
zu Teterow 1757 April 16, Tochter des P. Vollrath Heinrich, 's a.
Wwe. zu Wittenförden 1838 Febr. 25 im 81. I.

1819—1826.Schütz, E. Chstph. Ludwig, get. zu Warnkcn-
hagen 1770 Juli 25, Sohn des P. Joachim Christian, R. in Waren
1800. P. 1818Nov. 9, eingef. 1819März 28, f 1826Okt. 4 im 57. I.
— Verh. 1) 1800Juli 15 Sophie Christiane Wilbrandt, Tochter des
P. Ioh. Christian in Nenenkjrchcn^, 's zu Waren 1809 Mai 19,
28 3. alt. 2) 1809Dez. 22 Sophie Luise Magdalene Franck, gcb.
zu Kl. Methling 1786 Juni 30, get. Juli 2, Tochter des Lieutenants

55

55 Schweriner Bürgerbuch 1661Nov. 23."6 So nach dem NcuenkirchenerKb.; die Trauung vollzog P.
Secger-Lassahn.Geburtsort und Tag habe ich nicht ermittelt. Nach
dem Sterbecintrag wurde sie um 1781 geboren (im Ncuenkirchener
Taufrcgistcr steht sic auch nicht); danachmüßte der Vater, der 1783
Okt. 5 nach Neuenkirchenkam und Okt. 24 desselbenJahres Sophie
Magdal. Bühring, Tochter des P. in Kieth, heiratete, vorher schon
einmal verheiratet gewesensein. Aber wo und als was?
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und Pächters 2oh. Christian, a. Wwe. zu Schwerin 1857Febr. 19
im 71. 2. Ein Sohn, Carl, Kandidat der Theologie, war Lehrer
an der Stadtschule zu Penzlin.

1827—1838.Raspe, Dr. Friedr. Ludw. Franz, Sohn des P.
an St. Nikolai in Schwerin, P. 1827Sept. 30, wurde P. in Cammin
1838April 29 (s. d.). Er lieh sichversetzen,um eine Aufbesserungder
Pfarre zu ermöglichen,deren Acker er ad dies officii an den da¬
maligen Wittenfördener Förster für 300 Thlr. verpachtethatte. Durch
seine Versetzungwurde dieser Kontrakt hinfällig.

1838—1854.Wüstney, Erhard 2oh. August, geb. zu Basedow
17912uli 4, Sohn des P. Georg ChristophMatthias, vorher zweiter
P. in Penzlin 1817 2uli 13. P. in Wittenförden 1838 Febr. 11,
Amtsantritt April 29, f 18542uli 11 im 64. 2. — Verh. 1818Juni 5
Marie Christine Elisabeth Held, geb. zu Gr. Gievitz 1799März 24,
Tochter des Pächters zu Ankershagen,späterenGutsbesitzersauf Pie-
verstorf Ludwig Bogislav (und der Anna Mar. Friedr. Luise Franck,
Schwesterder zweiten Frau des Vorvorgängers Schütz),Schwesterder
Frau Kirchenrat Schmidt-Alt Kalen, f a. Wwe. zu Rostock1881
April 17 im 83. 2. Ein Sohn, Felix, war Apotheker zu Neukloster.

1855—1880.H u t h er, 2vhanncs Eduard, geb. zu Hamburg
1807 Sept. 10, Sohn des Prokurators 2ohannes (und der Marie

Otto), Privatlehrer in Hamburg 1831,GhmnasialL. in Schwerin 1842.

P. 1855 2uli 1, Mitglied der Prüfungskommission p. m. 1856, D.
theol. von Breslau „als sehr gelehrter, umsichtigerund gewissenhafter
Ausleger der apostolischenBriefe" 1861Aug. 3, 's 1830März 17 im
73. 2. — Verh. 2oh. Wilhelm. Christiane Stockfleth, geb. zu Ham¬
burg 1807 Ott. 29, Tochter des Notars Hans Adolf Peter, 's a.
Wwe. zu Schwerin 1881 2an. 11 im 74. 2., begr. in Wittenförden.
Das Ehepaar schenkteder Kirche zu Wittenförden 1865 eine silber¬
vergoldete Kanne und 1873 ein silbernes Taufbecken. Ein Bruder
Huthers war der Oberlehrer Dr. Hermann in Parchim.

1880—1886.Thomählen, 2ohannesHeinrich, geb.zu Ottern¬
dorf in Hannover 1825Okt. 31, Sohn des Lehrers 2oh. Peter (und
der 2ohanna 2acobine Henriette Lönse),vorher R. in Dargun 1853,

P. in Laage1855Febr. 25, dritter Dompred. in Schwerin 1860Nov. 4,
zweiter 1869.P. in Wittenförden 1880April 4, Präpos. 1883März 30,
vom Präposituramt entbunden18862an. 25, f 1886April 2 im 61. 2.
Er gab 1868—1872zusammenmit P. Walter an St. Nikolai in
Schwerin, dem späterenSup. in Parchim, das Neue Meckl. Kirchen¬
blatt heraus. — Verh. 1)1855Mai 4LuiseElisab. HelenePleßmann,geb.
zu Ludwigslust 1837 März 17, Tochter des Postsekretärs,späteren
Oberpostamtsdirektorszu Schwerin August Christian, 's zu Schwerin
1861Okt. 31 im 25. 2. 2) 1864Älpril 1 deren SchwesterAnna Carol.
Henriette, geb. zu Ludwigslust 1835Sept. 6, f a. Wwe. zu Schwerin
1903Okt. 10 im 69. 2., begr. in Wittenförden.
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1887—1902.G r oh in a n n, Wilhelm 2oh. Ludwig, geb. zu
Ludwigslust 1835 März 3, Sohn des Erbgroßherzogl. Leibjägers,
späterenForstkassicrszu Schwerin Carl (und der Soph. Kathar. Lucie
Tolzien, Vatersschwesterdes P. Wilhelm in Klaber), vorher L. am
Minterschen Institut in Ludwigslust 1859,KonR. in Doberan 1862,
R. in Grevesmühlen 1863,P. in Alt Schwerin 1864Mai 8, in Gr.
Poserin 1866Nov. 25, zweiter P. an St. Nikolai in Schwerin 1869
Mai 30, erster 1884 April 1, Präpos. des Schweriner Cirkels 1836
Jan. 25. P. in Wittenförden 1887Fcbr. 6, Kirchenrat 1898April 9,
vom Präposituramt entbunden 1902März 13, cmerit. 1902Okt. 15,
l' zu Schwerin am Karfreitage 1911 April 14 im 77. I. (Nachruf
in K. u. Ztbl. 1911,Nr. 15). Er stammte ans einer Familie, die
um die Mitte des 18. Ihdts. aus Böhmen in Mecklenburg ein-
wandcrte und sich hier besondersdem Forstfache zuwandte. Noch
mehrereGenerationennachder Einwanderung hielten seineVorfahren
am katholischenGlauben fest, zu dem auch Grohmanns Vater sich
bis zu seinem Tode bekannte?" — Vcrh. 1863 Juli 31 Hermine
Luis. Johanna Elisabeth Haase, geb. zu Ratzeburg 1838 März 16,
Tochter des Senators und Kaufmanns Carl, 1' nachkurzemWitwen¬
standezu Schwerin 1911Juni 6 im 74. 2. Sohn in AltMcteln. Ein
zweiter Sohn, Dr. med. Max, ist Arzt in Schwerin. Grohmanns
Schwester heiratete P. Pfaff-Blankenhagen.

Seit 1902. Klingend erg, Paul Friedr. Theod. Ludwig,
geb. zu Hohenfeldebei Doberan 1857 Dez. 18, Sohn des Lehrers
Wilhelm, später zu Altkalcn (und der Friedrike Zinck, Lehrerstochter
aus Hohenfelde).Abit. Rostock1876Mich., stnd. Rost. Erl., HausL.
in Wicschcndorf,KonR. in Boizenburg 1881Mich., in Malchin 1882
Mai 15, R. das. 1886 Ost., P. in Brunshaupten 1888 April 29.
P. in Wittenförden 1902Juni 8, Amtsantritt Okt. 15. — Verh. 1887
Juni 10 Agnes Luis. Emilie Friedr. Mathilde Keil, geb. zu Neu¬
strelitz 1863 Juni 14, Tochter des späteren Kirchenrats in Alt Kalen
Ernst. Sohn in Graal-Müritz. Drei andere Söhne fielen im Welt¬
kriege.

3. Präpositur Wittenburg.
Sup. 1775—1848Parchim.

Pf. 1775: Camin, Döbbersen, Dreilützow, Gammelin,
Körchow, Neuenkirchen, Parum, Perlin,
Pritzier, Vellahn, Wittenburg, Zarentin. (Gam¬
melin bis 1842,dann zu Hagenow; Pritzier und Vellahn
bis 1842, dann zu Lübtheen. Pritzier 1848 zu Ludwigs¬
lust, 1909 zu Hagenow; Vellahn 1848 zu Hagenow).

77 Zu der Familie gehörte auch der Präpositus in Krakow,
doch ist seine Verwandtschaft mit dem Obigen eine sehr entfernte.
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1925:

1654—1679.
1680—1698.
1698—1723.
1723—1742.
1743—1748.
1748—1783.
1783—1793.
1793—1832.
1832—1856.
1856—1859.
1859—1862.
1862—1881.
1881—1896.

1896-1919.
Seit 1919.

Camin, Döbbersen, Dreilützow, Körchow,
Neuenkirchen, Parum, Perlin, Witten¬
burg, Zarrentin.

Präpositen seit 1654.
Wolfs, Michael, zu Wittenburg.
Hornemann, Heinrich, zu Wittenburg.
Schalter, 2oh. Bernhard, zu Wittenburg.
Sen st, 2oh. Christian, zu Zarrentin.
Scharfenberg, 2oh. Matthias, zu Parum.
Siggelkow, Friedrich Georg, zu Vellahn.
Tode, Henrich 2ulius, zu Pritzier.
Koch, August Wilhelm Friedrich, zu Vellahn.
F l ö r ke, Friedr. .Wilhelm, zu Camin.
B a rnewitz, Ernst Heinrich Georg, zu Körchow.
Romberg, Hs. Heinr. Gottl. Hermann, zu Perlin.
So stma nn, August 2oh. Christian, zu Körchow.
Schmidt, D. Gustav Gottl. Friedr. Ludwig, zu Witten¬
burg.
Bartholdi, Carl Beruh. Theodor, zu Zarrentin.
Müschen, Carl Chstn.Friedr. Hermann,zu Wittenburg.

Camin.
Patronat Camin. Die K. Neubau von 1852—55,geweiht 1855

März 4. Pfarrhaus von 1908. Kb.: D. Tr. 1677; B. 1678.
Pastoren seit 1612.

Von fr. P. ist nach Schlie nur 2ohann Majus be¬
kannt geworden, um 1586 (schon1577 da, unterschriebdie
Conc.Form.). — Filialkapellen bestandenbis Ende des 17.
2hdts. in Dodow und Goldenbow.

1612—1662.Witzendorf, Rudolf, geb. zu Alten-Medingen
im Lüneburgischenum 1578 (imm. 1597), Pastorensohn,unterschrieb
die Conc.Form. 1612Sept. 27, emerit, nach 50jähriger Amtstätigkeit
1662, f 1665 kurz vor 2an. 20. — Seine Witwe t zu Boizenburg
1698 Nov. 9. Ss.

1662—1676.F i schen b ecf, Georg Hilmar, aus Uelzen, imm.
1649,wohl Bruder des P. Christoph in Neubukow, vorher Pastor zu
Blüthen in der Mark 1650. Zum P. in Camin voc. 1662 Okt. 28,
1°1676April. — Verh. Katharine Witzendorf, Tochter desVorgängers.

1677—1718.Wenzel, 2ustus Lukas, geb. um 1650(imm. ohne
Eid 1664), Sohn des Glashüttenmeisters zu Perlin. Ordin. 1677
2uli 1, emerit. 1718 April, f 1719 2an. 7. — Verh. 1679 Okt. 14
ElisabethBeveria, TochterdesP. 2ohann in Vellahn, f 1699Aug. 14.
SchwiegersöhneSchmalz-Perlin und Poberz-Körchow.
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Die Akten eines während seinerAmtsführung zu Camin statt-
gchabtenHexcnprozessesgegen die dortige 13jährige Schnciderstochtcr
Katharine Barbara Frauen, in dem auch Wenzel eine Rolle spielt,
sind gedrucktim Patriotischen Archiv der HerzogtümerMecklenburg?
Der Prozeß endeteübrigens, obwohl die Angeklagte in allen Punk¬
ten geständigwar, in Rücksichtauf deren Jugend mit Freisprechung
der Inquisitin; „es wird dieselbeaber christlichenfrommen Leuten
zur Aufsicht und Pflege auf einige Zeit untergegeben."

1718—1763.Einkopf, Johann, get. zu RönkendorserMühle
Ksp. Crivitz 1684 Juli 1, Sohn des Erbmüllcrs Jürgen, später zu
Klinkcncr Mühle, die bis 1799 im Besitz der Familie blieb (und der
Anna Hedwig Rümker, Tochter des Präpos. Johann in Crivitz). P.
1718April 3, f 1763März 4 im 79. I. — Verh. 1) 1719 Nov. 3
Anna Doroth. Blanck, Tochter des P. Nicolaus Christoph in Proseken
(im dortigen Taufregister nicht eingetragen), 's 1731 bg. Nov. 28.
2) 1732Dez. 5 Anna Maria Schumacher,get. zu Mölln in Lauen¬
burg 1690 Dez. 9, Tochter des Kamerarius und Ratsverwandten
Bernhard, zog als Wwc., ohne das Gnadenjahr abzuwarten, nach
Mölln zurück, 's daselbst1763Juni 13 im 73. I.

1764—1765. Möller, Heinrich Valentin, aus Sülze, Wohl
sicherSohn des Amtmanns Valentin.- P. 1764 Juni 3, wurde P.
an der Lambcrtikirche in Lüneburg 1765 Juli, 1' als Sup. an¬
scheinend1772März 21, 38 I. alt?

1765—1813. Friedrich, Johann Paul, geh. zu Mannstedt
in Sachsen-Weimar1737Aug. 24, Sohn des LcinwebermeistersFriedr.
Ioh. Michael (und der Anna Marie Wagner). P. 1765 Juni 16,
's 1813Jan. 23 im 76. I. Er gab einen immerwährendenWitterungs-
kalcndcr, „wißbegierigen Freunden der Natur vorzüglich gewidmet"
heraus, ferner einen Gartenkalender,eine Anweisung zur praktischen
Bienenzucht, eine Anweisung, Kanarienvögel zu ziehn, und noch
manchesandere. Doch auch um die Pfarre und deren Verbesserung
sowie um die Gemeindehat er sich — so schreibt sein Nachfolger
Flörkc im Kb. — sehr verdient gemacht. „Treu benutzte er seine
Zeit, und allgemein war die Achtung, die er in der Gegendgenoß."—

Verh. 1) 1766 Jan. 31 Dorothea Anna Johanna Dahlmann, Tochter
des Pächters Dctlov Heinrich zu Brahlstorf (dort jedochnicht ge-

» 4. Bd. (1802), 1. u. 2. Stück, und 5. Bd. (1803), 1. Stück.
- Diesemwurden in den 1730erJahren zu Sülze mehrereKinder

geboren. Einen Heinrich Valentin verzeichnet das Kb. allerdings
nicht; vermutlich ist der Obige unter andern Namen getauft. Eine
1707 zu Sülze getaufte Tochter des (anscheinendmehrmals ver¬
heirateten)Amtmanns Valentin heiratete den Archidiakonus Ioh. Her¬
mann Beckeran St. Marien in Rostock.

3 Lincke,Nicdersächs.Familienkunde, S. 243 (Todesanz.).
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boren), f 1782 Febr. 24, 33 I. alt. 2) Dambeck' 1783 Fcbr. 27
Friedrike Wilhelmine Mauw, f 1801Mai 17, 35 2. alt. 3) Schwerin.
Dom 1801 Dez. 14 Katharine Elisabeth Iohanna Fulda, get. zu
Doberan 1758 Jan. 1, Tochter des Amtmanns 2oh. Gideon, zog a.
Wwe. nach Doberan. Eine Tochter aus erster Ehe heiratete den
Konrektor Heinr. Lhristoph Bruger zu Schwerin, Vater der Pastaren
Cari in Warsow und Heinrich in Alt Iabel und der Frau des Nach-
folger Florke.

1814—1856.Florke, Friedr. Wilhelm, get. zu Tützow 1778
Nov. 7, Sohn des Prapos. Leopold Friedr. Conrad, Kollaborator an
der Domschulezu Schwerin 1807. P. 1813Mai 9, eingef. Aug. 15,
Amlsantritt 1814 Jan. 24, Prapos. 1832 Juni 21, vom Prápositur-
amt entbunden 1856 Okt. 16, emerit. 1856 Nov. 30, + zu Ludwigs-
lust 1859Okt. 28 im 81. I. — Vcrh. 18142an. 17 Wilhelmine Bruger,
geb. zu Schwerin 1791 Juni 27, Tochter des Konrektors Heinrich
Christoph,Enkelin des Vorgángers Friedrich und Schwesterder Pasta¬
ren in Warsow und Alt Iabel, f a. Wwe. zu Ludwigslust 1866Nov. 7
im 76. 2. Sohn in Toitenwinkel; ferner So.: Gustav, Kanzlei-
assessorin Rostock;Carl Heinr. Ernst, Oberamtsrichter in Greves-
mühlen. Ss.

1856—1896.Clodius, Geo. C. Gustav, geb. zu Wagenseld
in Hannover 1824 Jan. 7, Sohn des SteuereinnehmersCarl (und
der Caroline Wiebeke, Tochter des Rektors 2oh. Friedr. Wilhelm
zu Rahden in Westfalen), L. an der Bürgerknabenschulein Schwerin
1854. P. 1856Dez. 14, emerit. 1896Nov. 1, f zu Ostorf bei Schwerin
1904 Marz 2 im 81. 2., begr. in Camin Marz 7. — Berh. 1857
Febr. 28 Maria Carol. Luise Florke, Tochter des Vorgángers, geb.
1828 Aug. 11, f a. Wwe. zu Camin 1922Nov. 17 im 95. 2. S.

Seit 1896.Clodius, GustavC. Heinr. Wilhelm, geb.zu Camin
1860 Aug. 26, Sohn des Vorgángers. Abit. Schwerin 1886Mich.,
stud. Rost. Erl. Grfsw. Rost., HausL. in Lenschow,Prádikant in
Retschow 1894 Neuj., KonR. in Grabow 1895 Mai 20. P. 1896
Okt. 25, Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1) 1895Juni 7 Emil. Carol.
Math. 2da Zuberbier, geb. zu Two Rivers in Wiskonsin (Nord-
aiinerika) 1870 Dez. 6, Tochter des Pastors Carl Adolf Moritz,
t 1909Aug. 5 im 39. 2. 2) 1910 Okt. 25 deren SchwesterHedw.
Ann. Adolfine Mauritie, geb. zu Hernrannsburg in Hannover 1873
Marz 15.

1920Juni 28 schlugder Blitz in den Turm der Kirche, der bis
aus das Mauerwerk niederbranntc. Die Glockenzerschmolzeninsolge

4 So schreibt P. Friedrich selbst im Caminer Kb. 2n den 4
DambeckerKirchenbüchcrnsteht die Trauung nicht. Mauw ist gleich-
bedeutendmit Mau,- mit dem w werden die Mau^s damals oft
geschrieben.



1092 Sup. Schwerin, Präpos. Schwerin, Pf. Döbberscn

der Hitze. Auch das Kirchendachwurde vom Feuer ergriffen und
zerstört; dagegengelang cs den sechsan den Löschungsarbeitenbe¬
teiligten Feuerwehren, die Kirche selbstzu retten. Der Turm wurde
1923notdürftig wiederhergestellt,indem der Stumpf mit einem Dach
versehenist; die Glockenweiheerfolgte 1923 Juli 14.

Döbbersen.
Patronat von vorreformatorischer Zeit her Landeshorrschaft^,

Wahl-Pf. Die K. Zicgelbau aus der Mitte des 13. Ihdts., erneuert
1840—41;geweiht 1841 Juni 6. Pfarrhaus von 1859. Kb.: T. 1670
(Lücken1702, 1704Nov. bis 1708); Tr. 1670 (Lücke1699—1708);B.
1670 (Lücke1705-08).

BK.: Badow, Filialkapclle von altersher. Die K. Neubau
von 1847, gestiftet von -Heinr. Friedrich Leonhard v. Döring auf
Badow zum Andenken an seine Frau Friederike geb. v. Döring,
geweiht 1847Dez. 5. — Seit 1915wird Neucnkirchen von Döbbersen
mitverwaltct. Die Zusammenlegung beider Pfarren ist beschlossen.

Pastoren seit 1641.

Fr. P. nach Schlie: Johannes Langen beck 1534, seit
1526 da; Valentin Timm er, zweite Hälfte des 16. Ihdts.
(unterschrieb1577 die Eonc.Form.); Thomas Mehen 1606
(Schwiegersohnvennntlich Wacker-Vellahn). — Eine Filial-
kapellc bestand im 16. Ihdt. auch in Boddin.

1641—1661.Sturm, Balthasar, geb. zu Wismar um 1607
(imm. ohne Eid 1618)°, vorher P. in Wittenförden 1629. P. in
Döbbersen1641nach Jan. 5, emerit. 1661April, f 1670am zweiten
OstcrtageApril 4. — Verh. m. einer Tochter seinesAmtsvorgängers
Kassubein Wittenförden, 's a. Wwc. zu Wittenburg 1676bg. Febr. 15.

1661—1668.Andreä, Nikolaus, aus Glückstadt in Holstein,
vorher Feldpredigcr 1656,P. solit. 1661März 3, eingef. April 12,
wurde P. in Zarrentin 1668(s. d.).

1668—1708.Schilling, Justus Reinhard, geb. zu GroßKoch»
bcrg in Schwarzburg-Rudolstadt 1632 Juli 28, Sohn des Pastors
Wcnzeslaus (und der Martha N., -s zu Döbbersen 1698 Dez?26,
97 I. alt). Eingef. 1668Febr. 29, emerit. 1708Aug., f 1714Deg. 21
im 83. 3. — Verh. 1) Anna Miltechen, 's 1689Febr. 24, 63 I. alt.
2) 1689Okt. 15 Sophie Sommerfeld, geb. zu Magdeburg, Tochter des
späterenSup. Jakob in Parchim, f a. Wwc. 1731März 3. Schwieger-

5

5 Ursprünglich unter dem Patronat des Benediktiner-Klosters
Zeven bei Bremen.

s Wohl Sohn des Franz Storm, der 1606 Febr. 8 (ohne An¬
gabe des Berufs) Bürger ward.
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sohn vermutlich Quandt-Demen (aus dem Kb. ist nichts darüber zu
ersehen).

1708—1745.Schwarz, 2oh. Heinrich,get. zu Rolofshagcn Ksp.
Damshagen 1678 Juli 31, Sohn des Verwalters der v. Plcssenschen
Güter Heinrich. P. 1708 Aug. 19, î 1745 Dez. 11 im 68. I. —
Verh. vor 1710 März 21 (erstes Kind) Katharine Regine Senst,
geb. zu Fürstenberg (Strel.) 1682 Sept. 20, Tochter des späteren
Archidiak. an St. Marien zu RostockJohann, f 1734Rov. 26 im
53. 2. Sohn in Berendshagen; SchwiegersohnScharfenberg-Parum
Schw. (und Lemke-Stralendorf).

1747—1773.Viereck, M. Joachim Christian, get. zu Gü¬
strow Pfarrk. 1719Febr. 6, Sohn des GewaudhändlcrsViereg. Ordin.
1746 Juni 5, eingef. 1747 Febr. 19, 's 1773 Jan. 13 im 54. I. —
Verh. 1) 1747 April 28 Magdal. Dorothea Reuter, Tochter des
PächtersArend Lorenzzu Gr. GievitzstFrauenschwesterdesP. Schultze-
Westcnbrügge,1° 1749Jan. 18, 19 2. alt. 2)'1749 Nov. 5 Dorothea
Schröder, get. zu Drönnewitz Ksp. Döbbersen 1735 Jan. 28 (als
Magdalene

Charlotte7

8

*

10), Tochter des Pächters und Amtmanns Ludwig,
f a. Wwe. bei ihrem Sohne, Pächter zu Röcknitz,1801 März 5
im 67. I.

1774—1779.D r cv es, Simon Peter, Kamerariussohnaus Wa¬
ren, P. 1774März 20, wurde P. und Präpos. in Boizenburg 1779
April 11 (s. d.).

1779—1802.Grimm, Joh. Christoph,aus demHildesheimischen,
vorher Kantor zu Boizenburg 1774. P. 1779Juli 4, 's 1802Mai 14,
60 3. alt. — Verh. Henriette Sophie Elisab. Roscher.

1803°—1808.Musculus, Carl Ludwig, get. zu Rehna 1760
Mai 10, Sohn des 1776Dez. 9 f Rektors Heinrich (und der Do¬
rothea Elisab. Schleef, anscheinend Schwester des P. Jo¬
hann in Gr. Ilpahl"), vorher R. in Plan 1787,P. in Karbow 1799
Jan. 13. P. in Döbbersen1803Sept. 11, 's an Brustwassersucht1808

7 Geboren ist sie da nicht. Der Vater kam erst später nach
Gievitz.

8 An der Identität ist wohl nicht zu zweifeln, da das Geburts¬
jahr mit dem Sterbeeintrag stimmt. Sine Tochter Dorothea hat
Schröder nie gehabt.

8 Der Staatskal. von 1803 führt als P. von DöbbersenDaniel
Gerhard Zander auf, der 1804April 3 P. in Karbow wurde. Ob
er ursprünglich für Döbbersenin Aussicht genommenwar, kann ich
nicht sagen;amtiert hat er hier jedenfalls nicht. Das Kb. weist seit
Grimms Tode bis zum Antritt des P. Musculus bei den Amts¬
handlungen nur die Namen benachbarterPastoren auf.

10 Dieser steht1748Mai 23 bei einemälteren Sohne desRektors
Musculus als Candidatus Ministerii Gevatter.

l
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Nov. 8 im 49. 2. — Verh. 1) 1787 Friedrike Wiechardt, gct. zu
Sülze 1762 Sept. 26, Tochter des Bürgermeisters 2oh. Gottfried,
Brudcrstochter des P. Wiechardt in Frauenmark, f zu Plau 1793
Okt. 12 im 32. 2. 2) 1795Jan. 20 deren SchwesterDoroth. Elisabeth,
geb. vermutlich 1759Mai 9", f a. Wwe. zu Döbbersen1820März 25,
61 2. alt.

1810—1829.D ew er t h, 2ohann Friedrich, get. zu Boizen¬
burg 1760Okt. 26, Sohn des Schulhalters Gottfried, R. und hülfs-
pred. in Schwaan 1802. P. 1809Sept. 24, Amtsantritt 1810Neuj.,
f 1829 2an. 21 im 69. 2. — Verh. 1) 1802 Sept. 24 Wilhelmine
Sophie Elisabeth Martienssen, get. zu Berlin 1778Mai 14, Tochter
des P. Ernst Siegfried, 1" zu Schwaan „unter froher Zurüstung zur
Vertauschungunserer hiesigenmühe- und sorgenvollenLage mit der
nachmenschlichemAnsehenglücklicherenauf der Pfarre zu Döbbersen"
(Todesanz.)1809Nov. 18 im 32. 2. 2) 1810Sept. 23 derenSchwester
Elisabeth Charlotte Eleonore, get. 1786Aug. 13, î a. Wwe. zu Perlin
1832Nov. 25 im 47. 2., begr. in Döbbersen. Sohn in Lcussow.

1830—1836.Beckmann, Fricdr. Wilhelm Georg, geb. zu
Westcnbrügge1797Nov. 22, Sohn des P. 2ohann Ludwig, hülfspred.
in Granzin bei Boizcnburg 1822, R. und hülfspred. in Grèves-
mühlcn 1824. P. 1830 Febr. 16, f an Unterleibsentzündung 1836
Juni 14 im 39. 2. — Verh. 1824 Nov. 11 Sophie Elisab. Doroth.
Riedel, geb. zu Ercvesmühlen 18042an. 7, Tochter des späterenP.
in Kreien Carl Friedrich, f a. Wwe. zu Parchim 1852 Sept. 6 im
49. 2.

1837—1852. Kehrhahn, heinr. Friedr. Lndw. 2ohann,
Schmiedemcistcrssohnans hohenViecheln, P. 1837Aug. 18, wurde P.
in AltMeteln 1852Okt. 1 (s. d.).

1852—1885.Piper, Aug. Gottl. Ferdinand, geb. zu Kievc
1814 2an. 11, Sohn des Kirchenrats August, Prädikant in Lübz,
Konrektor in Sternberg 1847, Scminarlehrer in Ludwigslust
1848. P. 1852 Sept. 5, emerit. 1885 April 15, 's zu Wittenburg
1892Aug. 1 im 79. 2., begr. in DöbbersenAug. 4. (Nachruf in K.
u. Ztbl. 1892,Nr. 24). — Verh. 1854 Nov. 24 Luise Ulr. Sophie
Zander, geb. zu Teterow 1831April 8, Tochter des Kirchenrats Gott-

11

11 Sie selbstsagt in der Volkszählung 1819,sie sei 1764Mai 9
geboren;da wird sie sichaber ganzefünf 2ahre jünger gemachthaben,
denn nach dem Sterbecintrag war sie beim Tode 61 2ahre alt. 2m
Sülzcr Taufregistcr steht sie nicht; das ist in den 2ahrcn 1758—61
sehr schlechtgeführt und weist meistensLückenund leere Blätter auf.
Daß sie 1764 nicht mehr geboren sein kan», wird unwiderleglich da¬
durch bewiesen,daß ihre 1762 geboreneSchwesterals posthuma be¬
zeichnet ist!
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lieb, t a. Wwe. zu Schwerin 1918 Juli 15 im 88. 2., begr. in
Döbbersen. Sohn in Hohenkirchen;SchwiegersohnPaepke-Kirchdorf.
Ein zweiter Sohn, Dr. Phil. August, ist Realgymnasiallehrer zu
Schwerin.

1885—1893.Müller, Gustav Friedr. Carl Wilhelm, geb. zu
Malchin 1852 2uli 12, Sohn des späteren Kirchenrats in Neu-
bukoprAugust, KonR. in Boizenburg, N. in Doberan 1881. P. 1885
März 15,Amtsantritt April 15, f nach3tägigcr Krankheit an Lungen¬
entzündung 1893 Juni 25 im 41. 2. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1893,
Nr. 20). — Verh. 1884 2uni 13 Frieda 2ul. Daniele Schröder, geb.
zu Gr. Nienhagen Ksp. Alt Karin 1859Mai 22, Tochter des Ritter¬
gutsbesitzersCarl Georg Friedrich, lebt a. Wwe. in Doberan.

1894—1925.Tarnow, Moritz C. Heinr. 2ulius, geb.zu 2abel
1861 Dez. 9, Sohn des späteren Kirchenrats in Gägelow Theodor,
Enkel des P. Moritz in Kloster Ribuitz und Urenkel des P. Andreas
Friedrich in Klaber. Abit. Waren 1881 Ost., stud. Rost. Lpz. Erl.,
HausL. in Gr. Lunow, KonR. in Malchow 1887Mich., R. in Gold-
berg 1839 Mich. P. 1894 April 1, Amtsantritt 2uli 1, tritt am
1. Nov. 1925in denRuhestand.— Berh. 1894Aug. 15 2d. Luis. Emil.
Frieda Wehgand, geb. zu Berlin 1871Mai 24, Tochter des Kauf¬
manns Heinrich.

Dreilützow.
Patron«,t von alter Zeit her Dreilützow. Die K. gotischerFelsen¬

bau. Pfarrhaus von 1811. Kb.: T. Tr. 1695(Lücken1719); B. 1695
(Lücken1719,17552oh. bis 17572oh.).

Pastoren seit 1652.
Bon fr. P. ist zunächstMatthias T h h l e aus Schmiede¬

berg in Sachsenzu nennen,der 1549das Amt antrat und 1551
auch Parum mit übernahm, wohin er dann 1555, nachdem
die drei Brüder v. Lützowsichbei der 1553erfolgten Teilung
des Gutes wegen der Pfarrlieferungen nicht hatten einigen
können, unter Aufgabe der Dreilützower Pfarre als Pastor
ging (Parumer Pfarrchronik, s. d.). Heber die 1577für Drei¬
lützow in Frage kommendens. unter Pf. Gammelin. Ilm
1590wurde nach Schlie 2ohann Geister berufen. Zwischen
1617und 1623war Erasmus M ö l l er da (Wohlaus Schwerin,
imm. 1587).

1652—1662.Krintz, 2ohann, von Rügen, Wohl ein Nach¬
kommedes Pastors Paulus Krintze zu Zudar^, vorher R. in Witten¬
burg 1651, vordem Schulmeister zu Oldesloe. Voc. 1652 Nov. 12,

12

12 1580—1619;vgl. WackenrodersAltes und Neues Rügen, erste
Ausgabe 1730,S. 282.
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1° 1662 bg. Juli 22. — Vcrh. Elisabeth Otto, lebte a. Wwc. noch
1679. Ss.

1663—1677.Willen, Nikolaus, gcb. zu Wismar um 1636
(imm. ohne Eid 1652, jurav. 1657), wohl Sohn des Schusters Sa¬
muel und Bruder des P. Samuel in Bilz. P. 1663 März, war
1677Sept. 4 „vor einiger Zeit" gestorben.— Verh. Elisabeth Krjntz,
Tochter des Vorgängers, lebte a. Wwe. 1680anscheinendin Wismar.
Nov. 3 dieses Jahres macht sie eine Eingabe an den Rat wegen
eines Kelches, den ihr Mann bei Joachim Oldenburg deponiert,
und Herausgabe von 100 Rthlrn.; kann sonst ihre Kinder nicht
zur Schule halten."

Nach seinemAbleben war 4jährige Vakanz, in der die Pfarre
von Parum aus versorgt wurde.

1681—1718.D uw e, Gottschalk,aus Stolzenau in der Grafschaft
Hoha. P. 1681März 15, 's 1718Ende Dez. — Verh. LuckwitzKsp.
Dreilützow 1684Febr. 11 Wwe. desPeter Gärtner, Margarete Platen,
die nochmals Wwc. wd., 's 1729 Mai 16, 75 I. alt.

1720—1756.A l b r echt, Jakob Dietrich, geb. zu Meseberg bei
Ostcrburg in der Altmark 1693 Sept. 3, Sohn des Pastors Dietrich
(und der Katharine Elisab. Bremer"). P. 1720Mai 5, eingef.Juni 2,
's 1756Mai 13 im 63. I. — Verh. Parchim St. Georgen1721Juli 22
Kathar. Marie Reumann, Tochter des Amtmanns Georg Michael
zu Schönhausenin der Mark, 's 1754Mai 2, 53 2. alt.

1757—1769.Lohrmann, Joh. Gerhard, aus Rostock,P. 1757
Mai 22,eingef.Juli 23,!wurdeP. in KsrchGrambow1769Juni 18 (s.d.).

1769—1789.Rieckmann, hcinr. Georg, gcb. zu Lüneburg
1736Mai 25. P. 1769Mai 28, eingef. Juli 16, wurde P. zu Sahms
in Lauenburg 1789-Juni, f das. 1791, 55 I. alt. Er wurde 1787
Dez. 5 wegen einer gesetzwidrigenKopulation mit Suspension cum
carcna belegt, die jedochgemildert und bald verkürzt und aufgehoben
ward. — Verh. Hamburg St. Petri 1770Nov. 22 Friedrikc Antoinette
Elisabeth König aus Göttingen.

1789—1824.Lütt mann, Jyh. Christoph, get. zu Hamburg
St. Nikolai 1758 Sept. 28, Sohn des Pastors Matthias an der
Heiligcngeistkirche(und der Margarete Elisabeth Koepen). P. solit.
1789 eingef. Nov. 15, t 1824 Juli 27 im 66. I. Er war mit auf
der Wahl zu St. Katharinen in Hamburg 1803 und zu St. Petri
daselbst1810.— Verh. Hamburg 1790Okt. 6 Johanna Kathar. Hen¬
riette Meyer, Tochter des Bankdirektors und Ratmanns Hans Heinrich
zu Altona, -f zu Pastin 1823Aug. 15 im 55. I. Ein Sohn, Dr.
med. Carl Friedrich, war Medizinalrat in Bützow.

is Wism. Kons.°Prot. 1680,Bl. 27.
u Steht als „des Pastors Mama" 1725 April 15 Gevatter.
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1823—1826.Hennings, Gottfried Heinrich Friedrich Carl,
geb. 311Ratzeburg 1797Dez. 8, Lehrerssohn.^ P̂. solit. 1825Juli 31,
Amtsantritt Nov. 6, wurde P. zu Siebeneichenin Laucnburg 1826
eingef. Dez. 20, P. zu St. Georgsbergvor Ratzeburg 1839 Juni 23,
emerit. 1870, f ZU Lübeck1874 Mai 11 im 77. I., begr. in St.
Georgsberg Mai 15. — Verh. Laura Pohrt, Pastorentochter aus
Livland, die vor ihrn starb. Ein Sohn, August Ludwig, wurde Pastor
zu Lassahnund Gr. Grönau in Lauenburg.

1826—1868.Andrä, Joh. Heinrich, geb. zu Kutzleben bei
Denstädt in Thüringen 1796Jan. 21, Landwirtssohn. P. 1826Nov. 12,
Amtsantritt Dez. 20, emerit. 1868Mich., î zu Boizenburg 1878Okt. 7
im 83. I. — Berh. 1827 Jan. 26 Juliane Wilhelmine Hoffbauer,
geb.zu Zarrentin 1794Juni 24, Tochter desP. Carl Wilhelm Theodor,
-f zu Boizenburg 1876 Juli 26 im 83. I. SchwiegersohnBarnewitz-
Körchow.

1868—1872. Hunzinger, Ludwig Heinrich, Landgerichts¬
aktuarssohnaus Fürth im hessischenOdenwald,P. solit. 1868Dez. 6,
wurde P. in Mestlin 1872Jan. 2 (s. d.).

1872—1890.Timmermann, Joach.C. Heinrich, P.sohn aus
Eldena, P.solit. 1872Mai 26, wurde P. in Rcdefin 1890Juli 20(s.d.).

1890—1897.Meyer, Wilhelm Heinr. Franz, Küstcrssohnaus
Dömitz, P. 1890Sept. 7, wurde P. in Warnkenhagen1897Sept. 5,
in Levin 1910(s. d.).

1897—1922.Schollähn, Friedrich Heinr. Joh. Anton, Hof¬
klempnermeisterssohnaus Röbel, P. 1897Okt. 3, wurde P. in Brunow
1922Dez. 10 (s. d.).

Nach seinem Abgänge wurde die Pfarre nicht wieder besetzt.
Seit 1924Febr. 20 ist P. Gaehtgens-Parummit ihrer Kura betraut.

Körchow.
Patronat Körchow. Die K. Felsenbau wohl vom Anfang des

13. Jhdts. Pfarrhaus von 1801. Kb.: T. Tr. B. 1740.

Pastoren seit 1633.

Bon fr. P. nennt Schlie nur Tilemann Mecklenburg
(aus Lüneburg, imm. 1557), zwischen1584 und 1594 (schon
1577 da, unterschriebdie Cone.Form.). Als Nachfolger be¬
gegnet in den Archivakten Burchard Graphäus, verh.
Maria Bojemus, Tochter des P. Bernhard in Wittenburg.

*70

16 Im Taufregister fehlt der Stand des Vaters; auch beim

Tode ist er weder im LübeckerSterberegister noch im St. Georgs¬
berger Beerdigungsregisterangegeben.Vgl. jedochJoh. Aug. Amann,
zweite ergänzteAusgabe der Beiträge zur Kirchengcsch.des Herzogt.
Lauenburg von Joh. Friedr. Burmester (1882),S. 87.

70
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1633—1645.Wulff, Samuel, aus Dramburg, P. 1633,wurde
P. in Pritzier 1645nach Juni 25 (s. d.).

1646—1694.Sumpf, Ioachinr, geb. zu Brandenburg in der
Mark 1611,war 3 Jahre an der Schule zu Parchim gewesen,wo er
durch den Krieg vertrieben ward, dann 9 Jahre zu Lübeckbei vor¬
nehmenLeuten. P. 1646, 1694.— Seine Wwe. t vor 1698.

1695—1698.Susemihl, Samuel, gct. zu Neukirchen 1666
Jan. 3, Sohn des P. Joachim. P. 1695Aug. 6, t 1698 Febr. im
33. I. — Verh. 1694Okt. 2 Anna Elisabeth Dittmar.

1698—1730.P ob er z, Aegidius Christoph, Pächtcrssohnaus
dem Mecklenburgischen(imm. 1694), wohl Bruder des Pächters Po-
bcrts, der zu Anfang des 18. Ihdts. in Kl. Voigtshagen Ksp. Roggen¬
storf begegnet.P. 1698Aug. 28, cingcf. Okt. 23, f 1730Aug. 6. —
Verh. 1700 Juli 1616Hippolyta Sophie Wenzel, get. zu Eamin 1680
Okt. 10, Tochter des P. Justus Lukas, die vor ihm starb.

1732—1770.Sohst, Vollrath Bernhard, geb. 1700 Juli 13,
Sohn des späterenPächters zu HohenLuckowbei Neukirchen.77P. 1732
Juni 22, eingcf. Okt. 5, f 1770 Juni 20 im 70. I. — Verh. 1738
Febr. 5 Anna Doroth. Fricling, Tochter des P. Nikolaus Adam in
Mühlen Eichscn (im dortigen Taufrcgister nicht eingetragen), f a.
Wwe. zu Körchow 1780 bg. April 21.

1772—1805.Brandt, Georg David, aus Lüneburg. P. 1772
Mai 28, eingef. Aug. 23, f 1805Nov. 10 im 68. I. — Verh. 1772
Nov. 3 Katharine Maria Beckmann,get. zu Körchow 1750 Okt. 10,
Tochter des Pächters Nikolaus, später zu Sudenhof bei Hagenow,
Schwesterder Frau P. Projahn-Dambcckund der Frau P. Wanckel-
Fraucnmark.

Während seinerAmtsführung wurde das kleine und sehr bau¬
fällige Pfarrhaus durch einen Neubau ersetzt,der um das Jahr
1778 fcrtiggestellt ward. Der Patron weigerte sich jedoch,Brand in
dem neuen Hanse eine Studierstube einrichten zu lassen. „Ich muß
mir zwar solchesgefallen lassen",so erklärt dieserin einem Schreiben
an die Eingepfarrtcn vom 12. Mai 1775, „aber mit dem Bedinge,
daß die Gemeinenun forthin das Backhaus in baulichemund wohn¬
barem Stande erhalten müsse,weil der Prediger zu Körchow weder

10

10 1699war er mit Maria Lucia Holste, Tochter des P. Hart¬
wig in Pritzier verlobt; er suchtedas Verlöbnis aber zu lösen. Das
scheint ihm auch gelungen zu sein (die Akten darüber sind un¬
vollständig).

17 So vermutlich. Clccmann läßt ihn 1700 Juli 13 zu Hohen
Lukow bei Laage (?) geboren sein als Sohn des Pächters eben¬
daselbst. Das stimmt aber nicht; das Kb. von Neukirchcn (Mater
von HohenLukow) hat ihn nicht.
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in der Wohnstube, noch Kinderstube,noch viel weniger in der Ge¬
sindestubestudieren kann, sondernalsdann gezwungenist, sichwieder,
wie gewöhnlich, des Studicrens halber im Backhaus aufzuhalten."
Erst infolge eines von der Herzog!. Regierung ausgsübtsemDruckes
verstand sichder Patron dazu, die Studierstube zu bewilligen. Kaum
zwanzig Jahre später, 1797Rov. 24, ward das neue Pfarrhaus samt
der Pfarrscheunedurch eine Feuersbrunst in Aschegelegt.

1806—1834.K l i ef o t h, Johann Chstph., Tutsinspektorssohn
aus Lancken,P. 1806Juli 27, einges.Dez. 4, wurde Sup. in Schwerin
1834Aug. 10 (s. d.).

1834—1840.Koch, Andr. Friedrich Christian, Sohn desKirchen¬
rats in Vellahn, P. 1834 Juni 22, einges.Sept. 23, wurde P. in
Neukirchen 1840 Sept. 20, in Lübtheen 1842 (s. d.).

1840—1859.B a r n ew i tz, Ernst Heinrich Georg, geb. zu Neu¬
garten bei Woldegk 1808 Juli 15, Sohn des Eigentümers Daniel
(und der Charlotte Krüger), Enkel desP. Samuel Friedrich zu Rödlin
(Strel.), Bruderssohn des P. in Vielist Arnd Heinr. Christian. P.
1840 Nov. 8, Präpos. 1856 Okt. 16, 's am Schlagfluß 1859 Jan. 4
im 51. I. — Vcrh. 1) 1841 Febr. 9 Julie Soph. Lisette Doroth.
Christine Flemming, geb. zu Schwerin 1811 Nov. 29, Tochter des
RegierungskanzlistenHelmut, 's 1848 Aug.' 14 im 37. I. 2) 1849
Okt. 2 Wilhelmine Christ. Julian. Jeanette Andrä, geb. zu Drei-
lühow 1827Dez. 7, Tochter des P. Ioh. Heinrich, 's nach 40jährigem
Witwenstande auf einer Besuchsreisezu Klaber 1899 Okt. 3 im
72. I., begr. in Körchow. Söhne in Klaber und Mühlen Eichsen.

1859—1881.S ostmann, August 2oh. Christian, Bürgerschul¬
lehrerssohnaus Rinteln, vorher Pfarrverwcser in KirchJesar 1858,P.
1859Dez. 18, Präpos. 1862Aug. 30, wurde Sup. in Malchin 1881
Okt. 16 (s. d.).

1881—1897.Ha l b a ch, Anton C. Paul, Lehrerssohnaus Gäbe-
busch,P. 1881Okt. 23, wurde P. in Buchholz 1897Juli 4 (s. d.).

1897—1916.Baetcke, Adolf Heinr. Wilh. Carl, Erbpächters¬
und Schulzensohnaus Neu Kaliß, P. 1897 Sept. 12, Amtsantritt
Okt. 17, wurde P. in Picher 1916Nov. 5 (s. d.).

Seit 1916. Psaff, Hans Erich, geb. zu Bilz 1887 Okt. 25,
Sohn des P. Carl, Enkel des P. Hermann in Blankenhagen,mütter¬
licherseitsEnkel des Sup. Schevenin Doberan. Abit. Güstrow 1908
Ost., stud. Rost. Tüb. Lpz., hausL. in Seppau Kr. Glogau, Prä¬
dikant in Lübz 1913Mai 1, Predigerseminar Schwerin 1913Mich.,
R. in Neustadt 1914 Okt. 3. Als Pfarrverwcser in Körchow einges.
1916 Okt. 1, Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1915 Mai 26 Käthe
Carol. Sibylle Natalie Luise Schultz, geb. zu Carolath an der Oder
1890Dez. 25, TochterdesPastors Paul zu Arnsdorf im Ricsengebirgc.

70»
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Neuenkirchen.
Patronat Drönnewitz. Der Chor der K. Feldsteinbau vom

13. Ihdt., das jüngere GemeindehausFachwerkbau. Pfarrhaus von
1811. Kb. Tr. B. 1740.

VK.r Neuhof, Filialkapelle von 1778. Die K. Neubau vorr
1862,geweiht Juli 27.^ — La ssa h n in Laucnburg, bei.Neuenkirchen
schon 1534, bis 1781 und noch wieder ad interim 1817—1S32*1920;
Pfarrsitz für Ncuenkirchenseit dem16. Ihdt. bis 1781.

Pastoren seit 1838.
Fr. P. nach Schlier Joachim Rüge 1534,seit 1527da;

Johann Ratnack, seit 1543, cmcrit. 1561, 's 1565Sept. 21;
Noah Sasse (Pf.: von Eonow bürtig, danachohne Zweifel
Sohn des P. Andreas) 1561—1607.

1608—1650.Pfeiffer, Georg aus Lüchow. P. 1608Juni, tat
am Heiligabend 1650auf dem Wege von Lassahnnach Neuenkirchen
einen Fall und brach das Genick.— Vcrh. Lucie Schröder, lebte a.
Wwe. noch 1654.

1651—1673.Bötticher, Zacharias,aus Osterodeim Hannövcr-
schen,Wohl Sohn des Pastors Andreas an St. Aegidii daselbst?»
Voc. 1651 Fcbr. 25, einerit. 1673 Sept., ch 1677 bg. Juli 10. Ss.

1673—1679.Tristram, Anton, aus Mengeringhauscn in der
GrafschaftWaldcck (imm. 1667), vorher R. in Boizenburg. P. 1673
Sept. 6, 's 1679 Jan. — Verh. 1673 Nov. 11 Hedwig Margarete
Bötticher, Tochter des Vorgängers, c.

is Vgl. Mcckl. Volksblatt 1862, Nr. 61. Eine Betstube richtete
Heinrich Husauus zu Neuhof bereits 1624für die Leute seinesDorfes
im eigenen Hause ein.

19 Vgl. Burmcster, Bcitr. z. Kirchengesch.des Herzogt. Lauen¬
burg, S. 189 f. Danach wird 1581 die K. zu Lassahneine Kapelle
genannt, „so unter die Kirche zu Stintenbürg gehörig"; 1614 wird
gesagt,die Kirche sei ein Filial der K. zu Neuenkirchen. Im Vis.»
Prot. von 1534 heißt es aber schon: „Nycnkerckemit der Kapellen
to Lassan"; auch führt Burmcster Noah Sasse bereits als P. zu
Lassahnauf. Die Trennung Lassahnsnebstden dazugehörigenlauen-
burgischcnDörfern von Neuenkirchcn erfolgte 1783, wo Lassahnin
Gottlieb Friedr. Seeger einen eigenenP. erhielt. Nach dessenAb¬
leben 1817 wurde P. Francke noch wieder mit der interimistischen
Verwaltung betraut, die er bis zu seinemTode 1832 ausübte. Er
unterschriebjedoch,im Gegensatzzu allen seinenVorgängern bis 1781,
die LauenburgischcKirchenordnung nicht.

20 1614—1640;vgl. Kahser,Die HannoverschenPfarren und Pfar¬
rer seit der Reformation (Braunschwcig 1905 ff.), Nr. 30, S. 23.
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1679—1717.S chr eg el, Balthasar, aus Itzehoe. Eingef. 1679
2uli 27, 's 1717Mai 11. — Verh. Wwe. des Vorgängers Tristram,
Hedwig Margarete Bötticher. Sohn in Lübow.

1718—1742.Braun, Franz Albrecht, geb. zu Sterley in
Lauenburg, Sohn des ans SchwarzenbeckstammendenPastors Johann
Adolph. P. solit. 1718 eingef. Juli 31, f 1742 Juni 3. — Verh.
Anna Dorothea...... f a. Wwe. 1761 bg. Febr. 12.

1744—1781.Clasen, Joh. Christoph, get. zu Nambow 1711
Okt. 4, Sohn des Pächters ChristophHeinrich zu Perdöhl bei Boizen-
bnrg (und einer Tochter des Präpos. Meincke in Rambow). P. 1743
Febr. 9, eingef. 1744März 1, 's 1781Dez. 6 im 71. 2. — Berh.
1747kurz nach Jan. 29 Marie Dorothea Cordshagen,get. zu Witten¬
burg 1728Sept. 30, Tochter des BürgermeistersGabriel Dietrich, f a.
Wwe. zu Rehna 1800 Febr. 5 im 72. I. SchwiegersöhneFromm-
Ribnitz und Riedel-Rehna.

Er wurde von dem Prinzen August Ferdinand von Preußen
als dem Patron von Lassahndort zum Pastor eingesetztund durch
einen lauenburgischenGeistlichen jntroduciert, in Neuenkirchenaber
schlechtwegangewiesendurch den Drönnewitzer Amtmann, der vor
dem Altar das Mandat verlas, worauf dann der Gottesdienstan-
fing. Sup. legte sich dawider nnd ward angewiesen,diesenPastor
auszuschließenvom Cirkul. So blieb es 34 Jahre hindurch, bis 1778.
Da dies aber große Inkonvenienz hatte, die Currenden vorbeigingen
usw., somußte Clasen endlich förmlich deprecierenund nachVorschrift
declarieren,wie er auf eine illegale Art, mit Verletzung der mecklen¬
burgischenRechte,zu der Pfarre gekommensei, und reuig bekennen,
daß er darüber, als über ein strafbares Vergehen, Vergebung be¬
dürfe und suche,und wegenunterbliebenerExamina nnd Introduktion
bereit sei, an Sup. die Gebühr von 10 Rthlr. zu prästieren,wie auch
geschah.Darauf ward er recipiert?i Die Abbitte Clasens erfolgte
in öffentlichem Gottesdienst anläßlich der Weihe der Kapelle zu
Neuhof 1778. Von 1779 an existierendann erst Pfarre und Pastor
für den mecklenburgischenStaatskalender: bis dahin wird weder
Clasen noch Neuenkirchendarin genannt.

1783—1801.W i l b r an dt, 2oh. Christian, get. zu Schwerin
Dom 1752 Febr. 15, Sohn des aus Lauenburg gebürtigen Kauf¬
manns-- Hans Heinrich. Eingef. 1783 Okt. 5, -f am Blutsturz 1801
Okt. 30 im 50. I. — Verh. KirchGrubenhagen1783Okt. 2423Sophie

2122

21 Cleemann, Sylt. Parch., S. 96 f.
22 Schweriner Bürgerbuch 1743 Febr. 28. Ein Verwandter war

anscheinendP. Lemckein Stralendorf; dessenFrau steht bei der
Taufe des ObigenGevatter. Ob und wie er mit den übrigen Pastoren
Wilbrandt (Willebrand) verwandt war, habe ich nicht herausgebracht.

22 Wie cs scheint, in zweiter Ehe; vgl. unter Pf. Wittenförden.
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Magdal. Bühring, ger. zu Kieth 1762 Aug. 16, Tochter des
P. 2oh. Christoph, 's a. Wwe. zu Bühow 1820April 12 im 88. 2.
Sohn in Lübtheen; SchwiegersohnSchütz-Wittenförden. Ein zweiter
Sohn, Christian, war Professor der Aesthetik und neueren Literatur
zu Rostock;dessenSohn der Dichter Adolf Wilbrandt.

1803—1832.Francke, Ioh. Christian Nathanael, geb.zu Schwe¬
rin Schelfk. 1771Juli 14, get. Juli 16, Sohn des Kirchenrats David
Joachim. P. 1803Mai 15, eingef. Juni 26, f 1832Jan. 7 im 61. 2.
— Verh. 1803 Dez. 2 Christ. Kathar. Elisabeth Meister, geb. zu
Schwerin Dom 1781 Marz 27, get. März 30, Tochter des Brauers
Wilh. Christoph, Schwesterder Frau P. Groth-Damshagen, 1° nach
46jährigcmWitwcnstandezu Wismar 1878März 2 im fast vollendeten
97. 2. SchwiegersöhneGünther-Gr. Methling und Sickcl-Eldena.

Unter ihm drangen 1806Nov. 5 französischeSoldaten in das
Pfarrhaus ein, zerschlugenalle Schränkeund Komnwdcnund raubten,
was ihnen zur Hand war, darunter auch zwei silberne Kelche und
eine silberne Oblatcndose.FranckesFrau behielt kein Kleid, er selbst
keine Stiefel; ein Brot mußten sie sicham Abend von einem Dorf¬
bewohner erbitten. 1808 Scpt. 24 ging das strohgedecktePfarrhaus
in Flammen auf, wobei Franckc seine ganze Habe verlor; auch die
Kirchenbücherbon 1651 bis 1808 verbrannten. Der Bau des neuen
Pfarrhauses zog sich über 3 Jahre hin; erst 1811 Okt. 11 konnte
es bezogenwerden. Bis dahin mußte Francke mit den Seinen sich
mit der einen Seite des Küsterhausesbehelfen.-^

1833—1851.E l f r e i ch, Friedrich Christian Georg, geb. zu Er.
Salitz 1803März 22, Sohn des P. 2oh. Christian. P. 1833April 28,
's am Schlage 1851 Fcbr. 11 im 48. 2. — Verh. 1833 Juni 21
Ulrike Carol. Dorothea v. Levetzow,Tochter des Hauptmanns a. D.
Theodor George zu Lcngerich in Westfalen, geb. zu Stendal 1802
Scpt. 28, f nach 42jährigem Witwenstande im Stift Bethlehem zu
Ludwigslust 1893 Febr. 19 im 91. 2.

1852—1855.D a n n eel, Ludwig Heinr. Martin, Sohn des
Kirchcnrats in Wittenburg, P. 1852 Febr. 8, eingef. März 7, wurde
P. in Ludwigslust 1855Sept. 9 (s. d.). .

1856—1861.Tarnow, Theodor E. Eduard, P.sohn aus Kloster
Ribnih, P. 1856 Jan. 6, wurde P. in Jabel 1861April 7, in Gä-
gclow 1879 (s. d.).

1861—1875.Fischer, Franz Ed., Ackerbürgersohnaus Köstritz
im Fürstentum Rcuß, vorher Pfarrverweser in KrrchJesar 1860,
P. 1861 Juni 9, wurde P. in Vietlübbe Gü. 1875Nov. 28 (s. d.).

24

24 Nachbar 1885,Nr. 31 ff. Die Kirchenbuchaufzeichnungcnvon
1740—1808sind von P. Franckenach den Abschriften im Sup.-Archiv
(seit 1740)nachgetragen.Nach Schlie wäre auch das ältere Kirchen¬
silber durch das Feuer von 1808vernichtet worden; nach der obigen
Darstellung wird es damals aber garnichtmehr vorhandengewesensein.
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1876—1884.Schilde, Heinrich Chstn., geb. zu Holzhausenin
Hessen-Nassau1843 Jan. 12, Sohn des späterenSeminarlehrers zu
HombergAdam (und einer Hösbachaus Rittmannshausen in Hessen),
vorher Hülfspred. zu Lcckringhansen1868,Pastor zu Gensnngen1870,
mußte 1872 wegen seines Widerstandes gegen die vom preußischen
Kultusministerium der hessischenKirche aufgedrnngenePresbyterial-
Shnodalverfassungans dem dortigen Ainte scheiden. Hülfspred. in
Gülze 1872, in Parchim 1874. P. 1876 Febr. 27, an Nierenleiden
1884Nov. 23 im 42. 2. — Berh. 1876April 27 Anna Elisab. Juliane
Docke,geb. zu Minden in Westfalen 1852 Ang. 16, Tochter des
RegierungssekretärsWilhelm, f a. Wwe. zu Wittenburg 1892Okt. 25
im 41. 2., begr. in NenenkirchenOkt. 28. Sohn in Brüz.

1885—1896.W i en ke, Hans Andr. Albert, Landmannssohn
aus Reetz bei Perleberg, P. 1885Nov. 15, wurde P. in Jördenstorf
1896Nov. 1 (s. d.).

1896—1901.B a r d, Friedrich Ant., Sohn des Sup. und Obcr-
kirchenratsin Schwerin, P. 1896Okt. 18, Amtsantritt Nov. 1, wurde
P. in AltMeteln 1901März 1, Dompred. in Güstrow 1909,Dompred.
in Schwerin 1922 (s. d.).

1901—1910.Voß, Paul Ludw. Ernst 2ohs., Lehrerssohnaus
Wittenburg, P. 1900 Dez. 2, Amtsantritt 1901 März 1, wurde P.
in Gorschendorf1910 Okt. 1, in Alt Kalen 1918 (s. d.).

1911—1915.Meyer, Gotthold Friedr. Carl Alfred, P.sohn aus
Rittcrmannshagen, P. solit. 1911April 2, wurde P. in Lancken1915
2an. 10 (s. d.).

Seither nicht wieder besetzt.Die Verwaltung geschiehtvon Döb-
bersenaus; die Zusammenlegungbeider Pfarren mit demPfarrsitz in
Döbbersenwurde seinerzeitvom Landtagebeschlossen,dochnoch nicht
ausgeführt.

Parum.
Patronat von der Reformationszeit her Landesherrschaft(wäh¬

rend des Mittelalters und noch 1541übte der Kirchherr zu Witten¬
burg das Patronat aus), Wahl-Pf. Die K. unter Benutzungder Nord-
West- und Südmauer der mittelalterlichen Kirche neu erbaut 1869—71;
die Grundsteinlegungerfolgte 1869Mai 27, die Weihe 1871Mai 14.
Pfarrhaus von 1835. Kb.: T. 1648(Lücke1672—76);Tr. 1663(Lücken
1671—76,1699—1703);B. 1647 (bis 1662 kurz und unleserlich,Lücke
1671-76).

Pastoren seit 1647.
Mit Benutzung der von Hrn. P. Gaehtgenshandschrift¬

lich verfaßten Pfarrchronik. Als ältester P. von Parum
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begegnet1534und noch1541Paul Fr icke (Frisike, Vis.-Prot.:
ist ein armer alter Mann, bekenntsich,erhabe bisherPapisterei
gelehret, aber er will sich bessern; cs ist gar kein Küster
vorhanden, denn den Acker, welcher zur Küsterei gehöret,
hat Vieth Lützowzu sichgenommen),f um 1550. Ihm folgte
Matthias T h h l e, gcb. zu Schmiedcbergin Sachsen1525,
vorher P. in Dreilützow 1549, von wo er Parum seit 1551
mitvcrwaltete"^, P. in Parum 1555, 's um 1600. Unter
ihm wurde 1582 die Kirche erneuert. Sein Nachfolger war
Christoph Lange, voc. 1601, 's 1630 Aug. an der Pest
gleichzeitigmit seiner Ehefrau. Er wurde 1620 wegen „co-
pulatio in gradu prohibito" angeklagt und Nov. 13 vom
Amte suspendiert, doch ward die Suspension auf Grund
seinesBittgesuchesan den Herzog von 1621April.24 wieder
aufgehoben. Die Eingepfarrtcn nennen ihn nachher ihren
„lieben, getreuen Seelsorger." 1631 folgte Johannes K a d -
ncr, geb. in Böhmen 1605 als Sohn lutherischerEltern,
vorher Kantor zu Dannenberg 1630, in Parum eingef. 1631
kurz nach Scpt. 8, floh im Frühjahr 1638vor dem Kriegs-
elcnd nach Lübeck und starb daselbst im Herbst desselben
Jahres. Bon 1638 bis 1641 lag das Kirchspiel wüste. Ende
1641 wurde P. Dörner-Perlin die Kura übertragen, der
in einem Gesuch von 1641 Nov. 18 den Herzog um die
Erlaubnis dieser Pfarrkonjungierung gebeten hatte.

1647—1662.Blech, Franz, geb. zu Ratzeburg 1588, vorher
Diakonus zu Oldenburg in Holstein 1616 ordin. Okt. 16, Pastor zu
Gickau in Holstein 1620, seit 1643 in Nehna wohnhaft, da er 1642
durch einen Schlaganfall Gedächtnis und Sprache teilweise verloren
hatte. P. in Parum, nachdemseine Gesundheit sich gebessert,1647
voc. Okt. 2, eingef. Nov. 23, 's 1662 Juli 13, 74 2. alt. Ihm wurde
1659 und 1660 von durchziehendenSoldaten sein Hab und Gut ge¬
raubt und das Pfarrhaus völlig demoliert, sodager sich gezwungen
sah, 1661 ein Untcrstützungsgesuchan den Rat der Stadt Lübeckzu
richten. — Vcrh. 1)..... 2) 1643 Anna Langehans, Tochter des
Brauers Franz zu Wittenburg. 3) vor 1649 Dez. Anna Wenzel,
anscheinendTochter desGlasmachersHeinrich auf der LützowerHütte-",
's a. Wwc. zu Parum 1630März 17. Ss.

-s Schlie — der dieselbenNamen, nur in etwas anderer Schreib¬
weise, nennt — läßt Thyle schon seit 1547 dascin; das ist ein
Irrtum. Der nach Schlie in einemAktenstückvon 1630als gewesener
Pastor von Parum bezeichneteThomas Statins gehört nicht hier¬
her, sondern nach Parum Gü.

-6 DessenFrau Sophie steht beim erstenKinde 1649als Patin.
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1663—1675.Blech, Valentin, aus Lübbenau in der Lausitz"",
imm. 1649. Eingef. 1663 Mai 28, t 1675 vor Juni 3. — Verh.
1663 Mai 29 Anna Katharine Blech, Tochter des Vorgängers-^,
f vier Tage vor ihrem Manne.

1676—1702.S cher t l i n g , Ernst Dietrich, geb. zu Lübeckum
1645 (imm. Wittenberg 1665),Sohn des späterenHofrats zu Güstrow
Jakob (und der Anna Maria Beckmann). Der Großvater Peter
war Weinschenkzu Hamburg. Voc. 1675Sept. 8, eingef. jedocherst
1676Juli 9, „weil wegen des großenKrieges, Unruhe und Mordens
der Völker Se. Hochehrw.der Herr Superintendens nicht eher könnte
kommen",f 1702zwischenMai 17 und 27. — Verh. 1) 1676Sept. 19
Margar. Elisab. Köppen, geb. zu Gr. Trebbow 1649Febr. 26, Tochter
des P. Joachim, 's 1683Juni 9 im 35. I. 2) 1684Dez. 3 Katharine
Vogel, get. zu Roggendorf1661Juni 10, Tochter desPastors Christian,
c. Söhne in Neustadt und Röbel-A.; SchwiegersohnBurchard-
Roggendorf.

1703—1748.Scharfenberg, Joh. Matthias, geb. zu Kirch
Mulsow 1672,Sohn des P. Joachim-'2,Kollaborator des Vorgängers,
1700. P. 1703 Febr. 27, eingef. März 18, Präpos. 1743, f 1748
Sept. 3, 76 I. alt. — Verh. 1) 1703 Wwe. des Vorgängers,
Katharine Vogel, t 1745 Nov. 30 im 85. 2. 2) Döbbersen 1746
Juli 8 Kathar. Elisabeth Schwarz, geb. daselbst1713 April 7, get.
April 10, Tochter des P. Joh. Heinrich, heiratetea. Wwe. P. Lembke
in Stralendorf.

Er führte 1706—1708einen langen Prozeß mit dem Landrat
August Bartold von Lühow auf Dreilützow wegen Enteignung von
Parumer Pfarrländereien, Beeinträchtigung der Holzgerechtigkeit,
Schweinemastfreiheitusw., der Ichließlich zu Gunsten des Pastors
entschiedenwurde.

1749—1781.Hille, M. Joh. Andreas, get. zu RostockSt. Ja¬
kobi 1718 Dez. 14, Sohn des Kaufmanns und Ratsherrn Andreas.
P. 1749 Sept. 14, eingef. Nov. 23, f 1781April 17 im 63. I. —
Verh. 1751 Juni 30 Sophie Margar. Magdalene Oldenburg, geb.

27*29

27 Vielleicht ein Bruderssohn des Vorgängers. Daß er nicht sein
Sohn war, wie Schlie irrig angiebt, geht aus den obigen, dem Kb.
entnommenenAngaben zweifellos hervor. Darauf hat übrigens schon
Cleemann hingcwiesen:„Auch blieb eine Tochter (des Franz Blech)
nach, die der Successorheiraten wollte (was er auch getan hat), der
also ein Fremder war."

ss Wohl aus dessenerster Ehe. Das Rehnaer Kb. verzeichnet
keine Kinder von ihm.

29 Im Laufregister von KirchMulsow sindnur 3 KinderScharffen»
bergs eingetragen; davon das letzte,eine Tochter, 1668Nov. 2. Der
Obige ist aber auch durch die Rost. Matrikel (1695) als Kirch
Mulsower bezeugt.
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1725,Tochter des Amtmanns 2oh. Adam zu Redentin bei Wismar,
f a. Wwe. zu Schossin„an der Entzündungskrankhcit" 1787Juni 1,
62 I. alt.

Unter ihm wurde 1768—71der noch jetzt stehendemächtige
Holzturin der Parumer Kirche für 1545Rthlr. 13 ßl. erbaut. Hille's
Amtszeit war angcfüllt von Prozessenmit allen eingepfarrten Höfen
und Dörfern, dem Schweriner Amtmann, dem Walsmühlener Amt¬
mann, dem Forstmeister auf Wittenförden und vielen Privatleuten.

1783—1802.W r ed ow , Hcinr. Christian, gcb. zu Berlin 1739
Juni 1, Sohn des Königl. PreußischenHolzinspektorsAndreas, Prä-
ceptor an der Domschule zu Güstrow 1772, R. und Hülfsprcd. in
Crivitz 1778ordin. Juni 3. P. soljt. 1782Nov. 2, eingef. 1783Jan. 5,
+ an der Brustseuche1802Fcbr. 1 im 63. I. — Berh. 1773Gotthilft
Loose, gct. zu KirchMulsow 1736 März 16, Tochter des P. 2oh.
Nikolaus, t a. Wwe. zu Parchim bei ihrem Sohne, dem Kantor,
späterenAmtsnachfolger seinesVaters, 1811Aug. 19 im 76. 2.

Er legte 1789das ältesteObscrvanzbuchder Parumer Pfarre an.
1802—1813.S chü n ema n n, Pohann Samuel Otto, Amtmanns¬

sohn aus Rühn, P. 1802Nov. 21, wurde P. in Tarnow 1813 2oh.
(s. d.). Während seiner Amtsführung wurde der Kirche 1806 das
Silbcrgcrät geraubt.

1813—1823.W r edow , 2oh. Chstn. Ludwig, geb. zu Güstrow
1773 Nov. 10 (Kb.: get. Dom Nov. 12), Sohn des Borvorgängcrs,
Kantor in Parchim 1804. P. 1813 März 28, + an verschleimter
Lungcnsucht1823Aug. 11 im 50. 2. Er machtesichum die Botanik
Mecklenburgsals Schriftsteller sehrverdient, hinterlieb aucheine wert¬
volle 'Naturaliensammlung?"— Verh. 1805April 29 HedwigFriedrike
Margarete Lange, gcb. zu Damshagen 1785 2an. 28, get. 2an. 30,
Tochter des Pächters Wilhelm, t a. Wwe. zu Schwerin 1851Dez. 4
im 67. 2.

2n seiner Amtszeit stiftete die Gemeinde 1815 einen neuen
Abendmahlskelch;auch wurde 1819 des 2nnere der Kirche erneuert
und mit neuem Gestühl versehen.

1824—1848.Zeller, Gustav Ad. Ernst, geb. zu Pcnzlin 1789
Dez. 20, Sohn des Bürgermeisters Alexander 2ul. Ludwig (und der
2ustine Doroth. Weber, Tochter des Syndikus Dr. 2saak 2ohann zu
Rostock,Schwesterdes aus Reuters Franzosentid bekannten Amts»
hauptinanns Weber zu Stavenhagen), R. in Grevcsmühlen 1820.
P. 1824Sept. 19, gab 1848Nov. 1 seinAmt auf. Er schreibtdarüber
im Kirchenbuch: „2m welthistorischen2ahr 1848 wegen Aufhetzung
einiger großer und kleiner Aufwicgelcr sein Amt freiwillig njeder-
gelegt, eingedenkder Worte des großen Scipio Africanus: 2ngrata

Vgl. Freim. Abendblatt 1823, Nr. 243; 1824, Nr. 265.
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patria (parochia) ne ossa mea quidem habeto! Amice, cave canes,
nigri sunt!" Er wurde später Pächter von Stuthof bei Rostock,f zu
Gehlsdorf 1873Febr. 6 im 84. 3. — Verh. Gammeliu 1827April 1
Anna Marie Elisabeth Busch, geb. zu Grevesmühleu 1807 Okt. 21,
Tochter des Schusters Ioh. Heinr. Joachim, f am Nervenfieber und
Schwindsucht1830Juni 3 im 23. 3.

1849—1880.Mangold, Friedrich E. 3oach. Christian, geb.
zu Warin 1811Sept. 24, Sohn des P. Georg Christian Samuel. P.
1849 3an. 21, 's 1880 3uli 18 im 69. 3. — Unverheiratet.

1880—1888.S t a r ck, Gustav C. Wilh. Chstn. Ludwig, P.sohn
aus Kritzkow,P. 1880Sept. 5, wurde P. an St. Georgen in Waren
1888Nov. 11, an St. Marien das. 1901 (s. d.).

1888—1918.Walter, Friedrich Gottl. Helm. Albert, geb.
zu Teterow 1856Sept. 19, Sohn des späterenP. in KastorsFriedrich,
KonR. in Penzlin 1883, R. das. 1884. P. 1888 Dez. 2, emerit.
1918Okt. 1, zu Ballenstedt am Harz 1921Febr. 12 im 65. 3. —
Berh. 1835 Sept. 25 3d. Friedr. Martha Wallbaum, geb. zu Hol¬
torf in Hannover 1859 Sept. 21, Tochter des Pastors Karl Georg
Friedrich, lebt a. Wwe. in Ballenstedt.

Seit 1919. Gaehtgens, Wolfgang Theophil, geb. zu Riga
1887Okt. 1, Sohn des Oberpastorsam Dom und RigaischenSuperin¬
tendenten,späterenlivländischenGeneralsuperintendentenTheophil (und
der Elisabeth Doroth. Guleke, Tochter des livländischen Schulrats
und Pastors zu Smilten 3oh. Heinrich), Enkel des 1839von Holstein
nach Livland ausgcwanderten, einer alten LübeckerSchisferfamilio
entstammendenLandwirts Carl Friedrich Gaethgens. Abit. Gymn.
der deutschenHauptschuleSt. Petri in St. Petersburg 1906 3uni,
stud. Dorpat Halle Tüb., zwischendurchHausL. in Rauge-Pastorat
(Livland), L. am Mädchenghmnasiumund zwei privaten Knaben¬
gymnasien zu Dorpat 1912 Aug., zugleich Adjunkt des Obcr-
pastors Wittrock an St. 3ohannis 1915 3uni 6 bis 1918 Dez. 10,
L. an dem von der deutschenMilitärverwaltung begründetenKnaben-
ghmnasium daselbst1918Aug. 1 bis Dez. 1, stellvertr. Pfarrverweser
zu Mölln in Lauenburg 1919 3an. 10 bis April 24. Als Pfarr¬
verweserin Parum eingcf. 1919Mai 11, verwaltet seit 1924Febr. 20
auchDreilühow. — Berh. 1) 1914April 9 Erika Ann. Nancy Guleke,
geb. zu St. Petersburg 1888 Okt. 23, Tochter des 3nspektors und
Oberlehrers an der deutschenSt. Petrischule, späterenDirektors des
deutschenGymnasiums zu Dorpat Mag. hist. Hermann Lndw. Otto,
Bruderstochter seinerMutter, 's zu Hagenow1923Mai 14 im 35. 3.,
begr. in Parum. 2) Hamburg 1925 3uni 24 Friedr. Theod. Mar.
Helene Lübcke,geb. zu Rostock1886 Okt. 1, Tochter des Premier¬
lieutenants, späteren Stationschefs von Lolodorf in Süd-Kamerun
Wilh. Friedr. Otto.
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Perlin.
Patronat Pcrlin schon 1841. Die K. (Langhaus von 1734,

s. unten) im Innern erneuert 1893, geweiht Nov. 12. Pfarrhaus
von 1841. Kb.: 'S. 1668; Sr. B. 1668(Lücken1747-50).

Pastoren seit 1633.
Fr. P.: 1541 war Jakob Lütke da, „ist bisher ein

Papist gewesen,aber er will sich bessern. Er ist ein Lein¬
weber und pauper. Der Küster ist auch ein pauper, aber
ein sehr guter Sischcr."3^Nach ihm wird Martin D ö r n er
berufen sein (unterschrieb1577 die Eonc.

Form.)31*

33, dem sein
Sohn Martin D ö r n er (gcb. um 1582,imm. 1601)im Amte
folgte (verh. Katharine Kreinow, Sochtcr des P. Elias in
Gadebusch33),und dessenNachkommendann nochbis Ansang
des 18. Ihdts. in Perlin amtierten. — Eine Filialkapelle
bestand Jahrhunderte lang in Gr. Welzin. Sie wurde um
1700 ohne landesherrlicheGenehmigung abgebrochen,woraus
ein Prozeß entstand,der noch 1754 spielte.34

1633—1667.D ö r n er, Martin, geb. zu Perlin um 1611(imm.
ohne Eid 1626),Sohn des gleichnamigenVorgängers und Enkel des
Vorvorgängers. P. 1633, 's 1667. Er verwaltete von 1638bis 1647
auch Parum. Sein Leben und Erleben im Kriege hat P. Seidel
(s. unten) in der Erzählung „Balthasar Scharfenberg oder ein meck¬
lenburgischesDorf vor 200 Jahren"33 dichterischbehandelt. S.

1668—1701.Dörncr, Joachim, geb. zu Perlin 1643April 21,
Sohn des Vorgängers. P. 1668Juni 21, f 1701am Pfingstsonntage

31 Sischler, nicht Fischer,wie cs in den gedrucktenWiedergaben
heißt.

33 lieber Caspar Calovius, von dem Schlie (auf Grund der
Angabe Lischs in Jahrb. 18, S. 154) annimmt, er möchteetwa bis
1588P. in Pcrlin gewesensein, vgl. unter Pf. Müsselmow. Calovius
mag sich eine Zeitlang in Pcrlin aufgehalten haben; Pastor ist er
hier aber schwerlichgewesen.

33 Lcichenpredigtauf ihren Enkel JohannesMeinicke 1660(Reg.»
Bibl.)

34 Schlie 3, S. 75.
33 In 3. Aufl. 1878 unter dem Sitel „Balthasar Scharfenberg

oder Ein Reitersmann aus dem 30jährigen Kriege" in Hamburg,
Agentur des Rauhen Hauses, erschienen. (Vitense, Geschichtevon
Mecklenburg,S. 563, schreibtdas Merkchenirrig demDichter Heinrich
Seidel zu). In dem abhanden gekommenenAktenstücke,das der
Erzählung zu Grunde liegt, einem Protokoll von etwa 1680, ist der
Name angeblichDörnerg geschrieben;das soll aber Dörnerus heißen.
Seidel hat das Abkürzungszeichenfür us als g gelesen.
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Mai 15 im 59. 3. — Verh. Lübeck1668 Oft. 15 Sophie Löbach
verw. Möller, die nochmalsWwe. wd., 1- vor Nov. 1706. Ss.

1702-17-8. Schmalz, JoachimFriedrich, aus Mölln. Eingef.
1702 Juni 11, f 1748 Fcbr. 3, 74 I. alt. — Verh. 1) Katharine
Bertha Dörner, Tochter des Vorgängers (im Taufregister nicht ein¬
getragen), 's 1716 Mai 17. 2) Katharine Margar. Wenzel, geb. zu
Camin 1688Mai 1, get. Mai 5, Tochter des P. Justus Lukas.

Zu seiner Zeit brannte der hölzerne Glockenturm der Kirche
nieder. Ein Knecht des Pastors hatte aus Rache das Wirtschafts¬
gebäudeangesteckt,-dabei fing der Turm Feuer, und die beidenalten
Glocken,die in dem Turin hingen, zersprangen. Aus ihrem Metall
lies; die Gemeinde1735 zu Lübeckneue Glockengießen,die dann in
einem freistehendenGlockenstuhlaufgehängt wurden, übrigens viele
Jahre unbezahlt blieben. Erst zur Zeit des P. Marticnssen beglich
der Patron die alte Schuld. Auch das Langhaus der Kirche scheint
durch das Feuer arg mitgenommenzu sein, da sich(nachSchlie) 1734
ein Neu- bezw. Umbau desselbenvernotwendigte.

1750—1769.Schultz, Joh. Christoph,Wohl aus Güstrow (imm.
1737). P. 1750 Mai 10, f 1769 Juli 21. — Verh. 1750 Juni 10
Sophie Christiane Lüring, Tochter des P. Curt Samuel in Eickelberg,
1' a. Wwe. 1783bg. Dez. 17. Ss.

1771—1798.M a r t i en ssen, Ernst Siegfried, get. zu Grabow
1738 Dez. 26, Sohn des Bäckers Georg Joachim (und der Agneta
Böther^, cop. 1738 April 22). P. 1771 April 7, eingef. Juli 21,
f 1798März 17 im 60. I. — Verh. 1771Aug. 9 Henriette Marie
Sophie wchultz,Tochter des Vorgängers, get. 1755Juli 31, f a. Wwe.
zu Perlin 1833 Dez. 20 im 79. I. Söhne in Steffenshagen und
Reinshagen; SchwiegersohnDewcrth-Döbbersen,der zwei TöchterMar-
tienssen'szur Ehe hatte.

1799—1839.Merian, Daniel Christian, geb. zu Brudersdorf
1763 Jan. 5, get. Jan. 7, Sohn des späterenP. in Dassow Carl
Christian. P. solit. 1799 April 14, -f 1839 Juli 10 im 77. I. —
Unverheiratet.

1839—1851.Seidel, Heinr. Alexander,Arztsohn aus Goldberg,
P. 1839 Nov. 17, wurde P. an St. Nikolai in Schwerin 1851
Dez. 14 (s. d.).

1852—1862.R omber g, Hs. Heinr. Gottl. Hermann, Amts-
aktnarssohnaus Neukloster,P. 1852März 14, Präpos. 1859Febr. 28,
wurde P. in Kalkhorst 1862Juni 1 (s. d.).

1862—1873.Türk, Carl Joh. Wilhelm, Dompredigerssohnaus
Güstrow, P. 1862 Okt. 19, wurde P. in Zahrensdorf-Tempzin 1873
Okt. 19 (s. d.).

30

30 Witwe des Bäckers Jürgen Daniel Volbrügge, den sie 1734
Juli 1 geheiratet hatte.
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1874—1891.R a d l o f f, Wilhelm Ant. August, P.sohn aus
Brunn (Strel.), P. 1874Febr. 22, wurde P. in Beidendorf 1891Okt. 1,
in Kreicn 1902 (s. d.). Er schenkteder Berliner Kirche 1889 eine
silberne Taufschale.

1891—1902.Wiegand, August Friedr. C. Peter, Konrektors-
sohn aus Schwerin, P. 1891 Aov. 22, wurde P. in Plan 1902
Mai 1 (s. d.).

Seit 1902. Beyer, Albrecht 2oh. Nicolaus, geb. zu Penzin
bei Brücl 1865Juli 8, Sohn des Lehrers und Küsters Ioh. Friedrich
Gustav (und der Anna Metta Kathar. Lütge, Tochter des Feuer¬
werkers in der Königl. hannoverschenArtillerie zu Stade Ioh. Georg).
Abit. Güstrow 1888 Ost., stud. Lpz. Rost., HausL. in Dahmen und
Kl. Krankow, KonR. in Malchow 1894Mich., Hülfspred. in Wustrow
1899Okt., KonR. in Grabow 1900Mich. P. 1902April 20, Amts¬
antritt Mai 1. — Berh. 1) 1900 Nov. 13 Marie Soph. Meta
Samuele Danckcrt,geb. zu Plan 1869März 4, Tochter des späteren
Kantors zu Wustrow Heinr. Friedr. Wilhelm, î 1917April 10 im
49. I. 2) 1918Okt. 4 derenSchwesterAnna Franzisk. LuiseTheodore,
geb. zu Plau 1878Okt. 25.

Wittenburg.
Patronat Landesherrschaft.Die K. Bau vom 12.—13. Ihdt.,

erneuert 1850. Pfarrhäuser vermutlich vom Anfang des 18. Ihdts.
Kb.rT. Tr. B. 1651(Geburtsdatenseit 1786).

Erste Pfarre.
Pastoren seit 1617.

Fr. P. nach Schlie: Heinrich Hör stmann, l' 1536;
Johann Stampe (aus Schwerin, imm. 1518; späterer Zu¬
satz der Rost. Matrikel: Pastor Wittenborgensis), zwischen
1554 und 1560; M. Andreas Ringling, seit 1560, noch
1568 im Amt; Georgs Fabricius, t 1378; Andreas
(Sange toff (aus Altenburg, imm. 1568), f 1586; Hein¬
rich Schomann (aus Wittenburg, imm. 1572), Kapellan
1578, erster P. 1583, f vermutlich 1616 (Sohn vielleicht in
Zittow). — Filialkapellen bestandenim 16. Ihdt. oder auch
noch darüber hinaus in Lehsenund Warschow; sie mögen
im 30jährigcn Kriege untergegangen sein. 1653 waren sie
nicht mehr vorhanden.

37 So nach der Séries Ministrorum verbi Wittenburgensium in
dem 1760 beginnendenKb. und auch nach seiner Unterschrift zur
Conc.Form. Bei Schlie fehlt der Vorname.

>
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1617—1649.G u t j a h r (Bonannus), Johann, Sohn des P.Christian in Hagenow38,unterschriebdie Conc.Form. 1617 Febr. 9,
1' 1649vor Juni 12. Söhne in Granzin bei Boizenburg und Nachfolger.

1649—1654.G u t j a h r, Christian, geb. zu Wiitenburg um1620(imm. ohne Eid 1633),Sohn des Vorgängers, voc. 1649Juli 4,
„hat das Unglückgehabt,wahnwitzigzu werden,desfalls er nachLübeckins Tollhaus gebracht,da er sein Lebengeendigt."32— Verh. MariaMagdalene Schmiedes,'s a. Wwe. 1710 bg. März 9.

1654—1676.Wulff, Michael, geb. zu Lübeck1610,Sohn desPastors an St. Marien, späterenSeniors an St. Jakobi Hermann'"
(und der Anna Dorothea Menne, Tochter des Pastors Heinrich auSt. Aegidien daselbst). Zweiter P. 1651 eingef. März 16, erster
P. 1654, gleichzeitig wohl Präpos.", emerit. 1676, doch vermutlich
mit Beibehalt des Präposituramts bis zu seinem Tode, ^ 1679
März 17 im 69. I. — Verh. 1651Juni 3 Wwe. des P. Bruse (s.Zweite Pf.), Hedwig Tielke.

Unter ihm wurde 1657 Okt. 22 durch einen großen Brand
„die ganze Stadt samt der Kirche und den Pfarrhäusern nieder¬
gerissenund eingeäschert".Der Tag wurde noch bis in die erste
Hälfte des 19. Jhdts. kirchlichbegangen.42

1676—1698.Hornemann, Heinrich, geb. zu Gr. Gronau in
Lauenburg 1641 April 16. Ordin. 1676 nach Aug. 12, Präpos. 1680,
1- 1698Juli 13 im 58. 2. — Verh. 1676 Okt. 10 Christine Margar.Hysow, Tochter des ForstmeistersWolf Conrad, SchwestertochterdesVorgängers Wulff, der sie zu sich genommenhatte, Frauenschwesterdes Präpos. Carmon-Hagenow,f a. Wwe. zu Neukirchen 1725 bg.Mai 15. Sohn in Diedrichshagen;SchwiegersohnSusemihl-Neukirchen.Ein zweiter Sohn wird der RcgimentspredigcrMichael Andreas inWismar gewesensein.

38 Imm. 1606, also wohl geboren, bevor der Vater nach Hage-now kam.

33

33 Series Ministrorum im Kb. Er lebte in demJrrenhause,wo¬hin er 1658 gebrachtwar, noch 1675. PeriodischerWahnsinn zeigte
sich bei ihm schon1651.

40 1613 (an St. Marien seit 1598) bis f 1625 April 17. (v.Melle, S. 203).
41 Clcemann sagt nichts davon, dagegenbezeichnetStarck (Lübeck.Kirchcnhistorie, S. 762) ihn ausdrücklichals Präpositus.
42 Vgl. Nachbar 1882,S. 240. Die Kirche wird bei dem Brandeihren Turm verloren haben; die Mauern blieben indessenstehen.Vgl. Schlie 3, S. 48.
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1698—1723.Schalter, 2oh. Bernhard, geb.zu Eadebusch1660
Juni 29.4344. Zweiter P. 1689Sept. 22, voc. Oft. 5, erster und Präpos.
1698Ang. 1, 's 1723Mai 1 im 63. I. — Verh. Juliane Franziska
Koppe, 's a. Wwe. 1726bg. Febr. 5. Sohn s. unten. Ein zweiter Sohn
war Bürgermeister in Sternberg; dessenSohn gleichfalls P. in
Wittenburg (1761).

1723—1726.Schütze, Joh. Anton, gct. zu Havelberg in der
Mark 1691 Febr. 18, Sohn des Sekretärs Julius August, vorher
Fcldprcdigcr beimWaldowschcnRegiment 1710. Zweiter P. in Witten¬
burg 1722 Okt. 25, eingef. Rov. 29, erster P. 1723, 's 1726 Dez. 20
im 36. I. — Bcrh. 1722Nov. 30 Ernestine Elisab. Auguste Liskow,
get. zu Wittenburg 1703 Mai 8, Tochter des P. Joach. Friedrich
(s. Zweite Pf.), die a. Wwe. 1729 den FeldmesserLoch aus dem
Lüneburgischenheiratete, 's zu Schleswig."

1727—1759.Schalter, Gotthard Simon, get. zu Wittenburg
1699Aug. 31, Sohn des Vorvorgängers. Zweiter P. 1724Aug. 27,
voc. Okt. 13, eingef. Nov. 12, erster P. 1727, f 1759 Nov. 17 im
61. I. — Bcrh. 1) Dömitz 1725 Juni 18 Kathar. Maria Schmähle,
get. daselbst 1703 Aug. 24, Tochter des Bürgermeisters Johann,
's 1741 bg. Dez. 6 im 39. I. 2) 1744Mai 25 Katharine Luise von
Plcssen, get. zu Kl. Renzow Ksp. Perlin 1714 Nov. 11, Tochter
des Hauptmanns Otto Leopold, ^ a. Wwe. zu Rehna 1781 Jan. 26
im 67. I.

1760—1765.A l a r d, Christian Anton, geb. zu Gr. Grönau in
Lauenburg 1696 Nov. 17, Sohn des Kanzlisten zu Parchim, spä¬
teren Botcnmcistersbeim Hof- und Landgerichtzu Güstrow Martin43,

Enkel des P. Andreas in Malchin. Zweiter P. 1729 März 30,
eingef. Mai 8, erster P. 1760, + 1765April 3 im 69. I. — Berh.
1) Schwaan 1730 (aufgebotenin Wittenburg Okt. 8) Katharine Erd-
muth Schalter, Tochter des Amtmanns Joachim Albrecht daselbst,
f 1748Nov. 13. 2) 1749 (aufgebotenNov. 16) Marie Auguste Jo¬
hanna Schünemann, Tochter des Großbrit. Hauptmanns und Kom¬
mandanten der Garnison zu Wittenburg (dort jedochnicht geboren),
's a. Wwe. 1788März 2, 61 I. alt. SchwiegersohnMeyer-Lübsee.

1766—1772.Schalter, 3oh. Heinr. Albrecht, geb. zu Stern-
bcrg 1734 März 28, Bürgermeisterssohn,Enkel des obigen Präpos.

43 Das Blatt im Kb. ist defekt; von der Eintragung ist nichts
weiter erhalten. 1689begegnetin Gadebuschein Stadtvogt Schalter,
wohl ein Bruder des Obigen.

44 Vgl. Lisch,Iahrb. 10, S. HO ff.
43 Schwagers des P. Schevenzu Gr. Grönau, in dessenHause

der Sohn Christian Anton geboren und Nov. 20 getauft wurde.
Unter den Taufpaten wird der „Pastor zu Basedau" als Vaters¬
bruder des Obigen genannt. Vgl. auch Cleemann, Lexikon, S. 40.
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2oh. Bernhard und Bruderssohn des Vorvorgängers. Zweiter P.
1761 Febr. 22, eingef. Juni 24, erster P. 1766, 's 1772 Jan. 26 im
38. I. — Verh. 1762Nov. 30 Juliane Ilsabe Witte, get. zu Stern¬
berg 1748 März 1, Tochter des P. Nikolaus Jakob, l' nach 50-
jährigemWitwenstandebei ihremSchwiegersöhne,demSubrektor Mozer
zu Schwerin 1822Dez. 5 im 75. 2.

1772—1815.Richter, Johann, aus Eollmitz in derNiederlausitz,
geb. 1738 Jan. 61C,R. in Schwaan 1764, in Plau 1765. Zweiter P.
1766Aug. 24, eingef. Okt. 5, ersterP. 1772,'s 1815Juli 21 im 78. I.
— Berh. 1) Anna Marie Hetschackaus Gollmitz, Schwesterdes P.
Ioh. Andreas in Jördenstorf,f 1788Jan. 17,42 I. alt. 2) 1788Aug. 28
Marie Eleonore Cordshagen, get. zu Wittenburg 1761 Juni 15,
Brauerslochter, 1" a. Wwe. zu Gadebusch1841 Aug. 31 im 81. I.

1815—1832..G l ü er, Barthold E., geb. zu Wattmannshagen
1759 Juni 22. get. Juni 24, Sohn des P. Barthold Ernst, R. in
Wittenburg 1798. Zweiter P. 1814März 20, erster P. 1815,emerit.
1832 Weihn., f zu Wittenburg 1855 Juli 13 im 97. 2. — Berh.
1^) 1798 Anna Sophie Margarete Schütz, geb. zu Stralsund 1759
Sept. 17, get. Sept. 20, Tochter des Bataillons-Predigers bei Ihro
Majest. der Königin Leibregiment Friedrich Anton, Enkelin des P.
Joachim Christian Schütz in Warnkenhagen,f 1831Jan. 1 im 72. I.
2) 1831April 29 Wwe. des Holländers Johann Janssenzu Wölzow
bei Wittenburg, Elisabeth. Doris Luise Holm, geb. zu DrönnewitzKsp.
Döbbersen 1794 März 26, Tochter des Brauers Friedrich, 1° 1846
Mai 14 im 53. I.

1832—1871.D a n n eel, Wilhelm Carl Christian, geb. zu Tete¬
row 1787 Jan. 11, Sohn des Bürgermeisters Christian Otto Joachim
(und der Lucie Dabel), Hülfspred. in Wittenburg 1811Okt. 9. Zweiter
P. 1815 Aug. 21, erster P. 1832 Weihn., Kirchenrat 1861 Okt. 9,
-f 1871April 29 im 85. I. — Verh. 1818April 24 Caroline Mar.
Luise Ahrens, geb. zu Neustadt 1801Mai 22, Tochter des späteren
Bürgermeisters und Gcrichtsrats zu Wittenburg Christoph Samuel
Friedrich, 1855 März 24 im 54. I. Söhne in Zahrensdorf und
Ludwigslust. Sie stifteten der Wittenburger Kirche 1871eine silberne
Abendmahlskanne. Ein dritter Sohn war Amtsrichter in Wittenburg.

1871—1896.Schmidt, Dr. Gustav Gottl. Friedr. Ludwig,
geb. zu Zettemin 1840Aug. 2, Sohn des späterenSup. in Malchin
Wilhelm, Privatschulleiter in Hagenow1862,GhmnasialL. in Güstrow
1864. Zweiter P. 1868 Juli 5, erster P. 1871Mich., Präpos. 1881
Nov. 2, Kirchenrat 1889Sept. 5, 1' am erstenPfingsttage 1896Mai 24

40 Nicht zu Gollmitz; wenigstens steht er in dem zuständigen
Kb. (von Fürstl. Drehna) nicht. Sein Vater, vermutlich Landwirt
wie der des P. Hetschack-Iördenstorf,wird erst später in Gollmitz
ansässiggewordensein.

71
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im 36. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1896, Nr. 17). — Verh. 1871
Juli 11 Charlotte Christ. Wilhclmin. Gläveckc,geb. zu Wittenburg
1851 Dez. 23, Tochter des Bürgermeisters und Stadtrichters August
Carl Christian, Enkelin des P. Gläveckein Parkentin und Schwester
der f Frau P. Bccker-Pokrent,lebt a. Wwc. in Schwerin.

Seit 1896. M ü schcn, Carl Chstn. Friedr. Hermann, geb. zu
Teterow 1852Mai 23, Sohn des Kantors Heinrich (und der Marie
Kohlert, Tochter des Kaufmanns Friedrich daselbst),Enkel des Orga¬
nisten Franz HermannMüschen zu Belitz. Abit. Güstrow 1873Mich.,
stud. Rost. Lpz., HausL. in Lüssowbei Gützkowin Pommern und in
Mallin bei Neubrandenburg, KonR. in Lübz 1830 Febr., R. das.
1880Mich. Zweiter P. 1834Dez. 14, Amtsantritt 1885Jan. 1, erster

P. 1896Mai, Präpos. 1919Nov. 7. Er bearbeitetedas von P. Pe»
tersen-SchwerinhcrausgegcbeneHaus-Choralbuchmit einem Anhänge
geistlicherLieder (1922in 7. Auflage erschienen).— Verh. 1886Juni 22
Ella Mar. Carol. Auguste Zegelin, geb.zu Wittenburg 1868Mai 13,
Tochter des Bürgermeistersund Hofrats, späterenLandessteuerdirektors
zu RostockLudw. Carl Friedrich.

»

Zweite Pfarre.
Pastoren seit 1588.

Fr. P. nach Schlier Goswin Ilthenius, seit 1560;
Jakob B ei s ker, nachweislich 1568 im Amt. Ihm wird
(bei Schlie nicht genannt) Johann L ü b ke (Lubecus) gefolgt
sein, der als zweiter unter den Pastoren der Präfektur die
Conc.Form, unterschriebenhat, und den auch die Séries
Ministrorum als Pastor sccundus aufführt; dann Heinrich
S choma n n 1578—1587(s. Erste Pf.) ; Nicolaus Linden-
berg (Ratsherrnsohn aus Rostock),berufen 1587, doch als¬
bald wieder entlassen(wurde P. in Tarnow 1591, s. b.).47

48

1588—1624.Böhm (Bojemus, Beheim), M. Bernhard, geb.
zu Schncebergin Sachsenum 1550,Sohn desPastors Nikolaus, später
zu Geyer", Brudcrssohn des Sup. Matthäus in Parchim, vorher
Schullehrer in Crivitz 1577,P. in Passee1579, resignierte 1584 auf

47 Nach Lisch,Jahrb. 18, S. 154 war 1586Caspar Calovius

(s. Müssclmow) kurze Zeit Pastor in Wittenburg. Wenn die Zeit¬
angaben bei Schlie jedoch richtig sind, wüßte ich nicht, wann das
gewesensein sollte, es sei denn, daß er als Tertius hier amtiert hätte.

48 Vgl. Krcyssig,Geistl. d. Königr. Sachsen,S. 572. Der Pater
amtierte in Schneeberg1548—1555,'s zu Geyer 1565. „Hujus (des
M. Bernhard Bojemus) frater conjugali amplexus est amore unicam
filiam fili! B. Lutheri, quod in memoriam magni prophetaeGermani
neglegi hic non debebat." (Leichenpred.auf Katharine Dumrath,
Rost. Univcrs.-Bibl.).
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die dortige Pfarre und amtierte als Hofprediger am niedersächsischen
Hofe zu Ratzeburg 1585—1587.P. in Wittenburg 1588 Jan. 1,
emerit. 1624,f 1631.— Verh. 1)________+ vor 1609. 2) 1609Maria
Achim aus Lüneburg, Schwester des Pastors Statins Achim zu
Börstel in Holstein, + 1613. 3) 1614 Wwe. des 1604 's Beutlers
Joachim Quistorp zu Rostock,Katharine Dumrath, geb. zu Rostock
1562, Tochter des Gerbers Heinrich, die, nochmalsWwe. geworden,
zu ihrem Sohne aus ersterEhe, dem Sup. Johann Quistorp an St.
Marien in Rostockzog,chdas.1647Febr. 3 im 85. I. Sohn in Kirch
Mulsow; SchwiegersohnGraphäus-Körchow. Eine zweite Tochter hei¬
ratete P. Heinrich Georgii zu Herrnburg (Ratzeb.).

1624—1645.Siegfried, M. Christoph,geb.zu Hildesheimum
1588 (imm. 1607), Sohn des späteren Sup. an St. Marien in
Wismar Nicolaus.

Zu seinemNachfolgerwurde 1646Mai 16 der spätereSchweriner
Domprediger Johann Susemihl von Zweedorf berufen; er ist aber
nicht hierhergekommen.In dem Schreibenvon 1647Febr. 26, in dem
er zum Domprediger vociert wird, wird er noch als P. zu Zwee¬
dorf bezeichnet,und bei seinemAntritt in Schwerin heißt es, seine
Sachen sollten von Zweedorf geholt werden.

1648—1649.P o l cma n n, Johann, aus Rostock, voc. '1648

Juni 16, wurde krankheitshalberschonvor 1649Juni 12 wieder ent¬

lassen,P. in Eldena 1651,in Neustadt 1654,in Elmenhorst 1668(s. d.).

1650. B r u se, Tobias, aus Borna in Sachsen,vorher P. in
Roggendorf 1646nachNov. 5. P. in Wittenburg 1650voc. Jan. 15,

chnach kurzer Amtstätigkeit 1650Okt. 7. — Berh. Hedwig Tielke (ob
Tochter des P. Joachim in Sietow?), c.

1651-1654. Wulff, Michael. S. Erste Pf.
1654—1665.Bilderbeck, Christoph, Sohn des Sup. Heinrich

in Schwerin.48Boc. 1654März 29, eingef.Mai 7, wurde 1664Sept.
als Pastor nachGeversdorfim Bremenschenberufen und zog im Früh¬
jahr 1665 dorthin. — Berh. Schwerin Dom 1655Mai 8 Dorothea

48*

48 Imm. ohne Eid 1640,schwormit seinemBruder Heinrich zu¬
sammen1644Juli. Der Vater, der 1624Febr. 1 dritter Dompred. in
Schwerin wurde, heirateteApril 18 desselbenJahres; einer der beiden
Söhne wäre mithin, wenn Beide aus dieser Ehe stammten, bei
der Eidesleistung noch nicht 18 Jahre alt gewesen,wodurch meine
frühere Annahme, daß der Eid erst nach vollendetem21. Lebensjahre
zulässiggewesensei, widerlegt zu werden scheint. Ich möchtetrotzdem
an ihr festhalten,da sie durch eine Reihe anderer Fälle so gut wie
bewiesenist. Daß Bilderbeckvorher schoneinmal verheiratet gewesen
sein sollte, wäre ja möglich, ist aber nicht sehr wahrscheinlich.Viel¬
leicht ließ man gelegentlichaus besonderenGründen eine frühere
Eidesleistungzu.

71
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Beckmann,Tochter des Kammcrsekrctärsdaselbst,Frauenschwesterdes
HofpredigersArnd-Güstrow.

1665—1669.Fabricius, M. Matthias, aus Pommern, Poe.
1664Okt. 7, -ing-f. 1665Marz 19, f 1669bg. Febr. 18. — V-rh. 166D
Mai 30 Kathar. Elisabeth Caloander, Ratsverwandtentochter aus
Schwerin, c. Rach seinem Tode war 5jährige Vakanz.

1674—1688.Richter, Paul, aus Torgau, voc. 1674 Jan. 26,
wurde P. in Bellahn 1683Okt. 28 (s. d.).

1689—1698.Schaller, 2oh. Bernhard. S. Erste Pf.
1699—1721.Liskow, Joachim Friedrich, get. zu Westenbrügge

1675 März 12, Sohn des P. Christian, vorher Pageninformator in
Grabow. P. 1699 voc. Mai 20, eingef. Juni 25, 's 1721 Juli 25
im 47. I. Er erhielt 1710 einen Ruf nach Jvcnack; die Gemeinde
bat aber dringend um sein Bleiben. — Berh. Grabow 1699 Juli 28
Margarete Kathar. Hausvoigt, vermutlich Rektorstochteraus Eutin^",
1" a. Wwe. 1734bg. Juni 11. Ein Sohn war der bekannteSatiriker
Christian Ludwig Liskow (get. zu Wittenburg 1701 April 29). Ss.

1722-1723. Schütze, Joh. Anton. S. Erste Pf.
1724—1727.Schaller, Gotthard Simon, S. Erste Pf.
1729—1760.Alard, Christian Anton. S. Erste Pf.
1761—1766.Schaller, 3oh. Heinrich. S. Erste Pf.
1766-1772. Richter, Johann. S. Erste Pf.
1773—1776.Kleimingcr, Johann Jakob, aus Heilbronn in

Schwaben,P. 1773April 23, eingef. Juni 6, wurde P. in Boizenburg
1776 Febr. 18 (s. d.).

1776—1782.Reuter, Joh. Friedrich, Kantorssohn aus Pritz»
walk, Bruder des P. Carl Friedrich in Conow, vorher R. in Plan
1770. P. 1776 Juni 30, f 1782 Jan. 20, 37 I. alt. — Berh......
t 1780April 11.

1783—1812.Westendorff, Johann Samuel, geb. zu Halle
1755Dez. 13, Präceptor an der Domschulezu Güstrow 1781. P. 1783
März 12, f am Schlagfluß 1812 Juli 21 im 57. I. — Berh. vor
1781Dez. 14 Sophie Fricdr. ChristianeBrummerstädt, get. zu Serrahn
1764Febr. 9, Tochter des P. Enoch Heinrich, 's a. Wwe. zu Witten¬
burg 1826 Juli 12 im 63. 2.

1814—1815. G lü er, Barthold Ernst. S. Erste Pf.
1815-1832. Danneel, Wilhelm Carl Christian. S. Erste Pf.
Bon 1832Dez. bis 1842Dez. amtierte als Hülfspredigcr Julius

Ritter, s. Bietlübbe Gü.

50

50 Oder Schwesterdes dortigen Rektors? Vgl. Lisch, Iahrb. 10,
S. 108.
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1843—1853.Hesse, Joh. Friedrich, Schuhmachermeisterssohn
aus Rostock,P. 1843 April 30, wurde P. in Steffenshagen 1853
Ian. 9 (s. d.).

1853—1858.I a n tzen, Friedrich Dan. Ehrenreich, Mühlen-
pâchterssohnaus Schwaan, P .1853April 10, wurde P. in Beiden-
dorf 1858Okt. 10 (s. d.).

'

1858—1868.Metterhauscn, Ehstph. Friedr. Ludwig, Orga-
nistensohnaus Hohenkirchcn,P. 1858Dez. 19, wurde P. in Kritzkow
1868Mai 17 (s. d.).

1868—1871.Schmidt, Dr. Gustav Goitl. Friedr. Ludwig. S.
Erste Pf.

1871-1878. Ihlefeld, Otto Friedr. Wilh. C. Julius, Amt°
mannssohnaus Wismar, P. 1871 Sept. 17, wurde P. in Schwaan
1878Nov. 1, in Plate 1905(s. d.).

1878—1834.Beyer, O. Ludw. Adolf, geb. zu Ludwigslust
1847Mai 2, Sohn des Advokaten und Garnison-Auditeurs Georg
Friedr. Heinrich (und der Julie Henriette Elise Sattler), Enkel des
Sup. Georg Gottlieb Beyer in Parchim, KonR. in Lübz 1873Febr.,
L. an der Bürgertôchterschulezu Schwerin 1873 Mich. P. 1878
Okt. 27, wurde P. zu Roga (Strel.) 1884Aug. 17, f im Eisenbahn-
zuge am Herzschlag1901 Dez. 16 im 55. 2. — Berh. 1882 Ian. 4
Elisabeth Werncr, geb. zu Ludwigslust 1859 April 27, Tochter des
vormaligen P. in Serrahn, spâteren Kirchenrats zu Roga (Strel.)
Franz, lebt a. Wwe. in Schwerin. Ein Sohn, Hermann, Oberlehrev
in Teterow und Doberan, Hülfspred. in Doberan 1911,wurde Pastor
in Windhuk (Südwestafrika) 1912 Rov. SchwiegersohnHaack-Gr.
Trebbow.

1885—1896.M ü schen, Carl Chstn. Friedr. Hermann. S.
Erste Pf.

1897—1906.Studemund, Wilhelm C. Friedr. Julius, Amts-
verwalterssohnaus Ribnitz, P. 1897Mârz 28, wurde Geistlicherzur
Fôrderung der Jnnern Mission in Schwerin 1906 Juki 8 (s. d.).

Seit 1906. Hoher, Bernhard C. Martin, geb.zu KirchG.uben»
hagen 1867 Nov. 2, Sohn des Kirchenrats Wilhelm, Bruder der
Pastoren Friedrich in Zweedorf und Wilhelm in KirchGrubenhagen.
Abit. Güstrow 1883 Ost., stud. Rost. Lpz., HausL. in Schloh Meer
am Rhein, KonR. in Grabow 1899 Ian. 9, R. das. 1900 Juki 1.
P. 19062uli 1, Amtsantritt Juki 15. — Verh. 1900Juli 18 Elisabeth
Adelh. Laura Buschmann,geb.zu Frômern in Westfalen1878Febr. 10,
Tochter des Kirchenrats, spâterenVorstehers und Pastors des Diako-
nissenhausesMarienstift zu Braunschweig Ernst.
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Zarrentin.
Patronat bis 1552" das Cisterzienser-NonnenklosterZarrentin,

seither Landesherrschaft,Wahl°Pf. Die K. gotischerBau aus der
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts (Reste der alten, aus der
zweiten Hälfte des 12. Ihdts. stammendenromanischenKirche im
Altarraum), erneuert 1905—06,geweiht im Beisein des Großherzogs-
paares 1906 Okt. 21?- Turm von 1672. Pfarrhaus von 1878.
Kb.: T. 1659 (Lücke1749-53); Tr. 1659 (Lücke1755—75);B. 1660
(Lücke1755—75).

BK.: Valluhn, Filialkapelle von altcrsher. Die K. im Innern
erneuert 1870.

Pastoren seit 1642.

Bgl. Bartholdi, Nachbar 1880,S. 368. Als erster evan-
gclischerP. ist dort (und auchbei Schlie) Arend von Czer»

sen genannt, ein wohl versuchter,gelehrter Prediger, wurde
1535 zum P. bestellt, da die Jungfrauen den bisherigen
nicht mehr habenwollten. Denn dieser„predigte nichts anders,
denn aus den Büchern des Eck und Cochleus,den Wider¬
sachernder Martinischen Lehre. Er will auch nicht anders
predigen. Item das ganz Sakrament versagt er den Jung¬
frauen und anderm Volk und dringet wider ihr Gewissen."
Bei der Visit. 1541 bat von Czersen,Fürstl. Gnaden wollen
ihm dochso gnädig sein und an die Jungfrauen schreibenund
befehlenlassen,daß sein neues Haus möchtegefertigt werden,
„denn sie Habensbis anher bcigelegtund unterlassen."

155451*

53
wurde Johann Stampe berufen, dem dann der Sohn»
David Stampe (imm. 1568, bei Schlie und Bartholdi
nicht genannt), gefolgt sein wird, der 1577 die Conc.Form,
unterschrieb.Im 17. Ihdt. war, und zwar bis 1641,Abraham
Altenkirchen da (aus Malchin, imm. 1600,wohl Bruder
der PastorenNicolaus in Altkalen und Zacharias in Thürkow).
Unter ihm wurde im 30jährigen Kriege durch eine große
Fcuersbrunst auch das Pfarrhaus eingeäschert.Altcnkirchen
mußte den Rest seiner Amtszeit in einem kleinen Gebäude
wohnen, das die in Lübz residierendeHerzogin Sophie für
die Armen des ZarrentinischenAmtes als Spinn- und Wcrk-

51 So nach Bartholdi, der auf Grund eingehenderForschungen
die Säkularisation des Klosters in das Jahr 1552, nicht 1555, setzen
zu sollen glaubte.

68 Vgl. Nachbar 1906,Nr. 44 und 1907, Nr. 1 und 2, wo die
im Weihcgottesdienst gehaltene Predigt Bartholdis abgedruckt ist.

M Zur selben Zeit begegnetauch in Wittenburg ein Johann
Stampe. Ob die Beiden identisch sind? Oder Vater und Sohn?
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Haus hatte bauen lassen,und in dem sie nun demPastor aus
Gefälligkeit eine Anterkunft anwies.

1641—1667.Figuhl, Johannes, ans Koppot bei Fürstenbcrg
in der Lausitz(imm. 1635),vorher P. in KirchStück1639.P. in Zarren¬
tin 1641,t 1667Febr. 20. — Verh. Wwe. des P. Wüsthoff in Kirch
Stück, Eva, die nochmals Wwe. wd., lebte in Gorlosen noch 1682.
SchwiegersohnSchmidt (und Bolte)-Gorlosen.

Auch er wohnte längere Zeit hindurch nochsehrkümmerlich.Da
das vorhin erwähnte Häuschen kurz vor seinemAmtsantritt eben¬
falls niedergebrannt war, mußte er mit einem kleinen und elenden
Witwenhänslein fürlieb nehmen, das zwischender wüstenPfarrstätte
und der Kirche lag. 1648 wurde endlich wieder ein Pfarrhaus er¬
richtet, das freilich auch nicht mehr neu war. Es hatte vordem zu
Schaalmühle bei Zarrentin gestanden,und zwar als Wohnhaus der
1623von der HerzoginSophie gegründetenEisenhammermühle.Nach¬
dem letztere durch kursächsischeTruppen, die dort Ende der 1630er
Jahre in Quartier lagen, ausgeraubt und bis auf den Grund nieder-
gebrannt war, stand das halbzerstörte Wohnhaus etwa 10 Jahre
lang wüste, bis es dann abgebrochenund in Zarrentin als Pfarr-
wohnung wieder aufgerichtetwurde. Dies Haus, ein einfachesBauern¬
haus, in dessenMitte sich die große Diele mit Küche,Räucherboden
und Hühnerstall befand, diente auch dem Nachfolger noch bis 1680
als Pfartzhaus/ Der dann an seinerStelle aufgeführtc Neubau stand
bis 1878.— 1648Febr. 14 wehte ein starker Sturmwind die Spitze
des Zarrentiner Kirchturms um. „Der Turm ist weg", heißt es im
Vis.-Prot. von 1652, „steht nur noch das Mauerwerk, welches teils
sehr untüchtig ist und heruntergenommenwerden muß, wenn es
nicht mit Ankern Wohl verwahrt wird." Doch erst unter dem Nach¬
folger wurde 1672ein neuer Turm aufgeführt.

1668—1695.Andreä, Nikolaus, gcb. zu Glückstadtin Hol¬
stein 1634 Dez., vorher Feldprediger in dänischenund schwedischen
Diensten 1656—1661,P. solit. in Döbbcrsen 1661 April 12. P. in
Zarrentin 1667 eingef. Okt. 13, Amtsantritt 1668, emerit. 1695 Juni,
1' 1706bg. Jan. 27 im 72. 2. Er kaufte, da die alte Kanzel „überaus
schlecht"war und „so enge, daß ich nicht wüßte hinaufzukommen,
nebstdemauch so niedrig, daß die, so auf dem fürstlichen Stuhle
sitzen,den Prediger nicht hören können", 1699die jetzige,1906restau¬
rierte Kanzel aus der Marienkirche zu Lübeckfür 100 Mk. lübisch
und schenktesie der Zarrentiner Kirche. Nur die ihm erwachsenen
Nebenkostenließ er sichvergüten: für Reisegeldund 8tägigenAufent¬
halt in Lübeckzusammen2 Rthlr. 16 ßl.°4— Verh. 1) Anna Seemann,
f 1676 bg. April 30. 2) 1676 Sept. 13 Wwe. des Pächters August

64 Vgl. Bartholdi, Pastor Nikolaus Andreä und die Kanzel zu
Zarrentin (Wismar 1907).
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Vorkamp zu Schaliß bei Zarrentin, Anna Naetche, die nochmals
Wwc. wd., f 1714bg. Mai 15.

1695—1719.Konow, M. Joh. Peter, geb. zu Ratzeburg1659,
Sohn des Bürgermeisters Heinrich (und der Elisabeth Neumann,
Tochter des Herzogl. Rats Heinrich), Enkel des Kaufmanns Joachim
Konow zu Malchin. P. 1694Nov. 4, voc. 1695April 8, eingcf. Juni 9,
-s 1719 Jan. 4 im 60. I. — Verh. 1) 1695 Juni 10 Sophie Eli¬
sabethAndreä, Tochter des Vorgängers, get. 1673 Sept. 22, f 1701
bg. Juni 21 im 28. 2. 2) 1702Barbara Agnes Pfeil, Tochter des
Pächters Ehristoph zu Mechow bei Ratzcburg, heiratete a. Wwe.
Ende Juli 1727 zu Boizcnburg^ den LübeckerSergeanten Jacobsen.
Konows Schwester heiratete Sup. Löscherin Parchim.

1720—1742.Sen st, Joh. Christian, geb.zu Fürstenberg (Strel.)
1678 Sept. 11, Sohn des späteren Archidiak. an St. Marien zu
RostockJohann, Hülfsprcd. an Schloß und Dom zu Schwerin 1710
Dez. 21. P. 1720 Jan. 14, zugleich Consenior cum spe succcsfionis,
Präpos. 1723, f 1742 Dez. 29 im 65. I. — Verh. 1712 Äkov. 4
Anna Katharine Hahn, get. zu Grabow 1687 Jan. 24, Tochter des
späteren Hofpredigers in Schwerin Julius Ernst, t a. Wwe. 1752
Juni 13 im 66. I. Söhne in Vipperow und Nachfolger.

Auf seinenAntrag wurde der neue, noch jetzt dienendeAltar
erbaut, da ihn das alte Triptychon „wegen seiner Figuren aus dem
Pabsttum" verdroß.

1742—1775.Sen st, Christian Friedrich, get. zu Schwerin Dom
1714Dez. 7, Sohn des Porgängers. P. 1742Nov. 16, 1775Febr. 9
im 61. I. — Verh. 1) 1743Nov. 28 Katharine Christine Pele, geb.
zu Gr. Trebbow 1725 Nov. 1, get. Nc^v. 5, Tochter des P. Ulrich
Matthias, f nach Ijährigcr Ehe 1744̂ kov. 16 im 20. I. 2) Wismar
St. Nikolai 1746 Nov. 17 Susanne Elisabeth Danner, kopul. „in
ihres Vaters Hause", wohl des dänischenLeutnants Anton Georgs,
t a. Wwc. zu Zühr Ksp. Körchow 1795 Juni 7, 71 I. alt.

1776—1791.M u sseh l, Heinrich Friedrich, get. zu Bützow
1719Nov. 23, Sohn des L̂orenz Mussehl, Vaterbruderssohn des P.
Dctlov Wilhelm in Baumgartcn und des P. Jakob Lorenz in Warne¬
münde und wohl auch des P. Joh. Joachim in Gr. Raden, vorher
P. in FricdrichshagenEnde 1748, in Damm 1760März 30, zweiter
P. in Boizenburg 1765 März 17. P. in Zarrentin 1775 Nov. 24,
Amtsantritt 1776Jan., f am Schlagfluß 1791Juni 25 im 72. I. —
Verh. Friedrichshagen1751Juli 9 Agneta Holst, get. zu Wismar St.
Georgen1722Dez. 29, Tochter des (im Bürgerbuch nicht verzeichnetcn)
Christian Holst, f a. Wwe. 1792 Juni 2 im 70. I. Schwiegersohn
Schliemann-Gresse.

55 Nach den Akten. Das Kb. hat die Trauung nicht.
Geboren ist sie in Wismar nicht.
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1792—1830. Hoffbauer, Carl Wilhelm Theodor, gcb. zu
Bielefeld 1762 Jan. 18, Sohn des späterenKaufmanns zu Hamburg
Arnold Friedrich, KouR. in Ludwigslust 1786,R. das. 1787. P. 1792
April 22, f 1830März 30 im 69. 2. — Verh. vor 1793März 21
Juliane Elementin. Margarete Tode, geb. zu Hamburg 1776Dez. 24,
Tochter des Gerichtsprokurators Rötger Martin, Bruderstochter des
Sup. HenrichJulius in Schwerin, t a. Wwe. zu Zarrentin 1832Febr. 1
im 56. 3. SchwiegersohnAndreä-Dreilühow. Ein Sohn fiel in der
Schlacht bei Leipzig.

1831—1850.Grammann, Friedrich Dan-, gcb. zu Güstrow
Pfarrk. 1794Juli 20, Sohn desSchuhmachermeistersChristian Andreas
(und der Christine Elisab. Plückhahn), vorher P. in Gr. Laasch1820
Febr. 28, eingef. April 16. P. in Zarrentin 1831Mai 15, emerit.
1850 Mich., f ZU Lübeck1872 Nov. 29 im 79. I. — Verh. 1820
Oft. 9 Soph. Johanna Jlsab. Greve, geb. 1801Mai 17, Tochter des
Pächters zu Kämmerich bei Neukalen, 1' zu Lübeck1872Juni 1 im
72. 2. SchwiegersöhnePlaß-Serrahn und Warmers-Vipperow.

1850—1869.Müller, Ad. Wilhelm, geb. zu Wittenburg 1895
März 8, Sohn des aus einer sächsischenWeberfamilie zu Zschopau
stammendenKantors und OrganistenChristian Ernst (und der Sophie
Henr. Eleonore Busse, Tochter des GrobschmiedsJürgen August da¬
selbst),vorher P. an der Klosterkirchezu Ribnitz 1832Dez. 16, Amts¬
antritt 1833 Jan. 27. P. in Zarrentin 1850 Sept. 8, emerit. 1869
Mich., 's zu Schwerin 1879Apml ^6 im 75. Verh. 1832Dez. 26
Henriette Soph. Agnese Luis.*<HapmlHieße?»7gLv.zu Beidendorf in
der Neujahrsnacht auf 1809 um 12 Uhb, Tochter des P. Heinr.
Joachim David, 1' a. Wwe. zu.Schwerin 1890J,an. 15 im 82. I.

1869—1919.-Pa rtholdCarl Beruh. Theodor, geb. zu
Röbel°N. 1837 Juli 2^ Sohn des P. Gottlieb, SubN. in Ludwigs¬
lust 1802,Semin.qkL.'MSWlostor 186Ä“ P. 1869Okt. 17, Amtsantritt
Okt. 31, P<rShps>'Höi?Juni ‘¿<3,^Kirchesirat 1907 April 9, t nach
50jähriger^ÜlmtsMigke§t in Zarrenifn' ‘i9fo Sept. 22 im 83. 2. Er
redigierte 33 Jahxe lang — von 1878Anu 6, wo die Mecklenburgische
Ausgabe des „Nachbar" zum erstenÄfql erschien,bis Ende 1910—
die „MecklenburgischenNachrichten^ im -Nachbar. Der Titel klingt
einfach,aber was Bartholdi im Läufe'der Jahre darin gegebenhat,
ist mehr. Eine Fülle wertvollen Materials zur Geschichteder meck¬
lenburgischenPfarren und Kirchen ist, neben manchemandern, mit
viel Liebe darin zusammengetragen.— Verh. 1866 Juli 6 Auguste
Luis. Erdmann, geb. zu Bentwisch 1843 April 13, Tochter des
späteren P. in Gr. Tessin Joh. Ernst Wilhelm, lebt a. Wwe. in
Zarrentin. Sohn in Friedrichshagen; SchwiegersohnSchliemann-
Woosten.

Seit 1920. Galleh, P. Herm. Alfred, geb. zu Breslau 1873
Juli 3, Sohn des Majors Paul (und der Luise Ludewig). Abit.
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Liegnitz 1893 Ost., sind'. Bresl. Lpz. Rost., Lic. theol. Rostock1899
März, Privatdozcnt für Kirchen- und Dogmengcschichtezu Rostock
1901 Febr., hülfsprcd. in Hagenow 1902 Okt., Militärhülfspred. in
Colmar 1904 Dez. 1, Archidiak. an St. Georgen in Parchim 1909
Okt. 10, wurde 1914 Juni 24 zum Divisionspred. nach Schwerin be¬
rufen und sollte das Amt Okt. 1 antreten, ward dann jedochSept. 10
zum Felddivisionspfarrer ernannt und amtierte als solcherzunächst
im Westen, darauf, nachdemer in Flandern verwundet worden und
mehrereMonate im Lazarett gelegen,als Garnisonprediger in einer
Etappe im Ostenbis Sept. 1918,wo er vom Oberkirchenratreklamiert
wurde; als Divisionspred. in Schwerin einges.1918 Sept. 8. P. in
Zarrentin 1920Mai 16, Amtsantritt Okt. 1. — Verh. 1903April 16
Luise Margar. Elisab. Marie Friedrike Walter, geb. zu Grüssow
1878April 29, Tochter des späterenP. in Kittendorf Carl, Schwester
der Pastoren Hans in Sülze und Peter in Neukloster.

Schlußdes zweitenBandes.



Berichtigungen und Zusätze
zum zweiten Bande?

S. 729 Z. 6 v. u. lies: Gr. Kelle (statt Gr. Helle).

S. 739.Bon demPräpositus Walter (Waren) seihier nocheine
kleine Geschichtewiedergegeben?,die mir ein Namensvetter von ihm
kürzlich erzählte. Aus „Dieringen" gebürtig, verriet ihn überall seine
Sprache,und so fiel er auch demGroßherzogPaul Friedrich, mit dem
er bei irgendeinerGelegenheitzusammentraf,alsbald durch seinenDi¬
alekt auf. Da damals weniger Ausländer unter den meckl.-schwerin-
schenPastoren sein mochten,als zu manchenZeiten vorher und nach¬
her», richtete der Landesherr die Frage an ihn: „Sagen Sie doch,
wie sindSie eigentlichnachMecklenburggekommen?" Sei es nun, daß
Walter aus dem Ton der Frage etwas heraushörte,was ihn verdroß,
sei es, daß er mit seinenGedankenanderswo gewesenund durch die
plötzlicheFrage aufgeschrecktwar, kurz, die schnelleAntwort lautete —

so behauptet wenigstens die lleberlieferung —: „Mit der Bohscht,
EeeniglicheHoheit!"

S. 790. P. Wilbrandt (Demen) tritt am 1. Nov. 3925 in
den Ruhestand.

S. 828. Die im EntstehenbegriffeneGemeindeNeu Kaliß ist
gebildet aus Teilen der Parochien Dömitz (Kaliß und Neu Kaliß mit
Findenwirunshier; die Angabe, Neu Kaliß sei bis dahin zu Conow
eingepfarrt gewesen,beruht auf einem Irrtum) und Eonow (Heiddorf
und Raddenfort). Die Raddenforter haben es aber (nachMitteilung
des Hrn. P. Mussäus) bisher noch abgelehnt, zur Gemeinde Neu
Kaliß zu gehören; sie wollen bei Conow bleiben.

S. 858. P. Hehdenreich wurde zu Rostockgeboren (nicht
zu Schwerin).

S. 894. Propst W ü stn eh (Alt Jabel) tritt am 1. Nov. 1925
in den Ruhestand. Er ist der älteste unter den im Amte stehenden
Meckl.-SchwerinschenGeistlichen.

1 Vgl. die Anmerkung auf S. 629.
2 Sie soll am Schlüssedes Buches nicht wiederholt werden. Um

den Bogen zu füllen, mochtesie hier indessennoch angesügtwerden.
s Das ist ein Kapitel für sich,dessenWeiterbehandlungnicht ohne

Interesse sein würde. Ich hätte denn auch gern die Pastoren nach
den Gegenden,aus denen sie kamen, zusammengestellt,werde dafür
aber keinen Raum mehr haben. Pielleicht später einmal.



S. 945 lies: 1820—1831Gram mann (statt Graumann).
S. 967. Der Vater des P. Adolf M i e (Ziegendorf) war ein

Sohn des P. Aug. Chstn. Friedrich in Marlow und Bruder des P.
Feodor an St. Petri in Rostock.

S. 1005. Frau OberkirchenratspräsidentGiese geb. Wähler
-f gleichfallszu Nienhagen,wo sieerstseitwenigenTagen zur Erholung
weilte, am Schlagfluß 1925Sept. 1 im 67.2., begr. in SchwerinSept. 4.

Zum ersten Bande.
S. 282. P. Neh (Thelkow) wurde zweiter P. in Neustadt 1925

Mai 17 (s. d.).
S. 311. In KirchKogel amtiert seit 1925Mai 3 P. Hug. Rich.

Walter D i t t ma n n >
S. 368. Frau Präpos. E r dma n n geb.Ehlers (Badendiek)t zu

Rostock1925Aug. 19 im 81. 3.
S. 608. 3n Mölln amtiert seit 1925Mai 3 P. Paul E. Aug.

Albert Rathke>

Personalien im Nachtrag.



Verzeichnis
der imzweitenBande behandeltenPfarren derSuperintendenturen

Malchin (zweite Hälfte). Parchim und Schwerin.

Benthen . . . . 855 Federow . . . 711

Blücher . . . . 755 Frauenmark . . . 792

Boizenburg . . . 757 Gammelin . . - . 1010

Borgfeld - . . . 682 Garwiß . . . 795

Brenz .... . 923 Gr. Gievitz . . . - 714

Brunow . . . . 926 Gifchow . . . 862

Gr. Brütz . . . 1033 Gorlofen . . . 840

Burow - . . . 859 Grabow . . . 843

Camin . . . . 1089 Granzin b.Boizenburg 765

Conow . . . . 825 » b. Lübz . - 866

Cramon . . . . 1037 Grebbin . . . 870

Crivitz .... . 780 Greffe .... 769

DambeckPa. . . 931 Hagenow . . . 1013

Damm . . . . 964 Herzberg . . . 869

Dammwolde . 635 Herzfeld . . . 934

Demen . . . . 787 Holzendorf . . - - 800

Döbberfen . . . 1092 Jabel .... 718

Dömitz. Stadtk. . 829 Alt Jabel . . . - 892

» Zuchthaus . 835 Kirch Jesar . . - « 1017

Gr. Dratow . 726 Jvenack . . . 685

Dreilützow . . . 1095 Neu Kaliß . . . . 828

Mühlen Eichfen . 1041 Kambs Ma. . . 640

Eldena . . . . 836 Karbow . . . 874

Fahrenholz . . . . 683 Kastorf . . . 688



Kieve . . . . 647 Pampow . . . . . 1044

Kittendorf . . 691 Gr. Pankow . . . 971

Kladow . . . 806 Parchim St. Georgen 974
Kladrum . . . 877 „ St. Marien 983
Klinken . . . 808 Parum Schw. . . . 1103
Körchow . ; . 1097 Perlin . . . . . . 1108

Kreien . . . 879 Picher . . . . . . 910

Krümmel . . . 654 Pinnow . . . . . 811

Gr. Laasch . . 941 Plate . . . . . . 1048

Lancken . . . 882 Prestin . . . . . 814

Lärz . . . . 651 Hohen Pritz . . . 791

Leussow . . . 895 Pritzier . . . . . 1019

Lübtheen . . . 899 Rechlin . . . . . 657

Lübz . . . . 886 Redesin . . . . . 913

Ludorf . . . 666 Röbel-Altstadt oCOco

Ludwigslust, Stadtk 902 „ Neustadt . . 666

„ Stift Bethlehem 908 Röckwiß . . . . . 696
Kirch Lütgendorf . . 721 Rostow . . . . . 673

Marnitz . . . 967 Sachsenberg. . . . 1052

Melkof . . . 1018 Schlön . . . . . 723

Melz . . . . 644 Schwarz . . . . . 675

Minzow . . . 654 Schwerin Dom . . 1053

Möderitz . . . 981 » Schelfk. . . . 1063

Möllenbeck . . 939 » Paulsk. . . . 1069

Muchow . . . 946 » Schloßt. . . . 1071

Müffelmow . . 804 „ Divisionspred. . 1078

Neefe . . , . 852 „ Geist.f.Jnn.Miss. 1079

Neuenkirchen . 1100 ,, Jugendpastoren 1080

Neustadt . . . 951 „ Dir. d.Pceßverb.1080



SchwerinG. f.Volksm. 1081
Sietolv.....728

Slate......989
Spornitz.....958

Stavenhagen . . . 699

Stralendorf . . . 1022

Kirch Stück .... 1084
Suckow.....992
Sülstorf.....914

Gr. Trebbow . . . 1081

Tüzen......682

Ueliß......918

Varchentin .... 704

Gr. Varchow . . . 706

Vellahn.....1025

Vielist......731

Vipperow .... 676

Wamckow .... 817

Waren, St. Georgen 734

.. St. Marien 742

Warfow.....1030
Wefsin.....818
Wittenburg .... 1110
Wittenförden . . . 1085
Wredenhagen . . . 679
Zahrensdorf . . . 772
Zapel......821

Zarrentin .... 1118

Zweedorf .... 775

Sup. Parchim

©up. Schwerin

. 744

. 997



Sup. Parchim, Präpos. Ludwigslust, Pf. Ludwigslust 907

im 86. I. Sohn in Satow Do.; SchwiegersohnStalmann-Kirch
Grubenhagen.

1873—1897.D a n n eel, Ludw. Heinr. Martin, geb. zu Witten¬
burg 1826 Aug. 4, Sohn des Kirchenrats Wilhelm Carl Christian,
vorher P. in Neuenkirchen 1652 Febr. 8, eingef. März 7. Zweiter
P. in Ludwigslust 1855Sept. 9, ersterP. und Präpos. 1873Sept, 12,
Kirchenrat 1885 März 19, D. theol. von Rostock 1891 Okt. 25,
t 1897Mai 2 im 71. 3. (Nachruf in K. n. Ztbl. 1897Nr. 17 f.)
Er war Mitglied der Prüfungskommissionp. l. c. von 1856Febr. 21
bis Ende 1868,seitherder Prüfungskommissionp. m. bis Herbst1891,
wo er dies Amt aus Rücksichtauf sein Alter und seinesonstigeviel¬
seitige Tätigkeit niederlegte. D> Stadt Ludwigslust ernannte ihn
1895Nov. 7 zu ihrem Ehre- — Verh. 1853Okt. 21 Auguste
Kortüm, geb. zu Zehna 1C $ ^ ^X Tochter desDomänenrats Ioh.
Friedr. Traugott, Sck'X

^ )^rchenratKliefoth-Volkenshagen,
t a. Wwe. T \ à ^ ^ ^ begr. in Ludwigs¬
lust. X

X 0
Ov

189"X ^ ^ch, Musiklehrerssohn aus
>P. 1892 Juli 3, erster

Teter^ ^
ion p. m. 1900 Ost.,
Sup. in Malchin

/ zu Stavenhagen
^Wilhelm. Abit.
"x/denwalde und
> ' des Erbgrog-

à -chim 1896Okt. 4.
,*er P. 1901Nov. 15.VV

.cre.
p ^cvdor Friedr. Detlov, Sohn des
lier, P. 1840 Mai 10, wurde Sup.
>.),Oberkirchenrat1849.
Ernst Chstph. S. Erste Ps.
rrl Aug. Wilhelm, Ackerbürgers- und

Sanderslebenim Anhalt, vorher P. in Schwin-
wurde Hofpred. in Schwerin 1855

Okt. 14 (s. d.).
1855—1873.Danneel, Ludw. Heinr. Martin. S. Erste Pf.
1873—1882.Fritzsche, Hugo Conrad, Universitätsprofessors¬

sohnaus Rostock,vorher P. in Warnemünde 1869,P. 1873Okt. 13,
wurde P. in Spornitz 1882Jan. 29 (s. d.).

1882—1892.Wolfs, Wolrad Ludw. Mor. Friedrich, Sup.sohn
aus Pyrmont, vorher P. in Slate 1874, P. 1882 März 5, wurde
Hofpred. in Schwerin 1892Juni 15 (s. d.).

1892—1897.Leo, August P. Friedrich. S. Erste Pf.

Sup
in Schvn

1845
1851

Weißgerbersso
kendorf 1846.
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